








6 an 


u ee EEE EEE U IN" VE ENG. DU. —— © (0 => mr” UNE  ( 








OÖ 
> 
DO 
oO 
© 
2 
— 








—* 


—— 
— 


.-..amnns. 


—— vn 


war 





Darin 
nuſſen 





Sufambt 


Kapferliche aan Baurpo 
—— 
ee 


Meiſtenchels as 






— J —* J 





ni nn 





x 8 


f n /9° 


tuneb ven bi ———— Bar —— 
Re verglei de € —3 F 
—— nme — 





d Fürſtlid uch,» 
i —— icler — — 
Reigen Site 





6 ig ——— ton Ah. {fo — uf Be gro en 


ee 


MARTINUM ZEILLERUM 
- RR) 






Ey 


n a.aiart 3 res “ur, 
NNO M DC — 








ok 





1 en 


RER IE: : | 









BR r in hany 


alt 44 > sıe2 nt in * an } ‘ u Art il: 1 
— * 8* —V an br Kir 2 49 1 
ERSTE ld z ‘ 


#7 2 ER — EIER TEL [ — 
— — y an u min]? nſun 


fi 


—RE * ons? * Ss ba nen 
nn ng —* ya? in! 17 z* is 
; na 
EEK, a 
7 'arr \ TER | u 5 9 ., Ya 4* 
rat Me ? — Ina A —* Ey um? KL pn, 
43 111, Mast: J J n8 
zur S ” ar j j . Va SH 
ARE air —R J 11H 83371 un s 
zn. ch is baut Yu 


‚> 


——— s ” — 
F 8: —— ER Reese 
3 a 


PP 7 Eu j 
erg I —— uud 
nr ustın 


— Bar 2 ee 


ur) sup 
ur 


















ee ee, © 
wur — * — Ar | * RR ER 2 
Ei 5 A Bach hg San 
Mdh zurargen/ond zuläffig ſeye / auch feinen 
| Pak berdaffebe ift von vielen 







u in vnderfchiedlichen Büchern erwieſen wor- 
a den hab auch ich / meiner n 
ſolches an einem andern erinnere; !* Theari 
19, Bann man nambüch dag Raufen alſo an za 
9 fielle / daß ſolches dem Parterland/ den 
PAI/ Sefreundren/ond den Raifenden felbften/ 
— | zu nutz vnd frommen geraichen thut: Vnd 
man Junge Beute wann anderſt das vermögen da iſt) nicht ohne ge⸗ 
trewe Goffmeifterend Inſpectorn hinauf fhickt : oder die jenige / ſo allbe⸗ 
rait bey jhren Jahren ſein / nach ihrem gefallen in der Frembde leben laſt: 
Vnd alle Raiſende vornemblich dahin ſehen / daß ſie nicht ärger und un, 
geſchickter / als fie außg nach Gauß kommen / vñd an ſtatt guter 
an Amann) lichteit / vnnd Mdelicher Löblichen erercicien/ 
franbde Bntugenden/Lafter/falfche Religion’ Seilgeit Eeichtfertig⸗ 
keit/ Betrug/⸗Gleißnerey / Stoltz / Eigenſinnigkeit / verbitterts Gemut⸗ 
Frog 17 /9Boluf/freche närzifche Kleidun⸗ 
gen Arie vnnd leuchrfereige Gebaͤrden / angemafte felsame Rede/ 
Schwaͤßhafftigkeit / verderbten oder gar inficirten Eeib / vnnd anders 
mehr miſich anheimb bringen: Ncht in der Frembde lernen / dag 
man die Vnderthaͤnen / wie Leibaigene a tractiren / fie mienewen 
Eicenten + Zoͤllen / vngewohnlichen Contributionen, vnd dergleichen/ 
belegen / vnnd außfaugen/ißnen ihre teurerworbne Privilegia ſchmelern/ 
die Teutſche wolhergebrachte Freyheit auffheben / vnd durch ſolch jhre vers 
derbliche newerung / vnnd böfe rathſchlaͤge/ſo fie wider jht aigen Vatter⸗ 
land / vnd befreundte / wider ihr beſſer willen und gewi en Obern ge⸗ 
ben möchten Auffruhren wider dieſelben / Krieg vnd Glut vergieſſen / und 
—— art aͤchen: Oder ſelbſten / an ſtatt getrewer Teuefcher 
Diener /außlaͤndiſche vntrewe / der Teutſchen Gebraͤuch / Geſatz / vnnd 
Ordnungen / vnerfahrne / vnd auff ihren aigenen Mutzen ſehende / mit ſi 
nach Gauß führen vnnd zu Membrern befördern: Sondern vie 
mehr ſich dahin bearbeiten / wie fie die zeit vnnd das Gele in der 
Srembde ſpahrſamblich vnnd wol anlegen 4 ihre Geſundheit 3* 
(a) i nehmen/ 
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mi eng on offt mehr Salb 
aber t vnnd vngeſaltzen 
vermeinen wol gar / daß Teutſchland ein 
die Sauren bey Orleans in Sri, 

und 


 bnd uch Itali groffe Bu di 
au talianer / and fuͤr eine tatt var de 

| —* Ran in begangen —— * 
als Europa,al da Free Amon 5* * 

vnd tie ae Gin Rn were / as Teut chland; ib Case 
finden iſt / in Arie die rufticitet,oder vnhoͤfflich⸗ vnd 2 * 

heit (wie theils A —— — — —5 

tten / vnd ne Ein 
/ fondern —— ernſtliche C ai lc —* 


dag fürnembfte iſt te Religion / vnnd wie man "* 4usieur 
er ragen Sn en —— ßheit / vnd Spra⸗ Pr | 
chen / vnnd wie man Königreich / EA Kam vnnd Leute Yide Her 
wol regiren / auch im Nothfall mie gutem Succeß zn Rand vnnd Sa sen 


Kirchners 
ren / mit — — ————— / vnd orationem; 
g wol beſtellen ſolle / ſiudiret vnnd erlernet. Es fin- —— 
dadie Söte des Roͤmiſchen Keyſerthumbs. Es ſein da alles —2* 
PL ge anfepenliche Firſten onnd Regenten / fruchtbare Zynene,, 
er er —— zum Jagen gantz bequem iche IBal, nationibis 
de / beruͤmbte /groffe/ goldfi 5 — ch vnnd ſch IHRE ri praferenda. 
fame / warme 7 vnnd andere bruͤnn / Gold / Silber / Eis 
— / vnd Ku erck / Edlſtein / Mineralien / 
nic. — oh ifferftein / Muͤhl —— 
Be —5* ———— vnnd andere 
—— vnnd Gruben / treffliche Paide / koͤſtlicher SPeinmache 
gutes Getraid vnnd Sruchte/ er * wunderbarlich 
ewaͤchs/ —— a Kraͤutter / herzliches Obft/ Mandel / 
eigen/ uͤhholtz Myrrhen / Weirauch 2c. Allerhand Zah⸗ 
me vnnd Wilde S———— ch (als Lachs, / Murenen / Stör/ 
Hauſen ic.) und vielandersmehr: auch vielwolerbawte Stärt/ 
feine beftelee Hoffhaltungen / Geiſt / vnnd Weltliche Regierungen’ fchöne 
alte Gebraͤuch / Geſetz vnnd Ordnungen / getrewe / auffrichtige / vnnd ges 
horſame Vnderthanẽ / berummte Ho —— Schuleñ / vortreffliche 
Theologi,JC“. MediehPhilokeoks Poetæ, vnd andere Herzliche Leuth⸗ 
in — ——— vnd Spraachen: gute Kandwercker / anſe⸗ 
nliche / vnnd mit koͤſtlichem Kirchenornat begabte Tempel / gewaltige 
loͤſtet / Collegia, ſtattliche Bibliorgecken/fchön erbawte Kirchhoͤff / reis 
che Spitaͤl / —— a vnnd —— ande⸗ 
re dergleichen den Armen he hafften zu gutem gewidmere Ort 
ah in = ro eich Veſtungen vnn 
— gePallaͤſt/wolerbawte / feine diſponirte / vnnd ſtatt⸗ 
zuſer / Maͤrckt / ag —— Speicher vnnd 
—e— uf sl aderfnftlicheThirn/ 
vnnd Diet dan Sala aan en 
(0) / 
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haufer/Kunftganmern —— 


greiffen moͤgen / ſonderlich wann er auch die herrliche * ſo von den 


tervnd N De he nLeben / ſo «8 von noͤthen / laſ⸗ 
fen ſolle nicht zuwiſſen / ein ſehr groſſe ſchande iſt. Sagt derowegen 


monat. D, Johann, —— meitw ab on ſie alte 


ad Germa- 


chen zuerſahren erwag jhnen angelegen fein laſſen / aber nur mie anderer/ 


aufländifcher Voͤlcker / thaten vmbgehen / und ihres Patterlandts 


Hed.rogel- 
mann ap. 


dienen. MRit welchem jener Furſtliche Cantzler vbereinkommen / wann er geſagt: 


ven, Dipcror/pat hievon alfogefehricben : 
ſtudiren 
Euli darumb 
Dafe 8 —— 
Vnd ſy zu worden wiß / 


MR 
Sien in der Sapientz ® 
ud Air Piper de Conniget, 
a | a a Ye 





Er wel dan liegen IR 


Zu den. fo wirbein deutſcher/ de Luſt zu frembden 
Bu Seemann Zul Ann. — 
auch kein zweiffel / wann ein Schwab / oder Bayer / in Sachſen vnnd 
n/ vnnd * pr he Elan —— 
am / außlandi 
e dann ein jedes Land — erwas heſonders Hat / ſo man lo, 


„ben oder ſchelten fan. arg.l. 31. F. zı. fl, de ædil. edict. c quando diſt. 


24. on diſt sd. 

8 ift gleichwol nicht ohne / daß mit raiſen es allein nicht auß⸗ 
— einen Anlaiter hat / wie kan 
ie mzuſtellen. Dann obwoln man ſchoͤne Chronicken / vnd al 
lerhan er von den Teutſchen Gaͤndlen / Kriegen / Geſetzen / Gewon⸗ 
heiten / ins gemein vnd inſonderheit hat: So haben doch derſelben jhrer 
viel fern Wiſſenſchafft: theils es nicht an derzeit / ſoviel Bücher zu 
durchleſen vnd wann fchon mancher ſie durchliſet / vnnd das vornembſte 
behelt / vnndauffſchreibt / ſo kan er dannocht nicht wiſſen / wie von einen 
orth zum andern füglich zugelangen / vnnd was etwan da vnnd dorten 
den twurdigs zubetrachten fein moͤchte: ſonderlich weiln viel Leuche ges 
funden werden / die felbften nicht wiſſen / was bey jhnen / vnnd in ihrer 
Statt vornemblich sufehen vnnd daher den Frembden einen fchlechren 
beriche geben eönnen. Es fein zwar erliche Raißbucher verhanden / in wel⸗ 


hen auch etwas vom Teutſchland zufinden: aber gift der wenigſte theil 


davon indenfelben / unndfafenur andern frembden Raiſen angehenckt / 
mehrertheils auch nur en beſchrieben / daß alfo der Spraach vner⸗ 
fahrnen nichts damit gedienet iſt. Die kleine Raißbüchlein / ſo verhan⸗ 
den, fein mehr Irrweg / als Pegweiſer / als die ſo falſch vñd vbel gedruckt/ 
daß ſie mehr verfuhren / als laitenchun. In —— nun dieſes hab 
ich offtmals von vielen vornehmen Eeuthen Klagen gehoͤrt / dieweil biß— 
weiln vnnuͤtze Buͤcher verlegt nd gedruckt werden / vnd etliche der vnſeri⸗ 
gen frembde Lander zubeſchreiben / vnd von denſelben / wie tefüglichen / 
vnd mit nutz / zu durchraiſen / Bücher zumachen ſich bemuͤhet / warumb 
nicht einer gefunden werde / der feinem Vatterland zu ehren vnnd nutzen⸗ 
ein ſolche Arbeit auff ſich nemmen / vnnd nicht aleinden Raiſenden / ſon⸗ 
dern auch denen / die alberait geraißt / aber viel wider auß der en 

(a) iiij en / 
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en kon⸗ 
— — Tanne ae 


ver Drfadyen ee peu —— ſolten ‚zum bes 
vndzu der und ſchen Bücher mehrern verftand/ ein 
—— wolte Vnd weiln ſie meine Verzaich⸗ 


u fee fürzů⸗ 


elehr⸗ 
itel zu 
vberleſen geſchickt / vnnd gegeben / die jhnen en iefelbe nicht alleın belieben 
ar ruck helften: Sondern theils 


damit d —— 
alles / wie ich verhofft / bekomm mmen —— Sad — 


* mit aignen Handen noch viel nutzli Pape a rieben haben / wie 
elben an ſeinem Se rg Etlicher aber die mir 
kom / a / en an / fonderlich eines 
öne colligirte fachen mir fein communicire 


— fin BO — habe / die mir es auch hoffeneli 
in vngunſten Eines aber ich Gerrn 
Fridctici R —— JC. fan vnd ſoll ich in Ehen zugeden, 
clen nicht vmbgehn / weiln derfelbe mie Guͤlff vnnd at mir zu dieſem 

—— nutz vnd beförderlich geweßt iſt. 

Dieſe vor vnnd lte Vrſachen nun / haben mich zur 
— bewegt / nicht daß ich damit prangen > 
vnnd vor andern mich groſſer —— beruhmen / oder vorgeben 
ſolte / als ob gantz F ſampt allen Raiſen vnd Wegen / hierinn 
ieben were / Nein / ſondern daß ich dem Vatterland / vnd deſſelben 
ern hiedurch in etwas dienen / vnd andern / die mehrere Erfahren. 


heit 


worden) ich deßweg —— a — 











fern Doreltern, ipren Sitten und Thaten fand» 
| s hab ich auß den beften alten und newen Stribenten/ einen 
weitläufigen diſcurs davon gemacht / vnd denfelben nicht allein in dem 


erften Capitel voran geſetzt / ſondern auch Bin und wider im ganken Bu 
wo es vonnoͤt er —— 


dem heutigen Teutſchland / vnnd 
PER a Ein | 





Balder / „die i 

Deftungen2c.der Staͤtte vnd Oerther Namen / Anfang / 
Sei ion/Schulen/Reai t / Geſetz 2c.der 
Sem ln he gung A che und was da 


Br EN mE vorgangen/ was einfolcher orth durch Krieg/ Herr / 
aſſer etc. 


koͤnnen / vnd in Büchern gefunden habe / vermeldet vnd beſchrieben: vnd 
was noch von denſelben / ſonderlich von der Statt Stralſund / wie auch 
von dem Gothland in Schweden / den Gothen / vnd jhrem Gerkommen⸗ 
zu erinnern geweßt / vnnd im vorgehendem vͤberſehen / vnnd außgelaſſen 
worden / am ende des Buchs / oder nach dem letzten Capitel / hinzugeſetzt ⸗/ 
theils auch ing Regiſter t. Vnd dieweil alte vnd newe Geſchich⸗ 
ten / das mmen der Fuͤrſten vnnd Regenten / vnnd anders derglei⸗ 
chen / dem Leſer anmi 
nutzen furgenommen wird / wann man zuvor / oder dabey / allerley liſet: 
Als hab ich nicht allein von der Keyſerlichen / Koͤnig⸗Chur⸗ vnnd Fürſtli⸗ 
chen / auch vieler Freyherr⸗ und Adelichen Ce ——— 
ten / im groſſen Teutſchland / herkomen / jhren Genealogien, vorne 


ſten Ge⸗ 
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zuſchen geweſt/ 


zum 








ergabgeloffnen 163 1. 
geweſen. Vnnd mag ſich noch viel / ehe 
wird / aͤndern. Vnd 


exe relationen davon / 
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Dah 
mange 
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abrliche Ar 


einen Elephanten zumachen / vnd einen Hiftoricum (an ftat / 


feinen Menſchlichen Faͤhler dem Leferzum beften / freundlich anzaigen 
folten) auffs Arafte durchzu ziehen wiſſen: wann fie aber felbften etwas 
reden vnnd ſchreben / wielgröbere Irrt humb begehen / wie ich dern Er 
ſo es noch thaͤte / vermelden koͤnte. n ein Hiftoricus ſich der Mar⸗ 


heit ſoviel moͤglich befleißt / niemand zu Lieb noch zu Layd — 
| i 


fein Gewiſſen bewahret / ſo ſoll man jhme / wann er fchon 
feinen Willen (weilñ er vielleicht vbel informirt / vnd 


eiln wider 
ichtet worden /) 


ſonderlich in Particular Sachen / jrret / ſolches zu gut Halten. Bann al⸗ 


les in Gedaͤchtnuß 
lich / als Sm Vnd wann man aljo sah u 


Hıiftorico wag nachfehen wolte/ fo möchte es dahin 


n/ond in feinem ding zu fählen/ mehr Goͤtt⸗ 


feinem Iuflinianıs 


ommen / daß nie⸗ Imp de con· 


mands in offnen Druckwas kommen laſſen / vnd olfo hüdurch verunface ee 
werden 
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Le Leandet Albers —— 3. Chritoph. Befol ara erpt 
Alftediusin Chronglog, T Belagerum Ben. 
M: Albertus Argentinenfis. — Henn? tufche Chroni n 
Albercus Stadenfis. \ Matth. 
Academiarum caralogus. "Aadt. Bat ; deCömiribusHollandiz. 
— Bercholed 
Henning. inreledt. pol. Item,dejure Borcholtdefeudis. 
Majelit. W,Buthneriepit.hift, Goro. 
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Cluverius de antiqua Germania, Vindelicia, 
Crufi Annales Suevix. _ 
Cufpinianus. 
Calvißii opus Chronolagicum. 
Camerarii horz fubceliv. 
Cubachii Jurisprud. Germ.publ, 
ıani itinerarium, 
—— deliciæ itinerum. FR 
Dav.Chytrai Saxonia &c. Item Chraichgoia. 
Cranzii Saxon, Metrop,Dania &c. 
Nicol. Cifnerus. 

Mart. Cromeri hiftor,Sarmat, 
Joh. Cernitii catalogus comitum Zollerenl. 
Marchion. Brandeburg. &c, * 

Dan. Cellarii ſpeculum Germaniæ. 
Pantaleon Candidus in epit. Belgicarärerum, 
Petri Cornelii Hilpani Hiftoria di Fiandra. 
Coͤlniſche Chronic- 
ilip. Cominzus. 
Mart.Curheni hiftoria Bohemica. 
Joach. Curzi Schlefifche Chronic / vermehrt 
durch D. Schickfufium. 
Colmz hiftorix Bohemicæ. 
Colerus in Tacitum, 
Joh, Cochlzusin hift, Huflitar. &indekcript. 
Germanie. 


Joachim. Cluten.Sylloge rerum quotidianard. 
Dithmarus. D. 


Dubravius, 
Matth.Dreiferi pars 4. & $.Ig.Hift. 
W.Dillichüi Heſſiſche / Vngriſe d Bremi⸗ 
Dion. ſche Chronik. 
Paulus Diaconus. 
h.Lud. Deciusde vetultate Polonofum. 
aniz Regũ hiftoria,incerto autore,quz(ub 
nomine Erici Pomerani, R Daniz,prodiic. 
Dugloflus,vel Dlugoflus de Epiſcopis Silef. 
C. Dornavii Rudolphus Habipurgicus, 
Douſa in Annal. Holland. 





ten 
Marg. Freheri varia ſexipta. 
Fulgolius. 


; Srannäffcht Edelmans/D.T.U.Y.6uch 






‚nme: es Elan Empire pincipau 


' tezdumo 


Sebaſt Frand. 


Petri Furmeriires Frilicz, 

4 u Faber in hift, Suev. &in Evagatoriö. 
‚Florus, 

Jofephi Furtenbachs NR. Yrat. Raißbuch 

Huldrich Froͤlichs befihreibung 3, StarıBafel, 


Donatus Gjanottusde Republ, Venetotum. 
ac Gerfchoviusin cent.Ath. Trophzi Europ, 
oh. Jac. Graſſeri Schagfamer. 

GeratdiNoviom.Germanieinferioris hiftor, 

Franc, Guiccıardinihiftoria ltal. 

Ludov, Guicciardini Belgiograph, 

Goldafti Reichshãt lungẽ ꝛtc. Itẽ de jur.Reg.Bo. 

Chtiſt. Gevvoldusde feptemvitaru,& inaliis. 

Simon Grisbecius in lg. Silel. 

Alex. Guagninus in Saurom. Europza, 

Joh.Guntherus de SS.‚Romano German. Imp, 
comitiis, 

Leonhard. Gotecius von dem Walachifchen 

Krieg / vnd der Walachey. 

Gedfridus Vitetbiens 

Franc Guillimannus in geneal,Imp. Regü&sı 

Ach,Pirm.Gaflarus in epit,Chron. 


H. 
Lamb, Hottenfius de bello German. 
Vlrich von Hurten de non degeneti Germa- 
niä,& in dial. de Arminio. 
Henzneri itinerarium Germaniz, Gallix &c. 
Joh.Baf,Heroldusinlib. de ftation. Legionum 
in vet,Germania,& de Germ. prim.antig. 
Hedioin Chron,Germän, 
Calp,Heltaii Chrön. Hungar, 
Michael Heberers Raifbuch ‚die Aegyptiſche 
Dienſtbarkeit incitttlıre. 
HenricusHerfordienfis; 
Herodianus. Äh 
Helmoldi Chron.Slavörıim. 
(b) u Andr. 
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Caralogus 


Fränc,Irenicusin exeg.German, · 
P. Jovius, 
Hadı, Juniusin Batav. 

rnanides. 


Arne ene — 


— Wollg, Jopfls Srärrbefehreibüng: 


Pauli jenifit Aunales Aunzberg, 
K. 

JonzKoldingenfis Danizdelcriptio. 

Kyriandri hiſtoriæ Trevirenles. 

Corn. Kempii Frieſiſche Hiſtorien. 

— — Fr ıs Regni Poloniz 

0. 

— Kirchneri otatio / Germanis perlu 
ſtrationem omnibus alus peregrinationibus 
preferendam elle, 2 

Leffabzus in defcript. Hannoniz, . 
hom, Lanfüi confultatio de priucipatu inter 
provintias Europz. 

Wolfg. La2ius. 

Johann, £$menflau. 

Gunther.Ligurinus, 


Chriſtoph. Lehmans onic. 
F — — ne 
.Laudismann Rächlich bedencken / mie 
ftembde Spraachen zu erlerne / 


J.Lipfius in not. ad Tacitum, jeeminmionit, po. 
lit. — milit. BR * 
Proc ııcalendarium Hiltoricum, 
PETER 
P.Lancreilivre des Princes. 
zneri Corbeiſche / Daſſeliſche / vnd Eimbe⸗ 
en Chronic / vad das Leben Keyfer Carls 
Conr.Lagus a din 


Franc.Mennenii deliciz equeftr.feu milit.ordin- 
Match.Michovienfis hiftor.Polon. 


Soap Mai 
— —— 






Osvv.Molitor de Helvetia. — 

Majoli dies canıculäres. 

Merkel.von Belagerſig 'Statt Magdeburg: 
Mercatoris Atlas, 

acob. Mare harten, 

ac. Meyeri Annales Flandr. 

Metearni Piderländifche Hiſtorien. 

Petr, Matthzus in Hiftoriopolitogr, 
Meigerius in naclee Hittor. 

Bernh.Molleri befchreibung des Rheins. 
Joh. Molleri hiftoria Ducam Ligni 

David. Milefii defcriptiomontiü Germaniz. 
Joh. Martini — Norvegicum. 


Notitia provinciarum Imperii Romani. 

Mich.Neandri ſuccincta orbis terrarum ex- 
plicatio, 

Hermann.Comitis NevvenariiCommentar, 
Gall. Belg. 

Salomon Newgebawers hiſtoriæ Polonicz, 

Theodor.äNiein de ſchiſmat. 

Nauclerus, 

Natalis comes inhiftor.fui temporis 

Nürnbergifche seffheichne Chronicken imo. 


OthofFrifingenßs, 

Dan. Otto de J. publico. 

Orteliithefaurus, & aurei feculiimago, 

BE, = 

oh. Detringers Fürftliche Wuͤrttenbergiſche 

— — aſch 
olius, 


Dav.Origanus in introdudt.Ephemerid, 
Nicol.Olai Attila, 


P. 
Perr.Pichai adverl,obferv.deComit.Pal,&c. 
Stephanus V.Pighius in Herc, prodicio, 
Przibisl.Pulkavzhift.Bohem. 
Pirckheimerus in Germaniz ex variis [cri- 
proribus perbreviexplicatione, 
Prolemzus. 
Vell, Paterculus, 
Plinius, 
Poggius Florentinus, 
Pfälsifdye genealogia Anno ıcrı. 55 Heydel⸗ 
J 4 lab ealog. Landgrav. Th 
0 orius in  Landgrav. Thu- 
ringie Per j 
Conf. 








ee — 
Abr. Sa $ parvumcheattum Ucbium ·· 





Henr. Salmuth innot. — 
Joũas Simlerusde Republ, Helvetiorum. n 
Johann Ernſt von Sachfen Raiß⸗ 


— Be 
—— 


8. Schardius. 

Pomarii chronicon Sax ber 

SFr Una ‚Silel — kann RE 
Matth. QuadifafeiculusGeographicus. Sch 

Eusdern Quadieurfeher taren Heniiäeit: M.enrieiSoreriSueci. 





Joh. Hearicus — de Helvetia. Petr. Scriveriusin Batav. —E alibi. 
Carolus Scribanius in Origin. Antverp. 
Adt. Romaniparv.t — Urbium. ul. Cæſat Scaliger.in encom.Urb.& de fubtil, 
——— — —— Scaligeri in lect· Aufon, | 
n eccius variis, i onic. | 
2 Hertommen des Adelsır. — Salomon’ —— | 


Nicol.Reusnerusde UrbibusImperial. Elie Cafp, Schwe — 
—— Stemma VVitikind. Genealog. a ni er ph. vnnd vom 


perat, &c. & —— Match. Stephanus de lurisdict. 
— ———— ——— Teevirenk 
enfer Ehronic, 





Sachfen Keyſer 
u an Roo. — —— 
Rivandri —— Chronic. 
RaädevicusFrifinge Tabul, — de 
Balthaf. Ruflonis —— — Hiſtorien. Tacitus. 
Hent. Rebdorffii Annales. Trithemius, 
G, I emreeah a achiäge en polit,Medioları, . 
& Moldav, 
manni $becfifche Chronie. Taubman, Commentat.in Virgi 
; Mich Ritiusde RegibusHungar, Hub. Thomas Leodiusde Origin. Palatin, 
r Theodoricus Keinfing de regin. fecul, & ec- Zacharias Theobaldus vom Huſſiten Krieg- 
clefialtico. —— Tilemanni difcurlus philolog. 
S. bare Thurneuffer von Kalten en / 
Joh. Sibrandi Urbis Lubecz ,& — nec ar end Meralb Waſſern. ie 
see Im „civitat. jura publica. V. 
ödel in disquiſit. Hiftorico-poli- Marci Velferi ſctipta. 
——— —— 
Spartianus. 
Sigebertus. | hate Urbinis Ragufzus in Hiftor. Slavor. 
Sleidanus, $. Aurelius Vidtor, 
Sabellicus, Fl. Vopiſcus. 
o Seneca, Vultejus de Feudis. 
| Sidonius Apollinaris, Nicol. Vignierius de domoLucemburg. 
Franc.Sanfovinus del governddi diverfiregni. Lambertus Vanderburchius de rebus Sabatı- 
Schönborneri politic. | dicis, 
H. Schedels n. Chronicorum. Chriftiani Urftihi Basferifche Chronic. 
Simon.Starovolefcii eques Polonus. 1odoci VVillich. Commentar. in Tacit. 
AneasSylvius, lac, VVimphelingi a7 — German. joh 
Rex oh, 








Regifter der Naifen- ; 
erdenhagen de Rebuſpubl. 4 2. 
| 
Joh. Pul, Vindecke — oti- Binz mofius in anale&t- Daciz antique. 
efifches aan 
P. fi VVehnetiobfervationies prä@tic Kur Ziegleri Schondia, & ıyrann. Chrift. 
Herhog Frideriche von Wuͤrtienberg Ri K — 
buch — ———— Zr aa 
G. VVernherus de admirandis Hanguizı caldico. Er 
quis, Zuingerus in method. 
—— —— Aullerley Reiche —— vnd Ada, Policey- 
ons 


€ unaen/D en / Franck⸗ 
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Regifter 


Der Raiſen vnd Bene /derer 
inmn dieſem Buch gedacht wird. 


% Kärndren in Hiſpanten / vnd von dar wider in Kärndren/fol. 6ı. 
u: —— —— Steyr nach Salgburgond Regenſpurg. fol, 65. 


ana 
Sen —— Be er/Schprig und Wirt enberg in Sachfen. 97. 
a vud Deindenin Weftpha- 


— — Minden wider — gen) Hildeßheim / Wolffenbuͤttel / Halberſtatt / 
Von ———— wo — — end Lin ——— 

Von ins zu Sand nach en non 

Don Dim su Dafkenac 

Dom a. Zeillern auß oem nach Freyſtatt / vnnd vondar nach Prag. 


ı Soviesian auf Boͤheim nach 
* zur beſa⸗ Fr Eds nem Imdas Barggufhund Mr 18. Wider von Ey⸗ 
mwanfchis zu euch. 
14. Bon isärgemeltem Schloß Zeillern zu Safe auffiwerche gen Vlm / vnnd von dar nach 
Stutgart vnd Straßburg. 190. 
1£- —— ein anderer weg nach Saahbur⸗ 
16. = —5 GR DepBce m Bon Dar ch die Start Baden wider zu 
9.21 
ı7. Bon Strakburgauf —* Nancy in Lothtingen / von dat nach Mer und Sedan 212. 
18. Von Genff nacher Loſanna / Freyburg im Nuchtland / Bern / Solothurn / Baſel / 
Freyburg im w / Colmar vnd Straßburg. 239. 
1. ————— Straßburg auff Bafel. 268. 
20, a un lee erehautnn, Enß / vnd Zeillern in Vnter⸗ 
por ———— end nach rd 
22. en au and rend Brät- 309. 
Dom Schtoß Waafen ond Orängen ding 324- 
24: Don Lint gen Salgburs.3o 
21. — ae m ing Sreafburg. 306. 


* 


sm J 


— 
* 


26. anckfurt zu Waſſer 
27. — zu Segen Straßburg, 317. 
28. en Würgburgond Nürnberg. 


a —E— Andere weg von Fran —* Waͤrtburg. zas. 
10. Von 
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„N $uneburgund gubech. 361. j 
od /Stralfund/Bripfmwälsenend Stein. 
BRENZ GE 2 Ber m | wi 
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Don Calaisauf 
52. Don Bruſſel gen 


vnd — 449. * 
8 auß 
ee Enckhuſen. 434- 






f gen und Embden-4ti 
xuſſe —2 ven · a56 
Ösrrrudenberg/Korerdatn und Amfterdam 
| recht / Arnheim /Cleve / Rheinberg / Nuyß vnd Coͤln.46. 
Bon Eoblena/Oberweſel / vnd Bacharach. 465. 
eisen Cambray,wenpaend 8 7 den/26mbfterdam. Bon dannen 
ar —* acht 8 —* we he 0 
* nnach Sigen / Marpurg / Ge ha vnd Erffurt. 471. 
65. Fran Mayn. 4723. —“ 
6, Von Zweybrucken gen Itt. 474: 
6. Don Same. emien.ibid, 
5. Ron Mipdelburg auß Seelandgen Franckfur am Mayn. 473. 
6. Bon sranctfure nach Erfurt/onnd von dannen / Dusch einen Anders weg wider nach 
Fanckfurt. 481. 


7, Bon Desk gen Prag. 494- | 

71. , Don Prag nach Glag und Breflau in Schlefien. 495- 

72. Don Breplaunac) Goͤrlig / Baugen vnd Leipjtg. 01. 

73. Don Breßhlau nach Dansigond Königsbergin Preuffen- sct 

74. Don Königsberg nach Riga in Siffland. 514- 

75. Don PragnachCracanin Polen-s20- 

76, Von Breßlau gen Cracau-sat 

77. Don Breßlau nach Warfauin Polen. s24- 

73. Bon Warfau auf Zuna in der firrau527- 

79. Don Cracan auf Vilna 526. 

%. Don m. auff —* $17. 

$ı. Don Augfpurg auf Nuͤrnberg sss- 

82. Don Heydelberg nach Nuͤrnberg 537: as 
3 O9 


RM [22 Lac: _ — 4 


Negiſter der Raiſen. 
. Von Nuͤrnberg gen Schwaͤbiſchen Hall / vnd Wimpffen· 13%" 
— — — — 
Bo a ; a -. 
86. Be ee ee S. Gallen: Zen nach Cıantond Schaphhouſen 4 
— — 
89. — ———— annen nach Hohen Dwiel / Conſtans 





und Solorburn. A 
5. Bon auff fu za 
9 — * — Sirentns Batifanne ss®. 
9. and —— 


25. nn anckfurt. se. 
0. art. 563. 
— so 564. 
= 9. rc burg. —* 
99. —* Wittenberg auff Sübeek. 565 
* 100. Bon Dreßden gen Prag. 66, 


Bon 

+ Don Vlmüt auf Mesennach Wien. 67. 
- er Zen Bench Sen Embeen.s68, 
104. n azburgg 
* ——— Ense ron an trau Bis 

06. Bon Wien auß durch Ober Vngarn in Siebenbürgen. 

I Bon Großmwardein auf Nail en — Sichenkltgen. sB5- 
108. Don Wien nach Conftantinopel. 590. 


109. Bon Laybach der Hauprftart in Erain / durch Crabaten  Bofen ıc- nach Conſtantinopel. 
594 
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# Germania. . 
6. ‚DBrfprungder Namen Teut ch. 7. Alemann/ond 8. Niemcy 
0. 


. W Er der erſte erbauwer / vnd erheber deß Teutſchlandis / vnd deſſelben — 


eye. 
. Vom Wort Celta vnd Celtica, 
.% —— Sande Celticæ. 
+ Die alte 
weſen / ſich 
brau 
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vieler nüuglicher denckwuͤrdiger Sachen dur 


’ Raißbuths / vnd Beſhreung 


Teutſchlandt / vnd angrängende Länder/ 
Das Erſte Capitel. 
Von dem Alten vnd jetzigen Teutſchlandt. 


Darinn das Herkommen end Stamen der Teuefchen/die groſſe vnd gelegenheit def; alten Teutſch landes / deſſa⸗ 
ben abt halang / vnd de alte voici | 
en / — PN a a A 
end mis dam jetzigen Teutſchlandt / R 


Tuwohnern vnd gebräuchen sc. verglichen werden. 
Summarien. 


= 


chen/Slyrier /Ballter/Nifpanter vnd Bruannier / ſein eines Vrſprun 
ER — Klaidung vnd art du leben / auch einerley — 


deß Namens German / vnd 


Apchailung der alten Teutſ Voͤlcker in fünff Haupt Narionen zalsda geweſen 10. die 


Vandali, n. Ingzvones. 124 Ifzvones. 13, Hermiones. 14, Peucini, oder Baftarız, 


zu welchen noch kommen 15- die ſtii vnd Fenni, 


16. Grängen dep alten Teutſchlandis 
17. &s haben ſchon zu Jul. Cfaris zeiten auch Teutſche jenfeit des Rheins gewohnt / welcht 


ordentlich ar werden. 
18. Won den Teurft 


enin Noricognd Vindelicia,fo19.im Ilyrico gelegen: itemn 20. von Vin- 
delicia 21. Rhztia. 22. Norizo vnd 23. Pannonia. 


. Das alse Teurfchlandriftdr mal groͤſſer / als das jenige geweſen 
5. Graͤntzen des jenigen Teutſchlandts. 
. Derleiben groſſe. 27. Lander. 28. Süß. 29, Berg. 3% Waͤlder. 


Befchaffenheirdesalrenondjehigen Teutſchlandts ſambt feiner Fruchtbatteit 


24 

2 

26 

sı. Das Niderlandt. 
32 

35 


' Bon der Teutſchen ſitten vnd gebräuchen/ond erſtlich von jhten Behunen/Wohrtitigen/ 


34. Die 


A 
altern Teurfchenshartenwnterfichnier Staͤnde · 


35. Wiefichdiealtenimgierde jhres Leibs / in Kieidungen/Ligerflat verhalten⸗ Wr 
36. Bon ihrer Speiß vnd Tranck Malzeiten/Baftungen- 
37. Von jhrem SGewer / Wangen vnd Tugenden / als 1. der Kauffmanſchafft. 2. Handwercks ⸗ 


gig, nd redichteit 16. beftänvigfeit- 17- freygebig⸗ g 


teuren. . Schifffarth.4. Seldbaute- 5 ſchwimmen. 6. ah 7.andachr. 8. findersucht- 
9. Ehesond Eheftifftung, 10: Keufchheit. 1. Sreimdrfchafft 12. hershafftigfeiesftärcke/ 
ond taurhafftigkeit / au zluck in den Kriegen. 13: auͤtigkeit. 14. gravitet. 15. auffrich⸗ 
J —* vnd freund⸗ 
heen : Jrem wie Sie 19, ob der ſreyheit / vnd 19- hrem Abel gehalten; auch 29‘ 


veii gereyſet ſein. 


.P 


x * 


3 ' Raiernbung dur 


8 V BVntugenden. 
——— hun enS seltenen 
e —— * newe kuͤnſte erfi 


— 


nm eden N Di, 
Di E vnd Bias —— Tode 


bern KA 
da DlderimdieX ——— enengng 


Voͤlcker Namen. 
Be dem groſſen / vornehms in Teutſchande mgetragen / 







— een Bafen SRrestun Schiene. On aan 


ee 
* ten beſchrieben. 
Eingang. 


dern / ra Zenit vnd angrängende Laͤnder / 

ſo man zu Teutſchlandt vor dieſem gerechnet — —— 

tet worden / ordenlich beſchreibe / will ich / zu beſſerm vers 

ſtand vnd nachrichtung / etwas von vnſerm Vaterland ins 

gemein / in dieſem erſten Capitel melden. 

Es fein aber die Scribenten vnnd Gelehrte wegen 

des erfien Erbaumers vnd * dieſes Landes / vnd deſ⸗ 

* teiner mainung: Gleichwol fo wollen die meiſten / daß die 

en sm) von d fchenas / dcs Patriarchen Noah renckel / des Japhets 

tibrne. Enckel / vnnd des Gomers eltifien Sohn herkommen ſeyen. Vnd vermeint 

rumger. Philippus 55 ( — /nach dem Zeugnuß Pewi Bertii, das Teuſch⸗ 

man.c.24, land. vier al ofanen vnnd beiten beſchrieben / in feinem dodiffimo 

opere, wie es — on Us nennet / oder im dem Berzlichen Buch de Anti. 
Indiferrat. qua Germania, oder Alt Teutſchland / daß obardachter Alchenaz ‚oder Afce- 
decomit. nas, ſo ius gemein Tuifcon genent wirdt / ſambt feinen Söhnen vnnd Enckeln / 
Sann. ymbe Jahr hr / nach lin der Welt / Ein Tauſent Siebenhundert vnnd zwey 

PS nd vnnd nach der dflut 136. nach erbawung des Babplonifchen 

Thurns / vnd ae vnnd verwirrung der Spraachen/ in Europam, oder 

indiefen theilder Welt / darinnen wir leben / kommen /ond Illyrien / Teutſchland / 

Srandtreich / Hıfpanicn / vnd Dritannien/ oder Engell-und Schottfandt/cinges 

nommen/ond folche — — ſeinem — T * emein 

2. Crrrticamgeheillen ernach ner in diefen en Kelten 

fein genant worden / biß nachfolgende den Illyriern / Hiſpaniern / vnnd Britanı 

niern / eineigner Nam gegeben worden/ vnnd der Eeltifche allein den Teutſchen 

—— — oder Br ee / ond zwar jenen: mehr / als diefen/ wie es 

WBatav. Madı. mel nd nach dem auch die Galkier mit der jeitvon 





«21, — Galatz genant worden / fo haben allein die Teut⸗ 
Ban Dale ——— Pu biß das Sg Gera 

man vn en / von we ald hernach Folgen wird. Sol 
> nei CELTicAaN nunfolle Afchena; Elafien Fin ve Söhnen — 


dem erſten Hiſpaniam, dem andern Galliam, dem dritten Britanniam, 
4. dem pierdten Uyricum. vnd dem fünfften Zeutfehland hinderlaffen haben; welche 
fünff Rationen ſich folgende nicht allein faßt einer gleichförmigen Kiepdung / von 


Alan, * > v “ * 
>“ ni >Ä > 
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ein wenig vnterſchieden 












cht/,Diedo/Godzo oder 
oder —— Volck lieb / 
— —— oder Algünftig/ 
uithgard / oder Leuthſeelig: vnd viel andere mehr/ 
hin vnd wider bey obgedachten Nationen zufinden fein. Ambacht bey den alte 
Kelten fovilals ein Werd oder Ambt / vñ Ambachter ſoviel als ein Knecht / oder Dies 
ner/daber dann foifien Ambafciator ein Ambachter oder /Ambafcia,lam- _ 
baffade ‚ambafciata , ein werck / verri oder potfchafft ;unnd werden noch in 
—2— Aembter Ambachten genant. Die woͤrter Weil vnd Wil bedeuten eine 
nung / als Rapperswil / Theonville, Neufville, vnd andere mehr / welche / vnd 
das Franzoſiſche wort villesitem village, vnd der Italianer Villaggio, nicht vom Las 
teiniſchen Villa,fondern von beſagtem Celtiſchen wijl/berfommen. Alſo kompt von 
dem alten Celtiſchen wort Dar oder March / ſo ein Pferde geheiſſen / das Engliſche 
wort mera,&ächfifch maͤre, vnd bey andern Maͤrch. das iſt / eine Stuten / oder 
terpferde: Gleich wie auch der Welſchen Becco ‚der Franzoſen vnnd Niderlander 
Bec,der Wallier in Engelland / als der vhralten Celten / Pic vnd der Hiſpanier pico, 
das iſt / ein ſchnabel / vom picken vnd pecken / herruͤhtet. Beſihe hievon auch obernan⸗ 
een Bertium (der zwar der mainung / daß die Teutſchen nicht von einem gewiſſen 
Menſchen / als dem Afchenaz/fondern von vnterſchiedenen benachbarten Volckern / 
vrſprung haben) item Beatum Rhenanum faſt am ende des 3. Buchs von 
Teutſchen ſachen / vnd Wolfgang Lazium lib. 4. migrat. bent. vnd hin vnd wis 
der in folchem feinem Buch. Vnd wird der Leſer ſonders zweiffels auch feinen nu⸗ 
Ben ſchaffen / wann er Ifaac. Pontan. Origin, Hieron. Bignon. notasad formulas 
Marculfi,Lindenbrog. glofs. vnd Martin. Lydium in gloflis Latino- barb, auff⸗ 
fchlagen wird :dann wir ons allhie der fürgebefleiflen. ü 
DAcs nun / wie ob den / vnſere Voreltern / die alte Teutſchen / von den 
Außlaͤndern ein lange zeit Celten / von etlichen auch ar ai fein genannt worden⸗ 
So iſt folgendts das wort German,pnd Germania aufffommen/davon Cornelius 
Tacitus ( welcher unter dem Keyſer Vefpafiano Roͤmiſcher Verwalter in den Ni⸗ Defirume. 
derlanden gewefen/fein Buch vonder Teutſchen Sitten te. umbs Jahr nach C a. ribus & po= 
fii Geburt 100. gemacht/ond von der Teuiſchen fachen/fo er embfig vnnd fleiflig —— 
erkundigt / fuͤr allen andern / am beſten geſchrieben / wiewol er in alt Teutſchlandt / o⸗ 






der vber den Rhein hervber nicht fommen ) alſo ſchreibet: Ceterum Germaniz vo- 


cabulum recens & nuper additum (luſt. Lipfiusfifet auditum), quoniam qui pri. 
mi Rhenumtransgrefli Gallosexpulerint,nunc Tungri,nunc Germani ( Lipſius li⸗ 
ſet abermals/acnunc Tungri,tunc Germani ) vocati fint:ita Nationisnomen,non 
Gentis,evaluiffe paulatim,utomnes primüm à vitore obmerum,moxäfeipfis (& 
zeipfa ) invento nomine Germani (in dem ee exemplar ſtehet diß 
mwort/Germani,nicht/wie Lipſius meldet) vocarentur; ‚Das iſt / wie ſolche wort / wie 
ſie ins gemein geleſen werden/Jacobus Micyllus in feinem Teutſchgemachten Ta- 
cito geben hat: Dannder Namen/daßfie Germani heiffen/ift noch new / vnnd in 
kurtzem erftaufffommen. Dann die/fo zum erften ober Rhein hinüber kommen / 
vnd die Gallos oder Franskreichifchen außgetrieben haben/feind jezund Tungri ,jes 
tzund Germani genant worden. Vnd iſt alfo der Namen der Nation,ondnichtd 
Volcks / in ein brach vnd uͤbung kommen / das alfo danach alle Teutſchen erfili 
von dem vberwinder / welcher damit gemeint / den Feinden ein forcht oder ſchrecken 
zu machen / vnnd darnach auch von jhn ſelber mit dieſem new Pag amen 
ij 


— 





B 
- 





4 Raißbeſchreibung durch 
Commen:, Germani fienworden. Mit welcher des Micylli auf /auch Jodo- 
inc. — ——— inſtimmet / da — NB REDE art hemibfen 
German. den namen Germani erdacht / vnd nam ſoviel / / als Garman / das ıft/pror- 
i } eye / bedeute. Daniel Heremita ſagt / 






G 

auch Pighids in Hercule Prodicio am 9. vnd 10. blat / der Zenneri 
Lib.7.Re- des 1609. Yahrs. an, 
zum Geo- manos; 1 wei fieden ; 
gr. Seibs/undanderm / gank glei 


—— Cfar gebohren worden / naͤmblich damahlen auffkommen / als der Teut⸗ 
ern / 


ren | fo fie Brutteros genannt / cin eingeben folte. Vielgedachter Philip- 
pus Cluverius iſt der mainung / daß diefes wort German herfomme von den 
alten Celtifchen worten gerre vnd mann. Dann diealten Celten den Krieg gers 
re genannt haben / daher noch der Frantzoſen guerre , der Hifpanier / vnd der 
Italianer guerra herfommet / e legte auch das U. im fefen / wie die ans 
ders thun / nicht außlaffen/fondern folches UI. wiecin Teutſches W .lefen. Vnd 
findet man noch bey den Schott + vnd Engelländern das wort Warre / vnnd 
Warꝛemann / das ift/ cin Kriegsmann + Gleich wie auf foot , oder fueß / wird 
footmann „das ift / ein Port : vnd vom Watter oder Waſſer / Wattermann / 
das iſt / nn. Wann man nun gu dem angedenten Celtiſchen wore 


 Serre ingleichem das wort Mann bi /fo bat man Guerremann / onnd 
| — emsasın ein — 


Meit dann nun zu Juli Cælaris zeiten die Eburones, Condruſi, Segni, 
Carefi vnd Pemani, Teutſche Voͤlcker / vber Rhein gezogen / vnnd die anſtoſſen⸗ 
de Gallier mit Krieg en haben / vnd ſich dieſe vor jenen geförchter/ vnnd 
——— —— Die emann / das iſt / die Krieger kommen: vnnd ſol⸗ 

von den Galliern gehoͤrt / ſo haben ſie nicht allein die 8* 
ernante fünff Ze Voͤlcker: fondern auch die andere / fo nachmals vber 
Rhein gezogen / Alsdie Tribocchos , Nemetes, Vangiones,Treveros,Menapios, 
Batavos, / vnd dergleichen : und entlichen auch alle vbrige/im alten Teutſchland / 
Germanos genant : welches dann / wie vermeldt / ſchon zu des Cælaris zeiten ges 


— 


tus bierinn fich et hat, ’ 
— Vnd dieſer mainung iſt auch obgedachter Juſtus Lipſius, allda er obange⸗ 
dogne des Tacitiwort erklaͤret / vnd deren rechten verſtandt / vnd wie ſie zu leſen / am 
eitiGerma- 58. bat det Antorffiſchen edition in 4. weiſet. Haben alſo vnſere Vorfahren 


oreu prime die doch jhren rechten vnd Altennamen behalten: Alfo haben auch onfere Vorfah⸗ 


© migrat, yon fichontereinander nicht Germanen /fondern von ZT dem Allerhöch- 


7 flen/den gar Teutſch hieſſen / thi Theuton /oder die Theuten ge» 


+ Daher die w 
Terikconen, Teutifeeöder Tuitifce, vnd anderemehr kom̃en / und wurde 
das Land Teutiſchlande vnd Teutileia geheiſſen: war auch bey den Dennemärdern 
einbefonders Voick / Teutſches herkommens / ſo fich Teutones und Teutonos ges 
nam / wie vnten ferners wirds vermeldet werden. Haben alfo wir Teutſche vnſern 
namen 
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: Celebrant —— uis(quod unumapud'ls 
oriæ & Annalium genus et) Tuilgonem ( Lipfus fifee Tuifton. eu 
rrä editum,, & filium Mannum „Originem gentisCönditoresque. Manno tt 
iosaffignant,“quorum nominibus proximi Occano Ingevones, medii Hermi- 
noncs, ccteri, Itzvones vocentur, dasift: See die Teutſchen ruͤhmen in altern 
Liedern ( welches ainig vnd allein jhre Öefchichtbücher und Zeit-Kegi fein ie 
scn Gore Tuiftonem ‚das er von der Erden geboren ſey / vnd feinen 4 
num, als den Vrſprung vnd erſten füffter jhres Geſchlechts vnnd ganten Polcs 
Dem Manno aignen fie drey Sohne zu /nachderen namen die jenige Volcker / ſo 
an dem Meer wohnen / Ingewoner /die Mietelländifche Herminonen/ vnd die an 
dern Iſtewoner genent werden / biß bieher Tacitus, . DbernanterCluverius iſt der 
mainung/daß ein jrethumb in allen Eremplarien des Taciti fene / vnd mann hieoben 
das — — GOtt / leſen ſolle / deſſen Sohn 
annus,dasift/Adam geweſen: wie dann ninaleer Teutſcher Spraach einen 
Menſchen bedeutet Allein haben vnſere Vor Eltern / wegen längeder zeit / ſich indem 
Zejrret / daß fiedemManno,oderdemerften Menſchen Adam drey Söhne zugeaignet / 
vnd alſo den Noah fürden Adam genommen / auch die Länder nicht recht außgethei⸗ 
fer haben : wiewol es auch fein eg oe der reimen 
vnd gefänger nichtrecht verfianden. hat er kvatter Alchenaz,fo allhie 
mit Tuiftone,odervielmehr dem Theuth / oder ET vermiſchet wird / nicht nur 
drey / ſondern mehr Soͤhne gehabt / vnter denen nur Einẽ Teutſchlandt zu theil wor⸗ 
den /wiewir oben allbereitvernommen. Vnd dieſer des Aſchenaz Sohn / deſſen Ras 
men man nichtaigentlich wiflen kan / hat das Teutfchland/oder Theutifciam ‚herz 
nach vnter feine fünff altiſte Söhne außgetheilet / von welchen die fünff Haupt Na- | 
tiones,oder genera,der alten Teutſchen / deren Pliniusgedend’er/nämblich die Vin- Lib.4...14 
dili,Lagzvones,Itzvones,Hermiones,oder HerminonesTaeiti,ond die Peucini 03 
der Balarnz: Von dieſen aber wider andere/als die Marli ‚ Gambrivii, Charti, 
Hermunduri,ond vielandere *5** ſein / wie bald folgen wird. Vnd ha⸗ 
bendieltzvonesgegen Abendt / die Baltarnz oder Peucini gegen Morgen / die Ingz- 
vones gegen Mitternacht / die Hermiones oder herminones gegen Mittag:vnd zwi⸗ 
ſchen diefen/ondder Ooſtſee / gleichſam in der mitte / die Vindeli gewohnt ? wie hie⸗ 75 5.0ntig 
yon Cluyerius auf andern Scribentengutenbericht thut / auch des Khenani, vnnd Germ.c.46. 
Goropii mainungen / von dem vrſprung dieſer Namen daſelbſten widerleget. 
Vnd damit der Teutſche Leſer ein wiſſenſchafft von den vornaͤmbſten alten 
Teutſchen Volckern / vnd wo dieſelbe vorzeiten gewohnet / haben möge / fo habe ich 
vor gut angeſehen / dieſelbe kuͤrtzlich zubeſchreiben / vnd hierinn vielgedachtem Clu- 
verio,alsder ſeine —* — gründen/onnd vortrefflichen Scribenten / be⸗ 
jeſen / vornaͤmbli ufolgen. 3 
* Es werden abervom Plinio,mievermelt/amt erſten die Vindili oder Vindeli, 10. 
’ /fo Tacitus VANDALIOS, andere Vandalos, Vindolos, Vinulos, 
Winulos und Winilos nennen /deren Gefchlechts und Herfommen gewefen 1 
Die Gurrous s, Gorones,Gorhi,pder die othen / welche vorzeiten nicht in 


P zu 





Wbeſcheubung duh 
| ——— ſondern in Pomerellen vmb Dantzig gewoh⸗ 
aben riechen Thraciſche Getz,ond der Römer 
dlibz, Dad gemefeni/kdie diefe Goton,oder Gothen haben her⸗ 












Volckern / ſo zwiſchen der Elb vnd der O⸗ 
haben ¶ Der Nam ſoil jhnen feingegeben wor⸗ 
ehmen /oder beſcheeren haben laſſen. Beſihe / was 


ai n ſchen Na Anno 1628. in folio zu Mantua gedruckt / von jhnen ſchreibet. 


Thonau vnd Rhein Ne 


welches vmb die zeitder Regierung der Keyſer Theodofi 11. Vnd Valentiniani 
Ubzczs. DIL gefchehenfein ſolle / wie diefes auf SocratisHiftoria Ecclef. vnd Orofio,Cluve- 
| rius heweifet/ond den Lipfium,ond andere refutirer ‚dieden Burgundern einen ans 
Lib.1. Rer. dern vrſprung zuſchreiben. Wie dann auch P. Bertius der mamung iſt / daß dieſe 
Eermiz. Burgunder von den jenigen Caſtellen / die Drufus am Rhein wider die Teutſcheer⸗ 
bawi / vnd die von den Niderlaͤndern Burgen genant worden / den namen bekommen / 

als die mit der zeit an inwohnern und gebawen alſo zugenomſen haben / daß cin groſ⸗ 

fes Boldt dar auß worden / deren Nachlommen ſich Romiſchen herkommens ge⸗ 

rühmet/ vnd Keyſer Valentiniano gedienet haben. IV. Die Euposzs,foin 


en: Feen — Deckebarg,. Vi1.die NurtHmonsgs , die 
8 


chelburg vnd Pomern. VIEL. die Sı p ını, fo auch in der Marck vnnd Pos 
merngewohnerhaben. Vnd 

an/onnd fein aigentlich die Wandaler genant worden / welche / nach dem fie jhren 

n Gi en Franckreich Hiſpanien / Sicilien und Africam vber⸗ 

Allen / vnd vbel daſelbſt gehaußt haben: wie in folgenden mehrers wird gefagt wer⸗ 

en. Mrd fein hernach die Wenden oder Slaven / ſo ſich an jhre ſtatt in Pomern / 

urg / vnd andern jhren orten / nidergelaſſen / nach jhnen auch Wandaler ge 

Nant wo In vorigen zeiten haben obbeſagte Eudofcs , er ro —* 

uitho- 


ce See üxäü 







De 2 ut u u 
> Er * * 
Das 1. Kapitel, ’ 
3 Cävionibus y"Ahglis vnnd Varinis , ein cot- 
ar * rn 4 fein? allda der 


€ i ie An6ıı, 





welche/sweiffets ı junder / heile outer die Gothen/ 
— ——— /weiln ach — —— eine 


hab 
iſt auch jhrer ein theil ins Welſchland kommen / allda ſie die Statt Pavia eingenom⸗ 
men / vnd daſelbſt gantz Tyranniſch gehaußt haben 
—— Exemplarn an bichleins Tacitidie Reudingi oder Reudi- 


verfallen fich vber Die Elb begeben /ond das Land eingenommen/fo fienoch befigen/ 
vnd * hnen Thüringen genant wird. Vnd ſo udn den —— 
dalis,fo ein hochberuͤmbtes Teutſches altes Volck geweſen. So viel aber die Sar⸗ 


eingenohmen haben / ſe wird von denſelben an andern orthen geredet werden. —* 
Die Ander Haupt Nation der Teutſchen waren die Ins avo- 
N ES, pnter welchen geweßt ſein 1 die Fos ı. oder die Garen / ſo der Che. 
zufcorum und Cimbrer Nachbaurn geweſen / vnd in Holſtein /theils auch int He 
zogthumb Schießwirl gewohnt haben. Sie haben ein; groffe Nderlag vom den 
Chattis erlitten / hernach aber firh wider erhoft/ und im —— 
bekant gemacht. Dann als ſie vmbs Jahr Ehrifti 428.0der 430. oder / wie ande⸗ 
wollen 449. von den Britanniern wider die bictos, vnd Scotos,beruffen worden / 
haben ſich von dem Rhein hinuber in Britannien begeben / vnd neben den Anglis, 
von welchen albereit oben gefagt worden / dafelbften gefert/ daher noch die Engels 
Ländifche Spraach gutentheils Sächfifeh iſt. ift aberjhrer ein theil im Sande 
verbfreben/von welchen diejenige Sachfen guten theils jhren Brfprang Ds ſol⸗ 
fen. Befihevonder alten Sachfen Herzogen vnd Komgen Saxoneın Gramma- 
tieum, Cranziom, Drefferum in ifag, hiftor, vndanderemeht. II. Die Crmt 
BRT, welcheder Saren Nachbaurn waren / vnd in — auß Den⸗ 
iiij 
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auch v . y he l f} TE 9 TC num © nanten auc vom wort 
J IVıD Auch u ve on / oder die 







ns 
deren Reich jegt in jh⸗ 


bagger / vom wort bagge/ oder wohnen/ und ben den gateinern Norvagü vnd Nor- 
vegii,das Sand aber Norrige / und Norge vnd Norvegen / genent worden / weiln cs 


ton Se 
12 .... Die Dritte 
hen | 


Eleinere vnd gröffere/ond in die Weſt⸗ vnd Doft Frifilä 
* en —* ne ſt⸗vnd Doft Frißlaͤn⸗ 


den und verjagt wurden / aber folgends ſich wider erholten / haben ſie der Juhonum, 

heils auch der Tencterorum land / wo jetzt der Weſterwald ift/cingenommen: vnd 
feinfi folgender zeit Bruäturi,Brieteri,ond vom Bapſt Gregorio II. Borthari ge⸗ 
nan worden. Vnd vermeint Colerus vber den Lacitum, daß ſie von der Brus 
der⸗ 


BA) 9 ie — — — 


ee ——— 


Brutteri 


Teuefchland, Das I. Capitel. 9 
habt, vi * dieſer orthen die Namen auff N 


röflern/onnd feiner Sohne / wie es das 
„II. Die Ancrıva 






anfangs begraben / hernach aber vom X 
worden/wie Elias Reufnerus fchreibet)von 


ebne vmb Minden innen gehabt / alda Germanicus;nach deme er init Arminio ges richindeo 
ſchlagen / Siegszeichen auffgerichtet hat/ welche ebne hernach die Cherufei &iriges pag.3. 
nonmenhaben. Goropius aber/außeinem vngewiſſen fundament/vermeint/ daß 
diefe Angrivarii feyendes Taciti Anfi urü,dern er im13. Buch Anhalium gedenckt / 
geweſen / welche theils Anſiburen / oder freye vornehme Bauren t — 
Can am a vufoswifchen den bructeris (Die ſie auch vberwunden / vnd einen theil ji 
res Landes nachmals beſeſſen) vnd den Cauchis, vmb Over / Saderland / Hemme⸗ 
lingerland / und einem theils des Biſthumbs Oßnabrugg / g en. V. 
Die Ansızarın oder Ampfibarii,onnd Ampfivarii , fo zwiſchen Bremen vnnd 
Minden/im Stifft Minden / Graffſchafft Diepholt vnnd Hojagefeflen: h 
aber / als ſie von den Cauchis verjagt worden / an den Rhein kommen:vnd als ſie da⸗ 
ſelbſten auch nicht zubleiben / — Chriſti ss.bißauff die alte/ item Weib und 
Kinder / außgetilgt worden fein:deren —— hernach wider erholt / vñ auff 
taͤtt 


vorden vnd Engern ligen / gewohnt haben. _ VI Die beſagte Dur GıB nt, vder 
Dulingi, vnd Dulgumnii, fo vnter der Cheruſcotum ſchutz in rat anfangs 
nt, Als aber die Chamas 


vi vnd Angrivariispieoben vermelt/der Brudterorum Lande eingenommen / ſo ſein 





anfangs am vorden Römern beförchtende/mit 
den Brudteris,als einer groſſern Nation / getaufcht / vnnd darfür das Land zwiſchen 
Muůnſter und Paderborn / vnd felbige ge jr vor Chriſti Geburt 
12.befommen haben. Vnd weiln in jhrem gebiet Q.V arus die niderlag erlitten / ſo 
hat Germanicus ſein Kriegsheer wider ſi vnd jhr gantzes Land / ſambt dem 
ber zT ie jenige/fo am Rheinſtrom / nach jh⸗ 





wohnt. IX. Die Tunantes, ſo ein geringes Volck geweſen / vnnd im ſtifft 
Dunſter vmb die Stärtlein Melle vnd Bilefeld gerohnt. X. DieSıcamsnt 
welche in Weſtphaln / zwiſchen der Lippe vnd Heflen: Item im — —* 


heimerusheftdergfeichen relationes für fabeln / vnd ſagt / daß die groſſe Statt Si- 

cambria, von —2 ſo viel weſens machen / mit lauter lugen ſeye erbaut wor⸗ 

den:gleichwol gibt er zu / daß die Francken von denen / ſo diffeits des Rheins dama⸗ 

fen gelaſſen worden jhren Vrſprung haben ſollen / welche hernach das Francken⸗ 

fand eingenommen. Aber P. bertius in ſeinen notis ad Pickheimet ſagt / daß er Lib, 1.Ber, 
nicht 





10 Naißbeſchreibung durch 
Germ.e..4. nicht glauben koͤnne / daß damaln erliche in Teutſchland diſſeits Rheins verbliebẽ: 
p4⸗. izx0.0 ſondern wann man etwas von den Sic g fünde/fo mäfle mansder geftalt und 
Pannonios, vnd die 






/ daß von diefen Sicambrisauch 
bria genant worden/als fie den 


vorhin die Condrufi innen t/auch ein heil vonder Eburonum vnd Menapi- 
orum Land / u alſo daß fie einen guten theil vom Hertzogthumb 
eifft —5* gans eingehabt haben, werden fie/jonders 

‚Qweiffels/gleich nach jhrer —* a a —— nach 
—— im, rifti Geburt so. au ulie Ägrippi- 
ar er — Keyſers Claudii Gemahlin / vnd Keyſers Neronis 
Watter / ſo dajelbft gebohrn / ein Romiſche Colonia iſt geführe worden: daher dieſe 

Start Cdin / von den Romern / die fie dahin gefeht/die Statt zu bewohnen / vnd jh⸗ 

rem Namen / Colonia Agrippinenlis, vnnd die obgedachte Lbii felbften nachmals 
Agtippinenfesfein genant worden/befihe Tacitum lib,r2. Annal. Zu der Francken 

/ ich die zwiſchen Dem Rhein / und Mofelgewohnt haben/ deren 

* — oͤln / Bonn / Guͤlch / Nuiß / vnd andere mehr orth Bee —— an⸗ 






dern / auch Freherus Pan geleſen w AU. BieUsıpı 1, oder Ufipe- 
— ses, ſei — DE em im Herkogthumb Cleve / Graff⸗ 
afft Reckelinkhuſen / vn 


Dortmund / Eſ en / vnd dergleigpen/ges 
ch haben fie der Tencterorum Felder oberfommen.X 111. die gemelte 
ENOTERI, foeinen groffen theil vom —— Lande vmb Duͤſſeldorp/rc. 
theil vom Bi Paderborn vnd Weſiphalen / und die Staͤtte Gieſ⸗ 
Arensbarg ꝛc. beſeſſen. Nachmals haben fie der Sicambrier Land biß an 
| /ond haben obgedachte UGpü jhr vorige Landfchafft bekom⸗ 
XIV. die Junonzs, foauch im Bergifchen Lande / vnd vmb die 
Statt /vnd Sibengebürgbey Bonn ober gewohnt. XV. die MAF- 
TIAcı, —— der Wetterau / vnd einem theil Heſſen gewohnt / 
vnd —* —— welchen Marpurg / Wißbaden / vnd nach⸗ 

male 7 t. 

Vber dieerzehlte Volcker haben auch vor zeiten hierumb am Rhein gewohnet / 
die Marcomanni, Harudes pnd Seduſũ, fonachmals weiter vnd entlich in Bohr 
men gesogen / vnd unter die Hermioncs gerechnetwordenfein. 

13. 0 Die Dierte Teurfche Haupt Mation Haben des Plinii H e r- 
MıONES, die Tacitus Herminones nennet / gemacht / vnter welche ges 

| l Die Schwaben HER MmunDurı, die ein groſſes Land ins 

achabt/ 


u as * 


Teutſchland. Das Hßapieel. Hi 
ehabe / der Harudun ‚join Boheim 7 bekommen / 
a — * Garden Ray u Felder — — 


TE ae 2 x ER A er ee 
Be a‘ — 
* 


if an den Mayn / wie zuvor / gereicht / ſondern / neben dem Furſten⸗ 
Anhalt / vnd einem theil von Ober Sachſen zwiſchen der Sala vnd Eib: 











Lib.ʒ. Antı 
u. Germ.c.1p, 


— geführer worden /wie er folches mut acht gründen beweifen-wil. IV: Die duinaer. 
SHERUSC 1,focin groffesberämbtes B FOnkgeften-Dbsiftee — dlib.3.6.5 
Kog Hermann / oder Ärıninius geweſen /der den Q. Varum, vnd die Roͤmer / ſo was 
cker geklopfft hat / wie hernach an feinem orth folle vermeldet werden. Sie haben zu 
des Taciti zeiten gewohnt / wo ſetzt dz Stifft Ferden / die Hertzogthum̃ Braunſchwei 
vnnd Lüneburg: die beide Biſtum̃er Hildesheim vnd Halberſtatt: die Graffſcha 
Schaumburg / ein theils des Stiffts Magdeburg diſſeit d Elb / die alte Marck: ſtem 
ein — von der Graffſchafft Danneberg / vnd das Fuͤrſtenthumb Lauenburg diſſeit 
der Elb / ligen. Strabo locirt vnter jhr gebiet auch die Cathulcos,foumb Lüneburg 
vnnd Vltzen gewohnt: Item die Campfanos, oder Ampſanos, swifchen Brauns 
ig vnd Werningerode:welche / wie auch die beruͤmbte GA MB R ı vır, deren 
acitus gedencht/fonders zweiffels / vnter der Cherufcorum ſchutz geweſen. Es war 
zwiſchen diefen Cherufcis vnd Cattis ein flätiger Krieg/wiewolbefagter Arminius, 
oder Hertzog Hermann /fie zuverföhnen fich vnterſtanden. V‚, CHaucı, 
Cauchi oder Cauci,welche im Biſihumb Bremen’ Oſtfrießland / Graffſchafft Ol⸗ 
denburg/ Delmenhorft/Diepholt unnd Soja / jtem in einem eheildes Biſthumbs 
Minden gewohnt haben/ond ın die fleinere vnd groöflere fein gerheilerworden. VL 
Diegar alte Schwaben SE MN ON & s,fo nicht die Galliſche Senones geweſen / 
wie Be viel/fo fie oneereinander vermifchen/end der Senonum,afg Gallier / thaten / 
den Teutſchen Semnonibuszueignen/ fich hierin gröblichirsen. Sie waren der 
Hermundurorum Nachbaurn / ein grofles Volck / ſo neben der Elb / jtem an der O⸗ 
der/ in klein Poln / wo Poſen ligt / im Hertzogthumb Croſſen / Herrſchafft Stern» 
berg / vmb die Stätte Glogau / Sagan / Sprotau/Sorau/ jtem in der Laußnitz / ei 
nem theil der Marck Brandeburg / wo ee Fuͤrſtenthum Anhalt 
eines theils/swie —* einen theil von Ober Sachſen / wo Wittenberg/ vnnd in ei⸗ 
nem theil von Meiſſen / wo Dreßden ligt / gewohnt haben. Vnd beweiptvicibefanter 
IP- 


— — — = 
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d.lib.z.c.25. Philippus Cluverids,daßSuevusnicht dieSpree/wießicckheimerus,Jodocus Wil- 
lichius (swelcheralles fleiſſig erf zu haben fich berümbe) Dreſſerus, vnd viel an⸗ 
Comment. dere meht / wollenr ſondern die Ode ſeye daran dieſe Semnones geſeſſen haben: vis 
—— KT a er Namen befommen/ welcher 
hernach faſt Mirternächtifche Volcker jtet worden. Vnd wird 
‚och heutige tags das rechte Oltium ‚wo nämlich die Oder in das Meer fält/ 
en sweren Infutn Wfedom vnd Wolin / Swine / vñ von etlichen Swene 
hat Sweve,SwivennSwieve geheiflen/gleich wie die Suco- 
"Suiones genene werden. VILDie Mancomanıı, welche vors 
1 | g / ſtem in der Pfaltz zwifchen dem Neccar vnd 
Be einemtheil des Schwabenlands/swifchen Donefchingen 
vnn Ara arena aber/onterder Regierung Keyſers Augu- 
Anmnt jhrem König Maroboduoin Böhmen gezogen / vnd die alte Inwohner defr 
Sands/nämblich die Bojossdarauf vertrieben haben / wir unten in beſchrei⸗ 
bung des Königreichs Boͤhmen / ein mehrers folle gefagt werden. Mit dieſen Mar- 
comannis fein auch andere Schwaben /(nämbtich V 111. DieSe bus 1.1,foin 
der ontern Pfals vnd Franckenland: vnd IX. die HaruDESs; vauch in Frans 
— cken /ondder Dbern Pfals/imJlürnbergifchen gebiet: Item vmb inckelſpiel onnd 
Nordlingen/vor den Hermunduris,gewohnt/) in Boheım gezogen / dern / vnd vie⸗ 
fer anderer Volcker / vor zeiten Arioviltus, oder Ehrnveſt / König geweſen / welcher 
in einer Schlachtvom Julio Cæſare nden/ vnnd auf Franckreich verjage 
mwerdenift. X. Die Quad ı,foauich Schwaben geweſen / vnd in Mehren vñ 
ewohnt/ond deren gebiet fich gar herauff gegen Grein in Defterzeich ers 
' füreeht/die auch weit hinein in Schlefien und Poln geherrſchet haben / davon unten 
alibiz.031. inbefchreibung Mehren ferners wird geſagt werden. Vnd vermaint Cluverius, 
daß die Racatz,fo Prolemzus zu der Bazmen Nachbaurn macht / ein Volck mit 
ah een /davon onteninbefehrabung Defterzeichs zu» 
leſen. WVntd die Quadis haben Tribut geben muflen X. Die Osı, fo 
in Schlefien / wo die Stätte Dppeln/Flein Glogaw / Ratibor / Troppau etc. ligen⸗ 
cheils auch in Poln / vnnd ——** Veſprung der Oder / gewohnt. xII. Die 
Mar sıGnı, fpauch Schwaben geweſen / vnnd in Schleſien / wo die Staͤtte 
Neuſſe / Muͤn erberg/ Brige / Olaw / Schweinis / E trige / Ugnitz / Breßlau / vnnd 
die raffſchafft Glat ligen / gewohnt haben, XIII. Die Bur ıı,fotheils 
in Schtefien/theilsin Poln ges die Stätte Prauſtnitz / Schildberg / Waar⸗ 
senberg/Beraun/Krzepice;R omsko,Boleslaw, Warta, Konin, jtem die Statt 
Kaliszfign. XIV. DieLyrstr, foauch Lugü, Lugi vnnd Logiones ges 
nant werden / vnnd noch andere Volcker mehr/ als die Arios, Helveconas, Mani- 
mös;Elylios,Naharvalos onnd Lugosdidunos ꝛc. vnter fich begriffen / haben ein 
groſſes Land in Poln inngehabt / auß welchem ſie hernach entweder ſelber willig ge⸗ 
wichenyodervon den Slaven oder Yßenden vertrieben worden fon. Die meiften 
halten die Elyfiosfür der Schlefier Vor Eltern. 
14 Die Fuͤnffte vnnd Letzte Tutſche Gaupt⸗Nation machen die 
Prucımna,foauchBastarn genant worden / welche am weitiſten gegen 
Orient / oder ang der Sonnen gewohnt / vnnd der Pannonier und Mochier 
Stachbauren gew fein. Vnd fein diefe Baſtarnæ nit Sarmater/auch nit Gallier / 
oder Korolaner/wietheils wollen/fondern Teutſche / vnd zwar einerley herkom̃ens 
mit beſagten Peucinis geweſen / weiche nach Alexandri Magni zeiten biß an Pontum 
Fommen/die Getasund Triballos vertrieben / vnd bey der Statt Novioduno,fo man 
heutigs tags Nivorz nennet/ond wo die Thonau ins Meer fält/gewohnt/ond dern 
gebiet fich von dar biß an Die Weichſel erſtreckt hat. Gie Ai in vnterſchiedene Na⸗ 





N 
Kl 





| Ionen /nämblich in die Burgiones oder Visburgios,tht” ifelburger / Carpianos, 

- Atmorios,Sidonas, Botanos z.getheift geweſen / welche hernach mit den Gothen in 
f den Krieg gezogen fein: vnnd haben jhr Land allbereit zu Keyſers Juftiniani zeiten 
N die oder inngehabt/ welche Sarmarer / pnnd Feine Teutſche / 
gewe⸗ 












IT aa 
7 / als fie von den Sta > 
haben / außwelchem Sande 
ogen Iſt | 
ul / daß Keyſer Kart der Groſſe etlic Iene 11) | 
— —— ——————— 
Reuffifche Lewend ut g oder Semburg/ fo die JauptStatt in klein Reuflen it. So 
bat jhnen auch gehört Die vnuberwindliche Statt in Podolien / Kamieniec, wel 
die Daci,che die Baltarnz dahin f aufF eiuemaßen 
difer Peu m oder Baftarnarum aurnander IBeichfelwaren die VEN s- 
DL, armatifchen/ vnd keines Teutfchen herkomens / ond eines andern Ge⸗ 


hts / als die heutigen Veneti in Welſchland jein.Sie wohneten damaln in Liff⸗ 
apa e. Ihre Pa ” wohnennochind Moſcau / 
Eetau / Poln / fein Reuſſen / Podollen / Moldau, chi / Bulgarn / Servien / 
e Datmasien/ Eroatien/ ErasnıDicpren/Bobem/ Laupnip, aſſube ie. 

‚Dreflerus hältdarfür/daß diefe Slaven oder IBenden/ wie man fie heenach —— * 

enent / vmb die zeit Keyſers Conſtantini Magni ‚oder vnlangſt hernach / erſtlich in u } 
eutfchland:in das liprifche Lande aber / vñ felbigegegent am Adriatiſchen Meer/ 
vnter den Keyſern Jultiniano vñ Mauritio konien ſeyen Wann jhr.alter Nam Vene- 
di od Vinidi,pnd der newe Slavi,Slavaciond Slovaciauffforfien/ kan man sigentlich 
nit wilfen.Jornandes nentfie W inidas. In d Marck Brandeburg/ Pomern vi Lauf 
nigwerden fie noch Wenden genant;ond iſt zwifchen Hiſtreich / Fiaul / Crain / Sla⸗ 
vonien vñ tien eine Landſchafft / ſo Vinidorü Marchia, die Windiſche Marck / 
— ra inden —— ———— 4% C — — * dern ſehr viel 
t / werden fie vie Windiſche geheiſſe uyerius ſagt / daß die Zipſer in Vngarn 
jhres herkom̃ens / vnd dz daſelbſt cin die Windiſche Prob genant / ſeye / und dz 

it ei an der 


haben / vnd nit erſt ſpat / wie theils wollen / dahin kom̃en fein. Vnd bey dieſen Adlis 


nent / deren eins theils mit jhren Nachbauren/den Gothen / ſich in frembde Länder bes 
geben habẽ. Der Dreuffen gedenckt am erſten Helmoldusin Chron,Slavorum.M.A- 
damus Bremenfis nent fie Pruzzos; Sigebertus Brutios; die Bremer/Hamburger/ 
vñ Lubecker aber neñens nochheutigs tags die Průtze. Vñ ſoviel vöden Scyris. Das 
and geſchlecht d AefttindmlichdieHirri,feinjege die Siffländ.IL.die FEn nos, od Fin- 
nos,welchedie letzte auß allẽ Teutſchebeym Tacito fein/fo ande in Finningia fegd/wel 
—— *— nſul / in noch heuligs tags Fiñẽ vñ Corellen wohnẽ / des Könige in 
en Vnterthanen. 
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Es ſetzet zwar Prolemzus noch mehr Teutſche er/als die Luthimatzos ſovm̃ 
Stargart/die Ruticlios, fobiß an die ichfel/ die Alvaones , Teutonaros,Avar- 
pos, Pharodenos,Lacobardos, Vifpos, N os, Nertercanes, fo beede Ichte ind 
Gr Heneberg/ vnnd omb Schmalkalden: die Intlerg@®, fo in der Pal 
vmb Heidelberg in der B /die Vargiones in Franckenland: Bulacto- 
tes,.Chzmas,die Batinos fo im Fürjtenchumb Sagan/die Corcontos,fo vmb Goͤr⸗ 
fie,ornd Baupen/die Cognos;joum Sirkerehumb Tefchen/ Die 63 
Laußnitz Lutosbutos,wojeht Breßlau ligt: die Calucones vmb vnnd 





—— —— ztuoros,joumb Kreimbs/Znoim vñ Niclasb J— 


die Charith ob oder Caritnos,iwelches theils / wie Bertius fagt/für Heſſen halten / vnd 
im Würtenberger Sand/onnd einem theilvon Schwaben/die Bonochemas, vm̃ 
Wittenberg vnnd Dreßden / die Turonos vımd Marvingos,fo in der Obern Pfals 
ſollen gewohnet haben / vnnd andere mehr: Dieweil ich mır aber vorgenommen / dem 
Cluverio zu folgen / vnd alleın Die vornembfte Teutſche Voldker/fo Plinius und Ta- 
&itus meifteneheils nernnen/gu befehreiben: Alſo habe ich Die vbrige allein andeuten 
wollen/fonderlich/ weil man nicht wiſſen Fan/wo fie eigentlich gewohnt /auch fein 
zweiffehuftzfofern fie alle alfo/wie fie Prolemzus (als ein weitentlegner Mathemä- 
ticus vnnd der vom Teutſchland nur auf anderer relation , vnnd vngewiſſen alten 
Tafeln /wie vnten am ende Diefes cap.gefagt wird/gefchrieben)nennet/geheiflen/d3 
fie inter den obergehlten degriffen / vñ entweder jhres herfonmmens oder vnter ſhrem 
ſchutz geweßt fein. Wer mehrers von jhnen zuwiſſen —— leſe Bilib. Pirckhei- 
merum,Bertium, Drefleram,unnd andere/ fo von den Teutſchen fachen gefchrieben 
aben wie auch Peucetum lib,4.Chronicorum,allda er auch vermeint/daß des Pro- 
emzi Pharodeni vnd Ruticlii even des Taciti Suardones pnd Reudigni, vnnd des 
ꝛ 


ſche Baltarnepjgandas Eurinifche Meer/ondie Thonan gereicht: Nachmals aber 
Sandy fo zwiſchen der onau Prut und Tyras aelegen/theilsdie Gerz 


Dacia oder hüraen ond benachbarten Ländern wider hinweg gegogen, fo fein 


‚ dieobenvertriehne Baltarnz anjhre ſtat in Sibenbürgenformmen/ in welchem fans 


de fitu,mos 
ribus po · 
pulu Ger· 
mania. 


de fie noch wohnen / wie allbereit, oben gemelder worden, ‚Sbvermeltes Taciti 

lauten affo: Germania omnisä Galhis, Rhetiisque & Pannoniis Rheno & 

abio Auminibus, aSarmatis Dacisque mutuo metu- aut montibus fepara- 
tut ‚exteraOceanus ambit latos finus& infularum immenſa fpatia compledtens, 
nuper cognitis uibufdam gentibus acRegibus, quos bellum aperuit; das ift/ 
wie es Jacobus Mieyllus geben / das gantze Teutſchland iſt auff einer ſeiten von 
den Gallis oder Fanckreichiſchen Ländern mit dem Rhein / auff der andern von den 
Rhztüs,onnd dem d mie der Thonau a ilt: hinumb aber gegen den 
Walachen ‚onnd den Polen/hat es entwever das Gebürg / für ſich / oder iſt ſonſt 
Drch urcht / damit fich ein Land für dem andern beforgt/ abgefondert und vers 
fichert: was weiter iſt / daſſelbig iſt alles mit dem groſſen Meer vmbgeben vnnd ver⸗ 
* welches mit einemmeiten vmbkraiſe / vñ mit groſſen Kruͤm̃en auch etliche 
grofle vñ breite In ſuin begreifft / den Voͤſcker vnd König den pnfernlange zeit ver⸗ 


En. 


nr 4. A 


⸗ 


19; 





el feye unterfchieden worden: Secunda aber/oder Ipferior,fepebif zu Außgang German. 


des Xhei /welchesdann mit Ptolemæo, wann anderſi der alten Obrincus | 
die Mofelsft /faft vbereinfombt. Jacobus W ympfeling in feinem Qüchlein von 
Teutſchland fagt vnd beweißt / daß die Stätte am Rhein am Gallifchen Boden ges’ 


diomatriei waren ein Galliſches Volck / fo vorzeiten/ ehe —* Teutſche in einen 
t 


re hie /das Ertzſtifft Trier / d Hersogehumb Buillon, 
Fuͤrſtenthum̃ — Mediers,den groſtt theil võ Lügelburger Land / 
vñ einen cheil vom Stifft Coln. V. Die Epuron z5,fo einen theil and Graffſchafft 
Namur / jtem an Brabant / Luͤttich / Lůmburg / die Ei Würd ar 
ganze — — Gulch iñen gehabt. Vnd dieſe Eburones, ſo mit den Co is, 
Segnis,Cerexlis vñ Pemanis,dz alte Teutſchland verlaffen / vñ vber Rhein gezogen 
fein/find am allererfien auß allen Teutſchen Germani genant worde/ wie oben weit? 
beufftig vermelder worden. Vnd weiln folcher Nam hernach auch andern Teutſchen 
gegeben ward/fo wurden fie forthin mit einem Name? Tun o aı genane/dn Haupt⸗ 
Statt vorhin Aruaca Eburonü,nachtmals Aruaca Tungrorum;jept Tungeren oder 
Zungrengebeiflenzalfodgdiefes.Boölcer hernach beyſam̃t in eine theil des Stifte 
Eötn:jtem des Hertz Gulch / Eimburg/ond Lüßelbirg: jtem im Saft für" 
er Spaa / vñ in er — Namur / vnd * rungen 
am Rhein gew haben / at egen Abend die Segnigeftoflen‘/ zwiſchẽ wel⸗ 

chen 2 Aue —— —— geſeſſen ſein — M —* I; Pen 
auch Teutſche vnnd der Ebironer Nachbauren / fo zwiſchen dem Rhein ennd der‘ 
Schelde / in einem guten theil von Brabant / Geldren / T alch⸗ ¶ Item 
84% i 


Orig.Pala= 


tin. pam⸗. 
sap. 
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vmb Neuß / im Stift Coͤln: jtem vmb die orth Sevenberg / vnnd S. Gertrud 

u berg gewohnt haben / deren Eaftell Keſſel an der Mofa gewefen. VI. Die 
Usir. VIIk DieGusersı, fo vorhin Sicambri geheiflen/ von welchen 
berden Völkern allbereic oben erede worden 1A, Die Sunr. 
<1,f0 Chatti ollen g fi fie aber ober Rhein gezogen / bas 


im 
‚Gülch /wieauch Geldren / wo das Stättlein Montfort ligt / gewohnt / und 
cin alfo der Sicambrier oder Öugerner / zwiſchen der Map vnnd Ro * Vach⸗ 
bauren worden / nach dem ſie auch zuvor in derſelben Nachbarſchafft diſſeits Rheins 
—* a TE Jbios vertrieben. Sie werden.auch Rinuci genant. 

je 7° — —— xl. ———— 

ſo nachma afii genant worden / vnnd der Eburoner vnnd apier Nach⸗ 

baum Sie haben in Brabant/ Flandren/ Henegaw vnnd ne 

gewohnt / von welchen ſonders zweiffels berfombedas Wort chi Abzwacher/ als 

Die fchon vor alters tapffere Soldaten gewefen/ vnnd die Eburoner vberwunden 

Haben. All. Die Nervıı,fo auch Teucſche / vnnd der vorigen Nachbaus 

sengewefen/ welche in einem tbeilder Grafftſchafft Namur / vmb die Start Nas 

nur: Item in Wider Burgund/oder Bafle Bourgongne ‚umb Charlemont, Mas 

rieburg /Philippeville , Elorennes,t. Item im Hennegow vmb Beaumont, Chi- 

- may » mont,Bavay, Valenchiennes x. em in der Picardi vmb Chapelle 
& A Tirne, nd Maubert fontaine ,jtem vmb Cambray oder Camberif gewohnt. 
Vnter dieſer Nerviorum frhug ſein geweſen die Centrones ‚Grudii,Levaci,Pleu- 

mofii vnnd Gorduni, fonachmals mit einem Namen Sueconi ‚ vnnd ſonders 

zweiffets auch endlich alle Nervii genant worden. Vnnd haben diefe Sueconi 

in einem theil von Flandren / wo die Staͤtte Armentiers , Ryſſel oder lisle, vnnd 

figen 1 onnd im Dennegen gewohnt: Vnnd ift Dornik jhr Haupt 

eſen. Sie VrRoMAXNDuI, welche das Landlein / ſo noch 

von ſhnen le Vermandois genant wird ; Item das Hertzogthumb Tiraſſen in der 

E \ Picardi/woGuife onnd Ripemont ligenzinnen gebabt: deren Haupt: Statt Au- 


ı Veromanduorum geipefen/ fo jetzt ein Dorff vnnd Cloſter nabent.S.Quin- 
—5* wollen —— daß dieſe nicht Teutſchen / —— Galli⸗ 





| Geblüts geweſen. XIV. Die ToxANDRı,oder Ta x AN Dar, welche zwi⸗ 
—8 3atavis, Menapiis vnnd Morinis geſeſſen / wo jetzt Seeland / ſambt den 
| ittägiichen Holländifchen Inſuln ligen. Sie fein Teutſche gewefen/onnd has 

ben keine Die BAXAVI, ſo der obrigen Nachbaurn von 


die von den Cartis oder Heſſen jihren Vrſprung gehabt / als von welchen fie in einer 
Aufruhr vor Juli Cæſaris zeiten fein vertrieben worden /onnd iſt jhnen bers 


braite aber i 
—* ſich erſtrecket. Vnnd hat alſo dieſe gantze Inſul etwas wenigs vom Her⸗ 










ANINEFATES.gEWOhnE/ welche iß en gezogen / o⸗ 
—— als ihren B den / kommen / vnd von jhnen / ale Freun⸗ 
de / vnnd die — die auch mit jhnen 


in den Rrieggejogen/vnndg t 
——6 Culenburg li⸗ 


* Sande geſetzt / Galliſchen herkommens geweßt fein / wie vnten in bes 
ci 


logne, genent worden, Zumandern Ambloetelienfem ÄpRt le haure d’ Amble- | 
| DB 





zu 


* 
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tœul, in der Graffſchafft Boulogne. Wunden 

ples genant. ——n. inorum Hat 
oder Tervanna, jtgt Teroanne, in Artois,ge / welche vom Kepfer Carl dem 
Fünfftenzerftört worden. So war auch jhr die Statt Cortoriacum, jetzt Cors 


lichen / fofein die Teutſthe Hermunduri,Marcomannipnd 
ſche Voͤlcker/ deren Länder oben befchrieben worden/ auch vberdie 
nZentfchen Ördngegegen Mittag / nämblich vber die Thonau / 

Romer and gezogen / vnd haben daſelbſt ſonderlich das Noricum vnnd Vin. 
deliciam eingenommen / welche Länder fienoch biß dato beſitzen / fo vmb Die zeit 
Keyfers Valentiniani 111. BFRROH lei [ol wie Rhienanııs will; wiewol ſchon 
angt d von den Marcomannis vnnd Quadis iſt tentiret wor⸗ 
den Vund haben ſolche Länder vorzeiten zum fünfften eheil des alten Celtic, 
baumillyrico; gehört / welches ILL yrıcuM in Liburniam,Dalmatiam , 

Pannoniam, Noricum vnd Vindeliciam getheile worden:wiewolhernach die Nds 
mer Liburniam vund Dalmatiam eigenchich Ulyricum genen Band iſt 
uwillen/ daß die Volcker zwiſchen Teutſchland vnd Italia, jtem zwiſchen Gallia 
der Thonau / vnnd in den Gebuͤrgen / vor alters mit eis 














nen Namen Thi Taurifchen/ond von den XRoömern die Taurifci,wegenderTaurn 


oder Gebürg: Item thi Alpıfchen vnnd Abifchen/ vnnd von den Römern Alpini 
vnd Inalpini,pon den Alben oder Alpen/fein genant worden. Vnter welchen Taus 
hen oder Apifchen dann die Nor ı € von der Statt Noreiaswie etliche wollen/ 
genant:wieauchdieVın DELIC I geweßt fein. Pirckheimerus ſagt / daß dis Die 
ängen Vindeliciz geweſen /vom en der Inn / vom Mittag die Alpen / 
vom Abendder Lech / vnd von Mitternacht die Thonau / vnd daß in folchem Lande 


jene Die ond am Lech auch Schwaben wohnen:jtem/dafidis der alten Ales 
manner fig gewefen / BER IEODE EU ayn aufigebreiter haben. Aber 
Cluverius will / daß die Vindelici vom Abend biß an den Boden See gereicht / 


vnnd dafelbften der Helvetier Nachbauren gereefen : von Mitternacht haben 


manner: von Morgen den Inn vnnd die Noricos ; von Mittag aber die 


lici, darnach auff diefer feiten das Gebürg / fo fich zwifchen dem Lech vnnd 


Jun / ——— Vrſprung der Iſar / vnnd gegen Inſprugg erſtrecket /gehabt 


u. Hetten alſo die Vindeliei das Land vom Vrſprung der Thonau 

ih nach Inſtat bey Paſſau innen gehabt / vnnd weren der Bojorum „ oder 
par / Cwelche/ nach dem fie von den Marcomannis auf Boͤheim vers 
rieben worden/ am Inn gewohnt haben ) Nachbauren dafeldften gewefen : 
die Rheri aber herren vom Hertzogthumb Mepland herauf / im Gebuͤrg / biß 
an den Boden See / wo der Rhein darein fält/ gewohnt: Die andere und 
Lindte feiten des Boden See were der Helvetier + vnnd das vbrige biß an die 
Aemanner/auch der Vindelicier geweſen. Hat fich alfo Prolemzus geirret / 
daß er den Lech zus Graͤntze zwifchen den Rhætis onnd Vindelicis gemacht bat. 
Ob aber nunwol diefe Vindelici , mie vermelt / eines ilprifchen : die 
Rhetiaber eines Italianiſchen —— Gleichwol / nach dem die 
Roͤmer / zun Zeiten Keyſers Augufii,Vindeliciam pberwunden: So iſt hernath das 
gantze Sand von Rhein vnd BodenSec an biß an den Inn vnd die Thonau / mit eis 
Namen Rhat tworden. In NotitiaImperii Romani, wie auch im Iti- 
nerario Antonini offt prima vnd ſecunda, das iſt / Ober⸗ vnd Nider Rhztia 
en / deren terminas,oder Graͤntze / ſonders zweiffels / der Lech geweſen / Alſo daß 

eſſte / oder das obere Khætia, biß an den Lech gangen: Rhztia aber ſecunda zwi⸗ 
ſchen dem Lech vnd dem Inn geweſen iſ. Vnd in diefem Vindelicia,davon wir bie 
oben 


















‘ 
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tatt aller Vindelicier 

Schůuſ⸗ 

els an der 

So ſindet man auch 

a l m, Brei ; 

Genaunorum,pnd anderer aber / wo ſie gewohnt / nichto 

ren willen fan. Vnd ſe betrifft / oder die Bayern / ſo auch 

in Vindelicia, wie geſagt / gewohnt haben / vnnd noch wohnen / ſo wird vnten / in be⸗ 
ſchreib ung des ein mehrers von jhnengefagt werden. 

"Mas nun zum ufdas Nor ı cum anlangenchur/fohatfichfob 24 
ches vom Inn / als der Graͤnze Vindeliciz,item vonder Thonau / vnd dem Kalens 


berg / hinein nach Cily / an die Sana vnd Sau / vnd ferners an das Gebuͤrg / wo die 
San vnd die Sau / vnd der fluß Natifon —— Vnd von dar ferners gegen 
zum vrſprung des Waſſers keila, vnd von dar wider gegen dem Thal 
Inchiaro,zum Geburg Setio,außmwelchem die fluͤſſe Dea, Gaila vnnd Plavis entſprin⸗ 
gen : ondallda die Noricivon den Carnis fein unterfchieden worden : vnd ferners 
zum vrfprung des fluß Kientii biß zum Dorff ©. Lorentz / vnd dem fluß Aicha: vnd 
dann entlichvon dar biß wider an den Inn / vnd die Statt Inſprugg / erſtreckt. Vnd 
wurde das Land / ſo ſich an der Thonau herzoge / Noricum Kipenſe das ander aber 
Noricum Mediterraneumgenant. Vnd ſtieſſe an das Noricum hey obgedachtem 
KalenbergPannonia prima,oder das obere Dannonien. Wienundie Vindchicier 23. 
in onterfchiedliche Geſchlechtgecheilt gewefen: Alfo werden auch vom Ptolemzo 
onterfchiedene Nolcherder NoEkicorum,afsdie Sevaces,Alauni und Ambifontii , iz 
sem die Ambidrani,Ambilich$nddie/fo mit einem befondern Namen / vnd aigentlich 
Norici fein genant worden/erzeblet. Beſihe hievon cin mehrere bey dickermeltem 
Cluverioinfeinem Tractat von Vindeliciapnd Norico, 

Auß dieſer fo vieler Volcker / vnnd Länder/des groflen Teutſchlandts / be⸗ — 
ſchreibung nun erſcheinet wahr zu fein/was jet widergemelter Cluverius ſaget / daß eem. 
dasalte Teutſchlandt dreymal gröffer/als das jetzige / geweſt ſeye / wiewol die mar 
ſten / vnd unter denfelben auch Rneas Sylvius,vermainen/onnd in dem jrrthumb ges 
weſt / vnd noch ſein / daß das jegige Teutſchlandt viel gröfler/als das vorzeiten /feye: 

Da doch heutigs tags allein aigentlich zu Teutſchlandt gerechnet werden die jenige / 
ſich der Teutſchen jetzt gewohnlichen Spraach gebrauchen / vnnd alſo die Denne⸗ 
er / Schweden / vnd viel andere / ſo Teutſches Herkommens ſein / neben ſehr vie⸗ 
len Laͤndern / ſo vorhin zu Teutſchlandt / wie obvermelt / gerechnet worden / außge⸗ 
ſchloſſen werden. Vnd fein dieſes die Graͤntzen des jerigen Zeutfehlandes/von 25. 
Mittag vber der Thonau das Welſche Gebuͤrg: von Morgen Poln vnd Vngarn: 
vom Abendt vber dem Rhein die Frantzoͤſtſche Provinsen Picardiapnd Campania⸗ 
Sodann Burgundt / oder / wie ſie andere ſetzen / die Maß. Von Mitternacht hat es 
die Oſtſee vnd das Teutſche Meer. Welches dann gleichwol eine groſſe werte m 
ſich begreifft / vnd nicht vnbillich von Joan. Antonio Magino einem Italianer / Int 
Geograph. vor di e Proving in kuropa gehalten wird. Vnnd ſagt man ins 26, 
gemein / daß drey Ftalien ein Franckreich / vnd drey Franckreich faſt ein Teutſchland La. 1.1. 
machen: Wie dann der Herr von Pibraedif auch meldet / in dem er fpricht:LaGerma- menfir.p. 
nie eſt pres,que troisfoisaufligrande que la Franeedʒiſt / Teutſchlan iſt faſt drey⸗ 46. 
mal ſo groß / als Franckteich. Parthenius Litigioſus W intheri ſctzet / daf Teutſch⸗ Lis.ı.c.ız. 
landt in der laͤnge 686. tauſent ſchritt vom Abendt / oder Boulogne, gegen Morgen ⸗.7. 
oder biß an die Weichſel habe Wann man num vier tauſent fehritt vor eine gememe 
Teuiſche Meilrechner/fowserden fich 1715. Tenrfche Meiln in der lange fürden, Deisover- 
Mit welchem dann dan ſovinus faſt vbereinkommet / in dem er ſchreibet / daß Teutfch * * 
land in der länge vom Morgen gegen Abendt 840. vnd in der braite / von Mittag/' ’ 2 en 
oder dem Benstianifchen Gebiet /onnd Welſchem Gebuͤrg / gegen dem Teutfehen 
DB nij 
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20 iugbeſchtibung durch 
er eine/n rn ng rear. 
zu »1.feßet den. 


bfraifi von 2600. 











Be * > Taf Dlanmade: Aber Adelar. Enschius will 
Part.s. 1fa- Zeutfchlandtsnicht ober 460. er Tre —— 

„Hifß, 93. | e. Anderer 
—— bkrai Reilen gar rechnen / vnd vers 
Oettingen er in 130. tagen möchte vmbraiſet werden/ 
ib.3.von willich ittag iſt der laͤngſte tag von 
der. Wir 15, nd⸗ „funden/wie Jacob. Wc- 
ER renbergius den aber zu Teutſchlandt 

—J getheilet 


* ae | tzſtifft Magdeburg. 


j Holſtein /Stormarn/ 

P ei land. 32. 5 jei — “ 

Mehren / außnitz. 33. Die ich / dten / Crain etc. 34. Das 

Ertzſtifft Saltzburg. ss.die 4 Tyrol / biß hinein an die Venediſche Gren⸗ 

gen. 36. das Schweitzerlandt / vnd Graubunten. 37. Lothringen / wiewol man ſich 
allda mehr der Frantzoͤſiſchen / als Teutſchen Spraach gebraucht / vnd dahero theils 
diß Land / obwoin der Hertzog ein Fuͤrſt des Reichs iſt / nicht aigentlich zu Teutſch⸗ 
u Nele — A 

2s8. ..Dievo im Teutſchlandt fein die Thonau / der Rhein / die Elb / 
der Mayn a Dep eichſel / Spree / Ens / Mur / Etſch / 
Sala/Lippe/der Lech / Moſel / Inn / Vnſtrut / Tauber / Iſar / Trab / ꝛc. Beſihe hie⸗ 
von ein mehrers beym Pirckheimero. 













| DBrenner/das Bohmifche Öchürg. 

3%. ,  Dievomembite Walder ſein Arduenna,oderder Lütticher 2. Waldt / der 
Bohmerwaldt / der Hars/Schwarswaldt/ Thüringerwaldt/ Wienerwalt / Speſ⸗ 
ſart Odenwaldt / Weſterwaldt / ꝛc Vnd dieſe Walder ſein den Teutſchen an ſtatt 
8* Waͤll / vnd die Sp 

en 


31. Soviel aber das Niderlandt anlangen thut / fotwird zwar folches auch zu 
Teuiſchlande gerechnet / aber es machet ein abfonderlich corpus,welches 17. abſon⸗ 





Zut ci niet I. Roͤmiſchen Reichs zu Antorff s. Herr, 


: Von welchen allen unten in befchreibung der Widerländifchen Raifen cin 
‚ ee Die fürnämsRe Siß alieeinınchen dem Rhein / Die Mas 


Nun 


wi I % 2 De ie ae 
{ . 


— 
egen / iſt vor 
finſtere Wildtnuß / traur 






lichen vnd gewaltigen Gebaͤwen zugerichtet / daß fie wol Font 
tiquiteren gleich geachtet werden / wie ſolches inſonderheit an dem W et 
des vnnd Tempels gu Straßdurg/andeinberzlichen Dünfter zu Vim / an 
n Dom / vnd der ſtainern en vber die Thonau zu Regenſpurg / an den Bru⸗ 
Gear x vber die Moldaw vnd Elb / vnd anderen mehr/zufchen.‘ 
‚Die alte Hiltoriei,die des Teutſchlandts gedencken / ſchreiben / daß es ein rauhe / wil⸗ 
de vnd vngeſchlachte Erden / die Feine fruchttragende Baume ziehe ee 
theils vnerdawen / iige Wuſt / voller Morraß / groſſer Walde wilder See / und vn⸗ 
fruchtbarer Berge. Aber wenn dieſe ſolten das Teutſchlandt anſchawen / wie es 
heuti gs tage befchaffen/fo würden fie daflelbige/ nicht ohne groſſe verwunderung / 
billich auch den allerfruchtbarften Ländern gleichlchägen / vnnd befennen mäflen/ 
daß es weder Franckreich / noch Spanien/auch Italien felbften nicht/etwas bevor 
gebe. Dann esiftvon allerley Früchten ond Getraide/von Wein / vnd andern zus 
auffenthaltungdes Menfchlichen Lebens gehdrigen fachen alſoreich vnnd gefegnet/ 
daß es ohne hůiff anderer Lander / ein ſolch vnzahibar groſſes Volck leichtlich erhal⸗ 
ten / vnd hinauß en auch die Außländer zum theil verſehen kan. Als Keyſer 
Carl der fuͤnffte zu Wien wider den Tuͤrcken gelegen / hat et 90000. Mann zn Fuß. 
35000. Roß im Felde gehalten / welche alle auf Teutſchlandt Proviantiri / vnnd 
dennoch kein reg Fü worden. Ebenmaͤſſig / als gemelter Keyſer mit den 
oteftirenden Furſten Krieg gefuͤhrt / haben fich berverfeits 150000. Mann im 
denachnotturffterhalten. Beſihe was hievon M. Johann Dettinger in der 
lichen WWärttenbergifchen Hochzeitbefchreibing pag. 196. unter dem Titul 
die Fruchtbarkeit / mit mehrerm hievon meldet. Wo das Land ohne Berg vnd eben / 
da wird omit allerley ſiſchreichen Flůſſen vnd Waſſern befeuchtet / vnnd fruchtbar 
acmachet: Wo cs aber Gebürgig/da find in den Thälern die allerluſtigſten Wſen⸗ 
gründe/anff der Hohe diefehönften vnd vefteften Schlöffer und Berghauſer zu ſcha⸗ 
wen. Das Elfaß/ond der Rheinſtrom / ſein nichts anders/dann ein natürlicher vnnd 


den Komifchen An-' "ifhen 


dert Wunderäc 





mit fonderm fleißzugerichter Luſtgarten. Vnnd will —— Aberer die gegent In ſeinem 
er D 


von Eron Weiſſenburg an dem Gebuͤrg herunder biß nah 


irmſtein / wegen fei? Kaifpuch 


ner vberaufßgroflen Fruchtbarkeit / der Landſchafft Calabrien in Italia vergleichen, die Aegh⸗ 


Dam ob cs wol die Aupländifche Früchte/als Citroen / Melonen / Feigen / Zu⸗ 
der/Keifrund vergleichen/ nit hat / ſo hat es abet nach vnſer Sandesart keinen manz 


ptiſche 
Dienftbar 


getan fehiffreichen Waſſer / herrlichen Bächen/ frifhen Brunnen / luſtigen Gaͤt⸗ keit in titu⸗ 


ten/herztichen Weinwachs Caſtamen / Mandel / vnd andern Obsbdumen / alıch an 
fruchtbaren Feldern vnnd Gebirgen. So iſt Eee enheit fehr wol 
erbatve/das Gebuͤrg mie ſchonen Schlöflern vnnd Caſtellen / die ebne mit reichen 
Stätten (darimderdieReichsftärte Weiſſenburg / Landaw / Speyr und Wormbs 
ſein Ri vnd Dorffern gesiere. Das Land Wuͤrtenberg iſt ein rechtes jredi⸗ 
—8 adiß / in welchem fo viel heilfame/nanärlich warm vnnd kalte Wildbaͤder / 

fftige vnd geiſtreiche Brunnenquellen und Sauerwaſſer / zu erhaltung vnnd wi⸗ 
derbringung des Leibogeſundheit gefunden werden : vnnd darinn ſolche wolſchme⸗ 
ende/anmuütige/frifche vnd geſunde Wein wachſen / daß ſie allen andern Weinen 
vorgezogen werden / vnd die / wie die Rheinwein / viel Jahr lang konnen auffbehalten 
werden. Und was iſt Oeſterreich für ein Land ? welches man wol für cin Com- 


pendium +» 


lirt. 





% 


22 " Raißbefchreibung durch 
pendiumbes gantzen Teutſchlandts halten fönte/daeinvberfiufan allenfachen/ at- 


——— vnter dem 

vnd auch das des Churfürften auf Bayern ı 
chrer:wie nit weniger der Ober⸗ vnd Vnter 
chem Gabors 







en/zu einer 


mit einem groffen Getraid vnd Weinwachs 
der auch Mandeln / Feigen/ Domerangen/gis 
befinden. Vñ wird fonerlich der-Defterzeichifche, 
Drientalifchen vorgezogen. So hat man 

— ronnen / darauß recht gut vnd vollkom⸗ 
as gantze Lande nach notturfft verfehen 
Vich einen Me wol auch an Wild⸗ 
e t man da ſolche reiche Erkgruben von Goid / 
———— —— re t gg: Golte 
n jest von de en uſern Ihiergärten / Schloͤſſern / Börften/ 
Räldern/ond anberm/fodie Ten che Fuͤrſten hin vnd wider zu Ihren Hoffhaltun- 
nd luſt auch etwas fagen/fo weiß ich nicht/fagt obgedachter Dettinger 
an obbefi tin 199, blats / ob es cin ander Land in 
RN luſtiger orther / vnſerm allgemeinen Warterlandtg, u 

un 


Scviel nun ferners der alten Teutſchen Sitten / vnnd Gebraͤuch anlangen 
ut / ſo haben erſtlich dieſelbe noch zu Tacitigeiten feine Stätte gehabt: ſondern ha⸗ 
en mehrertheils/nach art der Ober Oeſterreichiſchen und Steprifchen Bauren/ab: 
erlich gewohnt / vnd jhre Haͤuſer auff freyem ‚Felde/oder zu den Bruͤnnen vnd 
lden / wie cs jhnen gefallen / erbawt / daher noch viel Dorffer auff ‚Feld / Wald / 
Brunn oder Born / tem auff Haimvnd Haußfichenden. Und ſolche Haͤuſer wa⸗ 


F 


tem Waͤnde / zugerichtet / wiewol man ſchonzu ſolcher zeit an viien orten 
Haͤuſer den / welche Wände gehabt haben. Aber folgender zeit haben die Teut⸗ 
ſche auch in alt cutſchlandt anderſt zubawen angefangen. Vnd da fie zuvor in den 
Dorffern die Haͤuſer beſonders / in orm einer Ynjal/enawederdeo Faneshalben 0: 
der auf vnwiſſenheit zubawen/gefegt/ond nichts. von ziegel / kalch vñ dergleichen ge⸗ 
wuſt: —** e hernach von jhren Nachbaurn allgemachs eins vi anders erlchr- 
net / vnd folgendis fich wider der ndaler vnnd Hunnen einfaͤll mie Schtöflern/ 
Veſten ynd Statten verſchen: vñ fonderlich hat man vnter den Keyſern / Cart 
dem Groſſen / Heinrichen dem Erften/ondfeinem Sohn / Othen dem Erften/Stäts 
te zubawen angefangen / alſo das folgent⸗ —— mehr äubeeibens. 
vnd ganser Chriſten heit fchugift befeflige worden. Bud wie die -Dorffer vorhin fich 
geendet/alfo Baden auch die Stätte /fo daraufigemacht worden / an vielen orten fol- 
chen Namen :als/von Ach oder Wa 6 Dnifarh/ Ereupemach:?.von recht 
oder vberfa trecht / Dordrecht 2d.von dem wortlein Hamm / Pforthheim Hildes⸗ 
heim etc derẽ Als abgebrochner weiſe fich an ſtat Haim auff ghen enden /alsTübin- 
ghe oder ( x. Theils hab? dz wort Dorff/als Düffeldorffzc.theils 
auch die Roͤmiſche Namen dehalten / nur daß fie folche einwenig geändert haben: als 
jufehenin Arenacio eim/Campoduno Kempten / Juliaco Guͤlch / Novefio 
upp/ond andere mehr. Theils haben die alte Römifche Namen/nach dein die Ro⸗ 
Mer vertriben worden/gang verändert/als da fein Arz Flaviæ Norlingen / venticü 


Wüfliss 


‚ren 8* hin mit Stecken / vnd einem firöbernen/oder von äften undlaub gemach⸗ 
/ohne 


2 


. 


JE i She * 3 
Alk Azuverlaſen 
rer Dan # x vr 2 Set rn — A _ 
DEFDEIDDTDE feyen, Vn a0 ran 
auten TORTE RITTER, 
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At foßis poflguam nunc es munita | —* Fi 
> Aeeeri ————— a de 

' Nun virtute cares, nunc porriesuio * 
Ommibus imbelles hofli Manns : | 





Aber daß Sabinus mit diefen feinen Verſen der Teutſchen wolhergebrach⸗ 
tem Lob zu nahe geredt habe / das ad re see wider⸗ 
legt ſhn auch die tãglichẽ erfahrung / vnd werden noch heutigs tags andere Nationen 
der Teu —— Vnd wird bald 
Teutſche Bawleuche ko fo wil Rh * OB Die Mich —A—— — 
mmen / ſo wi enanus, daß die iche echt 
meinlichdenen von jhnen erbawten orthen jhres Öefchlechts Namen gegeben/wie er * 
Colmar von den Colmaringis, vnnd fd 


| — en jhre Wohnungen gehe pad ich an ei⸗ 
nen andern egeben haben. ic haben jhnen auch Gruben vnter en ge⸗ 
acht / vnd ſolche mie Miſt bedeckt / damit fieim Winter darinnen wo — 
chte da behalten kondten: wie ſolches noch in Vngarn / ſovi ich die 


rüchte betrifft / im brauch iſ. Das wort pagus ; hat nicht ein folches /wie 
—— zufinden / ſondern ein gut theil Landts / ein Gebiet / oder ein Marck an ei⸗ 
nem —2* Pach (davon dann der Namen pagus ) gelegen / pays, oder ein 
Gomw / bedeutet: wie dann noch folcher pagorum Namen / als Hennegow / Wormb⸗ 
ſergoͤw / vnd andere mehr zufinden- Henricum Bebelium in ſpicileg pag, 126. Parr.2.0H. 
pnd Marg. Freherum Origin. Palat, part, ı..c. s.allda der lekte auch nach dem Ak £in. Palas, 
phabet die vornaͤmbſte pagos,oder Gow / colligirt hat : welcher auch anderſtwo ſagt / 1, 
daß das Wormbſergow das ch —*9 vnnd beſt erbawtiſte vnter folchen 
pagisin Teutſchlandt ſeye. Alſo nennet Jod. Willichiusdiealte / mitlere / new vnd 
Bꝛermarckt an der Eib / Spree / Oder / vnd dem groſſen Vler See ec. pagos oder 
Gow / vnd ſagt / wann man fie alle vier zuſammen nimbt (wie fie dann auch einem 
Hern/nämblichdem Chu on Brandeburggehörig) daß fie aigentlich den 
Alten cin Civiras geheiflen beten. Vnd fein befagte Goͤw in viel andere tbeil/als 
Vicos,Burgos &c, gerheiftworden : vnnd ift ein Burg nichts anders alsein offener 
Flecken anfangs geweſt (fogleichwolein Schloß maggebabt haben) dahın die ans 
dere kleine / als ad mallum publicum sur offnen gehor und Gerichtſtat / fich verſam⸗ 
let haben. Nachmals hat man folche vmb etwas zuverwahren/ond einen Zaun vnnd 
Sage darumb zumachen angefangen/allo daß er Eaftell förters eines be⸗ 
deutet haben/jaman folch wort auch entlich vor ein Stärtleingenommen * mit 
einer Mawer vmbgeben vnnd beſchloſſen iſt / wie dann obgedachter Freherus den Parı.ı.on. 
Mönch Orfridum (foder ältifte Scribent inder Teutſchen Spraach iſt) anzichet / gin.c.ıo. 
der den orth auf dem Evangelio; Ite in civitatem,alfo gegeben / faret in thia burg. 
Bnd welche in folchen Burgen gewohnet haben / die fein Burger oder EEE 
thie 













24 | 
ehie Srplinge/ober Ingenui, Die 
54 t worden. 
war der Edlen/ } > ,Pnnnt 
on Arm en ge Rreitare antun 
genom uch offt denen vom Adel furgezogen worden. d waren die 
— onig Fürſt / vor rende se t Standiss 


men. Der Ander Standeivar obbefagter Srplinge.Der Dritte der ‚Srilassen 0, 
asen/dasifi/der Libertorum , nämblichen der Knechte / ſo von jhren Herm die 
heit oberfommen. Vnd iefe haben die Hauß Arbait / vnnd andere gefchäffte ſh⸗ 

au verwaltet: ip ee a erlangten/onnd Libertini genant 

würden. _ Der Vierdte Stande war der echt / welche fie entweder durch Kauff⸗ 
en und Würffelfpiln vberfamen/oder im Krieg fiengen/ond folche muften 

Lib.1,Antig das Felde bawen. Beſihe hievon vielernanten Cluverium,item Lindenbrogium in 

Gem... glofs, verb. Frilazin. vnd — Beſoldum de —— Equefiri lbero, &c, 

Vnnd dieſer vnterſcheid Der Stände wurde bey den Eheſtifftungen fleiſſig in a 
3. genommen. Nun ferzners von jhren Öebräuchenzu vebenıfo iRsnmilfan Dape 
vnter andernjhren Leib mie zeichen zu mercken / vnd ſich offt zumafchen ge 
| haben. Die Burgunderbrauchtenzujbren Haaren Butter und Eſſig/ ja fie 
‚falbten auch Die Eörper ſelbſten mit Butter. Eswaren gleichwol auch Sauffen und 


taffen: bie vom Abel Sabenzünlic glatte Wangen/ond beneben fogroffe Ks 


giengen guten tbei vnnd trugen nur eine Haut von Wildenthieren / mit 
— en / an ſtatt eines Klaides. Die Knaben ne ler 
entgangen. 


“iner vordem zwansigften Jahr mit einem Wcibsbildezurbun hatte vnnd hiefle cs 
tnicht/was Herodotuslib. 3* Mulier exutä tuniea & verecundiam 


Be denfelben/onnd den Römern Kauffmanfchafft getrieben/auch /nach art der 
derlich trugen folche die a. Say damit die Schultern vnnd Kuchen bedeckt / 
fonften aber Nacket gangen fein. Die Reichſte vnter ihnen hatten auch Klaider/ 
aber gar eng/wieonfere Schwäbifche Bauren / daf man die Glieder ſehen fundte/ 
‚welche Kladung Cluverius garnicht loben will. Vnd folches Klaidt/fo Feine Aer⸗ 
melhatte / vñ nur biß an die ckel gienge / war auß Leinwat / oder rauchen Fellen 
‚gemacht. Vndein ſolche Klaidung trugen vor zeiten die Gallier auch: die Romer 

. nantens braccas, die Sachſen heiſſens Brook / und die Engellaͤnder britſches. Die 
dDauß warn mit einer Tarhaut / vnd harigen borſtigen Schuhen bedecket: die gemai⸗ 
nen Leuthe aber giengen Baarfuß / wiewol ſie auch Schuch von Baſt hatten / ſo fie 
m einem Bande in Der mitte / gleich wiedie Sithamfchen Bauren / zubanden. 
ig 
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vbermachte Pracht in Klai⸗ 
üb / abgethan/ond die Poli un, Zu zincfe 
basht genommen würden / fo möchte es vielleicht befler vmb vns yngrand 
eben. Beſihe was Johan. Fridericus Matencfius® wie auch Jacobus Bornitiusb fürs Anno 
F * fehreiben / vnd wie dieſer deßwegen Nuͤrnberg / vnd eiliche andere Reichs⸗ 1577. 
Stätte lobet / daß man da / nachdem Stande eines jeden achtung auff die Klai⸗ abe luxus 
der giber. Nun wider auff vnſere Vorfahren zufommen / jo giengen Die Ader bufuve- 
liche Frawen vnd Jun gfrawen / wie die Männer / allein daß fie kurze. Hembder ium vofri 
- erugen / welche Feine Ermel hatten / aber mit allerley farben vermengt unnd '79P"* 
gewürdtt waren. Ir Bethe war die Erden / auff welches fie Graf oder and gan 
von den Bäumen fireiweren. Die vom Adel aber lagen auff Hundts⸗Wolff⸗ Geprudr, 
vnd Baͤrenhaͤuten / daher vielleicht das wort Bärenheutrer Fommen ¶Weiln —— 
fie / warn fie feinen Krieg gehabt / auff der Ri ich erluſtigt / mehrertbeils rar.c.c. 
aber Müflig gangen fein / vnnd gemeinlich auff einer Bärenbant gelegen / gef <du.ı.c.16. 
fen vnnd gefchlaffen haben. Beſihe was hievon Cluverius<weickenffig jehreibers. “Ir «weile 
auch was Abraham Orgeliusd, von hievorgehenden onnd nachfolgenden Sitten." msgı- 
vnd Gebräuchen der Teutfchen auf Cefäre,Plinio, Tacito ,Mela, Athenzo,pnd "1 An 
andern colligirt hat. | HEBT 2 sullsknt. > —5 
Ferners fo war der Alten Speiß Brot / Milch / Zames und Wildes/fons Kupfer, 
deruch aber Schweinen Fleiſch / fo fie gebraten — haben: tem —* ger 
Butter / Holsäpffel / vnd andere dergleichen gemeine fachen. Der Trand war iruckt. 
Waſſer / Milch /ond infonderheitBier/fo ſie von jhrem erſten anfang ber / wie Clu- 36. 
verius® abermals fagt /im brauch ge Beſihe was Jodocus Willichiusfiwejts 4. lib.r, 
Seuffig vom Bier ſchreibet. Den Wein haben nur die getruncken / ſo gegen Franck⸗ €7- 
weich gewohnt: Welches auch ſonders zweiffels / erſt ſpat / vnd vielleicht dann allererſt “Comment. 
wird geſche hen fein/als Ihnen Keyſer Probusden Wein zupflangen zugelaſſen wie en, 
davon bepm Vopifco zu leſen. nden Schwaben ſchreibet Infonberpeit Talae arcz 
Czfärs,Vinum ad fe omninö importari non finunt , quod ed re ad laborem nr de 
ferendum remollefcere homines atque effeeminari arbitrantur : das iſt / Sie bel.call, 
laſſen lediglich Feinen Wein zu fich führen / dieweil fie darfür halten / daß durch 
denfelbigen die Menfchen an ftrenger vnnd harter Arbeit weich gemacht undges 
fchwächt werden. Manhat aber onfern Alten Teutſchen ihr Speiß vnd Tranck 
in jredinen onnd hülgenen Geſchirren aufgetragen 2: Sie haben auch auf den 
Sihüffeln getruncken: Vey den Panqueten aber fich der Horner von Auer⸗ 
ochfen gebraucht/die fie am rande verfülberehaben. Es Fan gleichwot ſein / daß bey 
den Fürften auch Guldene vñ Silberne Geſchirr im brauch geweign. Bey den Gar 
ſtungen bat ein jeder feinen aignen Sitz auff einer Haut / Graß oder Hewhaͤufflein / 
in gleichem auch feinen aignen / vnd etwas von der Erden erhobenen hoͤltzern Tiſch/ 
gehabt Nahent bey jhnen war dag Fewer / vnd vmb daſſelbe herumb die Häfen vnnd 
Bratſpiß voll groſſer ſtucke fleiſches / welche ſie beym eſſen mit beeden Haͤnden gefaſt / 
vnd wie die Loͤwen zerzert haben Wann einem etwas von feinem ſtuck vberblieben / ſo 
at er folches auffbehalten / vnnd wann er gewolt /des andern tags eſſen Finnen: 
ardann etwas fo hart / daß man es nicht von einander reiffen/ oder mit den Zaͤh⸗ 
nenmeifternfönnen/fohatte man cin gemeines Mefler darzu /das in der nähe an 
ar dr BE in A Se : Gleich wie noch an theils orthen in 
Franckreich offt ſchier ein gantzer Tiſch mit Leuthen ſich eines Meſſers gebraucht / vñ 
| folchesjifier einer von dem andern entlehnet. Vnd bey folchen Gaſtmalen haben fie 
fich vorhero alle geſetzt / vnd alsdann hat man aller erſt einem jeden feinen Tiſch mit 
den angerichten Speiſen gebracht. Der vornämbfte ſaß in der mifte / vnnd der? 
fo die Gaſterey — m: Die andern aber nach jhrem Stände herumb 
Gegen pber war sin andere Tiſchſtellung / allda der Herrn za / wiein 





26 Maißbeſchreibung durch 
Cireul / Da d d platz gel 
Pannen nn Re > ae 


u air denfelben zu trincken geben / und was von noͤthen jh⸗ 

A ae up aba Hape m Pal Kr Danptanmen on 

) au ⸗ 

ti 8 een Weiber bey ——— ——— 
geweſt weren / wie ſie dann auch zu keinen Schawſpi den 

ham ae / doch an befondern Til * —* Din 





— hatten jhre Wehren bey ſich / damit / wann fie 


>= ro a Bed an fangen hab derli 
bey ſolchen er a wacker —— / —* * 


belangende / vnd jhre Vbungen vnnd Tu den ſo liſet 

* man — vom Adel —— chafft * ap 
groöfte Reichthumb beſtunde an den Zeutfchen in der 

ER if — dann auch keines en gebrauchten / noch mit dem 
„in —— bethören lieſſen / oder Wucher trieben. Gleich⸗ 
GE di ter /fo nicht vom Adel waren / vnnd nahent am 

x — die —— der Roͤmiſchen Muͤntz / gleich wie auch die / fo 
an der 


tem —— Taciti Zeiten gethan / gebraucht haben. Sonder⸗ 


=.” 


Pe / —— 28*8* vor en > une die wörter / fo man darzu ge⸗ 
en Hifpaniern ond Frangofen mehrertheils Teutſch fein. Keine 
ac * Fond fie gehabt / und waren die Schiff mie Leder wol vers 
Feldbaw haben die Männer nicht geachtet / fondern die Wei⸗ 
er damit vmbgehen * Das Schwimmen iſt bey allen / 
den ABeibern / gemein gewefen. 6. Sie hatten zwar Feine gefehriebene 
Öse: Aber durch jhre gute ewonheiten / fo fie gehabt / haben fie Gericht 
und Öerechtigfeit handach ehabt / vnd die — * daher Tacitus von jh⸗ 
: Nemo illic vitia ridet, —— corrumpere & corrumpi ſeculum vor 
eatur : ibi boni mores valent, quäm alibi bonz leges. das ift : Nie⸗ 
manb belt bey die Lafter für lächerliche poflen / fo fagt man auch nicht / 
—— beſticht / oder jemand verführt wirdt / daß es der Welt lauff 
Vnd gelten dafelbft gute Sitten mehr / als an andern orthen ante Ge⸗ 
et waren Andächtig / haben viel geopfert. 8. Der Kınderzucht 
Bremse | 25 auch ein jede Mutter jhre Rinder felbften geſaͤugt / wel⸗ 
ar ud auch Ken der Geburt / gleich wider an jhre Arbeit gangen it. Die news 
Kinder haben fie in ein Faltes er getaucht / damit fie fein ſtarck 
"3 „9, Alt. a Virgiliusgedendkt folcher harten aufferziehung/in dem er fagt : 
“ 





Durum 4 flirpe genus; Natos ad flumina primim 
2 Defermus, Sevog, gelu duramus & undi. 


—— etliche von den Teutſchen / theils von den Spartanern wollen vers 
ae DBefihe Frider. —— —7 in Virgil,p.m, 892. A⸗ 


as Be vonden Lehen indem er ; 
Excipi 





Tenefehland. Das J. Capitel. SR 


er Natos e ab alvo ri 
a fan — ————— ei 





sin nn Mc um 4 





En —— 
Fa — acitus nichts — — 
— — Philologico ſoiche exploration für eine Fabel. Cs fage mat · 


E ausn nafcentes —— gufgite Rhenus: ten Fan folche 
a iw obverftanden / die 
a en, 
fihaden d Falke Waſſer erleiden Föndten + Wie mai 

—— — ud fe ma —— 
re, deneca, Tacito , vnd Mela, ar / wie der Teuiſchen von 
gent auff gang hart / nnd in Bi älte gang Nadent / fein erzogen / vnnd 
wie fie noch in n ein Fleine Piauen — / swifchen den bloſ⸗ 
fen Dam ——— /zu ent / vnnd ſich zu vberbuͤrtzlen / fein au 


net worden. 9. Ferners / fo den Teut ein jed 
Aber die Fürften durfften Km cn uch RR 


d. anrei[är 
cali imag · 


wer en / een eg im Tode Geſellſ arte 





ie / Ta | 
di re Schweftern folten geheurathet j 
tu vie —— Dotem non uxor —*8 fed uxori märitus of- 
rt, Interfunt parentes & propinqui , & munera probant : munera non ad 
delicias muliebres quefita, nec quibus nova nupta comatiir, fed boves & fre· 
narum equum , & fcutum cum framea, gladioque hzc munera uxorac 
eipitur , atque invicem ipfa armorum aliquid viro a c. Das ift / wie es a⸗ 
bermals Jacobus Micyllus in feinem Teutſchen Tacito — bat: Es pflege 
Be she 2 dem Mann / an. der dem Weib die Ehepene oder 
akt bey welchem alddann die Eltern und die Verwanthen 
e ein / ond diefelben er vnd Dee enck zubewären vnnd zu lo⸗ 
ſches dann nicht ſolche nd oder Gaben ſeind / damit mar den 
Yungfraiven / oder Frawen / pflegt zu Willfahren vnd zu Hoffieren auc nicht 
Damit ınan 4 Braut mochte en oder zieren / fondern / 
—— Da Yein Schild oder Dartfchen / ein Sticher oder framea 
( Kies et dardurch ein halbe Stange/ Ipiculum, oder ein furge Lan⸗ 
gen) und ein lang Mefler (Degen). Auff folchen Haußrath / und auff fölche 
Ehefteuer / pflegen ſie —— er Dargegen bringtfiewiderumb dem 
Mann auch etwas von ala Bi ne mhtebroi fein 14,0 10. 
Von der Lieb und Vnkeuſchheit haben ficfich nicht oberwinden laflen: Daher a 
bermals Tacitus fagts —2 Venus,coque in exhaufla pubertas, nec vir- 
gines fefinantur : das iſt / die Jungen Geſellen heurathen Frl /darumb dann 
a 


dt d oͤpfft let 
—8* Re TS, : ww —* IK n Ju 


“mn 








—— 2, den > ur 


28 + Maigbefpreibung durch 
Septä pudicitiä : ‚nullis fpedtacul illeceb 
ren en a: Sep pa gr & Cie (dm ar 2 
rn aa re Ach / Hauffen twever den Schamtpielen noch 
Gafteropen —— ie boſe anraizungen 


meldet er : Severa ıllic 













— tim. erofa ren adhlteria. das iſt: die 

3. gehalten / vnd hort man wunder felten in einer fols 

m dot a wenn, Da ern ——— 
wo ich den Mann in 8 


ß un 2 vnd de nen 









ten : vi —— vnd — waren auch 
1d. 9 ande. is » Sufeipere tam — feu * 
‚dein es neceile eft. Nec implacabiles durant, das ift /wie 
I Vatter oder Be Freund einen / feden / oder 
/ als diefelben lieben / vnnd zu Dres baben : 

ft wider —— 






e e Zeutfche 8 Geber di fi vorj 
‚en Feii 1a 8 —8 ad 17 von Ku ’ Die ler De Ka m ik nie 

md f itbaren 2 Slekert it Ton denen fi ec ma mahl — 
rlieten : Aber weder tus aberma a die Cartha⸗ 
ginenfe Bee noch 8 (er / auch die graufame 
tn mich / find — In 


eweſen / als. een 
g Carbo v eins 





hanlins. ‚mit ib hren — 
ee und A dr nen / dje Arminius 
‘Marius in Italia , Julius X Czlar in 


anckreich ; Drufus a Sean ea Ahtcus in Teutfchlandt — 






dann ein eugnuß ein Jene⸗ ae nd 


ein * e Saihent / namblich deneca, hat die Ze en Bol 
5 vnnd eit vorge zogen / in dem cr gefagt : , Tank 
q 


et animofius ? quid a — us? quid armorum cupidius ? Quie 
is innafcuntur , ‚ihnutriuntur r ’ —— unleum illis cura eft ‚in alia * 
das — Mas i a / dann % Zeutkhen? 
auffen —— Wer ift der Waffen begirie 
fie gebohren / vnd p ersogen werden / vnd welches jh⸗ 
legen ift ; des vbrigen achten fie nicht hoch. Vnd fein fie auch 
feic gewichen / ſondern haben beftändigen fuß ge⸗ 
Wie dann auch Sidonius Apollinäris , fo ein Biſchoff der Auvergnen 
vmb das ak fi 490. gewefen/jolhesin pancg. adJul, Val, 








Si forte premantur 
W Seu mumero ‚fen forte loci ‚mors obruit illos 
> Non timor ‚ invilli perflant, animog, füperfüm 
lam propt pofl animam, er: * 
Vache Verf obacdachter Ostingerus alſo ſche n Teutſch geben hat: 
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IE ndı 
re vnd EN dh 
ce ge / 
ee erde, 


fra ren Öalliern / & paniern / Ytalia A 
ung 8 Kur one dar © welche —— Heren der Welt / die —— vnd an 8 nn ie 
geweſen. Julius Cxfar hat onter den 
cgodiſciplin 5 De orzug / vnd wird jhme das zu einem fond 
sonne / daß er fünffeig/oder wie andere wollen / zwey vnnd mal, mit 


Merk, S t ub t. Aber diefe fü 
äh ee re an —— ee 






ert h * Dj 

ein — * bezeugt /da al ne eibet: Nemo bellaciorhoc eip.Roma- 
uno fuit: —** collatis fignis ad hanc diem pluties cum hofte conflixit, quip- "rum. 
pequi M. Marcellum & Czfarem dictatorem füpergreflus , bis & fexagies * 


her Fe der Alten Lob MH. en hierauff an 
aner alfo ein nder/n aulus Jovius,cin beruhmbter Mann 
fe? Germani , veteri militiz laude confpicui, Märtium decus, Ro 


eur, — die Teutſchen / welche jhnen von (ters ber in Kt mie 
my 
* 03 den. Römern / fo doch —* — 





etin rer PR han ee wort: Ba An nedi vir- 
tü,nedidignitä Apattovertino cedono 4 gli antichi Germani, fo 












fortezza di corpo,mäpiu d’ efli belli d’animo&c., das iſt: Ei hen heut; 
ee et 

on eind arde des Leibs /a vnd Gemit 

—* en ſie jhn meer VBnd Francifcus Sanfovinus wider ci | 3 ar feier 


dider ein Wer wodi diver. 
ann in ya Schlacht / welchedie Frankofenond Hiſpanier mie einander frernitin 
—— — o iglz. — aa ae ENöR — 





MEET WW: Mn Er 


30 Raißbeſchreihung durch 
knecht gehabt / ſo ————— e man geſehen / daß in 


dem letzten Krieg zwi in Guienne,fich die Spanier 
mehr a Supboid ——— 
vnd die gelegenheit mit den Trutſchen —— entlich ſo 
— ſagt noch ein er/n = Non € dubio, che, fe le 


forze dell’ agna fuffeno unite , haberebbe Il Jealia, A temer di lord mol- 
——— del Turco : das iſt: Es iſt kein zweiffel / wann die Teut⸗ 
J w iengen / vnnd onter einander edlich 
on — — ae en / 8 eite ſich ee 
— efihe Henning, Arni. 
1odor. VVil. — gi — —— — 2 — — * &c. Vnd vbgedachten Oe⸗ 
Ish.Com-  gingern in beſchreibung der Würtenbergifchen Hochzeit. Haben alfo die Teut⸗ 


Venetorũ. 





Er dahero bie alte Keimen erbalten/welche alfo fauten : 
& Perrus — im Krieg will Vngluͤck 

| de De 9% Eu 

——— —* du ers yo 


rg onnd tapffere e Eck 
.. ns, /de non degeneri — vnter oper. 

apfferfeit ſchreibet. 
gar recht. Vincuntur quidem 
* — zwar vberwun⸗ 





—— — —— —* / als wels 
gendt / vnnd cincs Regenten — iſt / finder man 
er b er / als in Zeur) Hudt alle Hiftorici ‚jo der 
a vnd a 2 —* Hd (£rempel voll: on —*— 

nm Die aner ft entli on Denen { Dani a 
derg en graufamfeit und Tyranney jhrer R Falk ja. erholen fönnen / 
N dnter der (öblichen Regierung der Teut / neben ans 
De * —— auch / des ] ohan, Baptifte Egnatũ 7 7 pe —* Buch de 
8 — — Gleich wie aber die alte Teuiſche / neben ſolcher Cle⸗ 
man Ihrem thun' 14. gravitetiſch und an ich fich erzeigt : v fiber 
noch heutigstags an vnſern — Fürften : daß ſie in ab 

cm un un. —— erzaigen aan. Daher ich ma Guliel- 










In confilio mus Bruflius , a ein Italia ſtattliche Pallaͤſt / 
Bea | —— Min: in BB — en panıa. — 


" in Engellandt Bauren / in Poln Edelleuth / vnnd in Teuiſchlandt alles. {obs 
—— verwund Wuͤrdige Fürften — Neben dieſen hohen qualite⸗ 
J die T fonderlich ı5._jhrer auffrichtigfeie vnnd redlichkeit be⸗ 

rähmbegewefen z baben alle Nationen bekennen muͤſſen / wahr zu — 
rien 
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dorten beym Tacito die Friefifehe Fuͤrſten Verritus vnd Maloriges zu Kom offent ib. an 
tich ‚haben. —— — aut fide ante Germanos rn ** = 


auff dem gansen Erdboden / daß den Teuf i 
— ice RA REI Ber Tann. ee aber die X 
mer / —— denfelben am erſteꝛ me ef; N apeR 
il en Leibern 
gemůt verborgen lege / vnd daß es / wie Tacitus vnd Julianus davon reden/ 
vo /ha to diefeibige zu Ihres Leibs cu- 


ftodi oder quardi ang: en. Bnd ſchreibet Jofephus, deralte 

fehi 1008 Perobeo Der Jade Khnig ine Weutfhe dis Dt 

* nd ſihet man noch eh aft alle re a Sürhen 
den Teutſchen vertrawen. Gott verleyhe Gnad / daß das hocher⸗ 







darf fie niemand en/außwafertey orfachen fie auch zu jhnenommenfeyen. 
Se äufer fiehenjederman offen / vnd theilenmit/ was die en —— 
nunmolbeutigs — * dieſes letſtere nicht bey allen Teutſchen gefchicht: gleichwol fo 

Be mandoch die Gaͤſte in Ehren / ſo viel möglich iſt / ob ſchon bißweiln auch grobe 
ülgen gefunden werden / weiche nicht wiſſen / ob fie einen Gaſt / oder Frembden/ 

wann erfchon nichts — — We gut wort geben / oder den jrrenden denweg 

Men ſollen / oder nicht. Vnnd dieſe konnen ſich nichtrühmen/ daß ſie von den 

Zeutichen herkommen / fein auch dieſes Namens nicht werih. 9 it ar den 

Schweden diefes fonderlich zit loben / daß fie jhrer Vorfahren / der alten Schweden ® 

oder Teutfchen töblichegewonbeit noch guten theiis / fonderlich auff dem Lande/bes 

halten / gaftirep fein/ondvon den frembden Durchraifenden wenig/auch gar nichts/ 

dors Nachtläger nemmen. Beſihe / neben andern/ den erſten theil des Thefauri po. 

litici Anno 1600. zu Meyland gedruckt / vnd dafelbft die relation vom — 5 

Schweden / da ſonderlich auch dieſe wort zufinden: perle ſtrade non fono aflaflıni, 

ſi che ſi vamolto ficuramente. Pochiſſimo fifpendi da Viandanti, nonufandoi 

Suedefi didimandar coſa alcuna per conto dell’ Albergo ö del cibo. das iſt: auff 

den Straflen feinfeine Moͤrder noch Räuber / alfo daß man garficher raifen Fan. 

So verzehren auch Die Raifenden gar wenig: dieweil die Schweden nicht im brauch 
ben/etwasfür die Herberg / oder für das eſſen zubegehren. Mit befagtem Cxfare de fieu,mo- 
immer auch Corn. Tacitus vberein / da er fagt: Convictibus & hofpitiis non alia bw & po- 

gens cfufäsindulget, Quemcungue mortalium arcere tecto nefashaberur:pro Pl» Ger- 

forruna gquifqueapparatisepulisexcipit. Cum defeckre,quimodöhofpes fuerar,; m⸗. 

monſttacor hofpitii & comes,proximam domum non inyitatiadeunt. Nec inter. 

eft,parihümanitate aceipiuntur: Notum,ignotumque, quantum ad jys hofpi- 

tũ nemo difeernit, Abeunti,fiquidpopofceris,concederemoris,& pofcendiin- 


E im 





ar 
une 


R 2 ; Raißbeſchreibung durch 


Mira eademFacilitas; Gaudentmuneribus ; fednnec data imputant,necacceptis 
Es iſt kein Volck auff dem Erd- 
mehr ergeben / als die Teutſchen. 
Feche WERN zcmand er mbden nicht zu hauß auff⸗ 
Dh en fie empfangen vnnd tractisen einen jeden /nach denne das vermogen 
if. Vnd weifen vndführen fieden Gaft zu 






a yo fonderlich beym Adel / obfervire. Werinden Niderlanden/Sachlen 
nnd Schlefien geweßt it/ wird davon zu fagen willen: will jetzt des H.Athanalii 


a. Sonderlich aber habenıs.die Teuefchen für dir ——— Sucbanı - 
dfie am meiſten Bluts —* BR—————— 
oſtet hat: 4 a D 
haben vberwinden Fönnen: Quippe Re — Da eft ————— 





ſche Lib | eiten 

| be diefer Libertet/ haben die Teutfchen 
ſich auch ı9.defliffen den Melsftande in feinem eſſe vnnd Wurden zuerhalten : das 
her esdan | Außländer es ihnen vor cın Chr hat 
ten / warn fiefich rühmen konnen / daß —— n Vrſprung von den Teutſchen ge⸗ 















Zenefchen‘ n berfommen feinzonnd müfen diefelben felbften bekennen / 
was heutige te alte / hohe und Adeliche@hef es — ranc⸗ 
„eich vnnd En den / folche auf dem Teutſchland / als dem rechten 
ralten Stammenhauf berfommen/onndenefprungen jeyen. Yndfagefonders 
Antonius Campanus ‚ein Ytalianer /bep dem offt allegırten Oettingero : Die 
d.libz, utſche haben dur ihre — mit einander —— 
Sa 5 Are ae hr Alle (rain Das Abe —— 
= en: jondern auch cin folche anzahl fürtrefflicher Männer erzeugt, d fiefaft den 
nt ga en Erdboden mit edlen/ hoben vnd Röniglichen Giefc ri erfert /alfo daß 


nia/ oder in talia welches feine Ahnen /undalt erfommen/ nicht den naͤchſten auß 
ws dem Teutſchland erweife/ und daß es von euch Zeurfe en/gleichfam auß dem rech⸗ 
en Ersftammen des wahren Adels entfprungen fepe / fich berühme. ie man dann 

gewiß weiß / daß die Drfiner/ Eolumnefer/dievon Collalto, Catelbarco ‚della 
‚oyere, di Montefeltro,di Porcia, die Azzoni vnnd Avogari ‚die Pii, Carrarcli,, 

. . „@atrafi,Rofli, Landriani, Caraccioli, Farneli, Gonzagz, Gabriclli, Pallavicini, 
ineonful. Roverelli , Chiayelli , Malatefi, Correggi, vnnd viel andere mehr / Teuiſches 
sar.deprin. berkommens fein / wie hievon obgedachter Dettinger:wie auch D. Th. Lanfius, mit 
eipaewin- mehrermzu leſen. Der Frantzͤſiſchen Spanifchen/ond Enalifchen —— 
” geſchwei⸗ 


fen ee Hauß in Franckreich / keines in Spas 
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we 
ul 
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— DB Pr“ 


F Sri Das. Sail 2, 


e Haͤuſe von den Teutſchen ihren Vr⸗ ter provin- 
sein af An ya) Gıas Eure- 








J Pasorat. n: 






die Zr Ar Age 

it ein gro ——— — — 
Fe Perdidit haud temer? Germania lands, Vharem. ab 
+ Cui nihil eft a A vivere,gaim bibere. | * ag 
medit. pro 


—— ug er ung 7% 
—* von preiben/ dapfıcder Trungten * 
viel Kammerf 


vnd warn —— Te en: vita fa — * in 
den Trust hette fommen laſſen / vnd bin den jungen Weibsbildn . 


fehreibet/gelefen/fo würde er von den Weibern (die fi hochlichẽ 
JJ—— a * 
vermeint auch obgedachter Welſche / namlich Antonius Campanus,den Teuſchen 
a zuverſetzen / da er ſagt: 
Et Solem Luna longà conjungere menfi, 
Eı nocti ad canam continnare diem 2. h 


ndsmann Poggius Florentinus ee Teutſche Wanfaſſet/ die ; 
Zen fefiampnbpn dem rn a war ak * 4 a“ 
= c Br a 
it: A — ne En J am Audostus. oder rt 
non mann hn zu £onden eherin d 


ſern / als zu ih ſolle /) willauch 
ine — — pin ween ſtich / deren der er⸗ 
Mors,ingwit —— hi / kön | 
sim Gi mort: i ö i 2) 


JE Pina. 
Derander —— Vino Fan Sera lb.22.616 
N 0 Silatet im vino vernt | — 
— ern ee 
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34 
Den/berfommensgewsißnicht von den Teutfchen /fondern von den Griechen. Wie 
danndiefe Nation noch heutige tags mitten in jhrer fehweren Dienſtbarkeit / vnd ons 

er dem Turckiſthen Joch / viel tag aneinander / ja gangetag vnd nacht durch ohne 
—— a re /wie diefes/neben andern/auch Salomon Sweigger/in ſei⸗ 
Nur. mem Raifbuch von Ihnen fehreiber. Die \ndianer ben ſondere Saufft ampff ange⸗ 


in Nucl.Hi- i 4 vn Ma 
, Relt/welches auch König Dionyfius in Sieitien / Meranderder ÖroJfe/ (der fogar 
En ” feinen garen Ku und Freund Clitum in der füllerepombgebracht har) Kung 


vid.tierem. Mithridates,ond andere mehr gethan haben. Vnd was die Kömer/der Kevfer Tibe- 
Megiferi a Ze DR Kepfer/ond andere/vor [äuffer ges 
The wefen/i en Diftorien offenbar/ Vnd Plinius,daer lib.14.c.22.viel Volcher/ 
Ceferee. YiederZi eit ergeben geweſen / erzehlet / gedencket der Teutfchen mit keinem 
Hiflerice- v daß die eure J eich 


n / bezeugen muͤſſen / daß felbis 
Nationen den Wein fo maſſig dißweiln trincken / daß man auch den Geruch von 
dem verſchůtten in den Conventſiuben / vnd andern Zittern wol empfindet/onnd fie 
offt onwillig fein/wann die Teutſche den Wein waͤſſern / vñ fiedenfelben vor gewaͤſ⸗ 





b 
| Frantzoſen es wol / wann ſie in Teutſchland ſein / daß ſie den Bein dicht in 
die Schuch ſchůtten / wie man zu fagen pflegt: ſondern beedes in jhren Ländern / und 
ar auchbey ons/ es vielen Teutſchen / mit dem irincken bevor shun/ wiewolfie bißweiln 
Den Wein beſſer tragen konnen / vnnd nicht fo bad voll werden/als die Teutfchen. 
Welches dann auch von den Engelländern Fan gefagt werden / die deſwegen ſich 
des Tabacks fo fehrgebrauchen/ fonften aber nicht leichtlich einen trundt auffchlas 
Inder gen: und fonders sweiffels ihrer wielwinfchen möchten/wann man fiesumtode fühe 
— * ret daß ſie / wie jhr Landomann / Graff Georg von Clarens / in einer Pippen Mala 
nn waliersmdchten erfeuffewerden. Pnndgefept/ esweren die Teufchen fo groffe 
fuißsdes auffer / wiedie Außländervorgeben/ folches aber nicht genugſam beweifenföns 
Rays &re. de NEN: So weren fiedoch/wegenjprer ſtarcken bewegung/onnd ſchwerer arbeit / hie⸗ 
anglerern. Hin vmb etwas zuentſchuldigen : fonderlich weiln fie beym trunck die zeit vielmals 
gar wol anlegen/ vnnd von vielen nuglichen Sachen reden / vnnd alfo ein meh⸗ 
rers ihr Hertz / als fonften geichehe/ eröffnen. Wie dann auch Tacitus von den 
um fingere nefciunt, conftituunt , dum errare 


Alten gefagt hat: liberant, 
non poflun ie te feiner angenoms 








kirredu, „ Men weißl nnen/ ond befchlieflen widerum̃ / wann fie nicht irzen fonmer. 

Pringe,, Dnnd muß ich P-Lancreum, des mie 3" her, Rach / loben / daß er von 
den Teutſchen hierin u nem Buch gut rund fager: Wann die 
ganı redlich vnnd auffri — die Italianiſche Sobrietet / od 


geit (als wie man jolche dar 





rins geinein Er thut ) einführen wolte / ſo 


‚ ürde man alfobald falfche Deren /verfchlagene Gemuter / Meinayd / Verzärhes 


Lib2.di y/onnddergleichen/verfpüren. Beſihe / was er dafelbft feinen Frangofen vor 
fewrf. 2. Arffe/onnd was fie vor einen nugen Davon gebracht/als fiedie gewonbeit fein was 


dder nach Teuefcher art zu trincken verlaffen hatten. Welches aber nicht von mir 
gefagt wird/ alsfolteichdamitdiefes Lafter der Xrundkenheit billichen vnnd loben: 
* ſondern nur den Teutſchen Haſſern damit zu verſtehen zu geben / daß ſie mit jhrer 





mainung vbel daran / vnnd beſfer theten / daß ſie ſch dieweil wir auch Leute 
baben/fodawillen/wieanderer Nationen theils Leute befchaffen/ond fein die Verß 
von den Frantzoſen / ſo ſie zwar nicht gerne ant / ſo theils alſo lauten; 


eoauſhland. Das. Spiel * 


Item: Il weflpascoursifan Francais denature 
Stil me trompe point quan l afemre. 







Man wird in Teu 
ſolche zwey oder dre 







Di — ee Jungfran 
ar en hen thaten . pn ——— 9 
—— super er geſagt: 
Sis vares fatuusvelicet, verum, Ovvene,dici, 
Invenit verum Tento,fed absq, mero. 


Mas fon et ot Der / Dani ABI ale tpere / TADEL MUND Et 
58* Lanſũ confultation ; habe allein allhie kurtzlich den allegirten dreyer 


Nationen Scribenten in etwas antworten ſollen. Vnd fo viel von der Truncken⸗ 
beit. Ferners fo wird den Teutfchen vorgeworffen / daß ſie vor zeiten gerne geſtre 
vnd geraubthaben. Aber diefeshaben Alexander der Öroffe/ond die Roͤmer au 
gethan:ond fein ſie / vnd andere Nationen darzu groſſe Sodomiter geweſen / welches 
man von den Teutſchen nicht liſet / auſſer daß die/ fo mit den Römern vmbgangen / 
diefesgrewlichen Laſters nicht gar ohn geweſen. Cs fein aber die jenigen / die man 
darınnenerdapt/ deßwegen hart geſtrafft worden. Dem Muͤſſigang fein fie 3. 
* feinen Krieg hatten/fehr ergeben geweſen / vnd es vor ein ſchande gehalten 
den Acker zu bauen / vnnd Durch den Schweiß zu erobern das / was man durch das 
DlutFan zuwegen bringen:welches auch die Ihraces gethan haben. 4. Dale 
felfpiel pflegten fie nüchternmit groſſem ernſt zu treiben/ond mit folcher vermeflens 
it zugewinnen vnnd zuverlieren / daß ſie zit letſt / wann fie ſonſt alles verſpielt / vmb 
re —— vmb jhren Leib geſpielt haben. Vnd weicher verlohren / der hat 
fich wiltiafichen dahin in die Dienftbarfeit des Gewinners gegeben/ wie beym Ta- 
cito zulefen. s. Vber diefes miſſet man ihnen zu / daß fie ſtoltz /wermeflen/ond ruhm⸗ 
redig gewefen/anch gerne gezanckt Haben:jtem daß fie vnhoff lich / vild / vnnd onflds 
tig ſich erzeigt / wenn ſie grob erzogen worden / vnd man den Knecht vom Herin/fo 
viel die educatıon belangt / nicht vnterſcheiden Fundte. Dann fiegleichewartung 
inder Jugend hatten / lagen auff einem Boden / vnter einerley Vieh /biß daß das at⸗ 
ger und die tugend mit der zeit den vnterſcheid machten. Al fummafie werden von 
Ihren Seinden wild«/trußige/unbarmbersige/£ngen-urD chmeichelhaffte Leuthe / 
als von Plinio,Sidonio,Cafliodoro,Äppiano,Paterculo,pnd andern jhres gleichen 
genant/ohnzmweiffelweiln fie den Römern Pi gutgefchir gemacht / vnd vnter jhnen 
Feine gelehrte Leuth hatten / ſo fie hetten defendirn konnen. Sintemal vnſere Vor 
Eitern gar ſpat zum ſtudieren kommen / vnd ob ſie ſchon Schulen gehabt / in wel⸗ 
chen fonderlich die Adeliche Kinder erzogen worden / jo ward jhnen Doch alle Kun 
nur in Verfen oder Keimen vorgetragen/fo fie aufwendig lernen muften/ alfo 
man mit fehreiben vnd leſen nicht ombgienge/wie dann Tacitus noch zu feiner zeit 
vonden Teuiſchen gefehrieben: Literarum ſecreta viri pariterac feeminz igno- 
rantedas ff / die Gcheimnuffen der Schrift wiffen weder die Mann noch die Fra⸗ 
wen. Sicbeflilfen fich allein fehlecht und einfaltig der Tugend/forgsen nicht für 
ihren guten nahmen auch nachdein Tode / vnd dahero begerten Ir — nicht mit 
fhreiben zuzubringen. Die Verß muſten derowegen das beſte tchun / in welchen 
. fiejhrer VorCltern tapffere Thaten verfaßten / ſich vnnd andere Damit J 


terten 






#39, 
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teren / vnd ſolche bey 97 Zuſammenfunfften fangen. Keyſer Carlder Groſſe 
bat einen fonderlichen Luſt zu dergleichen Leder der alten gehabt / die er felöften ads 
ee vnnd außwendig gelernet hat wie Eginhardus vor jhme fehreiber. 

dobwoin die Schrer bep den alten Teutſchen die Öeheimnuffen von GOTT, 
onnd feinem Weſen / wol wußten / wie Cluverius in vielangezogenem Buch von 
alt Zeutfchland zuweilen fich vnterſtehet: dañocht hieltẽ fie folche gan geheim/auff 
daß diedergemeine Dann nicht verfichen ſolte / welchen fie mit Fabeln vnd Kegeln 
abjpeifeten/wie d och heul 6 tags in Oſt Indien der brauch fein folle. Vnnd 

‚man bey den Gallis mit folchen Schufen fonderlich einen onterfchied vnnd ord⸗ 


’ p 


gebraucht / vnnd haben jhre Philofophi einen zwangig Jahr / biß er außge⸗ 


dirt/änder Drfeiplin fen. Es haben zwar die Römer nachmals mit jhren 
auch gute Künfte/ vnnd die Lateiniſche Spraach / fondertich aber vnter 
Hadriano, in Teutſchland gebracht / daß derenvom Adel Kinder in den 


Libz.de bile. Beſihe / neben Goldafto, von der Teutfchen alten Spraach Wolg. La- 
migr#. zium ,Chriftophorum £chmann/ vnnd Adclarıum Erichium, die beede terfte 
Gent. Chr. Auch das Vatter Vnſer / vnnd den Ölauben ſezen. Vnnd hat den Glauben der 


Each, Abbe Norferus von S. Gallen / vmbs Jahr Chrifti 870. auf der Lateintfchen in 


mündliche fürtrdg vnnd entjcheide/ in Teutſcher Spraach zu ſtellen vnnd fürzus 

bringen anfienge/ ſo iſt nicht zu fagen/ was vor ehr onnd np hiedurch vnſerm 
Zn zugewachfen / vnnd wie folche Spraach an Ziertigfeit nach vnnd nach 

Yid. Gens, Yermallen zugenommen/ daß fie jet an Vollkommenheit kaner andern Spraach 
— etwas nachgidet: wie dann ſolche noch täglich an ſchoͤn / vnnd lieblichkeit zunimmet / 
Sauh gemsine Leuthe der Zier⸗ vnnd hofflicht eit im reden ſich hefleiſſen / vnd die Lieb» 
on eig, baber Rue Vatterlands nägliche Bücher * Murter Spraach / anderer Na⸗ 
eThe- onen loblichem erempelnach/inden druck geben. Vnd würde derfelben noch ein 
ee Au- gröflers anfehen gemacht werden / wann man/fonderlich an Fürftenhöffen / diefelbe 
gufie Anno etwas beflers in achtnemme : auch man die Außländer darzu anhielte / daß fie jhre 
1616, fachen in diefer onferer Mutter Spraach muften fürbringen/als wie ſie es in jhren 
Lindn/bep welchen doch die Hoheit des Kepferchumbs nitift/injhrer Spraäch von 

vns enoder / vffo wenigſte /daß wir ſolche vnſere Spraache mit außlaͤndiſcher 


An en wortern nit beſchmitzten und verderbeten / vñ allesauff Welſch / Frans 


n Hiſpaniſch wolten. Ob nun wol bey obgedachten Frantzoſiſchen Ko⸗ 
2 ———— iſt doch * 
Rn. 


se 


carmen gemacht / deſſen anfang diefer 


ae: Zi = ' » EEE ee ug den are Zi x 
— F DIA, —— J 


Teutſchland. "Das I. Capitel. * 
82* e Hoheit des Kevfertkumbs Betändig an die 
* | DE Doc a Serum ein and 
a 
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Vull.gehabt/demne mit der zeitandere nenn aefolgeisabe/mi * — 
damit wir a derer & eſtelten 
girtg con 20 de priscipn 
eis, Philo / inter pravı 
u " j / Ber. 14 
2 | in der 8; DE 7. in o 





der Muretus in 

is epifl. ad 

* 5* Paulum 
Aura, Sarratum 


‚„ Ferrarien- 


mie [en 
u eignen ruhm vnnd Lob fürgeben werde / fo wollenwir frembder Natios u hen. 

nen —— — einführt. Obgemelter Joan. Anton.Maginus f in beſchrei⸗ —— 

bung Teutſchlands ſaget von —n * der zeit an / als ſie mit Außlaͤndiſehẽ 16, 3. von 





Natione zu — ange * * — arte * Alten Der. Fürfe 
vorgeworffen wor Hallen / n in allerhand Kuͤnſten etwas tten⸗ 
ſonderbarẽs zu 3 Griechiſche / Lateiniſche vnd Hebre ſche Spraachen besiſchen 


iwol zu ergreiffen / darzu andere wunderbarliche Inventionen auff die bahn zubrinz 

gen / weſche den alten allerdingb vnbekant geweſen. Vnd wiſſ⸗ ein jeder gar woi — 
daß die Teutſche vor wenig zeit die Buchſen und Truckereykunſt erfunden: vnnd 
daß ſie allerley Metallen auff wunderbare art vnd manier zuveraͤrbeiten / darzu die 
Kuͤnſtliche Vhrwerck zumachen wiſſen. Vnd khilip. beroaldus ein anderer Ytalias 

uer hoben verſtands / hat der Teutſchen Nation ae vnd lob / sin ſchon 


O Germanıa munetis reperirix, 


= nihil utilius dedit veruflas, 
ibros feribere quæ doces pragnendo chi. | 
Welches offterwehnter M. Johann Dettinger alfo ſchon geben hatt * 7 1b 3, N 
Ein Gaab / 6 eutſchland / haſt gebracht / on der F. 
WBVnd vns —— erdacht / 12; — 


Dergleichen nutzbar Kunſt / | —— 
— — 

WVon tvnd Vieh biſt gſegnet gleich / 

Von Ertzen vnd Metallen Kö — cb 


- Den Agſtein bringſt ons auch berfür/ — 
Der ee vnd Zier/ Di 
—— — Be — 
Don dapffren Seuchen außgeruͤſt > — 
Die groß von Leib / vnd kan on NRuth /·/ 
An Feind fie wagen Leib vnd Buy 
D 
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Du fehicht/ 6 Teurfchland hochgeacht / 
— 
rvona / - 
Stets zu vnd in Das Welſche Land. 

* h.Boterus auch ein Italianer t: l Tedefchi fono ftati Inventori della ſtam. 
— her ‚dell lan dell aa ruota, cofe nobiliflime:das ifl/ die Trutfche 
par. 1.1.1. habendie Druckerey / die Büchfenmeifterey/ond das Vhrwerck erfunden / welches 
deserman, alles vortrefflichfte jachen fein. Vnd an einem andern ort fagter: Horai Tedefchi 

avanzano digran —— Ks zeit thun —— bey weitem die 
Romer vbertreffen. was Blrich von Hutten an obangezogenem orth / ſonder⸗ 
lich in denen Verſen / die alfoanfangen: - 

Objice lwor edax nos quasdam invenimus artes 

Arum nulla ſatis laudem celebraverit ats &c. 


hievon ſaget. Vnd damit wir auch einen Frantzoſen hören / ſo ohannes Bodi. 
7 Bus,der fonfienden Teutſchen nicht zum bejten a —— heutigs 
u tags jhre fachen ſo weit gebracht haben / daß fie an freundlicht eit die Aſianer / in der 
Kriegsdifciplin die Römer:in der Religion die Hebreer/ in der Philofophi die Grie⸗ 
chen:in der Geometri die Egyptier / in der Rechenkunſt die Pocnicer /in der Aftros 
logi die er vnnd in allerhand Kunſtreichen Handwercken alle Volcker vber⸗ 
treffen. Welches dann von einem Außlaͤnder ein herzliches Zeugnuß iſt. Vnnd 
haben die Teutſchen von der art vnnd aigenſchafft der Mineren / Berwercken / Ertz⸗ 
vnd Metallen / wie ſelbige zu wegen gu bringen / zu tractiren / fleiſſig zumachẽ / 
zu gieſſen / zu ſchmiden / vnnd zu allerhand ſachen mit ſonderbarem Vortheil zuge⸗ 
brauchen / am erſten bericht gethan / vnnd an — wie dann folches alles 
SGeorgius Agricola, ein Teuiſcher / mit ſolchem Verſtand / Fleiß vnnd Erfahrung 
M.1ob.0er- beſchrieben / daß der ſcharffſinnige Ariſtoteles, vnnd der hocherfahrne Naturfündıs 
tinger von ger Plinius, die in dergleichen ſachen fuͤr ſondere Maiſter gehalten worden / gegen 
der Farſt. ſyn zurechnen / in dieſer Kunſt nichts gewußt vnnd verſtanden haben. Auf wel⸗ 
Würt. u chem dann erfcheint/daßes unfern Voreltern nicht an dem ingenio vnnd verftand / 
Ds, fondern an der zeit unndgelegenheitgemängelt: vıfhd Dahero ıhnen /dafifie fo vn⸗ 
gehn geweſen / nicht zuzumeſſen /noch fie deßwegen vor Barbarn aupzuruffen 

men 


40. Belangende nun auch fernersder alten Teutſchen Religion vnnd Gottes⸗ 
dienſt / fo haben ſie ſich in denfelben/ wiewol fie Heiden geweſen / gar eifferig erzeigt / 
vnnd vom anfang herofßre Prieſter hierzu gehabt / welche ſie mehrertheils auß dem 
Adel genommen haben:die die Vnſterblichkeit der Seelen geglaubt :benebens der 
Welttichen fachen / der Artzney / vnnd dergleichen * auch Naturfündiger/ 
Magiond Ethici, geweſen / vnd deßwegen in groſſem anſehen gehalten / vnd zu Rath⸗ 

gezogen worden ſein. Es waren vnter jhnen auch Weider / die zukuͤnfftige 
verfündigt/wiedann eine auß den Druiden AlexandroSevero feinen vnter⸗ 
gang / vñ Diocletiano das Keyſerthum̃ prophecept hat. Vund fein folche Weiber in 
ehr vñ wuͤrde / wie Die Maͤñer gewefen/die auth in den Krieg mitzogen fein. 
s haben aber vnſere Voreltern inſonderheit die Son angebeter/wiewol/wie Cluv, 
wilbjhre Driefter vñ Gelehrten den einigen wahre Sort darund verſtanden: wie dañ 
ſolches wort ſo viel als ſonders / oder ſonderlich / heiſſet / vnd der erſte tag in der woche 
daher der Sontaggenent worden. Vnd dieweil fie dieſen einigen Goit / dem ſie nach 
artander Heiden vor zeiten Menſchen auffgeopffert / nicht allein mit dẽ Aeghptiern 
Theuth (ſo vielleicht den anfang bey jhnen bedeutet hat / ſondn auch Dan / Codan / 

Godan,Gwodanpnd Vodangeheiſſen / ſo kam daher d Wons dach / Godansdach / 

od Mittwoche wie dañ die Weſtphaͤling nochde Mitwoch Godẽsdach / etliche Goens⸗ 

dach/die Nidländer Woensdach / vom alten wort Wodensdach od W odan;die.Däs 
nenaber Dnsdag/ond die Schweden Ddensdagfnennen. Vnnd iſt vonbefagtem 
wort Godan nachmals Gott berforien. Vnd oͤbwoln Jupiter vnd Mercurius bey 

den 


lib..antig. 
German, 








nur eins / naͤmlie edeute 
| 
noch Taran / vnd — * 


worden. 
von dem Wort Pen oder Pin 


ae ——— De —— * 
kommen / aber es iſt hieoben geſagt worden / daß Sonn vom wort Sonds herkom̃en / 
darunder verſtanden haben 


ſem / was erzehlet worden / vielmal ers Cluverius mit mehrerm Fangeles Lib. 1. c.a5 
u 


fen werden / der auch will/ daß onfere alte 


—— 
vnnd jhrem fall / A Sn ———— ſie die Teuf⸗ 

ren wollen / vnnd deßwegen auß dem 
Himmel geſtuͤrtzt worden ſeyen / enant / welchen ſie auch Ehre angethan 
haben. Vnnd dieweil ſie alſo eine * von des Menſchen Erſchaffung 


richt geglaubt: ſondern vermeint haben / daß jhre Seelen in einer andern Welt 
in andern Corpern leben werden. Vnnd ſein ſie mit vielen andern Heiden auch 
der mainung geweſen / wann einer nicht mehr luſt zu leben hette / daß er jhme den 
Tod anthun moͤchte. Sie wuſten Bun auch/ daß die Nachtcher als der Tag 
geivefen: vnnd daß der Tag vom Nidergang der Sonnen biß widerzum Nider⸗ 
gang derſelben zuzehlen ſeye / wie noch heutigs tags die Italianer / Bohmen vnnd 
Polen alſo zehlen. Vnd haben fie die Teutſche jhre ſachen nicht den Tagen / ſon⸗ 
dern den Nächten nach gerechnet / wie dann ſolches die Engellaͤnder noch thun / 
welche nicht fagen14.tag/fondern 14. nacht oder fortinght: jtem Sevenniahts/ das 


iſt 7.nacht/oder eine wochen. Nebenden Wochen hatten ſie / wie ande Bolder/a 


ten nurdrey Jahrszeiten / ie dann noch heutigs tagsder gemeine Mann in Engels 
land nichts vm̃ den Herbſt weiß Vnd fiengen fie zu anfang des Winters / das iſt / vn⸗ 
ſers Herbſts / dz Jahr an. Sie hatten feine Vhrẽ / vñ bedeutete dz woͤrtlein ſtund einẽ 
jeden theil der zeit. Sie hielten es für groß vnrecht / wann man die Gotter ein⸗ 
ſperꝛen ſolte / welche fie in luſtigen Waͤlden / Mu * Bruůnnen 







d 
uch V.cluver.d 
die Monat / die jhnen an ftatder Jahr waren. Dom Herbft wuſten ſie nichts / vñ hat⸗ """ 





* 
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virehrerhaben. Vnd wurdendie Eichbdume infonderheit hoch gehalten: auch des 
Gottesdienſt vielauff den Bergen verrichtet. Sie hatten auch jore Holin / vnnd 
mittenin den Waldern einen fonderbarn /geweichten / vmbfangenen / vnnd mit ale 
sen ſtarcken Eichbäumen beſetzten orth / ſo bey ihnen an ftat einer Kırchen geweſen. 
Vnnd dieweil ſie darfür gehalten / Fönne durch einig Bild onnd Gleichnuß 
vnnd nachgemacht werden / fo machten fie jhnen Feine Bilder / 
den / Acgpptier/ vnnd andere Volcker gerhan. Die Sachfen haben 
vol cin groſſe L onter dem freyen Himmel auffgericht / fo ſie Irmenſul 

‚an / oder ein allgemeine Saul / fo alles erhalte / welche fie verehret haben. Vn⸗ 
hrenden opffern hatten die Prieſter cin weiſſes leinin Klaid an: vnd wurden 
in die Opffer vnnd Altdr.: ſondern auch die Leuth / ſo da opfferten / mit 








aber brachten jhre Diener / die junge Schergen / allerley Vbelthaͤter 
— A muften bißweilen auch onfchuldige herhalten. Die ge⸗ 
angene wurden bey den ern mit Pfeilen erfchoflen : theils auch gecreusigt. 
Wanndiefes verrichtet / fo haben fie folche geopfferte Menſchen onnd Vieh gefreſ⸗ 
fen/ vnnd nachdem Panquet allerley Eursweil vnnd Spiel angeftelt : vnnd auf 
dem Eingeweide den glücklichen fortgang ihres Kriegs erlernet: wie fie danndem 
Wahrſagen / Zeichendeuten / Lofungen / vnnd dergleichen / ſonderlich fein ergeben 
_. Bund als nachmals unfere Teutſchen auch zur Erkantnuß Chrifti 
/ ifenicht zufagen / wie eiffrig fie fich auch in diefer Wahren Religion ers 
haben /wie dann / neben anderm / folches fo viel herzliche reiche Stifft / Dis 

mer vnnd Cloſter / die fie hin vnnd wider / auf fonderer Andacht vnnd Gottes⸗ 
tauffgerichtet vnnd gefifftet/ genug bewajen. Go viel aber die erfie Reli⸗ 
gionssteformarion anbelangt / fo wird vnten in befchreibung der particularsorche 
diefelbe hin vnnd wider angedeutet. Wand werden fonderlich S. Marcus, Lucius, 
Maternus, Eucharıus, $, Gereon ‚Criipus, Crifpinianus vnnd Servatius, vnter 
die erfie Schrer ne. Vand wurde jun zeiten Kepfers Conftantini Magni 


r 


ua: iche Religion mit macht zugenommen : vnnd haben fonderlich 8. 
Wilftidus, Kilianus, Willibrordus,, W ulframus, $, Adelbertus,$.Lambertus, 
vnnd andere / als Hubertus, dasjhrige fleiſſig darbey gethan. Vnnd als Keyſer 
Earlder Groſſe / nach langwirigem Krieg / die Sachen zum gehorfamy vnnd 
zur Ehriftlichen Religion gebracht / da hat alsdann die Religion noch mehr in 
2 land zugenommen /onnd fein durch S. Othen Bifchoffen zu Bamberg 
die Pomern / andere Volcker aber durch andere Lchrer / vnd alfo endlich faft gan 
Zeuefchland zum Ehriftlichen Glauben befehret worden: wie Davon beym P. Ber- 
tio, vnnd andern / fonderlich denen / die befonders hievon gefchrieben / mit inch» 
rerm zu leſen. Vnd obwoln die Fraͤnckiſche König viel Biſthumb angericht/ vnd 
den Biſchoffen der alten Landpfleger / Sitz am Rhein / vnnd andern orthen / eins 
/ vnnd alſo diefer Hoheit vnnd Einkommen auff ſene transferiret: vnnd das 

ort diceces, ſo vorhin Weltlich war / zu einem Geiſlichen gemacht: vnnd den 
#Bifchoffendie Biſchoffe vnnd Prelaten / nachdem Erempel der Hertzogen 

und Graven / ſo vorhin unter den Roͤmiſchen Landpflegern geweſen / vnterworffen: 
o hat Doch Keyſer Carolus fie weitobertroffen/in deme er nicht allein viel Biſtu⸗ 
mer geſtifftet vnd reichlich verfehen:fondern auch die Geiſtliche alfo erhöcht / daß fie 


bernach 


den mit feiner Sand etauffehaben. Hat alſo bey der Fraͤnckiſchen Königregies 


— 


El —— 
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hernach an macht und gewalt fo zugenommen fieim Reich nichts iſt ver⸗ 
ichtetworden. —— — Lehman in derSpeyrifchen —* rm 
rdes Erfien Bruder, Er Bifchoff zu Coln / der an" "* 
| auch das Weltlich Schwerd geführer hat / wel⸗ 


mocratia,oder die 


ſchen haben ji 


schen Chronievonder£ 
vnd Kepfer in acht g 
ſck allegeit einen | 

erwehlet. Büob fchon auf der Ko | pr ee an 

inandochmehr auff die wahl vnnd igung des Volcks / als auff die Succeflion 

vnd Erblůchkeit / ſo der Geburt nach ſich gebürerhette/fage P.Bertius lib. 2, Rer. Ger. 

c.i. Vnd ſolche erwehlte König vergleicht Cluverius den Laredzmonifcheod Spar⸗ 


alſo nichts anders als Hertzogen / 
Salem koihe aha; 















pelchem ex / als ein Prafident / den vorzug hatte / daher das 
efprunge. Wan aber ein folcher Fürft oder Konig in ſeinẽ Ambe 

fich ungebürlich verhielte/fo konte — 2 abſetzen. Ja bey den Ruͤgen vñ Le⸗ 
moviern war vor alters zwiſchen einem Koͤnig / vnd einer Privat / perſon / ein ſchlech⸗ 
ter v ied. Dañ ein jeder dorffte ſich zu jhme niderſeten / mit jhmie eſſen / zanckẽ/ 
vnd mat ſcheltworten fich vnverſchamt erzeigẽ. Theils ort ——— 
keinen Fuͤrſten od Konig:ſondern fo viel Gow vnnd Dorffer⸗ ſo viel Regenten oder 
Richter warẽ vnter jhnen / welche von dem gemeinen hauffen erwehlet / vñ jhnen au 

dem Adel Rathsheren / od Cen — lbersi £ 
vnd Öericht halten wolte. Der hochſte Gewalt war abermals bey ven Prieſtern 
Des Autot der Vorrede vber das Geſatz / ſo man — ſagte daß 

uj 








⸗ 


liba.ceza. 


_ Pr | 





* Raifbefchreibung durch 
d änstifche Nation/das Satı durch 
die durchleuchtige on een —* ——— 
ei ſeyen aber zuß vielen Viere erwehlet worden / nämblich Wıfos 
—— — ibn 












en / deren oben 

geringe fachen antraff / das. 
eit / mit re —— in feinem pago. 
ver gantzes vnnd Volck an⸗ 
——— auß allen Gebieten vnnd Gowen zufammen. 

welche fie mit der re eit befchönten/ in 

anfı ndern man zween oder drey Tag mit warten ver⸗ 

e / wie Tacitus bezeuget. Bundıf glaustieh/ daß ficbey 
en Landragen Panqueten gehalten / vnnd wacker geiruncken haben / wie es 
dann —— —* Dranchif. Die Galli haben auch die Weiber darzu kom⸗ 
men laſſen. Vnnd zu ſolcher zeit wurde zugleich offentlich Gericht gehalten / wie⸗ 
wol man ſonſten auch ſolches an einem jeden orth exereirt hat. Dann die alten hie⸗ 

ig geweſen / vnnd ſonderlich die Laſter nicht vngeſtrafft gelaflen haben. 
räsber/ vnnd die / fo zum Feinde gefallen / haben fie an die Bäume ge⸗ 
— Age or haben fie in den Koch / vnnd ındie Pfüs 
Nen vnnd ſie den Todſchlag aber hat man nur mit einer gewiſ⸗ 
ahl Viches geſtra / glech wie auch die geringere Berwürdungen mit 
underlich — rer von en endanır 
reunde befoms 
sonnd ſchrei⸗ 
den König 
da damaln nochfas 



















ec mu han 


ve Dana Zu Auch) —* —* 

che Tugend auch auff jhre Barren A / daß man noch auff den 

Oettinger n tag bey uns ın wolbeftelten Regimentern fein offentlich Frawen Hauß 

von nd andern Nationen ) dulder oder aufffommen laſßt / fondern die Hurerey 

MWürt. en Aero alleın ernſt abfehaffet vnnd ſtraffet. nnd dieſes geſchach zu 

Ra Wann aber ein Krieg entftanden / fo Brenn Ze obverr 

— einen Hergogen erwehlt. Sie haben auch B a onderfich 58 
Ber die ſchwaͤchere in der mächtigern Schutz begeben 

der Mächtigere den Schwächern feinen nen vnnd kin — 

— — Bart er faft cben ———— Yon 

von dem / wie au Demsranigen ent. Belangende die 

ra rg ae folche En Suionibus, oder den Schweden en ae 

welche einen Römig gehabt / fo gang vollfommen vber fie geherrſcht / vnnd bey 


denen Pete me, Be B2 ————— M.A mg a 
n/ R 755. ige dem alleretriften vnnd Adelichften 
! auch Weiber / erwehleten. le a M— 


ie 


Teutſchland. Das 1. Capitel. 43 
König e wote} zum Zeiten Keyſers Augüfi, Marobudus, oder Marobo- 
daus, auch folgen / vnd als cin Monarch zwiſchen der Thonau / Elb / Weich⸗ 
5 regieren/t A on wegen entlich 





Tohann Magno Ertz 

1 en Könige/che ficaußScanzia oder Scandinavia Y7"P7°- 
gezogen / auß feinem Hirn gewachfen : oder la öniae geweſen / die nur v⸗ 5 
ber ein Zeutfches Volck / als wie Arminius vber die Cherufcos, vnnd vor Germisg, 


I 


febtifizuumandern gang vngewiß / dieweil wirhievon feinen 2 18 2 
Den Beto 








—— | | 

gar nicht / oder doch mit Jabeln men. Wie dann Betofus nur 

der falfche Berofus aber fünff Bücher hat · Vnd wann man ‚gegen das e⸗ 
n wird / 


archen Jacobs Söhne * = ſoile: Die Allemanner vom König Alles 
mann : Die vom König‘ 
ches Zeit Die Teutſche Weiber / oder Amazoncs ‚grojlen fchaden in Aſia g 


vom * —— Samuel vnnd Davids ſolle gelebt haben / 
t 





ongercumbr herfahren will/wiefolches auß deme / was von dieſen vornehmen Vol⸗ 
ckern in dieſem wirdt / genugſam zuerſehen ift. & aber würs 
de vor andern Teutſ nigen der Brenner berauß geftrichen/der cin Hertzog 
oder König der alten Semnonum geweßt / in der Marck Brandeburg 
ewohnt/auch dic Statt Brenneburg / ſo jetzt Brandeburgheißt / daſ in 
—— ——— Briren / vnnd andere erbawet hierauff die 
Roͤmer vberwunden / die Statt Rom ſelbſten mit gewalt eingenommen / geblünd« 
vnd in den Brandt geſteckt aber wider in die Lombardi gezogen / daft 


andern tapffern Kriegsfürften/deranchdiefes Nameno geweſen der gewaltige Sa 
u 
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chen in ———— ein beſonder Konigrkich in Alıa auffgerich⸗ 
tet / vnd allen 





Masse den 
den fich andere/die den Rhenanum pertheidi dß daft Ä —— 
igen / vnd ſagen / daß Der gantze jrechu 
komme man die Senones ſo ein Galliſch Bold gewefen /ond in 


kommen / ſo findet mandoch/aufler etwas ee beym Herodotopnd 










fernen : obwolt haten/ und mas zwiſchen jhe 
nen / vnd den geloffen/nichtbefchrieben: vnd was ziviſchen jhnen / den X 
mern / vnnd den en/fich begeben ſonders zweiffels nur zu jhrem lob / auffge⸗ 


dachten Cimbren / vnd 
eolligirthat: Dann allı 





— Bern gften vnnd groſten Teut⸗ 

en bind Helvetifchen oder Schtweiperifchen Volckern in vielen Schlachten 

Pfeclia eat: —— vnd ſie 
en V chorſam zu lai 

ex / vnſer Kriegoheer / und die Waffen des Römiſchen TOHUER 

e 






den 


Cicero Bat jhme deßwegen den en zuſtreichen gewuſt / 








ae 4, 2 16 u 


Wear, EN ee A ee ee Te en 
NETT TREE TER — — 
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che Länder/ondfolche Volcker vberwunden / davon wir vorhin in feinen Büchern 
eiwas gelefen/noch davon jemalshabenreden hören/oder die vns durch das gemeine 
Bnd diß meldet einer auf der Teutſchen 








och am 
Bee 
Aber ents 
nliches ans 
chen / weiter 
Darüs 


ein Bruder/obgedachter 1 — —* nach ſeinem 
den Krieg in Teucſchlandt zufuͤhren voͤlligen gewalt bekommen / welcher die orth / ſo 





ſchweren aufflagen vnd grauſamkeit / dieſes unter billichen Regenten ſonſten den Ro⸗ 
— ochs / ſonderlich vnter den frembden / vnge⸗ 


en 
ee noch heutias tagsim Reiche Fahnen führen. Theils ſein zwar der mainung 
daß nach dem das Xomiſche Reich in zwey theilgetheite worden/fo besten die Teute 
fche Keyſer einenzercheilten Adler indem Reichs Fahnen geführt : Aber Cufpinia- 
nusfagt/daf folcher Reichs Adler nicht zweykoͤpffig / fondern ein doppelter Adler 
ſepe / vnd bedecke einerden andern mit feinen Fluͤgeln / daß man an jhnen —N 


‚aber ſonders zweif⸗ 
epelleypie er äufeinen/fone 














InChron, 
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zween Koͤpffe / vnd ein corpus ſehen konne. ——— eſchehen im 
—— —— —— wien ee 
man vnalcı cs e Münfter/swifchen 
den Waſſern Lippe vnd ——— oder ae Re 
angrentzendẽ altẽ StattT eutoburgo, Tuißburg / oder Teutſch⸗ 
den namen / geſe — —— Andere ſagen / 
de — ere an der ee ber Boten 

sitland/gehat en: an es vng 

em herelichen werck fagt/ —* e zwiſchẽ 
ſtatclein O onen nent / vnd dem Gebürg Ja g ge⸗ 
chef —5 — —— Eee en ideen swifchen der vnd 
pe am Deutſcheberger Wald vn sen derborn nach ſter 
ne ne — he nr 




















der Teutenberg/ver heutigs tags wa ei 
erh da ein — en — —— 
ſchritten brait / fern von dem alten Schloß berg / vnnd dem 


—— u —— a nie in ee Chronologico, or 
cht in TBeftphalen gefchehen/wo fie wolle / fo iſt ons ge⸗ 
Sn * redliche Teutſchen den ömern damaln alfo gezwagt 


er wann nicht Arminius durch jnnerliche zwitracht verhindert worden were / 
fo hette damaln das Roͤmiſche Reich einen gewaltigen ftoß leiden muͤſſen. Aber 
in deme Segeftes oder Siggaſt / der Cheruſcer Hertzog / weiln jhme Arminius 
Zorhter Thusneldam ‚oder Thosveldam „fo allberait einem andern vers 
geweſen / wider feinen willen entführt gehabr/es heimlich mit den Rds 
RER fo ift Arminius an feinem (öblichen vornehmen verhindert wor⸗ 
—55 Cælſar Germanicus,des obgemelten Drufi Germanici Sohn / als wel⸗ 

Augulſti Tode / den Krieg in Teutſchland vnter dem Keyſer Tibe- 

zio be gelegenheit wohin acht genorfien/ift gemeltem Hertzog Siogafen 
wider termann/den Arminium zu huͤlff gezogen / vnd hat alledie/fo Ders 
— ich gehabt / vnd ſonderlich feine Tochter Thoßveid/ Herkog Armi- 
nr ve atter mit Lift zu fich gebracht/mit jhrem gangen Adelichen 
5 genommen / vnnd ſie Schwangers Leibs in Italien gehn 

—* chi eg ae jungen Herin/Samens Tumelicus, 

aber Hertzog Siggaſt / iſt vom Germanico freundlich 

* / bey welchem ſich auch des Arminii Bruder Flavius 

n / der cs dann mit den Römern gehalten bat. Ihme Arminio thate 
—— — ſehr wehe / brachte ſein Kriegsvolck zuſammen / vnd lagerte ſich 

an rt Vnd nachdem er mit feinem Bruder Flavio , auff bewilligung 
— hatte / aber in vnwillen von einander gefchieden war 

ren / ſo iſt darauff die Schlacht angangen / in welcher beederſeits viel Voicks geblie⸗ 
ben / vnd Arminius verwundet worden ift.Dieraufffein noch etliche S charmägelfürs 
welchen Arminius bald onten/bald oben gelegen/aber nie gar vs 

worden iſt Gleichwol fo hat Germanicus Siegszeichẽ auffgerichtet / vnd 
—————— Schlachtvñ Niderlag J 
geſche⸗ 


a u 
r _ 


Id 9 fin DE BE ed a Wr Du nr a 
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/ond die Todtenbeiner noch vnbegraben gefunden / fo hat er ſolche mit 

ter Grabſchrifft begraben laſſen. helt man a Pie der 
nicht hette abfordern laflen/er ſolte damaln dem Teutfchland/ond 
heit ei en ftoß geben haben : wie er die Marfos vber⸗ 

| Ki Panfan jerfiött/onD Die Alen beguitngen | 
Nach feinem abzug hat fich Dergog Herman oder Arminius wider erholt/die Ro⸗ 
iner dermaflen abgemattet/ond getrieben / daß Keyſer Tiberius alles Kriegsvolck wis 
auß T dt abfordern / vnnd an den als an die Grentzen des 
Romfſchen Keichs/legen laflen. Bd weiln Maroboduus,oder Merbod/der Mars 
comanner/ond anderer Schwaben/ in Böhmen und vmbligenden Landen König/ 
es mie den Römern gehalten/ond jhme feine Vnderthanen at ud 
ge 4 


monarchice pnd aignes gefallens regieren wolte / feind worden / vnd ber 
tzog Herman / als en Dan anderer Zi er Nation / hochpreiſeten /fo ent 
ſtunde daher zwiſchen dieſen beyden ein offner Krieg / in welchem König Merbod v⸗ 
berwunden / in die tgeſchlagen / vnd entlich gar von den ſeinigen auß feinem 
Reich verjagt / aber von den Römern auffgenommen worden / bey welchen er auch zu 
Ravenna im elend geſtorben. Alſo nun hat Hertzog Herman an macht vnd gewalt 
treffuch zugenommen / vnd jbine viel Länder vnterwuͤrffig gemacht: deßwegen dann 
feine Freunde vnd Verwanthen / welche jhm ſolche Ehr vnnd Gluͤck nicht gonten / 
vnd jhn / als wann er nur allein ſeines gefallens regieren wolte / beſchuldigten / jhn 
mit Burgerlichen Kriegen angefochten / verfolgt / vnnd nicht eher geruhet haben / biß 
fie jhn in feinem aignen Haufe vmbgebracht haben. Er war auß einem hoben und 
Fürfitichen Haufigeboren. Sein Vatter bat Sigmar geheiffen/welcher diefen ſei⸗ 
nen Sohn inden Roͤmiſchen Sitten vnd Kriegs difciplin onterzichten vnnd auffer- 
ziehen laſſen / welchen er auch fo lieb worden / daß jhn Keyſer Auguftus mit dem Bur⸗ 
gerrecht zu Rom begabt / vnnd in die zahl der Romiſchen Ritter auffgenommen hat. 
Vnd ob er wol hernach auf einem freunde der Roͤmer ärgfter feinde worden / fo gibt 
jhme doch der Romer Tacitus diß herzliche Zeugnuß: Daß er auſſer allen zweiffel ein I» fr-lib.a. 
erlöferder Teutſchen Nation geweſen / vnd das Romiſche Reich vnnd Keyſerthumb Anal. 
nicht / wie andere König vnnd Potentaten/da es noch klein ond —— zu 
Heit / da es am allermaͤchtigſten / vnd ſtaͤrckeſten / vnd die Herrſchafft der Welt hat⸗ 
te/angegriffen/befriegt/ond mercklich geſchwaͤcht / vnd fich in allen Schlachten alſo 
h habe / daß er in feiner gar hernider gelegen / vnd verlohren habe. Vnd ob er 
ſchon zu zeiten geſchlagen worden / hab er ſich doch allwegen wider rüften mögen/ond 
alfo des Kriegs gegen die Römer pnäberwunden vnnd vnbezwungen gebficben ſeye. 
Eriſt vmbk ommen / als er feines Alters gewefen vmb die fieben vnd dreiſſig Jahr / im 
zwölften Jahr feiner Regierung. Beſihe / neben gemeltem Tacito, Vel. Patercu 
lum,L, Florum,Suetonium,Dionem &c, tem Vlrichs von Hutten dialogum, 
dener vondiefem Arminiogemacht/ond Anno 1520. zu Hagenau gedruckt worden 
ift: ſo wol M. Johann Dettingernin befchreibung der Fürftlichen Wuͤrtenbergi⸗ 
fchen Hochzeit lib.3. Nach feinem Tode im Jahr Ehrifti 28. ſein die Frieſen wider 
die Römer auffgeweſen / vnd wegen jhres erhaltenen Siegs beruͤhmbt worden. Vnd 
haben die Roͤmer mit jhrem ſchaden erfahren / daß ſie vom erſten zug C. Julii Cæſa. 
ris,biß auff den Tode Tiberii,nichts anders ———— daß fe gelernet / dz die 
Teuiſche Freyheit durch Roͤmiſche Wehr und Waffen nicht fönne bezwungen wer⸗ 
den. Unter Keyfer Caligulajft nichts fonderlichs in Teutſchland verzichtet worden. 
Vnder Keyfer Claudio haben die Cherufei,nach dem ſie jhren Adeldurchinnerliche 
Krieg verlohren / von Rom einen Koͤnig begert / daher jhnen einer auß dem alten 
Fürfttichen Geſchlecht / welcher von obbeſagts Hertzog Hermans Brudern Flavio 
herkom̃en war / nahmens ltalus oder Eitel / von Kom ef der aber her⸗ 
nach von den ſeinen We er wider eingefert worden / vnnd ein vngewiſſes 
Regiment geführer hat. folgendes D. Corbulo im Niderland / vnd L. Pom- 
poniusim Zeutfchland wider Die Teutſche verzichte: Item was mit der Schwaben 
Kanig Vannio,pndden Hermundurn ſich zugetragen: wie die Teutſche ſich En 
machs 
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machs wider in Die alte freyheit zuſetzen angefangen / vnnd wie fonderlich Claudius 
P —— den Koͤniglichen te nd 
tern / vmbs Jahr Chriſti 70. den Romern ‚groflen fehadenan efuͤget / vnd noch ent 
lich dem Romiſchen Obriſten Cereali verfi — — manbeym Taci- 
tb. ner, tovnd andern Roͤmiſchen Seribenten: vnd hat P. bertius, neben andern/auch-auß 
befagten Authoribus kurtz zuß — vnter den erſten Rönijchen 
Keyſern in Teutſchlandt v Vnd ſonderlich iſt der Sieg bekant / den der 





ppadoca allberait gelegen war, Vnnd obwoln dieſer Kepfer 
fambihche Teutſchen biemit nicht vberwunden / fondern fie nur ers 


eg Napler-auffseworffen/ bey Meinz/ombbracht worden Er Maximinus fols 


Be / Herodianum,, Spartianum , Capitolinam, Orofium , Aiphilinum , A, 
itorcım „ Lampridium , Zofimum, vnnd Eutropium. Es hat folgender zeit 
Dis aufchen gehabt / als wolten die Teutſchen der Römer gar meifter werden > 
- bi Kenfer Aurelianus etwas wenige wider fie gefieaet / bald aber wider von jhnen 
\ gilchlagen worden. Aber Kepfer Probus hat dem Roͤmiſchen Reich wider auffz 
scholffen / indem er viel anfebenliche Schlachten gluckſeelig mit den Teutſchen 

gchalten/ fechsig vornehme Stätte in Gallia von der Teutſchen Joch erloſt / auch 

Dderielben / als fie,phne ſorg berumb geſchwaifft / hin vnd wider faſt auff die vier⸗ 

mal hundert ul: erichlagen/unnd die vbrigen vber de Neccar gejaget / Stätte 

vnd Caſtell auff dem Teutſchen boden crbame/diefelbe mus Ruegsvoſck beſetzt / biß 

© er die Teuiſchen sumgeborfamsimbtichermaffen gebracht bar. ‚Daher die Roͤ⸗ 

mer jhme das lob achen/ond zugeruffen haben Tu Francicus,tu Gorhicus „tw 
Sarmaricus , tu Parthicus, tu omnia, & prius fuſti ſemper dignus Imperio,di- 

guus triumphis: das iſt: du haſt die Francken / die Gvthen / die Sarmaten / die 

Pariher vberwunden : Du haft alles / vnd bift auch vorberg würdig des Kepfers 

thumbs / vnd — geweſen. Vnnd wann jhne der Todt nicht vbereilt 

gehabt / 8 hette er ſich vheerftanden/Zeusfchlande zu einer Provintz zumachen / 

vnd dem Koi en Keich vollig zu vnterwerffen. So bald er geftorben/fo haben 

die Tenſſche wider er holt / vnnd bey Regierung Maximiani ober Rhein gefegt/ 

hd allesmit Todfchlag/ Pluͤndern vnd Fewer verwuͤſtet: Wiewol die Aleman⸗ 

culen / vnd heilo Francken auch wider eingebuͤſ haben. Vnd hat ne 

BE Q * 
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——— mit den Francken ond Alemannern — nur 
onderlichhat K ulianus wider die T gluͤck ſeelig gekriegt. Ingleichem 
aeg or ee zer vnnd —— mit den Francken 
vnd Alemannern zu ſchaffen bekommen / vnd hat —— Gratianus einen herzlis 

im Elſaß erbalten/wie von dieſem und 


vera rad sure. —— Hengiſt zu Engern / 
alsdievom Britanniſchen König Vortigerno,oder Voortigerio, wider feine Feinde/ 


a 
en die Römer gemacht / vnd vielderfelben Provingen vñ Stätte verwů⸗ 


Dieterich 
—8 die Majeſtaͤtiſche herrligkeit des Roͤmiſchen Reichs abgenom̃en / vñ haben vnter⸗ 
i 
— Vindeieiämgese asp Akticheintheil Alan andere Länder eingenoms 


vnd furginfeiner Florentinifchen Hiftori im erfienbuch gefhniben has. Forthin liſet 


42 


43. 


TR SEN 3 
r 2. 








44. 


Lib.2.0.10, 


J 


so  Naißbefchreibung durch 


rein ende het⸗ 
ran we 


efer niemals ı / augefchweigen bezwungen hat : es wolte dann einer ver 
MonE fe mcBhnchn gefchehen / weiln vielleicht unter den MWandalerny 


” Mach diefem hat man von dem Longobardifchen Krieg in Italia, nachdem 
Alboinus der fon König Anne 568. dahin gelangt zın Teutſchland aber 
von dem en vnd Thüringifchen zufefen/welchen die Fraͤnckiſche Könige 

—— üringen vnd Sachſen Zinßbar gemacht / vnnd ſich faſt deß 
t ven: 


angen Teu 
Ivan Samy Cacınao in Teutſchland gefallen / Anno s67. oder 71. wie auch hers 
ach die Schaven oder Wenden / ſo Sachſen / Meiſſen vnd Thuͤringen vberfallen / 


Di 
iron, Lehmani fefenmag- Vnd dieſes iſt bey nm der Konftantinopos 
achmals hat ge 
—— einen Keyſer bekoien / namblich Carolum den Groſſen / welcher in Teutſch⸗ 
ande geh 
ler na 


ch dreiſſig Jaͤhrigem Krieg vie Sachſen / ſo feithero jmmerzu rebellirt hat⸗ 

ten / zum völligem gehorſam / vnnd der Chriſtlichen Religion gebracht: Auch die 
Wenden / vnd andere Volcker bekriegt und vberwunden / ſo iſt er billich für den ers 
ſten Teutſchen allgemainen Konig / nach dem Aſchenaz / vnd ſeinem Sohne / zuhal⸗ 
ken / weiln vor jhme feiner gantz Teutſchlandt vnter feinem völligen zwang vnd ges 
walt gehabt hat Nach feinem Tode iſt vnter feinem Sohn Ludovico Pio Teutſch⸗ 
landt in zimblicher ruhe 307 / außgenommen was zwiſchen jhm / vnnd feinen 
Söhnen fuͤrgeloffen: Nach welches Ableiben auch die Söhne einen ſchweren 
— vage gefuͤhrt haben / biß es entlichen zur theilung kommen / vnd Lud⸗ 
wig Konig in Teuiſchlandt völlig blieben iſt / nach deme er zuvor ſchon Teutſch⸗ 
land beſeſſen hatte / von welches Nachkommen unten in beſchreibung Bayerlandto 
ein mehrers geſagt wird. Vñ hatte zur ſelbigen zeit / neben andern Feinden / Teutſch⸗ 
land mit den Nordmannen zuthun / welche Sachſen / vnd faftgang N⸗ 
derland / vnd fo vnbarmhertzig / als Attila, gehauſet haben / biß fie Keyſet 
Arnolphus gedemuůtiget / vñ deren Anno sor. in die 90. tauſent erlegt hat. Zu ſeines 
Sohns / namblich Keyſers Ludoviei II I. zeiten / haben die Vngarn gar vbel in 
Teutſchlandt gehanfer/ond bar fein Succeflor, Keyſer Conrad der 1. cin ſchwere 
Niderlag von ihnen erlitten: Aber fein Nachfolger / Keyſer Heinrich der 1. hat fie 
bey Merfeburg gefchlagen. Vnd diefer Heinrich hat die Hochheitdes Keyſer⸗ 
umbs am erſten an die Sachſen / vnd alfo befldndig an Die Teutſche gebracht: 
Bu welches Briten auch die Thurnier vnnd Ritterliche Spiel im a 
“ s onder⸗ 


U + er 







en Buch Fangelefenwerden. DBefagter Kepfer O- 
Augfy ng au Daran. omefein Sohn 
Scribenten fein der mainung/ daß unter dieſem Parr.2.ori- 
gvnd Grego- gin.Palat. 
. die ımen. SimonisSchardi 16 
| ein / fo er hievon gefehricben / “tem Michael. Beu-  *%- 
| 3 ter, in animadverf. Hiftor. cap. ı3- vnnd andere / fo vom 
Frehero allegirt werden. Aber Dieweil die praxis nichtDamit vberein Rinmmet/ond ynur nic 
manmweift/daß die Keichstäge Borg auf ep eide gehalten/ onnd die vol 5 
Keyfer von alten Fürften vnd Ständen des Reichs erwöhlet worden fein / ; | 
auch die vier Weltliche Be Acmbter noch vmb Friderici 1, zeiten nicht erblich ges 
er folche einem Koͤnig oder Fuͤrſten / nach gefallen / zuver⸗ 


feinem opere C ronologico am 605. blat etliche vrfachen und gründe beybringet / 
vnd beweiſet / daß —— 7 — vom Keyſer Dehen dem Dritten — 


worden ſeyen: vnd ermus Britolib, 3. Philip. noch vom Frider, 1. fchreibet N 
Ef etenim talis dynaflia Theutonicorum Fa, 
Üt mullus regnet füper illos , ni priws illum 
Eligat unanımıs Cleri 


and das Speprifch C * 

jeit Reyfers Eriderici I1. fie aufftommen. Marg, cherus aber meldet/daß vorbes ad epifle- 
vo zum zeiten der Kepfer Philippi ond Othonis IV, fehon der Sieben Chur Fürs am moni. 
fien gedacht werde / vnd an einem andern ort eg er / daß fehon Albertus Abbe zu 197.D.Chri- 
Staden/veronter Friderico 11. gefchrieben/die Churfürften in jeiger Ordnung PP, Ge. 
sche,  Erallegirt auch die Verf/fo deym Marlilio Patavino, ſo zun zeiten Kepfere Poldi 9.8. 


Ludovici IV. gelebt/gelefen werden/die alfo lauten : Origin 2 
atın,p. i. 
Maguntinenfis ‚Treverenfis , Colonienfis , ar 
‚libet Imperii ft Cantellarius horum, 


Elo Palatinus Dapifer , Dux portiter enfis , 
Marchio prapofitus Camera, Pincerna Bohemws , 
Hi laruunt Dominum cunölıs per ſacula ſammum. 


Ich will hievon andere vrtheilen laſſen / vnd kan sah befagrer D. Gewoldus 
in Commentar. deSeptemviratu,ond D. Joan. Paulus Windeck in Comment, 
de Orig. Hectorum gelefen werden/die befagtem Gregorio V. pnd Othoni III. 
diefes zufchreiben. —— BR | 
Damitwir aber wider auff vnſere Teutſche Keyſer kommen / ſo hat beſag⸗ | 
temOrhoni 111. Heinrich der Ander : Diefem Conradder Ander: deme die Henti- 
eilll, IV. vnd V. gefolgt * zu welcher zeit dann / da naͤmblich Batter ond Sohn 
einander verfolgt haben / es en trübfeehig in Teutſchlandt geftanden ıfl. - 
ſo bald Keyfer Lorharius,tin Sache / ins Regiment FomanEREIR FOR wider fill 
| ö 
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'  worden/ond ein grofler vberfluß in allen fachen /fried und — Welt⸗ 
chen vnd Geiſtlichen —— hievon bey den Hiſtoricis zu leſen. Nach Lo- 
thario haben regiert Conradus Ill. vnd Fridericus 1. Barbarofla zugenant / von 
i welches tieffiter ernidrigung/ fo gu Venedig gefchehen fein folle / die offtallegirte 
Lib.r.c.56. ehe ** kan * ſen werden "rag —* —— will / daß ſolche 
ſondern ein Fabul ſeye. me haben gefo enricus V, Philip- 
V. ‚Fridericus I ——— IV. ee — 
‚Rudolphus l. welchem die Teutſche Spraach ſonderlich —* wor⸗ 
den / wie oben vermeldet worden. Nach jhme haben regiert Adolphus,Albertus I, 
‚Hentieus VII, Ludovicus IV. vnd Fridericus li l. mit einander: Dann Carolus 
‚welche ——— einbofes lob hat / die da fehreiben / daß er fein Königreich 
heim et / hergegen das Xomiſche Reich ſehr geſchwaͤcht hab / in deme Er 
„den Ständen des Reichs Die doll / Reichs⸗Freyheiten / und Stätte : dem Bapſt des 
er Öerechtigfeiten in Jtalia ec. vberlaffen/das Vicariar der Lombardi vnd Hers 
sogthumb Meyland den Stortüs vmb groß Gelt verfaufft/die Reichs Stätte 
dona / Verona / Vincenz / vnd andere mehr / mit jren angehörigen Marggraffichaff- 


* 











ten von den Venedigern einnemmen : vnnd noch darzu das Königreich Arclat in 
ns ich/fo vor zeiten Savoja / Burgund / Deiphinat / onnd andere Lande mehr 


egriffen/ond von Kepfers Othonis 1, zeiten dem Komifchen Reich zugehörig ges 

wefen: ond fonderlichnach abfterben Königs es urgund ? ee ſer 

SLonradum den 11. gefallen ware / an das ——————— en / 

—— wie Theodoricus a Niem Biſchoff zu Verden / Trithemius,Muniterus,obgedache 

2 a 1:5 Speyrifches Chronicon,ond andere/fönnen gelefen werden . Daher ſhn auch 

2 ir Ma mus I. einen Verſchwender / vnd Stieff Datter des Reichs / vnnd 

nee och ärgergenant haben ſolle d. Er hat gleichwol fonften inandernfachen cin groſ⸗ 

En a s (ob/fonderlich nn Guldenen Bull / die ervon der Churfürftande vnnd 

vr P65 Imbt / vnd von der Wahl eines Romiſchen Keyfers/ vnnd was derfelben anhaͤn⸗ 

RPRUT gig / gemacht hat. Ihme hat füccedirt fein pnartiger Sohn Wenceslaus, v 

UTEn welchem onten in beichreibung Böhmen. Wann ergebört/daß feine arme Vn⸗ 

ran. derthanen beſchwert / vnd inängften fenen/hatergefagt : wann cinem etwas will zu⸗ 

mund.de Schwer ſein / fo lege ers nider : iſt einer in Angſt / mag er den dampff vom Hertzen 

Erenb.de o- biniveg reufpern <. Ihme folgte Rupertus,deme digismundus, vnter welchem die 

ser. fabd.c; Concilia zu Coſtniz vnd Baſel gehalten worden/ond der Boͤhmiſche / oder Hußiten 

5m42.43. Krieg et welchen Teutſchlandt vbelzugerichtet worden. Sigismundo 

e d.Chron. fuccedirten Albertus 11. Fridericus IV. Maximilianus 1. Carolus V, Ferdinand, 

Spir.l.7.. 1. Maximil. H, Rudolph. II, Matthias,ond Ferdinandus 11. Won welchen bin und 

44. wider inden Chronicken / vnd andern Büchern zu leſen / vnd auch vnten / ſonderlich in 
beſchreibung Oeſterreichs / derſelben mit mehrerm gedacht wird. 

46. Vnñd dieſes ſeye genug geſagt von der Regierung vnd vornaͤmbſten Tha⸗ 
sender Trutſchen. Das vbrige wird theils vnten in befchreibung vnterſchiedlicher 
Lander vnd Stätte vermeldet: theils iſt *28* nachzuſchlagen / vnd zuſuchen: 
wie dann dergleichen Buͤcher / die von der Keyſerlichen Wahl vnnd Cronung / vnd 
was fuͤr eine Ordnung bey derſelben vnter den Churfuͤrſten vnd ſonſten gehalten 
wird: em von den Reichstaͤgen / den ſieben Ertzbiſchöffen / vielen Biſchoͤffen / 
Hertzogen / Prelaten / Graven / Herrn / Reichs⸗ vnnd andern Stätten / fo wol 
auch von der Freyen Reichs Ritterſchafft (deren fuͤnff viertheil ſein / als 1. das 
Rhein ⸗ oder Elſaß⸗ viertheil / ſo zu Speyr 2. das Schmwäbilch / fo zu Dim. 3. 
das Fraͤnckiſch / fo zu Rotenburg. 4. das Kocher / ſo zu Eßlingen / vnnd s. das 
Hegeuiſch / ſo zu Zeil am vnder See zuſam̃en fompt)/ Bündmuflen/den zehen Crai⸗ 
ſen / inweſche das Teutſchlandt getheilt wird / vnd andern dergleichen haͤndlen / ges 
nug zuſinden Dann alles hieher aubringen fich nicht ſchicken / vnd zu weitleuffig ſein 
würde. Befihe/nebenandern/ Petr. de Ändlodelmp. R. cum nor. Freheri ‚ "stem 

up. de Bebenburg , Tob. Paurmeiſter —** R. Theodor, Reinking de 
Bimine&c, Qu. Cubachii Jurispr. Daniel.Otton. difsertat. ond andere/fo de Ju- 
ze publ. gefchrieben / Johan, Gunther. de Romano. Gem, Imp. Comitüs, D. 
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/ deren Dörijter ſoviel als bey 

Hauptmann vber hundert war. Vnd ein fol 
hr hatte / vnd bey offentli a 
für einen Dann en / vnd vnter die alte vnnd ve —— * 
nicht leichelich einem Anführer / deren ſie ohne das wenig hatten. Sie len jhre 


——— vnd — verſehen. Viel fochten nackent / theils 


einen hälgern Streitkail / oder Bohmiſche Palice / wie man Herculem mahlet. 
iben fie / wegen der ſtatigen Krieg mit den Nds 





meldetworden biß auff den heutigen agheſinen “Adrmo ale fie 
Rriegedifeiplin angenommen / fo haben fiejhre Helm gehabt / und auff denſelben 
büfche von Roßhaaren/nachmals von n / fonderlich aber Fe⸗ 


dern geführt : daher der vnterſcheid deren von Adelonnd gemeiner Leuth | 
auf den farben/damitdie Helm vnd Dartſchen gesieret waren / Die Wappen ent 
fanden. Bndfolche Dartfchen und Schilde / fo fie ander lincken Seiten getras 
gen/waren lang/brait vnd gleich/daffie won dem Feinde nicht leichtlich haben vers 
feßer werden Finnen. nd damit man fie onserfcheiden Fundee/jo hatten fie jhre 

jedliche herzliche Farben. Vnd helt man noch bey den Teutſchen und ans 
dern Bolckern die fürrecht alt Adeliche Wappen / ſo fein ſchlecht / vnnd nur mit ges 
willen Spatiis, linien ond Farben vnterſchieden / vnd die jhre ſtrich vnd balcken / oder 
Kauten und Wecken haben. Die Wappen aber einer gantzen Nation / oder Volcks / 
beyden alten Teutſchen / waren ER gemahlte Thier / als Pferd / 
Ochſen /Hirſch / vnd dergleichen. d ſolche hohe Wappen fuͤhrten / neben jhrem 
angebornen vnd aignem/allein die Fuͤrſten / vnd Heerfuͤhrer / oder Hertzogen. Fol⸗ 
gender zeit haben die Fürften zugelaſſen / daß die von Adel auch etwas von ders 
gleichen Thieren / welche die Fürften in jhrem Wappen hatten/alseinen Kopff / 
oder Fuß oder dergleichen / mit veränderten Farben führen mochten / biß jhnen 
nachmais vergunt worden / die Thier mama Aber folche Wuͤrde / vnd 
den rechten Adel / Fondte man nicht mit Gelt erkauffen / ſondern es muſte alles 
durch Tugende vnnd Tapfferfeitzu wegen bracht werden. Heutigs tags ift «8 
nichts felgams / daß theils in — — zween vnnd mehr Lowen / Adler / 
vnnd andere Königliche Thier vnnd Vogel / ja gantze Felder / Waͤlder / Thier / 
Weenſchen vnnd Schloͤſſer in einem Schilde führen. efihe von diefem / 
vnnd eo / vielernenten Phil. Cluyverium de antiq. ania ib. 1. cap, 
44 anders Waffen anbelangt / fo gebrauchten we 2 Teutſchen dss 
ii 
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Degens ſich gar wenig? Gleichwol ſo hatten die vom Adel/onddie Reiche vnter 
nen lange braite Degen / doch ohne fpig/fo fie an der rechten ſeiten erugen/onnd iu 
beeden Händen fallen fundeen : wieman noch beyden Schweisern —— ſi⸗ 
—* Sie waren gar waigyalfo daß fie bald krumm wurden / wann fie Kopff und 
n mit abhaueten. In der rechten Hand Be theils eine Langen / welches dann 
E ein Celtiſch wort / fo auf H nach Kom acbracht worden / daber daswort 
echtenefprungen. Dann cin Knecht vor zeiten ſoviel als cin Krieasmann 
elländer heiſſen noch heutige tags einen Ritter Knighe Es fiihs 






/fondern auch die Reitier: vnnd folcher war vornen fpiig. &ie a 

M h auch der ieß / und anderer dergleichen Wchren. € 

—— —— cdachtem Cluverio,auch Jodocum Willichium. ‚Der Dfeilound 
pe dern fich die che / aufferder Fennen / nicht gebraucht Sie hate 


maniam, tnvieh /von welchen fie aber offe gefprungen fein / vnnd zu Fu gekaͤmpfft 


Ben sierde beflieflen/ond faffen die Weiber wiedie Männer zu Dferde. Belangende 
m, Die Rriegsordnungen/ fo iſt zu wiffen/ welche zu Briedenszeiten Richter Worficher 
meh MP: ud Re Der 


wurde. —— jhre groſſe Fahnen von allerley farben / vnd neben denfeiben 

„auch Wolff / Wildeſchwein / Pferdt / vnnd dergleichen / welche fie zu friedenszeiten in 

den Walden auffbehalten haͤben. Vnnd iſt glaublich / daß fie ſoiche Thierniche 

auff einer Tafel / oder in einem Tuch gemablter/fonder von Hoitz / oder Eiſen / ge 

Lipfiw de machter gehabt/gleich wie auch beyden Perfen vnd Römern der Adler von klarem 
milsis ilder / oder Goid / geweſen iſt. Sie hatten auch ihre fonderbare Poſaunen / mit 
Rom,bb.4, welchen fie einen erſrhrocklichen Hall und Thon machten. Wann die Schlacht⸗ 
ordnung /fo vomen dünn vnd ſpitzig / dann aber allgemach dick und brait gewefen/ 

oe Arne verbunden und verfchworen/anch vor einem jeden hauf⸗ 

fen ein geſchwader Reutter / deren weniger / als der Fußknecht geweſen / 


erft 
der Fußknecht / als bey welchen die aröfte beſtunde / ermahnte fie / lobte 
ihretapffere T — 


em hauffen fi auch den ſtaͤrckſten onter den Feinden zum Kampff. Darauff 
mit groſſem geſchrey / jubiliren / vnd getöß der Waffen, der fireit von — au 
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then zugleich an : vnnd die Weiber vermahnten auch mit jhrem heulen die Männer 
einzulegen. Vnd vnter der Schlacht ritte abers 
allenthalben Amer — ae 
vol fie vor fich ſelbſten hurtig vnnd begüri, 

zrofles Bubenud halten / wann einer in 
| bey kei⸗ 











| e Schilt dahi ven gela wer durffte ſ vll Ä 
dl ch / als ob ſie vnter en / anſehen 
gemeinlich 3 ——— n aber folches auch 
nichts helfen wolte / fo haben fie fich nach der Wagenburg / vnd den Karren begebe / 
ee ine 
ic damit nichts ı ht ern dafelbfi vom / er 
Syn When en wurden. — A , re 
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von W chl wann ſolches geſchehen /fo haben die 
iber/in der Verzweifflung / jhre Kinder zuvor mit ihren aignen Händen erdrofe 
felt/oder an die Felſen gefchlagen/ bernach fich ſelbſten auch umbgebracht. Wann 
fie einen Ort oder Statt erobern vñ bekriegen wolten/fo haben fie folche mit groſſem 


Geſchrey / mit ſteinwerffen vi mit Saitern angefallen: vñ wann es der geſtait feinen au 


fortgang haben wolte/fo haben fiemit langer Beldgernngdie Eroberung verſucht. 
Wañ ſie nun ein? Sieg erlangt / habẽ fie zwar etliche gefangẽ zuneriien fich befliflen/ 
doch mehrers nachdem Kaub getrachter/ond hat cin jeder / was er bekommen / behal⸗ 
een. Hierauff haben fie gleich auff der Wallftatt ein Frewdenfeſt gehalten / dabey 
fie die fürnembfien auß den Gefangenen dem Martivnd Mercurio geopffert / vnnd 
auffden von grüne Waſen gemachten Altärn gefchlachtetzandere aber gecreutziget / 
vnd fonfien vmbgebracht: der erfchlagenen Kopffe andre Bäume gebeffter/jhre Pfer⸗ 
de aber / vnnd andere fachen mit Fewer verbrent. Wann fie nach der Schlacht wis 
der nach Hauß fehreten/fo henckten fieder Feinde Köpff an jhrer Pferde Haͤlß / vnd 
nachmals für jhre Haͤuſer: den Raub aber /fondlich den/ fo mit Blut befprengt / mu⸗ 
fien jhre Diener / gleichfam in einem Triumph vorher tragen. Dervornehmen 
eindef en fie halſamiren / vñ fleiſſig injren Truchnen auffheben / ſolche dere 
aſten vnd Frembden weiſen / auch dieſelbe niemands / wann er ſchon fo ſchwer Golt 
arfür geben wolte / widergeben. Vnd dieſes fi chach bey einem ordentlichen offe⸗ 
nem Krieg. Neben folchem verübten fie grofle Rauberenswie dann ein jeder Fürft 
vnd Regent feines Gebiets und Dorffs Jugend bat hinauf zum rauben führenmds 
gen/ond fein folche latrocinia, vnnd das rauben/ fo ehrlich gehalten worden/ daß fie 
folches der Jugend exereitia und Vbungen nanten / vnnd wer feinem Forſten nicht 
darzu nachfolgen wolte/rwurdefür einen Verraͤhter und Schelmen gehalten. Vnd 
bey folchen geringen Kriegen / außfällen und rauben machten fie es viel grober / als 
bey offnen Zügen. Sie raubten / erfchlugeny verderbten und verbrenten alles / was 
fie antraffen: Sie verfchonten weder der Schrangeen Weiber /noch der Kinder; 
Sie fehwächten Weiber und Jungfrawen / vnnd die vbrigen / ſo noch zujung/fährs 
een ſie mit ſich in die Dienſtbarkeit Beſihe hievon / auch vom folgenden / wielger Zibres 
dachten Cluverium. — Ti 
Was — ihre Seichbegängnuffen anlangen thut / ſo haben fie eine * 
groſſen hauffen Hole zuſammen getragen / vnd hoch auffgeſchuͤttet / den verſtorbenẽ 
darauff gelegt / hernach das Holtz vnten angezůndet / vnnd brennen laſſen. Wann 
das Fewr verloſchen / vnd der todte verbrent / ſo haben ſie alſobald die Beine — 
let / vnnd ſolche vergraben.Sie warffen auch gemeinlich des verſtorbnen Waffen / 
vnd ſeine Pferde / ſo vorhero getodtet wurden / auff den Scheiterhauffen. So findet 
man auch / daß bey allen Celtis die Weiber / Auffwarter / Knecht vnd Hunde / wann 
fie zuvor neben dem Fewr ſein getodtet worden / zum verſtorbenen fein geworffen / 
vnd mit jhme verbrent worden. Vnd ſolle es noch heut zu tag Yang 
ren einer viel Weiber haben mag/ der brauch fein/daß die jenige Weiber / fo die 
Keuſchheit lieb haben / zuů ihren verſtorbnen Männern an ſpringen / 
ID, 


re 
E * —J 
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vnd ſich mit jhnen verbrennen laſſen. Gleichwol / ſo wurde bey den Teutſchen kei⸗ 
ne gezwungen / daß ſie ſich / wann ſie nicht gern wolte / vmbbringen / vnd verbren⸗ 
‚nen laſſen ſolte / wie auch oben geſagt worden / vnd ich deſſen / vnnd andern mehrs 
im Theatro tragico in der1o. 5 am 325. Blat meldung gethan habe. Bey 
deren vom Adel vnnd vornchmer Leuthe Leichbegaͤngnuſſen hat man allerley kurß⸗ 
weil zu Pferd vnnd zu Fuß angefiele: vnnd wird man ſonders zweiffels auch Lob⸗ 
ich vnnd Reimen dabey gemacht / geopffert / vnnd Malzeiten angeſtelt haben; 
den! jern vnnd Difpaniern auch im brauch geweien. Sons 
ſten aber haben ſie jhre verftorbene nicht lang beflagt / wie folches auch Tacirus des 
zeugt / in dem er ſagt: Lamenta ac lacrymas citö ‚dolorem & triftitiam tarde& po- 
aunt: Feminis lugere honeftum eft ‚viris meminiffe:das iſt / wie es Jacobus Mi- 
‚eyllus geben hat das wainen / vnnd eufferlich trauren für die verſtorbene ſtellen fie 
bald ab: aber des innerlichen tzens vergeſſen fie langſam: vnnd den Wei 

ea fiedie beweinen / aber der Männern / daß fie ders 


R 8 r 

so. Vnnd fo viel von onfern Vor Eltern / ihren Sitten und Gebraͤuchen / zu ⸗ 
ſambt der vergleichung des alten onndjerigen Teutſchlands / ſo hoffentlich dem bes 

. girigen Teutſchen Lefer/ obwoln folches Capitel zimblich lang / nicht zumider ſein 

wird. Wann wir diejenige Bücher / foV alerıus Baflus Poeta, Plinius Secundus’ 

vnnd Alınius Quadratus, vonden Teutſchen gemacht: fo wol auch Ablabii vnnd 

Dionis Gothiſche / vnnd Secundi £ongobardifche fachen / dern bey Tacito , Aga- 
thia , Jornande vnnd P. Diacono gedacht werden / noch hetten / fo würden wir das 

* _ winmen/ fonders zweiffels / fchöne fachen / von der Teutjchen Thaten finden. Deo 
Prolemzi Geographiam, fo wir haben / belangende / fo ift folche nicht allerdings 

gerecht : dann Prolemzus fich darınn an vielen orthen verftoflen/ wie folches Clu- 

verius hin vnd wider in feinen Büchern von Alt Teutſchland / ſonder lich im 10. und 

18.00p. des 2. Buchs beweifer. iſt in Teutſchland felber nicht geweſen / ſon⸗ 

dern hat nur auß anderer obferyationibus vnnd jhme gegebnen Taffeln / daſſelbe 
entworffen: vnnd weiln ſolche Taffeln nicht recht geweſen / fo iſt kin Wunder / daß 

er fo. offt gefaͤhlet / vnnd die oͤrther nicht recht geſetzet hat. Vnnd muthmaſſet P.Ber- 
tĩus, daß nachmals etwas von anderen zu ſein des Ptolemæi ſachen gethan / theils 

ziba.Rer. außgelaſſen / cheils auch verſetzt vnnd verendert worden ſeye. Vnd fagt er weiter/ 
German. ah nicht gedencken folle / daß die Stätte /dern Prolemzus meldung thut / mit 
Gräben’ Thor / vnnd dergleichen verfehen gewefen / als wie unfere Stätte 

jestin Teutſchland fein : fondern daß cs gange Öemeinden vnd Gefelifchafften der 
Leuthe gewefen/welche jhre Bündnuflen/ vnnd gewille Gefer / oder Gewonhei⸗ 

sen gehabt / wie oben vermeldet worden. ‚Das ltinerarium Antonini betref⸗ 
fende / deſſen in diefem Buch offt gedacht wird /fo vermeinen die meiften/ daß fols 
enter dem Keyſer M. Aurelio Antonino gemacht worden : aber Cluverius in 
ange Buchims.c daß ſolches erft sun zeiten Keyſers Valentinia. 
ni ommen / onnd daß diß ein Chriſt / oder Marcellinus felber gemacht habe. 
im 3.cap. melder er / daß ſolches offtfähle. Wie erdann auchferners » 
Lib.5. 6.14 fagt/ daß des Strabonis Teutſchland faft nichts anders /als einims 
mierwerender jrrthumb ſeye. Aber genug von dier 
| em erfien Capitel. 
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Wuerau auf Sand Steyer / durch Sale 


bung / auff Regenſpur Be 
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3. Von Saltzburg der Statt / vnd ſelbigem Ertzbiſtumb « . 
4. Oetting. 


5. — es 

6. Regenſpurg / und was da denckwuͤrdiges sul | | 

7. Beſchreibung ———— A Inwohner vnd Kegenren ‚und Be⸗ 
nennung des Bayriſchen Craiſſes 

8. Das Stammen⸗Regiſter / oder Herkommen / der jetzigen Hertzogen auß Bayern. 


—6 Gertzogthumb Steyer wird ing gemein Lateiniſch 
— — Styria von eilichen auch Valeria genant / wiewol B. Rhenanus; 
N und andere/durch Valeriam Eroatien / theils auch Crain / verſte⸗ 
a ben. Theilswollen / daß diefes Land vor zeiten gröfler/alsjeßt/ 
J geweſen ‚wie dann Aventinus gar offt faget/daf die Newſtatt / ſo 
S & pentigetagnan Oeſterꝛeich ri der Steyrmarck lige. Und 
| " art, Crufius fchreibt / daß Anno 14 63. M. Vlrich Riderer ein in Ammal. 
vornehmer dar von etlichen / bey der Newſtatt ——— Suey. part, 
bracht worden Bagger nen Sieyr / vñ ſelbiges Landlein in Dr 3.Ub. 710 
efterzeich gelegen / vor zeiten den Steyriſchen Marggraven gehoͤrt. Ande aber / lc. p. aua. 
end fonderlich Hieron,Megiferus in feiner Karndteriſchen Chronie / machen dieſes 
Land gar Flein/alfo vnd der geſtalt / wañ die Rärner jhren particul / den man jhnen an 
dem Land Steyr gibt / wie auch die Vngarn jhren pretendirten theil an der Rab / da⸗ 
bonnem̃en folten/den Steyrern wenig vberbleiben wurde. Diß laßt man zu / dz vor 
zeiten Kaͤrndten / als den Römern amnaͤchſten gelegen / den vorzug gehabt: aber daß 
darumb das Herkogthum̃ Steyer / welches jetzt dem Land Kaͤrndtẽ vorgehet / ſo klein 
folte geweßt fein/das wollen die altemonumenta,pndgefchribene Fahrbücher/auch 
andere documenta,nichtzugeben.Man re ar ae vnter die Kaͤrndteri⸗ 
ſche Regierung vor zeiten vnd fagt Aventinus,daf Kärndten vnter ſeinem 43.65.b. 
Namen auch die Sichrmarck / Crain / vnd die anſtoſſende Länder / dariũen vor den 
Inden oder Carnern / die Römer gewohnt haben / begreifferaber dieſes numet da⸗ 
rumbd der gröfle des Lands nichts / wie ſolches genugſame Exempel bezeugen. Es ligt 
aber diefes Land in der alten Norico, vnnd fein diß feine Gränsen / vom Auffgang 
Vngarn / vom Mittag Crain / vnd ein theil von Karndten: vom Abend ein theil von 
beſagtem Land Kaͤrndien / vñ das Ertzſtifft Saltzburgwon Mitternacht D ich. 
Die länge wird von etlichen vff 26.von andern / der Muer nach / auff zo meiln gerech⸗ 
nei Die braite iſt vngleich / ſonderlich der anſehenlichen Graffſchafft Cilly wegen / 
von welcher vnten anfeinem orth ſolle gefagt werden. Die J jer helangende / yapar 
— allhievor zeiten die Tautilci gewohnt / fo Illyrier / vnd nicht Galli wie Bon- 7,,.4 F 
iustwill/gewwefen/wie obenima. cap. geſagt worden. Vnd dieſe Taurifei,fo ein ſehr 
groffes Edles Voick geweſen / ſein in dieſer Landsart / die Styri, oder Steyrer / 
genant worden / wie obgedachten Megilerus meldet / ynnd anzeiget / daß — 
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neben jhnen /auch die Römer vnnd andere Volcker / in diefem Lande gewohnet / biß 
gedachte Styriombs Jahr ya mitandern Tentfchen /fo Sur Sand 


ee aa —— vnnd —— vnnd — 
Easy wii en onangefallen » 
ihr ggemächth ke —— —* re 
Kuni hiulfo,ondandern/dis Land biß auff: a /sso.beherzfcht/ 
vnd alsdannvon den? ipe auß vertrieben —5 — it der zeit in 
—— auch in vide Sr in Unter: 
lypızub faſt 
ernanter Aventinus ie Mu 
Dahem vnd Winden getheilet / vnd haben die beede Stätte ern 
gar zur inden Stifftöbrieffen Bayriſch⸗Gratz genent werde/ Ba 
beede im Land Steyr ligen / vñ vielals Ördnig heiſſen follt. 
— — man nicht eigene —— chfinde 





= ac me Se 
reibt nachmals Bayern in die Staͤtte geſetzt hab / daher mannoch inden Stätten 
er Seo — 


“ — ———*— — mit vielẽ —— — 


—E hn —— d tun Steyr —* —* un. 
— Pettau/ondandrcorehrfo da dde gelegen/widererbauet hat/ wie Aventinus fehre# 
vie, une aber die ne vnd Winden — nr befame —8 


we ers alien rici 1 V.ongnad Anno 1097. —* nit 3 den 
Bee — J9—— von jhme den Damen haben ſolle / behaltẽ hat / wie 
abermals Megifer? ſchreibet. Vn ſelbige zeit / namlich im Jahr / o75. hat Gebhard? 

zu Salpburgdasreiche Cloſter S.blafii zu Admond/in Lad Steyer ge⸗ 
—— Vnd hat Kepfer Heinrichd Vierdte obvermelt / nach entſetzung des 
von — *—* einen Graven im —* vnd Avelanß / Heren zu 
zum Hertzogen in Karndten und S teyer gemacht / deſſen Vatter Adal· 
———— in —— *—* in Steyer geweſen / aber von 

ſzme wider verjagtworden. Beſagter Marquardus hatte dem Keyfer in den Kriegen 
— vnnd deßwegen feine Tochter Limpurg bekommen. Seine Brüder 

— Deich Kudoiph vnnd ee Margaraffen in 

Star 
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Teutſchland Das II.Capitel. — 


Steyer vnd Crain / vnnd wird beſagt 


in Kaͤrndten vnd Mar i 
im — —— Seh 









hatte. Vnd dieſer Ottocarus II. hat verlaſſen Ortocarum III. der die Vngarn 


Pettau geſchlagen / jhme Keyſer Heinricus IV. das fand Steyer ges 
— ——— — ——— Cloſter Gaͤrſten bey Steger bes 
graben ligt:wie widerumb Megiferus erinnert / deme ich hierinnen folge/weiln er feis 
ne mainungaußbewehrten Seribenten/gefchriebnen Fahrbüchern und Verzeiche 
nuflen genommen:wiewol ich weiß/ daß Aventinus ordnungbelt: auch 
Megiferus felbften bißweiln zweifflen mache / indeme er batd fchreibet/daß Steyr 7 
undfeine Marggr — RRGRSER BE ÄRIERAEESKeS Da» Ra BRIEF RE REN 
Land verlichen/ja garden Marggraffen geſchenckt haben. Welches 9 aber viel⸗ 
leicht vergleich en laßt: wann man die vnterſchiedliche zeiten / vnnd grofleverändes 
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co Raißbeſchreibung durch 
—5 von welchen die Daun Graven von Loſenſtein herkommen: vnnd andere 


errn die ſes Stammens gele Als nun Steyer alfo verkaufft vnnd ſol⸗ 
cher Kauff / dabey zugleich eine donation vnd Legat mit vntergeloffen / vom Kepler 


vnd -onradinum vberwunden hatte / iſt enthauptet worde 
Ottafer in Boheim vmb Deftcrzeich und Steyer angenotfien/, 
nen Friderici Bellicofi Shui —— aitte. 







vnd den Steprern vnangenehme Sandts-Dauptieuth fegte. Herkog BVu ich der 
‚Dieies Ylamens in Karndten wolte auch das Land Steyer ben / aber er wurs 
| Bee den König Ottat er gefangen/mufte fichdes Steyriſchen 
ie —— mit vielem Gelde abioſen: vnd weil er Feine Kinder —* 
er König Dualern zum Erben ein / wiewolfein Bruder Philips Das 
eriarch zu Aglarn fich darwider fete:aber er wurd gefangen / vund mufe mit dem 
hloh Beſenboig / vnnd mit der maut zu Krembs in Defterzeich verueb nemmen. 
Anno 1278. ‚bliebe gemelter König Drtafer in der Schlacht wider Keyfer Rudol- · 
phum lnach dem er das Land Steyer vnd Rärndten neun Jahr regiert gehabt⸗ 
vnd verli a Ge A Kevin Rudolphus, geborner Graff von Habſpurg 
außbewilligungdes Keichs RER Er vnd die Windifche Marck / 
feinem eltifien Sohn Alberto:Kärndten aber / vñ das Statthalter: Ambt in derZ are 
oifer DMardt/Öraff Meinhartenzu Tyrol ond&drs/mwegen feiner getrewendienfte/ 
vnd gegen erlegung einer grofler Sum̃a Öelts/fo gefchebenzu Augfpurg An. 1285.) 
ps befagtem Alberto,fo hernach —* worden/führte Contadus — zu 
altzburg / wegen d Rent vnd Gültin eſterreich und Steyer/einen Krieg / zu wel⸗ 
chem ie teprifche Herrn wider jhren Sergog gefchlagen haben. YhmeAlber- 
to von Defierzeich ſuccedirte Fridericus I1.3ugenane der Schöne / ſo hernach auch 
zum Keyſer ertochletworden/der in Steyr 21. Jahr regirt hat / vnd An.ız30,0hne Ers 
ben geſtorben / vnnd das £and feinem Bruder Othoni iĩ vberiaſſen / der guch hernach 
Karndten bekome / nach dem Meinhardi Sohn Heinricus, etwan König inBohme/ 
——— Patter/geftorben/ond Serkog Otho das Schen vom Keyſer Ludovi⸗ 
co V. erlangs/wiewolcs viel Krieg mitbefagter Hergogin Margaretha, fo ihres 
onformlichen Mauls halben die Maultafchin genant worden / abgeben / biß fie 
Hergtzog Rudolphen von Defterzeich geheuratet / vnd alfo Kaͤrndten und Tyrol völ⸗ 
lig ans Zauß Oeſterreich brachthat. Anno 1338. flirbe diefer Herzog Ocho oh⸗ 
ne Manßerben / demefein Bruder Albertusi1.der Weiſe vnnd contracte genant/ 
der zehende Furſt in Steyer vnnd Erain/ fuccedirthat. Er hat die duella, oder 
bas auffordern vnnd balgen verbotten / vnnd Denfrembden Adel auß Francken / 
Schwaben vnnd pn diefe Lander gebracht. Erftarb Anno 1358. unnd 
verließ jum Herm des Landes Stever feinen Sohn Albertum 111, mitdem Zo+ 
‚pfen zugenant / der noch im Schloß Sarenburg/ wie Megiferus ſchreibet / auffbehal⸗ 





irn werden ſolle. Er iſt / nach abfterben feines Brudern Rudolphi ‚auch Herhog 
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in Kaͤrndten worden :das Land Steyer aber muſte er feinem Bruder Leopoldo,fe 
bernach von den Schweigen erjehlagen worden / vberlaſſen. Zu feiner zeit käme, 
nach abfterben des letſten Graven von Pfanneberg/ felbige Graffichaffe im Land 
Steyer er ans Kauf — Obgemeltem Leopoldo fuccedirte fein 
bergog Ernft/der Eiferne genant/der XIIL. Fuͤrſt in Steyer / Crain / 
vnd in der Windiſchen Marck / deſſen Bruder Wilhelm Karndet / Hiſterreich/ Neu⸗ 
ſtatt in Oeſierreich / vnd andere orth gehabt/ond zum Königin Polen erwehlt word? 
— als er ohne Erben geftorben / hat jhme beſagter Erneftus auch in Kärndten 
uecedirt. Anno 1418, hat erdie Tuͤrcken / fo zum enmal in Steyer gefallen war 
ren / bey Rackerſpurg gefchlagen: Anno 1435. — vnnd zu Rain im 
Land Steyr begrabenworden. Yhmehargefolgtfein Sohn kiaͤer ieus der nach⸗ 
mals Keyſer dieſes Namensderiv.worden. Er hat die Graffſchafft City, nach 
abſterben ſelbiger Graven / ans Hauß Oeſterreich bracht/ vnnd mit etlichen Des 
ſterreichiſch⸗ vnnd Steyriſchen Herrn wegen des Bagariſch⸗ vnd Bohmiſchen 
Konigs/ Ladislai Pofthumi,feines Vettern/ wie auch mit Matthia Corvino, fo 
das Land Steyer vbel verwuͤſtet gehabt / fo wolmit feinem Bruder Alberto,onnd 
den Venedigern / Krieg en Sofielen auch Anno 1492. die Tuͤrcken zum 
fechfienmal in Steyr vnd Cilly / wurden aber vom Herin Georgen von Herberftein 
daranfgetrieben. Hergegen hbat&raff Leonhart d leiſte von Gorg feine Graffſchafft 
Goörs freywillig dem Bau Oeſt erꝛeich vbergebt. Er Keyſer Friderich ſtarb im dahr 
3493. deme ſein Sohn Keyſer Maximilianus i. ſuccedirthat / zu welches zeiten An. os. 
alle Juden auß Steyer / Karndten vnd Crain ſein gefchafft worden. So wurd? auch 
An.ısoo.die Vngarn / die vnter beſagtem RdnigMatthia Corvinofich vieler orth be⸗ 
machtigt hatten / wider auß der Sieyermarck getrieben. Darauff im Jahr 1507. ſich 
der Venediſche ——— acht Jahr gewehret bat. Anno 1517 
haben die Herrn in Steyr / Kärndten und Erain die Sefelfcha ©. Ehriftophels 
auffgericht/vem vbrigen trinken —— fürgufoffien. Annoısıo. ſtirbe Keyſer 
Maximilianus I.deme ſeines Sohns / Königs Philippi in Hiſpanien Sohn / naͤmlich 
Ertzhertzog Ferdinand im Jahr ısar.alsd XVI. in Steyer fuccedirt hat. Dañ 
weiln gedachter K. Philips vor feinem Herrn Batter Keyſer Maximiliano g | 
fohaben diefünff —— Länder jhreÖefanten in gemeltein 19. Jar 
zu König Carolo / gedachtes Philippi Sohn/ in Hifpanien geſchickt / welche ihren 
gauff Venedig / Rom / Neaples / vñ von dar nach Sardinia gensffien.Folgents’ 
fein Sie / vngewitters halben an Minorica gelangt / daſelbſt fie ſich an einem Felfen 
hangent nahent des Lebens haben verwwegen. Bon dafien fein fie in dem Port Alcudi 
in der Inſul Majorica angelangt /haben in der Haupt Siatt etlich tag aufigerafter/ 
vnd ſein endlich am 3.tag Novembris zu Barcelona in Catalonia anfomımen. Es 
war aber damalen König Carl auff 13. meil davon / naͤmblich zu Molin de Re; ſter⸗ 
benshalber. Herr Sigmund von Herberſtein Ritter (fo vormals zu Wien in 
Baccalaureum promoviert / vnnd allberait in die Moſcau / vnnd andere ferne Laͤn⸗ 
der ſchwere Raiſen verrichtet: vnnd dißmal auff der Raiß zu Venedig vor dem Her⸗ 
tzog: zu Rom vor dem Bapſt: zu Neapoli / vnnd in dardinia vor dem Vicc-Re, ng 
Majorica aber vor den Regenten vnd en/wegen ders. Nider⸗Oeſterreichiſchen 
Lande/ dierede gethan hatte) brachtedie Werbung bey König Earin vor: darauff’ 
Carolus Feuefch: der Canster aber Lateiniſch adantwortetbaben. In der 
seit / als fie da verharreten / brachte Pfalsaraff Friderich die Potſchafft / daß er 
Carolus von den fen des Reichs zu einem Romiſchen Kepfer ſeye erweh⸗ 
det worden. Darauff gemelte Gefandeen ihren zuruck⸗ durch gnon / 
vnnd Franckreich / nach Narbona vnnd Avignon, folgends vbers Gebuͤrg in 
Picdmont nach Turin / ferners gehn Meyland / Breſcia, Vicenz,groß Tarviß / 
vnnd endlich durchs Friaul nach ch in Kaͤrndten / genommen haben / dahin fie 
den 4. Febr. Anno ı520.tmider kommen ſein. Vnnd als hierauff Keyſer Earl in 
dieſem 20. Jahr auß Hifpania ſelbſten ins Teutſchland kommen /ſo hat er alle Regie⸗ 
sungen dieſer Länder wolbeſteit / vnd dieſelbe foigends ft Bruders hoͤchſtgedachit 





vr Kurs 
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Ferdinando Anno 15 21. vbergeben:wie dann dieſe Laͤnder noch im Januario dieſes 
Jahrs den verordneten Commillariis gefchworen haben/ wie beym Megifero an 
gedachte orch / vnnd andern Defterzeichifchen Seribenten / zuleſen. Befiheauch 


darüber Graff Niclas von Salın gefchlaifft worden. 
Anno 15 Zürdenbißnach Graͤtz komen. Anno 1564. 
deyſer Ferdinand? ge efeinSohnrshergog Earl in Steyr / Karnd⸗ 
ten / Crain / ſuece — — no 1500. 
erdinandus Il, wardamaln 





bung Defterzeich. X 
| fo viel vondiefem Sand Steyr ins gemein / welches an ſchönen Stät 
Gras in Vnter vnd Judenburg in Ober Steyer / das Haupte fein’) 
Maͤrckten/ Weilern / Schloſſern / vnd —— Gebawen / anſehenlich ge⸗ 
gert / vnnd Daneben mit herrlichem Weinwachs / Getraid (fo aleichwot nicht vber⸗ 
flaſſig / Obs / Wildbrat / Fiſchen / lieblichen Früchten/Gefunde dadern / Metallen 
—— Eiſen / ſo wol mit Saltzbr annen / vnnd anderm dergleichen / von 
ort reichlich begabet iſt Oʒ DberSteyer iſt zwar ſehr gebürgig:hat aber gieichwol 
—* —— DONE 
w a en bi er nd groſſer nun ge wird. ie 
vornembfte Waſſer fein die Muer / ſo mitten durchs Land ht die Drab. Der 
uchor des Frantzoſiſchen Buchs / Les Eftars, Empires & Principautez du Mon. 
u“ de e intit am 667.blat der Pariſiſchen edition von den Steyrern alforLes 
Stiriens (ont grofliers & rudes,& ont tous de fi groffes louppes autour de gofier, 
quelleslesempeichent deparler, Aber der gute Frantzoß folce mie onterfchetd 
geredehaben. ‚Der gemeine Mann / fonderlich inden Dorffern / iſt an allen orthen 
etwas gröber/alsder Adel / vnd andere erfahrne Leuch s daher Fein Wunder / warn 
on in dieſem Land / fonderlichin Dber&teper /da es / wie vermeit / ſo viel 
hohe Berg und Alben har / auch etliche einfaltige vnnd grobe Leuth von dreyen Hose 
nen finder ——— auffrecht / from̃ vnd redlich ſein / vnnd an guien Tu⸗ 
genden jhme Frantzoſen nichts nachgeben werden. Vnd ſonderlich ſpart er die war⸗ 
heit / daß er Eu haben alle fo grofle Kropffe / daß ſolche fie an der Spraach vers 
hindern. ſtzwar nichtohne / es gibt da folcher Eröpfichten Leuthe / tie es dann 
auch folche Brünnen hat / auß welchen warn man trincken man Kropffe befommets 
aberwann man einen mit eine Kropff finder/fo ſein hergegen ein gantser hauff die Feis 
en —2 war —* Landlein / zum Ertzſtifft — 
— ggehoͤrig / gibt es r Leuth ein groͤſſere Anzahl / die es ſhnen gleich ſam für ein 
im epifl.de halten ſollen. Vnd fchreibet Daniel Heremira Beige dub * hin der 
rg Re Schweig auch ein folcher Brunnen ſeye / der kropffige Leuthe mache | 
* So vielnun die Start Muerau anlangen shut / als von welcher fichonfere 
a a ligt folche in Ober Steyer / an dem obgedachten beriimbten 
er Muer /ſvo / wie vermelt/das Land Steper cheilet / hernaͤch in die Drab falt / 
durch welches fie die Muer in die Thonau g wird. Vnten an der 
Start Muerau kombt die Raͤnten darein / ſo / wie die Muer / ein vngeſtummes bo⸗ 
an fes Wafler iſt / da herumb es folche Kroͤpffbrunnen gibt / wie Bieoben vermeldet wor⸗ 
Nerke, den, bhil. Cluverius heit darfür / daß dieſe Start/ fo swifchen den Bergen ligt / 
vor zeiten ad Pontem geherffen babe / vielleicht darumb / weiln da dic ers 
ee iR ‚die Muer gewelen. Aber andere vermeinen / daß Brugg 
der Muer darfür zunemmen / fonderlich weiln der Alten Muroäla PN 
| J ein 






In Annal 
an ſol⸗ Carinrb, 


Vid.Laz; 
lib.6,& 
Megifer: 
einander gebabe/ ihres Reiche - 
mbs ſehr beruͤmbt geweſen / vnnd 1624. — — 
allda geſtorben iſt / mach deme fie dieſe Statt und / neben andern mehr 
Gütern / jhremi * /dem er erh 
& 6. Herrn war auch ein Graff von | der legte © 
einem / vnnd vor jhme Her Carl Freyherr von gr — 


men / vnnd vmb die C in den Tuͤrckiſchen Kriegen wolverdienten Ge⸗ 
—— — * ſchen Krieg — R 
Herrn Ortolyhen / jo vmbs Yahr 1080. florirt hat / vnd in den Brieffen citirtwird/ p.xı6 
—— Auß dieſer Stattift/ neben andern gelehrten Leuthen / auch buͤrtig Ni- 
col Kersbaumer / 1. U 


As enach Chrifti Gehurt / bin ich /mitden Meinis 
von bannen hinweg / Baben vnfern Te uf Stun van ne auff 
nfpurg genommen. In ich aber damaln erſt im epifften Nah meines als 
ters geweſen / fo weiß ich mich — erinnern / was wir etwan vmerwe⸗ 
gen denckwurdiges geſehen haben. Sine enim fructu peregrinario fufeipitur ante 
prudentiz annos, ſaget Ericius Puteanus in Epiftolis; daß naͤmblich vor demr echs 
ten alter man die Raiſen * mit nutzen verzichte; weiln die Jugend auff ſolche 
Sachen + derenfie fich im Alter Eöndte gebrauchen / nicht achtung 
giberz, auch was fie ſihet / bald wider vergifler/ wie hievon / neben andern, auch 
Simon Starovolfcius in feinem Equite Polono fchön fehreibet. Gleichwol wıll 
ich die Orth / durch welche wir geraißt / vnnd fonderlich die Statt Salsburg/ 
dahin ich nach 24. Jahren/ nämblich Anno 1624. wider kommen bin / hieher fernen / 
vnnd befchreiben. 


Eielatı Rio Hadi  yonıb Dedenier 
Et.ein Statt. 
‚can 





ee a Ser 
me PfarrKirchen / dahin e 8 o 
Derainlige * * 
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Erb. 
See 14 Bemumb ei im co Gig la ihn 
Libs,mig, M g/l en fine ls Sal iröilcher Sleten/ nnd wird diegegene he— 
Gent. t ' is Lingonum genantzı.m 


ie kombt man zur —— ſo von 





X 
Er — ———— Taurn genant/geraißt/ond 
ir 1fo3u Hochfk obentigt/vber nacht Bliebn am. 
D-PDnter Ta — —— 
Lib.ult. O. Altenmarc n Raſtatt / ein Statt ander 
sommene. Enß gelegen ben 2 —3 — sa ſo — Megiſerus 
. Rip. Rom, — 
in Annal. FR. 
Carinch.  .. Sitten, — 


en ce Serie Von dar vff 





Sale hie a a m.von Goͤli 
# Satkburgifege State, allda viel Sale Pfannen fin) 


3, Sk 2. un iſt ein — — die vor uch Ha- 
I mi onia, ſo d vnter er Has 
— Beben De den alten Münsen Refituror orbis —*—* ren 


nt Sefbret wo tdt / wie auß Sext. Aurelio ViätoreStephanus Pighius,ynd Cafpar Ens 
in dılici reiben. Sie wird auch Juvania,jtemJ uyayia bey den Alten 3 wie auch die 
Sermania, "Verb ſolches bezeugen / ſo alſo lauten: _ 
NTanc Hadriayd vetus, quæ pſi Invavia dicta 
00 Prafidialis erar Norici, Efiftopo digmn; 
Rurbert fedes,qui fidem contulit illis 
| Chrifi,gumn retiner:Sahsburgum ferd TO vocata, 


Vnd ſolchen Namen mag fi ie Ajuvando,oder vomteiffeitbefomment haben / weiln 
Er beften allda cin Schloß erbaut / daher fie auch vorzeis 

/ oder / wie Munfterus, onnd Caſpar Bruſchius wollen / Helffen- 

bag Ash Borden Vnnd ſolle auch der Fluß ea die Saltza genant/ 

wie auth das Schloß / Juvaviageheiffenhaben: welches Schloß allbereitzu 

— des Keyſers dept. Se ver zeiten dieſen Namen gehabt haben ſolle / wie man auß ei⸗ 
ug * nem alten Stein dafeldften beweifen will. P. Bertiusin Befchreibung diefer State 
ſagt / daß man folches alten Schlofles eichen nochauffer der Vorſtatt auff 

einem Beraleinfünde. Andere aber halten eben die jchige ſchoͤne Veſtung / oder 

das vffm Berg gelegne faſt vnuͤberwindliche Schloß / in welchemftäts eine Beſa⸗ 

tzung ligt / für das alte caltrum Juvavienſe, daſelbſt cin va fehöne alte vnnd 

eehrine fatua zu ſehen / ſo man für des Antinoi heit / n welcher dem Keyſer Ha- 

iano fehr lieb geweſen / die von einem Bauren außgegraben / vnnd von dem 

* Cardinal vnnd Erß⸗ Biſchoff zu Salsburg Matihxo Langio von Wellenburg / 
En dahin geſetzt worden iſt / mie bievon gedachter Pighius mit mehrerm zu lefen. A- 
— ventinus vermeme / daß zun zeiten Serpog Diechen des 1 TI. in Bapern/onnd des 
9. Ruperti ; als die Salsbrunnen wider gefunden worden / der Fluß daſelbſt den 

alten Namen verlohren / vnnd Salka —— ſeye / daher auch nachmals 

der State der Nam Salkhurs gegeben worden. Vnd vermeint er / daß ſie auch 

ein 


Zaitſchind Qas11.Gapit. 64 


ein mal Poding / vnd beym Prolem&o Pzdicon ‚geheiffen / wie dann noch daſelbſt 
ein 


Dorff vnnd Berg * Megilerus ſchreibet / daß zun zeiten Lib.4,Ae 
Griechifchen K “ Leonis Magni, der im an paper ren nal. Carı 
diefer Start ein Biſthumb auffgerichter worden/fo aber nicht lang g S.Ma- “29 
zimus war dafelbft / S).Severinus gewarnet / und den 


er 

au ickte / vermelder hat / mit bitt / ſolche Statt zuverlaſſen: 
— ————— —— viel / daher die Statt eben in ſel⸗ 
biger Nacht von den vnglaubigen Teutſchen Gothen plöglich vberrumpelt / dieſel⸗ 
be / vnnd verbrent / das gemeine Chriſtliche Romiſche Volck hinweg 
geführt / beſagter Biſchoff Maximus an einen Gaigen gehenckt / die andern Geiſt 
liche aber / — ee uni nen ie geflohen / bers 


Statt biß 3 
rd / oͤde R Kb ib.sıe 
m kam gend om ———— — —— lub.gic.c 
en dritten m /fo König Di 
Ehe hatte / beke — ae m anna fan Hertz 
—— zu Detting / vnnd 


der / 
haben 


1628. in beyſein vieler Fuͤrſt en mit groſſet folenniter geweihet wor⸗ 
den. ich Anno 24.mwiderdafelbft geweſen / hat man noch ſtarck daran gebau⸗ 
et. Vmbs 798. ſolle Keyſer Carlder Groſſe dieſes Biſtumb zu einem Ertz⸗ 
Stifft / an ſiat Ens vnnd Paſſau / fo vorhin dieſe Wuͤrde im Norico gehabt / cr 
chi habenıy. alldader erſte Erg-Bilchoff Arno geweſen / welchem / wee degiletus .4048. 
ie Geiſtliche Jurisdiction vber halb Kaͤrndten / vnnd das fand 
Sieyer jugeaignet/ das vͤbrige aber / fo jenſeit der Drab / gegen Mittag li⸗ 
get / vnnd alſo auch das viertel Cilly im Land Steyer / dem Patriarchen 
von Aquilegia oder Aglarn gelaſſen worden. Vnter Keyſer Hentico VI. 
dieſe Statt faſt gang außgebronnen / aber hernach wider erbaut worden: wie 
ie dann fee vner die ſchoöneſte Statte im Teutſchland gezehlet wird. Vnd 
bat man damalın Anno 24. ſtarck gebawet / fie aan 2 







iij 
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9— 


vnd die Vorſtat zur Statt eingefangen. Nach den obgedachten zwo Kirchen / der 


Biſchofflichen oder dem Dom / vnnd S. Peter ( aldaein 
ro Jift ie ©. Sebaftians Sea /onnd et 


mit allerhand Stücken vnnd Epitaphüisgegierter Creusgang / vnnd Ki oder 


Gotts Atker / vnnd mitten darauff des ein jeitlang gefangenen Ergbifchoffs / 
Dieterichs / koſtbare / vnnd auff Welſche Manir erbaute herzliche Capellen /in wel 
cher er auch begraben ligt / zufehen. rubet auch der berdmbte Theo- 
phraftus Paracelfüs migeiner Sateinifche Gxabfehrifft/die auff Teuiſch alfolauser: 
Sie ligt key none derfürtreffiiche Doktor der Arsney Philippus Theophraftus,wefs 
cher die abfehemliche Rranckheiten/ den Auſſatz / das Podagram oder Zippertin zı 
die Waſſerſucht / vnnd andere onheilfame Seibsgebrechen mit ciner wunderfamen 
Kunft geheilet/ vnnd in feinem Teſtament feine Güter den arınen außzutheilen / 
vnnd zugeben/geordnerhat. Er iſt geſtorben im Jahr Chrifiısaı. den24. Ge 
ptembris. Ferners iftinfonderheis allhie zufehen die Frsbi offliche Refideng / 
onnd inderfelben die manigfaltige anfehentiche Fürktiche Zimmer/ Sa onnd 
Gang / fambeden Gaͤrten / fo aber dem Palatio zu Mischen nich⸗ zuverglei⸗ 
en. B davon obgedachten Pighium, vnnd die Delicias apodemicas per 
east alpari Ensam47.Blar. Esmerden die fößliche Mefgewdnder / 
Zaptzeroyen / vnnd andere herzliche Sachen, fo im Schaß vnnd Guardarobba 
ewieſen werden / allein auff etlich Tonnen Solbiswertp gejchäget. In der 
tt —* gwar kleine / aber ſchoͤnes Palatium, Mirabella genant / fo ob⸗ 
5* sbifchoff Wolff Dieterich erbauen vnnd zurichten faflen/ juſehen 
ff eine ſtunde von der Staus ligt das Fürftfiche Luſthauß/ vnnd Garten / zum 
Hellenbrun genant / allda wir die viclfaltig anſchenliche Waſſer⸗Kanſte / dergiei⸗ 
chen in fo groſſer menge anderſtwo in Teuiſchland nicht feichtlich werden zuſtaden 
ſein / neben den allerhand ſchoͤnen Grotten / Weihern /berztichen Fiſchen / Frem⸗ 
den Aenten / vnnd dergleichen Öeflügel/ fo wol auch die Fürfttiche Zium er be 
ſichtigt / von welchem fin Itinerario Scoti weitiduffig Fan gelefen werden. Man 
ons auch im beede Luſthaduſer Belvedere, vnnd Wald Embs geführt/ fo nas 
er dabey gelegens allda die vnterſchiedliche Einfidlerszellen / vnnd dergleis 
chen wunderliche Sachen / fo wol auch den in der höhe im Thiergarten gelegene 
vnnd außgebreitete Feiß / da man bißweiln Comoe dien zufpielen pfleget / wol zu 
fehen. ſumma es iſt ein herzlicher Orth dieſes Salsburg / vnnd iſt das Erz⸗ 
Sufft groß vnnd reich an Stätten / Maͤrckten / Schloͤſſern / Dorffern / Saia/ 
Gold / Silber / Kupffer / Eiſen / vnnd dergleichen / deſſen Örängen gegen Mors 
gen / Steyer / gegen Mittag / Karndten gegen Abend vnnd ——— 
onnd Oeſterreich fein. Es refpectiren dieſen Ersbiſchoff / als jhren Obern / die 
Siſchoffe von Trient / Paſſau / Wien Guͤrck / Briren / Freyſingen / Seccam/ 
Lavent / vnnd Chiemjer. Drey meil von Salsburg ligt die reiche Probſtey Verch⸗ 
tolsgaden dem Churfurſten von Coln derzeit gehörig. 
zZ Von Saltzburg feinwir Annoısco.geraißt auff 
D.Salsburghoffen. ı.m. | | 
St. Lauffenan der Salsa, 2. m. iſt Salgburgifch. | 1 
Se. Ditmaning / auch ein Saltzburgiſches Stattiein ander Saltza gelegen. s.m; 
Zerners ſeinwir durch einen Wald / in welchem fich das Biſthumb Salsbnrg ond 
a fcheiden / kommen auff Mr iii | 
.Detting.2.meil. Diefesift ein vornchmes Stättlein am Yrndli.Dereog 
umb Bayern gelegen / welches theils Pontem Ani nennen : aber Cluverius 
am darfür halten chut. Allhie Haben Die Rimer im Jahr Chriſti 
520. eingroffe Niderlag erlitten / vnnd fein darauff vom Dersog Dicihengar auf 
Bayern gejagt worden / wie Aventinus fchreiber. Nachmals iſt die Start wider ers 
baut / vnd nach fein. Diethen Sohns Otten Na heim / vnd endlich Oet⸗ 
ting genant worden. Die Vngarn haben ſie hernach verbrent: ward aber bald wider 
erbaur; daſelbſt König Carlmann auß Bayern Anno sso.aın Schlag geſtorben - 
vn 





DR. | 
Er. ir mt 3 mei. Diefe Sta iacam Wan Mar das Haus in 


Nider Bayern / wolgebawt / allda die groſſe Domfirchen zu S: Martiawol 


—— ——— der zu ee /onndder zu 
there ———— eben Anne. 1621. afs ich * 
zum andern mal daſelbſt —— Bufden Ganß habe / auff 
ben geſtiegen / vnd hab söo. Staffel ge) Die jener ſolle so. 
Centner wegen. en en geflorben 91332. en —— 
gr das Wahrzeichen iſt ein in Toptenfopff am gang ob 
Thür. Neben dieſer Kirchenfein allda —* zuſchen die zu den nm 
HGeiſt / S. Jobſt // zun Baarfüffernond Capucinern. Vnd mögen viellsicht die 
aan nunmehr auch ein Collegium da Hat ſonſten ein feines —* 
men w ein Landehauß/ond war der Biedom Anno 21. ein ð 
——* ———— iſt der Newe Baw / oder das Fuͤrſtliche Schloß in der Start) 
—— Garten / Hertzog Albrecht auß Bayern erbawen 
auff einem Berg ligt ein anders Fürfts 
Siches Schloß. Soviel Aber den anfangdiefer Statt belangt/fo meldet Aventinus 
— — gehen ichten / —— — des Dritte 


t erumb/da es einen —32 je nen daſelbſt 
— Earl der Fuͤnffte / im —— Krieg / ſein Volck — 
bra 


und auff 24: meil. 83 kan Pine nn —— 
— — m. — wi Ihr 3. — 3. Erding⸗ 


u. denun die State Regenſpurg / ſo iſt —— zu einen Re 
Ferlichenfrepen Rei mn ud an geweſen. Vnd wollen 
8 ai vom Keyſer Tiberio,fepe Ausuſta Sans ori —* 


—— bwolnd ——— deine Milug/onddann den am ee 
nis — Amina 55 ſich vnterſtehet / ſo will doch 5 — 
ii 


5+ 


ö. 


In Vindel, 
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Ming vnd Namen auff andere ore zu ziehen ſeyen / wie dann im Juͤdiſchen Lande 
die Statt Tiberias,ond in Thracia auch * "endend : ee er fer⸗ 
Bapſts man wenig gelehrte Leuthe gefunden / dahero 

man leichtlich ſich hat jrꝛen können. m $.Severini,der fürderen in Norico 
wirde/wird Sie Ti genant / welches wort vielleicht Tibur- 
UB.1.49- nium heiſſen ſolle. Crufius will / daß ſie auch einmal Herimansheim geheiſſen / vom 


Regen / ſo daſelbſt vnterhalb der Start indie Thonau fleuflet/genant : wies 
wol der mainımg/als ſoltoſie von Hertzogs Diethen in Bayern Gemahlin 
Regina Regenbirg / oder Reginoburgum fein genant worden. Sie wird auch von 
etlichen Rhztobonna,Rceginopolis,Regina,pnd vom Culpiniano Imbripolis ges 
rant. Beſihe P-Bertiumlib. 3. Rer. Germ. Heutigs tags wird fie Lateinifch Ra- 
bona vnd Ratisponagenant/mweiln fie tauglich zur Schifffahrt iſt / vnnd man die 
nn da wol anlenden Fan/wie Otto Frifing, fchreibet/ond Gunth, Li- 
gur. fager: 


Inde Ratispone veius ex hoc nomen habenti 
. Quod bona fit ratibus, vel quod confuevit in illa 


Ponere nauta rates &c. 


Siehatvid außſtehen mäflen/wiefiedann im Jahr 801. den 10. Auguſti faft gan 
indie Afchen geiegt / aber vom Keyſer Arnolpho wider erbawt worden. Und hatte 
fiedergieichen fewersnoth zu anfang der Regierung Kepfers Henrici 1 V. Item zun 
zeiten Contadi II. Henrici V1, widerumb. —* Anno 1624. den®. May 
zwiſchen drey vnd vier Vhr nach Mittag cin groffes er entſtanden / fo in den 
Pulverthurn gefchlagen/ond einengroflen fehaden an der St auer / S. Eme⸗ 
rans Cloſter / vnd Ober Muͤnſter / auch an dem Jeſuiter Collegio, vnnd in der Bur⸗ 
ger an Fenſtern vnd Vefen / gethan hat Sie ift auch etlich mal beldgert/ 
vnd eingenommen worden / davon Aventinus vnnd andere koͤnnen geleſen werden. 
B.6.an· Megiſetus ſchreibet auch / daß Anno 870. die Bayern dem Maͤhriſchen Hertzog ſei⸗ 
nal.Carint. ne Braut / des Hertzogs auß Boͤhmen Tochter / auff der Heimbraiſe genommen / vnd 
cap· jo · dieſelbe mit anfehenlichem Gut vnd Raub / hieher gebracht haben / daher das ſprich⸗ 
wort entſtanden / wer weiß / wer die Braut heimb fuͤhret Es ſolle folgender zeit entwe⸗ 
der Keyſer Friderich der Erſte / oder Heinrich der Sechſte / fie mit bewilligung des 
damahligen Hertzogs in Bayern / deme Sie Gelt gelichen / befreyet / vnd auf einer 
Fuͤrſten⸗ zur Reichs Statt gemacht / nach deme vorhero die Herkogen in Bayern 
mehrertheils daſelbſten Hof gehalten haben. Go viel die Retigion anbelangt) 
fo folle allhie diefelbe zeitlich / vnd zwar / wie man will / von 5. Marco ‚des Apos 
fiel Pauli Geferten / eingeführt worden fein. So follen vmbs Fahr Chriſti 
484. Paulinus vnd Jultus da gelehre haben. Anno 510. belägerte fie Serkog 
Died auf Bayern / fo damalsnoch ein Haid / und der Ehriftlichen Römer / fo 
darinn / abgefagter Feind ware/ Vnd nachdem er fie gewonnen hat er den Bis 
fehoff Lupum, fambt den Geiftlichen / vor den Altaͤrn / ſowol auch andere Chris 
ſten gerödter / vnd die Gottshaͤuſer verbrennt. S. Bonifacius folle hernachdas Bi⸗ 
fumb wider auffgericht / vnd 8 Keyſer Carolus M. demfelben ſtarck ges 
Holffen/ vnd Garibaldum zum Bifchoff dahin gefent haben s Won welches jeis 
. sen an fldts Bifchoffe forthin allda/ und unter denfelben auch Albertus M; gewe⸗ 
en / welcher doch ſtudierens halber daflelbe hernach verlaffen / vnnd fich nach 
Toln begeben. So fein auch S. W olfigang,ond 8. Erhard allhie Bifchoffe ge⸗ 
weſen. Vnd iſt die Bifchoffliche Kirch zu S. Peter / oderder Dom / wol zuſe⸗ 
"ben / darinn fehr fehöne Altär fein / ond auffm Thurn Fan man die Statt vbers 
sehen. —— —* iſt der —— ſich herab — — > 
änder/fo die Bruggen gebauwt / vnd mit jhme deßwegen gewettet haben folle/ cher / 
Ma er / fertig worden. Nach dem Dom iſt das Elfe $, Emerani WNENT, 
| gen/fo 





ondden Mönchenzu S. Dionys in Frandkreich erhabe 





— — — 

— — 
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ua x > 


Teutſchland· Das I. Kapitel & 
ho mit mauren vmbgeben / vnd geziert worden / welch 
o Vico CARE hegraben It. Diele Ke Bike 
edes Dion ee * 
ACH ı ‚A baden j me 
ch —— it ifchen Stam⸗ 






v 
J 











oder wie Av N .4. 
iſchen denen zu Kegenfpur: 
et / biß Bapſt Leo IX, cin Zeutfcher/fo Anno 1o- TORE dee — 
ret / biß eo IX, ein Teutſcher / ſo 1049. w / denfelben er 
erörtert/ondden zu S. Dionysin Frandreich gebotten / daß — 
tbetriegen / vnd ſagen folten/als ob fie den H. Dionyſium hetten. Man gi 


nich 
gleichwol zůu / daß die in Franckreich einen Finger davon — der Keyſer Ar⸗ 
—5* dem er S, Dionyſium in dem Elofter zu S. Emeran vbergeben ge⸗ 
habt / bemeltem Cloſter feinen gang Öulden/ond mit 150. Türfis verfegeen Altar/ 
den man tragen fönnen/wicauch obbefagtes Evangelibnch / oder die vier Evange 
Gften/gefchendt habe: wie dann beede ſtuck / der Altar/ onnd das Buch/noch! 
zuſehen. Vnd ſtchet in folchem Buch Keyſer Carolus Calvus fornen gemahlei / 
welcher daſſelbe durch zween Brůder / Prieſter Peringer vnd Leithart / im — 870, 
mielauter Gold auff Dergamen fehreiben laſſen welcher beeder fehrifften fo gleich / 
als ob fievon einer Hand weren/ond welches Buch auff einer ſeiten mit koſtlichen 
Drientalifchen Steinen verfegetift. Vnd iſt mir Anno 1618. fonderlich aber Ans 
no 28. neben folchen ſtucken / auch ein koſtlicher groſſer Schag von herzlichen gulde⸗ 
nen / vnd mit edfen Steinen verſeßten Kelchen / Monftrangen/ Caſeln / Abbts. His 
ten / Staͤben vnnd dergleichen/wie ve, die Siberne Apoftel/der ſtattlich groſſe Als 
tar / ein gang guldenes / vñ mit allerley Edelſtein verſetztes Ereuß/in welchem dreyer⸗ 
ley holtz von dem Creutz Chriſti / ſo nicht einerley farben: Item Haar von der Jungs 
frawen Maria / vnd S. Johann dem Zäuffer = wie auch etwas von der Dornen 
Cron / vnd dergleichen mehr/ gewieſen worden· So wurde vns auch ein finfterer ort 
ge zaigi da etuch tauſent Marterer ligen ſollen / vnd daneben vermelde / als cin Graff 
vor Jahren ſolches nicht glauben wollen / ſondern ein Liecht / da hinein zuſehen / be⸗ 
gert habe / daß er Darüber ——— worden u zn örfigtS, Emeranus, 
von welchem das Cloſter den amen/mitdiefem-t pitaphio : Emeranus Pidavien- 
fis Epifcopus predicando verbum Der venitin Bavariam, & ibidemin Hellen- 
dorff pro Chrifto pafluseft,Anno Domini 652. &chicprimotumularuseft. Dañ 
Herbog Diethen def Funfften zu Beyern Tochter Uta befam von einem Ritter / 
nahmens Segebot/einen groflen Bauch/den zeihete fie S. Haimeran / welcher € 
ben bor drey tagen nach Romgogen war. hr Bruder/ Hertzog Lamprecht / eilete 
jhm nach/ond ließ jhn / die ſer — halber erſchlagen. Als aber ſeine vnſchuld of⸗ 
fenbarworden / wurde er gen —— auſſer der Statt in S. Geor⸗ 
en Kirchen begraben / allda Hertzog Dieth he ein groß Elofter vnnd Hohe⸗ 


ul / Benedictiner Drdens/flfftere/die zu S. Peter bernach zu S.Haimeran Ro 
genent worden/allda die Biſch a ap Rad na Rampe sücrfien yoA 
Die Griechifche Spraachgelehret. Und verfchictte Hersog Diethfeine Tod “ 
ins Welfchlandt/fein Sohn Samprecht aber ftarbin Brrer-Defterseichimelnd by > 


den Huren und Aber Johne Erben/wie Aventinus lib. 3. fchreiber. Beſihe auch chen.‘ 
Andream Ratifponenfem allda gar viel vom anfang / erbaw / vñ vermehrung dieſes Bay.p,zr.. 
Cloſters / vnd von dem ſtreit / den man wegen des 8 Dionyſũ gehabt/gefehrieden 8 
wird In dem jnnern Kirchhoff ſindet man des obgedachten beruͤh Dapriichen 7° 
Hiftorici,Yohannis Avent onument,iwel — merckt / nicht gar 






gern weiſen hue weiln er bey den Geiſtuichen micht in fonderhichent predicat feine 
folle: Neben dieſem anſehenlichen vnd reichen Cloſter fein no Natiliche vnd 
vnter denſelben vier RNonnen Cloſter / allhie zuſehen deren die Ober vn ⸗ 


StändedesKeichsfeinydarinn lauter Adeliche Perſonen / ſo auffah⸗ 
ren moöge ſich auffdaſten. In der irchẽ zu Ober Munſter ige Königs an 
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quitet ſuiter Collegium iſt wol erbawt / vnnd hat ein fchöne Bis 
bliother. — Lofter/welchs S. Peter genant / en / welches Maria- 
nus,tmif | eyſers Henrici I V. aufler der Statt erbame 


ethan ) eine fchönenewe Kirchen/zur H. Drevfaltigfeit ae: 
auß au as —* * 





darunder dieſe 


404. 
In Chron. 
rn vnd Abr, Sauer in th. Urb. wieauch Paul. Henznerusin Itinerario,24. Joch oder 


Begifter, 13. Didier vnnd 14. Joch. Diefer Brucken tigt das —** Stättleinim 


zum 


Ve ME N 5 


w 


Teutſchland. Das IL. Kapitel. 7 


TEE a 2a ge HS m 2 nF Fu 


Zum Veſchluß fote ich bepdicfer Erfien Reichs &Start/deren in diefem Buch 


den / vnd Munfterusin Cofmogra —* oph. Befoldus in difsert.deJure & ĩmp. Lib36,22 





Civitat, Im erial. und Chriftoph. ehman ı ie bene 24.413, 

nu am gefchrichenpaben: vnd ich hie = r * 

auff beſagte Authores gezogen haben Bene; 
Betreffende nun das Hertzogthumb Bayern felbfien/alsin welchem Kegen- 


gewoe > Koni eich ge⸗ Marg. Fre: 


fl 


Ins die Länder 


feiner worden : vnnd fein indem letzten Baperifchen Krieg auch etliche orth davon » 
kommen / die Keyſer Maximiliander Erſte theils —— — * Ty⸗ 
rol zugeaignet hat: davon beym Aventino in der Bayriſchen Chronic zu leſen. 
iſt aber ſolches noch der zeit großgenug / vnd hat vielmehr als 12. 9 wel⸗ Vid. Per, 
che aber zu einem Fürftenehumb oder Hertzogthumb / auß der alten Francken Gefdgy Firbaw ut, 
genug waren. Esfollen indiefem Sande 35. Stätte-94. Märekt.75. Cloſter / auſſer Petr “u 
der Bettelorden. s. Stifft. 720. Schlöfler. 4700. Dörfer. 2874. Kirchen. 4130. „,,, Ze 
Anddinen. 16. See. 5. Schiffreiche IBafler. os. namhaffte Waſſer. 270. nam ee 
fofe Waſſer. 350. Teich. 263. Waͤld 200, Gebuͤrg ſein ‚Die Graͤntzen fein von — 5* 
Morgen Ober⸗Oeſterreich und Boheim: gegen Abend Schwabenlandt:von Mit⸗ 
ternacht Franckenland: vnd gegen Mittag das Tyroliſch vnnd angrängendes Ge⸗ 
bürg. Zum Bayriſchen Craiße gehoͤren / der Ertz⸗ Biſchoff von Saltzburg / die Dis 
ſchoͤffe von Paßaw / Regenſpurg und Freyſingen: die Hertzogen in Bayren / der 
Landgraff von Leuchtenberg: etliche Aebbt / vnd vnter denſelben der von ——— 
ran zu Regenſpurg / der von laser: Watdt-Sachfen : die Aebbtiſſin zu | 
Dberzund Unter-Münfterin Regenfpurg : der Probft von Berchtelsgaden : die 

Graffen von Dreenburg/etliche en ‚als die von Stauffen zu Ehrenfelß/ die 
von Maͤrelrein ec. vnd endlich die State Kegenfpurg. ‚Die Inwohner betreffen⸗ 
de / ſo fein ſolche ſehr alten herkommens. Philip. Cluverius ſagt / daß Sigovefüs, zum 
zeiten des Romiſchen Königs Tarquinii Prifci,etwan 600. oder / wie es dethus Calvi. 
fius rechner sss.Jahr/vor Chriſti Geburt / jhre Vor Eltern / die alten Bojos,auß Gäl- 
lia Celtica in das Land geführt/fo noch heutigs tags nach jhnen Boheim genannt 
wird / vnd in welchem jet die Czechi,fo Venedioder Slaven fein/wohnen. Bnd 
alsfievonden Noricisjenfeie der Thonau vnruͤhig gemacht worden fo fein fie auch 

in jhr Landt / zun zeiten Juli Cefäris gefallen/daher noch die Inſtat bey Paſſau Bojo- 
durum,oder der Bojer vberfarth / genent wird. Nach diefem fein fie die Boji, vnter 
Keyſers Augufti regierung/vom König Maroboduo, vnnd feinen Marcomannern / 

auß Boheim vertrieben worden / da ſie ſich dann an den Inn / vnnd in Yindelieia ges 
fest/ond fein hernach Bayern / Lateiniſch Bojoarii,Bajovarii,Bajobaril ‚und en 

Bavari genantworden. Vnnd weiln ſolcher Nam / wiegehort / vngleich geſchrieben 
worden / ſo haben theils denſelben von den Bojis vnd Avaribusherführen ol 

len. Mit der zeit ſie weiter vmb ſich griffen: wie ſie dann allberait vmbs Jahr 

Ei: 473. an der Nab in der Obern Pfaltz gewohnt / wo vorzeiten die Narifci ge⸗ 

en / wie auf Jornande Cluverius beweiſet: —— erſt von Den jerigen 

\nwohnerndes Boͤhmerlandts / naͤmblich ven Czechis,dahin gerieben worden ſein⸗ 

wie Velferusder vortreffliche Scribent / will / deme befagter Cluvorius auch in ans 

dern fachen/der Bayer halber/sumiderift. Von den Suten der jeigen Inwohner 
ſchreibet obvermelter Frantzoſiſcher Aut or deß Buchs Les Etats &c.abermals / ſei⸗ 

ner art nach / grob genug / in dem er fagt: pour le regard de eeuxde Baviere, ils font PAg.654. 
Gfales,G rudes, & fi brucaux que fi l on vient à les comparer aurefte des * 

— mands, 
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mands,on les pourra juftementnommer Barbares,&c,dasift: Soviel die Bayern 

antrifft / ſo fein fie fo vnhofflich / ſo vnge chickt vnd grob / daß wann man ſie gegen die 
‚andere Teutſche vergleichen will/man — —— fug Barbariſche Seuche nen⸗ 

nen koͤndte c. Aber ich halte / man werde in Bayern allwegen fovıcl Hoͤffuchkeit / 

a en —— dergleichen / vnd mehrers/ 


ofen/foerft auf feiner Haimat kombt / vnd einen Bayern gegen einander. 





diefes mir nicht glauben will/ der betrachte einen 
Selangende die ond Regierung des Landis / ſo Fan man davon A- 
ventinumpnd Marcum Velferum lefen. Kürglichen aber zu /obiwoln Andrcas 
tifpe aß König Luciusauf Britannien / vmbs Jar Chrifti 182. Bayern 
zum chen Glauben gebracht / fo fchreibt Doch Aventinus, daß Adelger cin 
Sohn Haunwolffs des den die Bayern / nach dem fie fich von der Ro; 
alt erledigt / nach dep Attila tode / auß dein Adel jhnen zu jhrein Herm erweh⸗ 
Wie auch ſein Sohn Theodo oder Dieth 1. Heyden gewefen welcher Dieth 
Anno su. ge / nd verlaflen zween Soͤhne / Dieth den 11. oder den Grof- 
vnd Viel den Erſten / den der Königin Franckreich zum Mar graf⸗ 
u 


he die Danen gemacht habe : von welchem Viel er dann R enfer 
den /ond die jetzige Hertzogen auß Bayern : obgedachte ihre Vor⸗ 









Carin 
Eltern aber auf dem Geſchlecht Almans/den man den ran Herculem nent/ 
berführen will. Vnd fagt erim dritten Buch der Baprifchen Geſchichten am 264. 
blat / daß das Baprifche das aͤltiſte Hauf in Teutfchlandt ſeye / vnnd beweift folches 

mit dem Baprifchen Wappen / nämblich den Wecken / ober Virgatis fagulis, das 

Orie.Palat. von auch gedachter Freherus Fan gelefen werden. Hub. Thomas Leodius will bes 

p.neqz · ¶ weiſen / daß die Pipini,ond alle des Caroli M. Vor Eltern vonden Zeutfchen Frans 

De Origin, Kenberfommen/ond am Rhein / vnd der Maaß / vmd Lüttich / item vmb Aach/gerne 

xalac. gewohnt haben / wie dann jhr Sit J opilla, gegen era vber cin halbe meıl von 

chgelegen/geweft ſeye / vnd habe Pipinusaufdem Dorff Antio bey Lüttich fein 
Concubin Alpaidem genommen/von welcherer Carolum Martellum erzeugt / de⸗ 
rentwegen der H. Lampertus vmbgebracht worden. Er fagt auch/daßfiegane 
Guůlch / Cleve vnd Berg / item gang Brabant / vnnd die Margaraffichafft Antorff/ 
vnd beede Vfer des Rheins / von deſſen außgang ins Meer / biß ſchier auff Straß⸗ 
burg — — fommenaber nun gleich die jetzigen Hertzogen auf Bayern / 
vnd die Itern Caroli M, von den Francken / oder von den Boiis, oder einem ans 
dern Volck her: fo fein doch die maiften der mainung / daß diefes Durchleuchtigifie 
Hauß eines vrſprungs mit Carolo Magno ſeye. Beſihe befagten Andream Raris- 
pon.Freherum ‚ond andere mehr / ſo hievon geſchrieben. Damit wir aber wider auff 
die Bayriſche Regenten kommen / ſo hat obbeſagter Dieth der Ander die Römer auß 
Zprolgejagtidven Biſchoff Vigilium zu Trient erſchlagen: iſt geſtorben im Jahr 
verlaſſende drey Soͤhn / naͤmblich Hertzog Diethen den dritten / Dietboldem vnd 
lche hernach S. Ruprecht bekehrt / vnnd getaufft hat / wie oben von Saltz⸗ 

hurg geſagt worden. Auß dieſem Geſchlecht lebte vmbs Jahr Chriſti 700. Herkog 
— — welchem S.Bonifacius auß Engellandt kommen: vnd hat er / ſampt 
fein? Sohn Viel / Carolo Martello Anno 726. die Saracener in Franckreich vber⸗ 
winden helffen Iſt geſtorben Anno /30. Sein Sohn Vtel wolte hernach König ſein / 
wurde aber von ſeinen Schwaͤgern / Carlmann vnd Pipino, bey Augſpurg vberwun⸗ 
den / vnd muſte ſich wider einen —— ſchreiben. Er ſtarb Anno 765. vnd ſucce 
dirte jhm ſein Sohn Teſſel / oder Taflılo II], welcher mie Keyſer Carin Kriegfuͤhr⸗ 
te / vnd endlich mit feinem Sohn Theodone VIII. ins Cloſter Laurecheim oder 

Freh.p.1, 0. Lorſch / vier Meil von Haydelderg gelegen / verſtoſſen ward : wie dannfein Grab 

6 noch daſelbſten / mit dieſer ſchrifft / geſehen wirde: 

‚ Conditur.hac.fovea.quem pie,Chrifle. bea. 
Teßılo. Dux. primum. poſt. Rex. Monachus, ſed, ad.imum. 
| Idibus.in.ternis.decefferat.ifte, Decembris. | 
Keyſer Earl behielte Beyern hicrauff ſelbſten / erweiterte folches biß in Vngarn 7 


machte 








Michael Beucherus ſagt / es ſeye hierinn ein jrrthum̃ / in deme theils De Wern.! 41 —* 

utholdi Enickel/ an * 
der Geſchlecht geweſen: daher ſagt —— Vitetbienlis von obgedachtem * Pen. p.ai⸗ 
fer Ludovico 111. Keyſers Arnulppen Sohn⸗ 


—— 


⏑⏑⏑⏑——.... — Vikdattan" 


— 9 Sed tamen à latereflemmata Carlus habet. Aoyic Bei) 

EGs wurde allhie zu weitleuffig / wann ich der alten vnd newen Seribenten vnter⸗ therwinde 

fchiedliche mainungen / ſo fie bievon haben / vnd wierheilsdem Keyſer Arnolpho, —— 

nach Ludovico,feine: theilsaber onterfchiedliche Sohne geben / erzehlen wolte Vnd 7, Rp: 

glaubte auch der Monch zu Regenſpurg im Cloſter S. Emeran / daß Arnoldus zuge⸗ .z Pipe f 

nantder Boͤſe / der fein monument in der Kirchen daſelbſt hat / Kepfers Arnolphi care m. 

Sohn geweſt ſeye / den der Teuffel vmbgebracht haben ſolle / wie obvermelter Pric⸗ & a vere- 

fer Andreasfchreiber. Beſihe Lazium lib.7.migrat.Gentif251.&0°67.Megifer.inden rib-Regibm 

Kärndterifchen Chronic. b. dertium lib a Ker Germ G. Bruſchium in beſchreibung Pᷣambna 

des Cloſters Scheyren / nahent Pfaffenhoffen in Bayern allda auff die 1:0, ——“ 

liche Perſonen des Hauſes von Scheyren vnd Veyern / begraben ligen ſollen: V Vils 

heimum Diſichium an feiner Heſſiſchen Ehronic/ond andere mehr: vnd werden wir 

onten in beſchreibung Oeſterrcichs und Heſſenlands deſſen wider gedencken · ¶ Wir 

kom̃en nun wider auff deß Aventini mainung / welcher ſagt / dz gedachter Arnolphus / 

des von den Vngarn mit3.Bifchoffen.3.Aebbten/ond 19. Bayriſchen Graven / er⸗ 

ſchlagnen Marggraff Leopolden von Oeſterreich Sohn/nach dem tode Keyſer Lud⸗ 

fig des IM, Bayern beſeſſen / die Vngarn vberwunden / mit Keyſer Con⸗ 

raden / der Regenſpurg eingenommen / Krieg gefuhrt / vnd ſich mit Keyſer Hem⸗ 

richen dem Erſten verglichen / die Mauren vmb Regenſpurg gebawt habe / vnnd 

Anno 937. geſtorben ſeye Di ſem Arnolpho / oder wie jhn andere nennen / Atnoldo⸗ 

faccedirte fein Bruder Berchtoldus/der nach etlicher mainung vormals Hertzog in⸗ 

Kaͤrndten / nach anderer aber / Marggraff an der Eiſch won ahnen Henna 
Fe Yard i 0 
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1b 8.mi- ventinusauß Siebenbürgen ond der Wallachey —— Veſihe dieſer 
Fa —* von Altorff vñ Ravenſpurg Genealogiambeyml. azio· Er Wolff / oder 
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hoſſen / vnd bliche das 





Regenſpurg / deme Anno ooz. gefolgt fein Sohn Henticus, ſo zu Abach / 2. 
lober Regenſpurg ge ernach Keyſer diſes namens der Ander/sugenant der 
Aige / wordẽ Er wird von etlichen ein Hertzog in Francken genent / auß der vrſach / 
sorzeitenmanauch die Herogen in Bayern / Hertogen oder Graven in Frans 


een genanthat/wie D.Gew.oldusinfeiner Epift.monitoriaan Freherum am 8. blat 


meldet / vnd daſelbſt / wie auch am 11.blat/in feinerreplication de Palatino Blectora- 
zu will/daß Ebehardus,den Luitbrandus einen Graven in Francken nent / bey des 


£ Keyſers Othonis I. Tafel auffgewartet / vnd derfelben fürgefeger geweſen / ein Ders 


tzog in Bayern / Hertzogs Arnoldi Sohn / geweſt feye. Sem des Keyſers Gemahlin 
Cuncgund / Pfaltzgraff Sigfridenam Rhein Tochter / mit dern er aber keine 
nder erzeugte: Daher Bayern an einen andern / vnd zwar wider Jrändifchen ; 
anden Schwäbifchen Stammen kom̃en. Wie dann Keyſer Henricus 111, 
vnd ſen Sohn Henricus l V, vnter andern/auch Bayern jnnen gehabt / biß er Hen. 
zicus LV. ſoiches Land / nach Aventini Rechnung / Anno 107 ı. Graff Wolphen os 
der Welphen von Ravenſpurg in Schwaben gegeben / deſſen vrſprung —— A- 
raven 










elph / ſtarb 
"Anno 1 101, in der Inful Chpern / vnd ſuccedirte jhme ſein Sohn Welph li. vnd 
dieſem Anno 1119. ſein Bruder Hertzog Heinrich der IX. vnd deme Anno 1 125. fein 

" Sohn BenrieusX.der Hochfersigesugenant/welcher RepfersLorharii einige Toch⸗ 
ser zur Ehe hatte / vnd nach feines Schmehers tode auch Hertzog in Sachfen ward. 
Dieweiler aber dem Keyſer Conrado III. eine —— — die Key⸗ 
ſerliche zierde / ſo ſenes Schwehers geweſen / nicht vberantworten / noch jhne vor ei⸗ 
nen rechten Keyfer halten wolte / ſo wurde er indie Acht erklaͤrt / vnnd von jedermaͤn⸗ 
jglich verlaffen/nach deme er zuvor von einem Meer zum andern regiert hatte. Cr 
1139.vndlige bey feinem Schweher Lothario zu Lautern begraben. Keys 

uff einen Stieffbrüdern/Hergog Leopolden/Marggraven 

von Oeſterꝛeich zum Dergogen in Bapern/der Anno 1141. geftorben/ondverlafs 
fen feinen Bruder Heinrichenden X1. welchen Keyfer Frıdericus I. zu einen Her⸗ 
gogenin-Defterreich gemacht/beede Länder/ob und unter der Eins / conjungirt,ond 
außder Baprifchen jurisdidtion,pneer welchenyals ein Lehen / fie vorhin gewefen/ 
Fr ndfrepgemacht: Nergegen aber Bayern des Hoffertigen / vnd in die 
Uchterflärten Hertzog Heinrichs des X. vnſchuldigen Sohn Henrico X 11. ſambt 
Sachſen / wider gegeben: feines Vatters Brudern Welphoni aber (von welchem 
Des Kepfers feinde den namen der Guelphen:gleich wie deß Keyſers Freunde der Gi⸗ 
belliner bekom̃en) das Fürftenehumb Spoler/Herruriam pnd Sardinien etc. einge⸗ 
raumbt hat / ſo Anno 1156. gefchehen. Dbgedachter Hergog Heinrich der XIl wurs 
de hernach entweders wegen feines heroiſchen gemuůts / oder daß er ab ſeiner Raiß sum 
HGrab einen Loͤwen nach Hauß gebracht / der Löwe zugenant:. und folgends / weiln 
er beſagtem Keyſer kriderico vngehorſam worden / auch in die Acht erklaͤrt / vnd von 
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a 
u * 
wigenzerbri N EN 
wigen zum ab ERS Mg; 
s fehreiben/fonach, Aventini pißor. — 
H 1 vor.lib.4. 
achfen Sohn, «20. 
einrichen den Sechſten verdient hat / daß er jhime 
Eonraden am Rhein / einige Tochter verheus 
dies 
* pi Pe Nauclerms 
erpbeym Bildnusdiefes Otto⸗· ** 
Jol.68;. 
j „. Mari. Fre. 
ein) ae U ® 
oͤchterlein / "16.12 Orig, 
Xalat. 
Lib Rer. 


chen / davon enge 31 —* Frehero zuleſen. Er Otto aber ſtarb Anno sißp. Chrom, 
1245.1wie esabermals Freherus rechnet / 


ni vnd Her⸗ 
in Bayern. Ludwig ſtarb in der Cam̃er zu wi berg / 





udwigen vnd Stephan verlaſſen / v nig Deto einen Sohn/namens Heinrich / 
Dee ent: oronjnngetifefanno tale | 
u « ij 







m wi 
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er — NRaihbeſchreihung durch 


den Jahren 1333. 35. 39. oder 40. ohne Mannſiche Erben abgeſtorben / vnd iſt alſo das 
n Keyſer Ludwigen kommen / als der den fall erlebt hatte / wiewol die Pfalßgra⸗ 

| h dem Rudolpho ‚herkommen waren / von 

genden Kapitel mehrerswird geſagt werden Wurde alfoguf Ober⸗ 


28 Ba reger macht. Vnd obwoln des Kepfehs Bruder 
\ | und alsrffiebenKepfrzuier war, ne ce 






NER: fer fein Rudolphi Söhnen die Pfaltz / 
darzu gehoͤrt / v an der Dbern 
it jhnen 
(5 


——— 


mer / vnd IV. Hertzog Wilhelm in Holland / ohne Kinder geſtorben. V. u. 
Abrecht von Straubingen/ und Holland/welcher drey Söhne verlaffen/ Herkogen 
Wilheim in Holland/Albrechten den LI. zu Straubingen/ond Hertzog Hanſen Ad- 
‚ miniftratorn zu Lüttich : deren der erſte ein einige Tochter / Erbin Hollands / vnnd 

. felbiger Sänderinämblich lacobam,hinderfaflen/die Anno 1436. geftorben/ond fein 
folche Länder ans Hauß Burgundt kom̃en / wie onden/in befchreibung Nderlandts 
itmehrerm wird gedacht werden. Vi. Stephan / ſo zwar Elter / als die naͤchſt 
vother gemelte geweſen / weiln er aber den Bayeriſchen Stammen fortgeſetzt / ſo hab 





6 hn mit fleiß auff die letzte geſparet. Er iſt geſtorden Anne 1375. vnd hat verlaſſen 
drey Sohn / Stephan / Friderichen und Hanſen. Hersog Friderich bekam Landts⸗ 
de Kuruoserfe ron X V. diß Namens / fo hernach Ingolſtatt 

"auch bekam / wie nicht weniger einen theil vom Rentmeiſter Ambi Straubingen / als 
die iſche Be £ini/wieobvermelt/abganginımar + deflen Sohn Herr 
gog Ludwig der Reiche / vnd Zehende dieſes Namens in Beyern Anno 1479. geſtor⸗ 
benift/ondwerlaflenhat Herzog Georgen den Reichen der Anno 1503. dieſe Welt 

t ddieweil er keinen Mañlichen Erben hatte / ſo iſt ſeiner Lande wege 


—J— hat. Vn 
zwiſchen den Hertzogen in Bayern zu Moͤnchen / vnd den Pfals⸗ 
a —— entſtanden / vnd ſein viel ort von der Pfais damaln * kom⸗ 
men / vnd iſi doch entlich diß Land den Hertzogen auß Bayern / denen Keyſer Maxi- 
! nden / auſſer der Neuburgiſchen Pfals / bliebe. Der ander Sohn Herz 
gog Stephans des 1. zugenant mitdem Rincken / naͤmblich Stephan der 11. Keyſer 
zn ſo Anno 1413. geſtorben / verlieſſe Herkog Ludwigen im Bart zu 
“SI t/welchesSchwefler Ehfaberh König Carte des VI, in Franckreich Ge⸗ 
| geweſen / die Anno 1435. geſtorben / vnd zu S. Dionys in Franckreich begraben 
— fr 0, wor 


_ . 


I ’ ® - er — — c— —— 
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worden. Er Ludwig bef ton feinem Schwager / dem Koͤnig / ein Graff⸗ 
ſchafft / vnd zwey Weiber nach einander / als Ann am ne — 
nam von Alanzon / die beyde zu Pariß im Prediger Cloſter ligen. Der gemeine Pofel 
Parade wer er auch gefangen ward. Als er aber wider loß worden / 
fo hat hme fein Schwager / vnd feine Schweſter / einen gewaltigen Schas gegeben / 
a aha rn ben vor jhme in Bayernführenlaflen : von wel⸗ | 
wieviel werth er geweſen / auch wo hinkommen / Aventinus 
im ac Kay ar — Beſihe auch Joann derreum in beſchreibung 
rtzog Ludwig im Bart führte einen ſchweren Krieg mit ſeinem 
Veitern / Hertog Heinrichen von Landshut darauff ein anderer wegen Strau⸗ 
bingen erfolgte / vnd alſo hiedurch Die reiche Lander Holland / Seeland / Hennegöw / 
inandere Haͤnde geriethen / wie Aventinusabermalsmelder. Nachnals wurde Er 
ertzog Ludwig ım — eine einigen Sohn / Ludwigen den Buckeiten / zu 
g an der Thonau / belägert/ond gefaͤnglich nach Ohnſpach gefůhrt / vnnd 
ſtarb Anno 1447. im se. Jar feines Alters/im zu Burckhauſen / Hertzog 
von Landtshut gehorig / nach dem befagter fein Sohn Iudwig vorhero 
im Jahr 45. oder 46. auch ohne Erben verftorbenwar. Derdritte Sohn Hersog 
Stephansdes Erften/zugenant mit dem Rincken / naͤnblich Hergog Hanf su Mens 
n/hatden Stammen fortgefert/ift Anno 1 397.geftorben/und hat verlaſſen zwen 
Ernſten vnd Wilhelm / vnd iſtdieſer Anno 1435.0hne Erben geftorben : Her⸗ 
tzog aber hat den Stam̃en propagirt / vnd iſt der Erſte geweſen / wie Avenitinus 
ſchreibet / ſo die wort / Von Gottes gnaden / ſeint Namen fürgefegt/on geſtorbẽ iſt im 
Jar 1438. Sein einiger Sohn / Hertzog Abrecht/ift von den Bohmen zu jhrem Ko⸗ 
nig erwehlet worden / weiln er am Königlichen Bohmiſchen Hoffe / b ſeines Vat⸗ 
ters Schweſter Sophia / Königs W enceslai Gemahlin / die Bo miſche Spraach 
gelernet / vnnd ſich bekant gemacht hatte: Aber er barfolche dienitet vnd das Könige 
reich / zu ſeinem vnſterblichen Ruhm / außgeſchlagen / daher er auch der Gottſeelige 
genantworden. Er iſt — orbenim Jahr 1460. vnd hat fünff Sohne gehabt / deren 
die vier naͤmblich Hanß / Sigmund / Chriſtoff und Wolffgang / ohne Erben geſtor⸗ 
ben / vnd hat allein Hertzog Albrecht / dieſes Namens der Ander/dven Stammen forts 
et swelcher wegen obgedachts Hertzog Georgen des Reichen zu Ingolitar vnnd 
hut / Lande / mit der Pfaltz Krieg geführt/bißer entlich aank Bahern wider 
duſammen gebracht hat / vnd in guter ruhe vnd frieden zu Mönchen Anno 1508. ges 
rben ift/werlaflendedrey Soͤhn / naͤmblich —* Wilhelmen / Ludwigen vnnd 
ften : unter welchen Aventinusfein — ir geſchrieben / vnd im Jar 
3933. zu Regenſpurg geendet hat. Ludwig vnd haben feine Mannliche Er⸗ 
ben verlaſſen: Hertzog Wilhelm aber / ſo Anno 1550. geſtorben / hat gehabt Albtechs 
sen den Dritten / der Anno 1579. geſtorben / vnnd verlaflen drey Sohne / nambuch 
Hernog Ferdinanden/Ernften Ersbifchoffen/ond Churfuͤrſten su Coin / der Anno 
1612. geftorben/ond Hertzog Wilhelmen/welcher den Stammenpropagirt hat / vnd 
Anno 1623. geftorbenift: deſſen noch lebende ein ı. Mäximilianus,[grng 
73. geboren/ond Anno 1623. den 25. Februari zum Churfürften des Reichs u Res 
genfpurg gemachtworden:der mitfeiner Churfuͤrſtlichen n / Frawen Elifas 
beth / einer Hertz ogin auß Lothringen / keine Erben. 2. Hertzog Ferdinand Chur⸗ 
fürft zu Coln / ſo Anno 1s77. gebohrn. 3. Hertzog Albrecht / der gebohrn im Jar 1584. 
vnd welcher von ſeiner Gemahlin Mechtilde, einer Sandgrävin von Leuchtenberg / 
etliche Kinder bekommen hat / davon der zeit / naͤmblich im Aprilides 1531. Jahrs / da 
ich dieſes ſchreibe / noch drey Söhne leben/als Johann, Francifcus Catolus, der den 
INRNoveinbris Anno 1618. Maximilianus Henricus, ſo den s. Octobris Anno 1621. 
und Albertus Sigismundus,derden 5. Yugufti Anno 1623. gebohrenworden : Als 
manmichvon Moͤnchen auß fehrifftlich berichter hat. Beſihe / neben Albizii Chrifts 
er Dotentaten Stammenbaum / Bertũ ander Buchvon Tentſchen fachen/Reuf. 
neri lfag. Hiftor.ond Fürftlicher Stammen befchreibung / vnd Gerfchovii centu- 
‚ziamtrophziEuropzi; auch HieronymiHenningis Theatrum Genealogicum, A⸗ 
Des genng von dieſem Andern Sapisch, © | 


a 
Das dritte sa 


Bon der Raiſe 
gauß ————— 
u — — 
| Summarien. 


V * 
eo ohburg. * 


— — der Pfalt/ vnd Mfalgaranen. . | | , 
E Sefriu  Schnibatann nad mung vn fen Jane: o 


den Alemannern 
2 ET dem — nung Da der a in Schwaben- 
> Von der 
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Krise an; ab onterfiedlich verꝛchtet Es 
arena 


Bi Abach. 2 "Meinemeil die man in zwo ſtunden feicht reiten Fan. 

Baprifcher Marcht/altda cs ein geſund Bad har/fo man aber waͤrmen muß. 
ve Schloßligt auff einem Berg / vnd iſt Keyſer Heinrich der Ander/ond Heylige 
— allda gebohren worden. Wird Lateiniſch Abudiacum Danubianum ges 


" Bi: Saal. ı.m. allbie hat cs ein fehönes und wolerbautes Wirtshaufi/und ſolle 
da / nach etlicher mainung/die gewaltige Statt Artobrigavorzeiten geſtanden ſein / 

von vnden in beſchreibung der State Kelheim: 
‚&t. ‘ 2. m. fe ein luſtigs Bayriſches Staͤttlein / das Cluverius Ce- 
—— Habe Anno 29. bey der Due Cron logirt,ond bin wol gehalten 


Pföring. ı. m. Baprifch. 
= Mening. 1. m. — vber ligt der Marckt — Vogburg / wie 


1. jhmLazius nenuet / jenſeit dcs Waflers/oder der Thonau / auch Vayriſch. ge 
va 






Lil.7.demi Din vorzeiten die Maggravenvon Bohburg/oder Voghurg / im Schloß R 

a Gent. —— Brufchium in ——— * Waid ſaſſen am 68, 

134.0 6. ————————— auch Wolfg, Lazium,von 
*S Mering — 1. in. iſt ein groſſer Flecken —— — 

2. St. Yngolfate. 1.m. Diefe ſchone und vefte Bayriſche Statt wird von erfichen 
Aureatum,pom Dreffero vnd Cafpar Ens/wieauchvom Romano Engelſtat / von 
ran.a.o· den Schwaͤbiſchen Anglen / genennet. Vnd ſehreibet kreherus, daß etliche mainen / 
mLin.c. al. daß dieſer Anglen cin theil in das innere Teuiſchlandt kommen / vnnd mit den Lon⸗ 
gobarden vnd Schwaben ins Welſchlandt gezogen —— jhres namens Fuß⸗ 
— —— Pepe Engelburg onnd Engelrute binderlaffen haben. 
— den Cambdenum in hritan. p. 94. P. Bertius ſagt / daß Keys 
—2 V. fie erſtlich auß einem Dorff zur Statt gemacht. Paulus Henz- 
deſcript. a nn Zeuen ruenen Engtifchen vnnd Italianiſchen Kaufe 
Bavar. buch meldet / daß fieim Jahr Chriſti 1312. faſt vmb den halben theilerweitert / vnnd 
Pag.402, im 1420. Jahr hernach vom Herkog Ludwigen im Bart Dis Mauren gar auge 
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bawet worden: welcher auch d 
























gs en Geſchencken begabet / ß 

ackreich bracht hat / wie im vorigen Cap 

Das ſchone gu enbild / vñ Ritter / ſo Gu 

" phiren / Rubinen / Perlen / vnd andern Staincı ıft ſon⸗ 

am Marienbild auff der Bruſt ein Rubin / wie ein. eſchnitten / jo 

14000. gulden werth fein folle. JR alles gar ein alies Gemacht / aber ſehens wur⸗ 

dig.  fkauch ein fehöner in Hols gefehnitner Chriftus dafelbft. Herkog Ludwig 

der Reichevon Lands le 1471, einbobe Schul allbieangerichtet:wiewol 7;5.,.Rer. 
gedachter Bertius will / daß allberait im Jahr / 14 ılo. ein anfang zur felben gemacht/ German. in 


vnd die Profeflores von Wien dabingeführt worden feyen : welche Bapfi Pius der caral. aca- 


11. bernach mit Frepheiten begabt;obbefagter Hertzog Ludwig aber jhr gewaltig auf- 
geholfen babe Sein Sohn/ Hertzog Georg der Reiche / hat diefes lobliche 

vollents zu ende gebracht welcher auch das ſchone vnnd wolerbaute Schlofdafelbft 
aufgeführt: Hertzog Wilhelm aber /die State Anno 1538. zu einer Veſtung ge⸗ 
— je ligt gar eben / außgenommen gegen der Thonaw iſt fie was haltıg. 
Dreſſerus ſchreide / daß der innere Vmbkraiß fepe von 3500. Schritten. Die gegent 
berumb ft ſchon eben / vnnd hat einen herzlichen Traidboden. er den Thoren 
wird ſtarcke Wacht gehalten / vnd den Frembden / ohne ein? Soldaten Dincingugehn? 
nicht leichtlich erlaubt. Das Collegium ‚pnnd fonderlichder Jefuner / iſt / neben 
obbefagter Haupt ⸗ wie auchder Augufiner/ ſſer / vnnd Spittalfirchen / vors 
nemlichallbie zu fehen. _ Was da zwifchen Keyſer Carolo V. vnd den Proteftirens 
den Fuͤrſten im Teutſchen Krieg vorgeloffen / davon koñen Ludovieꝰ ab Avila,Lam- 
bertus Hottenſius, vnd Sleidanus geleſen werden. Beym gulden Creutz iſt ein gute 


Herberg daſelbſt. — 
884 gen.u.m.fonoch Bayriſch. 
OD. Ber beim. ı.m. fo nach Steuburg achdrig. 
» St. Neuburg. ı.m. Es erfcheinet auß den alten monumentis, daß allhie vor zei⸗ 
Sin gr geweſen: Kepfer Henrieus11. folle hernach das Bis 
ſthum̃ transferirt/ vnd jolchen Sitßz vmbs Jahr Chriſti 1007.50 einem Nonnen Clo⸗ 
Kor gemacht haben / in welches Kirchen des — nern ag vnd Bifchoff Hilarius 
begraben digen folle/allda auch die Dergogin % | 
diß orchs /fo Anne 1sa1. geftorben/ begraben ligt. Hertzog Ludwig im Bart iſt alt 
hie von feinem Sohn / Hertzog Ludwigen dem bufelten/belägert worde/davon oben 
am vorigen capitel. Sie ifthernachim Proteftirenden Krieg Inter Keyſer Carin 
den V.wie auch des Brudermords halber / den Alphonfus ein Hiſpanier / an fei> 
nem Bruder Joanne Diazio, im Jahr 1546. allda verübt / fonderlich befant wor- 
den/ davon beym Sleidano kan geleſen werden. Iſt der zeit ein Fürfttiche Pfaltz⸗ 
grävifche Refideng da / wiewol die Statt Flein iſt. «Der jegigeregierende Herr da⸗ 
felbft/ Pfaltzgraff Wolffgang Wilhelm / bat fie etwas beveſtiget / auch mit einer 
fchönen Kirchen / und Jeſuiter Collegio gezieret. Nachdem obgedachten Bayri⸗ 
fchen Krieg / hat Keyſer Maximilian der Erſte / dieſe / vnd die andere / zur Neuburgi⸗ 
ſchen Pfals gehoͤrige Stätte vnnd Orch / der Pfalts zugeaignet / als ſie vorhin zw 
Bayern fein gerechnet worden. Das Fuͤrſtliche Schloß allhie / welches Pfalggraff 
Oth Heinrich zun zeiten Keyſers Caroli V. erbauet hat / iſt wol zu ſchen. 
Belangende die Pfalrgraven oder Palatinos, vnnd die Pfals/ ſo kan mar 
von deren Vrſprung Hubertum Thomam Leodium, wit auch u. Freherum 
in den tractaten / fo ſie hievon gemacht / ſo wol auch Petri Pithoeiiobfervarionem de 
Comitibus Palatinis, oder den Pfalggraven/ ſo wol in Teutſchland / als Franck⸗ 
reich / leſen. Philippus Cluverius will) daß man muthmaſſen konne / daß die alte 
Teutſchen das / was die folgende Pals vnd Pfaltz genant / Palantz oder Palans ge⸗ 
heiſſen haben. Vnd hat Otfridus;der der eltiſte Dolmetſcher der Evangelien ur 
das wort palatium auff Teutſch Palinza: auch Das a Piladi Palinzhus 
genant: wir gs dann fagt; iiij 


dem. 


2.s:1fags 
or 
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so. Raißbeſchreibung durch 
Ther Biſcof Kaiphas was thar ⸗ 
Freber. h eher Herizoho —* ** 
pſana. ũñ. jangerfelboingesinug 
— Thar zi themo Palinzhus. 
Vnd ieweildie alte Teunſchen einen gewiffen.Bauprfecken gehabt/atda fe Hufate 
men ID chen Öerichtplag / 
Lbz.art5; oder Ric / Palanz genant haben. liſci/ 
| Schwaben / jihr Pfalsgraffſcha 
rth herumb / da man Ge⸗ 
| orden. Bnd werden allein 
d.libr.z, in Sachfen fünff gezehlet. Beym Ammiano Marcellino im 18. Buch wird Das worf 
art.62. alg am Rhein von diefer alten / 
ntzen! ds vnnd Heſſen / vmb das Staͤttlein Steina / 
er / wie Cluverius will / oder von der folgenden Frängofifchen König 
Be gewiſſes fchlieflen.aP-Bertius fagt/ Dfalg 
— iel als ein Rathhauß / vnnd cin Öerichtplag: vnnd ders 
& eſeyen vor zeiten durch gang Teutſchlandt etliche geweſene 


. gleichen © 
Impern nnd die/fo in folchen prafidire/ vnnd denfelben vorgefegt waren / feyen Pfaltzgra⸗ 
Germanico- ven genangworden/ an welche man ın wichtigen fachen appelliren Funte. Band 
Romani fagterBertius ferner / daß beym Turnir zu 


sinn vorhin die Keyſer gemohne/ jetzt aber dem Ertzbiſchoff daſelbſt gehörig: auch 
nicht von dem palatiolo, oder Paltzel an der Moſel / ein wenig vnier Trier: noch 


Vid. dem  erblichgewefen / nichts gewilles von den alten Pfalsgraven wiffen fan. Mie 
PARKEN, dann auch die Pfalggraven noch vor erlich hundert Jahren / weder Schtöfler / 
sch Stättere. in diefer Sandsart am Rhein / wo fie jegt wohnen / gehabt /fonderrte 

am Kheinftrom entweder ea oder erheuratet / oderdurch Krieg / 

vnd auff andere weg befommen haben. nn folche orth entweder in die Keyſer⸗ 

liche Cam̃er / oder den Bifchoffen vnnd Aebbten/ oder dem Keich / oder den Herkor 

gen auf Schwaben/den Graven von Leiningen/ond Eberftein/ vnd andern Ser 

Lib.3.Cof- gehörten. Befihe Munfterum. Es will gleichwol wielgedachter Freherus, daß fihop 
mogr.35% vmbs Jahr Chriſti / rꝛꝛ2o. Heydelberg der Dfalpgraven Reſidentz State gewehe fener 
da vorhin ſie die Dfalggraven indem Keyſerlichem vñ Koniglichem Roͤmiſchen vñ 
Srändhiehen berämbsen Palaft zu Trier gewohnt / felbigen Biſthum̃s Advoraten/ 

vnd dð Star Vogte waren. Vñ obwolndie alte Dfalsgraven auf dem alten Pipinis 

ſchen Stam̃en herkom̃en / vnd anfehenliche Güter am Rhein befeflen/wieim vorige 
.parr.1.0.- Cap. geſagt worden:ond deßwegen die Pfaltz noch viel Lehenleuth hat / wie er Frehe- 
gm wus ſolches außfuͤhret / vñ Leodius ſagt / daß noch jetzt von den Pfalsgravenzu Lehen 
genommen werde faſt alles / ſo zwiſchen Eobfeng vnd Andernach iſt / naͤmblich * 

—* gantze 


Ben ar we vy — an WW. nn 
1 ee Doms — sag 2 
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Teutſchland Das II. Capitel. 8i 

sanke Gra von Virnenberg / von Nuenar / Wida / Seins / Manderſchid 
vnd faſt der groſte theil von © So iſt doch der Nam Pfalsgraff am Rhein 8 
—— 
—X I imogr.libä: 
das m. | Churfürften aufft omen fein Pa: 


Irenıcüs 


















iſt Frcherus in der mainung / daß die in —— ſchied der andern 

> /Wittelſpach / - Mtaber part. 1:ödı 
der Dfals in Sachſen / alſo ſ se Reich Orig.Palde 
in zwey theil oder Reiche / das ori . 
dieſes zweyerley Rechte / als des Fraͤnckiſchen und Sa dern 
dieſes durch gantz 
derländer/Schwaben/ 
Geburg / als dahin der Francken Gebiet vor 


Balder gef daß auch zween vornembfte 
der Sachſiſch und der Rheiniſche / weicher letſte | 
eu NEE und herrlichſten theil des Teutſchlands / viel mehr / als ð 


orch / ſoite g 

de Ch altz ach dem Teut⸗ 

ſchen Konig / wann er geſtorben / od fi e Reich / 

auff obbeſagte weiſe / regieren. Kompt alſo der Vrſprung des alſgraff 

am Rhein nicht von 

vom Rinechgowe / wiel 

er. Wer vnd welche aber dieſe Pfaltzgraven am Rhein vor dieſem geweſen kan Orıgin.p.1d 
man nicht aigentlich wiffen: gieich wie auch vnwiſſent iſt / welcher der erſte Chur⸗ von diſen 
fuͤrſt da geweßt ſeye 

Gravens / bey 

vnd Friderici unter HenricoV.g 


en / wird 


ders Hencici Pu bey Rhein / Tochter Agnes geheuratet / vnnd alſo die 
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—5 — hne / naͤmblich en / Rudotphen vnnd Ruprecheen (pair = 
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22 Raißbeſchreibung durch 


Churfuͤrſten nach einander geweſen. Dann weiln Adolphi,afsdes erſtgebornen / 
Sohn Kupertus, als ſein Her: Vatter geſtorben / noch jung war/ ſo bliebe / nach 
dem willen Keyſers Ludovici 1 V, Rudolphus, onndnachjhmeRupertus fenior, 
ſo Anno 1390. geftorben/ Churfuͤrſt / ante tode erft diefer Rupertus junior , 
Adolphs Sohn / Churfürft worden / deſſen Sohn Keyſer Rupertus gemwefen/daß 
alſo drey Ruperti, præ eniot, ſenior vnnd junior oder juvenis zugleich gelcht has 
en: dann Biber etliche / ſo beſagtem Adolpho nicht die erfie ſteu gcbeny 
nd diefe Kupertos nicht recht vnterſchaiden / zumercken. Marq. Fre= 
herut — den 13. May zu Heydelberg geſtorben) delegitima ru- 
tela curaque re nu — Beſagter Adolphus, der Anno 
1327. geftorben/ hat de ammen fortgefegt/ vnnd verlaflen * achten Ru⸗ 
den Eltern oder Klemmen / das iſt Clementem ni s 



















n — ——— enacem, wie 
aerud an vermainen: theils au als Panvinius, wegen feines Ba 
Rar.piiz, Buben. nden a 
hat verlaſſen Keyfer chter h 

gehabt hat / naͤmlichen Ludwigen im Bart Chu 

* —————— Inn 
# . Johannes vg gehabt Chritophorum König in Dennema 
o von Mofbach hne verlaſſen / ſo fein fie doch alle ohne Manntiche 
Ertern / naͤmb Bärtigen anlangen thut / ſo Anno 1436. 
—* then / ſo bat er / neben Ruprechten Ergbifchoffen zu Cotn/verlaflen &udwigen de 
Rs, en / vñ Sridrichenden Sieghafften / von deſſen Sohn 


dwigen / Herrn zu Scharffeneck/ ſo Anno 1524.geftorben/die Graven von Leon⸗ 

herkom̃en Beſagter Churfüůrſt Ludwig derSanffemücige hat gehabt Philippum 
nit Ehurfürfte/veffen ormunde beſagter Friderich der Sieghaffte / ſeines 
Bruder / gewe 





ſen / der ſich auch ſelbſten gar zum Ehurfürften gemacht / vnd 
aliche Fuͤrſten / mit vielen andern / in einer Schlacht gefangen hat / wie bievon ons 
ten / an ſeinem orth / ein mehrers wird geſagt werden. Erift geſtorben Anno 1476: 
sei —— obgedachter Churfuͤrſt Philips / hat mit dem Keyfer Maximi- 
Re ‚eg geführt/ond ft Anno 1503.geftorben. Seine Söhne waren ı.£udwig 
detr L der Sridfernige zugenant / Churfürftzfo Anno 15 44. ohne Rinder geftorben. 
* 2. Philips Biſchoff von Freyſingen.ʒ. Ruprkeht der Tugendhaffie / vmb welches wil⸗ 
* len obbeſagter Bayriſche Krieg mit dem Keyſer geführe worden. Deſſen Sohne ge⸗ 
I 





weſen / Oth Heinrich von Neuburg / ——— 11. Churfuͤrſt worden / die 
7 altz völlig reformirt hat/oi An.ısso.ohne en geſtorben iſt vnd dann Dhiliys 
der Streitbare / ſo die Statt Wien wider den Turcken An.ıs2o.mantich m 
auch ohne Erben An.ı543.diefe welt geſegnet hat . Friderichder 11. ond ottfelige 
genant/welcher An. 1519. dE Kenfer Carolo V. die zeitungvon feiner Wahl in His 
fpaniam gebracht/viel braliche fachen zu Kriegs-ond Fridenszeiten verzichtet hat/ 
Cam̃er Richter gewefen/ond endlich Churfürft worden it. Er iſt auch ohne Kinder 
geſtorben An.so.mie dann s.fein Bruder Pfalsgraff Wolffgang/ der Weife/ auch 
Rebe An.s57.diefe Welt gefegnet hat. Die vbrigen Brũder / auch Churfuͤrſts 
Philippi Unigeniti, Sohne / namlich Georg / Heinrich / vnd Johannes, frin Bafchfr 
 fezu Speyer / Bericht vnd Regenſpurg / geweſen. Belangende den andern Sohn 
Keyſer Ruprechts / naͤmlich Stephanum, ſo den Pfaͤltziſchen Stam̃en biß dahero er⸗ 

lten / vñ der der erſte — su Zweybrůcken geweſen / ſo hat er von feiner 

nahlin Anna / einer Etb Tochter Graff Fridrichs von Beidenz des ie en Ba⸗ 
Be en Staffiens/verlaflen' alsgraff Srtbrichen von Sifiern vñ Sponheims 
| | Rebe ber Siegbrätifeh-und Veldenziſchen 

Uni. Der ch Ft n Sımern/fogeftorbe An.ı430.hafgehabt Jo- 
banne, der 2.1509. hinderlaffen Joh, den andn / Grave zu Sponheim/pü Sphar 
PL a 5 | | iche 


r 
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Ki su Speyer:vñ di aiderichdẽ / ſo al Oth Hein 
Rear re. —* rn mh Churfürk 
$udmigenden V ll. vnd Johann Caſumir / der Chur Pfaltz Adminiltratorn,dern 
Bruder Pfaltzgraff Chriſioph geweſen / der Anno 4. auff der Mukerhaid blieben 
it. Pfalegraff Johann Caſinur ift Annos2. ohne Mannliche Erben geſtorben. 
Sein Bruder/obgedachter ( —— ame: 1583. geſtorben / hat/ neben 
Fridrichen den EV. diefes Namens / ſo geftorben Anno 16010. deflen Söhne ſein / 
Friderich der V. ſo Anno 1596. vnnd Ludwig Philipps / ſo Anno 1602. 
worden. Gedachier Churfürft Friderieus V. har mit feiner Gemahlin / 
Königs Jacobi in Groß⸗ Britannien T ern m viel Erben erzenget. 
Endlichen / fo hat Ludwig der Schwartze / Dfalggraff Stepbans anderer Sohn / 
vnd Keyſer chts Enickel / der Anno 1480. geſtorben / verlaſſen Alexandrum:vñ 
dieſer wider Ludwigen vnd chten. Ludwig iſt geſtorben Anno 1532.von wel⸗ 


Penner —— / vnd Zweybrucken / berfommen. Dann 
bemelter Pfalagraff Ludwig verlaſſen —— Wolffgangen / der den Hugeno⸗ 
ang yet kommen / vnd dafelbft im Jahr 1569.geftorben iſt. Deſſen 
Sohne geweſen 1. Philps Ludwig zu Neuburg / der Anno 1614.geftorben/ond vers 
laſſen Pfaugraff gang Wilhelmzu Neuburg / ſo An.iz78 Sein Her Sohn 
Phitips Wilhelm aber Anno 1615. 2. Auguftum zu Sultzbach der Anno sa. vnnd 
3 Friderichen zu Hippoltenſtein / ſo Anno s7.gebohren worden / welche zween 
leiſie Herrn Brüder auch Erben haben. 11. Pfalßgraff Johannes von 
cke / der Anno 1604. geſtorben / vnd verlaffen Pfalggraff Johanſen / geweſene Admi⸗ 
niſtratorn zu Hevdeiberg / Fridrich Cafımir/ond Johan Taſimir / Hertzog zu Zwey⸗ 
brůcken / jo alle auch / wie ich verſtehe / von dero Gemahlin / als der Erſte von Chur⸗ 
fürfts Friderici l V. zu Meydelberg:der ander von Printz Wilhelmen von Branit / 
Gravens von Naſſau:vnd der dritte von Caroli Königsin Schweden Tochter / Er⸗ 
ben haben ſollen. Vnd iſt der erſte Anno iz84. Sein Herr Sohn / Hertzog Fridrich 
Anno 1616.der ander Anno s5. vnd der dritte Anno 89. gebohren worden. iII. Oth 
Heinrich/der Anno 1604. 1 V.Friderich/fo Anne 1597:geftorben/ vnnd V- Pfaltz⸗ 
graff Catl von Sponheim/von welchem lerfien/der An. 1600.geftorben/ die. 
nvon Birckenfeid / in der hindern Öraffichafft Sponheim/ndmblich Georg 
im / Friderich und Ehriftian/die Anno 1591.94.0n0d 98.gebohren worden/ her⸗ 
kommen. Bnd dieſe fein enefproflen von Pfalsgraff Ludwigen / Alexandri eltern 
Sohn / vnd Ludwigen des Schwartzen Enickel Von ſein Alexanders juͤngern Sohn 
aber / namblich Pfalsgraff Ruprechten / ſo Anno 1544. geſtorben / kommen ber die 
Pfaltzgraven von Luͤtzelſtein. ann er Pfalsgraff Ruprecht verlaſſen Georg Hans 
fen: onnd diefer widerumb I. Georgium Guftavum zu Lauterecken /fo Anno 1604. 
Sohann Frivrichen/und Anno 1607. Cart Ludwigen / wie auchhernach Wolff Wil⸗ 
lmen befommen. II. Johan-Auguftum ‚onnd TIL. Ludovicum Philippum , die 
ede Annoıson.vnd ısı.ohne Kinder geftorben/ond dann IV. Georg Hanſen / ſo 
arbohrenworden Anno 1586.0nd Anno 1615. Pfalsgraff Georg befommen 
8 Die ander e Sohn / ſo anderſt deren verhanden / hab — ahren koͤnnen. 
nd iſt obgedachter vier Herrn Gebrüder von Lutzelſtein Sram Schweſter/ Fraw 
Vrſula ehe ee Wittib / ſo Anno 1572.gebohrenworde. 
Vnd ſo viel auch von den Pfalsgravenind Churfuͤrſten bey Rhein. Beſihe neben 
denenim vorigen ondjesigen Capitel allegirten Authorn / auch die Pfaltiſche Ge 
nealogiam,fo Anno ion zu elberg: jtem Jacob Ludwig Ba von 
der Zwepbrückifchen Regierung / vnd wiedie Pfalggraven von Keyſer Carls des 
Sn Geſchlecht herfommen/fo Anno 16. gedruckt worden. Von dem Vicariat 
aber des Reichs Freherums jtem den bericht des H. Rom. Reichs der Churfürftl. 





in not ad 
Andlo. l. 2. 


# zuſtehenden Vicariat zuſambt dem gegenbedentken vnd bericht: wie auch die 


ettungdes Chur Pfaltziſchen Bicariats/zufame der Widerlegung dieſer Rettung 
Anno 1614. vnd 15. zu Heydelberg vnd Ingolſtat gedruckt. Vnd fuͤhret der ne 
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Ennead, Pfaltzgraff dem Keyſer nicht einen Schild / wie Sabellicuspnd Alei ja 
—* —— —— * a feindielErhämberrbep EhurDfalkr pie 

von Erberuchfeflen.2. die end. 
—* ee — — 
e nun wider au 
a ne Seubunf — — ſchreibung / die von Neuburg gehet vff 
DR em. sm. Theilsrechnen ————— wiewoh 

on gang SS bat. Iſt ein ſchoner groffer Neuburgiſcher 
EStRain / inm. Cluverius helis vor der alten Clarenna. ein alte Bayriſche 
Saar. Wann mannichte Darin zuthun / fan man — wenig zur lincken 


"Bon dar fompeman bald vher die Lechbrucken / alda fich Bayern und Schwabe 
— —— 


[3 . - 0 
TE on in den alten Hi fonderlich befant.Cluveriusmwill/daf man den La⸗ 
— — ——— nicht mit einem y,fondern mit einem ĩ ſchreiben ſoile ‚aid 
elangend num das Schwabenland / fo fich allfie / wie gemelt / anfahet / 
ſo iſt ſoſches vor zeiten viel ——— jetzt / geweſen Dann es einen theil von dem je⸗ 
en Land zu Schwaben / wo Dintkelſpil vnd Nördlingen igen/die Dbere Pfais / 
Voilland / Meiſſen / Ober Sachſen / das Königreich Boheun / den thein von 
Ben een en „einen eeikan Dingarn * — 
eburg / von att Waitz / biß an den Vrſprung des ers Gran / Item 
WMWechren / Schleſien / Laußnis / Poln difleits ——— 
Brandeburg guten theils / jtem Pomerellen / Caffuben/ Pomern / eechelburg: 
vrund vber Meer Schweden / Nordwegen / Weſt Bomien/Finnmarch/ Seritofin⸗ 
* ein theils / Biarmienr auch die theil von Deiemared/fo Bleking / 
ane / vnnd Halland genent werden / begriffen hat. Athicus vnnd Oro- 
— ſchreiben / daß s4. Schwäbifche Volcker vor zeiten geweſen / deren etliche vom 
acitö, vnnd andern / genennet werden / nämblich Die Hermunduti, Nariſci, 
‚Marcomanai ‚Quadi ‚Marfingi, Burii,Semnones, Lygü, Burgundiones, Go- 
thones ‚, Lemoviüpder Heruli , Rugii,Carini, Longobardi, Deuringi, Caviones, 
Anglı, Varinj, Eudofes ‚Suardones, Nuithones 2€/ zu welchen auch die Of vnnd 
Gothini, als Aufländer / kommen ſein. Jenſeit aber des Schwäbifchen Meere 
ya fein die Sitones vnnd Suiones ‚groffe Voſcker: von welchen allen oben ım 1. Capi⸗ 
Yfüg.tfor. el gehandelt worden: vnnd Fanman hievon auch Dreflerum, vnnd infonderheit 
- pagza., luveriumvonalt Teutſchland auffichlagen. Als nachmals die Gothen / Bur⸗ 
| gunder / Bandater / Marcomanner / vnnd andere/ vnter jhren aianen Namen 
ſich bekant vnnd beruͤmbt gemacht: fo haben die Römer allein die Hermunduros „ 
vnnd jhr Land /für Schwaben gehalten / vielleicht darumb / weiln fie / nach den As 
lemannern vnnd Francken / den Romern / die in Franckreich biß gegen den Rhein, 
aan am naͤchſten waren. Vnd als die Alcmanner hernach in die Schweiß: 


a 






geruckt / fo. fein diefe Schwäbifche Hermunduri jhnen allgemachs biß an den 
Vrſprung der Thonau / vnnd ferners in Rheztiam, biß an den Boden See nach⸗ 
gefolgt / vnnd haben dieſem Lande den Namen gegeben / welches noch heutige 

tags nach ihnen das Schtwabenland genennerwird/ vnnd welches allein noch den 
Namen von diefem groffen Schwabenland / von deme oben geſagt worden / be⸗ 
baltenhat. nd feinheutigstags die Öränsen des Schwabenlands von Mors 

| Bayern / ‚von Abend der Rhein vnnd Elſaß / von Mittag das hohe Tyros 

⸗ nnd Schweitzeriſch Gebürg / vnnd von Mitternacht Franckenlaͤndt. Be⸗ 


ſihe vnten die Beſchreibung Heydelberg. Betreffende aber obbeſagte Aleman⸗ 
N ner / fo vor den jegigen Schwaben in dieſem Lande gewohnt / fo werden fie von. 
97V lichen vnrecht Schwaben genant. Cluverius beweißt / daß fie Gallier / vnnd 
| * dar cin zuſammen rottirtes /gewefen. Dann als auß diefem Sande / vnd 


9 ib; 
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Rheinſtrom / di | s,Sedufi,in Böhmen gefogen/ vnnd die 
Bojos darauf vertrieben 7 da ſein dieſe Galli, fonders zweiffels / auß der Sequano- 









Votct/gehaltenhat. nnd dieweikfie fich 
| v/ erjeigt/ fo ſein alle ; 
Born. "Cs ern see er —* 


vnnd daß «we. 


2 BR —* 
gleichwol P- Bertius , daß dieſe Alemanner Teutfche / 


* 


eingenommen. Als fie aber endlich vom Konig ‚Clodovzo , dem 
Chriftlichen König in Frandreich / vberwunden / Drd Bienbar es 


auß vertrieben worden/da fie fich dann in der alten Serum Lande gefest/ welches 
fienoch heutigs de = diejenige Schweitzer von gedachten Aller ,,,, uns; 
17h —— Beſihe obgedachten Cluverium , welcher —— 
auch, ds worden / beweifen will / daß C. Jul. Cr- ;;,, —* 
ſar die Cattos, oder Heflen/ * waben gehalten / vnnd daß dahero alle die 
| ſo durch ſein / des Oxfaris ; Anfchen betros 
gen worden / den Schwaben gegeben worden / den Heſſen zuſtaͤndig ſeyen das 


chalten fei rden: wie ſie dann alters her b da in allen 
us enfer —5 — den 343 erh ar ei 


chwa⸗ 
benlandt / geſtrafft wirdt. Sonſten haben die Schwaͤbiſche Weiber ie 
Freund⸗ ſchoͤn⸗ vnnd holdſeeligkeit halber/ neben deme / daß fie haͤußlich fein / yhre 
Männer lieben / vnnd die Kinder wol erziehen / allezeit ein gutes Lob gehabt / wie 
dann auch Martinus Cruſius das Zeugnuß gibet; BRAD 


) | 5 * Suevas 
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u a Be e amabiles,viri & — —— 
regen | ae = euraffe —— 
lb io. c. . 
hat diefes {and vor zeiten aigne Hertzo naehabt/ deren der fetfie Conradinus 
—5——— ech efterzeich/ Anno 1268. zu Neapoli 


* — Kuba — —— Bee 
— mmen⸗ Baum. iſt 


Eu, ee, — Je fett 

i RE en hi > 

* —— DR Era Öbriftein Schwaben | 
J — — J—————— 


De dur ah 2 von Württenberg/ vnnd Marge 
zu Baden. arg. nn rap —* der ha Acht 


ſter/e 
— Peace van md en/. —— Fan geleſen 


—— — Zoilern /$ — * 
4. aven / als die von Oettingen berg etc. s. viel 
vnter denſe Se Waltburg. 6: viel ar 







—— in — der —— urg / ſagt / — € Craiß in vier 
— In dem —— Seltene die 
* —— lingen/ Noͤrdlingen / —— vnnd Hall. Im 
ggraffſchafft Baden / die Stau Rotweil ꝛc. In dem um ne die 
ee Kan die Stätte Bibrach ie vnnd Lindaw. 
vierten das Stifft vnnd die Statt Augſpurg / Kauff beuren / vnnd Memmin⸗ 


"gan. 
Der Söbtichen Freyen Reichs Ritterſchafft in Schwabenwerden fün ei 
tel gezehlet. man der Thonau / zwilchen der Iler vnnd dem Lech/ 2 Hegow/ 
an 3.Necar/Schwargwald/onnd der m 4. 1m Craichgow / ſo nn 
dem Waſſer Eraichden Namen. unds. am Kocher. Es iſt jhr Ordnung / ſo ſie mit 
Keyſers Ferdinand Lconfirmation vnnd beſtettigung / mit / vnd gegen einander zus 
Jabgeredt/angenommen/ond auffgericht haben / Anno 1561. gedruckt worden. 
* D.Befoldus de Ordine Equeſtri libero ſchreibet. 
Schwaͤ —e— vorzeiten beruͤmbt geweſen / vnd von welchem 
—— von — Leuth vertrieben worden / hat ſich 
Anno ass.angefangen / vnd Anno 1533. geen 
Nun wider auff vnſere Raiſe — ſo gehet der Weg von der von 
ten Statt Rain ober Die Lechbrucken / na 
DMerdinaen/ ein 
D.Lauterbach 


Dorff. 1m. “ 


dig, 
Dos ſo Biſchofflich Dillingiſchnm 
D.Weiflingen m allda hat cs ein gutes Wirtshauf/in welchem ich Ann. 1629. 
vber nacht wol gehalten worden. 
2 Eiflingen/fo Dillingifch.; m. 
D. Gundtremingen/auch Dılingifh. = m. 
8. Dffingen/Schellenbergifch- : m k 
vo 


ic en + JE I ——— N Fu 0 10T een > a u An # 5 x 





— —— 


Ershergogen Leopoldo — 6 N 

. co von . s 
ee 
cu | en / v Iuen 
fen / in welchem fürtreffliche Hiſtorien / vnd fo ic —— Gnade 


ba 
Herm Vatters / Ershergogs Ferdinandi, T let fein / darzwi⸗ 
ſchen 16.Heren von Burgow / ——— — nie andern 
a ein groffe Taffel zu ſehen /in welcher allerley Schwänd’/ vnnd felgame 


den / ſo da an den Örensen des Teutſchen Keichs geweſen / wie Borcholtus vnnd — —— 
Vultejus —— Vannd haben fie ſolche fhnen anvertraute Proving wor dem 7,7 74 
Einfallder Feinde beſchirmet. Daber Meiffen wider Bohmen / Brandeburg wi⸗ .; 

der die Heneten onnd Dbotriten Wenden/ Schlefwic wider die Dänen :d. Bas u.n.ta. 
den vnnd Hochburg wider die Frantzoſen / Defterreich vnnd Steyer wider die Vn⸗ 
garn / andere wider andere Feinde des Reichs fein angerichtet worden. Beſihe 

.Befoldi differtation. de Comit. & Baronibus am 14.0ndfolgenden blättern. 
Don —— — noch drey meil auff Vlim:vnnd fan man 
entweder den naͤchſten Weg / neben vielen Dorffern / raiſen / oder auff Leipheim 
zuziehen / fo eine kleine meil von Guͤntzburg / vnnd zwo zimbliche von Dim gelegen / 
vnnd ſelbiger Statt — Es ligt ſonſten dieſes Staͤttlein ander Thonau / 
fo durch einen Kauff vmbs Jahr Chriſti / 1453. vom Hauß Wuͤrtenberg an Bin 

kommen iſt. 

ij Dr 
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9, Belangende nun die beruͤmbte Freye ee o wird dieſelbe / 


in not. in 


— | var dab, anfehen / daß fiefchon altfepe / vnnd 
in pr. ?° fehr von dem gem | werde / aber feinen rechten grund habe. 
\ all helium in Silcfiographia cap; '7. Woher der Nas 





chbauren.den Ulmerugis; theils vom den Amazonibus ; theils a 
’ en A 

chediefe Statt von den Yinien: oder | 

diefer gegent / alsin einen Erdfeuchten Lande / geben / ſo nach der Ordnung / wie 







— Oschroibtfehn Ehronic: vnnd die alte Verß / ſo bievon / and 


“3 


— will / daß ſie zwiſchen den Jahren Chriſti / A vnndz5 ⸗. zu einer Statt ſeye ges 


Marg, Fre. Dt 


rum de Villa beyden Fransofenin einen mißbrauch gerathen / daß ſie jetzt eine State darun⸗ 
Andi.162,4, derverfichen. Vorgedachter Keyſer Carolus M. hat fiedem Abbt in der Reichen⸗ 
naw / am Bodenfee gelegen / geſchenckt / wie obgemeltes Inſtrument mit mehrerm 
außweiſet. Dieſer Abbe hatte allyiezu Regenten etliche Monch / die am Gruͤenen⸗ 
ar * hoff —5 /ibre ſtatliche Hoff haltung / vnd allen luſt / gehabt: von welchen auch 
Herring das Vimiſche Wappen / ſchwarßz vnnd weiß / feinen Vrſprung haben ſolle. So 
lib.3.Ber. —* — auch die Mönch von Bebenhauſen bey Tübingen / ein Cloſterlein / vnnd die 
German. ‚ Öerechtigfeitzu Bim/ daß die Vimer allen Wein bey jhnen holen vnnd kauffen 
muſten. Als aber dieſe beede Cloͤſter ſich gar zu prächtig hielten / vnnd darüber in 

Armuth geriethen: fo haben die von Vlin erſtuch dem Abbt von Bebenhauſen 

alle Gerechtigkeit / ſampt den Wohnungen / vnnd dem Weinkeller / hernach auch 

dem Abbt in der Reichenau den Gruenenhoff / vnnd was darzu gehoͤrt 07 

abges 
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vonder Appellation / zu finden. 
von Bm (deffen zwo Raiſen nach Jeruſalem 2E.in zweyen groflen Volu 
in wolbedachts E. E. Raths geſchribner Bibli 
kommenes kleines Raißbuͤchlein / ſo man auß dem Latein in das Teutſche verſetzt / 
Anno 1557. gedruckt worden) in feiner Schwaͤbiſchen Hiſtori ſchem nicht 
ang in den druck kommen) daf kein Statt im Reich freyer als Vlm / in welcher kein 
kein Biſchoff / kein Abbt / kein Edelman etwas beſitze / ſo nicht vnter gemeiner 
Steyer begriffen feye. Vñhat fie an macht vnd gewalt fonderlich zugenom⸗ 
men/nach dem die Hern Öraffen von Helffenfiein jhr die Öraffichafft vnd S: 
Helffenftein /zufambt der Statt Geißlingen / verkaufft / ond folchen Contrast Key⸗ 
fer Ruprecht vnnd Sigismund / wie auch die Churfuͤrſten des Reichs gebillichee 
vnnd beftättiget haben. Soft auch das Stättlein Leipheim an der Thonan durch 
Kauff andie Start Vlm kommen: gleich wie auch der Graff von Werdenberg die 
Graffichafft Albegg derfelben verfaufft hat: darzu dañ noch mehrere Guͤter von Anz part. 4.4 
bern kommen fein/alfo Daß Martinus Crufius das Vlmiſche Laͤndlein auff s.m. in nal. Suev. 
der lenge / vnnd 4 inder braite rechnen thut: vnnd dahero dieſe Statt wol vor ein lib.10.c. 4 
HauptStatt in Schwaben zubalten/ auch alfo billichvom Gafp. Brufchio genen⸗ 
net wird ; allda die Craiß- vnnd Ritterstäge gehalten / vnnd andere fürnemme Monafl. 
Bufammenfünfften angeftellet werden: wie fie dann eine auf den vier außſchreiben⸗ 33. 
den Stätten in DberZeutfchland / vnnd mit Vhralten en Apclichen 5, * 
Geſchlechtern gezieret iſt / die viel hundert dieſe lobliche Statt regieren belfz nd os. 
fen/auch bey Keyſern / Königen vnnd ‚in gro anfehen fein/ond. 
ftatliche Aembter bedient haben/ond welchen auch Keyſer Carl der e im Jahr 
1552.jhren alten Adelſtand confirmirt / vnnd fie auffs new mit herzlichen Freyheiten 
verſehen hat / wie neben andern / auch obgedachter Martinus Cruſius hr parr.3.hıt, 
Schwäbifchen Ehronicdeflen gedendet/ vnnd dieſe Damen der Öefchlechte/ als *?>° 
* Ehinger / Beſſerer / Rothen / Kraͤfft / Neitharten / Strelin / Lieber / Rhe⸗ 
men/ Bngelter/ Guͤntzburger / Stamler / Schaden / Schermeyer / Geßler / Reu⸗ 
hing / vnnd Baldinger / nach einander ſetzet / deren theils abgeſtorben / theils noch in 
vnd auſſer der Statt verhanden: vnd haben ſich auch von andern orthen vornehme 
Adeliche Geſchlecht ſeithero in dieſe State begeben. Es hat zwar dieſe Statt auch 
viel auſſtchen / vnnd mit jhren Nachbaren Krieg führen muͤſſen: aber fie bat ſich 
allwegen wider erholt / vnnd ſich fo mannlich erzeigt / daß obvermelter Monch Fe- 
lix Fabri ſchreibet / daß fein Furſt geweſen / fo den Vlmern Krieg anzubieten 
ſich bette vnterſtehen dörffen. Sonderlich aber iſt fie vom Keyſer Lorhario LI. 
onndfeinem Tochtermann / Hergog Heinrichen dem X. auß Bayern ond Sach» 
ſen / dem hochfertigen/ weil fie es mit Hertzog Conraden auf Schwaben wider 
den Keyſer hieite / belägert / erobert/ verbrene vnnd zerſtoͤret worden / im Jahr 
Chriftiy 1129. Aber als befagter Hergog Conrad Keyfer worden / vnnd vollig: 
in die Regierung fommen / bat er jhr viel Freyheiten ertbeilts · Vnnd da fie 
vorhin gar Klein geweſen / vnnd wie Faber Bel nur 2100, Sehritt in jhrem 
Dmbfraife gehabt : AN fie damaln / bey der Widerauffbawung / vınb viel ers 
weitert / vnnd die Vorſtaͤttez mie auch die — auß dem gantzen 
N iij 


nd ſchreibet Felix Faber ein Predi er Mo | Er 


3 — ie. - 
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Dorf Schweckhofen / fo wol di — 
—— 


daß es vielleicht daher komme / daß Dim ein enant werde / wie oben an⸗ 


weiter. Dann obwoln ſie vorhin fünff ſtarcke Thor / neben dem wie 
* Mauren / tieffe — Sf Pafteyen rn 





er T keit / vnnd Vorrath an Proviant geſehen / ſich mit denſelben wi⸗ 
der verglichen habe: vnnd vnverrichter a aloe ſeye. ſich im 
Schmalkaldiſchen Krieg / mit Keyſer Carln dem Fünfften: fo wol auch hernach 
Anno 1552. mit Ehnfürft Morigen auf Sachfen/ vnnd ſeinen —— 
Fuͤrſten / allhie zugetragen / davon fan man Avilam, Hortenfium, Natalem Co- 
— vnnd Sleidanum, leſen: vnnd mochte mit der zeit / wie ich vernimme / cin 


Ehronic von dieſer Statt herauß kommen. Sie ligt an einem lu⸗ 







ene 
re hat feinen fönderlichen / als S. Michelsberg / herumb / der ar 
Bar fr ebar iſt: vnnd iſt ſie mehrers in dielenge / alsın die braite erbauer: ond 
gehet ober die Thonau ein ſteinerne Brucken : welches Waſſer dann zu der Kauff⸗ 
infchafft vnnd Gewerben fehr bequem iſt / dieweiln man nicht allein viel Gü⸗ 
ser / ſonderlich Golſchen / Barchet / Leinwat / ſo da in groſſer menge gemacht / vnd 
vertrieben werden / hinweg ſchicken / ſondern auch hergegen Korn / Saltz / Ei⸗ 


pen in Tyrol entſpringet / vnnd durch das Algow fleuſſet / auff welchem Waſſer 
vichHolgnach Vim kommet. Zu des Tiberii zeiten/alsernoch nicht Keyſer waͤr / 


Die drey Burgermeiſter / ſo auch Adelichen Geſchlechts ſein / deren einer ein ganz 
tzes 


1 
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Teutſchland Das III. Capitel NE 


erm Herrn erwehlet 


tzes Jahr regiert / vnd ne verbleibet / biß er ſtirbet / oder zu 
und ween vonder Gemeinde.4..Die zween Hersfchafft: Pfleger / an welche der Un 


derthanen auff dem Sande fachen Ne Entenen, Geſchlechter fein. s. Drey 






nbawpfleger / oder Kirchen / vnd Schuß 
der Hutten nennet: deren einer von der 
en eb Betr den 

erheren / welche man die Religions⸗ 





an weitberuͤmbten vnnd ae Se Theologis,Jureconfültis, Medicis, 
ſophis Kriegs⸗ vnd allerley Kü 


dieſer Edlen — — nd iſt inſonderheit Franciſci Pe 
trarche Tractätlein/oder Epiſt. deinfigni obed, & fide uxoria &c Anno 143. der 
Beyſpiel der alten Weiſen von anbegin der Welt / von Ge su Geſchlecht / 
Anno 1433. mit 125. Figurn in kol. vnd die Gulden Bull auff a 
—— Leonh ard Hollen / ſo wo auch der Prolemzus ‚mit fekönen Tafchr/ 


errn Kraͤ 


it / ſo / wie vermelt / Adelicht Geſchlechts a deg — 
„ . , 


er 
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lang Vlmiſcher Pfleger zu Geißlingen geweſen / der in Aegypten / vnd nach Jeruſa⸗ 
em geraiſt iſt Alſo iſt Der: Samuel Kůechel in weit enttegnen Landen geweft/ond 
were zuwůnſchen / daß die von jhme beſchriebne Raifen in den druck fämen. Inglei⸗ 
chem hat Neolaus Jedermann ein ſchone Raiß auß Hifpaniain Yudicn gethan/ wie 

folche Anno 1557. zu Hagenau in quart gedruckt worden. 
Nun iſt noch vbrig zumelden/was ſonder lich berühmbtes indiefer Statt zu⸗ 
fehen. Vnd erjilich zwar jo gehetallem andern vor der gewaltige Tempel/d ns 
fier genans/fo ein folcher herzlicher Baw / daß an gröffe/höhe/länge vnnd br , 
gleichen in gans Teuiſchlandt nicht zufinden : Wicwolder Thurndarandem zu 
Strafburg nicht zuvergleichen/als welcher Thurn allen andern vorgehet. DBefi ihe 
In Chrenol. Brulchium,Crufium,ond D.Conradum Dietericum. Der orth / wo dieſe Kirch ſte⸗ 
monafter, — nahe mitten in der Statt / da zuvor zum theil ein gemeine Badſtuben / 
—* zum cheil der Schweſtern / oder Nonnen S Eiaren Drdens ( die nachmals in der 
blar.s, Start im Gries gewohnet / von dannen aber hinauß nach Söfflingen verſetz wor⸗ 
part, 3.An- Di Elöfierlein geftanden :auch zum theil/dem Thurn vnd Pla⸗ zu / die Barfuͤſſer 
. Mönchjhren Baum vnd Lufigarten gehabt. Diefen nun allen haben die Wmer 
lbgcı.  dasjhrigeabfauffe/dic Käufer ond Öärtenabbrechen/ven Dias fäubern ie: 
der ehen/ond das Fundament vnd Zircf zu einer newen Kirchen graben laflen. Nachs 
Re, mals haben Sie jhr Pfarzfirchen vor dem Thorzu Allen Heyligen / weiches tin fei⸗ 
Predig· nerftattlicher Baw — — abgelegt / vnd die Stein/ Bilder vnnd Holg 
hereim in die Statt tragen vnd führen laſſen diſt hicrauff im Jahr Chriſti z77. 
den legten tag Junü, Morgensfruͤhe / nach drey Vhren das erſte Fundament/inver- 
ſamblung vnd ——— der gangen Cleriſey / Raͤth vnd — wor⸗ 
den. Vnd hat der Kirchenbaw an ſich ſelbſten inwendig in der länge ziz Werckſchuh / 
| in die braite aber 152. Iſt geſchloſſen mit fünfffchönen fteinern Gawolbem neben vnd 
* an cinander/deren Das mittelſte vnd höchfte hat in der höhe 152. Werckſchuh welche 
j n auff 36. ſtarcken wolgesierten quaderſteinen Säulen/je neun in der laͤnge / vnd 
vier in der braite gegen einander geſetzt / deren jnere mit ſchonen gehawenen Bildern 
vor Alters geziert geweſen. Hat am hellen liecht 57. offene Fenſter / ſo anfangs mit 
altem kunſtlichen vermalten Glaßwerck herauß gebuget worden / ohne die/ foinder 
Saaiſtey / vñ den drey Neben⸗ Capellen zufinden/dannenher es allenthalben darinn 
U vnd hecht/wiedann auch Fein dunckeler Winckel und Neben abfeıre/als cwann 
onften in andern altẽ groſſen Kirche zuſehe Sechs Thore bat cs/dardurch man aufs 
vnd ont weiche von auflen mit ſtattlichem ſteinern Bildwerck vnnd foſten ge⸗ 
zierct. Vnd hat ſolche Kirch anfangs s2. Altär gehabt. Der Baw ſolle fein in ini. Ja⸗ 
ren zu endegebracht worden / vnd weiln felbiger zeit alleswolfeil war / vnnd die Reiche 
Surger willig von dem jhrigen darzu ſpenurten, vnd Knecht und Magd daran ars 
De Origin, beiten lieſen / ſo folle er nit mehr als neun Tonnen Goldes gefoftet haben. Die fteiners 





Feh.chn. , ne Ronftrang/oder Herothecam, wie cs Hofpinianusnennet/pnndins gemein das 
Panfe, — geheiſſen wird / hat Herz Habfaſt Ehinger / des Adclichen Ge⸗ 
n Ehinger von Balsheim/auff feinen Vnkoſten erbawen laflen/ 


AR wie Crufius ſchreibet. Die Sacriſtey aber hat Elauf Lieb / den man Kalchfchmide ge⸗ 
nant Anno 1452. machen laſſen / wie dann noch deßwegen vber der Thür der gedach⸗ 

een Sagiſtey / ſowol auch der Stock an der Säulen dafelbften/deflen anzaigungen 
perhanden: welcher Stock / neben dem Schellenblat / Bretjpiel/ond dem Kausen/ 
Wahrzeichenalthie fein. Vnd iſt die Cantzel/ wie auch der Tauffitein fchön gemacht. 

Der viereckichte Thurn daran / fo mit lauter Quaderficinen auffs zrerlichftunnd 

ächtiaft auffgefuhrt / hat in der hohe biß anden Ring / oder Binbgang 234. Werd 

—5* der braite aber 69. fchuh. Iſt inwendig mit drey vnterſchie denen Gewolben 

ob einander / auch ſtattlichen en außſtaffiret: Hette auch mit einem ſteinern auf⸗ 

gehawenen geſpißten Tach noch fo hoch follen außgeführet werden / wieder erfie aba 

16/fo noch vor handen / außweiſet / wofern nur folches das Fundament hette ertragen 
—— er dann Anno 1404 ſchier dem fallgleich fehenwolte / deßwegen jhme 

parzi9, Burd ard Engelberg / ein Burger von —— Newen Pfeilern / vñ ſonſten 
6 scholffen hat / Mir beym dickgedachten Crufio in vilerwehnter Schwäbifche Chronie 













Kenn ran rn a 
raichet h EN J—— ae 


ey der / ci 
Belberg 7000. Öulden zubawen A 


— eldieſe 
elbe Anno 1576. Ihren anfang 
Caſpar Sturm von S eh E 
1599. auff ra⸗ btiid autachten Co host 
aber doc mbten Orgelmachers / vnd Adam 
FE age aniſt allda geweſen ) b 
m artorem 2 — erhalb zwey 
mehret worden. Vnd iftjekt ſein gande höhevonden 
gen/mie Gewelb / Werck / vñ aa — en 

(ich von oz. Werckſchuhen. Die bräitedep Wercks ift —— — daß 
befompeman durch einen Schnerten/welcher zu feinem auffjteigen belt 45. Staf⸗ 


daß mannıın N ehe weite / mit drey vnd vier Choren mu⸗ 
Ruckwerck / ſeinen Tremulanten / deßgleichen Heerbautken / vnd Dögel. Iſt im gan⸗ 
en Werck nichts an den Pfeiffen von Hole / ſondern alles von dem beten Engli⸗ 
chen Zinn vnnd Metall / außgenommen den 15. ſchůhigen Einbaß / welcher hülsin. 
au drey gleiche Clavir von 48. Clayibus auß N insC. Steben dieſen 
faviren su beeden feiten fein Poſaunen ins Pedal/welche Meſſing / vnd in dem Fe⸗ 
werverguldet. Hat 16. Spaͤnbaͤlge / vnd ligen auff jedem Balg 125. Pfunde Bley. 
Die Cammern hierzu fein gevieret / in gleicher braite vnd länge 18. ſchuh / vnd feinin 
allen drey "Wercken/neun Windladen. Der Pfeiffen ſein nunmehr vber die drey 
tauſent / vnder welchen die groͤſſeſte in jhrem petimetet oder bezitck 40. Zoll / vnnd 
alſo im diameter bey nahent 13. —532 gehen in ſolche 315. Vlmiſcher Eich⸗ 
maß. Iſt hoch 24. Werckſchuh. Beſihe hievon artinum balticum, geweſenen Rẽ⸗ 
‚&orem der Schulen zu Vim / in einem Carmine,fo er von Hertzog Ludwigs von 
Märtenderg Einritt 2°. zu Dim Anno 1578. gemacht / vnd inſonder heit D. Conta · 
dum Dietericum infeiner Binuſchen Orgel Predig allda diß Werck / ſambt ſeinen 
vieffaltigen Regiſtern weirlänffig/ond nis groflem fleiß/befchrichen wird. _ Nach 
diefer Haupekirchen ij Die newe/zur Heyligen Dreyfaltigkeit genant / zuſehen / die 
chr ſchon vnd liecht die inwiendigebraitewon 67. Werck⸗ 
chuhen. Vor der reformation hattendie Prediger Moͤnch daſelbſt jht Cloſter. Im 
Franciſcaner Cloſter iſt jetzt das berühmbte Gymnafium ‚oder die Schul / ſo ſieben 
Claffes undein pablicum Auditoriuni hat / in welchen nicht allein die artes & ſcien⸗ 
tie Philoföphicz, lingux vnd Theologia fleißig gelehrt und gelefensfondern auch 
wochentlich diſputationes, vnd exercitia Oratoria angeſtelt vnnd gehalten werden. 
‚Die Kirch dieſes Cloſters wird zu den Schul Actibus, vnd zu den Leichpredigten / ge⸗ 
braucht. Neben diefen drey Evangelifchen Kirchen iſt auch da ein Romiſch Catho⸗ 
Lifches Cloſter zu S. Mich ael / vnd ins gemein zu den Wengen genant. Dann Graff 
Mirigdı von Aldeck / vnd fein Gemahlin Bertha / ein Cloſt er auff dem Berg / au ſſer 
der Statt/fonoch S. Michaels Berg genant wird / wo der Thurn ſtehet / zun zeiten 
Keyſers Friderici Barbatoſſæ Anno 1133. erbawt / weſches hernach a: Mi | 
nſu 
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achten Buch de migrat, Gentium, 

atholiſche auch eine Kırchen im Zeutfchen 

t rich von Supplingen/ erfien Commien- 
2 . geweihetworden/darinnen die reliquien 
bermals Crufius fehreiber. Neben den Kir⸗ 






len / vnd fo uß/ond indeinfelben ein groſſer vorrath von ſtatt⸗ 
Ichen groffen Skucken/alerhändt municionen/ond zum Krieg gehörigen fachen 
em —— —— De lan 
welches nicht zuvergeſſen / ſo hat es au a einen ſtattlichen Spital / vnd ein 
hr —— Heyligen Geiftgena 8 hat es ingleichem wo nde 
de —— er ſchone Suftgdreen/onnd allerley 
umwerck / vnd frembde Gewaͤchs / daſelbſt Von den alten Roren vnter den Metz⸗ 
gern / ſo ein gutes Trinckwaſſer geben/befihe Felicem Fabri, Item Sebaftia- 
num Francken in feinem Teutſchen Chronicoamız. blat. Es haben die Cloͤſter 
Wiblingen (darinn/als Suffter/die Graffen von Kirchberg begrabenligen) Keyß⸗ 
| hheim / Eichingen (von welchen beeden in folgenden Eapituln ) Ochſenhauſen ( ſo 
| einreiches Benedictiner@tofter zwo Meilvon —— ) 
| J tem Rockenburg (fo zwo Meil von Vim / vnnd ein halbe Meil von Weiſſenhorn) 
wie auch Salmens Wyler ( fo das reichiſt vnd ſchoniſt in Teutfchlande auß den je⸗ 
nigen/fo Ciftercienfer Ordens / ſein ſolle / vnd welches cin Meil von der Reichs Sta 
ingen am Boden See) vnd dann Vrſpringen / ſo bey Schelcklingen / gelegen 
ee diefer Stait : von welchen Cloͤſtern beſihe obgedachten 
tufchiumin Chtonolögia Monaſteriorum Germanix, Aber genug von dieſer 
berühmbten Stat Dim, IR , 
10. Was nunbefehtießtichen die Thonau anlangen thut / als welche erſt recht 
Schiffreich zu Blmwird/fo iftdiefelbe der groſten vnd vornembſten Waſſer eins in 
—— der gantzen Welt / vnd ſaget Ovidius der aite Poet. 
—— Innumerique alis, quos inter maximus omnes 













10. — 
— Cedere Danubins fe ubi Nile negat. a 
Es wird dieſer Fluß/fondertich vonden Griechen / auch Iter genant / wiewol von 
© aNor.inep. den Römern diefer Tram der Thonau erft wol gegen Auffgangder Sonnen gegeben 
de Helverio Worden/dafelbft er auchvon den Befis, fo ein Thraciſch Volck gewefen / Hifter ge⸗ 
rumfiu  nantworden. Befihe Cluveriumde Vindelicia& Norico, am s. Capitel Es ent 
inger aber diefer gewaltige Fluß im Dorff Eſchingen / ſo bey sehen meiloberha 
ri0.6.. in. Sin der Barı/ond auffm Schwartzwaldt gelegen iſt / vnd ins gemein The 
dei & Nor. [hingen genant wird: welches wort Daniel Heremita 4 vom wort Thoneſchein her⸗ 
eMarcelin, führet/weiln dafelbft die Thonau am erſten geſehen werde. Melab ſagt / daß die Tho⸗ 
Lin nau außemem offnen Brunnen/Jornandes inden Allemanniſchen Feldern / Mar- 
dLib1.Rer. Eellinuse nahent den Bergen/entfpringe/welche Berg berumb Abnobimöntes,oder 
Germ «24. Montes Abnobz,genent werden/vom Teutſche wort Abndw/pelches Bertiusd vor 
eLib.3.Rer. einen Erdhůgel / vnd eine — 5 Awe oder Viehweide außleget. Vnd ver⸗ 
= „ MmeintB. Rthenanus, daß die Thonau auch daherden Samen bekommen / vñ gleich⸗ 
a * fomdieAbnan heiffe: Wiewolgedachter Bertius folcheswort vom Thon / ſo dieſes 
— saigner Nam / vñ der Aw herfuͤhret. Willichius fſagt / daß es ſovielheiſſe / als 
yıd,Panli die Donhinab/gleich wie die Menapii,den Men hinab. Die Herrn Graffen von Fürs 
Hinzueri. ſtenberg haben Pa Ani orfprung einfaflen/vii ein Schloß dahin erbawen 
1tin,p26. jaſſen / in deſſen Hoffder Brunnen iſt / ſo unten ber mit Eichenholtz / oben herum̃ aber 


c. 
breſtecluve 
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Teutſchland. Das 111. Capitel. * 
wu; Aa N ins a a Clu- 





bnoba entfpringe/an — ee. ei ht garhoch o⸗ German. 
—— ae Dokbkrinniflebenp, 
infliefle/falle ſie zu lest in das 
vr — mit ſechs en: dann ——— das 
—— Lachen verlichre Vndbiß hicherT Bnnd 
gegen Morgen auff die Tuͤrcken zu —* ei 
en Sie folle co. andere —— 
ben : oder wie andere 
Schiffreich fein. Beſihe von denſelben Pirckheimerum, vnd ee 
ne cp Belein Drigeund Prege/Pe ) Aufia fl. 
die vornembfte vn , 
Ar ra na Sam irch/Rab/ 2 Fr 
— geuſt fie ſich mit ſieben / wie M⸗rcellinu⸗ 
ea —— andere wollen / mit ſechs 22. Borf. 
Oftis, Erster Außgaͤngen / in das ſchwartze Meer / oder Mare Euxinum ‚jo Arnal. ’r- 
Se Vnd ſagt hievon auch G. Fabricius,infeinem Raifs £“", Mi 
u 
* centum populos, & magnas allait Vebes, 
Euxinum irrumpit bis terno flumine Pontum. 
Vnd faͤllt Sie mit folcher vngeſtuͤm̃ / vnd fo vilem Waſſer / in beſagtes Meer / daß 
auff die viertzig tauſent Schritt / vnter dem 
/ond Salomon Sehweigger in feinem Orientaliſchen Raißbuch meldet / daß fie 


auff gantzer zwo tagraiſen weit / nach —— gelaitet / vnd 
da — dgebrau 
"on tiven ii diefem Dritten Capitel. 


Das Bierdte Capitel. 


Wonder Raife von Vlm auß 


nach Wittenberg in Sachſen: Da zugleich auch die 


d 
elRe in © Kusd —— 


En, 
der Reichs Statt Bien 

Ri V Den der en SHngeh. 
3. Bon den Herren Graven pen 
4 Bon dem DBrforuns des Worts ——— was dene anhänaig- 
£ sbefchreibung der en end von Bran⸗ 

a Seren ingame au auch von den — en zu Hohen⸗ 
©. ar der ——— Nuͤrnberg 
J Sense sine Dimiläen Chan Eger : vnd einem andern — von *— 
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Fre 9. Don dem Voigtlande a. e — 

| so, Bon den. Reuſſen von Planen und Gera, NEL. 
* Dam van Giesen — 6 
1. dem Marggraffehumb: ua Nase 
3. Bon der Start ! Be I. »1 —28 m? man? 
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— 3 e Raife Hab ich Anno 1608, verzichtet, sr en hen 
N J —* —— unbenmnin DAR NEAR Fat 
R Sangenatta.m. SR ein fehönch/aroffer vnd lngerglecen da &tark 
fo angendhch Naubsifler. IR Fafkeiner Runden lang? 

ch ‚In 8,7% * 
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Solle def Ptolemæi Riufiaua fe 





ame einem Batterlandt/Andreas Althamerus fchreibei 

Aa 1210 ee in der —— ——— Volck ligen gehabt / wel 
Schantz hernach zu einer gema en/in der noch jnnwendig ein Stein 
er fehen mit diefer Schrift: In H, — 8 ——— —— 
biemus victorinus fil. eyus exjuflu ignumcum bafe: auflerhalb aber vmb die Kıra 
chen herumb werden inder Mawerfaft auff die 200. Stein gezehlt / in welchen man 
allerley alte Figuren fiher/als der Konig / Kongin Männer vnd Ieiberre. tem 
Bogel / vnd Thier und Meerwunder / vnnd Öewächs/fo da / wie glaublich/ 
von den Romern gemacht worden: wie dann auch von den Ackersleuthen alte Muͤn⸗ 
——— — gefunden werden. Re 
St. Nördlingen / oder Nordlingiacum, 4. m. biß bieber iſt vorzeiten das alte 

wabenlandt / vom Franckenlandt herwarts zurechnen /gangen. Sielice 

Rieß. Tiberius Nero,afserpnter dem — Vindelicier krieg 
gefuͤhrt / ſolle an dieſem orth fein Lager geſchlagen haben/darauf; hernach eine Statt 
er worden/fonach —— ren Weiher Be ein genant worden. Be⸗ 


2. 


—— —88 P. Bertium, vnd M: Crufium. Nachmals folfe tvom Kenfer Flavio Ve. 
| else, o,ArzFlayiz fein genant worden / wiewol Pirckheimerus folchen N 
| L2.p.43. deinem zuaignen will. Ep folk ] 
| n/da noch ei —— — 
ſien theilsöurch Geſchenck / theils durch einen 
g kommen / von welchem ſie aber 


worden. Anno 1239,,folle NE 


w 


Im Jahr 1327.18 diefe Statt vom Keyſer Ludwigen dem Ahierdtenmit Zwingern 

+ vnd newen Mauren erweitert vnd gezieret worden. Sie ligtam Waſſer Eger in 
die runde / deren vmbkraiß 9305. Schritt haben ee abermals Crufius fchreibet, 

räben haben an etlichenorten Waßſ⸗ 





wen.  ugbendem Rathhauß / vnd der Trinckſtuben / wol zuſehen. So hat cs auch cin fa⸗ 
—— re > nes Zeuge 






- eier: 
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Teutſchland. Das IV. Capitel. 07 


nes Zeug⸗vnd Kat neben einem reichen Spital allda. Der Thor fein fünffe. 
ehe —— —* — — * 


vnd zweymal ein ſtaitli jel Kauff⸗ 
ger | De Kante ug gen Venen 


St. Detting. 2. m. vondiefem Stättleinhaben die Keichsgraven von Oettin ⸗ 
gen den Namen/fo in zwo £ini getheitetfein- Die Cathotifehe baltenzuYBatlerftein, " 
oder —— es Lazius nennet/einem Schloß oberhalb der Statt doͤrd⸗ 
lingen / auff einen Berg gelegen/ A: die Evangeliſche un Da Sne 
im Stättlein Dettingen/allda beede Religionen fein. Diefer Herm Gravenvon _ 
Dettingen echt ift fehr alt/vavon Lazius Fan gelefen werden / welcher auch Lib.7.mi- 
meldet / dah Graff Conrad / Graff Ludwigs / ſo vmbs Jahr 120. gelebt / Vatter / ge⸗ 206en⸗. 
vn be Heinrichen des legten von Egeshenn/ond Landgravenim Elſaß / P?* 
ter / doßzwegen dann die Ober⸗ Landgraffſcha nn n/den von Dettin- 
gen/ en/ der folchedem Stiffe Strafburg/fampe Elſaß Zabern und Ruffach 
verkaufft habe Es haben fich auch die ſe Graffen mie vilen vornafien Haͤuſern durch 
Heura gemacht / als mit den Pfaltzgraven bey Rhein / den 
von berg / den Graven von Manßfeldt / den Graven von Zollern / den Sca- 
ligeris von Berona/ond andern/davon zum theil Jacobus Gerfchovius in centü- 
ria trophei Europ, inder 63. Tafel zulefen. Befihe auch von diefen Herin Gra⸗ 1? Yag.Hi- 
ven Eliam Reufnerum,vnd MattheumDrefferum. Dieweilich allhie gelegenbeit — 
—— ich etwas wenige von dem Wort &rave melden. Etliche fagen/daß die 8. 
avenbeyden Alten genant worden/welche entweder jhren Fürften begleiteten  *. 
vnd vmb jhnmaren + oder die des Fürften Geſandten / der Obrigkeit und den Rich⸗ 
tern auffwarteten in den Provintzen / vnd bey jhnen ſaſſen: vnnd dieweil man ges 
meinlich auf jhnen die ſenige name / ſo man zu Regenten in die Länder ſchickte / fo 
feye daher kom̃en / daß ſelbige kectores oder Regenten / Comites oder Oraven feyen }, diferras 
nant worden. D. Chriftophorus Befolduswill/daß ſolch Wort von dem Teut decomirib, 
en wort Grawe herfomme/und alfo Graven ſeyen als Cani,Seniores oder Sena- & Baromib, 
tores,das ift/alte/vornehmevnd vortrefflichet d foviel als Richter bedeuteten. 
Wie dann bey den Francken die Comites ordenliche Richter waren/die das Recht 
durch ein Gow ſprachen die auch Gtaphiones genene wurde. Vñ zu Coln amXhein Freber p. i. 
fagt man noch/an ftatt Richter und er raff ond Scheffen: Daher kompt Orsme.2. 
Graffengeding/das iſt / ein gehegt/oder bedingtes Gericht: wie dan Ting bey den ab 
ten Teutfchen/ond heutige tags noch bey den Dänen ein Öerichtplag bedeütet: vnd 
waren Tungini folche Richter genant/welchedie nächften nach’ den Graffen waren, 
die fie anch Dinggraͤffen nanten. Vndwar bey den Alten ein Graffſchafft nichts 
anders / dañ cin jurisdidtion,oder Gegent vñ Weichbild / welche vor alters den Graf⸗ 
fen durch die Keyſer verliehen worden: auff daß ſie an jre ſtatt daſelbſt Gerichtszwang 
hielten / vnd jederman richteten / dieweil man den Keyſer nicht vmb alle Sachen hat 
mögen befuchen. Es fein aber ſolche Graffen nicht einerley geweſen. Dann dafinden 
ſich die Gehe⸗ oder affen / welche fine caufe cognitione,ohne ſonders nachfta⸗ 
gen / Gehe oder Handchafftige that richten moͤchten < Item Freygraffen / ſo den 
Weftphätifchen geheimen Gerichten vorgeſetzt / vñ befreyet waren / ohne groſſes nach 
forſchen / auß freyem Gemůt die Vbelthater zuſtraffen. Bey den/ m finden 
fich aven/dieauffdie Daͤm̃e / oder aggeres;beftelt ſein: anderſtwo fein Saltz⸗ 
graven: Fiem Holsz⸗ oder Waldgraffen. Die Centgraffen waren deß Gowgraffen 
oder Landtrichters Leutenampt / vnnd anderſtwo / wie oben gemelt / Dinggraven ges 
nant worden fein : wiewol heutigs tags Zent/onnd Zentbarliche Dbrigfeit/für ein 
Eriminal Gerichts zwang oder jurisdietion,genommenzumerdenpflege /wiebeym  , — 
P. M. Wehnero immort dent zuleſen. Darnach waren auch folche Gravin⸗ 
die jege nicht allein onter die Fürften gerechnet / fondern auch vielen Hertzogen — 
vorgeſetzt werden + alsda fein Die Pfalzgraven / —— Marggraven ꝛc 
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ee geraiſt auf 
— —— 1: m. —— Staͤttl von 


giſche s Anno 1368. durch 

pfunde Heller / von menu Seetenborffieve Ba N 
1. m. 

.3.m. Gollevonden S Hermunduris den Namen 
gilch gefchriebne ee ; Anno 13 g⸗ 









raff Sridenic Be — den Graven az 


Seller bt gehoͤrt — von 

Brandeburg / als Burggraven zu —— als die alten Burggraven zu 
Nürnberg/dievon den Marggraven von ra berfommen fein follen/ abge» 
hat Keyſer Rudolph der 1. — — umb im Jar 1273-0der 74- 
a wie onterfchiedl iche Seribenten/als Cernitius,Älbizius pnd Serhus Calvi- 
rechnen/feiner Schwefter Sohn / Graff Friderichen von Zols 

In obvermelter Nürnbergifchen Chronic finde ich / daß vmb folche 

— Sure gelebt — en 1289. die zween Junge 
—— es vnnd — ———— fie auff das Paizen reiten wollen / 


Se —*— der DV: een und Marggraven 


hauen Bapft Gregorio V II. oder Pafcali Il. fein = am el, une Bi 


der aber —— Zollern erbawt / vnd auffgerichtet ae 
Keyſers Henrici V. geſch niet olle. Der letzte auß dem Kofenbergifchen Ge⸗ 
ſt geweſen Petrus rfinus,deflen Bruder Wih elmus Churfürft 
ct su Brandeburg ah Sophiamzu einer in —— 


uſer / das Columneſiſche vnd Vrſiniſche zuſam̃en Fortien fein. Soviel aber 
ke Forum Col ana —— ſagt gemelter Cernitius, daß Keyſer 
vnd Staͤttlein in —— eingeraumbt: vnnd 


pr) Du 
v 2 A üter/Columnam vñ Zagarollam im Welſchland das 


——— ar gab er in Schwaben das NeweSchloß / ſo er erbawt auch Za- 





an — 
— * 


Teutſchiand Das ıv. Kapitl. ⸗⸗ 

u Se 

Berafang «malen Zahn beym 
De Eon 





Namensder V. —— 
zum Burggraffen zu Närnbergift —* 


vnd im 1420, ft: und Sriderichenden 1 V- Burggraffen zu 
berg/ ever Erfie Eburfärfizu Frans von nf asmunde 
burgfeinen vrfprung bat. onden vorigen ender March Brandenburg/ 
ond von felbigem Lande wird vnten an feinem —— Theils wollen 
t Brandeburg Anno 1417: 


ey 

Anfpach / Crailßheim / Schwabach / Hoff / Gun uſen / vnnd andere mehr / er⸗ 
kaufft haben. Beſihe Dreſſerum in beſchreibung Nuͤrnberg: vnd die Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Chronic. Nun — Friderich der II, hat An⸗ 
no 1450. der Poln / Kthauer vnd Preuſſen 3000. —— an der Oder ge⸗ 
fchlagen/onnd die Newe March Brandeburg / die vom Marggraffen Juſto in Meh⸗ 
ren/alsein zeit lang Herrn diß Landts / dem oßmeiſter in Preuſſen verſetzt gewe⸗ 
fen / wider mit 100000. Gulden an ſich geloͤſt. Er iſt Anno 147 1. ( Dreflerus 
fagt. 69. ) gleich wie auch fein aͤltiſter Bruder Johannes, ohne Erben geftorben/ 
daher ihnen beeden befagter Teutfehe Achilles in allen Ländern fuccedirt hat deſ⸗ 
fen Tochter Barbara des Fürftenehumb Croſſen in Schlefien an das Hauß Bran⸗ 
deburg gebracht / als welches jhr dero verlobter Herr / Nersog Heinrich der II. 
von Glogaw vnnd Croſſen / vermacht hatte: Wiewol fein dep —5*8 
Alberti Sohn / ie deßwegen mit dem Hertzog von Sa 
Eriegen mufte / biß die fach verglichen wurde / vnnd die Marggraffen folche 
Sandt / als einen Pfandefchilling / an ftatt de verfprochnen Heurath⸗Guis 
behielten / biß entlich Joachim der Il. mit Kepfer Ferdinando 
dem 1. als Königen in Soheim / vbereinfame / vnnd fich den Erſten 
KHergogen zu Croffen nante. Gedachter Albertus ‚oder der Teutfche Achil- 
les vnnd Ulyfies, I einen ſchweren Krieg mit der Statt Nürnberg geführt / / 
deme fiebenzehen Fuͤrſten + den Sürnbergern aber die Stätte in Dbers 
Teuiſchlandt benftande achaifter haben. Er iſt SER 1486, feine 

i 









160 Naißbeſchreibung durch 
Parr 4.1. Alters72. Nach deme er / wie Dreſserus fchreibet/die Erbvereinigung zwiſchen⸗ 
Sg.Biften den Fuͤrſtlichen Hauſern Sachſen / Brandeburg / vnnd Hellen/angerichter bary'vers 
laſſende / nehen Georgio vnd Sigismundo,dieohne Erben dieſe Welt gefegnet / Chur⸗ 
furſt Johanſen den 1. ed amens / den man den Groſſen / Item den Teuiſchen 


iceronem genant: vnd Friderichen der en / welcher Voitlandt / Francken vnd 
was vmb Nürnberg zum Bürggraffthumdgehörig/befommen hat. &emelter Chur 

t Johannes hat / neben Churfürjten Ernefo zu Sachfen/die drey Konige / namb⸗ 
— fin in Poln/ Wladislaum in Böhmen / vnnd Mätthiam in Vngarn / 
durch feine Wolredenheit vnnd trohworte / Anno 1480. mit einander zu Breßlaw 


v en: Iſt geftörben Anno 1499. deme im Churfürftenehumb gefolat ſein 
Sohn ae 1,deffen Bruder Albertus Kardinal ond —— — 
worden/ondgeftörben Anno 1545. Er Churfuͤrſt Joachim hat die hohe Schul zu 
Franckfurt ander Oder Annor zos. geſtifftet / vnd iſt geſtorben Anno 1335.08rlaflens) 
de drey enämblıch C rin Joana I. Mbrechten onnd Johannem, 
Margaraff AbrechtsÖefchlechtiftmiit feinem Sohn / Johann Abrechten/ abgan⸗ 
gen: vnd hat Marggraff Hanf in der Newen Marck / welcher die Wertung Cüftriners 
bawt / vnnd Annd 1371. geſtorben iſt / nur zwo Fochter ver laſſen / dere die eine Marz 
graff Georg Fridrichen von Brandeburg / vnd die andere C — — re 
richt von andeburg beforfiz hat:dz alſo allein der eltiſte Bruder/befagter Joachim 
der IL. den Stam̃en fortgeſezt Dann obwoln Ehnrfürfts Alberti zugenane Achil- 
lis anderer Sohn / namblich Friderich der Feiſte / Churfuͤrſt Johannisdeg l. Bruder/ 
etfiche Sohne verlaſſen / darunder Ernbifchoff Wilhelm zu Riga / Johann Albrecht 
te zu Magdeburg / Albrecht Großmeiſter in Preuſſen / Caſimir / vnd Marg⸗ 
aff Georg der Fro ie geweſen: So iſt doch dieſelbe Lini gantz nalen Rorben. 
Danke übefagter Alberrusdes Teutſchen Drdens Großmeiſter in Preuffen Anno 1523 
zwar zum — in Preuſſen vom Königin Polngemacht worden / ſich verbeird 
rathet / die hohe Schul zu Be ſtifftet / vmd Anno 1567. feinen Sohn Als 
. Brecht derichen Hertzogen in Sreuffen verlaffen hat/ver Anno / co8.geftorben: as 
Ber Diefer hatte end nan Churfürft Hank Sigi Bus zu 
Srandenburg / vnnd Sibyllam Churfuͤrſt Hanf Georgen zu Sacia: mahlın. 
Sein deß Großmeiſters Alberii Bruder Marggraff Caſimir / ſo zu Ofen geſtorben / 
tte den berähmbten Helden / Marggraff Albrechten / fo Teutſchlandt fo viel zu 
fen geben aber er iſt auch ohne Erbengeftorben. Vnd obwoin jhr / deß Alberti 
rd Calimiri, Bruder / Marggraff Georg der Fromme / ſo der Augfpurgifchen Con- 
fellion vnterſchrieben / vnd das Hertzogthum̃ Jagerndorff in Schleſien an das Hauß 
Brandeburg gebracht/onderfauffthat / verlaſſen Marggraff Georg Friderichen 
den Feiſten und Reichen zu Anfpach/fo iſt er doch auch Anno 1003. ohne Erben ge 
fiorben/ond der lernte auß obvermelts Friderichen dep Feiften Stammen geweſen. 
Damit ich aber wider auff obaedachten Ehurfürft Joachim den 11. komme / 
(der am erften die Religion in feinem Sande geändert/ond die Veſtung Spandau 
zu bawen angefangen hat / vnd Anno ı 5 7 1. kurtz vor ſeinem Bruder Marggraff 
Hanſen zu Cůſtrin / durch Gifft / ſo jhme der Sud Lippoldus in einem Malvafir/ 
er fchlaffen gehen wolte/geben / geftorben ift ) fo hat ch etliche Söhne / naͤmb⸗ 
lich Friderichen vnd Siaismunden/Ersbifchöffe zu Magdeburg / die Anno 1552. 
und 66. geſtorben / vnnd Johann Georgen gehabt / welcher kene jhme im Churfürs 
mehumb füccedirt ‚und befagten Juden gleich Binrichten laflen / auch alle Ju⸗ 
An außgeſchaffet hat. Erift geftorben im Jahr 1508. und hat viel Sohne hinder⸗ 
laſſen / namblich 1. Churfürft en Sriderichen/fo ben Lebszeiten feines Herm 
Batters Adminiftrator des Ergftiffte Magdeburg geweſen / vnd in ſolchem Stande 
Yillacob. feines Vatters Bruders Tochter Catharinam tie obvermelt / geheuratet / vnd init jhr 
Aug. Thus- vil Erben / als — Joan Sigismunden.2. Wilhelm Friderichen Abmini⸗ 
wu lb. ſtratorn des Stiffis Magdeburg / ſo auch verheurater. 3. Johann Georgen Hertzo⸗ 
gen zu Yägerttdorff. 4.Ernften Statthaltern in den Guͤlchiſchen Landen. s.Annam 
Dathannam Königs Chriftiani IV: in Dennemarck. s. Barbaram Sophiam Herog 
Johann driderichs von Würtenberg Gemahlin / jett Wittib / vnnd andere mehr be⸗ 














F Sn ı 608. geftorben/ond ſeinen Nachkom̃en. Ferners und zum —* 


beſe ürft Johannes Georgius gehabt Fridrichen slil. Georg Albrechtens 
1V. Gigismunden: V. Johanſen: VI. anf Georgen (deren einer Anno 1502.der 
ander 97.vndder dritte Anno os nach dem Vatter auff diefe Welt kom̃en) deren El⸗ 
tere Bruder/als VII. Marggraff Chriſtian / ſo Anno 158 1.geborenworde/ Pareuth / 
Culmbach vnd 5 ort: der VII. aber/nämblich Joachim Ernſt / der Anno 1025. 
den 25.Febr. geſtorden / Anſpach / auff abſterben Marggraff Georg Friderichen dep 
Beiften vnd Reichen/befommen haben: welche beede letzte ſich auch — : ha⸗ 
beaber/auff fleiſſiges nachforfchen/wie viel fie Erben erzeugt / nicht erfahren fönnens 
allein daß ich gefunde/dz obvermelter Marggraff Joachim Ernftzwe? Schne/Frids 
richen und Albrechten verlaflen. Vñ hat obvermelter acht Brüder Sram Schwerter / 
Churfuͤrſt Johann Georgen en —— Herrn Januſch 
Radzivil / Hertzogen zu Bierze / Dubinki / Sluczo vnd Kopyl etc. hernach einen Her⸗ 
tzogen von Sachſen Lauenburg / geheuratet. Aber genug hievon. sum beſchluß merck 
noch dieſes von dieſem Hochlöblichen Hauß Brandeburg. l. daß von dem C urfuͤr⸗ 
fen zu Brandeburg nit mag appellist werden / welches privilegium Keyſer Rudol, 
phus Il. beftdttigt hat: Aber dieſe Freyheit hat allein der Churfuͤrſt / vnd nit die vb⸗ 
rige Marggraffen zugleich:da hergegen beym Hauß Sachſen / neben dem Churfur⸗ 
ſten / auch die andere Hertzogen diſes privilegü zugenieſſen Hum ll obwoln vorneh⸗ a Yid.Zin. 
me Juriſten ſchreiben / daß der Churfuͤrſt von Brandeburg in der Erbverbrüderung zerling. da 
mitden Ehurfürfttichen Haͤuſern Sachfen vnd Heflen begriffen/fo befindet es fich «ppellar.cö- 
doch nitd.Man hat zwar darınn Handlung gepflogen/ift aber nichts verzichtet wor⸗ eluf, 72. 
den · Es habe zwar beſagte beede Fuͤrſtliche Haͤuſer mit dem Churfuͤrſten von Bran⸗ brid.vvare 
ein Erbvereinigung / aber die iſt anders / als die Erbverbruderung 4. Zum Ul. mund.dek- 
das off ange zogner Johannes Cernitĩus am ·8. hlat ſchreibet / daß Churfuͤrſt Joachim renbergmie- 
der 1. alsfein Vatter Churfürft Johannes der 1. geftorben/ein Amar Here bey 16. — 
Jahren altgewefen: vnd defwegendie Adminiltration feinem Vettern / Marggraff Pr 
ridrichen zu Anfpach/wbergebenworden feye : welcher aberjhme Joachimo gera⸗· En 
shen/daß er fich bey einem und andern Fuͤrſten deß Reichs hierüber Raths erholen < yıd, Ads 
folle: da dann jhme der Ehurfürft von Meintz geratben/er folte die Huldigung von infachen 
den Bnderthanen annehmen / vnd die Churfuͤrſtliche Wuͤrde antretten dieweil die die Fuͤrſtl 
Guldine Bull Keyſer Caris deß IV. wolle / daß der Eltiſte Sohn eines Weltlichen Marpurg. 
Ehurfůrſten den Vatter im Churfůrſtenthumb füccediren ſolle / vnd allein auff Dir —— 
is fehe/daß ein ſoicher Junger Churfürft/der feine achtzehen Jahr nicht vollig er⸗ cu. 
saicht/bey der Wahl eines Romiſchen Konigs nicht fein Fönne. a Vid.Dom. 
ch fomme nun wider auff onfere Raiß · Vnd hat man vonobgedachter iumens 
Statt Schwabach/durch den Mare Muͤlhofen / noch auff difeurf.ad 
St. Nürnberg. 2». meil. Woher dieſe weitberuͤhmbte a Handels Statt aur.Bu- 
u 
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BE  tagsdas Schloß ſchon liger/anfangs ein fchlechtes 


er un „er Kae IV Int N ee. . 


102 aißbefchreibting durch 


Cfoineinem fandigen Land ligt / auff die Berglein herumb erbawt / vnd alſo was vn⸗ 

„ben if ) jhren vrſprung vnnd Namen habe/fein die Gelehrten micht einerley mai⸗ 

De Vohibws ung. Reufnerusheitfic vor dep Prolemeisegodunum, Theils vermeinen/daß 
Impirisb” die vorzciten Nahrungsberg / andere / Norkesberg acheillen. Andere nennens Nur⸗ 
Part 2. 4n- einberg.Crufius ſagt / daß man darfür halte / ſie habe jhren Anfang vom Dr uſo Nero⸗ 
nal.lib. io. ne Kehſers Tberu Bruder / bekomm daherder Namen Neroberg / vñ Nerowerck 
6.4. entfprungen. In einem Anno 1563, gefehriebnen Buch/deflen tituf : Warhaffte vnd 
ner chreibung des anfangs/vrfprungs vnnd Herkommen⸗ der loblichen 

Reichs Statt Nürnberg ®. ſtehet / daß vom Kepfer Tıberio Nerone ſelbſtẽ der Thuͤrn 
auffder Veſte zu Nurnberg / zwolff Jar —— Geburt/ndiäilich zurzeit Keyſers 
tugufti „als er Tiberius wider den König ın Thüringen gezogen / ſeye erbawt wor⸗ 
den: vnnd als beſagter König ſich dem Keyſer ergeben / ſo habe liberius bem lren 
green der gegent herumb / den Bauren / eine Statt dahin zubawen / einge⸗ 
In u geben. Aber P. Bertius,obwoln er auch anfangsdiefer mainung geweſen / als folte 
Geegrapd. dieſe Statt vom Tiberio Nerone den Namen haben / fagt in befchreibungdiefer 


— iatt / daß die ſelbe / ſambt der Landtſchafft herumd/ mebt von Nerone ‚fondern von 


& 
German. den Noricis,den Namen befommen. Dann welche vermeinen/fchreibter/da . 


fus oder Tiberius,gar in diefe Landtsart fommen/onnd in felbiger die Noricospbers 
—— die Veſte / oder das Schloß / da erbawi/ die verſtehen ſich nicht recht 
auff die alte Beſchreibu ng des Landts / vnnd ſein der Hifioriennicht gnugſam erfah⸗ 
ren. Daũ es haben vorzeiten / wie oben auf dem erſten Kapitel zuerſehen / dieſe gegent 
die SchwäbifcheHermunduri bewohns/deren Nachbarn die Narifci in der bern 
Pfalggewefen ; die Norici aber haben zur Graͤntze den Inn vnnd die Thonau ges 
habt / vnd fich bineinwerts gegen dehn Welſchlandt erfiredt. Aber nachmals/ond 
zwar lang nach Chriſti Öebure/als die Hunnı dag Noricum,nämbli Oeſterreich / 
Steyer / Karndten / das Salsburgifche Biſtumb / vnnd angraͤntzende Laͤnder verwuͤ⸗ 
ſteten / da haben ſich theils Norici , 5* mehrer ſicherheit / in dieſe gegent begeben / 


vnd wegen bequemlichkeit der zwey Waſſer Deaniz und Regniz / jhre Hdmmer/ond 


“Rz Schmidtin (auff welche Kunftfie fich dann aın beten perjtunden )da berumbauffs 


0. genichter/ondferners zu jhrer firherbeit auff dem —* auff welchem noch heutige 
aftell auffgefuͤhrt / dahin fols 
gende cin Jecken / vnd aljo fortan eine Statt erbamer worden : welches Caftell/in 
den alten Briefen Caftrum Noricum genant / vnter dem Fraͤnckiſchen Gebiecth ge⸗ 
weſen / vñ allberaitzun zeiten Keyſer Carls deß Groſſen geſtanden iſt. Beſihe P. ber- 
tum an beſagtem ort/Hartman. Schedel in Chron. M Herculem Prodicium anıs$, 
vndfolgenden blaͤterne P. Henzneri Raißbuch am 405. vñ Cafpari Ens delicias apo- 
demicasam239. blat. Als Herkog Abrechtin Francken /ond Graff zu Bamberg / 
durch betrug deß Biſchoffs zu Meint / vmb fein Leben kommen / fo ıft foicher ort 


Reufner. de yon Keyſer Ludwigen dem Oritten / Keyſer Arnolphs Sohn / dem Reich untertwürfe 


yrabwim- fig gemachtworden. Dieweilaber dafelbfien cin zu fa mmen ottiries Bolck gewohnt) 
perialib.  Gofich.der Straſſen Rauberey eracben/fo haben die Teurfche Keyſer eine Beſatzung 
ins Schloß gelegt / den Inwohnern gewiſſe Geſan fuͤrgeſchrieben / vnd alſo die Rau⸗ 

berep abgeſtellt. Keyſer. Heinrich der Ander/oder der Hehlige / ſolle am erſten ein ge⸗ 

Man des Regiments da angeſtellt / die Statt mit ð. Mgidi Kirchen geziert und 

ein newe Mawer vmb die Veſte geführt / vnnd fein Succeflor, Conrad da Ander / ſie 

allererſt recht zum Reich gebracht haben. Nachmals als die beede Keyfer Heinrich der 
Vierdte / vnd Fünffte Vatter vnd Sohn / wider einander Krieg fuͤhrten / vnnd es die 

Statt mit dem Vatter hielte / ſo hat ſie der Sohn im Jahr 1106, oder wie theils wol⸗ 

len noꝛ. helagert / vnd nach ein vnd dreiſſig Stürm / ſo er darfuͤr verlohren / entlich 

* vber das Waſſer herein / an dem ort / ſo man wegen der groſfen Wehr / die da geſchehẽ/ 
nf im Werth vnd Dendelmarckt nent/erobert/ond wie theils wollen/alles Yung vñ Alt 
in der Statt erſtechen / auch die Rinder in der Wiegen fchlaiffen ondverbrennen laſ⸗ 

fen. Giemurde bernach Rudenberg genant / vnnd lag alfo 33. oder 34. Jahr öde. 
Vnnd obwoln theils mainen / es feye damaln auch das Schloß erobert wor⸗ 
. den/ 


“. Te 
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den / ſo findet es fich Doch auß den Jahrbuͤcl 

en n Mann /Namene | 

Lorhario hat fie ſich wider cin wenig berfür gethan / fonderlich hat fie fich bey Re⸗ 

onrads des ILL, w olt /der fie gebanet/ erweitert / vnnd der 


——— wider auffgeholffen hat. Befihedie 
erg ſche önie/und Hartman Schedel / wie auch Crulium ‚und Wolf, Part. 2 An 





Buthner. inepit. Hiftor, Kepfer Heinrich der VI. hat im Jahr 1 198.einen Thurme — — 
aa gehen wehen fen — — —* 
— Done Eraser a Dee = 

| ie er/ J ni di er / die 

/die Tezel / Koler / Muffe im / Groſſen / Ebner / Riedter / Mendel / 

Holtſchucher / Stainlinger/ on/ Kreſſen / Stromayr / Nutzel 2€/ 





chen Chronic fie anders gezehlt / vnnd die Haller / 
Aſtromer Bilgram von Lib/die Forchtei / Grundheren / Volkamer eẽ. vñt 
— — Vnd werden vnter Die alte Geſchlechter daſelbſt in befagtem 
gefehriebnen Buch auch die De oe vor dem 1349. Jahr all 
berait im Rath geſeſſen⸗ Item die Derrer / Ehinger / vom Stain / Pirckhamer/(ſo 
nun abgeſtorben) die Pomer / Paumgartner / Rummel / die im Hoff / Zolner / Zin 
gel / Loffelholtz / Hegner / Cammermeiſter / Reich / Harſtorffer Starckem / die Meichſ⸗ 
ner / die Rehlinger / die Topler / Fuerer / Welſer / Futterer / vnd die Schtüffelfelder/fo 
nach dem beſagtem 1349. Jahr in den Rath genommen worden: So wol auch die 
Schnoden / Peßler / Viſtadt / Hubner / Dersel/ Melber / Koͤler / Erckel / Re⸗ 
— Drepafren Teoietenin/ Vofen bene: Schober DURer/SLenEH 
emmerer / Roͤmer / Bueller Münger/ond die Gmdelfinger/gerechnet : welche letz 
ſte / wie daſelbſt ſtehet / zwar nicht inden Rath gangen/ aber doch vor der Zerfidrung/ 
vnnd vor dem —— 1349. Jahr in der Statt follen geweßt fein. Vnnd in 
dieſem gemelten 40. Jahr iſt ein groſſer Aufflauff wider den Rath von der Burger⸗ 
ſchafft entſtanden / weiln aber derſelbe bey zeiten gewarnet worden / ſo iſt er zum 
Kern von Haideck / vnnd an andere orth entrunnen. Keyſer Carl der Wierdte 
hat alles wider geſtillet / vnd das Regiment den Geſchlechtern eingeraumet. Vnd 
dieweil in ſolchem Aufflauff die Metzger oder Fleiſchhacker nichts wider den alten 
Rath gethan / ſo ſein ſie mit einem ——— antz begabet worden. Nach 
ſolcher vnruhe iſt fie noch zu fein Keyſers Caroli zeiten gewaltig erweitert / mit ne 
wen Mauren ombgeben: vnnd folgents / wie ſie jetzt zufehen/mit doppelten ſtarcken 
Mauren / tieffen Graͤben / mächtigen Thuͤrnen / ſtatlichen Bruſtwehren / Paſteyen / 
vnnd dergleichen / beveſtiget worden. ⸗ er Thürnen follen 365. groß vnnd kleine / 
vnnd zwar 183.groffe von Duaderftei ten fein: vnd ſtehen auff folchen groſſen / run⸗ 
den vnd ſtarcken Thuͤrnen die Stück zur ſicherheit. Sie bat ſechs groſſe ſtarcke 
vnnd woiverwarie Thor / vnd zwo Pforten/als das Haller Thuͤrlin / vnd Werther⸗ 
Thuͤrlin: vnnd werden s2s. Gaſſen vnnd Gaͤßlein / vier —— vnnd vier 
fteine Vhrẽ / eylff ſteinerne Brucken und Steg / von groſſen Werckſtucken gehauen. 
zwoͤff Berg / vnnd vnter denſelben der Schwabenberg gezehlt / welcher ſonders 
zweiffels daher den Namen hat / weiln An. 1488.die Schwabenhänfer zu dem Bars 
eiweben auff den Stattgraben gefeget worden. Sie hat auch sehen Marckt oder 
Plaͤtz / da man allerley fail hat: Item auff die 13.Schöpff- vnd zwolff Rohrbrůnnẽ 
ohne was in den Haͤuſern iſt. Vnnd iſt vnter ſolchen offentlichen Rohrbrunnen 
ſonderlich der fchöne auffm Herrnmarckt / fo Anno 13602. zu bauen angefangen / 
vnd Anno 1541. ernewert worden. So ſein auch da dreyzehen gemeine oder offne 
Baͤder / darunder ein Geſundbad iſt. Die Pegnitz / ſo durch die Statt rinnet/treiz 
bet os Müträder/ohnewas fie bey den Schleiff- Ballier ⸗ Seg⸗ Rotſchmid⸗ Drech⸗ 
felmunlen/vor einen nutzen fchaffet And fomptein wenig unterhalb der Statt / 
die Kegnır darein / welche beede Waſſer fich ferners inden Mayn ergieſſen. Vnd 
warn die Pegnitz außlauffet / ſo ſolle folches einen Krieg bedeuten/wie diefes Peu- 
uij 


au 


ER gefehriebnen Buch nach einander ſtehen wiewolin der 
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cerusin feinem buch de divinat. mit drey Exempeln beweiſet. Sie ſolle im vmbkrai 
sooo.fchritt eg em iſt ſie nit gantz BA — ef 
edicht erbaut worden / daß fie defto ſchwerer zugewinnen. Es iſt cin grofle menge 
Volcks allda / vnd wie Dreilerus fagt/fo folleman vff die s2c00. Burger da zehlen: 
welche in acht viertheil getheilet ſein / ſo jhre 132. Mauptleute haben / vnd vnter zweyen 
Pfarren S. Sebalt / vnd S. Lorentzen begriffen fein:ond ſagt bertius, daß man vie⸗ 
im deicig terley Spraachen/nämlich die Schwaͤbiſch / Franckiſch / Bayriſeh / vnd Bürgifch / 
— finde Keyſer Fridericus 1 V.mwie Pighiusin Hercule Proditio, vn d Caſpar Ens /⸗ 
German, een an ie nn eſtalt fie ein jo groffemenge 
's/fo jhmedemKepfer/als er auß Italia Zuruck au Nürnberg kom̃en / entgegen 
cloffen / von der auffruhr abhalten konten. Darauff er gcantworter: Mir guten wor⸗ 
den vnd ſchweren ſtraffen. Dreflerus zwar meldet / daß dieſes Keyfer Ferdinand der I. 
gethan / vnd Antonium Tucher gefragt habe. Des Volcko iſt ein groffer eheit kanſt⸗ 
liche Arbeiter in allerley ſachen / daher das ſprichwort: M ehret alle 
ie dann ſeithero des 1300. Jahrs / da die Burger von erg in 
v 2 embde Länder zu handlen angefange/wie Chytrzus in befchreibungdes Sach en⸗ 
FR ands melder/der Kauffhandel allda gewaltig zugenofiien hat. Vnd fein die Invoh⸗ 
ner eines frölichen Gemůͤts / ſo mit allerley Freudenfpielen/ondfurgiweit ficherluftts. 
genzwic dann auch auſſer der Statt ein ſchoner luſtiger Spilplatz / dabey herum luſti⸗ 
ge Baum vnd Brůnnen:tem am Waſſer allerhand Getrayd⸗ Papir⸗/ vnd dergleichẽ 
Wuahlen:ſo wolallerley Haͤmer ſein: vnd iſt da das Oraatziehen fondlichsufehen. Die 
Nürnbergifche Ehronic ſaget / dz diefeStatt/An.ı368.erftlich gepfläftert worde..Das 
Regiment betreffende/fo fein iin Rath 42. Derfonen/deren acht von d Gemeinde / die 
vbrigen auf den 23. Alten vnnd Edlen Öefchlechten (dann fie einen vnterſcheid 
zwiſchen den Öefchlechtern hatten) fein. Auf diefen werden. Xlll.des Raths / oder die, 
Burgermeiſter / vñ Xıll. Scabini oder Schoͤpffen / vnd die vbrige XV. alte Genante 
geneñet. Alle Monat / oder vier wochen / regieret ein newer Burgermeifter/ond einer 
auß den Schopffen / vnd alſo alwegen zween / damit alle in einem Jahr zur Regierung 
Vid.Pighiw kom̃en:vnd werden alfo dieſe 26. jo des beftändigen Regiments / ın altonnd junge 
4 Ivo Pa. Burgermeifter abgetheilet:ond haben die Schöpffen auch mit den Gefangenen vm⸗ 
zugehn. Die geringere fachen werden im figenden Rath : die ſchwerere aber von dem 
Aufichuß/oder Confilio Electiore, vnd die wichtiafte von dem Septemviris, oder fies 
ben Geheimen Raͤthen abgehandelt / zu welchen bißweiln der achte gezogen / vnd ſol⸗ 
che Zuſammenkunfft der Kath bey den Achten genennet wird. Vnd dieſer Rath be⸗ 
ſtehet von zweyen Loſungherrn / die den groſten gewalt in der Statt / vber das Geld / 
vnd die Schaͤtze / alle Heimligkeiten / vnd dergleichen / haben. Nach dieſen Duumvi- 
ris,oder Loſungsheren / iſt noch einer / der mit beſagten zweyen den Triumviratum, 
oder Obriſt Hauptmanſchafft machet / bey welcher der Statt Panier / Schluͤſſel zu 
den Thoren / zu den Heyligthum̃en vnd zu aller Geheimnuß iſt. Zu dieſen drey Her⸗ 
ren / oder drey Oberſten Hauptleuthen / werden noch vier erwehlet / welches dann die 
ſieben Aeltere Herrn ſein / ſo den Geheimen Rath: zu welchen noch ſechs verordnet 
werden / welche alſo zuſam̃en die dreyzehen Aeltere Burgermeiſter / vnd mit den drey⸗ 
sehen Burgermeiftern/oder Schöpffen/den beftändigen Rath der XXVI.machen / 
wic obgemelt worden. Die vbrige fechszehen fommen nicht allwegen inden Rath 
wiewol der halbe theil auch von den Geſchlechtern iſt: Sonderlich aber kommen Die 
Achte von den Handwerefenfürnemblich in den Rath / wann fiewegen jhrer Hands 
werck wasfürzubringen haben :welche Handwercker dann Anno 1381.0nd zwar das 
maln ein Tuchmacher / ein Blechſchmid / ein Bierbreuer/ein Beck / ein Kirßner / ein 
Schneider / ein Menger/ond ein Lederer / wider in den Rath gelaſſen worden. Auß 
den vornembſten des beſtaͤndigen Raths werden die Aempter / als da fein Sigler deo 
Secrets / Caſtenherrn / Zinßheren / Obriſte Baumeiſter vnd dergleichen / beſtelt Vnd 
del governa ſaget Franeilcus danſovinus, daß die drey Oberpfleger der Witwen vnnd Waiſen 
di —* ihren Vrſprung von den Venedigern haben: wiewol ſonſten die Nürnberger jh⸗ 
Begwi@e, eGeſes anfangs auß Niderland ſollen geholt haben / wie ſolches der Autor der bey 
ſchreibung ober die Geographiſche Taffeln Mercatoris vnd b. bertius in Befchreis 


= ” . * TE ET Zee 2 * RT 4 TB” 


Das IV. Kapitel, 105: 
w / bezcugen Kein Do&or wird inden Kath genommen / aber in YideGolda 
S gt man Fat oem (da re matmungenn finde 
t n / wie aberinal anſovmus vñ Stephanus Vinand?Pighius rei 
8* w 2 er ab r alle die R herrn auff ein newes fol169.1784 
end Ber Kar auffiehr/fo hate 
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Zahl geben / ſo den newen Nariy er⸗ 

te Rach/oderdieXX Vi.nochdrey 
7 fo auch im Kath / aber Feine 
nd diefe Sünffe / nachdem der 
zen die alte Rathsheren in jh⸗ 


d das offentliche Gebet 
gemeintich die oßrige X VI. 


und aufdenfelben die eltere Burgermeifter erwehlet werden. Die beftellung ser 
Aembter fieher bey den X XV nd 

etliche ernant worden/fonderlich Vornem — —— Ambt Item der 
vier Landpfleger / fo vber die Nürnbergifche Staͤttlein / Schlöſſer vnd — 


/ 
ung 
Matefir ‚und allerlen andere handel verzichte. Das Hbergericht iſt mit ei te 
Gchöpffen/ einem Richter / vnd zweyen ie Dotorn/ziween Berichtfehreis 
Dbgedachter aröffere Kathy in welchen/ 





dergleichen gezieret ——,—— die Kepfer Carl der V. erbauen la 
3 die ‚artderiV .erbau 
| eg man den — ab die 
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DE Corpus Juris Haleandri,fo nach dem Florentini chen gedruckt — — 
Feng Dam andern ſchönen büchern/ üreefflichen felsamen fache 
Himmelskuglen oder globis, vnd dergleichen/gemwiefen ee 


auff 
‚ein Eareheuferin zu S.Katharina in Nurnberg / Margaretha genant / Die vinbs 
Jahr 1467.gelebt/mit aigner rg fh geſchrieben / vnd — 
en bequemen vnd weitlaͤufftigen orch Es 


Spit 

den. Beſihe die Ada ge dem —— Teutſchen Drden/pi Bur⸗ 
Nürnberg Anno. 1531. zu Nürnberg in fol.gedruckt. 

se erus ſchreibet / daß Andreas Ofiander den 23.Febr, Anno 1522, die erſte Predig 


ul gebunden :onnd der Schwam̃ / mit welchem er iſt am Creutz getrencket wor⸗ 

den:ond andereder Heiligen reliquien mehr.&o folle auch ver Kenferliche Mantel/ 

Scepter vnd Apffel/da verwahrer werden. ch fan hievon feinen aigentlichen bes 

richt geben/weitn ich diefelbe nicht geſehe Im Franciſcaner Elofter folfen viel Fürft 

lich⸗ vnd Gräffliche Epitaphia gewieſen werden. Nach den Kirchen haben wır 

die Veſte / oder das Schloß / befichtigt / fo Die Kepferliche —— / ode» 
Snchril, Burg iſt / vnnd von weicher die Burggraven fhre Würde vnd Namen haben y 
—— fo vor der zeit zu Narnberg viel zu gebieten / biß die von Nuͤruberg zun 
Stamm, ‚zeiten Kepfers Sigismundi folche Gerechtigkeiten dem Burggraffen Friderico 
kaum. abkaufft haben.Anton, Albiziusmelder/daß er Eridericus,afser dem Kepſer Sigis- 


mun. 


” 
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a Pe 77 Gulden verfanfft habe: Der in dies 








enhabe. "3 umma gelts meldet auch D Ne 

Nürnbergifche Chronic / wi folches Schloß Anno 1400. zum er⸗ 

fien / und Anno 1420.5um andern mal feye aufigebrent / vnnd darauf Anno 27. Die. 

verbrente Hoffjtatt verfauffe worden. F. Andreas Presbyter Ratifponenlis in obs. 

vermelcer feiner Baprifchen Chronie fchreibet / daß gemelter Burggraff / vnnd her⸗ 

nach Ci zu Brandeburg Fridericus, im Yahr 1427. fein Schloß zu Nuͤrn⸗ 

berg/fo auff dem Berg / neben der Kepferlichen Burg/ gelegen war / ee - 

daſelbſt verfaufft habe / welches fie alfobalden zerſtort / vnnd alfo gefchlaifft / daß kein 

Merckzeichen davon verhanden: vnnd Johannes Cochlæus in defeript.Germaniz ei. VRecher⸗ 

cap.s.da er von Nürnberg handelt / ſagt / daß ſolches Fein form eines —— —— 

haber ſondern cin Kornhauß daſelbſt erbauet feye ¶ Es iſt gleichwol dieſe Statt fol uw «16, 

gender zeit von den Burggraven vnangefochten nit blieben:wie fie dann mie Marg⸗ p. 151,6, 

graff Albrechten/dem Teutſchen Achille , jtem mit Marggraff Caſimurn / vnd zun 

zeiten Keyſer Carls des V. mit Marggraff Albrechten/ ſchwere Krieg führen maß 

fen / welcher legte die Statt ſelbſt belagert / vnnd derſelben auff die 170. Schloſſer / 

Maͤrckt / Dorffer / vnnd Staͤttlein / vnd darunter auch Lauf vnd Altorff / abgebrent 

haben ſolle / wie Crufiusonnd Dreſſerus ſchreiben. In der Nuͤrnbergiſchen Chro⸗ 

nic ſtehet / daß er damaln 1429. Schůß in die Statt Nuͤrnberg gethan habe. Damit 

wir aber wider auff die Burg / oder die Veſte / kommen / fo kehret in ſolcher allwegen 

der Keyſer ein / wann er dahin kommet / deſſen Zimmer verſchloſſen ſonſten bleiben z 

aber auff der andern feiten wohnet / an flat des Burggraven / ein Loſunger oder 

Duumyir. Es iſt in dieſer Veſte ein feine Capell für den Keyfer : vnnd in einem 

Zimmer ein ſchone Taffel/wie die Nürnberger vom Kepfer Matthia im Fahr, 1612. 

die Lehen vber die Bohmiſche Lehen⸗Guter / deren fie viel ——— en Herab⸗ 

werts/der Statt zu/iftein ſehr tieffer Brunn in dem Felſen / deſſen as nit 

ſihet / vnd gleichwol fein die Räder daran fo Fünftlich gemacht / daß man folches gar 

lcıchtherauffbringen fan. Man weıfet auch daſelbſt die Merckmal im Felfen von 

den Huffeifen des Apelins von Geilingen Pferde / mit welchen er ober den weiten 

Graben dafelbften gang hurtig gefprungen fein folle. ch babe gleichwol in den 

gefchriehnen Verzeichnuſſen / meines behalts / nichts davon gefunden. Im Jahr 

1538.baben die Herm von Nürnbdergdiefe Veſte renovirn / erweitern / mehrere beve⸗ 

ſtigen / vnd mit ftarefen Bollwercken verfehen iaſſen: vnd ſtehen vm̃ den — 5 

vier Thuͤrne / deren zween gegen der Statt / zween aber gegen Morgen vnnd Mitter⸗ 

nacht gerichtet ſein / deren der gröflere Lueg ins Land genennet wird / vnd zun zeiten 

—— —— — aut worden ſein og ri —— 

dem Berg herauff hat es beederſeits viel ſtatliche vornehme darinn eines. 

Keyſers anni irt werden. Behr Biehuumn Hercule Prodicio, Ber. 

tum, Henznerum. Gap Ens /onndScotum,hievor: von der Wuͤrde aber des 

Burggraffthums Nürnderg/fo den andern orth unter den Burggraven des Reichs „ 

Bin Chytrzum, im 15.buch feines Sachfenlands. ——— * 
ertich zu ſchen das arliche Kathhauf/fo gank prächtig da lig biel größe 


Ball 
3 


ſer / als das zu Augfpurg/aber inwendig nicht fo ſchon gesieret/ vnnd noch nicht gar 
außgebauet if. — alnctwoiie Konefarhen) on von hen Di 
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ſtern unser erkennen ve nen Bafesß fo Anno 
9 da geſtorben / Stuck / Bruſtbilder / anſ ch / Tiſch / vnnd 
dergleichen / darinn zu ſehen. Nach dem Mae gummi 
delure Ma fügte reg zu — — ae an — die Trinckſtuben: 
— wie auch die er / darinn alt Getraide / —2 Pighius 
* anna Cape Eins gedenken. Sn der Stürnbe Chronic wird geleſen /als 
Keyſer Carl der V. Anno 1541, nach | ommen,/ ab man jhin ne 
——— 
—— — 
—— 


vnter deſſen ſpielen vnnd 

A 628. gar außgebanct worden haben 
——— a vnd die — —— 
Meile Herm —— A ——— —2 
Prchen onD — des Albrecht — — 
lers in welcher vielexotica vnnd naturalia ſollen zu fehen fein / feine 

1... 21m DDipeo/onnDverban Tffergaruniäher m.) Conrab Serhuhsfrunen 

J in a 

5 Amvelchen es ſchones Re einbde aa 

5 er —* gemacht iſt. 88 

vo 
—— — Dos Mappen h 





—— —— > Sal fen 
Dee raiß / — elegen /fo 
me Samba mit dem dem halben nahen 


ehe; vnd drey rothen vnd weiflen Stramen / das recht alt Nürnberger 
33 welches vor der Zerſtörung die Statt gebraucht hat. Weil aber damain / 
wie oben vermelt / das Schloß nicht gewonnen worden / noch vom alten ante 

Henrico IV. abweichen wollen / fo if diefe Statt einer Jungfraw würdig er 
tet / vnd jhr nA dem Repfer ein newes Wappen mit dem Ju , 
einer Anger Säuren fe Sn Ace gemeiner Statt 
Se elgebrauchtiwird. So viel aber das dritte/ nämblich des Gerichts Infigel / 
— ſo iſt daſſelbige allwegen fuͤr ſich ſelbſten — *——— darinn kein ende⸗ 
re worden / wieder Author des im anfang bieoben gemelten vnnd 

—* ſchreibet. Aber genug vor dieſes mal von dieſer herrlichen vnnd 
tatt Nürnberg / ſo nicht allein mitten in Teutſchland / fondern 
) mitten in Europa ,iie es Pirckheimerus rechnet / ligen folle/ vnd von welcher 
G, Pics gfanen bat: 


Teuionicis quà non eſt ulla — ori, 

Sen leges (Peeles,O- -fandti jura Senatus, 

Erfie unanimi viventes fadere eives, 

Sive tot artificer ——— priſci⸗ 
 Ingenia,&varios jwvenumg, [enumg, labores &v. 


devrbibw Rufe Bodinum in meth. Hiftor.cap.6.jtenn was Conradus Celtes in einem befons 
Imperislib. dern büchlein/wie auch Eobanus Heſſus, vnd andere/ die Nicol, Reufnerus allegirt, 


aben. 
; — wider auff vnſere Raiß / welche Anno 1608: von Nürnberg 


en 
Nuͤrnbergiſch 1 meil. 

R- ‚Lauffen. a Iſt ein (uftiges Nürnbergifches Stättlein/ fo vorhin zur 

—— en Krieg / in weichem es Nürnberg 

Rah aximiliano, vnnd Hertzog Albrechten / auß Bayern au * 
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ra ſampt Herßbruck / Altorff vnnd andern Örehen/Annoısot+ 
—— ee le foicher/ond andere orth / vors * 





an Keyſer Carin den IV. Königin Boͤhmen / vnnd wider ans Hauß Bayern 1 % 

Fommen/iftzilefen in Andr.Ratifponenf-Chronicam 86.blat/ond halte ich darfuůr / er — 

 daßies daher Pomme/daßdiefe.orch noch Bohmifchestchen open. et 
Re 2 
» | das & 


sm. an? 7 
PR A J 

&t. Rubin oder Raduvis.ı.m.der Start Eger gehörig, 
 St.&ger.3.oder wie es theils rechnen.z.gute meil; Sur 

Wann man den ordinarinveg von Nürnbergauff Leipzig raiſen will / ſo kompt 
man nicht auff Eger /fondern nach Bamberg. s-euftdtel. 3. Judenbach. 1. Bra⸗ | 
fenthat. 5. durch den Thüringer Wald auff Saalfeld. 2: Kaale. 5. va 
Domburg. ı. Naumburg. 2: gi . sisen. pi 
fen. Theils rechnen von Weiſſenfels nu | 


Obern⸗ 

Falg gehörige Dreh wie auch der Egriſche vnnd Eindogiſche Eraiß: jtem Pas 
nn en / vnnd andere ———— B——— 
Eichftate:die Reichs Statt Weiſſenburg: die gemein Statt Weiden: das Sultz⸗ 


Pfalsgraven bey Rhein gehoͤrig / vnnd vom Naͤrnbergiſchen Gebier an/ biß nach N 


einrichen Schwefter Sohns /an die Pfals kommen / welche donation auch vom 
Sehr Kudotphen dem I. onnd den Ehurfürften / beftättige worden ſeye. Beſihe | 
fein Freheri epitolam 2. ad D. Gewoldum. Keyſer $udwig ver! V. ein Hertzog — 
auß Bayern / hat im Jahr 132 9. wie ſolches Andreas Ratifponenfis ſetzet / das 
Amberaiſch Gebiet vnnd Regierung / auch ultzbach / a vnnd was 
allerfeits darzu gehörig den Pfaltzgraven bey Rhein / ſeinen 
1: von welcher gantzen Außthailung obgemelter Freherus zu leſen. Es hat aber innar.ad. 
che Dber Dfag von Mitternacht das Boigtlandt / von Morgen Bohmen / von — 
Mittag Bayern / allda es ſich faſt biß nach Kegenfpurg erſtreckt vnd vom Abend . 
das Franckenland. ar ® 
2 Sopviefaberdie Stat Eger anfangen ehur/ fo haben * herumb / wie \ 


—— 
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 obgemelt/ die Schwaͤbiſche Narifei ‚welche etliche vbel Varifcos nennen/gewohnt. 
—— die Norici dahin kommen / daher noch fie zu Nordgoöw gerechnet 
wird wiewol theils ſie zum Voigtland / aber onrecht/zichen wollen. Theils nen⸗ 
kr Anna], Men dievon Eger Böhmen /weıl diefo Statt jet zum Königreich Boͤhem achorig. 
VWie ſie aberan Boheim fommen/ finde ich nichts gewifles. Aventinus fehreiber/. 
dm Calen- ap König Detafer auf Bohmen / fodes Reichs Vicarius fein wolte / che Keyſer 
Bu e Kupotp * worden / dieſe Statt eingenommen babe. Procopius Lupacius 
wieldet/daß fie Anno 1270. Ihme Ottogaro feye vbergeben / vnd viel Schloſ⸗ 
3.8en. ſer dem Hertzogen in Bayern genommen worden. P. Bertius ſchreibet / 
3 Rer. 5 — daß olche 
German. Statt vorhin den Marggraffen von Vohburg gehoret / vnd durch Heurach an Key⸗ 
Friderichen den 1. kommen ſeye / vnnd obwoln ſolche Ehe wider zu rue? gangen / 
habe doch diefe Statt fich an das Rei gehalten / biß/ Anno 15 Ref Ludwig 
der IV. alserzufeinem Krieg / wider Kepfer Friderichen von Defterzeich Öelts 
—— eſterꝛeich 
bedoͤrfftig / ſolche König Hanſen in Boͤheim für viertzig tauſent Marck Silbers ver⸗ 
ſetzt habe: daher fie jege nur den halben Adler führer. Es iwollen eheils/ daß ſie we⸗ 
gen des herzlichen Sauerbronnens / der auff ein halbe meil davon in freyem Felde 
fe ——— m. Der iß fievon dem Waſſer Eger / an 
| figet / vnnd welches ydels einem /auß eim Berg/die Hayd 
genant / ſo cin Stuck des Fiechtelbergs ift/fünff meil vber Eger, —— vnnd 
drey vnnd zwantzig meil / biß fie zu Leit Meritz in Böhmen in die Elb kommet / lauf⸗ 
fet / dieſen Namen befommen. In obgedachtem 1270. Jahr iſt fie mie allen jh⸗ 
ken habenden Frepheitsbrieffen verbronnen/daherdie Verf fein: 


Eera jacet, mifore triſtes abforpta per iones, 
‘ # — gr ek wa 

Sie ligt in einem luſtigen Thal / wiewol fie auff einer feiten bergicht/ vnnd auff 
einem Felfen gelegen iſt. Hat doppelte / vnnd theils Drehen drevfache Mauren > 
vnnd iſt das abſonderlich mit Mauren / ak ya Graben und Thuͤr⸗ 
nenverfehen. Hat feine Vorſtaͤtte: jtem drey grofle vnnd drey kleine Thor: eis 
nen ſchoͤnen vnnd mit anſehenlichen Haͤuſern gezierten Platz / auch ein groſſes 
ß / in welchem Keyſer Carl der V. logirt / als er Anno ı 5 4 7.allda ſein 
Bold’ wider den Churfürften zu Sachfen verſamblet bat. Der grofle Rath bes 
ſtehet von hund 223 /danınder neunzehen aufden alten Geſchlechten dies 
fer Start fein / auf welchen vier Burgermeifter) die alle Quardal abwechsien / ers 
wehltwerden. Item fo feinda dreyzehen / als Richter / die man Schöffen/ vnnd 
die vbrige 68. die geſchworne Gemeind nennet. Vnd dieſe vrtheilen nach jhrem 
alten Sta Beſihe Georgium Braun in Beſchreibung vnnd contrafa- 
Eur der vornembften Stätte der Welt / im erfien buch. Don dem Rath allda 
fan man allein an den König in Böhmen felbften appellirn. Vnnd hat derſelbe 
noch feine Staͤttlein / Schlöfler vnnd Dorffer: auch die Reiche Burger dafelbs 
jhre Schtöfler vnnd Landgutter. Vnnd dieweil fie mit gewillen conditio- 
nen auß Königreich Boͤheim kommen / fo bat fie auch noch etlich Jahr die Aug⸗ 
fpursifehe Confeflion erhalten / ob ſchon im Königreich Boͤheim fonften die 
eformation laͤngſt zuvor vorgenommen worden / biß endlich Anno 1629. Die 
d Religionsveränderung auch dafelbft ins werck gefert worden. Die fürnembfte 
a isch ift zu ©. Niclas / fo zween hohe Thuͤrn hat /_dabey gleich das Teutſche 
ſtehet. Das Zeughauß ift auch zuſehen. Vnnd wird fonderfich der 
/fo allda gefotten wird / gelobet. Beſihe was indiefer Statt (auf welcher 
. Habermann bürtig gewefen )denefwürdiges vorgeloffen/ in dem kle⸗ 

nen theatro Urbium Abraham Gare. 
Bon Eger feinwir bey beſagten Sauerbronnen/(dabev'gleich ein anderer wilder 

ond fchädlicher ift)vorüber kommen auff 
ıD. erg.1.m.welches Dorffallberaisdem Ehurfürften von Sachfen gehoö⸗ 
rig iſt / vnd im Doigtland ligen thut. — 


„dapfie vorhin Hagen / ode 
Pia sie, Serie Son, mean ee 





nem berzlicl | 
uL.diefes Sand oder Moeram,an den ingen vi‘) qui non- 
—— — außgetheilt habe / daher der Namen Voigtland kommen. dum in ali. 


endlich erblich / vnd dem alten Geſchiecht der Voigten ſo fonders zweiffels von den “Hı"/ifa- 
v rigen Voigten / oder Prefedis,feinen wird gehabt haben)von den Key- Pr — 
—— —— vorneifie EShloß % 


re benachbarte Stättewider an Sachfengelange/bey welchem Hau⸗ Hanfear. 
fe fie dann noch der zeit fein : wiewol auchdie Marggraven von Brandeburg die _ 9. 
Statt SJoff,/ vnnd andere orth: vnnd die Herrn Reuſſen / auch viel Güter im Lande Ahr 


St. Difnig/ ein feine Churfürftliche Statt. 1. meil. ligt an der Eifier. 
Nam folle von den — als / wie Bee BE von — 
Böhmen viel außſtehen můſſen / vnnd iſt Anno 1 519. gar biß auff zwey Haufer 
außgebronnen. Sie hat jederzeit unser ——— Schloß Voigtsburg gehoͤrt / 
ſo nicht weit davon gelegen / welches il Fe ruſo, wie theils fabuliren: ſon⸗ 
—9* von an Koömifchen vnnd Teutſchen Keyſer ndwogee / ſo fie allhie gehabt / 
i erbatiet worden. | a IE * 
St. Plauen. m Jauch ein Churfuͤrſtliche —— ſchoͤne Statt an der El⸗ 
gelegen. Vnnd hat ſie / wie auch die vorgehende beede / vorhin den Herrn Reuſ⸗ 


3 von Plauen Gera / Schles/ Graz 2e.| Ben! gehöre: Als aber einer 


aufidenfelben vbelregirte / vnnd er auff ermahnung Churfuͤrſt envon Sachs 
fen von feinem Thun nit laſſen wolte / ſo a jhn befagtaber Ch ‚den 10. Fe⸗ 
bruarii im Jahr 1406. vberzogen / jhn auß feinem Lande gejagt / Plauen / Olßnitz / A⸗ 
dorff/onndandere Orth eingenommenzgleichwol/anff anderer Vorbitte / hhme gelt 
gegeben / daß er jhme darfür etliche andere Guͤter in Boheim erkauffen koñen / wie bes 
r Sethus Calviſius abermals am soꝛ. blat fchreiber. Dreſſerus ſagt / daß ſie fo viel 
als Himmelblausthal heiſſe: vnd daß ſie von Hentico dem Reichen / einem edlen 
Boigt / ſo ſich Heren —— Weiden / Gera vnnd Graitz genant / vnnd vmbs 
Jahr Ehrifti/u49. zu Weiden Hoff gehalten hat / verbeſſert worden ſeye / welcher 
dier Sohne / alle eines Namens /Heinrichen / gehabt / deren einer zur Gera / der 
ander zu Plauen / der dritte zu Weida / vnnd der vierdte zu Grait gewohnt ha⸗ 
be. —* 143 1. iſt dieſe Statt Plauen von den Böhmen — — — 
den. Lupacius, | NR NETTER ui 


D-Schönbaha. |, BT er de 
— — ſich allerley Vnziffer auff⸗ | 
t/na i a Se 
D. Werendorff.2.meil.wirdmwegender groͤſſe Langen ⸗Wetzendorff genant, 
; eg ae “ — 





u F 
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diß Orths auffgefuͤhrt worden. Anno 1449. iſt dieſe Statt von den Bo 

eangenommen worden / als fe — 2 

10. —F huͤlff kamen. Sie gehöre obwolermelten Herrn Reuffen / fo da Stände 

er Keichsfein/ zu: welcher Öefchlecht von obgedachten Edlen Boigten bers 

kommen folle / vnnd fchreibt gemelter Dreilerus , ın befchreibung der 

| J Weiden in Voigtlandi / daß obernantes Heinrichen des Reichen Ander Sohn / 

J der Keufle / zugenant worden / daher / ſonders zweiffels dicſer Zunahm feinen _ 
* Nachfömlingen blieben. Cr führet von dieſen Herrn zu Gera / au die 

Kerm von — —— vnnd ſelbigen Landen / auß welchen Der Bons 

* von Gera erſtlich vom —* von Bamberg in Kärndten geſchickt worden feye. 

Es hat allhie ein fchönes Gymnafium , der Augfpurgifchen Conteltion, bey wels 

ches auffrichtung des Herrn Reuſſen. Herr Megilerus fecliger cin confilium geſtelt / 


| hr | ‘ 
11. m St-Zeis/ Cizium.2.m. Solle von der Goͤttin Ciza den Namen / wie 
Drelſerus vermeint. Ligt ander Eifier/oder Elydro, Keyſer Otho der . hat alidie 
Anno 968,cin Bifthumb —— vnnd iſt der erſte Biſchoff Hugo, der 4.inder 
ordnung Hilde wardus oder Hildebertus geweſen / welcher den fig vnd titul des Die 
ſthumbs nach Naumburg andie Sala Anno Chrifti 1 0 27. oder 28. transferirt hat/ 
ni mug Eckart in Meiſſen darzu verhütffuch gewefen. Der 33.Johannes 
von feinig hat das Schloß zu Zeizbeveftigt. Ders. war Julius Pflueg / ein 
Meißniſcher vom Adel/der Anno 1542. erwehlt/aber vom Churfürften auf ⸗ 
fen an feine ſtatt Nicolaus von Ambsdorff zum Biſchoff gemacht worden: darauff 
gedachter Julius zum Keyſer Carolo V. gezogen / von welchem erauch Anno 47. mit 
gewalt in das Biſthumb eingeſetzt worden. Er hat Anno 48. das Interim machen 
helffen:iſt Anno 1364 geſtorben / vnd zu Zeiz begraben worden / deme Churfuͤrſt Au+ 
tus von Sachſen / vnd dieſem fen Sohn Churfuͤrſt Chriſtianus I, vnd deme ſein 
Sohn Augultus H. zu Sachſen ſucceditt haben. Gehoͤrt jetzt dem Churfuͤrſten / iſt 
n vnd wol erbaut vnnd bat es allyienoch Evangelıfche Canonicos,onnd einen 
Probft/ wie auch ein Conliltorium , vnnd werden die horz in dein Dom gefuns 


gen. J 
ER Dassand/in welchem diefe Statt ligt / wird Meiſſen genant / welches Marge 
graffthumb zwiſchen der Laußnig / Boͤheim / Voitland / Marck / Sachſen und Thüs 
ringen gelegen / vnnd das Keyſer Heinrich der l im Jahr 930.widerdie Bohmen / 
Poin / vnnd andere Wenden angerichtet / vnnd zum erſten Marggraven Frideri⸗ 
chen / vnnd feinen Bruder Brunonem Graven von Wetin / auß den Nachkomlin⸗ 
Groſſen W itikindi, gemacht: auch die Statt Meiſſen erbauet hat. Be⸗ 
Quꝝ.inquit ee Pag Marggraven dieſes Lands hie unten/ond des etti Albini Meiß⸗ 
Tacirwde iſche Chronier welcher Albinus im vbrigen vnrecht daran iſt / was er von den erſten 
merib. Ger- nern diß Lands/ den Cayeis, folgents den Mylis,( fo auf Alia inEuropam, 
reg dand ‚hieher kommen ſeyen / vnnd von welchen das Waͤſſerlein Meyſe / vnnd 
ner ; die Stat Meıflen darbey / ihren Namen bekommen haben /) ſchreibet. Wirha⸗ 
ignori ma. ben oben im erſten Capitei vernommen daß die Hermunduri, der jetzigen Schwa⸗ 
2w,Afiä,aur ben VorẽEltern / den gröften theil von Meiſſen innen gehabt / vnnd daß die Se- 
Afrua,auer mnones auch Schwaben / ander Elb / vmb Dreßden / gegen der Laußnitß vnnd 
Ialia sel Boheim / Ihre Nachbauren IR: daher nicht glaublich/ daß fie fich von den 
i,Germa- Aſiatiſchen Mylis , ſo die hat Be versachteften Leuthe vorzeiten gewefen / fo 
m peit- gen haben wer reibentaflen. ind werden diejenige / fo andere Myſos nennen 
"inform pie ander Thonau gefellen/ vom Plinio nicht Myfi, fondern Moeli genant/ wel⸗ 
che gantz keine Teutſchen geweſen. Aber es iſt dem Be Alb'no map hierin 
zriftemgn,. nachzufehen / weiln auch andere die Sachfen auß Alıa, ingfeichem die Cimbrer 
‚von den Cimmerlis, die Gorhen auf Gutia, die Venetos von den Venedis,oder 
when diefe vonjenen/ vnnd fo fort an/ haben herführen wollen. Mit der zeit/ vnnd 
mai ic er Albinus will/ bey Regierung Keyſers Heraclü, fein Wenden / oder Venedi, 
e R ein 
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ein Sarmatifch Volck / auch in diefe Sandsart fommen / vnnd die alte Teuiſche | 
gedruckt und! BR Ren phoarwndker Reyfa Aoainrich Der > 
zu Sasse / RER vnnd folgender Keyſer Beyſtandt fie/ neben an⸗ 
rn Te ins Land gebracht / der Wenden Meiſter worden/ 
gebracht haben. Ka De 
j wie Dreilerus ſchreibet / 





— progtammate — ——————— Massen Hiftoriess 
——— — Es iſt — B——— — — a 
andern nothwendigen / ſchoͤnen wol 


an Dörffern/ BL zn ge ve — — 
iſt / vnnd in welchem man die Teutſche Spraach am zierlichſten reden ſolle. Und 
fonderlich ift diefes Sande der ſtattlichen Bergwerck halber / fo an vnterſchiedli⸗ 
chen Orthen / vnnd vornemblich zu Zwiccan/ Schnee onnd Annaberg: 
vnnd —— zu Be berümbt ; vnd gehört — dem Churfuͤrſten 


achſen. 

—— Zeitz ſein wir fom enauff 

St. Peaaw/2.meil/fo — 2 Shurfürflliches — an der Elſter ge⸗ 
legen. Eh vor —* aigne Heren gehabt / auß we —— Wipertus Graff von 

oitz / 3 in der — —— zu Magdeburg / vnd Leifinig/ 
auf dem alten Geſchlecht der Marggraven von Meiflen gewefen / der Anno 1123. 
geftorben / vnnd allyie indem von jhme geſtifften Benedistiner Cloſter /zu S. Ja⸗ 
cob / begraben worden / dahin er einen guten theil vom Heiligen Creutz / ſo er 
dem Gelobten Lande gebracht / geſchencket hat. Seine Nachkom̃en fein die Ay 
onnd Burggraven von Leißnitz genant worden/ fo zun zeiten Merk 

RB Brudern / abgeftorben. —— 


tum, kommen iſt. — part. .4.& 5, lag. Hiftor, Anno ı ı 3% 
iſt elle zu — 5 en a een en worden; | 
enfau.ı., — Se liches S | 

en Seipjig. 2. meil. Diß iſt ein ſchone vnnd —* Statt dem Churfur⸗ 
ſten von Sachfen gehorig / vnnd in Meiſſen gelegen. Drelerus ſagt / daß Lap⸗ 
zig in Wendiſcher —“ viel als einen Lindenbuſch bedeute: vnnd jyeoas 4 
Sand vom. na oder Plilsa das Plisnifch Sand / vnnd * 
Herrn — Graven von Pli nt worden. Neben Diefem Belle ring 
bey Leipzig die Parda » u 2 — in * ————— an 
ober entfpringet. Jun seiten, cyſers des eipzig Gra 
ee hi ört: als. aber onter dem Keyſer Henrieo Ii. der fe 








fie Grof Macius, oder Elico, von Merfeburg geftorben / fo hat gedachter Kepler 
folche Graffſchafft / mit Leipsig / * ein pi aber are 
hr. 1734. iſt as Marggrafft Meifli 
ommen / vnnd vom, | TE in. 1 an att. ice 
vnnd mit vmbgeben 1174.09 
fein-folle. ‚Dach © sc ha Rein Aregencen ut den 
——— dern die 1547. geweſen / viel aufſt⸗ 
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bung dieſer Statt kan geleſen werden. Es werden da jährlich drey Meſſen / die vorhin 
zu — vnd Grimmen geweſen — — — drey Wochen 
nach Oſtern / vnd auff —— — vom Keyſer Maͤrimilan dem ers 
ften fein alfo u worden/daß auff 15. meil wegs herumb Feincandere folten an⸗ 
geſtellet werden. Sie ligt in der Gevierte / vnd gantz cben / vnd hat ein ſchoͤnes Land / 
vnd viel Gaͤrten erumb:vnd iſt alles allda / ſo der Menſch von nöthen/zubefommen. 
Vnd ſolle man allhie / zu Hall / vnnd zu Dreßden / am zierlichſten in gang Teut 
fand reden: wiewol man gar viel diminuriva machet / vnnd die Porter fer auff a 
— erg. Sinn Fra a ha a 
Wtibsperfonen/ fo von Natur ſchon vnd hoff lich / wol anfichen ent. Es hat da ſcho⸗ 
ne Hauſer / vnnd groſſes vnterkommen / daher offt Zufammenfünfften alldaanges 
ſtellet worden: vnd hat Anno iz21. Hertzog Georg von Sachſen mit Frawen Barbas 
aauß Poln allhie fein Beylager ame, fich 6236. Teutſche und Potnifche 
j Perfonen zu Pferde befunden. Die Hobe Schul allda Harjhren Vrfprung von der 
tagerifchen im Jahr ı 409. genommen / alsfichdes Johann Huffen wegen die 
eutſche hauffigvon Drag begeben/ond Deren bey 2000. auff £eipsig zum 
graff Sriderichen dem Streitbarn/fo nachmals Churfürft werden /Foifien fein/ des 
nen er zwey collegia auffgerichtet/ond die Hohe Schul in gewille Nationen/als die 
Meißniſch / Bayriſch / Sachſiſch vnd Polniſch / getheilet hat. Bapft Johannes ver 
XAlll Bere ſechs Beiftliche Pfrienden auf den benachbarten Biſthu⸗ 
* men gegeben / die Martinus V.hernach alſo außgecheilet / daß zwo Prebenden oder 
‚KCanonicaten auß de Merſeburgiſcht / zwo auß de Dreißnifchen/eine anf de Naum⸗ 
burgifch? vñ einer auß dẽ Zeizifche Biſthum̃ zu ewige zeite diefer Hoben Schul ſoltẽ 
zugcaignet werde. Die Furſte vö Sachfen habefrdrey Dorffer geſchenckt / vñ hat fol 
gents der Churfuͤrſt Mauritius V. von Sachſen jr dz Einkomẽe ſehr vrmehrt / vñ noch 
mehr Dorffer/ Holtz / vnd dergleichen gegeben. Es wird auch das Pauliner Cloſter 
(da vorhin ein Schloß geftande/ond in welchem Marggraff Dicemann / der in der 
Kirchen zu S: Thoma entleibt worden/mit einem epitaphio, fo Dantes gemacht/ 
begraben tige) von den Studenten genutzet / alſo daß fie jest fechs anfehenticht vnnd 
u grofle Collegia haben. Dreilerus — daß der Churfürft 75. Alumnos,oder 
* Suipendiatẽ in der Philoſoph. vnd Theologiſchen / zween in der Juriſtiſchẽ / vñ zween 
* in der Mediciniſchen ‚ante allda halte. Es hat auch ein gute Communitet Das 
Chur fuͤrſtliche Hoff⸗ vnnd Landgericht allhie bat Herkog Albrecht von Sachſen 
im Jahr 1488. angerichtet / vnd die folgende Hertzogen / ſonderlich Churfurſt Augu- 
ſtus verbeſſert / dahin viel appellationes gehen. Es iſt darinn einer aͤuß dem Ritter⸗ 
ſtande Ober er / neben welchem drey vom Adel / vnd drey Juriſten / vier Advoca⸗ 
ten / vnnd noch darzu zween vom Adel vnd zween Juriſten / die ſachen in der Gute 
wuvergleichen. Ingleichem iſt da ein net Ev allberait Anno 1420. an⸗ 
rdnet / vnnd vom Churfuͤrſten Augulto zu Sachſen ernewert worden / in welchẽ 
Preſwent / drey Juriſten / vnd drey auß den Rath / ſambt einem Schreiber. Die 
emoͤſte Kirchen fein zu S. Thoma / vnd S. Nielas /darinn man ſich noch der 
—53 Chorꝛock ec gebraucht. Vnd iſt bey rar: men ein fchöng Cantzel / 
hübfeher Tauffitein /und fein gemahlter Chor, Das Churfuͤrſtliche Schloß ii 
an dem Waſſer Pleiſſen / ſo Mauritius und Äuguftus von Sachſen / von barıd & 
nen / vnnd Quaderſtucken / in form eines Triangels / erbaut haben. Dasätfchenfis 
Rathhauß iſt Arno 1556. auffgefuͤhrt worden. Vber der Wag iſt ein ſehr groſſer 
aalfürdie Gaſte: und wird von den Raiſenden ſonderlich auch der Schenckkeller 
Befüche. An einem Kauff hauß iſt ein ſchwarhe Taffel offentlich angehenekt/ in wel⸗ 
cher alle Pferde / jo zu verleihen / alle Gutſcher / alle geſchworne vnnd vngeſchworne 
oen auffgefehricben ſtehen. Deme / fo verreiſet iſt / wird ein Zeichen behge ſteckt / 
man alſo ſehen kan / was für Pferde / Gutſchen oder Pörten verhandeniitver dere 
bidorff / finderfiedamı Namen. Ir Sala Mu U Ze 
Von Leipug fein wir durch etliche Dorffer fommen auff Ad 
t. Vie⸗ 
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\ St. Dieben. 4. m. Dreffe sin feinen Stättbuch/oder parte. s.Ifag, Hiftor, 
nennets Duben vñ Deben,von dem Wendiſchen wort Duba,oder Buchwald/onnd 
ſagt / daß P Kae en 34 pc ——— ey 
habe. In dem Schloß allbie hatte Marggt recht von en Anno 1188. 
einen Vatter ——— gehalten / dieweil er 38 hme ſeinen 
ngern Bruder Dietericum vorziehen wolte.Sie standen böfen Taflet Mut 
——— Eoieba an An Dergweri a 

Ein halbe meil davon gehet der groffe Wald an/durc man zwo groſſer 

meil wegs zuraiſen hat / wird ins gemain die Diebifche Haide genant / darinn esniche 

allezeit ſicher iſt. Wann man auß dem Walde kompt / hat es alſobald cin Dorfflein/ 

von dar noch ein meil a ——— 

Kemberg. 3.m. von —— ein Churfuͤrſtliches Staͤttlein iſt / das 





af Philippus Melanchthon ſie 
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fen zum 

werdr pervreheifet war + aber fo veft/und fogehätnt/afs wiefte Natalis Comes 1b3.Hi 

Sch vervrth fi foge — e äh Fe füi 
en w R 


> ns 


Sie ii fonften nach der Länge gebamwer/ondhat drepgemaltige Thor vnd ein Veſtes 
— — rdder II. Hertzog Albrechts Dep Beeren Sn 
auß dem Anhaltiſchen Stammen / reſtaurirt hat / in — hern 

Zn) 
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ſten von Sachſen Hoffgehalten haben. Churfih Friderich der TAT, oder der Weiſe / 
Dede von newem anders erbawe/in welchem ertel Jaht das Chur&Säch» 
uch Hoffgericht gehalten wird : Vnd iſt / ne ga —— Jo des 
richs obgedachts a cher er mit 7 iby 
————— Gulch vnd Cleve ee —— darinn ſechs 







oe Ps VA a a ‚An 3 — rg 
uͤr ficher: D. aD —— Romanilm ei sd 
——— en Lind 


vü Duringi 28 MacchionisMitnie. er ‚D. XVIII. 
——— fernersdiefewont —— — 


J 
Struximus hac Divis ‚C — — F 
⸗* {ar Saxomıca pofleritate domus, u 
—— —— Jungfrawen Kirchen vor dis 


enantworden. / oͤlb Blei 
enter nah en ee 


Hochſtermelts en Eriderici vnd ſeines B 
Sen Date — 


en haben. Und ı — 


vers A! ech gehalten wird. 

au Om an der — ein Jaͤgerhorn / ſo auf ciner- Öreiffenflawen / wie die ger 

ein Seuche hnen ſagen Laflen / folle gemacht, / onnd-von vielernanten Chur⸗ 

rid Ei * 111. von feiner Jeruſalen — Raiſe dahin gebracht wor⸗ 
ug 


hriftt / wie er im abe —*2 Helm zutreffen AR wie 








— / 0 — he — 


älter von — 


a 55 ee sc uch beede. * begraben ligen. —— 


rien 
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dirfluben den Frembden gewieſen wird. Vnten iſt die Communiret,in welchen 
oft 300: un mer Gotubentrnan fie gehn. Orlier ab ciner alle Wochen 
Groſchen / oder fünffschenKreuiger/ond befam darfür Mittags vier / vnnd A⸗ 
auch Sontags zu Mittag Gebratens An 







tzig Kreut EIER Ch le ehe 
“ 3 
en, 
' uli 
welche viel Hochſternanter irft Sriderichim ‘ —— engere 


tet / vnd an S, Lucz tageing hat, Der Erſte Tector allda war Martinus 0. 

lichius Mellerfladius ‚der Hepligen Schrifft/beeder Rechten / vnd der Artzney Dr 

«tor. Vonden Profefloribus Drefferum angemeltem — dreh Eol⸗ 
i Alten leſen die Medici vnd Philoſophi in zweyen Auditoriis,in 


riſten Collegi ſtuben / 
fun Sr ee a 
e in auchvon | 
flegt. 9 Dorffern Einfonts 


er von Wittenberg mit gſundem Leib / 
Bon Leipzig und Tübingen ohn ein Web/® 
— Jena vnd Helmſtatt vngeſchlagn / 
— kn m 
Beſihe ein ares /wie 108 arm mallhiean ®. | 
tatt/ welche zum Ober Saͤchſiſchen Eraife — welchem man rechnet / 
| en Alienburg / Weinmar ©. den 
urfürften von Brandeburg/die en von Domern/die Fürften von Anhalt: 


bus unnd Eamin / ſo allereformirt fein :die € Acbbtifin von Quedlinburg na 

— — Schönburg/ond andere mehr. Der Churfürft von 47,4 

Sa ift Craiß Obriſter. Imp.R 
Wanne De manetet Pisfinkäenberjetigen a 


ter König Witekind der ehatvier vnnd zwantzig Schlachten innerhalb etlic 
vnd dreiſſig Jahren mit den Francken / vnd Kepfer Carl dem Groſſen / gehalten / big 
er entlich ſich zum Chriſtlichen Glauben hekehrt / vnnd auß einem König zu einem 
Hertzog in Sachſen gemacht worden ift.Er iſt in der Schlacht mit Geroldo N Bin! 
gen in Schwaben gehalten/Anno 207. blieben. Er hatte zween Sohn “ | 
amd Witifindden Bon Wigbern / ſo Anno s25.geftorden/Sohn V Val 


perto 





Yag.Hifor. 
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perto führee Reufnerus die alten Graven von Ringelheim vnd 
ein Yalpen Sohn Witkinddem LV. die alte Mara —— 
ie Marggraffen von Finar in En : gleich wie von fein walperti eitis 
em Bruder/auch V Vigberti Sohn / Er Herbog Brunonem in Sachfenherführet/ 
deflen Sohn Er i wider die Dänen wolgehalten hat / daher ervom cy⸗ 
fer Ludovico Piozum Groß Hertzogen in Sachfen gemacht worden/ond das theil 
Sa — —— Weſer vnnd Eibtigt/sufeinem Wefiphatifchen Lande ge⸗ 
than ine Soͤhne waren Brunoder Groß Hernog inSachfen/Otho,Ecbertus 
vnd Tancquatdus. - Orhoder Groß. Hertzog in Sachſen hatte Keyſer Heinrichen 
den L vnd dieſer Keyſer den J. vnnd feinen Bruder Heinrichen Herßo⸗ 
—— Keyſer Otho verlieſſe Dehenden 1. vnnd Ludolphum Herso; 
en in S waben / von deme die in Schwaben vnd Karndien / wie Reufnerus will/ 
ommen. Keyſers Othen Sohn war Keyſer Dh der Lil, fo ohne Erden 
gehersen. Dogedachts Kepler Dehen deh 1. Bruder Henricus Sergog in 
ayern hat / neben Henrico Rixofo gehabt Branonem Heren zu Braun g / 
den Keyſer Otho der J. wie Reufnerus meldet / zum Marggraffen in an 


arggraffen von Monferat/ vnd 


—— Sein Sohn war Bruno 11. Marggraff in Sachfen / vnnb Herz zu . 


raunſchweig / deſſen war Ludolphus ‚fo viel bey erbamung Braunfchweins ges 
than / vnd von Kepler Eonraden dem I1. — 5 — befommen/von we ach» 
Fommen befihe Reufnerum. Von obvermelts Königs V Vitckindi Mn, 
Nollebere IL, oder wie Dreflerus ſagt IV. Sohn / oder / wie Keuſnerus permeint/ 
fein V Vigbertioder V Viperti-Sohns-V Valperti Enickel / deß Theodorici Sohn / 
mmodo oder Amadzo,werden die Dergogen von Savoia bergefüßre/fo noch im K⸗ 
apa foitien her von deß ÖroflenKönigs V VirekindielternSohn 
'Viperto. Von feinem jüngern Sobn/V Vitekindo N. oder —— — 
erſte Burggraff zu Zorbek / vñ Graff zu Wethin geweſen / ſein berfome: Dietgrem 
Graff zu W Surggraff zu Zorbef/ond Herzzu Budfez.2.Frıdrich Burggraff 
su Zorbef/ond 3. V’Vitikindus'der IIT.welcher/mweiln.er fich fo tapffer in Srandreich 
wider die Nortmannen / vnter Kepfer Carolo Calvo gehalten/Judas Macchabzus iſt 









„s igenant / vnd von gedachtem Kepfer zum Graven zu Anjou gemacht worden / von 
crem. VVT D 


rikind 


eme man den Hugonem Capetum, der jetzigen Koͤnig in Franckreich Erheber vnnd 
Großvatterherführet/davon beſagter Keuſnerus am ;6.blatzufefen. Obge 
Dietgrems Sohne waren i. Ditmar Bur — 2. Fridrich Gra 
ji Bin feichennDicatbe Dlaragralfen von eiſſen berforfien ſein: wie dank 
feine Söhne Fridericus 1,0 Brund,fode Stam̃ en fortgefent/die erſte Marggraffen 
da geweſt ſein. Vnnd hat Bruno verlaflen Riddacum den Reichen / Graven von 
Merßburg / vnd Marggraven in Meiſſen / vnd Guntherum Graven zu Pleiſſen / o⸗ 
der Libonorria,onnd Bruniconem, von welchemdie alte Marggraffen zu Brande⸗ 


burg herkommen. Guntherus hat verlaffen Eckardum 1. Marggraffen in Meiſſen / 


der diß Landt vom Keyſer Ottone 111. Erblich bekommen Anno 957. auch die Boh⸗ 
men auß Meiſſen gejagt / vnd das Stifft Zeiz nach Naumburg transfetirt hat. Von 
feinen Brüdern fein die Graven von Merſeburg herkom̃en: vnd iſt jhr aller Stam⸗ 
men entlich abgangen. Goviclaberobvermelts Dietgrems Eltern Sohn / naͤmb⸗ 
————— Zorbek / anbelangt / fo hat er gehabt ı.. Dedonem. 
2. Dietericum oder Theodoricum 1. Graven zu Wethin 20. 3. Chriſtianum, por 
Weichen Henninges die Marggraffen in der Saufniß herfuͤhret. Gedachter Diere- 
zicus Ditmars Sohnbatverlaffen Dedonem II. vnd Friderichen Graven zu We⸗ 
Kin onnd Eilenburg/den Erfien Burggraffen in Meiflen. Dedo II. hat gehabt 
ietericum, I I. Burggraffen zu Zorbef/deme Kepfer Henricus II. auch die Marge 
‚graffichafft Landefperggegeben, Von ſeinem Bruder Friderico will Henninges 
die Dfalsgraven in Sachſen / die Graffen Gozez / vnd Sommerfenburg/biß auff 
Alberrum, der Anno 1 153. geftorben/berführen / darunder Fridericus III. gewe⸗ 
ſen / welchen feiner Gemahlin Bul Ludwig Sandgraff in Thüringen der Sprins 
ass/auff der Jagt vmbgehracht hat. Aber andere geben jhme Dicterico 1 8 * 
GR * a j ruder/ 





nd ———— eben. 3. Hen- 

en Enidel Heinrich) o Anno 4 re 

4 ‚Srberichen Era en zu Bren / deflen Nach⸗ 

59 zeiten hi 1. abgeftorben. s. Hermann Bilchoffenzu 
Bambırg/ond 6. Othonem ‚fo en Conradi anderer Sohn/onnd Marggraff in 

Meiflen/Laußnig/Libonotria oder Oſterlandt gewefen/fo der Bergwerck / 


Ha * wurden / der Reiche genant worden. Sein Sohn t / 
jhn —— zu Dieben — —— gehalten / weiln er den Jůn⸗ 
jetrichen/auff ender Mutter / zum Marggraven zu 


— —— 3 rg Gleichwol ſo hat diefer Dietrich /nach d 
Bruders Alberti tode/Anno 1198. dem — Et kg Fe —* —— 
Anno 1222. fein Sohn Heinrich der I. Marggraff zu Meiſſen vnnd Laufniß/ 
leuchtezugenant/derfo Reich gewefen/daß er gantz Boͤheim mit baarem 

Od tan mu der zu Nordhaufen Anno 1265. einen —— 
he einen groflen fübern — *— den vnnd 

et hat / davon / neben andern / au — — * 
von Brabant/entlich Thüringen befommen / als der alte 















Heflifche Stamm abgangen —* dieweil er von der leken — 
herkommen / wie davon vnten in befi na An ann — sufefen, * 
äberdiefer Marggraff Heinrich in fen Lonpnie Obertanne Bfalegraff im 
Sachfen feines Gefchlechts der I. ng —35 dar / fe Aino 
1288. geftorben/vier Schne/ndmblich echten in 
Meiffen/Hermannden ee a —* ee 


1316. 31 Dreßden ohne Kinder geftorben. Albrecht gewan cin ſchons —5 
gund von Elfenburg genant / ůeb / deßwegen er fein Gemahlin Margarerham ‚Keys 
fer Friderichs deß II. Tochter (mit deren er das Schloß vnnd Burggraffthumb zu 
Adenburg: tem die Sandefchafft Pleiflen/ond die Vogteyen zu Leißniz vnd Col⸗ 
dis befommen )oumbbringen wolte s Aber fiefam außdem Schloß zu Eiſenach an 
einem Sailzu Nachts heimlich davon / zuvor aber biſſe fic auf Lieb jhren Sohn Fris 
derichen in den Backen / davon jhme die Maſen fein lebenlang / vnd der Nam Admor- 

fi bliebe. Dieſer Friderich / der mie feinem Bruder Dicemann oder Dietmann / bey 
ihres Vatters Brudern Marggraff Dietrichen in Meiſſen erzogen worden / bekam / 
nach gedachts Dietrichen Sohns kriderici zugenant Tutta tode / Meiſſen / daher er 


mit ſeinem Vatter Alberto,(fo Anno 1314. zu Erffurt in armut vnnd verachtung 


ſtarb) hernach auch mit Keyſer Adolphen / dem der Vatter das Lande verfauffte: 
vnd dann mit Keyſer Albrechten / vnd andern krieg führen muſte: Aber gleichwol 
entlich obfiegte/ond Anno 1326. ſtarbe: deme ſein Sohn Friderich der Ernſte ſuc⸗ 
cedirte: vnd dieſer iſt Anno 1349. geſtorben / der neben Iudwigen Ersbiſchoffen zu 
Meintz vnd Magdeburg / vnnd Wilnelmen den Eindugigen in Sach⸗ 
ſen: vnd Sigmunden Sıfchoffen au MRerfehuragehabthaw afarn —ã 


——— Sohn —— 
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ven in Thuͤringen / deſſen Sohn Friderich Anno 1440. ohne Kinder geſtotben 
vnd Friderichenden Tapffern vnd Geſtrengen / der der Sohn —— 
Enſien / vnnd der letzte auß feinem Geſchlechte geweſen / ſo zu alten Zellbearaben 
worden Eriſt geſtorben Anno 1380. deſſen Söhne geweſen gridench der Sirenbare 
in helm der Il. und Xeiche in Thüringen/onnd Georg zu Coburg. 
Gedachter Friderich hat mit ſeinem Bruder Wilhelmodie Hohe Schul zu Leipzig 
geftifftet/ond iſt der Erſte geweſen auf dieſem Geſchlocht / der Anno ı424.vom Key⸗ 
fer. Sigtsmunden zum Churfürſten in Sachſen gemacht worden: als Anno 1+22.. 
oder2;. Ehurfürf Albertus, der lette auß dem Anhaltfchen Stammen ( von wel⸗ 
chem im ae Eapitel) ohne mannliche Erbengeftorben war. id von dies 
‚fem Exften Churfürften Fridetico £ommen alle Hersogen zu Sachſen ber bifiau 
diefegeit. Er iſt geſtorben Anno 1428. deffen Sohn/neben —— 
fen zu Warsburg Heimrichen Marggraffen zu Meiſſen / vnd andgraff Wilhelm ın 
Thüringen/gewefen Churfürft Friderich der IL, der Gütige sugenant/weicher mie 
gedachtem feinen Jüngern Bruder V Vilhelmo( fo das Kömgreich Boheim nicht 
annemmen wollen/fondern Gcorgio Podjebracio vberlaflen: aber das Hertogthum 
—— ein at —— —* Keyſer —— Ira Reufnerus 
cibt/innen gehabt bat) einen fchiveren Krieg führen müflen: 3er Churfůr 
ich iftgejtorben Anıto 1464. vnd hat verlaffen Churfürf Pe nn * 
sogAbrechten. Churfuͤrſt Ernſt hat Anno 1486. verlaſſen derichen 
den LIL. oder den eiſen / Hertzog Hanſen / Item Albre — — 
ffen zu Meinz vnd Magdeburg. Fridericus iſt Anno 1525; ohne Kinder geſtor⸗ 
Scin Bruder Ehnrfürft Johannes,der zu Augfpurg Anno 1530: Die Confel- 
fion obergeben/hat Anno 32. dieſt Welt geſegnet / vnd verlaflen Churfürft Johann 
Fuderichen feinen Sohn / welcher / wie obgemelt / im Jahr 1547. vom Keyſer Karl’, 
dem V. vberwunden/ efangen / vnnd dei Churfürftenchumbs enefert: aber Anno: 
3552. wider lediggelaflen worden. Vnd nach dem er fich miefeinem Vettern Chur⸗ 
fürf Augufto vollig verglichen/ftarber im fricden zu Beinmar im Jahr 1554. cs 
fiheonsen Magdeburg und Weinmar. Bon feiner en Her⸗ 
Bain von Cleve / ſo eyiff tage vor jhm geſtorben / hat er verla en Johann Fridrichen 
den eitern Johann Wilhelm / vnd Johann Friderichen den Juůngern / vnd dritten diß 
Ramens / der Anno 1565. ohne Kinder geſtorben: —— Kin eu 
hann Friderich der Aeltere aberin feinem exilio, wegen ad cwſtatt( Dreſſe⸗ 
zusfehreibe zu Steyer) in Oeſterreich Anno 1595. ſo verlaflen Dersog Johann Tas 
fimir zu Coburg/der 1564. vnd Hertzog Johann Ernften zu Eiſenach / ſo Anz 
no 66. geboren worden Mbeede / jedoch ohne inder / dieſes 1551. Jahr / als ich das 
im Maſo nes eben. Derdri te Bruder Johann IBilhelm/Ehurfürft 
ohann Friderichs Sohn/der Anno 1573.diefe Welt geſegnet / hat verlaſſen Herkog 
erich Wilhelmen Adminiſtratorn der Chur Sachſen / ſo Anno 1002. geſtorben / 
prnd von welchem die Hertzogen von Sachfen Altenburg / als Johann Philips/ fo 
Anno 1597. Johann Wilhelm / der Anno 1600. geboren worden / vnnd iderich 
MWilhelm/herfommen : deren Bruder / Nertzog Sriderich / in einem treffen mit den 
Kepferifchen/neben dem Öbriften von Sbernir aut / blieben ift :der Aeltiſte Bruder 
ernog Johann Philips auch Erben haben folle. Vnd diefes Hochermeltes Hertog 
erich Wilhelms Admimftrators Here Bruder / auch Herkog Johann Wil 
ms Sohn/ift gewefen Nergog Johannes,won welchem die Hertzogen von Sach⸗ 
en Weinmar in Thüringen herkommen / deren acht Bruͤder geweſen: davon theils 
geſtorden / theils in dieſen Teutſchen Kriegen vmbtkommen fein. Der jetzt regierende 
Ben Herbog Wilhelm / iſt verheurahtet. Vnnd lebet noch ſein Bruder Hertzog 
Bernhard/ond wie ich berichtet werde / auch Herkog Albrecht. Vnd dieſe alle fein 
entſprungen von Churfuͤrſt Friderichs deß II. Acktern Sohn’ Churfürft Ernſten. 
Sein Ehurfürft Friderichs Jünger Sohn / Hertzog Abrecht/ver Teutſche Hectot, 
die Rechte Hand def Heyligen Romiſchen Keichs / vnnd der Ruland genant / bat 
ſchwere krieg in den Niderlanden / wider die Frießlaͤnder / Vngarn vnd u 
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ift An in Frießland geftorben/ond hat verlaflen Fridri 
nFrider 039. ; en 
—— Bruder —— vr ben er e⸗ 


on halber vil au muͤſſen / entlich alles Lande bekom̃en / Anno i541. 
scannen Ma guftum. Gedachter Mauritiusiftart 


uritium vnd 
nes Vettern ichs fl Chur u Sachfen vom Keyſer 
er 4 — Bee vom Keyſer 





o 52. den 
gehalten / ohne Erben bliben ift.Sci 


der Auguftusift nach jhme Churfuͤrſt worden / ſo Anno 86.geftorben/in deſſen ſchatz ⸗ 


uw zw, v zZ Zum ii 
a ng" en a N r4 a aa u 
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—— H mach der Schlacht mie 


na 1700000. Thalerfollen fein gefunden worden/wie Thuanusfehrels „;,,, zn. 


bet. Vnd obwoln er mit feiner erfien Öemablin Anna auf Dennemare/fo Annoss. * 


geftorben/f hen Kinder erzeugt / fo lebte doch auf den Söhnen nur Chriftia- 
nus 1. fonach jhme € worden/Anno 1501. geftorben ift/onnd verlaflen hat 
Chriftianum 11. $ohann Georgen vnd Auguftum. Chüftianusder II. pnnd Chur⸗ 
fürft/ift Anno 1611. vndfein Bruder Auguftus Anno 1616. beede ohne Erben ges 
ftorben :der mitlere Bruder/ondjegige Churfürft aber/nämblich Johannes Geor- 
gius,der 1585. den 5. Martii geboren worden/hat von dero andern Gemahlin 
Sibplla/einer gebornen Hersogin auß Preuflen/ond Marggraͤvin zu Brandeburg / 
etliche Herrn ond Fraͤwlein. Beſihe / neben obvermelten Auchorn,auch D. Joh. Pi- 
ftorium Nidanum in Genealogia Landgraviorum omnium Thuringiz & Haflız, 
end Georgium Fabricium in lib. Originum Saxonicarum. Vom Fürftenehumb 
Henneberg / ſo maiſtentheils Anno 1 533. ans Hanf Sachfen kommen: wie auchvom 
Barggraffthumb Magdeburg: Vnd mie Laufinigvon Meiflenfommen/wird on» 
ten gefagewerden. Die Marggraffichafft Lanfberg/ift fambe der Statt Sangers? 
hu I He Heurath an Henricum Morofum Hertzogen zu Braunfchweig forfiens 
wiewol Sangerhufen wider vom Friderico Strenuo zu Meiflen erfaufft worden. 
Von den Pfalsgraven zu der R. Reinececium,pndJoh. Angel. Werden- 
hagen part, 3. Rer. Hanfeat.c.s.‘Bnd obwoln der Churfürft fich folches Tituls nicht 
gebrancht/fo empfahet er doch folche Pfaltz zu Sachfen zu Lehen / vnd ifter deßwegen 
Vicarius deß Reichs an denen orthen/wo man ſich deß Saͤchſiſchen Rechtens ges 
braucht/wie Marquardus Freherus part. T. Origin, Palatin. c.15, fchreiber. 
Vnd ſoviel von diefem Vierdten Capitel. 


| Das Fünfite Kapitel, 


on der Raiß von Witten— 


berg auß nach Minden in Weſtphalen / vnd durch 


einen andern Weg wider zuruck auff IBittenberg.- 


Summarien. 


On * ———— — Anhalt / vnd Hertzogen von Sach⸗ 


en gr. 

Bon dem Sächfifchen Raurenfränglein- 
Von der Statt 3 
En Magde 


burg- 
dem Ersflife Naadeburg / vñ wie viel Keyſer Carl Biſtumet in Sachfen angeoröner. 
— von dem Roland. 
on der Statt Helmſtat. 
Bon der Start Br } 
Don den Herkonen su Braunſchweig / ruͤneburg vnd Ferrara. 
Bonden Alten Regenten des 
Don dem Sächfifchen Er 


aiße 
Don dem Vrſprung der Sachſen / vnd abthallung derſclben / uuh Ihren Sitten. 






EREPRUNAnDT» 
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13. Von den HanfeeStärten/ond ihrem Bunde. 

14. Von der Start Hannover. *2 

ig. Von den Graffen von Schauenburg- Gi; 

Donvem Sande Befphalunen Wehphälfiien € — 

17. em 

2 me Be en aiße / vnd der —— 
der 


20. ber —— 

an esberg ven Harkwald * 

F a re et. Eee 
t — ‘ y N ni 

24. Von der Start Eifleben. ger Graffſchafft — 

2%. Bonder Star Hall in Sachſen. ⁊ 

Jeſe Raiß Hab ich Anno 1612. zehen tag vor Oſtern / mie 


— 





=) 





TONER f | 
St. Eofwil.2.meil. Iſt cin Staͤttlein allberait dem Fürftenvon Anhalt gehs- 
rig? an einer Främme ond arm der Elb gelegen. B + 

St. Zerbft.4Fleinemeil. Diß iſt einefchöne wolerbawte zimblich gröffe Statt, 

apart.s.ıfa. Welche deß herzlichen guten Sommerbiers halber fondertich befant ift. Hat ein ſchö⸗ 

Hif.pag.30 nes Fürftliches Schloß / vnnd in demfeiben ein Fürfttich-Anhatsifche Hoffbaltung. 

bYideal.de Es hat auch ein feines Gymnafium allhie. Pirckheimerus fogirt herumb def Prole- 

— * — mziCalucones. Dreſſerus ſagt / daß allhie zu Zerbſt ein altes Volck / die Cervetii b 

= “ genant/gewohne : vnnd am so. blat meldet er/dafdie Wenden / derbi genant/der 

Kerum, tote den Namen gegeben. Vor Altersaber fein in diefem Lande (fo nicht groß / 

Hanfear. PNDgleichwolvier Hoffhaltungen hat ) gefeflen die Hermundusi vnd Semnoncs, 
7 wie oben im Erften Capitel zufeben. \ 

t. Soviel das Hochlöbliche Hauß der Fürften von Anhalt betreffen thut / ſo 

willman folches vom Heren Bering oder Bernwald / einem Edlen Herrn deß Harte 

eyid Juͤrſt Walds/an der Weſer / vnd der Elb / ſo vmbs Jahr Chriſti 43 1. gelebt / herfuͤhren <xdefz. 

liche Wür fen Rochförtingfich Fürften deß Hartzwalds / zu Afcanien vñ Ballenſtaͤtt gefchries 

senbergi- ben. Vnd als Elı 

ſche Hoch zu einem Cloſter gemacht/und Anno 945. ein Schloß am Hark/ober dem Hauß 

zeit ber Falckenſtein gelegen/in einem Felſen / ohne Holtz erbawet / das ohne Holt oder Hols / 

ſchrethung ond entlich Anholt vnd Anhelt genant worden (ſo heutigs tags verfallen vnnd wüft 

— ie? fo hat man fie die Graven zu Ballenſtaͤtt vnnd Anhelt genant/wie Abraham 

gers ib, ,,. Sauer · fchreiber. Der Nam Afcania folle vonden Alten Afcaniis;die am Hark 

2.194. Wald gewohnt / herkommen / wie Peucerus® meldet. Vndwerden die Brfiner in 1- 

dinp.Thea- talia außdiefem Stammen hergeführer/ wie auch im vorgehenden Capitel 65 

m vbium. worden. n auß dieſem Hauſe wird ſonderlich genant Otto der Reiche / Graff 

© 1.4.Chro zu Aſcanien / Ballenſtaͤtt vnd Walpke / welcher die Marck Soltwedel von Hertzog 

nicorum ?. Magnuſen zu Sachſen / feinem Schweher zum Heurathgut empfangen / vnd Anno 

m618. I geftorben iſt. Sein Sohn Albrecht/der Bär genant / erlangte vom Reyfer 

Insaxgn, Contado 111. die Mare Brandeburg / wie Antonius Albizius meldet : wiewol 

" Chytrzus ſchreibet / daß allberait folch Land Keyfer Heinrich der V. deß Alberti 

Bartern/obgedachtem Reichen Othoni Marggraffen von Soltwedel / verliehen 

e. Gedachter Marggraff Albrecht der Bar bat auf Niderland / halen 

vᷣnnd Frießlandt / newe Einwohnerin die Marck Brandeburg/fovon den en / 

wegen der jmmerwehrendenfriege/öde gelaſſen war / gefuͤhrt / ligt zu Brandeburg be⸗ 

graben. Von feinem Sohn Hthen ſein die Alte Marggraffen vnnd Churfurſten 

von Brandeburg / biß auff VVoldemarum II. vnnd leßten dieſes Stammens / her⸗ 

kommen / welcher zun zeiten Keyſer Ludwigs deß IV. geſtorben: vnd kame ſolch Land 

an andere Heren / vnd entlich an die 55 zu Nuͤrnberg / wie anderſtwo hie⸗ 

von geſagt wird; vnd ſollen Die Fuͤrſten von Anhalt / wegen ihres anſpruchs —5* 

Gulden 


cus auß dieſem Geſchlecht fein Vatterlich Schloß Ballenſtaͤtt 


— —e * 


Piz in 00 m: J A rn — 
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Baben/wie Albizius dem andern S 
— Beni am a Scan Bnbarndebiet Kir De 





brechtenden 11: Churfürftenzu Sachſen / ſo ae Befmehndoiphit. Want 
t; ond- Johanfen zu Engern vnd IBefiphalen. Wie 

to 14, alspem Aeltern Bruder berfommen fein die Alte Ehurfürften von Sachfen/ 

enden AI. vnd letzten : alſo er, von dem Juͤngern 


biß auff Albrecht 
Pan re er tzo 
— ctea Eburtärte AInees ik Mao uefürienthußt Sache 


—— der Süngere/welcher vielS: M 
rantsder Juͤngere / welcher viel Soͤhne verlaflen/die fichin dieſem 
ſetzigen Teutſchen Krieg wol bekant gemacht — cn * —*— 


ſogu gebohren worden / noch 
ber die jeige Furſten von ſo ſtam̃en ſie her won obvermelts Hertzog Bern⸗ 
ee 
amt | en gew rgius Fü 
von dieſe —— 1474. verlaſſen / vndfuͤnff Soͤhn gehabt hat / de⸗ 
ren der Actifte geweſen Fürft Waldemar / ſo gehabt W olfgangum,dejfen in den Dis 
fiorienonter Keyſer Cari dem V. vielmals gedacht wird / vnd der Anno 1560.geftors 
ben iſi Der ander Sohn / beſagts Georgü,mar Georgius der Jünger. Derdrittwaxs 
Sigismundyderzu Florentz im Krieggeftorben. Der vierdt Äudolphus Öeneral v⸗ 
ber Kepfer Veaximilian deß 1 Rriegsvoldt, Und der fünffte Fuͤrſt Ernſt von Ans 
halt / ſo den Stammen fortgeſetzt / vnd verlaſſen Georgium,Joachimum vnd Johan. 
nem;deren der legte Anno 1553. geſtorben / vnd verlaſſen Fuͤrſt Joachim Ernſten / der 
im Jahr pen Oitanamen men fortgefent/onnd ſieben Söhne verlaflen/ 
nämblich Johann Georgen.2. Chriſtian den Aeltern / geweſenen * Pfaͤltziſchen 
Statthaltern zu ——— Anno 68. 3. Auguſtum, ſo Anno 75. 4. Rudolyhen / der 
Anno ⸗. Johann Ernſten / der Anno 78. 6. Ludwigen / jo Anno 70. gebohren 
worden / vnd dann 7. Johann Ehrifiophen ; deren theils wider Erben bekommen. 
Wie dann Hochgemelter Chriftianus der Aeltere / neben andern Kindern/ erzeugt 
Chrifianum den Yüngern/fo in der Schlacht * gefangen / vnd vorhero An⸗ 
no oo. Sein Herr Bruder aber / Pring Joachim Ernſt Anno 1608.geboren worden, 
Befihedie Anhaltiſche Chronic Brotuftisobgedachten Albizium,Dreflerum, Re 
nerum,Gerfchovium, vnnd andere/fo von den Fürftlichen Stammen gefchrieben 
ge fein worden. \ 
on Zerbft fein wir auff Magdeburg geraift. s.meil. 

Ehe wir zur Statt fommen/baben wir vber einen Dam̃ gemüft/fo ein meil 

—— / vnnd ein vnnd dreiſſig Brucken gehabt hat; weiln die Elb ſich daſelbſi 


ij 
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¶ Belangend nun diefe Statt Magdeburg / ſo wollen etliche jhren anfang vnter 
die Regierung Keyſers Augulti retetiren vund daß Br rer enercsfo da⸗ 
bſt angebetten torden/herfomme/fegen. "Andere vermeinen / daß fie ſchon erlich 
hundert Jahr vor Chriſt Geburt beuhmbt geweſt ſeye· Andere / dah von Julio 
Lib.r. Say. Elare daſelbſt ein Caſtell ſeye erbawet worden ·  Aberdiefestestemennet Aber 
cap, WSCH Ich ‚Angelius W erdenhagen helts vor defi Pro- 
Rerump. Jemei Mefiium. Andere ſagen / daß zwar allberait zum Jeiten Keyfer Car 


3. 


bus & Baronibus pag. 16: Gemeltem erſten Burggraffen / den die fin/oder/ 
wie andere eg en dahin geſetzt / haben hernach viel anderegefolgt/ 
biß dieſe Dignitet an die ſch | 


ie hei Tutul am erften geführe hat. Wie aber felbiges Buragraffıhumb 
en 


non prov, jure, Reinecc.von herkommen deß Adels / vnd D. a Ran ne 


& 436.par. ling Anno 1538. gegen erlegung 25000. Gulden Beicheben ——— en 
itul eines Burggraffen 


Siiffts damaligen Adminiftratorn,die ſache alſo verglichen worden / daß ſich Augu- 
ſtus feines Rechts vber Magdeburg/fo der Keyſer den Mauritio gegeben / der Ad- 
miniftrator aber Churfürft Augufto den Titul deß Buragraffen/mitden Gittern 
(als Elmenau / Gettau / Ronnis etc.) ſo darzu gehören / begeben / vnnd laſſen ſolte / 
wie abermals Dreſſerus ſchreibet. | I 
| Damit wir aber wider auff die Statt Magdeburg kommen / die / der vbel⸗ 
fundirten Rechnungnach/onterdie vier Burgen deß Reichs gesehlet wird / ſo iſt ſie 
eg: berähmbt worden/als Keyſer Otho der 1. allda ein Ersſtifft angerichtet 

t. Keyſer Carl der Groſſe hat / zu bekehrung der Sachſen / zehen Biſchöffliche 

Sitz in Sachſen angeordnet / als 1. zu Oßnabruck. 2. zu Oſterwick / To nach? 

mals auff Halberftatt fommen. 3. zu Minden. 4. Bremen. s. Padelborn. 6. 

Verda, 7, Münfter. s. Elz / ſo nach Hildesheim volgends transferirt worden. 9 

Vid.Hartm, Hamburg / vnd 10. zu Styden / in der Graffſchafft der Hern von Schwateworch/ 

Schedel fe nachmals auff Walersleve / vnd entlich von beſagtem Keyſer Othen hieher auff 
ar Magdeburggebrachtworden. Dann er ein Geluͤbd gerhan haben folle/che er Anno 
% Ben, 955. an dem£cch mit den Vngarn gefihlagen/wanner Sieghafft wider nach Hauß 
Commen, tommenfolte/daßer S. Morigen (der ein vornehmer Märtyrer / vnnd Öbrifter 
\ Rer. Germ, Der Thebanifchen Ebriftlichen Legion ‚oder Regiments/gemefen ) zu ebren/ > 
herrli⸗ 
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en Tempelerbawen wolte Daher er dannn/t aAgtem Sieg 
ee nf Ken 
hie erbawt: vnd dem ieht hat Und wird in der Kirchen 





einen 
cin Capeln gewieſen / in welcher ein Manmelſtein mit fein deß Keyſers 
s Täfelein ba Y weiche man ndanpeyen 


fo Anne 968. von Zrier dahin berufen / vnnd vom zu Meintz geſal⸗ 
bet worden. Ihme hat ſueceditt Glelarius, welcher auch zugleich zu 


DB 

N en / welc Anz de nicht ge lich war- 
a —— 
. in Italiam gezogen / vnnd daſelbſt mit feiner wunderſamen Beredtſamkeit / 
vnd — ar vnnd Anaclerum II. fo 


becede von einem theil der Cardindl erwehlt worden waren/ vergli 


er auchden Titul eines Primatis,oder Dbriften Bifchoffs in —— —* vid.Marth 
vnd folchen.auff die folgende Ersbifchoff von Magdeburg gebracht hat. Seine Dreferw 


— ſein vor kurtzer zeit von dar nacher Prag worden. Auß ſeinen ER 


e ift Burcardus geweſen welcher der vielwiderwertiges erzeigt / 
Bißser entlich zumandern mal gefangen / vund als er aufreiflen wollen/von feinen pe,.Germ, 
Wächtern Anno 1325. erfchlagen worden/darauff dann die Statt in den Bann 
Fommen/onderft Anno‘ 1333. davon abfolvirt worden iſt / wie hievon Joh. Angelius a Parr.a. 
VVerdenhagen mit mehrerm zuleſen / allda· er auch Pomariuminfeiner Saͤch⸗ Rer. Hanf. 
fifchen Ehronic widerlegt / vnd wie die Huldigung dar auff geſchehen / vermeldet: auch cap-ıı. 
anzaigt / daß ſie vorhin ganz frey / vnd dem Erabifchoff nicht vnterworffen geweſen / 
als die allein von den Keyſern jhre Freyheiten hatte / vnd nach der zeit jhre resa lia nur 
von dem Keyſer erkennet hat / vnd nur mit gewiſſer maaß dem Biſchoff dazumaln 
huldigt / wann er die Reichs Lehen vom Keyſer empfangen/ond alſo einen Commiſ⸗ 
farium deſt Reichs vertretten a - Nichts deftoweniger fohat es jmmerzu wider⸗ 
willen zwiſchen jhr / dem Biſchoff und Dombermgeben/davon Dreſſerus b an beſag⸗ b par. ..t. 
tem ort / vnnd in beſchreibung dieſer Statt meldung thut / allda er auch ſagt / daß fag. Hifor, 
Marggraff Joachim Friderich von Brandeburg / jhr Biſchoff / ſich alſo mit jhr pag.ızı. 
verglichen / vnnd jhr zugelaſſen / daß ſie jhre Kirchen⸗ vnd Schuldiener ſelbſten 
beſtellen vnd regieren möge: allein im Ehegericht ſolle / neben gewiſſen Raths Perſo⸗ 
nen und Predigern / ſein Official ſizen vnd was das Thor / nabenedem Domyane u. 
langen thut / deßwegen vorhin viel gu rim folle der Rath die Schluͤſſel > 
darzu haben/aber obligire fein Kr Bifchoffen/er wolle bey Nacht oder Tag in 
die Statt / folches eröffnen zulaffen > darumder aber feine Diener / wann er ſelb⸗ 
ſten in der —* nicht dabey / nicht verſtanden werden ſollen. Beſihe was 


folgender zeit von dem Adminiftratore vnd dem Capitul vor Gercchtigkeiralba) * 
gefucht worden/onnd wie fich fonderlich Anno 1608.die Start defendirc,alfo Daß epanr.z.Rer 
wedererder Adminiftrator deß Ersftiffts/noch auch das Capitul etwas haben erhal⸗ Nanſa 
ten fönnen/bey obgedachtem V Verdenhagen m andern theil am 6.cap. welcher auch 'd Parr.a. c. 
anderſtwo vonder Statt Magdeburg herzlichen privilegüs, mit welchen fie vor ansızı. 

dern Stätten von den Keyſern Orhonest-vnd 11. Conrado 11.dond andern Kepa PS. 
fern ift begabet worden/ Item von jhrem prerogativo jure · wegen Der Maltgraff- n * 
fehafft handelt auch vermeiden daß diefe Wurdigkeit e den Magdeburgern von den mp 
K gegeben worden / daß allda folte ein Scabinarus, oder Schöppenjku fein‘ 8 d.parıa. 
welcher Bunter dem Obriſten aven in — 5 were / alſo daß man von 

dem Magdeburaifchen Obriſien Gericht an die Pfaltz / als deß Reichs hoche h’yid,Aen. 
ſten orth zu Schartoͤw appelliren mochte. * Keyſer Cart der Grofleisiv.insur. 
Wende u ch 








“u 


F 
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Seephlib.x. alten Geſetzen leben durffte. Vnnd dieſe Saͤchſiſche Gefene fein eis 
en vielma 


ö 
rd, den, ** vorgemelter Zu fein Daher brechen Gewalt 


vber die feyed af ſhm eyſer ein fonderbare Commillion in eis 
0 mei —————— der Erbbiſchoff a Ma 
——— an welchen doch emp —25 


onne geladen werden / ſondern daß ein jeder / ſo ‚ver einen Magdeburger was zu⸗ 
Vid. Dreſe · thun / ſolches ve 
1m parı.g, do Recht allda verfagt wuͤrde / ſo moͤchte er an de Keyſer appelliten.Dreflerus melder/ 
Yag.Hiftor. daß obgedachte ee —— — Keyſerlich Ober Richter⸗ 
nbt lange zeit die Marggraffen auß Meiſſen vertretten / die ſich Dfatpgraffen in 
Part4.I- Sachſen gefchrieben/onnd deßwegen einen gelben Adler in einem Himmelblawen 
Sag. Hier. Fetde aetagn haben. Beſihe auch was er an obvermelten orchen von den belage⸗ 
8394 gungen diejer 


. und alſo vbers Jahr gewehret bas/biß die fach verglichen worden /davon Mer- 
elius ein algnen tractat gefchrieben. Was vor ein grofle Auffrubr der ſchlimmen 
Ring halber Anno 1622. wider die Dbrigkeit allda geweſen / davon kan / neben a 

Part.4Bers Der / auch obgedachter Werdenhagen gelefen werden. Anno t 629. hat bie 
Hanfıpas: Statteinehalbe Beldgerung aufftehenmüflen. Dieſes 16 3 1. iſt ſie entlich vom 
u Herm Öeneraln und Graffen von Tilly gar mit gantzem ernft belagert / vnnd 
den &. May mit kürmender Handt erobert/ und biedurch in einen gantz klaͤglichen 
und erbämblichen Stande gefegetworden/davon die außgangene Relationes zule⸗ 
fen fein. Ob nun woldiefe vorhin gewefte herzliche Hanſe Statt (die an jhr ſelbſt / 
obgedachter Newſtatt / vnnd der Sudenburg/nicht vbrig groß / aber mit ei⸗ 
‚nem Wahl vmbfangen geweſt iſt nunmehr ein anders außſehen befommen:Somill 
ich doch denen zu lieb / ſo wir vorhin nie geweſen / kuͤrzlich vernelden/was die durchs 
raifendeallda fonderlich zuſehen gebabt haben. Vnd erftlich zwar/fo ft fonderlich obs 
gedachter von Keyſer Othen dem 1. erbawter Dom zuſehen / an welchem orch vorhin 
die Kenferin Edith cin Benedirtiner Clofter erbawet hat / dafelbft der Erſte Abbe 
Anno yon Zrier/auf dem Cloſter S.Maximini geweſen / welches jhr Hera der Keys 
fer / nach jhrem tode / abbrechen / vnnd für die Statt hinauf auff einen Huͤgel verſe⸗ 
ug ih / daher es hernach das Bergifche / oder zum Berg / iſt genant wors 
‚den. Anno 1566. 0der 67. follemanam erjten in folchem Dom Cvangelifch zus 
Predigen angefangen haben / wiewol theils wollen/ daß allberait Marggraff 2 

| mun 
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mund von Brandenburg / Alminiltrator daſelbſt / der Anno 1566: geſtorben / in die⸗ 
ſem Dom die Augſpurgiſche Confeflion eingeführt habe: vnd Fan vorhero 
Anno 1539.den Stätten/ond dem Adel / ſo zu diefem Ersfiffe gehorig / die freye Dr 
en ei en prdenn/auch D.Luther altberait im Yahr 152 4. zu —— | 

agbeburg die erſte Predig gethan germeifier Neige Sturm / vnd 3 Rt. 
andern Herrnd ath bin —— — German. 
worden WMarggraff 


daß 

Predigſtul / ſo ſchoͤn / iſ Anno 1597.0nd Bea Drgel/(dann esdernzwo) Anno 

1605.8 worden. Iſt ein ſchones ? 

ee pr ff iſt 32. (chuch lang/ond o dick / daß ein Mañ folche nit wol vmfaſſen kan. 
arunder ligi Ertzbiſchoff Ernſt / 


Es —— Donmfirchen ween x Thür von Quaderſtucken gebanet/ mit dop⸗ 


mit einer Flaſchen und Sackpfeiffen. Dieſes Rotands hat fich gedachter Keyſer © 


ch fein 
Schwerdt werfen folle.Repfer Cart iſt vber feinen verluſt ſehr betruͤbt worden / vnd 
* ſelbſten zu ſieh dieſe Verß gemacht haben. m go üj 





HT MRaßbeſchreibumg durch 
T 77 * fl orbe relin 6, ö BU EN 
ee zul ann ER; 4ER 
em —— 
0 Ereptus terris jufus ad aflra redis. wart 


han ne ni zu Dem 778. / welchen 
8* als andern /die dieſelbe in das 790. te he mann 
onſten die Frantz — MU RORERENEN Vie Kap Era Fe 
zio,ond den andern/ vnnd ihrer groͤſſe haben. Daber auch König Francifeus der I, 


in Frankreich / als er von feiner Hifpanifchen Sefängnu Plavia in 
Xantonibus durchraißte / von wunders age Deren 
Grab daſelbſt eroffnen / vnd gleich wider mir Mertel zu verftreichen vnd 
br a 


fein dergleichen 
auch 


laſſen / vnd jhm ein guld nd gegeben / darauff ein Creutz / vnd 
we Dorgekanden: Ihm cin gulden Halßband geg auff e 


| Ich . 
Vnd dieſer Hirſch iſt hernach zun zeiten Kepfer Friderichs des I. allererſt wider ge- 
fangen worden. Befihe vnten Lübert. Es funde auch vffin Marckt ein einerne * 
iua ſo offterwenten Keyſer Deren den L.wieer zu Pferde ſitzet / vnnd feine beede Ge⸗ 
mahlin bey jhm ſtehed / abgebildet hat. Ob nun dergleichen ſachen / nach obgedachter 
Eroberung der Start vberblieben / kan ich nicht wiſſen. Wir komen nun wider auff 
* —— dem wir vnſern Weg von Magdeburg genommen auff 
J Alenſtettiim. 
DEchenbarleben. 1: m. 
D-Arzleben.ı:- m. Es hat allhie ein feines Schloß / ſo meines behalst dend von Ak 
Mn acer damalın “ “meht — anſeh enliche Adeliche Geſchlechis 
Horgen vnd Stande Cyriacus Edinus ein aignes Buͤchlein geſchrieben hat. 
St Helmſtat.e. m. diß iſt ein Fürftich Braunſchweigiſche Statt / nit ſonderlich 
groß / da herumb es viel Berge gibt. Zun zeiten Keyſer Carls des Groſſen iſt ſolche 
wider die Wenden / ſo man Soraben und Vilſen oder Wilzengenant / zu beveftigen 
angefangen / vnd S.Ludgerodem 1.Bifchoff zu Muͤnſter gegeben worden / welcher 
jedem Benedictiner Cloſter zu Werden ander Rura,foer fundirt, onnd da er auch 
begraben ligt / pberlaffen hat. Vnd fein die Aebbte dieſes Cloſters Herrn zu Helmſtat 
biß — 1490. geweſen / in welchem fie Gelt genom̃en / vnd ſolche Statt 
Hertzog Wilhelm von Braunſchweig verkaufft haben. Sie iſt faſt vmb und vmb mit 
einem luſtigen Walde / der Helm genant/ombgeben/daher ihr auch der Namen foms 
men ſolle Hersog Julius von Braunſchweig hat Anno 1576. allda ein Hohe Schul 
auffgerichter/dienach feinem Namen Juliagenantworden. Sein Sohn/Heinrich 
Julius hat vor feinemtode/einfehr fchönesnewesCollegium daſelbſt bauen laſſen / in 
we ſchoͤne auditoria im zweyen hohen Gaden / zuſehen geiweßt / vñ iſt das Holtz⸗ 
—— die decke des obern Gemachs nicht auff Säuten ru⸗ 
t / ſondern mit Eiſen an dem Tachſtul angehefftet iſt / vnd alſo darinn henget. Das 
maln wurde gleich der Adler auff den Thurn gezogen / vnd wurden in der Communi⸗ 
Bst zur ſelbigen zeit zehen Tiſch geſpeiſet. Br 
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St Konigs Lotter / der Sauter) Lutta Regia. >.m.dißiftein feines Stättlein _. 
—* — ae 39 ri. fehreiß * —— daß —— 


—— * * ſem orth erbaur/ibelchesKcpfer Kon.cH. 


altatekh liche vorbespiß: „8. 


erufdi, Pirckbeif. 


Hof fie fo alefi Irenicm. 


Viga, allda ber 
— — 


in op. Chr 
nol. 


„en nach jhme Dan _ | 
querode genant worden / tie Cranzius meldet. Keyſer Heinrich der I. hat hernach EN 


die jhr aber hernach ſonderbare Priv ein ereheileifonderlich als Hertzog Stiderich 


aufrichten kundten / vnnd fich darüber in groffe vngelegenheit flürgten:da haben fie 
den Burgernvon — 5* g / ſo — — anden / viel Gnad vnnd 
Sreyheiten / ſampt etlichen Sand Ghiern / gegeben. Cs ſein aber die folgende Her⸗ 


ndler verglichen. 
Anno 1s42.wurde fie vom Hertzog Heinrichen dem jůngern aberindfs belagert:aber 
der Sandgraff auf Heſſen iſt der Siatt / neben dem Churfürften zu Sachfen in 
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hätff kommen / vnd hat der Hertzog darüber Wolffenbüctelverlohren. Anno ovnd 


at er fie zum zweytenmal wider belagert/aber nichts darvor aufrichten können. 

Dank fiesumblich in rube —— 16.05. den 16. tobris/fie von 

? Id /bcp il, oder Dielins Thor / vberfallen wor⸗ 

den;gleichwolfe-baben fich Due Zurger fo Kitserich gehalten daB die Braunfchucıe 
- * J v 


Burke e — —— 1606. hat d Herz 
darauff die Statt nut ernſt belagert / vnd Derfelben mit ſchwellung des Waflers 
6 ch die a ſchaden zugefügt/bif de Das Demie ‚Mar- 






al ichde ehe ie — biß Mt | nr = 


Dad Bar BRlAige Al | Defie nderheit Die. A 
Egg fo von diefer firittigfcit außgangen / ſo wol auch gedachten — n der ai 
Has]. “17. der fonderbarn Verbundnuß / fo etliche —— Aund 1607 * 
parn.4.ca,. ehweig gemacht haben / meidung thut. Dieſe 


Hertzogs beym Dom / oder der Burg /auchdren Lateinifche Schulen daſelbſt / als 

zu 8 Marin / ſo die fürnembjte/ — vnnd le Die Anſchen⸗ 

lich Apotheck Dafelhft verlegt EE Rath 7 in welcher man vns einen fratelichen 
Trunck von Lithauſchen Merb geben hat... Es wurd da zweyerley Dier 3 
naͤmblich ein weiſſes /Brewhan genant / fo man im Winter / vnnd die Mumme / 

fo braun /onndinan im Sommer trincken thur :welches /fonderlich die Dinmme/ 

weit vnnd braie verführee wird. Beſ evon diefer Statt Die Braunſchweigiſche 
Chrome Bantingi , jeem Bertium, Eaſpar Eue Dreilerum vnnd Georgium 
Braun / an den in vorigen Capıtuln angezognen orchen ; dann alles in dieſem buch 
einzubringen zu weitleuffig werden wiirde, _ er > Rh 

9 Was nundashochlöbliche Hauß der Hertzogen von Braun chweig / als Erb⸗ 
Fuͤrſten dieſer State /(deren vid in der StifftsKirchen / oderim Dom zu $. Blafio, 
allyie begraben ligen ) anfangen chut / fo Fommer folches ber von den Ghraven von 
Atorff vnd Ravenfpurg in Schwaben. Wo aber gemelee Graven herkommen / ſein 

die Gelehrte unterfchiedlicher mainung/dabon Petrus Albinus, Avcntinus,Elias 
Frame er, Reufnerus ‚P, Berrius, Buntingus,ond Andere konnen gelefen werden / vnd tirdvon 
? mern, (lbigen Graven auch unten in befchreibung Kavenfpurg erwas geſagt werden. Vnd 
dieſes Staifiens fein auch Die Sergogen von Ferrara WWelfchland geweſen / deren 
grricum de Der letſte / namblich MApnonſus IL, Anno 1597. geflorben / vnnd felbiges Land dem 
Hic,d, Bapft heimgefallen iſt / wiewol der Hertzog von, Modena vnnd Regio, aber vnch⸗ 
Brunsyis. Sicher Geburt / auf felbigem Stammen noch verhanden geweßt iſt / Nun auß ob⸗ 
gedachtem Stammen der Graven von Altorff vnnd Kavenfpurg / iſt mit der zeit 
herkommen Heinrich der IV. vnnd diß Namens der zehende in Bayern / welcher 

nach abfterben feines Schwehers/ Kepfers Lorharii 11, auch Hertzog in Sach» 
nachmals aber von Keyſer Conrado II. in die Acht erkläre worden / wie 

nm vorgehenden vernommen haben. Sein Sohn war Hersog Heinrich 

V. oder Xu. dih Namens Hirgog in Bayern in Sachſen / zugehane 


3 


Di 10> ur ae. = Den 2, rn 


‚ 
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der Low / welcher das alte Wappen der Hergogen in Sachfen verändert / vnnd das 


weiſſe Pferdt auß dem Schild inden Helm verfent hat/ mie Buntingus in obgedach⸗ 
ser Braunſe ifchen Chronic 2 freuen wegen feines unges 


—— in die Acht erklaͤrt / wi lei⸗ oben zum oͤfftern geſagt worden: 





Kogthin 
geben. Iſt Anno 1252.geftorben/ondzu Braunfchweig er ae oder om / 
agnum,pnd Johannem, 


elliſch / Harburgiſch / 
Giffhorniſch / vñ Dañenbergiſche Lini zertheilt habeẽ Bi was anfango gedachte Her⸗ 
tzog Heinrichẽ dẽ iil. Magn Torquati Sohn / anlangẽ thut / ſo hat er verlaſſen Hertzog 
Wilhelimen den Sieghaffte m Gottes Kuhesugenant/der geftorbE Anno 1482. fern 
Bruder Heinrich der Fridfertige aber Anno 73. ohne Erben. Er Wilhelm * 
gehabt Hertzog Wilheimen den jüngern/der geſtorben Anno 1495. vnnd verlaſſen 
HergogNeinrichen/ vnd Erichen / beede die Aeltere zugenant. Erichs Sohn auch 
Erich vnd der Jüngere genant iſt Anno aaa Erben geſtorben. Hertzog —* 
rich aber der älterebatgehabt Heinrichen den juͤngern / welcher zun —8 eyſer 
Caris des V. ſich berumbt gemacht / den meiften cheil von dem Stifft Hildeßheim 
eingenommen / Braunſchweig ae ach gefangen worden/onndfich bey 
u 


der gewaltigen Schlacht zwiſchen Meorisen zu Sachfen / vnnd Marg⸗ 
je Albrechten zu Brandeburg gehalten / Anno ıss3.befunden/in welcher er zween 
Sehne Carolum Vitorem, und Philipfen verlohren hat. Er Hertzog Heinrich 


iſt aeftorben Anno 1568. deme feineiniger —* Hertzog Julius, ſuecedirt / vnd 
alsbalden im Lande retormirt / vnnd auß den Cloͤſtern Schulen gemacht/auch Die 
Hohe Schul zu Helmſtat / wie obvermeit / geſtifftet hatzunnd Anno 1589. geftorben 


/ v 





| 





10, 


Yid.Drefer. 


part.4.1fag. 
Hifor. 


Vid.Fafii- 
eulıw Geo- 
graphic 
Matthia 
Quadi,ibi 
Saxonia. 
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ik. Ihme hat gefolgt fein Sohn Hertzog — Julius / der Anno iorz. zu Prag 

— iſt: deme ſtin Sohn Hertzog Friderich Vlrich lueceditt hat / ſo Anno son. 

geborn worden / vnd noch im leben / vnd zu Wolfenbüttel Hoff beit/aber keine Erbe 

von feiner Gemahlin / des HerrnC we rawen Schwefter/ 

hat / vnd alſo der letſte dieſer Lini iſt. Sein Bruder/ Hertzog hriſtian Biſchoff zu 

— ————— em Teutſchen Krieg / ſonderlich bekant 
iſt Anno 1020. den 6 rtzoge 






jan (fo jetzt der regierende 
gußtum,Friderichen/Magnum, Georgium pnd Johannem; 





vnd Bertium an —— orthen / vnd Fan der / deme die junge Herrn / ſo 
— — Fuͤrſten baben/befant/ das was ihm bie abgeher/ 
rzu zeichnen. a" —— 

Es iſt ſonſten ins gemein das Braunſchweigiſche Land / ein ſchones frucht⸗ 
bares / ebnes Lande/darinn es viel feine Stätte gibt. Vnd ligt ſolches in dem rechten 
Sachſenlande / deſſen Herrn vorzeiten die Nachkomlinge des Groffen V tekindi 
geweſen / he Kevfer Otten den 1. welcher das Sand zu Sachfen guten theils 
vmbs Jahr Ehrifii/964-Herman Billingsvon Stufesgehorn/oderStubefeshorn? 
einem armen Edelmann im Lande zu Braunſchweig / den er zumsandvogt in Nid⸗ 
Sachſen zuvor gemacht hatte / ſampt fin Ws. Hertzogen / wegen feiner getre⸗ 
wendienfie/gegeben:pnd hat derſelbe hernach Das Land ee here Stora 
marn 2. darzu beforiien/deflen Sohn Bernhardus Hergogin Sachfen/ Engern 
und We —— Lůncburg: vnd feine Nachkom̃en / dieſes Land viel Jahr re⸗ 
girt ls aber der letſte dieſes Geſchlechts Hertzog Magnus Anno 1106: ohne 
Wan miehe Leibs Erben verſtorben / fo bat Kepfer Heinrich der V. ei Hertzog⸗ 
thumb Sachſen Graff Lothern oder £udern/ ra Gebharts von Supplingburg 
vnd Arnsberg / (des Gefchlechts der Öraffen von Querfurt / ſo Anno 1496.abgans 
gen/) Sohn verlichen/welcher Graff Lother hernach Kepfer dicfes Namens der IL 
mworden/ond das Hertzogthumb Sachfen oßgenantem feinem Tochtermann/ Herz 
2 ra Welffen / dem X. diß Namensin Bayern gegeben:von demeSachfen 
auff feinen Sohn Hertzog Heinrichen den Lowen kommen / welcher / wie obver⸗ 
melt/ wegen feines ungehorfams/aller feiner; uͤrſtenthumb entfegt/doch endlich wi⸗ 






‚der begnadet worden / vnnd diefen cheil an achfennämblich das * 


Braunſchweig vñ Lüneburg behalten hat: das vbrige aber iſt an das Hauß 


undvon ſolchem an den Meißniſchen Stam̃en kom̃en / ohne was die Herbogen von 


Sachſen Lauenburg / vnd das Stıfft Coln/noch beſitzen Vnd wird ſolches Braun⸗ 
ſchweigerland noch der zeit zum Nider Saͤchſiſche Eraifle gerechnet / zu welchẽ geho⸗ 
ren die Ertzbiſchoffe von Magdeburg vnd Bremen. Die Biſchoffe von Halberſtat / 
Hildeßhei n / Lübeed/ Schwerin / Ratzeburg / vnd Schlehwick, Die Hertzogen von 
Draunfchweig vnd Lüncburg:der König in Sennemar wegen Holftein/ond die 
andere Herkogen von —— Hertzogen von Mechelburg:die Serkogen von 
Sachfen/Engern vund Weftphaln/ oder die zu Lauenburg. Die Stärte Sübenk/ 
Mülbaufen/Goflar vnd Nordhaufen 22. Wer aber die Sachfen/die Tacitus Folds 
‚nenn / geweſen / vnd wie dieſelbe vor zeiten einen kleinen theil von dem jekigẽ Sach⸗ 
ſenland ien gehabi / in Holſtein vnd Schleßwick gewohnt / ſich aber hernach in gantz 
Zentfchland/pnd un andn orthen berumt gemachshaben/folches iſt oben im 1. Cap. 


* ange⸗ 


— J 
J 
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angezaigt worden pw gantzen Sachfen —— 


part.3. Rem) 
Hanfcapı, ' 
99.020, 





trincken 
öfifche ereulich in das Teutfche verſest / lauit alfo: Die aup&a 
ED ee ee 


fo machen es nicht alle alfo/fondern die verftändige willen ſich auch der Maͤſſigkeit 
zubefleiſſen 


rinn zu begegnen. 

Diewen vnſere vorhabende Start Braunſchweig nicht allein im Hanſeati⸗ _ 15, 
ſchen Bunde: ſondern auch ein Haupt Statt jhres Quartiers iſt / ſo will ich bey 
diefer Gelegenheit auch etwas von gemeltem Bunde melden. Es ſchreibet aber 
obverincfter Joh. Angelius VVerdenhagen in feinem Buch, / das erinfonderheit 
vonden HanfeStätten gemacht / vnd dieſes ı 631. Jahr zu Lepden gedruckt worden / Parr-4-?- 
daß im Jahr Chriſti / 1169. dieſe berumbte Verbundnuß ſeye ins Werck gerichtet oꝛ7. 
worden/alfodaß vor andern am meiſten mit der Warheit vbereinkomme Matthias Lib.2. part 
Stephan. welcher derſelben anfang ins Chriſti vı70.feget: Was P. Bertiusy 2.4.3. dent 
Thuands vnnd andere/ onnd unter denfelben auch Adelarius Erichius im 6. Buch A 
vnd 16. Capitel feiner Guͤlchiſchen — ſchreiben / kan der Leſer daſelbſtẽ — * 
auffichlagen. Woher aber diefer Namen kommen ſein die Gelehrten nicht ainig. 1;,.45 Ha 
Eiiche führen ſolchen von dem Teutſchen Meer her / daran —— viel gelegen? for. 
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fo fie Zee,oder Gee / nennen / gleichſam am See, Andere vondem Handftraich/diee 
selben — der buͤndnuſſen man gemeinlich einander die Hand zubieten 
I: uni. pfleget , Andere von dem Rath vnd buͤndnuß wie dann imalten Evangelienbuch / 
an ñatt des worts Rathſchlag / ſehet: Sie haben cin Hanſa wid jhn gemacht. Thens 
* Befall vermeinen / weiln ſie vonden benachbarten Potentaten groſſe Freyheiten zu wegen 
in pelır. gebracht / daß ſie dahero den Namen bekommen / daß ſie Freye Hanſen ſeyen genant 
de imp. vi. werden. - Andereführen ſolchen von dem Alten Gothiſchen Wort er / weis 
tar.ın  ghesfürneme Leuth / oder grofle Danfen bedeute. Aber beſagter V Verden 
Thefauroe meldet / daß die Hanſe Statt fo ehrgeitzig nicht ſeyen / daß fie Ihmen Titul zu⸗ 
x⸗at · ¶ ſchreiben ſolten: wie man dann auch bey allen Ihren Zuſamment nut fleiß 
— de oilervire daß man nicht Anſe / ſondern Hanſche / oder Hanſẽe Stadie ſage 
— 179 faatera/daß V Vehnerus bamnächften eintreffe / wann er auf den Reichs⸗ Con. 
„4. tutionibus vom jahr ıs42.$.88.jtt 1506. $.die Hayn vnd Scheſtette / vñ 1576.5.221c. 
apayı.z.. Melde/daß folche vereinigte Stätte genant werden Hain vnnd Wie 
dañ auch Bertiusc darfür helt / daß ſie von demorth / da ſie gelegen / den Namen be⸗ 
.48. c koĩen. Dann die Saͤchſiſche Staͤtte / ſo in onderheit hieher auch zuziehen / meiſten⸗ 
is #0 oraf theils in luſtigen Thaͤlern / oder ebenen feldechten orelfen/an gelegnen Waſſern / vnd 
bin obapra- nicht an der See / oder dem Meer gelegen fein:welche dañ Durch das alte Sachſiſche 
wort Hayn verftandenwerden/fo ein Thal / oder ebne bedeutet daher dann das wort 
nſeheſtaͤtte nit ein compofitum,fondern ein decompoſitum iſt. Vnd ſagt obge⸗ 
dachter Matth. Stephan. an gemeltem orth / daß es nach jetziger Teutſcher art zu rcat 
d.prafar,. ſo viel als Handelſtaͤtt heile. Vnd En er Werdenhagen,dafdas wort Dane 
Bare.3. ſa vor seitendeedes ein Bürdeoder Aufflag / vnd dann eine Berfanblung bedeutet 
* habe:vnd daß die erſte bedeutung bey den Hanſeheſtaͤtten geblieben ſeye. Witviel 
Ub a. aber deren anfangs geweſen / davon kan Chytrzus,vnd die jhme gefolgt / als Thua- 
nus, vnd bertius, wie auch Meteranus in ſeinem io buch / geleſen werden / welcher let⸗ 
ſte ſie auch Oſteriſche Stätte neñet. Beſihe auch Georgi BraunsStärtbüche view⸗ 
tes Buchs Regifter / im wort Hanfebund:ond beſagten VVehnerum. Man fan aber 
ie nichts gewiſſes ſchlieſſen / weiln man von etlichen noch diſputirt, ob fie ein mal 
in ſolchem bunde geweſen / vnd noch darinnen ſeyen. Sonſten hat beſagter hertias 
an angezognem orth gar chrlichirer gedacht / vnd was fie außgerichtet / und vor einẽ 
nutzen geſchaffet / vermeldet. Es werden aber Diefe Stätte getheilet i. in die / ſo in 
dem Romiſchen Reich Teutſcher Nation / oder auſſer demſelben gelegen. 2. in die 
Wendiſche / vnd die VberwendifcheStätte.s.in Oſt⸗/ vnd Weſt Staͤtte. 4. in vier re⸗ 
giones oder quartier / als das Luͤbeckiſch / Colniſch / Braunſchweigiſch / vnd Danzi⸗ 
giſch Vnd gehören zu Luͤbeck / die Siatte Hamburg / Roſtock / Wißmar / Stralſund / 
— olberg / Stargard / Stolper?. 
Coin / Weſel / Dußburg / Eerich / Warburg / Vnna / Ham̃en / Muͤnſter / Min⸗ 
dt / Oßnabruck / Dortmund / Soͤſt / Hervord / Paderborn / Lemgoͤw / Billefeld / War⸗ 
berg / Lipp oder Lippſtait / —— Sutphen /Rürmund / Arnheim / 
Venloh /Elburg/ Harderwig Thiela / Bom̃el / Deventer / Campẽ / Swol / Gronm⸗ 
gen / Bolßwerder / Gorcum / Hinlopen / Staveren / Em̃den / Briel / Wieringẽ / Mid⸗ 
delburg / vnd andere mehr. Zu Braunſchweig / Magdeburg / Goßlar / Einbeck / Got⸗ 
einge’ Hildeßheim / Hannover / Vlſen / Burtehude / Staden / Bremẽ / Ham̃el / Min⸗ 
den. Zu Damig / Konigſperg / Colmar / Torn / Elbingen / Brunßberg / Riga / Derpt / 
Revelec Neben weichen Haupiſtatten andere verordnet ſein / in welchen die Zuſam⸗ 
a menfünfiten angeficllet werden / wañ etwan einederobrigen belagert wird / oder man 
ſonſtẽ da nit wol zuſamẽ kom̃en kan. Das Haupt aber aller Hanſeheſtaͤtte iſt Lůbeck / 
Br. re wa nn vnd ein Reichſtatt ift: allda die beſte fachen vnnd 
VMVriiwlegien inverwahrung ligen/ond welche Stattmacht hat / andere Hanſeſtdtte 
nwubeſchreiben / onnd zuſammen suberuffen/ wiewolbißweiln auch anderfiwe folcher 
Stätte Zuſam̃enkunfft / vmb gewiſſer Vrſachen willen / angeſtellet wird Es gchraus 
chen ſich dieſe ps auch der güberker Sigilläujhren brieffen. So halten auch die 


eLib.3.Rer. 
Germ.c.4. 


El ll U 


cker / im Namen der andern Stätte / einen Jdvoraten am Camer Gericht zu 
Speyer: 
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— — — and mehrertheils zu LRbeck auff / wiewol 
D re — Kran Roſtock gewohnt:wels 
— meiner Cafla Fr on rung 800, 

— ne die accidenti Re vbertroffen : wie Fi +P4° 
abermats. W erdenhagen erinnert / | aller Hatte yarı.4, 
Be eBe 1 64. unter d ıtion, — Halber⸗ ..16. 
dem Hanſeatiſchen Bunde mito wien | —— —— abgeſon⸗ 
de t worden Jet. _ Dajelbjteran an contributionibus diefer 
Stätte / vonjhren gu & — —— firen/ Votiren / Proceſſe N 
Staruten/ Yeneten : ——— ee dem Ambt d 

aupt Staͤtte: Vei idn — ler SE: 

derfich mit den ände id von andern nuslichen fachen / handelt 
di (diefeF anfa Teuronic: | ero genennet wird: oder dieſer ae ul 
—— ſich miſchen ober das Baltifche vnd Touiſche Meer en, 
biß in Flandren / vi Rheins erſtrecket / ſo hat derſelbe / ju beſſerer 
treibung de daß er fchöne vnnd groſſe Kauffhaͤuſer 
an vier vnterſchied BEER rbe — doͤrffen: ſo hernach ſtatlich ſein pri⸗ 
vilegiert en: — on t / von welchen auch gedachter 


neben andern Ban / zulefen. Vnnd folche d.parr.4. 

—— er waren ö: onden in Engelland / Bruck in Flandren / —— 
Z autos Auf war vnnd Novigrad in Reuffen/ oderinder Mofran. Das 
su Londen/ ſo man den Stael —— nent / iſt nunmehr von den Engellaͤndern ein⸗ 
genommen: vnnd den Hanſe Statten entzogen worden. Das zu Bruck ift ſon⸗ 
u. Vrſachen / vnnd —— — Maximiliani di I. Balder / web 
— Anno 1437. Bye —— bi vet che worden vund die 


su bauen. vierdee / nänbi Ben * —— 


von zu en beg her der nn osaygagın eribenten / auch nn 
Sibrandi Buch / Urbis Lube Anfeaticarum , nec non Imperialium civi 
tatum jura publica intitulirt / 5 o. zu Roſtoc in 4. vnnd der vereinig⸗ 
ten Te Hanſe Staͤtt kurtze a re wider etlich new 
fpargirte —— fo Anno ı 
&o haben auch Kir chnerus vnnd ð it A ee pie nicht weniger Colerus in ren 









— 
nifche/ . 
junge Kauffleuth vi 
fo man bey jhnen Iefen mag. Km 
—— 
* mich nun na 
gen iſt ——— 
St. Peina.s.m. JR ein Bifchofflich imifches Stättlein/fo ein veſtes 
Der ßz hat / das S — der Ebne. Anno i an iſt dieſer orth von 
den von Br ‚vergebens belägert worden. Anno 1626. wur⸗ 


—5* m or eg = Skalen bee in a A" 
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stemmar. Statt / ſo auch im Hanſealiſchen Bund / vom Hanfo; einem Saͤchſiſchen Hertzo⸗ 
YVitichind, gen — regiert / vnnd Anno SH i 76. umbbracht worden /den Namen has 

pag.ı. er Buntingus verwirfft dieſe Fabu vnd ſagt / daß in der jetzigen Vor⸗ 
in chron. N zu Hannover die Gravenvon 12 ein veſtes bt haben / ſo ht 















Brunsyris, Rhodeg — — Srucken an dem orth / wo jehtder 
Br. Rh; aller /die Leina g enge/ vber welcher die Hoffdiener älıs 
fi darauß allg achein © tele cm wurde. nnd Dieweikder | 
weıln nach feinen Leůthen zu fragen — Elan 0 
DIREE ser / das iſt / ſie ſeyen v erden fer im Statil 
.... Henmifi oa endtch folein SeäteeinDiefer Samblicen. > diefer 
Lib.i4 Sax. ung fein auch Chytrzus, Breſſerus, Bertius, vnd — gezogn 
Pisa then Bf San. Als achte Gravcnabe 
. geflorben/hat Spam eu Sc Cu 
* ewa a Mauer vinbgeben ſie / ſampt 
— vnter den Sergogen von Dr I Srnach gen ift. Als aber 
P | zu Sachfenvon der Statt / auß enfer — 
og Magnum Torquatum zu —— Lüneburg / beruffen 
ner agtes Schloß / mit huͤlff d tr erobert / fo hat 





(Er Anno 1370.den Burgern daſelbſt die Macht geben / das Schloß zu zerſtoren / vnd 
die Statt mehrers zu beveſtigen: wie er — auch in feinen Schug genommen / 
7 d ſie bey jhrem Stattrecht/ vnnd Öefegen gehandhabt har: von welcher zeit an. 

Re —* Macht vnd Reichthumb zugenommen / vnd ich in den Hanſeatiſchen Bunde 

— ſie mit gewiſſen conditionen vnter dem Schuß der Herkogen von 

DBraufchweig nachmals wider gelebt hat / die fie auch vollig in ihren Gewalt zubrins 

—— — haben / wie fie dannjestandern Fuͤrſtlichen Stätten faſt gleich 

Sie iſt mit einem / die Haͤuſer fein von rothen 

—— SIR, vnnd haben die maiſten Iersausne Brünne/onnd wird das Waſ⸗ 
ferdurch * auch andern auff die Gaſſen hinauß mit getheilet. Anno 15 34. 

allda die — —— reformation vorgenommen worden. Vnd hat ſie jhr gute 

ub/in welcher, Bufcherus vnnd Bec annus gelehrt haben, tgemacht. 

as gute Bier / vallhiegebreuet wird / detre deme nder Brohana den Na⸗ 

davon die Verß lauten:: 


5 Gramndia fi ſerent toto convtvis — 

Broihanam ſuperis Iupiter ipfe 
1 dieſem noch wehrenden Teutſchen Krieg hat fie auch viel außſtehen mäffen. Der 
von Oberntraut / der Anno 1025.neben Hertzog Sriderichen von SachfenAts 
—— in einem Scharmuͤtzel geblieben iſt allhie —— zur Erden — 









Fi ——— m. Iſt cin feine Statt / zur — ———————— rg gehoͤrig / 


Mit einem Wahl vmbgedẽ Gibt luſtiges Holtz herumb Graff Ernſt von Holftein/ 
Schauenburg / Sternberg vnd —— allhie ein gutes he angeriche 
tet:weiln er ER auff erlangte Keyſerliche privilegien,im Jahr 1621.den 27. 

| Jahr Schulzu nahe eſer eingefuͤhrt / ſo iſt folch Gymnafium , 
1. werde/ wider in abnemmen Pommen. (s iſt dieſes ein vortrefflich 
at echt / auß welchem Adolphus I, fo Anno. 1137. geftorben / vom Keyſer 

o Al. zum Eraven in Holftein gemacht worden iſt / vnd ſein darauß erliche 
———— geweſen. Beſihe Elie Reuſneri Ifagogen Hiſtoticam 
Bi /jte —— ae —* Graven von Schaun⸗ 

ichen Haͤufern / durch Heurath befreundt 

Be ——— vnd Biſchoffe gewefit fein. Ob⸗ 


= 
8 


$ 


achter Graff Ernft —— en ein me, auf eh * 

wie gemelt / ſeine n gewefen / vnn 
er noch ein a ————— beſeſſen / ſo hatjhn die jetzige — 
e 
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Ferdinand osderaner einem Holſtein 
he Mae u Air Fürften von Holft 






foll er ſich einen Si Reiche, wur in?e. 
fchrieben haben. Erik Anne x v6 1 17. Jan Ya es 
ben / a ann fuccedirt hat / der fich des Fürftlichen 
> Tiuls ent ſolle. von dieſem anſehenlichen Geſchlecht auch vnten 
Luͤbeck / vnnd Haı en vorzeiten in d 
Gr ie Angrivarü , darnach die Cherufci gemol 2 ag | 
Düdenburg. am. Chuverias nenmerbicfen Bostenborg. durch Lib.z.antig 
etwas Dolg geraißt / deflen Tacirus im 1. bu —— Die —* 
Pi onen — nie — —* de 
en/a der Weſer 
fen wolten / wie Cluverius meldet. Es viel — vnter we⸗ 
| gen /die an ſtatt der zum brennen außder Erden gegraben werden. Ob⸗ 


| ant Sir Er — zu Buͤckenburg in einem anſehenlichen / vnnd mit | 
einer —— mi —— Luſtgarten / geziertem 
Schloß /ſta —E vnnd feine Hoffleuih vnd Diener anſehenlich be⸗ 
— tdes nnd micha gehalten: Anno 15 45. 
rde Kun zu Schauenburg/ weil er Hertzog Heinrichen von Brauns 
fchweig mit eftanden / diefes feines Schloß Bückenburg von Landgraf 
Phili * en entſetzt / wie Dilichius in der Heſſiſchen Cronick ſchreibet. Es 
war = nur einfottichter offner Flecken: aber Vor⸗chocher⸗ 
| melter F he) jhn zweiner een" einem — hr 
jieren a 


— rn ne folle er evfer Carin erlaubt/ in feis men 
nem Schlofi an Olten ehr off ae orth einzugeben / vnnd zum Bis 
fchoff fetber gefagt haben / diß Schloß fol Min vnnd Din fein / daher endlich das 
Wort Minden entfprungen. ° Cranzium lib.ı.Metrop. c.’9. Munfterum, 
* 2°. Der erſte Biſchoff allda iſt Herimbertus geweſen: Iſt ſonſten wenig 
vnd der Dom gar ſinſter. Germanieus hat bey der Start Minden vber 
ichten ebne / fo zwiſchen der Statt / vnnd dem dicken Walde ligt / mit 
ve Cherufcorum Obriſten / dem Arminio, gefiristen / vnnd jhn vberwunden / — 
vnnd ſeine Siegszeichen auffgerichtet. So viel aber dieſes —* Weſtphalen an⸗ Diffensit 
—* e/ fohat ſoiches vorhin auch das Sachſenland geheiſſen. Vnd vermei⸗ RN 
nen etliche/als die —— crdß Lands mit den Longobarden in Welfchland gezo⸗ zu. * 
— elben wider nach Hauß kommen / daß man ſie Weſtwallen vnd —* 
Land nach hnen Wehwalliam,pnd folgents Weſtphaln genant habe. VVEr- *par.Rer. 
—— ——— —— eher Nam ſeye / ſo von der Gelegenheit Hanf.c.7. 
| 






des orths oder Lands/inanfehung / vnd dann von feinen Kriegezei⸗ 

—* ‚fo ein Pferd / herkom̃e:wie — 5———— * was —— 
—— Land —— ſo viel veraͤnderung / als n/erlie 

5* Graͤntzen deſſelbẽ gen die Weſer / von itterna andy 

vnnd das Land von Vtrecht: vom Abendder Rhein: So Page Di 

bürg. Bnd gehörenzum Weſtphaliſc hen Eraifle Die Bi 

sich Brecht / Munſter / Camerach / Oßnabruck / Verde, BE wie — — 


orn vnd 


fein: Jtem die Herhogen von Gulch / BD FOREN —— 
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Werden / Stablon / S. Cornelis Muͤnſter / Echternach / Corbey / Hervorden· Die 
Aebbtiſſin von Eſſen bey Duͤſſeldorff. Die Gr en / Oſifrießland / Sein / 
Oillenberg / Virnenberg / Manderſcheid Wide vnd Ringelberg / Meurſen / Bron⸗ 
korſt / Steinfurt / Bentheim / Dortinund / SD 
bur DTierenberg / vnnd 


id/ 

ind / Oldenburg / Hoja / Diepholt / Schauen⸗ 
g / v ppas Die Herrn von Spiegelberg / Some⸗ 
rauß / Winnenberg et. Die Stätte Coln / Aach / Vnderweſel / Dortmund / Soſt / 
Duißburg / Hervord / Brakel / Warberg / Lemgow vnnd Werden. Es iſt vor der 
zeit 1 dren hicher gerechnet worden:fo wol auch das Fürs 
fenehuimb/fo man abfonderlich Weſtphaln genant: jtem Angern oder Angria oder 
Angtivaria,deren titulnoch die Hertzogen von Sachſen Lauenburg führenswiewot 
way dem Stifft Coln gehören. Dan Kepfer Friderich der), als er 2 

der Low in die Acht erklaͤret worden / ſolche beyde Fuͤrſtenthumb dem Ergbifcho 
von Coln gegeben. Aber weiln die Statt Angern oder Engern vor dieſem den Gra⸗ 
ven von Kavenfpurg verſetzt worden / ſo iſt dahero ſolche mit der zeit an den Hertzog 
von Guͤlch kommen. Vnd allhie hat der vielgedachte grofle Witekind / der Sach⸗ 
fen Konig / Hoff gehalten / allda er auch begraben worden / wie dañ fein monumen- 
tum,fonoch daſelbſten zu fehen/R-Reineccius in feiner commentatiuncula de An- 
grivarüs etc beſchreibet / wiewol die zu Hervord/fo den halben ei vondem Stifft zu 
Engern / vnnd den andern die Magdeburger bekommen / des Witikindi Gebeiner / 
mit andn dergleichen fachen/fo fie von Engern hinweg gefuͤhrt / weıfen. Dani ſolche 
Start mit der zeit zerſtoͤrt worden / vnd jetzt einem Dorff ſich vergleichet / davon bey 
Ben Reineccio zuleſen. Beſihe auchdie Brandeburgifche Chronic Angel. 
As Keyſer Cart diefen theil des alten Sachtenlands vberwunden / vnnd mit harter 
Mühe zum Ehriftichen Glauben gebracht/ hater die Dienftbarfeit an diefen or⸗ 
then fo fireng Angefäbrubeg Er ein heimliches Gericht angeſtelt / dardurch hernach 
viel uldige Leuche nur auff bloſſes angeben / vnnd anf bloſſen verdacht vmb 
‚ coflib3. hr leben kommen ſein davon Munitemus,. Pomarius ‚» £chman in der Speyri⸗ 
— ſchen Eronie / vnnd der viel erwehnte Werdenhagen <fönnen geleſen werden / wei⸗ 
Be gi eifie auch faget/ daß folche Dienfibarfeienochmeht gänslichen in Teutſch⸗ 
Bid, (amd auffgchoben ſeye. Es iſt fonfien dieſes Weſtphaln ein zimblich raubes vnd 
vnfruchtbares Land / da man nicht zum beſten gehalten werden ſolle: wie dann. da 
Hanl.c.5. — wachſt / vnd auch das Bier an vielen orchen gar ſchlecht fein ſolle: wie die 

unten: — —A 


Hojpitium wile ‚groff brot/dünn bier / lange mile / 
Sunt in Weſtphalia ſi non vis credere loop da. 


part.4.Rer, Von der Weſtiphaͤling Leben ond Sitten fan Rolevins;gefefen werden. Was Her⸗ 

Hanf.p.996 H0g Heinrich Julius von Braunfchweig von jhnen gehalten / finder man beym ge⸗ 

| imelten Werdenhagen. Offterwenter Frantzoß in befehreibung aller Koͤnigreich 

and Furſtenthumb der Welt / ſagt von jhnen alſo: Les weitphaliens fontingenicux, 

& bons guerriers, mais vicieux & ruſea, das iſt: die Weſtphaͤling fein witzige 

vnnd finnreiche Leuthe / vnnd geben gute Soldaten : aber fiefeindancben Laſter⸗ 

ffr und verfchlagen. Es hat aber Joannes Domannus in feinem Büchlein/das 

erwider I. Lipfium; der in etlichen epiktolis Diefes Land auch gar vbel beſchrieben) 

außgehen laſſen / vnd es / Vindiciaspro VVeſtphalia, miitulirt / dieſes fein Vatter⸗ 

land defendirt, vnnd ſtatlich herauf geſtrichen. Vnnd iſt ſonderlich 

ein herzticht Waide fur das Vieh allda zur finden / vnnd ſein die Weſtphaͤliſche 
"SG: Be und brait befant. | 

Nauan wider auff die Rarfe zukommen / fofeinwir von diefer Biſchofflichen 

N ee Arno 1547. von Jodoco Croningio, Keyſer Carls 

des WBoͤriſten / iſt meltirt, vnd zur ergebung bezwungen worden) wider zu ruck vff 

Budkendurg/viinachdem wir vns noch etliche tag bey meinem Vettern / Chriſtoph 

F flirt Hoff Apotheckern daſelbſtẽ auffgehalten / ſein wir wider nach obgedachter 

nr geraißt / von dar auß wir einen andern Weg genommen / vnnd 

kommen ſein auff D.I 









su ui 
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D. Iſt en knönee Schaumburgifches Dorff / deſſen Pfaner ein 
ae halbe meil davon haben wir die Statt Mynder o⸗ 
| m Dub iftein aroffe/aber Me Vatteriſche Bir — 

Irelleruspermeint/ 
mind von dem wörtlein Hum her 
j — von 
nee / den fie Heilig genant / geheiſ⸗ 

die alte Saͤchſiſche In Metrop, 





Fi Siem ander La an Repfer Kart der Groſſe hat zu Eltz / ſo jetzt ein lu⸗ 


man hicher geſetzt / von welcher I ar cin aignes Büchlein gefchrieben. Es / 


ond miteinem hohen Wahl vnnd Katzen vmbgeben ift/darauff viel Geſchuͤtz ſtehet. 
Die Statt felbften/weilnder orth und gelegenheit herumb ſuͤmpfig / iſt zimlich kotig. 
Hertzog Heinrich Julius / deß jetzigen letzten Regierenden Herrn Herz Batter/batfie 
‚erweitern mit newen Gebdwen/ond ſonderlich mit einer newen Kirchen Cin welcher 
er/alser Anno ı6 13. zu Prag geftorben/pnnd dahin mworden/begrabenligt ) 

| wii 
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sieren/ vnnd miteinen Wahl vnd Graben beveſtigen laſſen. Es ift gleichwoldie 
alte Pfarzkirch zu onfer Frawen nicht gar abgebrochen/fondermnur ernewert / vnd 
vmb ein gutes erweitert worden / daran man damaln / n Anno 12. noch 
gebawer hat. In einer ——— auch Hertzog Heinrich der Juͤnger 
zu Braunſchweig / ſambt ſeiner in Sophia auß Koniglichem Polnfchen 
S neben zween olo vnnd Philippo , die in der blutigen 


lacht zwiſchen Morisenzu Sachfen /onnd Marggraff Albrechten 
—— en / 52 ci fein. Don dem Jüngern 


Herꝛn / als man jhn tode gefunden / ſolle der Vatter gefagt haben: Alfo muß man 
den Jungen das gelbe vom Schnabel wiſchen: Hernach aber / da auch der Aelte⸗ 
re / foein tapfferer ernſtlicher Held geweſen / vnnd den man nicht viel la⸗ 
— 58— der Wahlſtatt todte gefunden worden / vnd man ſolches dem 
angezaigt / da ſollen jhm die Augen vbergangen fein / vnd er geſagt ha⸗ 
ben / —— Diefe Veſtung Wolffenbutei it Anno ı 5 42. den i2. 
Auguſti vom Churfürften zu Sachfen / vnnd Landgraff Philipfen su Heſſen ero⸗ 
bert worden / weiln befagter Hersog Heinrich der Jünger die Stätte Braun 
fchweig und Goßlar angefochten / vnnd diefelbe die en vmb beyſtand erſucht 
Be diefem noch we em Zeutfchen vnweſen ift folche vom Konig ın 
sch mie feinem Volck befege worden / darüber fie eine Beldgerung 
außſtehen müflen / biß fie entlich von dem Keyſeriſchen Voick / onter def Obri⸗ 
fien von Pappenbeim Commando ‚erobert worden. Vnter deflen Eat 
Hertzog in der Statt Braunfckweig auffgehalten : Vnd ligt noch alleweil Key⸗ 
ferliche Beſatzung dafelbften / wiewol der Herkog wider allda Hoff halten thut. 
Heſſen. 3.m. ein offner Flecken / hat aber cin ſchoͤnes Schloß /onnd Lufigar- 
ten / allda die Fuͤrſtliche Braunſchweigiſche Wittib / deß Königs auß Dennemarck 
gr —— ee damaln gehabt /die bernach Anno 1626. zu 
raunſchweig geftorbeni 
St. Halberftatt. 3. gutermeil. Diefer Bifchofflichen und Hanſe Statt Nams 


« menführet bertius hervon der EIb vnd Ora, fo da zufammen ——— fllen :da 


dochdie Ora vber 7. meiln von diefer Statt lauffet / vnnd auch die Eib diefelbe 
nicht berühret/und das Waſſer / fo allhie durchrinnet / vnnd auf dem Harkwald 
kommet / vnd fich zu Groͤningen in den Fluß Boda ergeuſſet / und mit folchem in Die 
Sala fommet/Holtema genant wird. Drefferus vermeint / daß Halberftatt ſoviel 


«. 6. als Alberti Statt heiſſen folle Aber Werdenhagen fagt/dafider Nam daher kom⸗ 


me/weiln ſie anfangs viel groͤſſer vmbfangen / vnd kaum der halbe theil davon reche 
außgebawt worden/wiemannoch rudera der erfien außzirckung / oder defignation 
gegen Morgen / fehe: wie erdann dafelbften gedachten Bertium vnd Pomarium re- 
futiret,pnd dieſen arth Hemipolimnennet. Kepfer Carl der Groſſe hat vmbs Jahr 
780. zu Selingenſtatt oder Oſterwik einen anſchenlichen Tempel 8. Stephano 31 
ehren erbawet / vnd einen Biſchoff / namens Hildegrin / ſo ein Frantzoß geweſen / vnd 
su Halberſtatt begraben ligt / dahin verordnet. Hernach aber hat er / wegen mehrer 
bequemlichkeit / das Biſtum nach Halberſtatt gelegt. Dann dieſer orth ſehr wol / vnd 
in einem gantz fruchtbaren Boden ligt / alſo daß die Halm vom Getraide vber einen 
Reutter raichen thun. Mitten in der Statt hats einen Huͤgel / vnd oben auff ein wei⸗ 
ee ſchoͤne ebne / auff welcher zwo Kirchen / vnnd der Canonicorum ſtattliche Hauſer 
ſtehen. Der. Dom iſt von ſchoͤnen Quaterſtucken mie zween Thuͤrnen erbawt / in 
welchem Biſchoff Haymo der III. inder Ordnung / deſſen Schrifften vber die 
Propheten vnd Apoſtel verhanden / begraben ligt. ft geſtorben Anno ss3. So ligt 
auch da ein Domherr /den VVerdenhagen Semecam Theutonicum nennet/von 
welchem vielwunderliche fachenerzebleewerden. Sein monument ift yon Stein / 
und har zum Haupten und Füllen einen Engel ſtehen / dabey diefe Verf ; 


Eflerit, 


= er u 
© m 


ee 





Teutſchland. Das V. Capitel, t4i 
Ef serit saty, fait, qui defüt effe Töhannes, 
—— vigwit,florebis 


omhibıs anni. 
Lux Decretrum , Dux Dodtorumyvia morum, 


E era Apanisimiferorum. 





den ( ih — aan 

—— aa eine 
eil feines /in ng ie Statt/obfie 

iedo Gaſſen / vnd hübfche Haͤuſer a Karte Mauren n/doppelten Graben / vnd 

darzwi Ziehen Der Marckt/oder Plas/ift zimbtich groß/ond ſtehet am 

Kat vnter einem ne der Ruland mit eiſern — den 


der Brokcisberg / den die Ir — nennen. ir haben “ 21 


üchten il 
tins von Braunfchivei EB machen 
59— zuführen/der Bee — allen / daß al ——— Arie 

enfeinfolle. Man muß vier kunde ftunde haben/cheman auff die rechte hohe a 
che höhe zwifchen den —— — erningerode/ift. Cluve- Lib.4. ang, 
rius iſt wider Die jenige / welche vor geben /die Brudteri hetten vorzeiten an diefem Germ«.4#, 
Berg gewohnt / vnd jhme den? en cu fie fich der wort Claudiani ins 
Bonbereit gebramgBgn (00 RER fo faget : 





Venit BR Sılva 
| Brudierus Hercyniæ: 
Da er doch den Weſterwald daſelbſt Vnnd weiln / wie geſagt / die in dem eriag 


Land barch / vnd nicht Brokers rö/wiedie Hoch Teutſchen nennen/ fo 
* like, “ ——— Lateiniſch Melibocus zunen⸗ ee 


nen ſeye — Manffeld/aibt es zi Holtz / Pal. 
fo —— — as ——— onders zweiffel⸗ 
Haerʒ in Wald genant haben / daher theils der Seribenten das wort Herciniani 


wie andere / mit einem Y en Bey etlichen wird er auch Harcinia,von dem 
Teutſchen wort Harz/genant. Dehrte a —9*— beſagter Hartzwald noch an dieſem orth 
den alten Teutfchen Namen. Dann/obtvoln er fich nicht allein vor zeiten auff vieh iu zul 
tagraifen nach der längevndbraite erſtreckt / ſondern auch —— MO arhet! far libs6. 
fo wirder doch anderſtwo anders genent. ara — Doneſchingen —* Comment, 
dem BodensSee / vnd in derfelbeng ürtenbergerlandt/wird 
— von theils der Alten Marin enant / weiln die Roͤmer * 
arg werden Marz verſtanden haben. (chen Nürnderg/und dem vrſprung 
haiſt man jhn den Anſpacher: — —— * 


. TE ag 
m ve wre sr u m Pi ER 
u Sc ia .. { * 

4 


Re, vnd Conradum Celtemmin einemaignen Büichlen/foer von di cm Walde gefchris 

— ben/ond Bey feiner beſchreibung vom Teutfchlandtzufinden iR * 
22. Gt. Quedlinburg. 2.m. Yivorzeiten ein-Danfe&tattgemefen. Keyſer Hein. 
bat fie mit einer Dawerombgeben/dafelbften cin Frawen Kt er $. Ser. 
vario zu a feine Tochter Machtitd zur erften Aebbtiffin dahin vers 
‚Sein Sohn / Keyſer Otto der 1. ae ahnen Fabiani,Euftachii, Pan. 
Jungfrawen Esrper dahin gebracht / wie 
N ron ee er Bode Bir 
en gegen Mittag bat fieden Ha /ond fein Ge⸗ 

bürg egen Geringerode das vornehme CIol 4 | in 





od ſoviel krůmme der ort berumb/möchteficher ſein daher jr von difer Burg 
£ mp.Han. Oder Schtoß/fo offt angefochtenworden/auch der‘ —— fole. Sie war 
Ei vor der zeit maͤchtig / aber weil fie jhrer Aebbe gebotten ungehorfam worden / hat 


8 
x 


2. Sax. mr indie cufferfte Dienftbarfeie Anno 1477. gejent worde. Es war aber Die Aebtiſſin 


rode anlangen chut / ſo in der Nachbarfchafft ligt / fo iſt ſolches auch ein Fuͤrſtlich 
Jungfrawen Cloſter / von deſſen Stifftung man Abraham Sauern in parvo en 
— tro Urbium leſen mag. * 
Sr Ermßleben. m. 
Bon bier hat man 3. meil auff Eißleben. Wer aber Manßßfeld beſichtigen wilt/ 
ſo man ſonſten auff der rechten Handt ligen laſt / vnnd doch von fernen ſehen kan / der 
laſt ſich einen kleinen weg nicht iauren · E⸗ ligt aber die Statt vnd Schloß Manß⸗ 


feldt / davon die gantze Graffſchafft den nahmen / bey 2. meil wegs von Ermfiles 
a ben / am Waſſer Wipper. Der Herm Graffen von Manßfeld Stammenhauß / 
ER oder das Schloß dafelbft / it Anno 1547. wider renovirt / erweitert ——— 
vnd feſt erbauet worden / ſo man von fernen oder weit ſehen fan. Dieſe Graffen 


einaltesherfommens/ond wollen Spangenberger inder Manffeldifchen Chronie/ 

\ 23. efferus, Crufius, vnd andere / daß einer / nahmens Hoiger / zugenant der Korhe/an 
parr.4.  Ddermunden Tafel deß Konigs Arthuriin Engellandfeinen Siggehabt/ vnd in den 
Yag.Biflor, er Kämpfen anfebenliche Thaten begangen habe. Allein in den Jahren 
Annai-Suv. Fönnenficfichnichtvergleichen /vnd will ich bievon andere vrtheilen laffen. Winbs 
Det Say Ehrifizus. hatein anderer diß nahmens Hojer von Manpfeldt gelebt / welcher 

— * Keyſer Heinrichs deß V.fürnemdfter briſter geweſen / vnd in einer Schlacht umb+ 
— ——— iſt. Im Jahr 1200. feinvon etlichen rivat Leuthen die Ertzgruben / deren 

— vorzeiten/vilindifer Graffſchafft gehabt/erfunde worden: welche aber 

Anno 1535.die Graffen an fich gezogen / vnd die frembde / ſo biß daherjbren Zehenden 

greulich bezalt / außgeſchloſſen haben / dardurch hernach groſſer widerwillen zwiſchen 
entſtande / vñ ſie darüber in armutger achen fein. Anno 1484.baben ſie von 


⸗ 
— 
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den Graven von 


| Konfteindas Landlein. Heldrungen befommen/von welcher zeit an 

fie ſich Herrn zu Heldrungen geſchrieben ¶ Aber bald darauff fein ſie / nach langem 

rfuͤ Sachſen Lehenleuth / der Ber er / Anno 1487, 

— raven den Titul 

an ſtatt 

en Was Part. 4- 
Sopny fag- Biflon 
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ſeburg / Thũ 
ſchreibet / der auch 
zeiten dagewohnt 










fie vor⸗ 


kr je In Faſciculo 









on Manffeid 
St. Eißleben. a or Diß iſt die vornembſte State indiefer Eirafffchaffe/von +, 

weichertheils vorgeben / daß ſie von Hide der Königin in Acgppren den Namen ha⸗ —— 

be. AberDreflerus in feinem Stattbuch / vnnd Jacobus V Yerenbergius in feiner —* 
Geographia,fagen/daß fievon —— alfo genant worden: weiln das Erß 
und Eiſen gleichſam da jhr leben vnd Wohnung haben. Es wird ein Schwarber pr. 
Schiferſtein da außgegraben / welcher ins Fewer gelegt Ertz gibet. Vnd dieſer Stein n. 

repræſentirt allerley form von Fiſchen / Froſchen / Hanen / vnd Salamandern Mun — 
fterus gedenckt auch dieſes Schiferbergwercks / vñ eines groſſen Seein dieſer Graff⸗ tg 
ſchafft / vnd ſagt / daß / ſo vielerley Fiſch / Froͤſch / oder ſonſt lebendige Thier im felbigen 

See ſeyen / ſo viel gebare der Schifer in gleichnuß mit jhme / mit gedigenẽ auffgeflo⸗ 

genem — —————— klarlich erkennen konne / was jedes vor ein Fiſch / büdnuß / 7 
oder Figur ſeye. Das Land herumb iſt fruchtbar zimblicher maſſen / vnd wird in der wg 
Statt gutes Biergefortene Werden auch Jährlich zween vornehme Jahrmaͤrckt / | 
niach S. Veit/ond S. Gallen / allda gehalten. Anno 1082. feinallhieetliche Zeuts | 
Fche Fürften sufammen fommen/onnd haben Hertzog Hermann von Lothringen / 
Graffen zu Saarbruck / zum Romiſchen König erwehlt / der auch daſelbſt Hoff ge⸗ 
halten / vnd von ſeinen Feinden der Lauch Konig iſft genant worden / weiln viel Lauch, 
vmb die Statt waͤchſt. Trithemius nent jhn den Knoblochs Konig / vnd ſagt / daß er 
nicht allhie / ſondern zu Bamberg im vorhergehenden Jahr ige erwehlet worden/as 
ber allbie Hoffgchalten habe. — Jahr wurde dieſe Statt vom Ersbiſchoff 
von Bremen / vnnd dem Biſchoff von Hildesheim / die es mit dem rechten Keyſer / 
naͤmblich Heinrico IV. hielten / belagert / erobert / außgeblůndert und verbrent: aber, 
das Schloß / ſo in der State ligt / kunten fienichtgewinnen / ſondern wurden nom. 
Beige 5 Herrn Ernſten von Manßfeid 
ein groſſer hauff Srichländer erſchlagen / ſo geſchehen in der Gaſſen / die noch die Fuſt 
ſtraſſen genent wird. Anno 1302. iſt dieſes Schloß abermals vergebens belagert 
worden. Beſihe Dreſſerum vnd bertium in beſchteibung dieſer Statt. Usich in 
beſagtem 1612. Jahr da geweſen lag bemeltes Schloß abgebrant und ode / vnd fluns 
den nur die Mawren noch. Dann dieſe Statt durchs Fetwer viel außſtehen mu ſſen / 
vnd ſein allein Anno ioor jnnerhalb fieben ſtunden 253. — farrkirchen 
zuð. Andrea/abgebronnen / wie aber mals Dreſſerus meſdet. Allhie ift Anno 1433. 


tmannach * 


Doctor 
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Doctor Martin Lucher/von Johanne,pnd Margaretha,feinen Eltern /den 10. No⸗ 
vembris / ein wenigvor Mitternachtgeboren worden: auch allhieden 8. Februaris im 
Jahr f Khan darauff nach Wittenberg in die Schloffirchen geführt 
worden. Das 
gegen Hall zu. Vber der Haußthuͤr fahe wir fein Bildnu pdife ſtunde 
‚Hoftis eram P — — Biss | 
Vox mea cum feriptis nıl mifi Chriffus eras, —— 
< ı 0..20 Kimi Menis 
Majorcnovata. B. X. T, Wie man vns allda berichtet hat / vnnd es auch der angen« 
—— iſt dieſe lange Gaſſen ſchon offt abgebronnen / aber dieſem gemeiten 
Hauß / vnd andern / ſo daneben ſtehen / ſolle nie nichts widerfahren fein, | 
* op Bene geraift auff BER a 
Et. Hall in Sach en.z. meil. Dieſe ſchone / luſtige vnd wolerbawte Biſchoffliche 
Magdeburgifche Statt hat / wie andere dergleichen. in Teutſchland / einen Griechi⸗ 
ſchen namen / ſo jr / weg en der Saltzbrunnen gegeben worden / vmb welcher willen zun 
zeiten Neronis,fichdie Catti oder Heflen/mit den Hermunduris lagen haben. 
Beſihe Georgium Agricolam,ond andere/diedas/wag Cornelius Tacitus von dies 
ſem kriege gefchrieben/hicherzichen. Das Dorff/foanfangs wegen der Salgbruncn 
allhie erbawt worden / ſolle vor dieſem Doberfol/ond —— erſoelum ſein 
genantaber vnter Keyſer Othen dem 11. vmbs Jarosı.ein Siatt darauß gemaͤcht 
worden. Matth. Dreſſerus ſchreibet / daß dieſen ort Die Slaven biß auff Carolum M, 
n Keyſer / ingehabt / welcher denfelben der Graffſchafft Wetin vnd Merſeburg / da⸗ 
bin auch Gebichenſtein gehörte/gegeben habe: Als aber Graff Ridacuspon Mierfes 
urg/fo eines außden Vor Eltern der Hertzogen in Sachfen gewefen/ geftorben/fo 
ie Hall vom Keyfer Othen dem l. dem Ersfiffe Magdeburg — worden. 
n einem andern ort ſagt er / daß Keyſer Heinrich der IL. befagtes Schloß Gebichẽ⸗ 
ſtein / ſo nahent bey Hall gelegen / den Ertzbiſchoff zu Magdeburg geſchenckt haberder 
Roland aber daſelbſt forfie her von Carolo M. upon freyheiten darzu gegeben. 
Butingus in der Braunſchweigiſchen Chrenic/Bucholzerus;pnd Chytrzuswollen? 


daß ſie lange zeit den Namen einer freyen Reichs Statt gefuͤhrt / biß ſie vnter dz Erg⸗ 


Magdeburg kom̃en. Beſihe offterwehnten V Verdenhagen. Anno 1130. iſt ſie 
. pom Keyſer Lothario 11. belagert vnd erobert / vnnd die Redelsführer/fo feine Ge⸗ 
ſandien / wider aller Volcker Recht / vmbgebracht / hingerichtet worden. Anno 1264, 
* 1426. 1433. vnd folgenden / hat ſie viel von jhren Heren / den Ertzbiſchoffen zu Mag⸗ 
deburg / außſtehn mäflen. Bud dieweil ſie in jhremungeborfam gegen dem Biſchoff 
vnd dem Rath jmmer fortfuhre / ſo hat Ehurfür —* Sachſen / als Burggraff 
vnd Erbſch erde taͤtt / dem Ergbifchoff zumbeften Anno 14 7 9. ein vefics 
Schloß am Waſſer Sala/als an welchem die Statt ligt / auffaeführt/fo er Moritz⸗ 
burg genant / wie Fabricius ſchreibet. Es hat vier ſtarcke Thuͤrn an den Ecken von 
Quaderſtucken erbawt / dabey die alte Domfirch/fo naͤchſter zeit zur Pfarrkirch ges 
macht / vnd zur H. Bit him bar eg Danndamaln dieganse Statt/ 
ſambt jhrem Adminißtratore de Ertzſtiffts Margaraff Wilhelm Friderichen von 
Brandeburg / ſo ligne; meiſtentheils da Hoff gehalten / der Augſpurgiſchen 
Confeflion zugethan war / bey welcher fie zwar noch biß dahero / da ich folches im Ju- 
niodes 1531. Yahrsfchreibe/gelaflen worden: wiewol folche Statt/fambt dem gan⸗ 
Ken Ertzſtifft ſich jene vnter einemandern Regiment befindet. Inder Kirchen zu vn⸗ 
fer Sramen am Marckt iſt ein —* Altar zuſehen / ſo ſechs fluͤgeln hat / daran ſchoͤ⸗ 
ne gemalde ſtehen / die Incas Kranach / der beruͤhmbte Mahler / gemacht hat. D.Olca- 
rius hat vns der Statt anſehenliche Bibliorher gewieſen. Der Saltzbrunnen fein 
vier / vnnd wird der vornembſte vnter denſelben der Teutſche Brunnen genant/auß 
welchem das Waſſer ſo reichlich quillet / daß wann es nicht außgeſchoͤpfft wird / ſol⸗ 
—*—— 22. ( Dreſſerus feßt 27.)tagenvbergehet/ond ſich ergeuſſet. Der Kott/oder 
alshütten/fein an der zahl 103.0mbunnd vmb berumb gebawt / inderen jeder ein 
Pfannvon eiſerm Blech / ein ſpann tieff / zimlich fang vnd weit/da in einem Tag vnd 


Nacht 
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auß/dariien er geborn wordenftchetin der kangen Gaſfen amEd/ 
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Nacht/infeder ed re ein /alsein 

— lbige zei 

auch iſt / mehr / als einen Ko choff von M — —— 
dem Saltz wochentlich id fi 


) gleichjem ee rk 









gewehrter vnruhe andersworden fein. Sieligt 8. kleiner meil 


ich Anno 1609. gewefenniftein Churfürftliches Sächfifches Staͤttlein / 
r Anhaltvor diefem gehöreharaber Anno 1276.vom Friderico Landgra⸗ 
venin Thäringen/onnd Marggraͤven zu Meiflen / denfelben genommen worden/ 
prfachenbalber geraiftvon Hallauff 

& ———— im. Diß iſt ein zimblich feine / aber nicht groſſe 
Statt / allda man gute Wuͤlline Strimpff macht/fo weit he we werden- Das 
Bicr / ſo man da breut/wird der Kühefchwang genennet: Sie hat vorhin auchden 
Sürfienvon Anhalt gehort / vnnd ift gleicher vrjach halber mit Bitterfeld ans Hauß 
Sachfenfommen- Ligt 3. meil von Leipsi - 

St. —— ein Churfuͤrſtliches Staͤttlein · . m 

St. Wittenberg.a-meil/von welcher Start oben. 

Ende deß Fuͤnfften Eapitels- 


Das Sechfte Kapitel. 


Von zwo Reifen / deren die 


Erſte iſt von Wittendergauß Sachſen / nacher Lintz in 
Oeſterꝛeich. Die Ander / von Eintz nach Vlm in Schwaben / vnd 
von dar wider auff Untz. Da zugleich aͤuch das Ertzherzogthumb 
 Defterreich befchrieben wird. 


Summarien. 


* On der Fürfttichen Saͤchſiſchen Reſidentz Statt Altenburg in Meiſſen 

2. 33 ya ii Eeuchrenberg : * von dem Namen sand 
af. 

Bon der Start Serauking, 

Von der Star Paſſau / vnd ſelbigem Biftumb: und dem Waller Inn 

er RR > 

. on 

⏑— 

Von dem Ertzhertogchumb Oeſterꝛeich 

Genealogia def. Durchleuchtigiſten Hauſes von Oeſterꝛeich 


\ oo aan» 
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—— elbſt: imöchteaberbeuden. 


weilnficesim Krieg mit Biſchoff Erichen von Magdeburg hielten/wie Calvilius Inop. Ohres 
auf Fabriciofehreibee. Wir fein damain hieher nicht fommen/fondern ſonderbarer nolog- 
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Die Erfie Rarfe von Wittenberg 
nach Ling. a - 

— Naiſe Hab in obged 1612. Jahr / bald nach der 
— era Enke —— = Be * 
Fcenberggen. pi alfo durch : \ | 
r bee chen balber/alfo geraiſet. zu j BR * 










welchen allen oben im 4. Cap Sein fonfiden 
—* * 


fag. Hier. bet fie anch worzeiten Dies 


uß dem Köni 


nommen / zuge haben die 
1568. ift alihie zwiſchen d Theologis, ein collo- 
quium gehalten worden/ Martii def folgenden 
| hzret hat / wie abermals Drefferus meldet. Iſt cin feiner luſtiger orth. Das 


Ir 
S der Anno 1602. geſtorbe / Herrn Söhne/fonderlich d 
—— tale da Ho Yen md 


hat fönnen/zur Raach / mit hůlff anderer/fonderlich ei / 
* sehr ee —* deß C In u are 4 


fftet haben / u nckten Klaidern dieſe Verß Egrani fiehen ; 
Paten ae ERS: * gran ſtehen 


Gedachtem 
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Da. 


EERIAECE 7,.chran, 
‚und Mansf. 
Wonweitz Parr.4.t, 


uf San Anbeauc ne € — M- 
BD nfolchem caffer gehatten/ au graff Are cangm 


era. 2 Meint Sri acber feine Dors 








—— —— a 


83 Gets Dem Enurfärtenvon Sachſen ya — 
4} 2m. 
* ee : “ 


> 
©t. Abı welchen beeden — 
—— 3 Donncihenbe Enurfärftichen einfktn ein 
— 2. m. Allhie macht man ſchone Krug / vnd moine &sfäß/wis zu 


—5 — — — fehentichesreiches Eloſter/ Ci 
r-N: ein fchönes/ondan es rriches er / Ci⸗ 
————— tz gehoͤrig · Es hat ſolches Anno 1133. ſeinen an⸗ 
ang wunderlich bekommen / wie davon G. ale ns zuleſen: Es ligen I» hn 
ans air ug Leuchtenberg / Graffen von Sulsbach/ound vielvon Adel —— 
aben. Vnd gehört darzu das Stättlein Turſenreut / vnd andere orth mehr Hie⸗ 777% 
Gerber Pfalsaraff Friderich Ch Anno 1019. begeben/alser von den Boͤh⸗ Germania 
men zu jhrem König It worden. iſt er / ſambt feiner Gemahlin / Junger 
— omitat / von hier auß nach Boͤheim auffs ebrochen. 
F M. Mitterteich / ſo — 1.m. 
St. —— 2.1. Iſtein luſtiges Staͤttlein / ſo Baman her Wagen De 


el / Freyheren von Locowiz in Br. aͤndig gewefen- s 
> Een. 1.m. Iſt ein neh beeden Herm Pfaltzgraven 
von — 5* vnd Sultzbach / —— ſie auch ein Gemeinſtau 
lm "BE 


üdhärten. 1. m. wirdins gemein Schindhütten aaa 

St. Pfreimbdt. 3.m. Iſt ein eine nicht fonders gebawte Statt/veni Sanda 
graven von den ggeherig / welcher aufler der en wol⸗ 
erbawten Schloß / Leuchtenberg genant / Hoff helt / bey welchem wir / ehe wir 
in die Statt kommen / nahent —* gefahren ſein. Dieſe Herrn Landgra⸗ 2. 
ven von Leuchtenberg werden nach der gemeinen ſtellung vnter die vier Land⸗ 
graffen deß Dorn Amen Reichs gerechnet / fo —* Stammens in 
Bayern / vnnd ae auß den dltiften Baperifchen 
Herm/fonach untergangder Roͤmiſchen Macht / dieſer —— regiert haben Wolf: , 
gang Laziusführet jhren Stammen ber von den Burggraffen von a 
vñ Graven von Bogen(dicvonde Pfaltzgraven von cs ee oll 


Lib. * ‚fol. 
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wie er am 288. blat meldet) in Bayern. In obgedachtem Cloſter Wald Sachſen 


man noch viel alte Gedaͤchtnuſſen / ſo dieſes Stamme auffnemmen gnug⸗ 


Meldet / da 





no 53. ohne Kinder / vnd Ludwig Heinrichen / ſo Anno 8 at n vnd hinder⸗ 
ra 


Tochter a: Georg Friderichen Landaraffı Leuchtenber 
1. Georg Friderichen. affen zu Leu 7.7 
Anno 1604. ein Graͤvin von 2 AR te 


gelefen werden. Daß die Narifeivorzeiten in diefem Land/fo zum Nordgow jest 
gerechnet wird / gewohnt haben / das iſt oben angezeigt worden. 
Soviel aber das wort Landgraffen anlangen thut / ſo bedeutet ſolches ſoviel⸗ 
als Preſidenten vnnd Richter einer gantzen Provintz oder Landes / ſo zwiſchen dep 
* Rachs Lande ligt. Veſihe botcholt· de Feud. cap, s.num. 33. Conrad, Lagum, 
Say, wBDReineccium von deß Adels Herkommen folioı48. Es werden aber dieſe Land⸗ 
tie, graffthumb im Teutſchlandt gezehlet 1. Heſſen. 2. Leuchtenberg. 3. Eiſaß 4, 
Suntgow(ſo beede — jest Defterzeichifch) s.Thüringegest Sächfifch) 
6. Bar (jegeder Öraffen von Fürftenberg) 7. Kleckow (der Graven von Guls ) 

8: GStülingen ( vorhin der Graffen von Lupfen / jegt der Marſchalcken von Pap⸗ 
penheim ) vnnd 9. Sauſenberg (jene der Marggraffen von Baden). Befi⸗ 


2 
Indifert de be.Chriftophorunt Befoldum. Auß welcher erzehlung dann abermal zuſehen / was 


.0 von obgedachter gemeiner außrechnung / vnd benennung der vier Glieder des Rei 
perüger. $ubalten. j 
manico. Bon Pfreimbefein wir kommen auff 2 
Romani St. Nabburg: +.meil. Iſt ein Pfalsardvifch Neuburg luſtiges Staͤttlein 
p.13. in der Hoͤhe gelegen / ſo vnten ein Vorſtatt hat. Dev Namen fompt ber vom Waſ⸗ 
——— im Fiechtelberg entſpringt / vnd oberhalb Regenſpurg in die Tho⸗ 
nau fü. Vnd von dieſem Fluß / ſodurch dieſes Lande laufft / vermeint Cluverius, 
daß die Inwohner thi Nabbiſchen ſeyen genant worden / darfür die Romer thi Na⸗ 
riſchen verſtanden / vnnd das wort Nariſcos darauß gemacht haben. Beſihe oben 
Barpz,. Pası.cap, Andreas Ratisponenfis 82 einer meil von binnen das Schlof 
Jar an gelegen auff welchem Keyſer Eridericus 111. gefangen gehalten wor- 
Mi Echwarsenfeld. 1m. Ih 
St — — 1, mel. So ein zimlich luſtige / aber kleine Neuburgiſche 
Etatt i . Er: 


D. Dei: 
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D. Deibis. 

— deg nam Ze Ar oma ni 
eZhonaufi R 
Sr: eger — — cap Alhie hab ichmich | 

a | —* — kleinen Ruͤben | 


wollen / daß er —— — Sin 20% 


5 
en i. m. 5 ——— —— Aciliam, 3 


pnd oͤmiſche Statt. es /woher A- 

— Eis ⸗ ED a ee Ze —— 
in — chten. —* — — 

1 An — — — — 


nenſis meidet. — ——— fee Hal 
man fema Hape sheet br aftell / oder ein alter Fleck da ge⸗ 


in —— renovirt, vnnd sur Statt gemacht worden 
Priefter Andreas fagt auch’ fie — 139 3. haͤlb außge⸗ I» chram, 
Es iſt ein fchöne wolerbawte / einer zimblis Brvarpag: 


chen —— md in einem — —— Lande gelegen. Bnd 7 


& Dedhend Rauchen — —* ſchoͤne / vnnd 
— * ein kleine —— von der Thonau abgele 


—— — Sib/ in die Thonau kombt. Nicht weit davon a 
ander Viltz / ligt das — 
— Antonini genant wird / ſein ſolle. Daher gedachte 


_ Paffaıt. 4.meil. Die — Re ur: ren Craiß 

gelegen / von welcher Aventinus im fiebenden Bu vorgibet / daß fie König Bojus . —— 
erbawt habe. Megiſerus will / daß fie zun zeiten Keyſers Philippi Arabis dieſen Carinch. 
Namen bekommen: Vnd iſt Georgius Braun in beſchreibung dieſer Statt der «54. 
mainung / daß ſolcher Nam von zweyen Teutſchen woͤrtlein / Paß vnnd Aw herkom⸗ 

me / deren das erſte eine Vberfurt / das ander eine Inſul bedeute:wie er dañ dieſes auß⸗ 
fuͤhrlich daſelbſt beweiſen will: vnd auch mit /hme Drefleruspbereinfiimmer. Vnd bar⸗ag! 
zwar fo kommen allhie drey Waſſer zuſammen / naͤmblich die Thonau / der * Hifler, 
vnd —— eh vnterſchiedliche Staͤtte / als — vnnd 

ſtatt / mach gehen vber die Thonan/onnd den Inn / zwo huͤltzerne 

cken. Andere aber wollen den Namen von dem Lager der Niderlaͤnder / ſo daſelbſt 

geweſen / herfuͤhren: daher auch in dem Büchlein / fo Notitia Provinciarum Im- 

perii Romanigenant wird / das wort Batavz ſtehet / Darauf die Teutſchen erſtlich 

Battaw / vnnd darnach Paſſau / mögen gemacht haben. Soviel aber gemelte 
Innſtatt / fo gegen vber ligit / vnnd von Paſſau durch den Inn vnterſcheiden 

wird, ———— — —* / —* — * ah wa —— Bojodurum | 
cheiſſen haben / ji , oder Bojer / vbergeſetzt haben / wie d 
ins Braun / Cluverius vnnd Bertius fehreiben/ vnnd wiſſent iſt / daß die 

Alten Eelten einen furth Magam vnnd Durum genant haben. folcher 

der Bojer Zug iſ allberais zum geiten Juli Cafans geh sehnenen 7 ale die Noriei 





150 Maißbeſchreibung durch 

diefe bojos der jetzigen Bayern Vor Eltern (die Damals in Boheim / vnnd an der 
Thonau gewohnt offt vberfallen gehabt / vnd alſo ihnen zu dieſem ug vnnd Raach 
As gegeben hatten. Velferus vermeint / daß dieſes ſchon zun Ale | 






chen ſeye: aber gedachter Cluveriusmiderlcgt fo amnung in ſei⸗ 
nem ak Norico, vnd ſagt / daß en Velferus — — ort Tol n ß Nr 
r Toliſobogi —————— ein anders 
Volck / als die Toli Gedachter Fluß Inn falt vnter der Statemie 
Wen e indie Thonau / daß er noch weit hinein feinen f 
be 





heit, mit dem Ih | s augenfcheinlich 
—— beeder Waſſer zuerſehen: Vnd ſolehes auch Pir —— bezeugt 
Er wird von den — —— 
Lib,s.0.26. ' ed: a em Ser. 
Beſihe von ſolchem Vrſprung vnnd Lauff deß Inn durch das Inntal’ Tyrol und 
a, werland / Leonhart Thurneuffern : der auch von dem —— 
Waſſern. der Ilt / ſchreibet / ſo auß Boheim kommet / vnd darinn man Perlen findenfolle. A- 
“ap.g.  ventinusifchreibtan beſagtem orth / daß zuf zeiten Keyſer Friderichs deß 11. die 
2.7. Bohmen Paſſau eingenommen: Bndfinde ich / daß vorhero/in abweſenheit deß 


u & Dreflerum, © Anno 1552. iſt in diefer Statt des Religiongfried zwifchen 


- Ferdinandi,atffgerichteeworden / der Daher der Paſſauiſche Vertrag ge⸗ 
Libs. 


dem Thurn —— allaſts cin Bibliorher mw fein. Auff dem 


vmbs zahr 899. dem Biftumb vollig oberlaffen worden. Der erfte Bifchoff alle 

hie iſt rchenfridus geweſen / deme vil andere/ond unter denſelben auch Anno 745. 

Sidonius,bernach Anno 971. Pilgrinus (fo in Vngarn auff die s600. Seelen zum 

Erriftlichen Glaubenbekehrt hat): Item Ricardus Ser? von Polheim vnnd Gott⸗ 

De Epifop, frid Freyherr von Weiſſeneck /gefolgehaben. Beſihe Brufchium, vnd gedachten 

Germania. Drefierum: Von dem Paflauifchen Wappen aber vorgemelt? Aventinum, Jctzt ges 

t Statt vnd Biſtumb Ertzhertzogẽ Leopoldo wilhelmovon Oeſterꝛeich zu / der 

Anem Herr Bertern/Ersbergogen Leopoldo,in dieſem Biſthumb ſuccedirt hat. 

Das Jeſuiter Collegium iſt zwar ſchoͤn angefangen worden / aber Anno 1628. als 
ich mich zum letſten mal allda befunden / noch nicht gar a I 

Aſchau. 
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M. Afchau.s.meil. Ift ein ſchoͤner grofler Marckflecken / allda es auch ein fei⸗ 
Maut /oder Zoll, har. it vorbin grephench Jorgenifh 96 


T/Ne 


“ I u . 
2 ”y 
N | Jetzt 


Bern ch fommen. | 
— 
obliquo calu ein rectum, nämblich ein eri; machen 


Kepler Ma | h : 


hias, hochlöbtichfier Gedaͤchtnuß / als jhre Kepfertiche Mayeptdt Anno 
1614. von dem Reichstag zu Regenfpurg zuruck kommen / faſt cin gantzes Jahr allda 


dem andern Stodift die Rath⸗ vnnd Ritrerfiuben / wie auch die Canlep:onnddas 
Einnember Ambt / fampt andern Zimmern. Zwiſchen beeden Stocken iſt der Saal / 

fo ſchon zugerichtet / und zu einer Ki vor dieſem ift gemacht worden / wie dann 
mannoch Anno 1624.das exercitium Yugfpurgifcher Confefliondarinnen gehabt 

hat / in welchem Jahr folches/mit obgedachter Schul / im October / abgeſchafft wor⸗ 
den / nach deme ſoiches ſeichero des 1608. Jahrs daſelbſt gewehret harte. Den anfang 

zu ermelter Schul hat Fridericus Lagus von Creutzberg auß Francken mit zween 
jungen Herrn von — — 1542.10 Schloß Lufftenberg / bey 15 mein 

onter Sins gelegen /gemacht / als er dahin vom Philippo Melanichthione geſchickt 
worden. Dadannweiln er mehrere Difcipulossals die Herinvon Polheim / Tſcher⸗ 
nembl/Samberg/Scherffenberg/Stahrenberg / Tanberg / Gruͤnthal Geymanın/ 
Joͤrger / vnd andere mehr / bekam / vnd das Schloß zu eng wurde: ſolche bernacd auff 

Ens / vnnd von dannen hieher nach Ling / auff bewilligung Keyſers Maximiliani . 
11. gelegt wurde: daſelbſten der erſte Kector M. Johannes Memhardus geiwefen/ 
derbefagten Lago (fo feinen Dienſt refignire hatte onndein Doctor der Artzney 
worden war )fuccedirt hat. Vnter dieſem Kectore (fo Anno 1013. nach vor viel 
Jahrn abgelegtem dieſem Dienſte / zu Ling geſtorben) hat dieſe Schul ſehr zuge⸗ 
nommen/alfo Daß Martinus Crůſius von jhme ſchreibet / daß er innerhalb ꝛo Jahrn An. guer. 
mehr als 3000. Graven / Freyherrn / vnnd vom / vnterwieſen vnd gelehrt habe. in Auno 
Annp 1601. onrde fie.anff bevelch Keyſers Rudolphi Il. . Sandshanpts 1595. 

| 7 Mi 
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152 Raißbeſchreibung durch 
mannabgefchafft/aber Anno 1008. wie gemelt / wider daſelbſt eingefuͤhrt / ſo / wie ge⸗ 


dacht / biß auff den 10..Detobris des 24. Jahre An die l⸗ 
— — — * Babes College 
n 


ie Pfarturchen uf simblich gr06 Kafdmen Beheben 
ie irchen i ] /im fiderichs des 
TU bnemme — 


darzu dann ein B u /daß er Anno 1493. geſtorben / vnd von bi 
ee eh 


apucıner e 
— des IL. Diefe 


zn roſſen fchaden gelitten. Anno 1625. den Ober Oeſterreichiſchen 
En 5 — — 


verrichter mehrers andkfurtifchen 
zuleſen. Vnd fo vielvon he Kafe ern au ——— 





Die Ander Raiß/ von Link auß nach Blm in Schwaben’ 
vnnd von dar wider auff Ling, ” 
e Raiß habich Anno 1614, verzichten, 
en ee 
ae J— 

M.Afchan.2.m.zu Land / zu waflers.befihe die vorige Raiß / von hier vber das Ge⸗ 
burg / / die Schlegelleuten genant / da im nächften Auffitand die Bauren vbel hauß⸗ 
gehalten / biß nach 
DESchlegel / ſo ander Thonau gelegen.s.m. 
———— 
MEngerszellu.m. ein Key uffſchlag / da fo 
Be fo ober fich fahren/ die Maut / oder den Zoll/ geben mil ma ie 
was oberhalb / nahent Haffnerszell/bey einem groſſen Stein in der Thonau / 
rg das Biſthumb Paſſau / und alfo auch der Bayriſche Craiß / fcheiden. 
MR Haffnersjelum.gehört allberait nach Paſſau / vnnd wohnen allda faft lauter 
Hafner. 
+ &t.Baffaut.2.m- 
| 5% Ishoffen.4.m.von welchen beeden Stätten oben. 
k einling.ı.m. 
—— war —— un Ze —* Es iſt = ein 

ehmes er/in em Herk tel au vern / der Anno 765. geſtorben / 
Kane Gemahlin — — Martelliauf SrandreichXochter/Rönige 
pini Schmwefter/begraben ligt. Die Vngarn fein nach desjungen Königs Ludo- 
vici,Reyfer Arnolphs Sohns tode/inBapern gefallen/ond haben allbie das Koͤnig⸗ 


—52* palatium, vnd das Cloſter / darinn etliche Fuͤrſtliche Begraͤbnuſſen / 
— re * 
va Thur D-Marbofen.ım | 
nelfieri,s. SM Plädling an der Yfer.1.m-diefer Fluß entſpringt in Tyrol / vnd fält dep De⸗ 
u, d in Die Thonan. 

©t.Straubing-+.m.von welcher oben, " 

O Kalte Herberg. 1. m. 

D-Salkkofer.2.m- 

» D.Leidendorff,2.m- 


St. Abenfperg.2.m- Iſt ein Bayrifche Statt am Waſſer Abenft gelegen / davon 
fie auch den Nomen. en en in Be Imperii * ſie Abuſina 
En genant. 
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Sngofftat. s.m. Von welcher Statt/onnd folgenden orthen biß nach Di 
ben um 3. BR parden. ER J A * a ER | 
‚Don gebachem "2m bin ich wider Jurust auf per Thonau geſaben / da wi 
\'Sr. Seipgeim. 2? m.eilsrichendm. — 
St. ünkburg. & m. theils jehlen. 1. m.von dieſen beeden orthen iſt auch imz. 
Capitel gefagt worden. ‚Eur n pn 
St.£augingen.2.m.Johannes Hergldus vermeint / daß ſchon vmbs Jahr Chri⸗ 
fiyıos. allhie ein Stäktlein geweſen / allda fich die Romiſche Legio Augultæa auff⸗ 
gehalten / ſo man alſo pflegte zufchraiben: L. Aug. darzu dann die Inwohner Die 
wo Sylben in gengerhan/ daher das Wort Laugingen entſyrungen. Aber Dies 
fes ift ein ungeroiffe Muthinaflung. Zwar daß cs cin alte Start ſeye / erfcheint nit 
allein auf der form der Gebäm/fondern auch auf vielen Romiſchen Infcriptionib, 
derntheils noch gang/theils ewas verderbe dafelbftch gefunden werden. Dann man 
darvor heit / daßd«s Prolemei Pheniana an dem orth geweſen / wo jet Japningen Er 
nabentdiefer Statt u iget/ fo aigne Heran vor diefem gehabt / die vond 
Marggraven von Vogbu —— herkommen fein ſollen / wie Lazius meldet. Pr 
Bertiuspefchreibet gedachte Romiſche monumenten, jriet fich aber in RE j 
Keyſer Sudwigen den IV. für Hertzog £udwigen im Bart ſetzet / welcher 
Armo 1413.diefe Statemit Gebaͤwen vermehret hat. Keyſer Sriderich der IV. hat 
fie/ wie er fehreidet/ Anno 1458.dem Abbe zu Fulda geſchenckt. der fie aber batd bers 
nach der Hergogin auf Bayern wider zu, einem Hochzeit Geſchenck / doch mit dem 
beding/gegeben / daf die Burger daſelbſt jährlich nicht mehr / als 300. fl. ſteur und 
Auflagen zugeben fehuldig fein folten / daher ſich viel vom Adel dahin begeben. „„....1 
wie aber folche Freyheiten verlohren worden/das befchreibt Dreſſetus. Sie iſt heu⸗ * Hißer 
tigstags ein fchone wolerbante Statt dem Pfalggraven von Neuburg gehorig / al⸗ 
da Albertus Mauß einem Adelichen Öefchlecht von Solſtat geboren worden wie 
dann feine ag noch allda klin Ehren gehalten / vnnd fein Bildnuß 
gewiefen wird. Er war cin zeitlang Biſchoff zu Nesenfputg! hernach hatıer Rus 
direns halber /folch Bifehumb wider verlaflen/ond fich auff Coln begeben. Driter 
feinen fürtrefflichen Wercken iſt auch diefes/daß er dem Keyſer Wilhelmo, hie: 
- fenem Hoff/ mitten im Winter / ein anfehenlich Panquet vnter freyem Himme 
gehalten / da gedling allerley Blumen berfür kommen / die Bauıme gegruͤnet / vnnd paur, 
die Weinfsek voller Traube gewefen: welches alles nach dem d oder auffgeſt an · 
den /verfchwunden ıjt/ vnnd man wider die warme Stuben ſuchen muſte. Vnnd magia 
* der Keyſer defiwegen ſeines Ordens Bruderſchafft zu Maſtricht ein großligend narurali, 
vb mit etlichen Kenihen geſchenckt / vnnd jhnen ein Cloſter erbaut haben davon 
Georgius Braunım Kegifier des 4.buchs feines Stattbuchs mit mehrerm zulefen, 
Befihe auch Cufpinianum, vnnd Bertium,, Er hat auch ein Bild wie einen Men⸗ 
ſchen gemacht / ſo feine gewiſſe Gewicht / raͤdlein — — die Zun 
artlich regieren vnnd bewegen konnen / daß es etliche Wort deutlich geredt hat. * 
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- 154 Naißbeſchreibung durch a 
aber Thomas Aquinas, fein des Alberti difeipulus damaln / von ihme Alberto in 
Br Cam̃er / wo dieſes Bilde ſtunde/ gefebiteiwärbe/ und folches onverfehens mit 

larer Stimm reden hörte / ſo it cr darüber heftig — Hhat mit einem ſtecken 

darauff geſchlagen / vnnd ſolches zerbroch = Als aber die cs Al bertu s alfobals 

Po N daß erein Werck /daran 30. Jahr gearbeis 

zu boden gerichtet habe: wie D. Lanfius, auß lſaaco 
0, fehreibet. Zu feiner des Alberti zeiten hat 












demfchdr 
nen Thurn —— Erz, 
macht/zulefen. Der‘ uch höher / 
als nes auffım —5* ie 
Pfalsgraven von Neub iſt ein ne⸗ 
we Grufft zu Neuburg nz 


blieben / hat da ein Gymnafium auffgericht / weiches ſein Sohn/ Pfalsgraff Philips 

enbwig/feifigwnterhalttsaber ala deflen Herr Sohn, Ar SER he 

egierung Fommen/haterdiefeberämbteSchulwider abgefchafft/weiln 

er zuvor die Religion geändert gehabt. 
, St. Dillingen-+ m-Dip ıft auch ein feine wolverwarte Start an der Thonau 
elegen/allda der Bifchoff von Augfpurg in einem — — helt. Dex 

Lib.8.fol, ſchige Heinticus iſt des Adelichen Geſchlechts von noringẽ / welches Genealogia 

476. migr. beym Lazio zufinden. Es fein vorzeiten die @raven diß orths beruͤmbt geweſen / 

Gent. dem Stammen beym Brufchio in befchreibung des Cloſters Nerebheim nahene 

dlibS, , 5 genCallda fie begraben ligen /) vnd beym gedachten Lazio,sufinden.S.Birich 

ia zu Augfpurg iſt dieſes Ge chlechts geweſen / deme fein Vatter / wie gedach⸗ 
ter Btüfchiusmeldet/diefe Statt Dillingen gegeben: Aber andere wollen/ daß erſt 

Graff Hartmann von illingen / der 52.Bifchoff zu Augſpurg / d vmbo Jahr 1239. 

elebt / ſolche Statt ſelbigem Biſthumb geſchenckt habe. Anno 46. im Teutſchen 
* if dieſe Start ſonderlich befant worden :darauff hernach Anno 1549.dtho 
Druckſeß / Cardinal und Bifchoffzu Augfpurg allhie ein Hohe Schulangerichter/ 
vnd von Loven vnd Ingolſtatt Profellores beruffen hat: Nach welcher zeit auch ein 
anſehenliches Jeſuiter collegium da erbauet worden. 

SeHochſtatt i. m. Iſt ein kleine langweilige Statt/ hat aber cin feines Schloß / 
in welchem Hochgedachts Pfaltzgraff Philip⸗ gudwigen/Sobwürdigften angedenz 
tens Sram Wictib/Fram Annayein geborne Hergogin von Guͤlch und Eleve/Hoff 
belt/fo noch der Augfpurgifchen Confefion. 

T. Sr. Thonaumereh/dabin theils 3.theils.2.theils 2 + meilm rechnen thun. Theile 
nennens Schwäbifch Werth. Diealten haben dergleichen orth zwiſchen den 
Waſſern gelegen interamnas vnnd interamnia : die Griechen Mcfopotamiam, 
genant: die Windifche nennens Mezyrzec, die Teutfche aber Werth vnnd Merz 
der / xnnd weiln dieſes Werth an der Wernitz und Thonan/fo hat es von dem fuͤr⸗ 
sernbften Waſſer / namblich der Thonau / den Namen. Und Fompeder Lech ein 
kleine meil * unterhalb auch in die Thonau. Gedachte Wernitz entfpringtonter 
dem Schloß — — dem Dorff Wernitz Bruſehius ſchreibet/ daß di eſe 
Statt von Graff Mangolden vnd Hugowalden von Dillingen Varter vnd Sohn / 

eye erbauet worden. Sie iſt aber gantz nach der länge vnd bergicht gebaut. Hat vier 

Dor vnd drey Vorſtatte. Oben zu ende der Start ft ein feines E loſter / in ——— 

F Val eyſer 
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| — ——————— In der Kirchen daſelbſt 


emahlin Maria, ein geborne Her⸗ 






eym Ayentino im7. bu 
on | 


“ 


miliano —— jeaigem Ehurfürften/ anbefohlen worden / der fie auch einges 


nommen/xeformitt, vnnd noch der zeit in en hat: wiebievon die au me 
Informationes vnnd Schrifftenzulefen. sie ! ps 
St.Steuburg.s.m. i ; 
5 —— eſ 
t. Neuftar. 4. meil. Von welchen drey im vor agt worden. 
St.Kelbaim.2.m. Iſt auch ein Baprifche ander —— 


geri Vhralten Römifchen Raißtaffeln / die Celtes in einer Bibliotheca gefunden / 
conferire,fowerde es fich finden/daßdie Statt Artobriga zwifchen Salsburg und 


entweder an dem orth/wo das Stästlein Lauffen/oder Lampolting / oder Kirchftein 
jest ligenthun. 

St.Kegenfpurg.s.m. Bon diefer Start/ond folgenden orehen iſt oben im 2. Cap. 
vnnd in der vorgehenden Raiß dieſes Capitels gehandelt worden / daß alſo ohn noth 
dieſelbe wider biß gen Ling hieher zu ſetzen. | 

Belangende nun das Ertzhertzogthumb Defterzeich/ Bam Sam fo 
viel als ein Sand / oder Königreich / gegen Morgen / oder Auffgang der Sonnen 
gelegen. Iſt vorzeiten das Dber Pannonien zum theil genant worden / vnd hat ein 
lange zeit sum Königreich Bayern gebört/welche König und Hertzogen / zu befchüz 
gung der Grantzen / einen Marggraven dahin verordnet haben/welcher wuͤrde mit 
derzeit erblich/ond Die endlich gar zu Hertzogen worden / wie 
vnten ſolle geſagt werden. wird aber diß Land durch das er die Ens in 
das Vnter vnd Ober Oeſterreich ah hat Ober Oeſterꝛech oder das Sand 
ob der Eng / gegen Auffgang das Vnter Defterzeich / gegen Abent das nn 





156 Kaifbefhreibungdund 


Vaſſau / BayernondSalsburg/gegen Mittag das Land Steyer / und  Mite 
ternacht Bu en Sandftände fein vier/nämblich en — 
vñ Staͤtt: auß welchen acht Außfchüß od Verordnete ſein / dern allwegen vier zu Lin 
ſich befinden / die mit dem Landshauptman / (fo die Landofürſtliche 


brigfeit vers 
tritt / vnd im Schloß —— net / auch ſeinen Anwald / Landst 
Die 


* 


si y N) 

















—— Land regiern laten ſein / der von Krembs Muͤnſter / Lambach / 

=: er eis Beamer ind /⸗/ 
Spital am Pirn / Schlogel / Schlierbach/ Dulgarn und Örauenfirchen. Auf dem 
Gravenamnd Herrn Stande wird allezeit das Prafidenten Ambt beſteit Di 
liche ficben Stätte fein/ lintz / Steyer / Welß / Ens / Freyſtatt Gmünd / vnd Vokla⸗ 
bruck: welche alle jhren Sig in den Landtaͤgen / vnnd bey andern Parucularzuſam⸗ 
menfünfftenzjtem zween verordnete vnd einenSyndicumhaben. Neben dieſen fein 


auch andere Stättlein/fo man Herrnſtaͤtt nennet / vnter welchen die fürs 
‚nembfte. Sofinder man auch viel fchöne Märckt in dieſem Sande. Keyſer Sriderich 
dieſes Namens der I.hat Diefes Sand von Bayerngenoiiien/onddaflelbe/faitit Vn⸗ | 
ter-Defterzeich/zu einem aignen vñ freyen Hergogehuifi gemacht / wie oben ift geſagt | 
worden.Renfer Rudolph der l.hat folches Hergog Heinrichen auf Bayern wid vor 
426000. fl. verſetzt: weiln er aber feinen Feinden / den Böhmen’ hulff gethan / mufte er | 
dem Keyſer abbitten/ond jhme diß Land / ohne gelt/wider geben. alſo ſolches bey 
feinem des Keyſers Haufe verbliben / biß im naͤchſten Boͤhmiſchen Kriege die Staͤn⸗ 
de ſich in die Boͤhmiſche confoederation eingelaſſen / da dann durch den Hertzog auß 
B jetzt Ehurfürften/fiesum gehorſam gebracht worden: vnd hat ſelbiger Chur⸗ 
fürft hernach das Land / als einen Pfandfchilling/für die au —— — 
innen gehabt / biß daſſelbe Anno ijoes. wider geloͤßt worden. Das Land vnter der Ens 
oder Vnter Oeſterreich / graͤntzet von Morgen mit Vngarn / vom Abend mit Ober⸗ 
Deftereich/von Mitternacht mit Boͤheim vnd Mehren: gegen Mittag hat cs das 
a Steyriſch —— weit vnd brait erſtrecket. Diſes Sand bat alles / was faſt der 
Menſch bedarff / von Wein / Getraid / vnd andn victualien. Es wächft auch ein herr⸗ 
licher Saffran allda / welcher dẽ Welſchen weit fuͤrgezogen / vñ zur Arßney gebraucht 
wird. Allein das Sals wird auß Ober Oeſterreich dahin gebracht. Don Waſſern 
at es die Thonau / Erlaph / Traͤſen / Ypß / Melck / March / Teia / Kampff / vnnd die 
eytha / auß welchen man herzliche Fiſch vnd Krebs habenfan. Die — ſein 
eines Aigen vnd luſtigen humors / Gaſt/ vñ Koſtfrey / vnd haben die Geſellſchaff⸗ 
ten lieb / daher man ſie auch die Flaͤſcheltrager / vñ Paſchealer zu nennen pflegt / weiln 
fie ſtaͤts wolleben / vnd auff das faſten ſich nicht viel verſtehn / wie die Verß lauten: 


Auftriacos fertur Pafchales nomine dici: 
Pafchata quod celebrent femper jeiunia nunquam. 


Das Land ob der Ens iſt zwar auch gut / vnd hat einen feinen Traidboden / vñ theils 

orthen auch Weinwachs / benebens fifchreiche Waſſer / als die Thonau / die Ens/die 

Taaun / vnd andere mehr / aber es iſt dem Land vnter der Ens weder an gröſſe / noch 

fruchtbarkeit zuvergleichen/ift gebürgig/ond gerat der Wein nit zum — 

es geſund / als Vnter Defterzeich/allda die Peſt / hizige Ficber/on Vngriſche Krack⸗ 

heiten vielmals regieren: vnd helt man darfuͤr / wann es in demſelben nicht fo windig / 

der Lufft were noch vngeſunder / wie dann der Keimen lautet: 

Auſiria ventofaefl , fine ventis efl'venenofa. 

Darneben gibt es imerʒu Wnruben in diefem Lande / ohne welche fo eswere/fo folte 
Tib.s.der.a. jhme einer lieber in demfelben/als im Welſchland zu leben wünfchen:fagt Bonfinius 
lib.s.dec.ı. ein Welfcher in feiner Vngriſchen Chronick: der auch anderſtwo bezeuget / daß diß 
72 Land vor ſich ſelbſten newer fachen begirig. Der Adel daſelbſt iſt fo groß / daß man 
Bean. ſchon vor etlichen Jahrn indie 100. Öräfflich vnd Freyherrliche: vnnd ober die 180. 
— he Sefchlecht auß dem Ritterſtand gezehlet / fo zu den Landtaͤgen befchrieben worden/ 
er proy, wewol inner 600, Jahrn ber Die 1500. Adeliche Öefchlecht abgangen fein / wie 
Europep, D. Th. Lanſius fehreiber, Der vbrige Adel / fo nicht vnter die BE 
m.390, . gerech⸗ 











ird / iſt nicht zuzehlen. Die alte Inwohner diefes Lands betreffende / ſo 
mzus cin Volck an der Marcomannorum Graͤntze / vnnd zwar in der 

Land / ſo er T as vnd Racatas nennet / ſo vielleicht bemelter Qua⸗ 
Geſt en: vnnd vnter fie gehört haben. 

| akuszy, vnnd die Boͤhmen vnd 







in 


ind Chztuoros, ‚Der im vorigen offt allegirte X 
Mönch / Felix Fabri ‚fagt in feiner Schwäbifchen Hiftory/daß diefes Sand vor ond 


nach Ehrifti Geburt / lange zeit von den Juden feyeregirt worden:darinn er fich aber 
irret. Das Wappen diefes Landts war vor zeiten fünff guldene Lerchen in einem 
Himmelblanen Schilde: Aber nachdeme Marggraff Lcopotd von Defterzeich / 
in Eroberung der Statt Ptolemais / fich fo Ritterlich gehatten / vnnd auſſer der 
Gürtel/fo weiß verblieben / gang blutig gewelen/fo dar jhme der Keyſer / unnd das 
Pan Wappen / naͤmblich roth und weiß / gegeben / ſo noch beutigs tags 
im brauch iſt. 
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geweſen Leopoldus der From̃e vñ a er geftorben 1136.deflen 2* p:366. 


: Mn ei Freyſingen / der —— — 
cus, ſo Anno 1158. geſtorben / deſſen Bru einricum, zugenant Jaſamer / 
oder me Deusamer, Kepfer Friderich der sum erfien Hertogen zu Defterzeich 
Anno 1156. gemacht bat. Der letſte auf diefen Stammen ift geweſen 

Sriderich/ der Anno 1246. entweder vonden Vngern erfchlagen / oder wie gedach⸗ 
ter Cufpinianus ‚pnnd Chriftoph, Forfinerus vber den Tacitum , ſchreiben / von 
einem Freyherꝛn von Pottendorff / wegen fein Friderici Bulfchaffe / geſchlaifft 
vnnd erfiochen worden. eines Bruders Henrici Crudelis, zugenant Hertzog 
von Metlingen Tochter / Gertrud / befam Marggraff Hermann zu Baden / 
daher jhr Sohn Fridericus Marggraff zu Baden / nach gedachts Friderici Tode / 
Kergog zu Defterzeich/aber bald bernach mis dem letſten Hertzogen auf Schwaben 
Conradino zn Neapoligeföpfft worden / wie davon oben im 2. Kapitel zu lefenift. 
Vnnd dieweil König ker in Boͤheim ernents Hertzog Friderichs des letſten zu 
Seſterꝛeich / auf dem Bambergiſchen Stammen / Schweſter Margaretham 


e / fo nahm er ſich vmb Veſterreich vnnd Steyr an / ward aber vom 
eye Dndaiphen —* vberwunden / vnnd iſt er beym Staͤttlein Laha in Des 


ſterreich den 25. Septembris Anno 1278. blieben / wie ſolches auch anderer orthen 
permelder wird. Der Keyſer ſetzte / auf Bewilligung des Reichs / feinen des 
Kepfers Sohn Albrechten zum Statthal BR NEE aber Anno 
ap Ulkaapcee I erehlund Da Doskloten 
vollig. eo 2. Cap. i 
— —— ngen / a aa —— 
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des Hauſes Habſpurg vermelden/auf welchem Er der Keyſer herko nd An, 
127 3.den 12. Octobris / auß einem Öraven zum Kepferg tworden iſt. Es ſein 
aber die Hitlorici hievon vnterſchiedlicher mainung / in deme eils diß Geſchlecht 
auß deß Julii Cælaris, theils von den Scipionibus , cheils von den Perleonibus , 
oder Petri-Leonibus, den Römern / ren wollen. Vnnd hat de Abbt 
Zwetal in Oeſterreich / Namens Johannes Seifridus,, cin Schlefier von Breflaioy 
Jahr ı 613. cin Buch in tolio hievon aufgehen laſſen / in welchem er die Öraven 


ım 
von 





purgifeh Geſe — den ehe mit dem Aı > 
Troſaniſch ins Welſchland kommen eye. aventinus meldet / daß er 
Marimilian der 1.folch fein Öefehlecht vom König-Drps/oder Dfir Jin Acgppıen 
berführen laflen. Die meifien/ale Trithemius, Manlius,stabius,Sundhemins, 
dus de Roo, vnd andere/ bringen diß Geſchlecht ber vom Sigisberto,aufdem 
en Frantzoſiſchen Stammen:davon ınfonderheit Wolfg. Lazius, 
vnnd Elias Reufneruszufefen. Vnd weiln fie folches vom Antenore,aufdem Rd 
2 ae —— ſo kompt jhr mainung mit der jenigen 
/ die dieſen a a tammen auf der Arch Nohe / vnd von dem 
aphet / berbringen wollen. - Endlichen fo hat Francifcus Guillimannus an Key⸗ 
fer Audolphen 11. cin Buch in quart gefchrieben / fo Anno ı 6 05.3u Meyland ges 
druckt worden / in welchem er oberzehlte maınungen miderlegt/ond anzaiget /daf die 
Öraven von Habfpurg weder von ermelten alten Trojanıfch-ond Nönnfegen Ge⸗ 
echtern / noch auch von digisberto; ſondern auß der alten Statt Vindoniffaim 
eigerland gelegen/herfoanmen:ond ſagt / daß fie erſtlich von felbiger&tattden 
Damen gehabt haben: hernach aber Graven von Altenburg / vnd dann/ nach erbaw⸗ 
ung eines newen Schloſſes / Graven von Habſpurg ſeyen genantworden. Gemeite 
Statt / deren auch Jacitus gedencker/ift vorzeiten beruůmbt geweſen / ſolle aber vnter 
den Keyſern Diocletiano vnnd Maximiano viel haben aufftehen můſſen / biß ſie Key⸗ 
ſer Conttanriussnach jhrer Zerſtorung / zu einem anſehenlichen Schioß gemacht has 
be. Antonino wird jhrer auch gedacht / vnd will B. Khenanus, daß ſie Teutſch 
Windiſch heiſſe. Gedacht Schloß iſi hernach Altenburg genant worden / wie abers 
mals Guillimannusmeldet. Vnd hat folgents Graff Raͤthbod von Altenburg / Bi⸗ 
ſchoffs V Verneri zu Straßburg Ba, ade beeder Brüder grund onnd bar 
den/auff einem Huͤgelein / nahent der Aar / ein Schloß erbaut / ſo nicht fern von Res 
nigsfelden gelegen. Vnd ſolches newes Schloß iſt Habſpurg genant worden / ent⸗ 
weder von einem Habicht / wie viel wollen/ oder vom haben / wie Gerardus deRoo, 
vnd beſagter Guillimannus vermeinen / dieweil obgemelter Biſchoff zu Straßburg 
VVernerus dahin fein Haabonnd Gut thun wolte. Vnnd von diefem newen 
Schloß haben fich die Altenburgifche Graven forchin die von Habfpurg genant/ 
welches gefcheben fein ſolle im Jahr nach Chriſti Geburt 1027. Vñ diefer des Guilli- 
mannimainungiftauch Cafpar Dornaviusin feinem Rudolpho Habfpurgico, all» 
da er ſagt / daß befagter Keyſer Rudolph der I. faft von soo. Jahrn her/ feine tapffere 
Voreltern von den Öraven von Altenburg / Landgraven im Elſaß / unnd zu Bris 
ſach / gezehlt vnd gerechnet habe/welche entiweder auf dem Vhralten Schwäbifchen 
tammen / oder vonden Schweitzern herkommen ſeyen. Obgedachts Rathbo- 
di,oder Ratboldi,fo Habſpurg gebaut / Sohn / iſt geweſen VVernerus der I. Graff 
su Hab ſpurg / deſſen Sohn war Otho vñ deſſen V Vernerus Il. welcher gehabt Graff 
Alhrechten / von deme Rudolph der dltere/fo Anno 1232.geftorben / gebohrn worden: 
welcher drey Soͤhn gehabt / Albrechten de Weiſen / Keyſer RJudolphs des 1. Vattern / 
vnd Rudolphen / den juͤngern / von welchen diefi 
fpurg:jtem die von Küburg vnd Lauffenburg / herkommen fein. Der letſte von den 
Graven von Habfpurgift Graff Rudolph geweſen / der Anno 1356.geftorben / ummd 
fein Gebiet am Ähein ond der Aar dem Hauß Defterreich heingefallen. Dieſes 
Ä ge Hauß zehlet nunmehr 12.RHmifche Keyſer / naͤnlich Rudolphen — 


ende Graven von Hab⸗ 


a A R \ Bar Le ee —— 







Albrechten den l.Friderichen den IL Albrechtẽ den II.Friderichen den lV. Maximi⸗ 
lian den l Carolum den V. den l. Maximilian den IL. Rudolphen den 


11. Matthiam den l. vnnd F ndum den 11. Vnd hat ſolch Hauß nach vnd nach 
an machtzugenon a ſche Länder/fo es beſitzet / 
die vnterſchledliche Königreich / fo heutige tags mit einem Namen Hifpania 
twerden: jtem die Königreich Portugal / eapolis / Sicilien / Sardinien/ 

Bngarn/ond andere:jtem die‘ fampt der Graff⸗ 
und te orthen in Africa, vie⸗ 

d dann die newe Welt / hat / 

von Defterzeich/ 


Lfommen/fo fan Cufpinianus,Gerardusde Roo,pnd fonderlich ob; hang, 


us vnter jhme die warn Aa zu gruͤnen angefangen / in deme 


gravens im Elſaß / Sohn / Johanne, beym Staͤttlein Bruck in der Schweitz erſto 
worden vr fein Bunt das Cloſter Königefeld erbauet Bar Diefer a Ar 
bertushatfechs Söhn gehabt/nämlichı.Herkog Rudolphen/fo fich am erſten eine 
Ershergogen zu Oeſterreich gefchrieben/wiewot Cufpinianus meldet / daß die vorige 
Hergogenzu-Defterzeich allberast vom Keyſer Friderico 11. die Königliche Würde 
bekommen / vnd fich dahero Ertzhertzogen en angefangen haben. Er befam 

zu feiner andn Gemahlin Königs Wenceslai in“ binderlaffene Wittib / vñ 

ward zu Prag zum König gefrönt/lebte aber nur ein Jahr hernach / vñ verlieſſe feine 
Kinder.2.Leopoldum den 1.fo Anno 1326.auch ohne Kinder geftorben.s.Frideri 

den Schönen/fo wider Keyſer Ludwigen den l V. zum Keyſer erwehle worden. 

wurde endlich in einer Schlacht gefangen / onnd die fach nach drey Jahrn gütlich 
vertragen/alfo daß er (of gelaflen wurde / vnd fie beededas Reich mit einander regir⸗ 

ten. Er ftarb ohne männliche Leibserben im Jahr 1330. und war in deme von um 

erbauten Clofter Maurbach/Eartheufer Drdens/im Wienerwalde begraben. Erz 

melter Keyſer Ludwig folle/nach eroberter Schlacht / dem Burggraff Sriderichenzu 
Nürnbergdie vornembſte gefangene Oeſterreichiſche. Herrn geſchenckt habẽ: welcher 

fie frey heimziehen laſſen / doch der geſtalt / daß ſie allezeit Das Lehen von dem Burg⸗ Lib. 8. Ann; 
graven zu Nuͤrnberg empf ſolten / wie Megiſerus auß Aventino ſchreibet. Der Canath. 
vierte Sohn Keyſer Albrechts des I. war Albrecht der I, der Weiſe und Contracte “93. 
genant / ſo den Geſterreichiſchen Stammen fortgeſetzt hat / wie hernach folgen wird, 

‚Der fünffte Sohn war Heinrich d Sanffte/fo Anno a Erbe/onddfechfte 

Hertzog Otto der Frdliche/fo Anno 38.geftorben/ond zween Soͤhn / Friderichen den 

1. vnd Leopolden den Il.gehabt/dieaber beede Feine Erben verlaflen.An dieſes Ot⸗ 

ten Hoff hat der befante Pfaff von Calenberg gelebt. Obgedachter Hertzog Albrecht 

der IL.fodiß Öefchlecht allein auf feinen Brüdern fortgepflange/ond Annno1353.ges 
ſtorben / hat von feiner Gemahlin Joanna; des letſten Öravens von Pfirt / Ulcici, 

Tochter / verlaſſen vier Soͤhn / naͤmblich 1. Rudolphen den Sinnreichen / welcher 

Fraw Margaretham,zugenantdieMaultafchin/Hergogin in Rärndten/ond Graͤ⸗ 

vin in Tyrol / geheuratet / vnnd hiedurch felbige Länder Anno 1300. ans Hauß Des 

ſterreich gebracht / wie oben im 2. Capi ai vi has den erfien 
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* 


ee a ne Defen ae Der 


Boheim 
derliches / vnnd vnbeſtaͤndiges 
Konigreichen! Seine dim hat mit gedachtem feinem Sohn Ladislao 

der zu Prag im 18. Jahr feines alters / in wenig Stunden / vmb fein Leben kom⸗ 
men / auffgehoört. dritte Sohn 


zulefen. Er hat vier Söhnverlaffen / nämblich Wilhelm & / Seopolden 
2 * ß * * u range 


erichen den I V. unter welchen ertzog Wilhelm / ermwehls 


vnd Leopoldo,gewefen/ der von Anno 1407. bik Anno 1410.geiwehret Br Dee 
chen / 


| —* ſugent von feinem Pr&ceptore Petroverfaumbt worden / wie er hieruͤber ſel⸗ 





u ih a en SER Ba. ern nd un ve ran 3° 


” 
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lehrte Seuch lieb gehabt / hat auch felber feine Thaten im buch / Teuerdanck ge; 

—— a rn eg 

wiewol auff jhm der gange Stammen ſtunde 

vnnd onten die Tprolifche Rai. Wie ans 
iger Gott gebetten / das iſt beym Brü- 1m Chrons 
h wider — hi — —* fein — 

us 0 14 97. ohne Kinde r ge ſtorben / ſo brachte chie er alle Sefterze reich 2 





Herrn von Polheim / vnnd andern Herrn — gehalten / aber von ſei⸗ uni. 
se tworderiift. Neben andern Kies nun, gg 
gen hat er auch einen achyährigen mit den Venedigern geführt, Johannes Ser- -· u. 


et habe / Bapſt zu Rom zu werden : it welchem Sransofen Re ee Anno 1630, 
| . 3elf in Ds Lib.z.Hifl, 
ber Defterreich / im Laur 1519.den 12. Januari, vnnd zur Neuſtatt in Defterzeich . 34. 
u 


in vitacond 
edachter feiner Gemahlin Joannasneben etlichen Töchtern, erzeugt Carolum pnd ſalri. 


Anh lich Maximiliani, 
Tode / auch Keyfer worden: ſein Bruder Ferdinandus aber —— Steyr/ 
Kamdten/?e. vnnd durch Heurath die Königreich Vngarn / Böhmen, ſampt den 
incorporirten Sändern befommen. Sein des Keyſers Caroli,diß Namens des V. 
Sehen vnnd Thatenhaben vnterſchiedlicher Nationen Gelehrte befchrieben. Er 
bat 40.Kaifen verzicht / als 9. ins Teutfchland. 7.in Italiam, 10. ins Riderland,4.in 
ranckreich.2.in Engelland.s. in Hıfpaniam. vnnd ⸗. in Africam, Achtmat ift ex 
wber dag Diittelländifche / vnd dreymal vber das Teutſche Meer gefahren, wie Me- 
teranus ſchreibet. Im 1.buch d Niderländifcht Hiftorit. Sein letſter Kriegszug war 
gen Mes/ welche Statt,er aber nitſerobern kunte: Daher einer diefe Verb gemacht s 


Ni Metz,ni Maurix ni Mauritania,n# Magd, 
Ni Mors,quid mulnıs?fueram per fingula el, 
Er war ein Hocherleuchter und Großmaͤchtigſter Keyſer / der allenthalben iſt geehrt 
vnd gefoͤrchtet worden / vnd deme zu ehrn einer diß Lob geſchrieben: 
Carole,Mortales dubitant,homo fisne,Dewve, 
Sunt tua fcepira hominis,at tua facta Dei: | 
Beſihe was Nicolaus Mameranus;in etlichen diftichis hatt ingleichem D. Anatholii 
Desbarres Bichlein/Caroli V,Cx(‚;Rom.Imp,Maximi & fortiflimiImmortalitas 
intitulirt,dag Anno 1sso.in iz · gedruckt worden. Der beruͤmbte Poet dabinus ſag⸗ 


von jhme. or 
2.027137... Yale ab Ang Inger joy ml 


» üi 





En 
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Sein 8ymbolum tar Plus ultra,davon einer dieſe Verß gemacht hat: 

Wz Vs ultra?aft ultra non efl quo progrediari, 
7 Nil ulira ef Aquila ———— * 

Fi — — Cloſter 8. Juſti den z1.Septembrisi Jah ıs 8.defio: 

55 — ranata anfangs begraben worden. P. —— } glicher Frantz 

jeher Rath / fehreibet in Eier Buch / deflen titul Le Livee des Princes, 

blat⸗ ee 






lat / daß ihme dieſes epitaphium ſeye gemacht worden. 
u er Hiejacet int, Carolus Quintik, 
20 Posgwi tranfitisper ibi, Orate projibi, 
Fe Er fiefis mille,  Orate pro ille, 


v0 Eidieitebisamtier, AveMaria,&-Parermofer. 
Aber es ift nicht wol zuvermuthen / daß man einem fo vngelehrten Ofen — 
ð —* pP en ein fo onfaubers Lateın zu feiner Grabſchrifft zu⸗ 
Glaublicher iſt diefes / fo Zieritzius auf Hippolyto Capilupo feßet/ond 


ng. ‚Europadonmitsollentes cornua Reges 


Su  . Garolus,atg, Afia terror & horror erat, 
A Et pedibus Libyamcalcavis,viölor & illi 


Innumeres victus prabuit Indus opes. 
Deindefibi frenuminiecit,Fratrig, regendum 
n ‚Imperium, & Nato catera regna dedit. ö 
Atq, ait,d Nobis& honorestemmere ch unum hoc 
Diföite Mortales, Pulvs & umbra fumus. 


Shine bat inden Hiſpaniſchen / vnd andern Königreichen/fein einiger Sohn/Phi- 
Jippusder IT. faccedirt, welcher au ch das Portugalefifche Konigreich / nach abfterbe 
des letſten Königs an ſich gebracht. Vnd nach dem er das gewaltige Cloſter S. Lau- 
rent im Dorff Efcurial in New Caſtilit gebaut / (fo vor das achte wunderwerck der 
Welt / vnnd dem Tempel Salomonis gleich / von theils auch noch höher gehalten 
wird ) ſo hat er allerhochſt gedachts Keyſer Carls/ feines Deren Darters / n/ 
von Granatahicher rauen Ai feßen laſſen / allda dann der zeit diefe Grabſchrifft 
en wird: DO. M. 
in V. Rom, Imperatori Augufto , horum Regnorum,Utriusque Sicilie & 
Hierofol.Regi,Archiduci Auftrixz,Optimo Parenti Philippus ſilius poſuit. Jacent 
fimul Elifaberha uxor, & Maria filia Imperatoris,Eleonora & Matia Sorores, illa 
Franciz,hec Ungatiæ Regina:das iſt: Carolo diefes Namens dem V. Roͤmiſchen 
Keyfer vnnd Mehrern des Reichs / dieſer Konigreich / beeder Sieilien vnnd Jeruſa⸗ 
lem Konig / Erghertzogen zu Oeſterreich / ſeinem from̃en Vatter bat ſein Sohn Phi- 
Fippus diſes auffgericht Ks fig? auch hie ſein des Keyſers Gemahlin / vñ feine Toch⸗ 
ter Maria, zuſampt feinen beeden Schweſtern / dern jene in Franckreich / dieſe aber in 
Vngarn Königin geweſen. Er König bhilippus I. iſt geſtorbẽ im Jahr 1598. deſſen 
Sohn Carolus in feinem blühenden alter geſtorben / davon allerley dilcurs gemacht 
worden:derjüngfte Sohn aber/den er erſt nach beſagtem Carolo erzeugt / ndmblich 
Philippusder I1.hatfpme füccedirt. Auß den Töchtern des Philippi IL. lebtnoch die 
Infantin zu Brüflel Clara llabella Eugenia, fo Anno. 1566. geborn worden. Be⸗ 
langende König Philippumden lIl ſo iſt er geftorben Anno iori vnd hat fünff Kin⸗ 
der verlaſſen / naͤmblich den jetzigen Rönig in Hiſpanien ond Indien Philippum den 
IV.der Anno 1605,den 3. April zu Madrit geborn worden / deſſen Gemahlin König 
Heinrichs des! Vin Franckreich eltiſte Xochter. 2.Carolum, fo Anno 1607. 3. Ferdi 
nandü,fo Anno 1609.gebohrn worden. Andefegen das 11. in welche Jahr fein Sram 
Mutter/jesiger Roͤm K. M. Fraw Schweſter geftorbi.4.Annä Mariä Mauritiä, des 
ſetzigt Königs Ludovici XIII.an Franckreich Gemahlin / die An.ıco1.d8 —— 
geboh⸗ 
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ins. 


’ y amt DD, 
Sarten, Er hat auch sehen 
vnd Fuͤrſten verheur 
gar Jung geſto 


dieſe Verß gemacht hat: 


Reginam Mariam dicas, hac omnia dices, 
ieirypis honor pietas gratia forma ſides. 
- ‚Cufaris efl eadem proneptis,nata ‚nurisg,» 
Hinc erit & conjunx Cafaris,atg, parens, 


Joannes Sambucus fehreiber/daß diefer Keyſer feine Vnterthanen fo willig gehabe/. In appendi- 
daß ſie mehr hergeben / als er —— daß er ns anderfiiwo gerämbt/daf allein “24 Bonfi- 
e 


Defterreich hme offt in einem Jahr auff die ſieben Tonn en Goldes contribuirthas b⸗⸗ 
be. Vnddiefer Hochloblichſte Keyſer derbey funfftzig Jahren gelebt / vnnd zwoͤlff *. 
hr gantz weißlich vnd im frieden regiert — 0 1576.den 12. Octobris zu 
enfpurg auffm Reichstag in GDT — ae gern 
abrıdas Hersklopffen gehabt/ond ſchwach geweſen iſt. Cirligtnicht zu Untßz/ 

- wieLevinus Hulſius, Hieronymus Megiferus ‚pnd andere / ſchreiben /fondern zu 
Pragin®. Veits/oderinder Schloßfischen/begraben. Beſ⸗ eHenzneri itinera-, ° 
rium,pnd Lupacii Calendarium, Er hat mit Höchfigedachter feiner Gemahlin 
ſechtzehen Kinder vberkommen / vnter welchen dieſe Söhne geweſen. 1. Keyſer Ru⸗ 
— 11. der den 2o. Januarii Anno 1612. im neun vnd funffigſten Jahr fei- 
nes Alters/ond im fechs vnd dreiſſigſten des Kepferthunnbs/su Drag geſtorben / pud 
allda begrabenworden. Er foltefiebenzchen Millionen wereh in feinem Schar bin; 
derfaffen haben /wie Meteranus in feinen Niderländifchen Hiſtorien ſchreibet, 2, 1,29, 
Ershergog Exrnft Gubernator in Widerland /fo zu Drüffel Anno 1505. 5. Kopf 
Matthias ‚ der feinem Heren Bruder Rudolpho im Reich / auch in Vngarn / Bes 
eim vnd Defterzeich fuccedirt hat / vnd Anno 1619. den 20. Martii zu Wien ger 
— daſelbſt begraben Ba er Maximilianus ertoehlter König in 
Poin / vnd Groß meiſter in Dreuffen/der Anno 1618. det 23. Detobris. s- Wen- 
ceslaus,fo Anno 1578. in Hiſpanien / vnnd 6, Albertus in Niderland /der Anno 
1621. den 13. Juli ,onndswar alle diefe feche Herrn Brüder / ohne Eheliche Erz 
ben gefiorben. Vnnd diefes vom Keyſer Maximiliano II. Sein Herr Bruder / 
auch * Ferdinandi 1. Sohn/Ershersog Ferdinandus,hat Tyrol / vnnd die 
Dber-Defterzeichifche Sanderegiert / onnd mit Frawen Philippina Welſerin von 
Augſpurg (die Er der Ereßerneg in jhrer Grabſchrifft zu Inſpruck ſein Gemahlin 
nennet / vnnd die den 24. Apzilis Anno 1580. Marggraff Carln von 
’ u) 
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— Naißbeſchreibung durch 


VBurgamw / ſo ohne Kinder / vnd Cardinal Andream von Oeſterreich / de Anno 1600. 

— — : Die Hersogin von Mantua aber hatfime Kepfers Mat- 

thix Gemahlin Annam;die zu Wien im December Anno 1618, diefe Weit geſeg⸗ 
' blich og 








€ Be er on dinandi I. nd 
Eulen Kaͤrndten vnd Lrain/ —— 






8 1 Repfer Marthie im Keyſerthumb / vnd an 

fierreich fuccedirt hat / vnd den o. Julii Anno 1378. gebohren wort 
ichen Majeftät Herm Soͤhne / fo noch im Leben / fein König Ferdir 
‚in Vngarn und Boheim / vnd ————— Wilhelm 


no 1608. , 


ander Sohn Ertzhertzogs Caroli zu war Maximilianus ‚fo3u Graͤtz 
ſtorben. Der dritte iſt Ershersog Leopoldus , vormals Biſchoff zu — 
vnd Paſſau: jetzt aber Regierender Her: in Tyrol / vnd in den er Oeſterrei⸗ 
ſchen Landen / der den 9. Detobris Anno 1586. in dieſe Welt kommen vnnd 
mit dero lichen in/ Ershersogin Claudia,einer gebornen Medi- 
czerin/ oder hertzogin von Florentz / auch allberait etliche Erben bat. Vnd 
dann der vierde / iſt gewefen Ersberkog Earl von Defterreich/Bifchoff zu Breß⸗ 
lau vnd Briren/nachmals auch Öroßmeifter in Preuſſen / der in Hifpanien newii⸗ 
cher zeit geftorben. Außdiefer Herrn Brüder Fraͤwlein Schweftern bat eine Kö⸗ 
nig Philippum in Hifpania , zwo nach einander König Sigismundum IIL in 
Poln : eineden Großhertzogen von Floreng/unnd eine Sigismundum Fürften in 
Sibenbürgen befommen. Vnd dieſes feye gefagtvon Defterreich/ vnnd diefi 
Durchleuchtigiften Haufe/won welchem jener gefchrieben hat s - 





Micat ınter omneis 
Auflrium fidus ‚velut inter igneis " 
ee, Luna minores. 


ide Hi ; Re; 
* —* Be fit man unten in befehreibun der Particularoͤrther / und ſonderlich 
‚Rralem an. der Statt Wien: Item der Königreich Ungarn vnd Boheim. Von den Oeſter⸗ 
tig. Tom. ı, Kichifchen Freyheüen befihe Cufpinianum ‚item Giliman. decif. five rer. judicatar.' 
rer.Germ. lib.2.decif.s4, Anum, s4.usque 59. inclufive wie auch das Buch/ Privilegien oder 
Freberi, Feyheiten intitulirt,fo Anno 1602. su Frankfurt gedruckt worden in s. pag.ı- Be 

fegq,ond haben dife Erghergogen etliche fonderbare Privilegia,derenewegen fie zum 
4 chen auch den Churfürften vorgehn/in deme ſie newe Zoll vnd Maͤut aignes gefal⸗ 
9 "fens auffrichten vnd nicht allein Edelleuth / ſondern auch Freyherrn vnnd 


7 Graffen creiren koͤnnen· Beſi Munfterum,pnd Rutg.Rul.decommif, 
Delurid, €, 3.0.23. Wie fiedann auch dem Cammergericht zu Speyr nicht 
“on.3. pnterworffen fein : Davon gedachter Munfterus, vnnd 
Thom, Michael, zufefen. 
Ende deß Sechſten Capitels. —9 
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lägen von zwoen 
ft auf Vnter⸗Oeſterreich in 
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nen:7 nd die Andere in MWehren Da zugleich gedachte 
aͤnder befchricben werden : zufambe der A 
A: Summarien. 
B 9 m Step sten Zeilern/ond dem Anfehentichen Gefchlecheder Herin 
m  Donder Freyſtatt/ vnd dem Machland. ’ r 
3. Bon der Königlichen Boͤhmiſchen Start Budweiß 
4 Von der Start Sobießlau- 
5. Von der Statt Tabor 
— ee Kl eichs Boͤheim /fambr einem Catalogo felbiges Hertogen vnnd 
7 na de n /fambr einem ogo ſe 
Kömge/ond — denckwuͤrdigen ſachen: als von der hur/ond dergleichen: Item 


vom Hauß Luzemburg. 
35. Donden Srätren Erembf vnd Stain in Vnter ⸗ Oeſterꝛeich. 
9 Von der Marggraͤffiſchen Starr Znoym in Mehren. 
20, dem Herkommen der Herm vonder Leippe / oder £ippa. Item der Derin von Berka, 
11. Don der Start Eybanfchizin Mehren. 
12. Bon dem Leben / gebräuchen/ond Haußhalten weiland der Widerräuffer im felbigen Lan⸗ 
de: sie auchder Schweiger Brüder. 
13, Don ver Mehrifchen Haupt Statt Brinn, 
14 Befchreibung des Marggraffthumbs Mehren / vnd vom Biftumb Olmuͤn 


Die Erfie Raiß. 
Dom u in ðoͤ⸗ 


JJeſe Eleine folgende Raiß Habe in Geſellſchafft der Wolgebor⸗ 
nen Heren / Herrn Sigmund Friderichen/onnd Herrn Wolff Chriſto⸗ 
bᷣhen Freyherrn von vnd zu Zättenpach/Herinzu Gomawiz vnd Zeil⸗ 
Sanerherrnec. Herrn ebrüdern/ich im Septembri Anno 1615: 
verrichtet. Es ligt aberdas Schloß Zeillern/davon wir außgeraiſt ſein / 

in BneerDefterzeich/auff der Wienerifchen Sandftraflen / cin halbe meil oberbalb 
des fchönen Paflauifchen Marcks Ambſtetten / welches / ſambt felbiger gangen Herr⸗ 
ſchafft / ſo das Halß⸗ vnd Landgericht hat / vorzeiten den Heren von Lapiz / ſo vor längs 





ſten abge /zugehoͤrt / deren monumentainder-Dfarzfirchen daſelbſten noch zu⸗ 
ſehen. jhnen iſt ſolches an andere Herin/onnd vnter denſelben an die Herun 
von Gruͤnthal / vnnd von denen an die von an obwol⸗ 


Taͤttenpach / naͤmblich 

gedachter Herrn / Herrn Vatter / Herrn Wolff Friderichen ec. kommen / ſo ſolches 
Schloß erſt ſchoͤn erbawen laſſen / alſo daß es vier Stoͤck / vnnd in denſelben ſchoͤne 
Zimmer/auch in der mitte einen groſſen Hoff hats vnd iſt ſolches vmb vnd vmb mit 
rinem zimblichen Teich verſehen 

—* kommen aber ns u — 5— —* * —— 
€ u Taͤttenpach genant / her auß vnd gehoͤrt ſolch ammenh 
— Herm — von ie — vnd Pa⸗ 
mierherrn / Herrn zu Haußpach / Kirchberg / Vzenaich / Ainburg / Raͤb / ©. Re 


166. Naißbeſchreibung durch 
Zell an der Bram / Ering / vnd Eizing/Kepferlichem und Churf | 
fchen Cammerer/befteltem Rittmeiſter / vnnd Hauptman zu Riede hat alle⸗ 
zeit der Acteiftediefes Geſchlechts Die alte Stammenlehen im Land zu Bayern ge⸗ 
fi ” > 







dann nichtäuglauben/daß fie eben alle in —— 
darvor zuhaͤlten / daß das nonument vnd Epitaphi 17 
Por Apr zu Ehren auffgerichtetiworden iſt ‚Der Abbe’ ** 


| ande 
dd Sigilloffeneliche 5 
abreiflen laſſen / vnd deſſen vnter feinem ia uhr * ed em. 
/ 







a at ef/zu — ahent vor 300. Jahr Ren 
Drdafer d /der nahent vor 300. Jahren g ahet / 
gewieſen worden. Vndobwoin ſolch anſehenlich Geſch | Die elteront —* 
cheil auß obgeſetztem Epitaphio zuer ſehen: fo konnen ſie doch au den Anfang nicht 
kommen / weiln vnſere Alten ſich auff dergleichen ſachen nicht egt / vnd wenig auf⸗ 

seichnet haben. Sie haben fich folgents in drey Stammen gerheifet/derendererftc/ 
Sfihvon ng vnd Tättenpach gefchrieben/Anno 1620. abgangen. Der ander ift 
nochin Bayern verhanden. Derdritte aber iftin Defterzeich/onnd im Sand Steyer: 
wie dann ingedachtem Defterzeich/neben obhochwolermelten drey Herm zu Zeils 
fern / auch Here Gotthart Freyherr von Tättenpach ec. zu Planckenſtein feine Res 
ER zween Junge Herrn / Herrn Wilhelmen / vnnd Herrn Sigmund Reich⸗ 
2 /bat. Daß alfo diefes HochAdetiche Gefchlecht ſich weit außgebraisee 


{ Nun von deillern fein wir kommen auff — 
⸗ M. Dede. Nm. ſo zur Herꝛſchafft Unter Walſee gehoͤrig iſt. 
Strenberg. nmeil. Iſt ein kleiner Flecken / dabey cin Pfarrkirchen / vnnd gutes 
Wirtshauf. Ligt hoch / vnd gibt es herinnb ſehr hoſen Weg / daher er wol der Stren⸗ 
la genennet werden. Na fagen die Gutſcher / daß fievon Wien auf big 
purgdergleichennichthaben. _ , 
“. — ı.m. Iſt ein ans Dorff. Nicht weit davon ligt das Cloſter diefeg 
Namens an der Thonau/ fo von den Öraven von Machland ıft erbawer worden. 
Cluverius helts vor der Alten Elegium ; Bertius aber meint/es feye foicher orth vor» 
N den Atlape genant / darfür Das wort Aredare in den Prolemzum geſetzet wor⸗ 


M. Watthauſen. m. Iſt ein Keyſerlicher Marckt / allda es noch ſelbiger 
"eine — die Thonau gehabt / die man nunmehr hat laſſen abgehn. det 
Schl. Braittenbrud. 2. m. vbernacht. * 
— Zu M. Neumarckt.ı.m. : 
* St. Freyſtatt. ı.meil. Mittags. Diß iſt eine von den ſieben Landtsfuͤrſtlichen 
Stättenin Ober Oeſterreich / ſo zimblich wol erbawt / aber nicht ſonderlich veſteiſt: 
Daher die Bauren im naͤchſten auffſtande folche bald erobert / auch bald wider ver⸗ 
lohren haben. Sie ligt in einem grunde / auff der Prageriſchen Landiſira en / nach 
Lntz / vnd zwar 4. meil von Link. Der ſtattliche Marckt / ſo Jaͤhrlich vmb Paun Bes 
—— taglang Tan bee —* Te man da 
/machen ficberü and hierumb wird das Machland genant / vnd 
hat dieſe Siati / vnnd Gegent / als Balineufirchen/Helmefed/Keffermarct/Mrarrz 


Lib.7.fol. nd andere orth / vorzeiten den Graffen von Burckhauſen Machland 
cu 3 / 
PR lam Wilhering / vnnd Klingenberg / ſo von den — von Kegenfpurg 
men ſein / gehoͤrt / wie Laziusfchreiber/onddaß die Öraven von Hardeck jetzt 
den Titul Machlandi fuhren / melder. 


— Niche 
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Teutſchland Das VII. Kapitel; * 167 





5 uͤdweiß. .m. Mitta 
5 —— — —5z 
att mehrertheils vnter den Schwibbögen / al geben:vi 
— us gm Jans, m 
fonderlicherbehendigfeit ing die lan ebelägerung im jüngften 
Bu endirt,pnd erhalten 


defen: wor: 


en.ı.m. 
fehebetin. +. m.vbernacht: Allhie ware damaln ein gutes R 


—— DUB PD BER DA BEITE O0 
Moraß. Hochgedachter Fůrſt / oder egent des Hauſes Roſenberg / hat anf ſonder⸗ 


lich / zu erhaltung der Proteflorum vnd Stipendiaten / 4000. Böhmifcher Thaler 
deputirt:twelcher difpofition auch fein Erb / Herr Johan Georg Herzvon ee 
chloß 


de/fo aber nachmals verblicht, Es waren felbiger zeit drey Religionen in difer Statt / 
nämbtich die Huffisifche/die Reformirte,oder Picartiſche / und die Nicolaitiſche / ſo 


Pfarꝛrherꝛ auff der —— hat. Vnnd weiln er jhnen gemeinlich 
— fachen fürgebracht / darüber fie alle zugleich angefangen zu weinen / fo 


figen thut / vnnd zimblich veſt iſt / Daher fie 
lang gehalten / biß fie entlichen den 13. NovembrisAnno 1521. von Don Baltafar de 


Maradasifterobert worden. Johann * Troßnowa / oder Trautenan/fohernach 1m Calenda 


Ziſchka genant worden / hat dieſe Statt / 


fanden fein / wie Lupaciusmeldet) Anno ĩa10. erbawt / vnd die Thabor / weil da gut in 


2. x 
. 

x Ra, 
A — 





ns 


in Chron, 
Mifn.pag. 
327, 


In Chron. 
Bobem, in 


Anno 1ızı. 


un - 


ı68 ® > Maißbefchreibung durch 


uwohnen were / genant. Che man dahin kompt / ſihet man nahent die Mauren von 
Dam veſten / vnd nun Me Schloß —— — 








er Sigismundus icht 
chen. Ce haben 





orth Prah oder Praha zunennen/ond allda eine Statt zuerbawen / befo en / wel⸗ 
che die Teutf bernach Prag genant haben. M. Procopius LupaciusHla wac- 
zowzusvon — feinem Calendario Hiftorico Anno 1534. 
in 80,51 Prag gedruckt/daß fie erſt vnter dem Hertzog Maatha jhren a befoms 
men / onnd Anno 323. von Bogeno oder Wogeno mit Gräben vnnd wren 
vinbgeben/ond erweitert worden Cs Fan aber dannoch wol fein / daß der Alten 
Marobudum,snnd Bubienum bierumb geftanden- Sie ligt fat mitten im Lan 
de / ander Mulda / in einem fehr luſtigen vnnd weiten nn / swifchen den Hs 
geln / vnnd Weinbergen / hat einen guten gefunden Lufft / vnd wird in drey eheit 
oder Stätte / —— die Alte / Newe / vnd Kleine Statt / abgetheilet / fo jhre 
—5 Raͤth oder Obrigkeiten Pre! die nn der Königlichen Noffbaltung 
ſchon vnnd anfebenlich erbawet fein. Die ſteinerne Bruck / ober 

man auf der Alten in Die Kleine Ei R eh Bi / —— die 
rnembſte in Teutſchlandt gezehlet / vnnd ſolle die braitiſte vnter den drevenfein- 
ee ——— ee folche ytha ( oder Githa ) Vladislaideg I, Tochter in 
drey Fahren erbawet habe. Gedachter Lupazius meldet / daß fie vmbs Jahr 
1174 von der Königin Guta feye erbawt / vnnd Auno 1272. vom II afler zerbro⸗ 

chen worden. Wenceslaus Hagecus fehreibet / daß fie von Wladislai II, In 
men Gemahlin / der Judith / in drey Jahrn erbawı : Vnnd als fie bernach 
durchs Yan verderbt /wider vom Kepfer Carl dem IV. Anno 1358. zubawen 
angefangen / vnnd erft zur zeit dei Hufhitifchen Kriegs vollendet worden ſey. 
Gedachter Albinus feget die länge von 872. Pragiſcher ein / die braite von vice 
Wagen. Vnd fagt er weiter / daf fie fechsehen Schwibbdgen babe : mit wel: 
em auch hierinn Albizius vnnd Breſſerus vbereinftimmen x aber Abraham 
Sauer / Georgius Braun / M. Heberer / vnd Komanus ſchreiben von vier vnd 
swänsigen. Sie iſt von Quaterſtucken erbawt / an deren becden enden swecn ans 
ſchenliche Thürne chen. Die Alte Statt Prag ligt auff der rechten ſeiten der Mol⸗ 
da in der ebne deß / darinn viel herrliche Gebaͤw zuſchen fein/ / vmer wef- 
chen ſonderlich das Rathhauß iſt / fo einen hohen Thurn bat / daran ein fche 
Fünftliches Vorwerck ii cichen / foviel die Kunft anbelangt / in der gansen 
Welt Faum folle zufinden * ; an welchem def Himmels lauffe durchs ganbe 
Jahr / mit der Zahl der Monat / Tag md Stunden’ Auffgang vnd Nidergang 


Der 








der Sternen: der laͤnaſt vnd fürgefte Tag /die zquinodia,die Feſte durchs ganke 
den Vierte 
ben Xhr Cdie 
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Ar 
m“ 


24 u u € 
a — — können. Denchwürdig i daß in dieſer Alten Statt 






den Bleifehbäncken ſich Feine Fliege auff das Fleiſch ſeget / welches vor der zeit 
rch einen Schwartzkuͤnſtler zuwegen gebracht worden ——— Die Deäng 
iſt da auch zuſehen / wie ingleichem der Spital bey der Brucken. dem 
—— chts were haben die Juden jhre Wohnung / vnnd ſoviel 


platz jnnen / als manche Statt haben mag. Die Newe Statt iſt vor dieſem von 
der 2 ae A einem Graben vnterſchieden gewefen : Als aber die 
Mawren eheils von alter eingefallen/theils eingeriſſen / vnnd der Graben angefülle 
worden/fo fihet man allva jest Gaͤrten / Felder vnnd DAR Diefe Statt ii auch 
groß / vnnd har etliche Hügel / als 5. Caroli , S. Catharinz , $. Apollinaris s 
in jhrem begriff / fo mie Cloſtern und Gebaͤwen gegierer fein. Wie dann auch 
da der Slowaken Cloſter / fo jhnen gemelter Kepfer Earl der IV. als der auch 
diefe Newſtatt Anno 1348. erbawt / auffgebawet hat / in welchem das privilegium, 
fo Merander der Groſſe den Slavonern oder den gegeben haben folle / vnd 


fer Statt vorhanden / wo das gewaltige Schloß geftanden / fo man Wizſchij⸗ 
hrad / oder das höhere Schloß / genant/ Anno 683. folle erbawt worden 
fein / vnnd das mit drepgehen Kirchen gesieret geweſt / Aber Anno 1420. von 
den Huſſiten le / gebluͤndert / onnd verbrent worden iſt / nach deme 


af länge zweyhu zwolff / 
vnd in der braite — Iſ oben ber gang kunſtlich gewolbt / 
vnnd hat in der mitten feine Saul / auff welcher er ruhete. unter Bo⸗ 
den / oder das Paviment / iſt ſo ſtarck / daß etlich Corner Reutter allda fich tum⸗ 
mein / vnd + haften konnen / wiedann dergleichen Turnier Anno 1549. 
hurfürft Morigen 


in gegenmwart des rigen zu Sachſen allda folle fein gehalten wor 

; == ‚vier feh d fchöne Me Seuchter / fo die 
Sat * g Keyſer ea A de 5 hr — 
Stuben / darinn Die e gehalten werden. An diefem Schloß if gleich 


die irchen / die 923, der Heylige VVenceslaus $ 
ne Boͤheim / S. Vito zu ehren * hat. nereg > * 








— MNaißbeſchrribung durch 


* der Shen ve * * u einer Bifchofflichen Kirchen 
der in der Ordnung geweſen / der 
en — — —— en begraben ligt Big 
— Der Il. hat fie ernewert / vnd erweitert: Vnd als —5 ie 
elitten / hat o 134 —— 





—— eam — an milian der in def Epita- 

hi * au Maximilian 11. Archid. Auftr, Roman. Imperat, Hung. 

Roh. R, Natus Anno M. D..XX VII. die 1. Auguft, mortuus Ratisponz 

Anno LXX V1. die XII. Otobr, cireiterhor. 1x. antemeridianam, Sepult. 

die xxyı. Martü M. D. LXXVII. Welchesichdann deſto mehr allbie vers 

melden wollen / weiln jhr viel in dem jrrthumb ſtecken / alsfolte er zu Ling bes 
en ligen / ur a dieſem auch im Fi Kapitel iſt geſagt worden. 

auffın Waller nach Ling r&Laber banıchegela nmworden. Go lis 

gen Aue da Ladislaus vnd Georgius Könige in Boͤheim: vnnd Keyſers Ferdi. 

i in Anna, Vnund dieſe Begräbnuflen fein nabent beyfammen. 
m. Capellen aber / vnnd in onterfchiedlichen ortben dieſer Kirchen 
chiedliche monumenta der Biſchoffe / Fürften vnnd Könige / vnnd 

elben Königs Ottocari in Boheim / welcher vom Keyſer Rudolpho dem L 

unden worden : bieten der berämbten Barbarz K ein 


au fehonen a ban worden/ da dann auch 

ber was fchaden gelitten haben —* —* weit von dieſer ge⸗ 

ga von em Morgen iſt cin Frawen Cloſter / ſo das Aeltiſte in gang Boͤheim. n 

eyligen V Vencesla Vatter ſoiches S. Georgen zu * am erſten erba⸗ 

hat / in welchem auch er / vnd ſeine Mutter / die e Ludmilla / wie auch 

der Fromme / begraben ligen. Die Aebbtiſſin allda iſt Fuͤrſt⸗ 

lichen / onnd muß bey der E ‚der —* fein. Auff einer an⸗ 

sn nen ro loſter Strahoff / fo mam auch dem 

— 5 nennt / fo neben der Statt Mawer / auff einem hoben vnd ſehr ge⸗ 
Ber? genant / V’Vratislaus „oder Vladislaus , der erfle 


igt. 
neben ————— den ſehr fehönen vnnd Fuͤrſtlichen en 
2 Sant viel einheimifche vnnd frembde Gewaͤ 
m. 5 range ——— = van. 


an 
nd ım u auch ei r (8 
———— ſo einen gar ſchoͤnen Proſpeet bat / vnd mit * Bildern 

— gezieret 
ande 





u Eu Bm DEN we 








Köni ana ER 
ie an 
one Bat Der Boden iRoon ſchonem 


/vermeldet. 
————— * 


Oh 
— ® 
| 7 foris 6 ser er | — 
Es gehet —— vmb vaffelbe An Wald / fo aigentli Herelnia, 
aber der rwald genennet wird. Es a ig vor fich Fonfen 


Aber wegen Schleſien / Mehren 7 Dbersond Wider Laußnitz / fo darzu gehören/ 
Ean es wol vor cin fehsnes Konigreich paflieren. Es ift faft ſo brait / alses lang 
iſt / fo beedes fich etwas ober zweymal hundert taufent Schritt erſtreckt / wie Du- Vor 
braviusfchreiber. Andere wollen / daß die länge feye 36. Behmifcher Meilen. mache ut 
Johannes Boterus will / daß Boͤheim fich in die länge 180. vnd in Die braite 140. — si 
Welſche meilen : Schlefien aber und Laußnitz 400: in die laͤnge / vnd 120. in die Ren oren 
braite /ond dap allein auf Saufnig 20000 Fußknecht in den Kriegföns rasen ver 
nen geſchicket werden. Beym Nicolao Bello ſtehet / daß die länge von Morgen Weir. 
ſeye 160. und diebraite von Mitternacht gegen Mittag 104: Wels Tor. ı.dif. 
m meilen / dern theils 4. theils 5. für ein Teutſche meil rechnen. Obbeſagter — 
oterus ſetzt / dak in Boheim 780. theils Stätt / theils Schiöffer/ vnd 32000, Fi. difcurf. 
Dorffer feven: Andere zehlen 4r. Be e onndsı, Herzen Stätte: 308; 31:P42-397. 
Maͤrckt / 18. Königliche / vnnd 258. Herzen Schlöfler, Andere wollen auß der 
Landtaffel 7 und dem ———— —— 732. Stätt und Stättlein. 34777, 
Sit und Dörfer: 3471200. Haußgeſeſſen / Wirth vnd Fewerſtett in Boͤheim 
fein follen. Cafpar Laudismann imfeinem —3 bedencken / wie frembde Pag. 153. 
—— er ſetzet / y Boͤheim folle haben 100 Stätt. z10. Fle⸗ 
o. GSchtöfler. 30363. Schleſien folle haben +11, groß onnd 
* 863. wolerbawte S / A i⸗· Dorffer. Mehren ſoll haben. 
Stätt. 410 * soo. S 30300. Be —** | 
ich vmbs 1613. alfo befunden haben. Entlichen ‚Wenceslaus, 
mie Ja on. a er Böhmifchen Chronic / dab zu ud 
eyſer Ferdinandi des 1 geit / vmbs Jahr 1541. in Boheim geweſt ſeyen To2. 


Pr Diem 308. Stättlein oder Maͤrckt. 258, 
Hauptſchloͤſſer * Haubefi man — — 171, Elöfter (deren zwar 
die meiften zerfiört damalın lagen) 15. Stiffts Capellen. 2033-1 Pfarstirchen/onnd. 
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ben / vnd hat man meiner zeit ein gute M 


—— Kömifchen Keiche/fofe 
eines * chen Keyſers /onnd nicht nur 
ar en 





* welen. Beſihe was hievon oben im r. Capitel gefagt worden. er vorzeiten 
Zure publi- dieſes Lande bewohnt —— Vmbs Jahr 600, vor Chriſti Geburt / 
Des. bai Sigoveſus, cin Galliſches Volck / auf Celtiſea ſo ein theil von Franckreich / 
mano.Ger. NAmblich die Bojos, bey Regierung Rönigs Tarquinü Priſci zu Rom / in dieſe 


Lib.3.an- nugſam widerlegt. Als ihr König / gedachter Maroboduus, oder Moͤrbod / herz 
tig.Germ. nach Tyranniſch regieren wolte/ wurde er von feinem Succeflore,dem Carualda, 
35 yertrieben / vnd ſjarb zu Raven in Italia : welches befagtem Carualdz auch wider 


wie auch oben im r- capitel gefage worden. Vnd wird die Slavoniſche Spraach 
— * der Welt / als in Europa, Aſia vnd Africa,gebraucht/fo auff die 
reyzchen vnd mehr dialectos oder vnterſchiedliche art zu reden hat / vnter welchen 
edas mittel behelt: Vnd dannenhero man billich Junge Leuth die⸗ 
vol / als andere Spraachen / ſolte fernen laffen : Wie dann man hierzu gute 
vnd Bücher/fonderlich M. Danielis Adami Sylvam Quadtilinguem in 

=) ga u Fila Yon | 4. vnd 
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Anno 61. im 80. Jahr feines Alters — sanmwelchesftatt/weiln Lech die Res 


Boͤheim. Bea bat Anno 722. auf dem Dorff Stadiz/oder Stadyez / auff zehen 
mens 
Premyst/der von den Außländern Primislaus genant worben/gebehrathet. Dich 


Ehrifttichen Bor 
— —— geraiſt / — * ſelbſt wunderbarlich 


lagecus ſchrei⸗ 

ben / daß dieſes Anno 894. geſchehen feye. Als er nun wider in Boheim kommen / vnd 
die Böhmen erfahren/daßer ein Ehriſt wordenge haben fie ihn verjagt / vnd einen 
Namens Stugmijr / oder Stilfrid / fo auß der, en der Ka⸗ 
ſcha / Geſchlecht war / auß fi Pi er. aber pnter deß 





— 





Part.4.1- 
ſag. Hiſtor. 


in Calen- 


dar, Hiflor. 
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— ** ſpraach vergeſſen / vnd ſich die Böhmen beſorgten / er moͤchte in Bay⸗ 
ern au way nee in/fo haben ſie jhm durch einen Dolmerfchen fagendaf‘ 
ſen / er folte wider in sichen: verehrten jhme 100. Marck Silbers / vnnd drey 
Warck Goldes / vnd lieſſen jhn ehrlich begleiten / damit er dann auch wol zu frieden 
gewefen. Wrddieweil in dieſem j en entlich deß obg 













Jagten Vorgiipogäreunde obgeficge/fotwurde er au Mähren/von feinem exilio,wis 
Deren ch ara an rc zu Drag awen / weſche bernach von 
dem oder ynjeni,onnd fol ein genant wors 
wurde auch von befagtem Bifchoff Cyrillo des Borziwog Gemahlin / die 
i Lidmila,fambt zween Jungen Soͤhnen / Spitigneownd W ratislao 


getaufft/ond erlangte Cyrillus,neben 8. Methodio,zu Rom / daß den Böhmen / vnd 
andern Windifchen Voͤlckern / die Meß in ihrer Drutterfpr m gehalten 
werden. Anno 905: ftarb Borziwog / vnd fuccedirte jhm fein m Spitiguzus, 
diefem aber fein Bruder Wratislaw Anno 907. Bertius vnnd Albiziusmennen jhn 
vnrecht Uladislaum. Diefer Wratislaw hat mit einer Heidin/ Drahomira genant/ 
den S). V Veenceslaum,ond feinen Bruder Boleslaum den Örimmigen/erzeugt/ond 
dieweil er Anno 916. geſtorben / vnd die n noch jung waren / fo bat die gemelte 
Drahomira, als Regentin vnd Vormunderin / ſehr vbel mit den Ehriſten gehauſet / 
vnd auch jhre Schwieger / die H. Ludmillam Anno o2o. vĩbringen laſſen Vnd ob⸗ 
woln jht Sohn Boleslaus ein Chriſt war / ſo hater fich doch von feiner Mutter / die 
ibn halb Heidniſch erzogen / dahin bereden laſſen / daß er feinem Bruder / de H. W en- 
ren ne geſtanden. Dieweil er aber feinerechtevrfach hierzu hatte: oil 
aber feine /die Drahomira, mit Roß vñ Wagen/wieHagef fehreiber/su Prag 
febendigverfchlungen worden :onddie Heiden vorgaben / S. V Venceslaus hettefie 
indie Gruben werffenlaflen: da bat Boleslaus diefe gelegenheit in acht genommen/ 
vnd jhn nach Bunzlau/fo von jhme den Namen/zur Kindstauff geladen / vnnd 
daſelbſten Anno orovmbgebracht. Es meldet Hagek, daß folgender zeit Keyſer 
tho der J. dieſem Bru rder einen Keſſel zum Wappen —— verordnet 
habe / daß die Hertzogen in Boͤheim allezeit den Keyſern das Waſſer in einem Keſſel / 
in der Kuchen ſtehend warmen ſollen. Vnd ſchreibet Dreſſerus, daß Hertzog Bre- 
tislaus 1. allererſt vom Keyſer Conrado davon erledigt worden. Er Boleslaus iſt 
Anno 967. ben/ond hat jhme fein Sohn Boleslaus 11: der Frome und Guͤtige 
jugenant/fuccedirt,deffenSymbolum,fagt Lupacius,gewefen ; nr 
wi Divitia plebis honor efl & gloria regis : 
u) Non fibi,fed domino gravıs efl,cui fervitegeflas, - 
a feiner seit ift das Biftumb zu Prag auffgerichtet worden /allda Ditmarusein 
agdeburger der erfte Bifchoff geweſen / welchen der Ersbifchoff zu Meing Hatto 
ordinirt / vnd Keyſer Otto der I. confirmirthat. Iſt geſtorben Anno 969. jhme hat 
aefolgeS. Adalbertus,oder V Voytechus,der Anno 996. 0der 97. (dann pnterfehieds 
liche mainungen) in Preuffenvon den Heiden erfchlagen/ond Anne 1309:auf Poln 
nach Prag geführt worden/davon Cofmaspnd Hagef zuleſen. Gedachtem boleslao 
IL, hat fuccedirt fein Sohn Boleslaus 111, im Jahr 999. der vom Königin Poln 
Boleslao Chabri zu Gaſte geladen / vnnd jhme zu Eracan die Augen auf 
worden. Es haben atich die Dot Anno 1002. Prag eingenommen. Sein Son a⸗ 
zomirus,der an deß Vatters ſtatt regiert har/iftvonden Ghraffen Wrfchomgen in 
Böhmen/auff einer Jagd / faſt vmb fein Leben kom̃en / aber wunderlich errettet wor⸗ 
den/wie davon in beſchreibung Cromau bald vnten ein mehrers wird geſagt werden. 
Hernach iſt er von feinem aignen Bruder / Herzog Vlrichen / geblendet / vñ entlichen 
von OochanoVVerfchovicenfe,d? CromerusRa witam neñet / auff eine Nachtſtul 
jebrach —— ande Hoff Keyſer Heinrichsdes 11.” 


ochter / namens Beatrix, oder Bozena geheu⸗ 






eweſen er eines Baurt 
feinen Bretislaum I.den Mehrern gleichfam zũ erften any: sangen 
gegeben / welcher nach fein? tod Anno 1037. Hertzog in Boͤheim worden / vil K “ ges 
uͤhrt / 


ur “ —* 7% - 
— 
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fůͤhrt / Anno iozz · geſtorben iſt / v von des Pfalsgraff Dihoinis Tochter Judtha/o- 
der Guta (die er vorhin nie geſehen / vnd ſie doch auß er zu Regenſpurg ge⸗ 
je / naͤmblich dpitigneum, Uratislaum Contadum, Othonem; 

| dem Vatter fuccedirt ‚der alle 








chen jnner dreptagen 8 auchfeiner Mutter / ſo Anno ss. 
en / nich —— aber nicht lang regiert / vndi fein elti⸗ 

ider V’Vratis —— — — * 

elcher was ‚fein | 





a 
Biesiahpgp Rönigrei auff VVladislaum fommen/ welcher des erfteri 


Haupt eine guldene Eron/im — EREENE feinen tode / vnd nach dem 


Boͤhmen die Macht gegeben worden / daß ſie nun forthin ſelbſten jhnen Konige zu 
ewigen zeiten erwehlen a Erift vorhero von —* an — Bi⸗ 
ſchoffen zu Prag / hernach ogen in Boͤheim / auß dem Lande gejagt worden / da⸗ 
rüber er dann fo armworden / daß er zu Regenſpurg helffen Stein vmbs Taglohn 
eragen. Als er aber gehoͤrt / daß gemelter Heinricus tod / ſo iſt er wider in 
zogen / vnnd nachdem jhme fein Bruder V Vladislaus,der Anno 1196.5um Hertzog 
in Boͤheim gemacht worden / willig gewichen / onnd fich mit Meehren contentiren 
laſſen / fo hat er als ein Sohn desandern Königs in Boheim V Vladislai ‚fich vmb 
ſoich Königreich angenommen. Vnd weiln er es hernach mit Keyſer Oihen dem 
1 V. wider gedachten Keyſer Philippum,fo fhine zum Könige gemacht/hielterund die 
Zeurfchen offtfagtenver were Ottiſchgar:vnd die Böhmen / fo Diefesnicht verſtun⸗ 
den/ vermeinten/man bettejhrem Rönig einen newen Namen gegeben/fo nenten fie 
ihn forchin Dttogar/wie Spangenberger/ Dubravius,DreflerussBertius,ond andes 
re fchreiben/wietwol Hagel einer andern mainungift. Er ift geflorben Anno 1231. 
deme ſein Sohn V Venceslaus Ottogarus fuccedirtswelcher Anno 4 2. einen hereli⸗ 
chen Sieg wider die Tartarn in Mehren erlangte. Er iſt geſtorben Anno s2. vnnd 
—** fein Sohn Primislaus Ottogarus gefolgt / welcher / mit Keyſer Rudolphen 
dem. vnglůckſeelig gekriegt / vnnd darüber Anno 1278.fein Leben laſſen muͤſſen / wie 
bievon im vorigen gefagtworden. Theils melden / daß er in der Flucht von den Maͤ⸗ 
renbergern Gebrůdern erwuͤrgtworden / weiln er jhrn Bruder / Herrm Seyfriden 
von Marenberg / der bey jhme / als were er ein groſſer Rauber / vnſchuldig angeben 
worden / in eiſenen banden nach Prag führen / dafelbſten ſchlaiffen / mit den Fuͤſſen 
auff den Galgen ſchmiden / vnd hernach bey der Nacht mit einem Kolben zu tode 
ſchlagen laſſen. Ime hat ſuecedirt ſein Sohn VVenceslaus Il.der Anno 1300. auch 
zum König in Poln gefrönt worden, deflen Statehalter daſelbſt Heinrich von der 
£pppa geivefen. Anno 1302. wurde er auch zum Königreich Vngarn beruffen/fo ex 
aber abgefchlagen:gleichwol fo hat er endlich / auff ſo — — Vngarn 
P ij 





inCalenda- nommen/onnd vom Lupacio ad von 


vio Hiffr. 
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haben. Vnd alser W mern, och 
Re 0 m Omas in Mehren/in desDechants Hanf/alser den 4 A 
/ vmb den Mittag / ruhete / vnnd auß der Cam̃er in den Saal herauf passieren / 
vnnd wer verhanden were | wolte/ von einem / ſo die gelegenheit in acht ge> 











aller Leuthe im ı7.oder wie theils wollen / i8. Jahr feines alters/erftochen worden. 
mie jhme der Fürftliche Stamme /fo vom Primislao1.ond der Libuffa/ herz 
en/ond indie 534. Jahr (Lupacius fchreibt von 667.) gewehrt hat / auffgehoͤrt / 
vnnd iſt an feine ſtatt cin Außländer /nämblich Rudolphus Er zu Defters 
reich / Keyſers Alberti Sohn / zum ſchen Koͤnig erwehlt worden / der des ent⸗ 
leibten wenceslai 111. Stieffmutter Elifabetham,des Königs auf Poln Tochter / 
gechli — ———— 1307.geflprben iſt. Nach feinem tode wurde Hertzog Heinz 
rich er rer entleibten Königs eltiſte Schweſter Annam zur Ehe hatte / 
Königin Boheim. Weil er aber ohne vorwiſſen des Keyſers fich in das Königreich 


begeben:auch fein Öerechtigfeit im Land hielee/ond Silber und Gold in Kaͤrndten 


—— ſoiſt er Anno 1z10 abgeſetzt / vnnd des Keyſers Henrici VI. Sohn 
Johannes, ein Graff von Luͤtzelburg / zum König en vnnd jhme die juͤngere 
Schweſter bemelten entleibten wenceslai LII.nämbfich Elifaberha,vermäblet wor⸗ 
den: vnnd hat ſich Hertzog Rhein are / wider in Rärndten bes 
geben. Anno ı 3 43. hat diefer König Johannes erhalten/daf das Biſthumb Prag 
von dem Meinsifchen eximirt,felbfien zu einem Erg Stifft gemacht’ vnnd jhme die 
Biſchoffe zu Olmuͤß vnd Leitmifchel ontergeben worden feinzwierwolandere folches 
feinem Sohn / Keyſer Carolo IV. äufchreiben. Unter diefem Konig Hanſen folle 
das Land Schleſien an das Königreich Boheim Fommen fein : obwoln fehon bey 
Regierung Königs V Venceslaides !ihierzu ein anfang follefein gemacht worden. 
Er hat das Vmbgelt in Boͤheim auffgebracht / vnnd viel Krieg geführt / iſt aber ges 
gen dem alter blind worden / vnnd hat feine Aertzte / die jhm nicht heiffen kundten / 
erfäuffen laſſen / wie Dreſſerus ſchreibet. Vnnd in ſolchem feinem blinden Zuſtan⸗ 
de iſt er dem Königin Franckreich wider die Engellaͤnder zu huͤlff gezogen / vnnd Anz 
n01346. in der Schlacht ben Creſſiach gehalten / vmb fein Leben kommen: deme ſein 
Sohn / obgenanter Keyſer Earl der IV ſuccedirt, welcher / mie obvermelt / die Hohe 
Schul zu Prag geſtifftet / vnnd die Newſtatt Prag gebauet hat. Seines Bruders 
Johannis(von deme ſich Margaretha Maultaſchin Hertzogin in Kaͤrndten ſcheiden 
laſſen) Söhnen / Jodoco vnnd Procopio, hat er Mehren außgetheilt / vnnd iſt zu 
Prag Anno 1378. geſtorben / vnd daſelbſt begraben worden. Ihm folgte fein Sohn 
VVenceslaus,welcher zu Nürnberg gebobrn worden. Als man ihngetaufft/ has 
er das Waſſer mit feinem Vrin befudele / vnd iſt das Hauß / in welchem folch Waſ⸗ 
fer gewärmet worden / Darüberabgebronnen: vnnd als er noch —— wor⸗ 
den / hat er auch auff den Altar gehoffirt. Sein Mutter iſt in der Geburt geſtor⸗ 
ben... Sein Her: Vatter hat ſich zwar beworben / daß er zum Keyſerthumd kom⸗ 
men © aber wegen feiner verderbten Natur ward er Anno 1400. vonden Chur⸗ 
fuͤrſten wider abgefest. Sein aigne Böhmen haben jhn zweymal gefangen : aber 
er wurde das erfie mal durch ein Bad Magd / vnnd zum andern durch einen 
Sehen loß gemacht / als jhn die Böhmen nach Wien gefchicht harten. 
were von feiner Abentheur / vnnd wunderlichem Leben / cin gankes 
Zrastätleinäufchreiben: Befihe/ wie er vom Bapft Urbano , zu feiner Remis 
ſchen Raiſe / den zehenden von den Geiftlichen in feinem Königreich erhalten / vnd 
— er aber zu Hauß blieben / vnnd hiedurch die 
iftlichen It: die Römer aber in groffenfchadengebracht/ beym Theo- 
doricoäNiem im ;.Capiteldes andern buchs feiner Sdiftorien. Er ft Anno 1419. den 
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Teutſchland. Das VII. Kapitel, | 177 
16. Auguſti / wie es Lupaciusrechnet/ Cunradicze, nahent 
ohne Erben/amfchlag geftorben. Fr hi — — "yo 
Bann Außan/o —— in ner Risch — u 


















auch M. Hieronymus; 

|  Brfachen halber zogen Die 
neas Sylvius, daß innerhalb acht tagt 

vnnd Sagefober 40000. Studenten /darunder 
sefen/binmweg fichbegeben haben. Anno 10. fienge uf 
:Erpr m«“ 
4. nach C.of ert / dahin er au 
dafelbftdens.Juliidesfolgenden ıs. Jahrs: fein Mitge⸗ 

Prag/den ı. Junij Anno 10. ver⸗ 
RAerüůber nune in Boheim / vnd befchloflen 
an dem Concilio n /onnd verordneten / daß man Die Ge⸗ 
ohann Huflen/ auf dem Dorff Huſſinecz bürtig/ / vnnd des Hıeronymi 
äbrlich den 6. Jutsj feyerlich begehen folte. ¶ In diefem onwefen Eoinpt 
Joha Troßnowa / oder Troczno wascıner von Adel( fo hernach / wegen ei⸗ 
ſtreit verlohrnen Augs AR ars worden /) auff Prag / —— 


Den s. Junij des ꝛi. Jahrs hat ſich auch das jenige PragerSchloß den Böhmen er⸗ 
die meiſten eauff dem Landtag zu Prag des 

Großfuͤrſten auf der Littau Sohn / oder Schwager / oder Bruder Cdanndie Seri⸗ p.schigfuf, 
bemen hierinn vngieicher mainung ) zum Koͤnig erwehlt / vnnd abgeholt. Anno 22. in der 
hat Zifchka einen groſſen Sieg wider den Keyſer erlangt / vnnd darauf in Oeſter⸗ Schlefier 
reich groffen ſchaden gethan. Der Pövelhatzu Pragdie Rathsherrn erſchlagen / Chronic 
vnnd die koſtiiche Bibliorher in Keyſer Carls Collegio verbrent / ſo im Martio ges fagt er ſey 
ſchehen. Im Apritifüten die Böhmen in die Marck Brandeburg.Anno 24. ſtarck Könige 
Ziſchka in Mebren ander Peſt / vnnd ward zu Czaßlaw in Boheim begraben. Dach es in 
feinem tode theilten ſich die Böhmen in zween hauffen / dern der eine des Ziſchken — 
Beuemn bᷣrocopium zum Hauptmann erwehlie / den man / wegen feiner Thaten / 
den Groſſen / jtem den Beſchornẽ enant / weun er anfangs ein Geiſtlicher gewefen, sigismun. 
Der ander Hauff nente ſich die Verlaſſne / oder Waiſen / vnd war jhrfuͤrnembſter du Coribu. 
Hauptmann Procopius Minor. Beede Heer fielenin Mebren/Schlefien/Laupnig/ chm. 
Bayern vnnd Oeſterreich: vnnd Annoz2s. hielten fie ein Schlacht mit Ertzhertz 
Albr von Defterzeich/in welcher fie einen blutigen Steg erlangten: dara 
dann 26.den 16. Yunıj /dasgewaltige Treffen bey der Statt Auſſig / an den 
Meifnifchen Graͤntzen / vorgienge/ —* von Morgen an biß in die ſinckende 
Nachtgewehrerhat. Wind obwoin der Teutſchen indie hunderttauſent ſollen ge⸗ 
weht ſein / ſo haben fie doch den fürgern gezogen / vnd viel vornehme Leuth / und das 
runder aueh Graff Ernſten von Gleichen / vñ Friderich Herrn von Dona / verlohrn 
Vnd dazumal hat manviel Stãtte in Teutſchland angefangen zubeveſtigen. Dan 
die Bohmen einen Siegnachdemandern erlangten / vnd in den benachbarten fans 
den / Meiſſen / Stifft Magdeburg / March Brandebur Laußnitz / Voigtlandt / ec. 
— Anno 1.denı. Augufiiftder Cardinal Julianus / ſo hernach 

44, inder Schlacht bey Varna wider den Tuͤrcken geblieben / in die so er 
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men / daß weder des Cardinals / noch der 
anderer Fuͤrſten bitte was helffen wolte / ſondern ein jeder ſuchte mi d gelegen» 
heit / wie er davon kommen kunte. Die Bohmen Sit 
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grobes Geſchuͤtz auff Rädern: 
gen noch gröflererf 


elften dat ge:ondnachfei | —S ſo allein 
w ein Dei o 
ten den abernicht 
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ndmblich Alexium V Vrzefstiovvsky , der dann zum frieden geneigt war / vnnd 

wurden daranff zum Keyfer Sigismundo Öefantengen Stulmeiffenburg in Vn⸗ 

garn geſchickt onnd Fame hierauff der Keyſer im Majo Anno 14 3 6.felber nach J⸗ 

Br: glau in Mehren/ dafelbft erden 4. Juli ven Böhmen jhre begerte Articul —* 
aigte?: vnd hat der von den Huſſiten erwehlte / vnd vom Keyſer beſtaͤttigte Ertz⸗ 
Biſchoff zu Prag / M. Johann Rokyczan / im Namen aller Bohmen / der Roͤ⸗ 

miſchen Kirchen zu gehorſamen daſelbſt dem Keyſer zugefagt : vnnd wurden die 

Böhmen von des Concili Legaten vom Bann abfolvirer, Als diefes verricht / iſt 

der Keyſer Sigismund den 23. Septembris dieſes 36. Jahrs zu Prag herelich em⸗ 

pfangen worden. Er befreyte die Statt Thabor gar don: vnnd wurdefolgens 

des 37. J alles was abgehandelt worden Bohmiſch / Lateiniſch / Teutſch / vnnd 

Vngariſch außgeruffen / vnnd von den Boͤhmen hernach mit guldenen Buchſta⸗ 

ben an eine d geſchrieben. Er ae ftarb bald darauf noch in dieſem 

37. Jahr / den 9. Decembris/zu Znoym in Mehren / onnd wurde zu Varadin in 

yidıra, Vngarn —— Jome fuccedirte (vermög der Erbvereinigungsmwifchen Bo⸗ 
Schikfuf.in hein vnnd Defterzeich Anno 73 66. auffgericht) fein Tochterinann/ Ertz Hertzog 
Chron.Si- brecht von Defterzeich/ fo aber auch nichtlang lebte: fondern Anno 30.den27. 
lef.li. 630. Octobris in Vngarn ftarbe : onnd fein Gemahlin / gemelts Keyſers Sigismundi 
9335  Xochter Schwanger verlieſſe / die hernach Ladislaum geborn/der am Hoff. Keyſers 
Frideriei IV. erzogen worden :in welcher zeit ein jeder nach feinem gefallen in Bo⸗ 

heim haußte / biß Anno so. Georg Podjebrat / ein Herz von Kunſtatt / Statthalter 
rden. er Ladislaus pofthumus König in Vngarn vnnd Boͤhenm / vnnd 

ertzog in Defterzeich/ift Anno 1 457. als man auff ſein / mit Königs Caroli des 
Vil.außsrandreichZochter/beylager zu Prag flatlich zurichtete / gehlingerkranckt / 
vñ inerhalb36.0d/wieLupaciusfchreibet24.ftunde/im 17. Jahr feines alters geftorb2, 

Lib,Hif, Sol ein vberauß ſchoner / vñ wolerzögner Jüngling geweht fein. Felix Fabri meldet / 
Suev.c.ıs. Daß er die zeit ſeines Lebens Fein folche groſſe vnnd allgemeine klag vber.cinen 
ui todten 
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jungen Herꝛn geſehen hat Gantz — ne rss re 
flürgt worden/bien jeder scho er alles heil vnd wol- 1 de 
enfolte. Gedachter Lupacius erzehlet wier vnterſchiedliche mai⸗ Hi. ad 25. 
feinemtode herumbgangen/ vnnd willer/daßer Ladislaus ander Nevembr. 
ſibe La r > a ori fübeifiv.cent;3. fol,344,Cominz, 
n Hiſie ‚Se Jac.Schickfuf.in ChronSilefla. c.35. 








eſchrieben in welchem er 


worden/ wiewol das Land ihnen nicht gehöre hatte. Der letſte auf dieſem fehr 

ten Stammen (fonber 700. Jahr gewehrt / vnnd nicht von Hugone Hertzogen zu 

jan Königs Lotharũ vnehlichen Sohn/ wie Peucerus will fondern von Libro 4. 
den Öraven von Ardenn/ond Hersogen ander Mofel berfommen) iſt Dring Heinz Chronwor. 


von feiner Gemahlin Magdalena von Montmoranzy zwo Töchter a » 


ach anchvonden Mehrernzujhrem Marggraven angenommenworden. Er 
—— ae (den fein Ladislaus zu Wien gefänglich 
enthaltö/oiier Rönig Georg / nochvor ſein Konigs Ladislai tode/ eilents nach Prag 
bringen laſſen) frey gelaflen/ vnd jhme feine Tochter Catharinam verheuratet / vnd 
nach Ungarn / auda er zum König erwehlt worden / geſchitkt. Aber dieſer Mat- 
thias ift eimundanckbarer Gaft geweſen / vnnd hat dieſem feinen Schwe 
alles Layde angerhan/onnd Veehren vnnd Schleſien mit Krieg angegriffen ErK 
nig Georg in Boͤheim iſt Anno iaynzu Prag geſtorben Seinen en / welche 
Kepfer;friderichder I V. Anno 64. zu Hertzogen gemacht / follendie Böhmen / wie 
Dubravius ſchreibi / dreyhundert tauſent gulden geben haben/ von denen noch bi 
auff diefentag die Hergogen von Münfterbergin —9— herkommen. Hier 
iftvon den Bohmen Königs Calimiri in Poln Sohn Wladislaus zum 7? 


“r 
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König Matthia in Vngarn zu 


Lib.7.Orig, —— —— | 


Er 


ar “ice 


— 


Hoͤchſtermelter Matthias Anno ı1. wider den Komeum, vnnd das Paſſauiſche 
Volck / — —— ——— ſo bekam er den * Maj er. Eron/ —* 
3 egierung / obwoln er gecroͤnt / wie gemelt / wolte er ſich eher nicht vnterziehen / 
Anno.12.Kepfer Kudoiph geſtorbẽ Anno 1618.08 5. Maj habẽ / bey Regierung diefes 
Keyfers Matthizyetfiche Bohmiſche Stände /den Camer Praſidenten und Statt 
haltern / Herrn Slawata von Clum vnd Koſſumberg ec. fampt Herin Ja⸗ 
roßlaw Borʒita von Martiniz / auch Keyſerlichen Rath vnnd Statthaltern/ vnnd 
M.Philippo Plattero Secretario, im Prager Schloß / zum Fenſter hinauß / vnnd in 
. die27, Ein tieff herab geworffen / dardurch der langwuͤrige Krieg angangen / ſo noch 
biß daher in Teuůtſchland nicht geftillersft. Anno 1019. ſtirbt Keyſer Matthias, Noch» 
Lobwürdigften angedenckens / vnnd ſueceditt jhme die jetzige Keyſerliche 
Ferdinandus I. fo allberait zuvor Anno 17 zum Konig gecront geweſen. Wieder 
shre Majeſtaͤt wurde Churfuͤrſt Friderich Pfaltzgraff zum König erweblts aberer 
mufte Anno ao im Novembri wider auß dem Königreich weichen. Vnndiſt nun⸗ 
mehr Ihr Kepferlicher Majeſtaͤt eltiſter HenSohn/Ferdinandus IN,auch sum Ko⸗ 
nig in Boͤheim defignirt, vnnd geerönt worden. Beſihe von obgedachten ver 
° ‚mifchen Sachen die allegirte Auchores ‚als Cofmam ( der der eltifte Bohmiſche 
Geribentift) Andream Rarifpon. Mneam Sylvium, Hagecium, Dubravium,Lu- 
acium , Fabricium, vnnd andere sals Hordleders onnd Borecks Boͤhmiſche His 
ſtorien / vnd vom Hufliten Krieg infonderbeit M.Zachariam Theobaldum,pnd Jo» 
em Cochlzum inhiftoriaHuflitarum, 
Was zum befchluß der Böhmen Sitten vnnd Gebräuch anlangen thut / ſo 
Yid. Freber. ſein ſie vorzeiten ins gemein vorKeger außgeruffen worden. Man * ſie auch theils 
onileg · yes u bezüchtigen wollen: wie dann die Keimen hievon befant fein: 
* offt allegirte Frantzoß ſchreibet in feinem buch am oos. blat von jhnen 
alfo:Ce peuple ne fut jamais lieen general d'aucune loy,quilesachemineälaver-: 
tu,ains la volontdafervy deloy à chacun d’eux. Ils (ont au refte grands,ont!’efto- 
machlarge,& les cheveux blonds,font ambitieux,gloricux, arrogans,mesprifent 
les autres &c.das iſt: diß Volck iſt niemals ins gemein gebunden gewefen an ein Ge⸗ 
fan /welchesdaflelbe zur tugend gewiſen: ſondern d willeines jeden iſt fein Öefer ges 
fen. Im vbrigen fein fiegroß vnd ſtarck von Leib / haben einen guten Schmerbauch 
vnd weille Haar / ſein ehrgeitzig / vffgeblaſen / vnd ruhmrettig: verachten andere Leuth 
— neben 
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3 gt ber Jrane Ban vnnd Bauren 
Werdenha wol / fein kuͤn / ruhmredig vnd 
Ru viel a — cn Ben Zen fürs ram / tra 
e und / vn vnnd fparenfich abe zwofe 
Fönnen : Abe leo uf maybeeunn Darm 







d. Die 






ch rt Ä oder 
* a — ——— —— fo gehet 
—— ne ar 
en Brauch 

7. cinevon Mel) —— Bow 5 
Womzizfa Haufe 

als wir zu ni den nd De —— — — 27 
* nee co dn Van pn ab Wr ton We 


Anno 16 16. fein wir im Herbſt wider na ß geraißt / vnnd 
terwegs wider oder — Dorff T * 







tin bey vn lten Lateiniſchen Wirth eingekehrt / der für —— rſonen 
tags / vor en vnnd Bier z5. wenn, ond Stallmuͤette au Ve an u vnd 
alſo in ei umma 42. Kreutzer / oder 14. an ee we Auffdie ver 
kamen wir wider in ein Dorff / da man uns aber viel Vmbſtaͤnde gemach 
in oͤhmiſchen Dorffern eben Fehr hergeher wi Die al 
lauten.. wo 
abwolacht auff deine Sachen/ IM 
— Ihr (verſteh ——— - niche verlachen- 
dreh ch Stroh ha 
® — — 
ein ett iſt die 
So dir macht außtreibn den Schwaiß, 


—— wiſſen des Tages Stund / 
and Sihe u. v — *— rund: 
Als was nur — Anden. 


Bit) den Weg: aber von dar ſein wit 
nahme uemauf * 
— —— nd hede Mariflaten dem ‚ham von Zeting Sn 
ern? haben eg 

um —— 1. Tſchernembliſch ee — 


3 —— m. entre sehe 
“. zes Sr Vnterwalſee. Bon welchem orth infolgendem Corte, 
Von hier hatten wir noch 1.m,wegs auff Zeillern/von welchem orth wir 
nem Jahr waren außgezogen. 8 > 


parti. Rd 
rumpubl; 
Hanfeat.c.f 
Pag. 277. 
Vıd.Nicol, 
Bellw Toms 
1.differtar. 


ß politic.diſe. 


ur zu. 
Par. 160, &. 
397. 
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Die Ander Raiß / von gedachtem 
das —S——— 


— 







Dr. 
ut 


| tergehalten/gefangen genommen / vnd Anno 1014.54 Stokerau an einem Baum 
— Libzıp.za, FRbhenckt / vnnd hernach allhie begraben worden iſt / wie Aventinus ſchreibet. Es 
ui tigen auch da Leopoldus 1. Stifter dieſes Cloſters / vnnd Erneltüs Marggraven 


in Defterzeich. - 6 
WM. Lofvorff. Im. Diß iſt ein fchöner wolerbauter Marckt geweſen / der vorhin 
dem Herrn von Shen /bernach deflelben Herrn Schweher / Deren Georgen / 
Heren von Stubenberg dem Aeltern (fo Anno 163 0.50 Regenſpurg geftorben iſt /) 
zur Herrſchafft Schalaburg (die vorhin aigne Graven gehabt) gehort hat. Die 
Kirchen war mit vielen epitaphüs geziert / vnnd hatten die lobliche Vnter Oeſterrei⸗ 
chiſche Stände / foder Augfpurgijchen Confellion zugechan / allda ein ſchones 
Collegium erbauen laſſen / in welchem die Land Schul gewefen ift. Aber im naͤch⸗ 
ſten Krieg folle dieſer orth vbel ſein zugerichtet worden: ond iſt die Schulnunmehr 
‚auch daſelbſt abgeſchafft. Von den Herrn von Loſenſtein beſihe oben das 2. Cap. 
Von den Herrn von Stubenberg wird vnten was gemeldet werden: Beſihe auch 
Lazium im 6.buch, | +9 
D. Brimerforff.ı-m. | u 
D.Sain.2.m.dabep nahent das fchöne Joͤrgeriſche Schloß Zaͤking liget. 
St. Mautern.2.m. Gehoͤrt dem Biſthumb Paſſau / alida ſein wir vber die Tho⸗ 
naubrucken / die ʒz. Joch hat / gefahrn / vnd erſtlich auff 
St. Stain / vnd dann gen Vo 
3 2 St. Erembs formen. Defe dr Stätte ligen nabent beyfammen. Vnd fein 
Stain vnnd Crembs wolerbante Sandsfürftliche orıh in Anter-Defterzeich / zwi⸗ 
chen welchen einzimblicher Platz gelaflen worden/auff welchem die Capuciner ein 
Schönes Cloſter erbaut. Gibt einen guten Weinwachs herum. Vnd wird zu Crembs 
Jährlich uf S. Jacobi / vnd Simonis Yudz 14. tag lang Marckt gehalten / dahin 
sieh Kauffleuch auf Teutſchland / Vngarn / Poln / Boheim etc. kommen. Im nach⸗ 
Ren Kriegift Crembo vergebens belagertworden. Gegen vber / namblich juni der 
onau gegen Steyr zu/ wo Die Statt Mautern ligt / iſt das Cloſter Goͤtwich / 
'# Gotvicum, fo man ins gemein Ketwein nennet: welches das andere von den 
drenreichften Coſtern in Vnter Oeſterreich ift/ von welchen manfaget/ daß es 
> Kinerifhingende Pfening habe Ligefehr hoch / vñ iſt feſt Die Mönch fen — 
- rs 











chloß Zeinzendorff 
zu &ins undin Bohenm/all 
hd lichen ven ke — ——— 


— 
mens der NMgeweſen / der auß Land ne er Friderico 
IV. zu f 000 o wie Galvifius,oder 63. 


obenim 2 ee en/ 
| ci | ling 
—— von He die Statt Wien wið 
Ei —— ———— 
weh von Egenburg Mr 


M.Pulka.ı.m.ligt auff ——— pragenſchen Sanfraffn/ taca ein 


—— m. AT; cin Fleines Stein kam eisen ſchonenSehloß / 
fo damaln dem Herrn von Cning Freyheren / gehört 
St Rez ein gute + m. Diß iſt ein Khdneo/lafigenN vnd wolerbauses Landfuͤrſtui⸗ 
es rede herumb ein cin wächft/fo fonderlich in Boheim vers 
—— Im HuiffitenXriegwardfie An.1424.vonde Böhmen erobert / vnd alles 
Männlich ar > Hauptmañ / fo ein. Graff von Hardeck / 
— 7* genom̃en / vnnd jhn hernach in Art ya . 
laffen. An.1485, wurde ——— ia Corvino auß Vn 
men. Im juͤngſten Krieg hat t dieſes Stättlein wider viel außſtehen — 
ich mich Anno is. im wider u befunden/als eben der anfang 
mitten Krieggemacht worden / vnd die epferlige Armee da berumb gelegen. 
ier ſein noch 2.meilauff Znoim. 
er ander weg / den wir — Anno geraifi / id von Erembe 
‚auf vber den biöckichten onfichern Weg / durch Haiderftorff onnd Straf / auff 
Hohenwart / welches ein - .2.mel. Von dar fein wir durch Meifeldorff/ 
auff Sittendorff kommen meil. allda es ein fchönes grofles Wirchshauß / und 
fehönes Schloß / ehe folches im nd ——* abgebrent vnnd verderbt worden / 
gehabt. Von dar gen Zellern Narcke meil / welches ein anſehenli⸗ 
sher groſſer Flecken vnnd Schloß Hen Det Friderich —* von OR * 
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Acch nicht gefangen geben / ſondern / ſeinem wunſch nach / im freyen Felde biß in den 

tode | Retbenswotie Dondar anf Caicnbenf/emnklnaet Dart mei 
vnd dann von binnen auff Znaim ein kleine meil. Mn ;, e 
N, rd iſt die We Stattin Mebren/foman für des Prolemzi Me- 
doslanium heit. Iſt ein wolerbauter Mi ſcher / oder Landefür 


Hiflor.7. 
Pag. 207% 






ballda war der 
tmirt, 





— een bonn. Zu elter — der. 
— Sat ann min Hoff gehalten) fünen Rachen 


Luſtg 
Keyſerliche Majeſtaͤt allda vbernacht blicben/ond Königlich tractitt worden. ‚Die 
Sımmer waren mit Tapıfferepen / und andern fachen / ſo — daß man ſich 
— — verwundern * Es kommet aber ty —— De Herrn von 
£eippe her von einem Jdger / Hovora genant /welcher feinen Herrin / den Hertzog 
Jaromir in im bey dem Leben erhalten: Dann da die Graven Wrſchowezen 
daſelbſt (fo den Libuſſiſchen Stammen ſtaͤts verfolgten) bemelten Jaromir boles 
laides ll. doer des Guͤtigen / Enickel / fruhe Morgens mit liſt auff die Jagt gebracht / 
ſo traͤumeie der Hertzogin / daß ihr Herr in nothen were/ond daß ſie jhm hüfff ſchicken 
ſolte: deßwegen fie dann auch so. — von Prag dahin abgeordnet hat.Hovora 
Ban fee in welcher Gefahr fein Her? gewefen / vnnd wie ervon 
den Graven nackent aufgezogen / auff der Erden gelegen / vnnd fie mie ihren Roß 
fenvberjhn g en / hernach jhn an eine Eiche gebunden / vnnd nach ſhme / wie 
zum ziel geſchoſſen: So iſt er durchs Holtz eilent inauß: vnnd den so. Männern 
net / die er eilen heiſſen: Er aber iſt voran / vnnd hat jhnen bevohlen / daß 
— — — folgen ſolten. Da nun die Weſchowezen jhn erſehen / vnnd ge⸗ 
wußt / daß er des Hertzogs getrewer Diener / fo haben ſie jhn alſobalden gefangen / 
vnnd jhn durch einen andern Waidmann / der es mit den Graven hielte / vnnd des 

a Gevatter war / zu hencken bevohlen. Da nun Feine Gnad mehr zu erlan⸗ 
gen / ſo bare er / man wolte jhm erlauben / daß er vor feinem ende dreymal mit fer 
nem nlein blaſen möchte/ ſo auch bewilligt worden. Als er nun auff einem 

Aichbaum ſtunde / vnnd zum letſten mal blieſe / da kamen die Prager / vnnd flens 
gen dreyzehen Graven / vnnd erledigten den zes: Hovora aber / oder Hs 
wora/ Danckſagung gemelten feinen Gevattern / fo jhn hencken ſollen / an 







.. Derkog Jaromir bat jhme/ wegen feiner trew / etliche 
ra vnnd Ihn zum naͤchſten Herm nach jhm gemacht / auch beym 
ea Hanrichen dem 11. erhalten daß er jhn inden Dermftande erhoben / vnd 
mecin Wappen von zween ſchwartzen Aeſten / Creutzweiß vber einander ge⸗ 
renckt deren jeder fuͤnff Zancken haben ſolte / in einem guldenen Felde gegeben. 


je) 


Seine Nachkomling fein bernach die Herrn von Leipp oder Lippa genant worden / 


vnd Obriſte Land Jaͤgermeiſter in Boheim gewefen / hernach Obriſte Marſchalck 
deſſelben end wiedann obermelter Here Bertold folches Ambt auch verrichtet 


hat; 


Gy DE Lich an 3 ee 
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har: weiln erfich aber hernach in Die Böhmifche confoederation begeben /fo fein 
alle diefe ſchoͤne affter auff 4.meil fich erſtreckt / jyme entzogen worde/ 
vnnd follen Croman die Herrn von Liechtenftein befommen has 


. BDubravius in feiner 
miſche Herrn von 


24 
Au, 


N 
nr 


30 f 
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fiatt innen/auch Ihre aigne Haufer vn Guͤtter hatten / von welchen fie ein gewiſſes de⸗ 
putatin jhr Öemeinhauf/in welchem jhr Prediger wohnte/ond die Frembde beher⸗ 
bergtwurden/liffernmuften. Yin diefem Hau wurde auch gepredigt Dieſe Leuth 12 


li 
Men 
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jungen d eines Stammens / 
erlan en feinen, Cicffbrube! Herꝛn 


2. ae zugethanenwar cin zimb⸗ 
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n geheiſſen Ihrem 
nien / ſelbige Hoͤff / 
vorden / 7oo. Meh⸗ 
nie geweſen Es gilt 
er. otbr chẽ / weiln fie 
ich allhie zu arm befunden / haben ſie da nicht gehalten / ſondern jhre Leuth an andere 
röflere orth im Maio vnnd Junio hin vnnd her / vnd nach vnd nach / geſchickt: wie ich 
ann auch Anno1sıs. den 24. Mai) deßwegen nach Nimpſchitz 15m. von Eywan⸗ 
ſchißz gelegen / ſpatzierẽ geraißt / damit ich jhre Gebränch bey ſolchem jhrem Brorbres 
chen / oder Abentmal / (bey welchem etlich tauſent Widertaͤuffer zuſammen kamen / ſe⸗ 
— vielich ſpuͤren koͤñen / ſo war da ſchlechte andacht: vnd weiln im Jahr 










er nit mehr / als einmal zu ſolchem raiſen durffte / ſo frewete ein jeder ſich dar auff / 
amiter etlich tag feyren / wol eſſen vnd trincken durffte: wie fiedan allen Wirts⸗ 
haͤuſern einkehrten / vnnd gute raͤuſch mit heimbrachten. Der Prediger zu obbe⸗ 
agtem Olekowiz war cin alter Zimmermann / den bißweilen ein junger Weißgaͤr⸗ 
ervertrerten. Vnnd dieſem jhrem Prediger / vnnd dem Haußhalter /muften die 
Meiſter in jhrem Handwerck Rechnung thun: Hergegen verſorgte der Haußhalter 
ficalle. Fiuchen / ſchweren / vnnd die Vnzucht haben fie hart geftrafft : wie 
dann auch das kuͤſſen bey jhnen verbottenwar :pnd hab ich damaln ſelbſten ein Erz 
empel an dem Meiſter der Schuſter / Mattheus genant / ( von welchem ich ſelbſten 
Schuch allczeit gefaufft) geſehen. Der gute Geſell hatte ein altes Weib / daher als 
Hme eins mals cin ſchoͤne junge Dirne / oder PR a einandernennen/ 
onterd Thürbegegnete/fohat er jhr einen Kuß / oder Buſſel / gegeben Als diefes der 
Prediger erfahrẽ / da muſte d gute Meifter Das gleich für die gantze Gemeinde / er⸗ 
cheinẽ vñ wurde jm ein ſcharpffer tert geleſen / vñ getrohet / daß man jn indie Gottlo⸗ 
fe Welt / das iſt / auß jhrer Gemein zu andern Leuthen / verſtoſſen wolle: Gleichwol 
wurde er von den Bruͤdern vnnd Schweſtern erbetten / daß er vnter jhnen zu bleiben 
hatte:jedoch muſte er / zur Straff / wie ein gemeiner Schueknecht / vnter den andern / 
gantzer 14. tag lang ſitzen / vnd arbeiten: vnd wurde entlich / der aͤrgernuß halber / an 
einen andern orth / oder Bruderhoff verſchickt. Welches ich dann deßwegen melden 
wollen / weiln theils ſchreiben / es ſeyen die Weiber bey jhnen gemein: darinn jhnen 
F dann groß vnrecht geſchicht. Es hat ein jeder ſein aigen Weib / welcher er die Ehli⸗ 
che pflicht / fo er will / des Nachts zu einer gewiſſen Stund laiſten mag : de 
dann / vnd warumb fie eben alle zugleich folche Stund in achtnemmen / fie in ge⸗ 
haim gewiſſe Vrſachen bepsubringen willen. Vnnd obwolnauff einem Boden 
viel Beitſtatten ſtehen / ſo hat doch ein jeder mit feinem Weib fein vermachtes 
mmerlin. Die Wictwer vnnd Ledige muͤſſen warten / biß ſie die Eltiſten vnnd 
rdes Volcks verhenraten. Vnd wann jhnen die / ſo fie fürftellen/nicht ges 
nuſſen fie noch lenger warten. Wann fie aber Luſt haben / ſo gibts jhr Pre⸗ 
diger zuſammen / darnach gibt man jhnen etwan ein Speiſen 4. vnnd einen guten 
DTunck Wam /laßt ſie darnach mit einander ſpatzieren gehn / vnd ordnet jhnen auff 
groſſen Camer / wo die andern ligen / auff ein verſchlagnes Kaͤm̃erlin und Bett 
ab aber nit nachgefragt / ob fie auch / wie die ande/der gewiſſen ſtundẽ wartẽ — 
Im 














ir? ! mb ‚davon fönnen der Theologorum hievon aufgangene Buͤ⸗ 
verden. Vnnd ſoviel ich gehoͤrt / vnd gefehen/fo brauchen fienur das 
ment: on? fein jhre Pro ‚fo ſehr lang/wunderlich diſponitt. A⸗ 


diß La ß woigebawi / aber nicht ſonderlich groß- je Statt ligt eben / iſt wol⸗ 
erbawe / aber fehlecht bewohnt. Die Landtſtaͤnde haben daſelbſt fchöne Haͤuſer Im 
naͤchſten Krieg hat dieſe Statt viel außſt n muͤſſen. In der Kirchen zu S. Thoma 
tigen Marggraff Hanf auß Mehren / Keyfer Carls des IV. Bruder / und fein 
Sohn Jodocus Barbatus,erwehlter Roͤmiſcher Keyſer Aufferbalb der Statt ligt 


dem Marggraffehumb Mehrenmelden. 

Esiftaber folches Landt vorzeiten vielgröffer/als jetzt / vnd ein Koͤnigreich 
geweſen. jemeiften nennens Marcomanniam vnnd wollen Die Schwäbilche 
Marcomanner hieher feren / welche Dubravius Marchmanner nennet/als die an 
den Örängen gewohnt. Aber dieſes iſt falſch / vnd oben auß dem 1. Capitul/onnd 
vorgehender befchreibung des Königreichs Boheim zufehen / daß befagte Marco- 
manni nicht in diefem Lande/fondern in Böheimgewohnt. Tacitus ſetzt ſie an das 
Geſtat der Thonau / vnd am ende des Teutſchlandts / gegen die Roͤmer zu rechnen > 
dere Nachbaurn oder der Thonan die Norici ra welchen fiezwifchen Hoff⸗ 
nerszellonter Paſſau / vnd dem Stättlein Örain hinüber gefallen/ vnd jhr Land 
verderbehaben. AberdieQuadi,foauch Schwaben getvefen/haben diefes/ vnd be⸗ 


nachtbarte Länder jnnen gehabt / wie auß — 


if 
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den feinigen/von Ju- 
i epr dSidonce,zfein 


Lib.3.an- er Fluß Maro, 
#4.Germ.  gper der wird Jdih Land 
Pop d,vnd Mo- 







ſollen fie cher in diß Land / als in Boͤheim kom̃en fein/wie wir Bieoben in befchreibung: 
Boheim vernomien haben: wiewol Dubravius bermeint / daß erſt zun zeiten Keyſers 


een jhnenden 


letzte dißvnd —* der Thonau weit vnd brait regirt / vnd zu Weſprin in Vngarn 


M en. Dannweiln er dem Keyſer Arnolpho vntrew worden / vnd dem 
Bi thodio, obgenants Heyligen Cyrilli Mitgehuͤlffen / eine ſchmach erwies 
ſen / ſo muſte er ins Elend ziehen / in welchem er in einer eindde bey dem Berg Sem⸗ 
bor n / vnd zu Neuters in Vngarn begraben worden fein ſolle. Hierauff nun 






——— 






eichfam zum erſten Marggraven dagemacht / deſſen drey jüngere Soͤhn 
S /Oimůz vñ Znaym Hoffgehalten haben vnter welche der dltift/nas 
mens 


- —— = 


* 


eim 


J 
Ale gewe 
war ein gelehrter 





nie fein meines behalts neun / darunder die fuͤrnembſte Brinn / 
lmũz / Znaym / vnd Iglau. Sonſten iſt diß Sand voller Staͤtt vnd Staͤttlein / wie 


vnd Waide für das Vieh da haben Fan. —— 
chichten Natur / daher es ſehr viel Contracte Leuth giber Esh 
Adel imSande/weiles fo ſchon vnd fruchtbar Die Windiſche oder Stavonifche 
Inwohner kommen in der aach / Sitten vnd aͤuchen mit den Shen faſt 
vberein / weichen fie auch viel Wein zuſchicken / vnd ſolchen mit fleiß licht verarbeiten 
laſſen / damit er deſto füllerbleibe, eu id ad ee , 
egen den Teutſchen B iger /alsdie Böhmen. Es war nach meiner zeit ein 
ganer brauch in dieſem Lande / m deme man den jenigen/fodem Breheilond Auß⸗ 
ſpruch / der vor den Landtrechten er —— bh wolte / eine gewiſſe anzaf 
armervom Adel in yo auff feinen Eoften ondfchaden/legte: Welche 
ale weit affen vnnd trancken / biß der vngehor ſame fich gebührfich ein ſtelte. so 


er ii ar > a a A I TEE 
— 0 Brad ef a = 
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- Das Achte Gap. 


Bond —* Raiß vom 8 Wloß 


Zeillern auß ß Vnter Deſterꝛeich nach Straßdurg ing 
Einp: Da ugleic, de der Stammen ——— Bau 

Württenberg gefest wird. Be 
| Summarien, * 
V On dem Sof Hohenſtauffen / alß dem Stammenhauß der — auß Sn 


Von der —— Eßlingen / vnd dem Neccar. | 4 
Don der Fürftlichen Wuͤrttenbergiſchen Reſiden Statt Stutgart 
Von dem Hertzogthumb Württenberg- 
Bon dem Hertommen vnd Stammen der Hochlöplichen Hertogen zu Mürtrenberg. 
Verʒeichnuß der nächften Raiſe von Sturgarrauff Srraßburg. 


gen / weilandt Herrn diß orche. 

Bon der Frewdenſtatt / vnd dem Sauerbronnen in S. Peters Thal. 

Von den Herꝛn Graffen zu Hanan. 

—— Sn von den Rheinſchen / oder Goldgulden / wie fie jegr genant were. 

—* dem kön: ond Vnter⸗ Rheinifchen Er Craiß. 

Von dem 

Bon der Stait/vnd Biſtthumb Straßburg: Wie auch von den ———— am 
ins gemein: Item bon der Kunftamer au Straßburg 


vAv 


— N Au Raiß iſt von Wolernanten Gern von Taͤttenpach⸗ 


— —9 eyheren ec. Anno isı8. im Septembri fürgenommen worden. 










u | eillern / von welchem orth oben. 

EI MM. Ardaker. 4.m, Dififtein Marckefleden/fovorhindem Cie⸗ 
ſter Ardaker / das nicht weit davon ligt / zugehoͤrig geweſen: Hernach/auffsutaflung 
ſers Ferdinandi 1. vom Clo joe verfauffeworden: gehörtjest halb auff Karla 
ac — Zingendorff/ond halb auff Sof/ fo Neydeckifch. Viel ver 
diefer orth des Prolemei Aredate fepe : aber Cluverius prind Bertius 

„ wollen/daß ein jrrthumb im abfchreiben —— worden / vnd man für Atedate, 
—— folle. Vnd heit Chuverius ſolchen orthfür Pechlarnin DnserDefter 
wiewol Bertiusjhnfür Erlach halten rhut/wicmm vorigen Capitel gefagt worz 
den. 


Bon der Startund Hohen Schul Tübingen/wie auch von den Ser Graffen von iin, 


n / vnd a der — gefahren / 


Er ” wie € el 
von * iu Eee Er SE 
— — 

ige u 












be einw ao Aa von cd Dam Herrn 



















eck europe durch — Ver⸗ 
ic | 9heren — — — 
ater Der; T id be en fch Men FIR ae 
nandao al c s in beſe des Norici will / daß dieſer 
vorzeiten L u“ ef ofen Anton Notitia Imperii geden⸗ 
achauſen — — 
Sch. Spilb ——— — z 
hoͤrig / ligt in cine er u macht/ond hat ein groſſe weite / 


platz vmb ſich * ein gefaͤhrlicher orth / der Neuebruch — ich nn) | 


malin Lebens gef il En bin. Ob wolgedachte Herrn von Scherffenberg / ſo ms 
gemein von Schal A berg genent werden/follen Königlichen Herfommens ſein / 
obwoln ich nie etwas gewilleserfahren fönnen/dann daß man mirgefagt/daf fievon 
den Königen auBEB nia herfommenfollen.“ Wolfgang Lazius feget nur cin ſtuck 
von jhrem hs — daß fie vorzeiten ein groſſes Land jnnen 16 
bi / vnd als ihre B de / die ie a St Pi ac von Troja, 
ontparys, und Billigracz in Steyr onnd —— — auch dieſer 







—— haben / vnd fo geweſen / daß ſie die Fuͤrſten in — 


Her von Oeſt angreiffen Als ſie aber 
han ef le feyenfi com anf Der 
reich in Ober Steyr vnnd Dber-Defterzeich verſetzt worden/wie fie dann in Steyr 
Hohen Wang etc. und in Oeſterreich ——— Keyſer Maximi- 
liano 1. erlangt haben- 

St. und Scht. Steyreck . m. ein eincsfhfchie Stättlein: Aberdas 
Schloß dabey iſt gar anſchenlich vnd her herrlich erbawt. Die Herrn Jorger Freyherrn / 
fondertich Herr Helmhart 2°. haben allda cin fürtreffliche Bibliothec angerichter/ 
dieman auff viel kaufen Oufden gefchägt/ond die — gleichen/was gedruckte ſa⸗ 
chen anbelangt / in Beſterreich nicht ſolle gehabt haben. Iſt auch der Garten das 





ſelbſt mit a — ——— de —— ee Wie es aber jene 
damit be — —— erhalb auff ein halbe meil ſihet man / ein 
wenig eiten/das St —— aimbuch hoch liget / d nobeni in 
©. — —— 
Er. Line. ı.m. | | Bey. ern — 
a u RE et, u TA 
chau.3.m. zu Waſſer. a a 
D. Schlegel.s.m. 4 nr * — 
D. Weſen Vfer.n m. * F RR in 5 
SM. EingersZell. ı.m. a MET 
re Dh m. | 1: —— 
t. au. 2.m f BL: 
u St. Vi 
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Lib.6. mi. 


grat.Gents 
fol. 
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vnd Windberg / als weiland He 
werden/der fie vom Graven B 











3 Meringen. 2. m, we 
 ©t. ingolftatt. ı.m. * ex j 
Et. Neuburg. 3. m. | * 

M. Marrheim. ꝛ. m ſo ein wenig auff der feiten ligt / aber m Zolldagebei 
St. Thonaumertb.ı.m. | b (mu 
x Er. öchftatt.2.;.m- = 


ed Si Dillingen. ı.m. 


St. Saugingen-+. nt. 
4 Be DEE .R en Dreh A j 
St. Scipheim.—.m. Bonmelchen orthenin vor ergebenden gehandelt worden, 
eL. — m. Iſt ein ſchoͤnes reiches Monchs Cloſter S. Benedidti Or⸗ 
dens / ſo Boch ligen thut. Sftvorzeiten ein veftes a, geweſen / darauß vielfchaden 
Inchonol. eſchehen. Felix Fabri gedencktdeflen vielın feiner Schwäbifchen Hiftori. G. Bru- 
hius ſagt / daß dieſer orth vorhin — cheiſſen habe/onnd Anno 1128, von 
ertzog Conraden auß Sachfen/und feiner Gemahlin Lucia, einer Hertzogin auß 
chwaben / Keyſer Conrads des IT. Schweſter / das Clofiergeftifftet wordenfey > 
Als es aber bald darauff verbronnen / hab ſolches Graff Albrecht von Ravenflein/ 
vnd Irczenberg Anno 1142. wider auffgerichtet. Anno 1546. im Teutſchen Krieg 
iſt es wider / ſambt der Bibliotheca,verbronnen. _ —* 
D. Dalı en .m.das Schlößleingebört deu Herrn Beflerern Adelichen Ge⸗ 
fchlechtern zu VB lm/fo firh davon fehreiben:dabepnabent ein rm er zu⸗ 
—— ſtandig / von welchem Martinus Crufius fehreibet / daß es gut für die Enaiteit der 
oc,  Druß/feuchte vnd Fälce des Haupts/müdigkeit und fchwäche der &liederunnd Ner⸗ 
ven / verſtopffung der Leber / vñ ſchaͤbigkeit / dder fragen des Leibs/auch den Sand auß 
den Nieren forttreibe/den Weibern nutzlich ſeye / vnd fie fruchtbar mache 
Sr. Blm. >. m. dabinwirdens.Dctobrisfoiien/nach dem wir 22. Nicht auff 
dem Schiff gelegen waren. Bon diefer Stattiftoben gefagt worden. Der nächfie 
Begvon biergen Straßburg ift auff Tübingenvberdie Alb: der Ordinari weg aber 
uff Stutgart. Wir fein/fonderer vrfachen halber was vmbgeraiſt / vnnd haben dem 
Guſſcher von hier gen Straßburg von fieben Perſonen —— 7-fl. 
—* „Ares init. Mittags. Allda quillet ein Waſſer auß der Erden/ 
ohne Grund fein folle. 
Sr. Baißlingen. ı.m.Difift ein feines Vlmiſches Stättlein/fo/fambt den vm⸗ 
m Dorffern / vordieſem den Graffen von Helffenftein/fo nunmehr abgeftorz 
ben/ 


Monaflerio- 


rum Germ, 
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hre Genealogiam beym gedachten Lazio , allda er melder/ Lib.8. fol, 
jerdee Sohn Graff Hugobaldi yon Dillingen/ein Bruder S. 41% 
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* * —* E 
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1 Eunte / da haufere er im Vlmiſchen Gebieth ſehr vbel / und brants 
ingen/legte auch eine Beſatzung ins Veſte Schloß Helffenſtein / ſo 
rg dabey gelegen. Auf diefem Schloß thate die DBefasung mit 
n fchaden/biß die Statt Dim folchen orth mit harter mühe erober⸗ 
te/davon ——— zuſehen. Man macht allhic | 
— * arbeit / fo weit verfuͤhret wird. So machen auch die Haffner ſchoͤne Bes 

ir2. — 

St. Goͤppingen an der Dilß.2.m. Darzwiſchen ſein Altenſtatt / Kuchen / Sieſ⸗ Tomo.ı.Le 
ſen vnd Gengen / ſo alles fchöne wolerbawte Flecken vnd Dorffer / der Statt lm Aion. me- 
gehörig. Johannes Wolffius gedenckt einer Capellen / ſo vnter Groß Sieſſen / ge⸗ morabil. 
gen Goͤppingen zu / auff der rechten Hande gelegen / Namens — verwen ——ãR 





die Ehebrecher von jhrer boͤſen begird fein erledige worden / wann ee 
ſolcher auffgebe da gelaflen: Vnd welcher ein folche 9 erfauffiz 7° 
vnd an par 4 gerne — mern han a | 
o vie 8 

Statt / hat aber ein ſchoͤnes — Württendergifehes Schloß / an welchem ein 
herzticher fehöner Garten. Auſſer der Statt iſt der beruͤhmbte Sauerbronnen / 
pnddarbepein wolerbawtes Badhauß. Vnd gibt es Sommerszeiten viel Leuch / 
die ſich deſſebben gebrauchen. Ein Graff von Stauffen folle folche Start erbame 
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belägert/aber nicht gewonnen. Entlichen aberiftesim Bauren! 6 1525.6r03. 
bert / vnd von den tollen Baurenzerfiört worden Auff ein meil dave 
ligtdas Cloſter Lorch / in welchem gemelter Keyſer Vor Eltern / di ogen von 






Schwaben / vnd Freyherrn von Hohen Stauffen · Item K fer onradus LIT, 


wieauch Königs Philippi Gemahlin Irene,oder Maria,cines Öriechifchen Keyſers 

begraben ligen / welches Cloſter Anno 1102. vom Fridetico — 
Part z.hiss GRRRRRNBIRÜReS worden. "Beße bieuon Cie SBE RINGE his 
63. mie / allda er auch die form des zerftörten Schloffes/wie es noch 





furögekegen/begraben lige/welches Cloſter theils Lorch zunen en: aber. auß 
was vor vrfachen konne ernicht wiflen. Ich bin weder zu be ec 02 
ein Xbürttens 


boraugeie 
— — loſter Lorch geweſen / vnd alles fleiſſig beſichtigt / vnd gedachter Keyſerin 
vifd ing vnd ruhmlich gedenckt / ſo wolie ich cs che mit jme / als dem Brufchio halten. 
BD. Reichenbach. 2. m | 

2» St Ehlingen.2.m. Reu 


" fortgefege/ / vnnd was zwiſchen dem Rhein / vnd dem Neccar ligt / allgemach zus Pros 
vis gemacht / vnnd an dem Geſtade des Neccars allerley Veſtungen gebawet bat 
Hernach iſt mit derzeit Keyſer Gratianus gar vber dieſen Fluß kommen. Be 
ea on ihm Munfterum;Irenicum,Crufium vnd Leonhardum Thurneiſſer im ſech⸗ 
108 DR. fen Buch / vnd 41. Cap. deſſelben. Wider auff Eßlingen zu kommen / ſo hat Keyſer 
. ‚Smiderich der Sie zu einer Reichs Statt gemacht / vnd mit Mawren vmbgeben. 
Suer.c... Eswerden da ſieben Thor / als fünff zu der Statt / vnd zwey zu den Vorſtatten ge⸗ 
fol.sız. dörig / gezehlet. Es bat offt Krieg hierumbgegeben : Wie dann auch Keyſer Lud⸗ 
wig der AV. mit Keyſer Friderichen dem 111. bey der Statt ein Schlacht gehalten. 
Kenfer Carl der IV. hat allhie einen Reichstag angeſtellt / auff welchem @/in der 
Burger Auffruhr / ſchier vmb fein Leben kommen / vnd guß der Statt hat zichen muͤſ⸗ 
fon: Daher er dem Graffen von Wuͤrttemberg / ſolche dem Keyſer / vnnd dem Reich/ 
injuri zu rechen anbefohlen: Der auch die Statt belagert / vnd fie dahn 
bracht hat / daß ſie dem Keyſer ſechtzig / vnnd jhme dem Graffen dreiſſig tauſent 
Gulden / fuͤr die HERE: erlegen muͤſſen / wie Trirhemius frhreibet. Sie iſt / 
auſſer des Rathhauß / Trinckſtuben / vnnd etlich wenig Haͤuſer / nicht ſonderlich wol 
gebawt.· So iſt auch in den Cloſtern und Kirchen / deren etliche daſelbſt / nichts 
ſonderli allein daß in einer ein Kunſtſtuck von einem Marienbild gewie⸗ 
ſen wird / deſſen Rock bald Schwartz / bald Blaw ſcheinet. Der Rath iſt der Aug⸗ 
en Conteſſion zugethan. Es hat da einen anſehenlichen Spital / in wel⸗ 
‚chem es viel Pfrunden gibt / alſo daß einer ſich allhie vmb ein gewiſſes Gelt einkauf⸗ 
fen kan / davon er ſein lebenlang genug zueſſen / vnnd die Notturfft zutrincken bat. 
So wid auch darauß alle Wochen Brot und Wein den armen Burgern / ſo es be⸗ 
* geraicht / welches eine groſſe Wolthat iſt. Der Keller in dicſem Spital 
‚fonderlichsufchen/weicher achtfächig/alfo daß ich feines gleichen nie. gefunden / 
nd mich / als ich Anno 27. wider dafelbften war / darüber verwundern muͤ Nen. 
5 
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aß Wein /die alle groß / vnnd deren eins 

he Eymer / oder 6400. nd das groͤſte 73. 

arof. Wie dann es einen herzlichen vnd gro 

angemeil. DiEiR die Hauyt / vnnd Reſidentz⸗ 3 
veftigen angefangen haben. Iſt vorhin 


A 
ende fachen fonderlich gefehen. d erfilich 
zwar die Hauptkirch vber alle iche im Lande 
erhoben/ond allen Superintendenten vorgehen. In dieſer Kirchen fein die Graͤff⸗ 
liche Würteenbergifche Begraͤbnuſſen biß auff Ederharden mitdem Bart / welcher 
einen andern Reyen zu Tübingen angefangen/wie bald gefagewerdenfolle. Ders 
nach/als folche Grufft zu Tübingen gefüll/onnd nur einplagvor die noch lebende 
Fürfttiche Witt m Sortingen!Jerteg Ludwigs / Hochfeeliger Gedächtnuß / Ges 
mahlin / gelaſſen worden: So hat man defiwegen ein newezu Stutgart wider arte 
gefangen / in welcher / vnd naͤmblich in obgemelter Kirchen / Hertzog Friderich/onnd 
der Juͤngſt Anno es verſtorbene Hertzog Johann Friderich / fein HerxSohn / ruhen. 
In der Kirchen zu S. Leonhart / ſolle der deruͤhmbte Mann Capnio, oder Reuchlin / 
begraben ligen / wie Dreſſerus meldet. Zum andern haben wir das Fürfttiche Schloß 
befichtige 3 ¶ Vnd iſt darinn fonderlich ein fehr grofle Stuben/fo man die Zirnig 
nennet / da offt zwey oder dreyhundert Tiſch / wie Crufius fchreiber / fein abgefpeift 
wordẽ. Anno 1009. hat man allda bey dẽ Fuͤrſtlichen Beylager täglich für dz 
de auff zweyhundert Tiſch angerichtet. Zum pritteden Sürklichen Garten / welcher 
an einem ſchoͤnen / ebnen / vnnd luſtigen oreh/binden an dem Schloß / gegen Mitter⸗ 
nacht hinauß ligen thut / darein man auß dem Schloß vber eine auffziehende Fallbru⸗ 
cken gehet. Zur rechten Hand ligt ein abſonderlicher Gart / der Hertzogin Gart ges 
nant / ſo mit lůſtigen Sommerhaͤuſern / friſchen Brunnen / auch allerley wunderbar⸗ 
lichen / ſeltzamen / vnd frembden Gewaͤchſen / gat herrlich gezieret / newlich renovirt, 
vnd noch mehrersverbeflertworden. Zur lincken Hand iſt das Ballenhauß / vnnd 
dabey ein ſchoͤner Baum ⸗ vnd Graßgart / darein man durch ein herzlich ſchoͤn Por⸗ 
tal gehet / von gantzem glatten Stein kuͤnſtlich gemacht / mit uſtitiæ vnnd Palladis 
— auch zweyen ichen Wuͤrttenbergiſchen Wappen zugerichtet. Fuͤrter 
em der rechten Hand ligt das alte Luſthauß / vnd gleich daran die alte Kenne 

ahn / ſo hundert vnd fuͤnfftzig Schrie lang / vnd ſechtzig brait / die mit Kieß allenthal⸗ 
ben gar wol erſchůttet / vnd mit einer ſchrancken vmbgeben iſt. Oben / wie man hinein 
reuttet / ſtehen zwo hohe ſteinerne gewundene Säulen / ſo man Colonen nennet / 
vnd zu oberſt auff der einen kortitudo, oder die Staͤrcke / auff der andern Tempe- 
rantia , oder die Meſſigkeit / find beede Bilder Lebens groͤſſe. Darnach mitten 
auff diefer Bahn ftchen auff zwoen Fleinern runden Säulen Sram Venus, und 
jhr Sohn Cupido, an denen beeden die Eorden auffgebangen wird / wenn man 
nach dem Kinglein rennet: Dabey dann allerley Verß I man werden. Neben 
diefen zweyen Bildern ifinoch ein Saul aufferhalbder Schrancken auffgerichten/ 
darauff Fortuna,oder das Gluͤck ſtehet / welches am lincken Arm ein Korb traͤgt / dar⸗ 
durch ein Mann fält. Zu vnterſt auff der Bahn bey dem Außgang ſtehen widerumb 
zwo hohe runde Saulen / den erſten gleich / vnnd auff der einen die Jufitia , oder . 
dic Gerechtigkeit / auff der Andern Vitoria, oder der NE : a ob / vnnd 
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neben dieſer Bahn iſt das Schieß⸗ vnd Armbruſthauß / zur rechten: vnd zur lincken 
—— alten —— — — 


merhauß vnd Brunnenwerck. Fuͤrter fo man ſtracks für ſich hinab gehet / kombt 
Make en newe Kennbahn/die en nn fänffeig —* lang? 
vnnd ſechtig brait / dar zu vnden vnd obenmiteiner [chönen ſteinern durchbrochenen 
ee 
angang / oben vnd onden / € either m/ 
von vnten auff zuſpitzen / vnnd Pyramides genant werden / vnd iſt jede vier vnnd 
viertzig Schuch hoch. "Mitten auff dieſer Bahn ſtehen zwo kleine runde Colo⸗ 
nen / auff der einen Mercutii, auff der andern Veneris an denen wird 






fo: 
lauter ii aderſtucken auffgericht/ vnnd in die Q 
— —— Schuch lang / vnd hundert vnd 
edem ecke hat cs einen runden Thurn / ſo vom Boden auff biß an 
—5— demſelben gleich ſein. Oben in jedem dieferk 
ein gar luſſig Gemach: vnden auff dem Boden: ſchöne Fünftlii 
Brunnen vnd Waſſerwerck / daran die Bilder von Moͤß vnnd Ertz gemacht / darin⸗ 
nen auch alte Romiſche antiquiteten vnnd monumenta zuſehen / ſo im Land zu 
Wuͤrttenberg bin vnd wider gefunden / vnd außgraben worden. In dem einen 
obern Thurn iſt Mercurius, welcher in der Rechten einen Scckel / in der Lincken 
ein Fridenſtab / vnd neben jhm iſt Deus Genius in Stein gehawen / vnnd in Lebens 
ge e. Inſonderheit aber ıft Dafelbften cin alten Stein / der vor Jahn in dem 
aiblinger Feld / ben dem Flecken Felbach / nicht ferr von Canſtatt / am Necker 
gefunden worden / von welchem / vnnd andern alten Steinen / auch andern 
denckwuͤrdigen Sachen onnd Außlegungen M. Johann Oettinger in feiner Bes 
fehreibung der Fuͤrſtlichen TBürttenbergifchen Hochzeit im andern Buch fan ges 
leſen werden / dann ich nurdas vornem̃ſte fürglichbieber darauß ſeten wollen. Fer⸗ 
ners hat es vnden vmb obgemeltes newe Luſthauß gar ein luſtigen porticum, 
oder Spatziergang / daß man vnder dent obern Gang trucken vnnd bedeckt her 
vmb gehen kan / vnnd iſt angeregter obere Gang mit vier vnnd viertzig ſteinern 
runden gekennelten Colonen / von außgeſtoſſenen Holkaͤlen / vnderſtußet / alſo 
daß zu beeden langen feiten vier vnd dreiſſig vnden / vnnd oben zehen Saͤulen ſte⸗ 
Vnmb dieſen Gang find vnten am newen Luſthauß aufwendig die vier vnd 
—* Wuͤrttenbergiſche Anaten in Stein gehawen / vnd ſoviel möglich nachdem 
feben Conterfeth. Es iſt aber dieſes ganse Luſthauß in zween vnterſchiedliche 
Saͤal abgethailt. Der vnterſte auff dem Boden iſt von glattem ſteinwerck ſchon 
ewoͤlbt / vnd mit ſieben vnnd zwantzig geſtromten Colonen vnderbawet / ſo in drey 
n einander nach / vnd auff jeder neun ſtehen. Die Waͤnde darinnen ſind ge⸗ 
rings herumb mit luſtigen vnd kuͤnſtlichen Keyſer⸗ Königs Fuͤrſtlichen / vnd andern 
herzlichen Bildnuſſen und Conterfehten gezieret. Es find auch in dieſem Saal⸗ 
drey gevierdte Brunnen Caſten / auff dem Boden / die mit huͤbſchengehawenen ſtei⸗ 
nern Stollen. oder Fuͤſſen eingefaſt / vnd ſtehet in einem jeglichen in der mitten eine 
Saul / auß welcher durch vir Möffine Rohr das Waſſer in den Caſten laufft / vnd 
find dieſelbige alſo beſchaffen / daß man gerings herumber gehen / vnnd sur heiſſen 
Sommersʒeit mit erfühlung/ond einem friſchen Lufft / ſich trefflich erquicken fan. 
Der Dber Saal iſt ein recht Fuͤrſtlicher / ja Röniglicher Pallaſt / ſo achtig Schrite 
lang / vnd dreiſſig brait / deſſen Boden durchauß eben / vnd lediglich mit keiner Colo⸗ 
nen beſetzt iſt. Dann die Bihne / oder das Gewolb / ſo darüber in einer halben zir⸗ 
ckelrunde gebogen / und auffgeſpannen / iſt mit einem ſonderlichen artificio ge⸗ 
henckt / daß es mit feiner Saui / oder Pfeiler / vnderbawet / daran die Hiſtorien 
der Hepliaen Dreyfaltigkeit / mie jhren fürnembfien Wercken ober alle maß 
Kenlich vnnd Fünftlich gemacht = Naͤmblich wie GOTT ver Datter ve 
Welt 


— 


— 
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iuſtigen Sandefchafften onnd Jagten / fo 
—— 
/onnd de ———— gantzen 


Welt erſchaffen / G der Sohn das Menſchliche Geſchlecht nd 
Be Bel ORDER Samen nahen. De 







ee 2 r — 
aal hat es einen 


vntern Thor das Feigenhauß vnd Pomerantzen Gart / welcher zu Winterszeit mit 
einem beſondern Gehaͤuß vor der Kaͤlte bedeckt wird/darinnen lauter ſolche Baͤum / 
diefrembde Italianiſche Fruͤchte / als ſuß vnd ſauere Pomerantzen / Citronen / Lemo⸗ 
nien / Paradfaͤpffel / Feigen / vnnd anders dergleichen tragen. Die anſehenliche 
Srotta iſt ſonderiich auch zuſehen. Genung von den Gaͤrten. Zum 4.faben wirauch 
die beede Marſtaͤll / in welchen anſehenliche Haupt Roß / vnd ſtattliche Pferde in groſ⸗ 
fer menge ſtunden. 5. Beede Roßzeug Cammern / in welchen koͤſtliche Saͤttel / vnd 
anderer Schmuck / vnd Roßzeug / eines hohen werths / zuſinden. 6. Den Newen 
Bag / oder die Fürftliche Růſt Tammer dergleichen wenig werden anzutreffen ſein. 
Es werden auch vieler alten Hertzogen Ruͤſtungen / die ſie gefuͤhrt / vnd die form / wie 
fiezu Pferde geſeffen / von Hols/onddergleichen/in Mann / vnnd Pferdtsgroſſe ges 
macht / gewieſen Es iſt auch in dieſem Newen Baw ein ſchoöner Saal / ſo aber noch nit 
gar außgebawt / darein entweder die ae bat fommen/oder die Comars 
dien daſelbſten gehalten haben werden follen. A 


So viel nun das Hergogehumb Wuͤrttenberg anfangen thut / deſſen gedacht 4. 


Sintgart die Haupt Stait iſt / ſo vermeint Pirckheimerus,daß die Charitini vorzei⸗ 


ten allhie gewohnt / weiche eins theils für Heſſen halten / wie Bertius ſagt. Dreſſerus Parr-s.Ifag; 
feget nit allein gedachte Charitinos,fondern auch die Virtungos hieher / vñ vermeint / Bier: 


daß die Württendergervon jhnen den Damen haben. Er will auch/daß die Vilß⸗ 

thaͤler im Wuͤrtendergerlandt ( fo fonften von dem Waſſer Vilß den Namen) 

vonden Wänden vbrig ſeyen / die man Viltzen genant/ond die vorzeitenn dee 

Graffſchafft Manßfeld gewont haben / vñ von — nam den Sachſen 
R 


— 


’ 
_ 


* 
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vertrieben worden : davon aber anderc ortheifen mögen. Cluverius will/daß die Hel- 
verii,cin Galliſch Volck / diß Land anfangs —— n den Marcoman⸗ 
nern / ſo Schwaben geweſen / vertrieben worden: Als aber jhr König Marobo⸗ 
duus dieſelbe in Boheim gefuͤhrt / wie oben v 
ben die Alemanner diß Land einge vnn | 
w/biß fievon den Hermunduris,der jegigen Schwaben Vor Eltern / darauß ver⸗ 
irieben worden. Die Örängen dep | 
ben vom Abent die Pfals am Rbein/das Margg zaden, 
waldyunddasCilfaß. Vom Mittagdas Schwäbifch Öebürg/gegen Schweiner- 
land vnd Gr ten: gegen Mitternacht das Franckenland. Esiftein herzlich ed⸗ 
les Land / von Wein / Getraid / Wildbret / vnnd andern fachen wol verſchen / wie auch 
oben im ı.Cap. gemeldet worden, Vnd halt ich nicht / daß ein Sand gefunden werde/ 
das fo viel Saurbronnen / vnd Bäder/alsdiefeshabe : Wie dann deren fürnemblich 
neun gezehlet werden / nämblich die Saurbronnen zu Goͤppingen / Jebenhauſen / 
Deynach Andegaſt / Petersthal vnd Grießbach: vnnd die ildbad / Zeiler⸗ 
bad / vnd das Wunderbad zu Boll: von welchen auch oben gefagtworden. eben 
dieſen aber fein noch mehr Saurbronnen / als vmb Rotenburgam Neccar / vnnd ans 
derer orthen : Item auch mehr Baͤder / als das S. Blaͤſibad bey Tuͤbingen / vnd der⸗ 
gleichen / ſo auch gut ſein / wiewol fie nicht ſo ſehr berümbe/wiedievorgenante. D. Sa- 
muel Hafenrefter hat von beſagtem Blaͤſibad ein Tractaͤlein außgehen laſſen. Der 
Necrar iſt das furnembſte Walker ım Lande. Man zehlet neun vnnd zwantzig Stätt 
vnd Staͤttlein / ſo darinnen ligen follen/ohne ii es auch viel 
chone vnd reiche Elöfter in dem Lande/fonderlich Maulbrunn / das Anno 1 138.von 
aff Guͤnthern von Leiningen/ Bifchoffen zu Speyr / geſtifftet worden / der auch 
daſelbſt mit dieſer Grabſchrifft begraben tigt : Prefül Gunrherus pater eſt fundami- 
nishujus, Iſt Ciſtercienſer Ordens / wie Dreflerusmeldet/ondımit Mauren vnnd 
Thürnen vmdgeben / darinn Anno 1564. ein Colloquium ie den Pfaͤltziſchen 
vnd YBürttenbergifchen Theologis gehaltenworden. rem Abufen/oder Anbufen 
im Brensehat/fo anfangs vom Graff Manogoldo von Tübingen im rn. 
he 








Dorff Laugenau vmbs Yarıı25-geftiffter/ond vondannen bernach von feinen 
nen an diefen ort transferireworden. Nicht weit davon ligt dag Cloſter —— 
ſo Keyſer kridericus Barbaroſſa geſtifftet / in welchem S.Pharao,cin Bifchoff/bes 
-  Inchronol. graben ligen ſolle Keyſer Carolus IV. hat die Dfarz der Statt Giengen dieſem Clo⸗ 
Monaflerio- fefgegeben. Beſihe hievon G. Bruſchlum. Von den Cloſtern Bebenhanfen/onnd 
rum Genn. Blaudeuren / wird in folgenden gehandelt. J 
5 200% Die Nersogen dieſes Landts betreffende / ſo haben ſie den Namen von dem 
1 alten Schloß Wüurttenberg / welches man zwiſchen Eßlingen vnnd Stutgarten auff 
il der ſeiten ligenfiher. Felix kabri will / daß ſie von den Trojanern herforien/ond vom 
Keyſer Eartvem Groſſen auß Welſchland von Kom in dieſe Landtsart gefuͤhrt wor⸗ 
den feyen Martinus Cruſius in ſeiner Schwaͤbiſchen —— helt ſie fuͤr ame 
oder doch von den Francken / vnnd auf dem alten Fraͤnckiſchen Königlichen t 
entfproflen. Es iſt aber oben vermeldet worden / daß man von den alten Geſchlechten 
ni haben konne / weiln vnſere Vorfahrn wenig aufgezeichnet / vnnd bes 
rieben Anfangs haben fie obgedachtes Schloß Wuͤrttenberg / vnnd ein kleines da⸗ 
— durch abgang der Hertzogen zu Schwaben / wie auch 
der Gravẽ von Kalb / Aurach / Zabergoͤw / Kreuchgow / Achelm / Tek / Neiffen / Hern 
Verngen /Aſperg / vnd anderer / ſie theils durch Erbſchafft und Heurat / theils 
„ mit friegen/theits auch durch kauff von den Gravenvon Tübingen/Helffenflein/ 
md andern / das Lande erweitert/ondan Reichthumb und Macht zugenoinien haben. 
dwird der erſte Graff zu Wuͤrttenberg vmbs Jarıno. Cunradus vom Drefiero 
Mmant / den er von den Schwaͤbiſchen Freyherrn von Beutelſpach berführer/ fo jhre 
doffahrn 0675 2.Yar nach Chriſti Geburt habt zehlen kõnen. Nachdiefem Cunrado 
enter UMrieü,daffen Bruder Johannes geweſen / ſo Stutgart durch heurat erworbẽ / 
obgeſagt worden Folgender zeit iſt Eberhard der LI. fo Anno 1323. geftorben/ 
maͤchtig / 
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Sein Soßn Pirich fol 





EATg 


en. 
eftorben Anno 
ingen/ Dutli | 
der Bartige/if —— — 
en ve war 





rem nennet. e Herkog Eb mit dem Bart hat ſueceditt obgedachts . 21.0 par, 
—— 89 {richen / zugenant Nießwurtz / Sohn Eberhar- *frl- sıo, 


denfels im Ddenwald/wie Augultinus Brunniusdfehreiber/geftorben iſt. An ſeine — 


VIIA egiert. Dreflerus vnd Bertius ſchreiben / daß er Vrich in dem Bayriſchen de Imper. 
—— aven / ſo indie Acht erklaͤrt worde/ctliche orth eingenom̃en habe / Princip, Ba 
vnder welchen 


Twiel genant/von einer Wittfrawen von Klingenberg erkaufft/wieCrulus fchrer 
bet. Nach deme er aber 15: Jahr im elend geweſen / vnd das Hergogthumb TBürten: 
berg vom Schwäbifchen Bundedem Hanf Deftsracich vbergehen/und vom Cre- 
hergog Ferdinando ‚ nachmals Roͤnuſchem Könige und Keyſern /regiert worden: 
So hat jhn Anno 1534. Landgraff Philips auß — 


— 
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nd er —— dato den titul ein ⸗ 
2 ae ee —— me de 
Confeflionim Lande cingeführe : auch 


Sernbungfürgenommn, em iin ich 
dahin Er hat auch 






abet woerd entlich zu Ts 
hat füccedirt fein Sohn Chritophors ‚weils 


geweſen / 
BT r deſſel⸗ 
he ge — ke NO 50. 
— * — erzeugt / vnnd iſt darauff Anno ss: geftorben. 


er Frid bergifchen Stam̃en fortgefent/ift beeder Könige 
licher —— an a rei in Engelland / vn S. Michaelis in Franck⸗ 


reich Ritter geweſen. Hat ſtattliche Raiſen in Franckreich / Italien vnnd Engelland 
—— Anno 1608.geftorbi/verlaffende nachfolgende H. Sohne / als i. Her⸗ 

tzog Johann —— jhme — — 1628. geſtorben iſt vnd 
—5* hat / Hertog E berharden / Erben des Lands / ſo Anno 1014. den 16. Decem⸗ 
bris/Fridericum fo Anno 15.den 19..Decembris/ofi Ulrieum der den iz.Maj An. 17. 





ticum ‚jo Anno 1624.0nd Georgium,fo —— 260 gebohrn worden. 3.Julium Frideri- 
cum, jegigen der jungen Herrſchafft Bormunden/ondAdminißtratoremsfogeborn 
worden Anno 1588.den3. Junij / vnd mit dero Fürftlichen Gemahlin / Frawen Anna 
Sabina Derno n auß Holfiein erzeugt hat folgende Herrn Söhne / fo diefes sı. 
r / noch im naͤmblich Rodericum,fo Anno rois. Sylvium Nimrodum,d 
Anno 22. Manfredum ‚fo im Jahr 26. Julium Peregrinatium ‚fo Anno 27. gebohrn 
worden / vnnd dann Suenonem Martialem Edelnulphum,4-Fridericum Achillem, 
der Anno 1591. gebohrn worden / vnnd noch ledigen Standes iſt / vnd dann Hertzog 
Mägnum,fo inder Schlacht bey XBimpfen Anno 1622.blieben iſt. 
Damit wir nun wider fortraifen / fo iſt zuwiſſen / daß die Landſtraſſen von 
Seugaremarh Serapburg auffs Wuͤrttenber giſche Stättlein/ond fchönes Schloß 
eonberg / zwiſchen Bergengelegen —* —— cin Badiſcher Marckt / 
sm Stättlein Tieffenbrunn/die Start Pforzheim/fo Badifch/ die Start Ettlin⸗ 
(fozum theil Wuͤrtenbergiſch / zum theil Badiſch / vnd zweyerley — ſein 
— en? auff Liechtenau gehet. Wir aber Ne auff 
Tübingen. 3.groflemeilvon Stutgart gelegen. Vnter wego hat es luſtige 
—— viel — en * halbe —* —* Fü —* hattẽ wir das reiche vñ 
anſehenliche Cloſter Bebenhauſen / in we zur andern zeit geweſen · Hat ei⸗ 
nen groſſen begriff / vnd ein feine Kirchen. naͤchſte Dorff bey Tübingen iſt Lu⸗ 
ſtenau / von welchem Cruſius in ſein nic ein ſonderbare Hiſtori erzehlet / ſo ſich 
Son uf ken each begeben r n folle / nn die — die Todten 
von genant worden: an w man aber zweiffelt. 
Es —— Statt Tübingen am Necker / vber welchen ein ſteinerne 
vna o Es iheviei Weinwachs berumb/ fo aber zimbiich lauer /onnd zwo 
ſchoͤne 


dwig Friderichen / welcher zn Mum ⸗ 
gart Hoff gehalten / hernach Vormund obgedachter ju — en / vnd 
a lor des Lands worden / vnd Anno 1033. geſtorben / verlaſſende Leopoldum Fride- 


u 


 Goetzovc,oder 
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Lib 8.migr. 
Gent. 


a Krieg beſchrieben worden: welches aber jhr Vogt 
vnnd die fachenmichtverftanden/ verwarloferhab. Es wollen “' Ce m4- 
nes Heroldus, Megiſerus, vnnd beſagter Cruſius, daß Keyſer Caracalla *⸗ — 
dieſer gegent gewohnt / auch Marggraven Baden das Wildbad / vnd - 
—* Davon aber einẽ jedczu freygelaſſen wird. Glaͤub⸗ in lconolo- 
gedachter Dettingen fehreiber/ daß Anno Chrifii 419. eimanderer gia Cafari. 
Zübingen/auch Radbod genant/ gelebt / ſo am erften eine Mauren vmb Yid. Peır. 
I ing: Se ——— hernach alle Pfalgaraven vnd Graven Arpan.lib. 
von Tübingen / biſ ns ie ſeyen: wie wol Felix Fabri * fehreibeny 45 ver- 
daß diefe Statt von einem Graven von Montfort/fo eines Pfaltgraven bey Rhein "7" 
ge gehabt / vnnd Pfalggraff zu Tübingen genantworden/den Vrſprung ha⸗ * 1.1 uir. 
be. WolfgangusYobjt in befchreibung der Stätt vermeint / daß ſie Anno Chriti 
497.feye erbaut en. Anno 1342.101e die meiftenwollen/folle fie von Dfalsaraff 
Gore, vnd feinen Brüdern/ Godfriden und Wuhelmen Gebrůdn / 
Graven zu Tuͤbingen / ſamyt dem Schloß / vnd aller zugehor / Graff Vlrichen von Im confält 
Wuͤrtenberg vmb sss7.fl.4.ß.fein verfauffe worden. D.Lanfiusfegtdas1301. Jahr. pag.cH. 
Anno 1482 iſt dieſe Statt fehr vermehret / erweitert vnd verbeflert worden: vnnd hat 
fie hernach noch mehrers zugenommen / als Hertzog Eberhard mit dem Bart im 
zabr 1477. Wie obvermelt / allda ein Hohe Schul auffgerichtet hat / deren erfter Re- 
or der berümbee Hiftoricus Johannes Nauclerus gewefen. Sie ift von Kepfer 
Sriderichen dem IV. ond Bapſt Sirten dem IV. privilegirt worden. Die erfie Pro= 
feffores dafelbften / Gabriel Byel, JohannesäLapide, Stoefflerus,, vnnd Johannes 
Reuchlinus ‚ oder Capnios haben fie anfangs fonderlich berümbrgemacht. Man 
kan vomn Redtorean den Kansler/gegen erlegung vier Goldgulden appelliren wel⸗ 
cher fo dann etliche / auch auß dem Hoff ericht / zu ſich nimbe. Vnd bat folche Hohe 
Schul die jhrige auch am Leben zuſtraffen Macht vnd Gewalt. Benebens fo hat die 
Statt auch einen Ober⸗ vnd Vnter Vogt / vnd einen Hauptmann im Schloß:auch 
Burgermeiſter / Raths⸗ vnd Gerichte Verwanthe. So wird auch alle Quartal das 
Ober Hoffgericht allhie gehalten / in welchem etliche von Adel / Doctotes, vnnd auß 
den Stätten abgeordnete/ ſitzen / an welches alle Appellationes auf dem gantzen 
Lande gehen. Bon denckwuͤrdigen fachen fein da zuſchen 1.die Kirchen zu S. Geor⸗ 
gen / in welcher die Fuͤrſtliche Per vom Hauß Wärtenderg/vom Eberharden 
dem erſten Herkogen an / biß auff Hertzog Ludwigen / im Chor begraben ligen / wie 
auch oben / in beſchreibung der Statt Stutgart / gemeldet worden. So ſein auch 
ſonſten viel ſtatlicher Begraͤbnuſſen / vnnd Epitaphien / allhie zufinden/davon man 
Crufium,ondeinenbefondern Tractat / den Johann Friderich Baumhawer / Bild⸗ Pars-hult, 
hawer und Burger zu Tuͤbingen hievon laſſen außgehn / leſen mag. Das Wahrzen⸗ 
chen ſolle fein Juncker Johann Chriſtoph Herters von vnd zu Hertneck vnd Tuß⸗ 
lingen / des letſten feines Stammens vnd Namens / der Anno ior⸗. geſtorben. Zum 
Herrn Ludwig Truchſeß von Hefingen / fo Anno ıs18: allhie begraben worden / 
monument,nach welches tode am dritten tag man in feinem Grab / vnnd in ſeinem 
Leib zwo Schlangen folle gefunden haben Vnd; · ſihet man in einem Fenfter dieſer 
Kirchen einen Menſchen auffm Rade ligen / davon vielgedachter Crutius in para- 
lip. Fan geleſen werden. Man hat mich auch berichten wollen / weiln ſelbiger Menſch 
vn⸗ 
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geftrafft worden:wie dann beym Bananen eig Smaufnur ein Hag 


viel 
ang dieſer Hohen Schul / biß auff diefe zeit / haben konnen Dann / wie obgeſagt wor⸗ 
— as den der fordere Stock / vor diſem verbronnen ift/da dan 
auch viel denckwuͤrdige fachen mit ontergangen fein. Das Auditorium T heologi. 
cummird aula novagenant-Die Confiftorial-oder Karhftuben in diefem Vniver⸗ 
fitee Hauß iſt wol zuſehen / da man von Jacobo Andrea an alle Profeflores bif daher 
abgemablet findet/fo im Kath gefeflen:es hat darinn ein Vhr / welches gewicht ver: 
‚borgen in der Wand herab gehet. Dabey ift ein kleines Stůb inn die Kandis 
daten examinirt werden. Hinder dem Dfen ift ein Lauten GEAR weirgcaut alle 
feiten vorwerts ſcheinet. Ferners fo ift das anfebenlich Fürfttich Collegium zubefiche 
tigen/fo man den Newenbamw nennet. Hertzog Ludwig hat folches An.ısso.angefans 
gen/ond Hertzog Friderich hat es vollendet. Es haben fich viel Fuͤrſtlich⸗ Graͤfflich⸗ 
auch — per ans ph einem DberHoffineifter(fo meiner 
zeit / Herr Hanf Joachim von Gruͤnthal / zu Krembſeck⸗Haͤrteneck vnd Tußlingen / 
Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher Ratheẽ geweſen / der noch anjetzo ogedafelbft£ 
iſt) darinn auffgehalten / ein abfonderlich corpus gemacht/ond aigne Proteſſores ge⸗ 
—— die Vniverſutet nichts zuſchaffen hatte, Man hat auch daalleriey 
cliche exercitia vñ einen Profelore in der Frantzoſiſch⸗ vñ Italianiſche Spraach 
ben können. Vnd auſſer des Luſtnauer Thors iſt ein aigner Garten / ſampt dem 
n vnd Schießplatz / vnd Som̃erhauß / darzu gewidmet geweſen. Aber der Nachſt 
verſtorbne Herz Adminiſtrator, Herßog udwig Friderich ec · hat ſolches Collegium, 
auß beſondn vrſachẽ / wider —————— auch hievon einbes 
fonders wercklein gemacht / vñ die Wappẽ darzu gefert. Im er wohne die Fuͤrſt⸗ 
liche Stipendiatd/da zu anfang d Matzeit allezeit einer predigt muß / und folle man 
dergleichen Predigten in neunerley Spraachẽ / wie mans begehrt / alhie haben köñnen. 
Das Rathhauß iſt von auſſen zimblich fein gebaut. Der Thor fein fuͤnff / im vbrige 
ligt die Statt gar vneben / vnd gibt wenig wolerbaute Haͤuſer daſelbſt. So viel aber 
das Schloß / oder die Pfaltz / Hohen Tübingen anlangen thut / in welchẽ ich im Jahr 
1627.den 23. Maij geweſen / ſo iſt allda die Fuͤrſtliche Bibliotheca, (zu welcher Here 
D.Thomas Lanſius, den ſeine Schrifften hochberuͤmbt machen / den Schluͤſſel hat /) 
wie auch das Zeughauß / die Ruͤſtkamer / vnd andere Zimmer / wol zu ſehen. In dem 
an ifteingrofles Faß / ſo 47. Fuder vnd vier Eimer / vnnd alfo (wann manfechs 
Eimer auff ein Fuder / vnd 160. Wuͤrttenbergiſche Mag auff einen Eimer rechnen) 
4760. Maß halten thut. yo 
WVon Tübingen fein wirfommen auff . 
- St.Rotenburg.ı.m.Allbie hat vorzeiten ein Statt geftande/ die eheils Landsort: 
andere Lands Cron / Abraham Sauer aber Landsfurth nennen. Als diefe Anna 
z112. den3. Jenuarij durch Erdbidem vnnd Waſſerflut zu grund gangen / hat 
hernach Graff Albrecht von Hohenberg(fo eines Staifiens mit Baden geweßt ſein / 
wie von inen Lazius im s.buch zulefen) diſe Statt Anno 1127. wie abermals Sauer 
meldet / erbaut Andere fegen glaublicher das 1271. Jahr. Sie ligt am Neccar / iſt niche 
—5 — t fchlechte Haͤuſer: gehoͤrt dem Hauß Defterseich. Vber den Neccar ligt 
die Statt Ehingen. 
* Von bierraifen theils auff Horb / ſo auch ein Oeſterreichiſch Staͤttlein / dz Graff 
Rudolph von Hohenberg erbaut: der naͤchſte weg aber iſt von Rotenburg gen 
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„groffemeil. Diefe Start hat Anno 1501. Herkog Sriderich 
bau ichtet worden) / 
Kirchen daſelbſt erbaut/deren Borfirchen 
Teſtaments / ſchoͤn geiert / an Gold nicht en Da 
worden/daß der Prediger Männer vnd einander nie 
nen : fondernjedes Geſchl arckt oder 
erden Haufern Sch c fan: 


eref nicht 9 wenn Hochgedachter Nertog zu 
nicht ern alich die, 
hoch ligvu.b 





Pi 
Bird. 


wir x alt werden / vnd das 105 vnd 110. Jahr erzaichen/ foman dem Sauerwaſ⸗ 
men trincken / zuſchreibet. Sie haben auch ein ſchwartzes Korn / deſſen wann 


vff der * Alben/bleibe/fo hat er mehrertheils ebnen wolgemachten / gemaurten / 
vnd von 


mb Straßbur Aberim 
Elſaßiſchen Krieg Anno 1592. ifl pe — 


og von Wuͤr⸗ 

tenberg verſetzt worden. Vnndobwoln er Marggraff hat weichen er 
| dem 

Capitel / folchen verfaß gelten laſſen: von welcher zeit ander Hertzog von SR 


a 
s 


hriſte cheimes Raıihe An 


8, 


ee N —— #4 
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9. 
’ u 
u ein Graͤvin von Fürftenberg: vnd diefes Philippi Vatter iſt gewefen Philippusder 
a 11 1,die Mutter cin Marggraͤvin von Baden:DR diefes Vatter war Philippus II. 
* geſtorben Anno1504.und ———————— welcher Philip- 
pus 11. von Philippo I, Graven zu Hanau /ond Anna Ördvin von Lichtenberg / 


" gurfagoge acobum Gerfchovium Pomeranum in cent. Trophei Europai in der 49. Taf⸗ 
fe fel/ Eliam Reufnerum , vnnd infonderheit Wilhelmum Dilichium,, fa 
pag.sıo. Daß anf diefem Geſchlechte Graff Vlrich vmbs Jahr a Es iſt jhr 

- inChren. Land ſo ſie / ſonderlich die bey Straßburg / haben / zimblich groß / vnnd gehoͤrt cin 

A⸗ſpant.i. feiner Adel darzu. 

5. Don bier hat man ein halbe meil zur Kintzing / ſo nahent daſelbſt inde Rhein 
fält:ond kompt man fo dann zum Dorff Kehl / vnd ferners zur Rheinbrucken / ſo ſeh 
lang vnd von Holtz iſt / an welcher man taͤglich arbeitet. Ihr laͤnge kan nicht vberſe⸗ 

werdẽ. Iſt faſt in form eines ð.gebauet / / vñ die letſte Bruck / fo vber de Rhein ge⸗ 
Sie hatte vor diſem o7. Joch dern jedes 2 2.0der 23.Schuchvon dem andn ſtehet. 
etzt aber / weiln der Rhein gegen beſagtem Kehl gewaltig einreiſſet / ſo ſein dern mehr 
worden. Es muß allda jede Perſon / fie gebe hinuͤber / oder berüber/ einen Kreutzer 
Zoll geben / ſo jährlich ein hohes außtraͤgt / vnnd gleichwol diß faſt die Vneoſten / wie 
ich berichtet worden / nicht ertragen ſolle. 

0° BelangendenundenKhein ſelbſtẽ / ſo eher in Herkog Friderichevon Wuͤr⸗ 
tenberg Raißbuch / daß man von Splügen gegen Nidergang der Sonnen in einem 

al/welches / fampt dem Dorff darin / im Rheinwald genant wird / zwifchen 
hohen vnd rauhen Bergen/gegen dem Rhein binauff bey 3. ſtunden wegs / raife.Nit 
gar ein ſtund hinder dem ‚Dorf / hinder Rhein genant / dadas Thal am engften/ 
i auch das Öchürgam wildeften/ondonfruchtbariften/onten an dem hoben Berg / der 
| genant/nehme diefer Fluß feinen Brfprung. Dan ob gleichwol fonft noch 
etliche ſtarcke Quellen darzu kom̃en (wie er dañ wol an vier onterfchiedlichen orthen 
feinen“; nehme ) fo ſeye doch diefe die gröffeft : werde auch von den Leuthen 
daſelbſt fůr den rechten Drfprung des Rheins gehalten. Die Fiſch / ſo an dieſem 


orth 
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— J ’ 
v ein gefangen werden / ſeyen Fore 
an Phaſanen / weiſſ 


ur 


Lb.c.cap.i. 
rfürnehine Ducllen feinen erft 


ehm jhren vrſprung bey 13- meilen von dem erfien Baß gegen abent werts/auf ber 
ebůrg / vnd verſamble fich zu dem erften bey gemeltem Flecken Reinwalds 
uffen ſtracks wiſchen dem‘; / vnd dem Glener / zweyen Bergẽ / durch 
hal herfür / auff Thuſis zu / vnnd werden dieſe beide der HinderXhei 
‚Der Border) abe auch zween fürnehme Streng ond Fluͤß / kom̃e der 
<ine2.meılbinder dem De X avetfch/auß dem allerhöchfte @chür der Gotthart 
genant/der ander cin meil ongefehrlich von dem vorbenanten Dorff Keinwald/ 
auff dem Luckmanier einen Berg alfogenant/famble/die hernach beyde gegen Auff⸗ 
gang flieſſen. Dieſer werde von * nern mit einem Namen der Vorder⸗ 
bein genant / ſo zwiſchen Thuſis vnd der Start Cur zuſamen kommen / vnd nach 
Rheineck naeh ber Rhein inden Bodenſee komme / durch welchen er 6. m 









wegs / vnd zu Coſtnitz wider darauß flieſſe / nehme ſeinen Lauff gegen Nidergang biß 
gen Baſel / da kehre er ſich gegen Mitrernacht / vnd theile fich vnterhalb Emerich eis 
ner Statt dem von Cleve zuſtandig / bey dem zoll genant / in zwey theil / dern 
| der eine feinen damen verliere / vnnd werde die Wall genant /lauffe auff Neumes 
en/ vnnd falle oberhalb Goͤrcken einer Statt indie See. Der ander Arm * 
ort / vnnd cheile ſich bey Arnum (Arnheim ) abermaln / der euſſerſt vnd dem Auff⸗ 
gang der nächfte / verliere feinen Namen / vnnd heiſſe die Iſſei / flieſſe auff Deven⸗ 
ser / vnnd bey Campen in die groſſe See / die Surſee genant. Der mitler Strang 
behalt feinen alten Namen des Rheins biß gen Wagingen / da nennen jhn etlichedie 
Leck / meſſe / wie auch die Wall / in Weſten / und machen alſo dieſe beyde Straͤng / 
naͤmblich die Wall vnd der Rhein / et der Rhein komme in die See / ſo bey 
DordeeinerStatt ſeye. Vund ſchoͤpffe der Rhein in ſich s2.andere Waſſer / derñ 
ein theil ee ſeyen · ¶Vnnd dieſes ſagt gedachter Thurneiſſer. Beſihe was * * 
Jodoeus VVillichius Davon meldet: jtem Adelarium Erichium in der Guͤlchiſchen Ana 
Ehronie/der auch daſelbſt ſagt / daß der Rhein zu Coln am groͤſten vnnd ſchiffrei⸗ . 
chiſten ſeye. Meteranus ſagt / daß es bey der Inſul Gravewerth ein Zollhauß ha⸗ 
be/ allda ſich der Rhein in zwey Waſſer vertheile / dern das eine den Namen des 
Kheinsbiß unter Arnheim bebalte/das ander aber die Wallgenant werde/ond vor 
Neumegen vorüber flieſſe Es ergieſſe ſich entlich der Rhein mit drey Aerm oder 
Siroͤmẽ die Yfei/ Leck und Waͤel genant/in die See. Mit welcht auch Pirckheimer? 
vbereinſtim̃et. Im Atlante minore Mercatoris ſtehet / daß der Rhein beym Schloß 
Lobeck / vnd dem Zollhauß / vm̃ den anfang des alten Bataviz fich theile. Der ein arım 
behalte den Namen des Rheins / biß er nahent Batenburg die Leck genant werde / vnd 
nach dem er bey Culenburg vnd Vianẽ er geloffen / ſo ergieß er ſich in den Fluß 
Merva Der ander Arm des Rheins / rinne auff Tiel / vñ werde die Vahalis 
genant / vnd koĩe zu Worikum zur Maaß. Vnd bey Gorichum Foifie das Waſſ 
Lingen dareiñ / vnd werde er von dem alten Schloß der Merovzorü Merove geheiſ⸗ 
fen/alsdann lauffe er bey Dordrecht voruͤber / dann kom̃ẽ die zween aͤrm des Rheins / 
Die Leck vnd Yſel darzu / vnd werde er vnter Roterdam Die Maaß genant / vnd entlich 
fo koſne er nahent Briel in das Meer. P.Bertius vber den ee frhreibersdg 





Lib.2.0.31. 
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der Rhein ins gemein Franckreich vom Teuiſchland ſcheide / vnd ſich gegen dem a 
fang er theile/gegen Franckreich werts die Wahl gege Zentjchlandd Rhein 
enent werde: vnd daß Holland zwiſchen dieſen zweyen Waſſern / oder ärınen des 
ls die Holländer zu den Frantzoſen / theils 
er Graͤntzen ligen Vnd zweiffel er 










de sfien.Es fepen aber fett rey Ärm des Rheins / 
Ps, Ir dlep Vahas una Reber Pine elius, 


nium: vnd infonderheit Philippum Cluverium in einem aignen Tractat / den er de 
ibus oftiis Rheni intitulirt hat: vnd dann auchin feinem berzlichen Werck von Ate 
tfchland/allda er von Zufatiienfoftiung der Maaß ond der Waal / vnd der newe 
Maaß / der Merve vnd Leck / handelt / auch ſagt / daß vmb Gertruydenberg und Dors 
drecht etc· vor zeiten Fein See geweſen: jtem daß der newe Alveus des Kheins/denCi- 
vilis welcher die Batauer wider die Römer auffgebracht / gemacht / kein anderer / als 
heutigs tags die Leck ſeye / welche bey Culenburg / Vianen — he 
rinne / vnd nahent darunder / beym Dorff Krimpen a der Maaß vermifche:der 

. Graben aber de Fliet genant / fo von Leyden nach Delfft gehet / vñ von dar nach Mas 


e. 40, feland vnd Sluyß —5 vnd daſelbſt mit der Maaß conjungirt werde / ſeye Cor- 


ulonis folla oder Grabẽ geweſen / deſſen bey den Alten gedacht wird.Er ſagt auch / 
daß der Rhein ſich vorzeiten zwiſchen Catwyk op See / vnd Noortwyk op See / mit 
einem arm in das Meer ergoſſen habe. Aber nach deme das Meer hernach mit ſoſcht 
gewalt außgeloffen / daß es Seeland / ſo vorhin kein Inſul war / in viel Inſuln 
tesond dañ auch obbeſagten See / der Suyder See genant / machte / ſo ſeye der Rhein 
auch zuruck gewichen / und habe oben ber die nidrige Felder vberſchwemmet: 
entweder die ſtaͤrcke des Waſſers die Erde von einander getheilet: oder aberdie "ns 
wohner durch ihren fleiß einen folchen Graben gemacht haben / damit das Waſſer 
feinen Lauff haben moͤchte / wie mit der zeit auch Corbulo indem unterntheilder In⸗ 
ſul gethan hat/ond von ſolchem Werck habe folcher Arm des Rheinsden Name der 
Wale befommen/fo noch vor der Heflen Ankunfft in diefeLandsart geſchehen feye. 
Seye alfo der Rhein damaln doppelt gewefen.Entlichen /fo habe Drufus Germa: 
nicussunzeiten Keyſers Augufti,alser wider die Frießländer und Cauzen friegen/ 
vnnd ſein Kriegsvolc zu Schiff von dem Dbern Rhein in den Suyder See / vnd 
ferners auffs Meer führen wolte / zwiſchen dem Rhein / vnd der Iſala / einen andern 
Graben gemacht / durch welchen / vnd beſagten Fluß Iſala / vnnd obgemelten See / 
vnd das Fliet / er einen theil vom Rhein ins Meer gefuͤhrt: vnd dieſer Arm babe den 
Namen des Rheins / als der mitlere behalten. Aber entlich / als gedachter Civilis diſen 
mitlern Armin die Leck fuͤhrte / ſo habe der Rhein wider nur zwey oſtia, mit welchen 
er fich in das Meer ergieſſe / bekomien / vnd ſeye das mitlere / oder das dtitte oſtium mit 


Lib.3. 0.17. Sand nach vnd nach verſchůttet worden Gedachtes Waſſer Ifala,welches in Weſt⸗ 


phaln entſpringet / iſ von den Römern / nach deme durch des Drufi graben etwas in 
daſſelbe vom Rhein kom̃en / Nabalia, de Nawale / oder die hindere Waaloder Vahalis 
genant worden. Vnd mag das oſtium Nabaliæ oder Halz,nämtich Flevus, ſchon zur 
ſelbigen zeit geweßt ſein / ais der Oceanus ‚oder das Teutſche groſſe Meer außgebro⸗ 


chen/ond die ergieſſung deſſelben von Jutland an / biß an das Engliſche Meer geſche⸗ 


hen / vnd die Länder Seeland / Frießland / vñ andere / ſo damaln trucken geweſ — an 
als 


Sranofen/oon derVahali,oderder Aahl/oder die. 


* 
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Johannes Angelius Werdenhager 
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cm 1 m; hi Hr 40, - N e elden / vnnd 

vnterfchiedlicherA ıtorum mat ar ge ſſee we eyweiln er Das ander Dauptsoäffer it FOREN 

i NAsnd pc /onnt wie jhn En 

ZT entfehland/ond en ichfte ———— — 5* Orig.Palatı 

cht ceraus fatalis gewe⸗ „,,,, ,.s 

e Chuveriushezeuget. De aitt zip, 

numen pattiuim gehalten/ wie Tacitus 

fagt/der Doet —— 


Vnd die folgende Kt] 
Rhein mag mit ehren wo 
fi yorgenomr 7 folle vom Teutſchen Wort Rinnen 
/twieobdebachter Willichius will. Lipfns vermmeine Daß Rhein voumwone "ir. Ye, 
el man indem Wohn / als folten die alte Teutſchen durch dieſes . 
die ehlichk Er ben / wie oben im ı. Capit.an utet worden. 
Heremitaführerjhn vom Gri 





echifchen sinfo fo wiel ale fläcflen bedeutet / od 
vom alten Celtiſchen Wort Rijen /das iſt / zertheilen zer ſchneiden / oder for — — 
—— ap dem Sande des Rheins Gold machet / davon beſihe He⸗ Lib.1.cap.c. 
teren befagten Frehetum: allda er auch DE Mönch —— on. 
Orfridum von Weiſſenburg anziehet / ſo vnter König Ludwigen in — 
Keyſers Ludovicides Frommen Sohn gelebt / vnd die Evangeliſten in 
Reimen gebr α 

Joh leſent thar in lante 


ch wider Im genant wird: jtem vom Ancoragine Ca 
ar —— ** Stoer ſchreibet / den Nd. Kondæ 


deck / Witgenſtein/etc vonKrieching 


* ja dern von —— en han 
berg.die Stätte Baſel / Keyfersberg / Tuͤrckheim / Muͤnſter | 
SberNieheheim he ee — — Yang | 





> 


En A077 2 1 sau SAH 


«Libs.Rer. 
German. 


Adiba.6a3. dene tzen da außgraben. Vnd iſt kein zweiffel/faget beſag 
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fenburg/ Landau, Muͤlhauſen / Speyr / Wormbs / Franckfurth am Mayn / Frid⸗ 

Lib.2.deju- berg/ — ——— | — 

mi +2: Tobiam Paurmeifter. Es ſein aber ß dieſen Ständen entweders befreyet / 

Pi. theilsabergarnunmehr vnter dem Reich. Der Vnter Rheiniſch Craiß 
begreifft die vier Churfuͤrſten am als | 

etlchen andern Ständen / als die Öraven von Naſſau Beilftein / die von Salm / 








zuleſen / (auß wel⸗ 

/wie theils wollen / 

Fe uch ——— 
4 an ı das Schwa⸗ 
Lib.r.R.G. benlar ch Ä ſtatt herfuͤh⸗ 
qꝛi piʒ Foul. Cluveri nme / onnd ſeyen 


d 
Caroli Magni , oder 
daher das Dörfflein Elley 
o teten | 







tater Bertius,daf die 
. " Römer jhr Winterläger allhie gehalten haben. Es wird aber Elfatia,oder das Eiſeß / 
27 ar A Fa anf et folches an das Schweitzer land / Lothrin⸗ 
gen Klein Burgund / Hertzogthumb Wuͤrttenberg / Marggraffthumb Baden / vnd 
die Vnter Pfalz. Vor zeiten / vnd zwar im Obern Elſaß / vmb Colmar vnd Rufach / 
"ir pab die Sequani;pmb Elfaßzabern/ond im Bntern&lfaß/dieMediomatrici,oder 
 Mediomatrices,gewohnet.So haben auch die Tribocci,oder Tribueci, (ein Teut⸗ 
ſches Bolck/fodie Mediomatricos vertrieben/ond einen guten theilin Gallia, noch 

vor des Ariovili,onnd Crfaris(der hierumb einen boſen Geographum,iwie Eluve- 

zius fagt/abgeben)zeiten eingenommen haben) in dem halben theil vom Dbern EL 

ſaß / gegen Mitternachtwerts:ond faſt auch in dem halben theildes VnternElſaß / 


beym emelten Khenano zuleſen. So fi olleman auch offt eh 


fo an jenen ſtoſſet / vnd ſonderlich an dem orth / wo jeztStraßburg ligt/gewohnt.Clu- 
verius vermeint / dz das Elfaßifche Dorff zun Dreyen Buchen von ihnen den Nas - 


men habe. Im Atlante minore Mercatorisfichet/dz im Elſaß 46. Stätt und Stäkt- 

kein mit Mauren ombgeben ſeyen. Es iftein rechte Speiffastier des Teutfchlandss 

fol ggs. vnd halte ich darfür/daf man folch Sand mit Oeſterreich / vnnd Mebren vergleichen 
koͤnne: vnnd fagt Latherus de cenſu, daß bald fein Proving am Rheinftrom/fo viel 

fol.653. die Fruchtbarkeit anlangen thut / mit dem Elſaß konne verglichen werden. Bud lobce 
viel angezogner Frantzoß diß Landin feinem Buch in gleichem gar hoch. Jedoch iſt 

der Wein / ſo dariiien wächft/ nit fo gut ond geſund / als a ser eccarwein / 

wiewol die Inwohner / ſo feiner gewohnt ſein / ſolches kaum glauben wollen. Es hat 

aber an dieſem Lande einen guten theil das Hauß Oeſterreich / was naͤmblich vor dies 

ſein die Graven von Kyburg / vnnd Pfirt innen ehabt / daher ſolches auch den titul 

des Elſaß fuͤhret: wie ingleichem auch der Biſchoff von Strafiburg ſich davon ſchrei⸗ 

bet / als weicher titul dem Stifft vom Keyſer kriderico II. nach dem tode des leiſten 
Lndgraven im Elſaß Hentici ſo Anno 1238.geftorben/gegeben worden / wie Sethus 
Calviliusauß Trithemio ſchreibet. Vnd bat gedachtes Biſthumb einen groſſen theil 
davon innen. Darnach ſo haben die Hertzogen von Württenberg allda die Graff⸗ 

ſchafft Harburg / [amptder Statt Reichenweyer: vnnd wırd auch die Graffſchafft 
Wampelgart zum Sungsw/fo ein heil vom Eſſaß / ger echnet. Ferners fohabendie 
Marggravenvon Baden die Marggraffſchafft Hochberg im Brifigsw/ fo auch ein 

theilvom Elſaß / innen / das vbrige von Brißgow / als Freyburg / Briſach / vnd andere 

he ah böchfigedachtem Hauß Defterzeich zu Den Reſt haben die Aebbte 

von Maß můnſter / Morßmuͤnſter / Gengenbach / Muͤrbach / vñ andere: jtem die Gra⸗ 

von Tuͤbingen / Hanau etc die Herrn von Morßbur Rappolſtein ec die Staͤtte 

aßburg / Hagenau / Colmar / Schletſtatt / —— vnd Muͤl⸗ 

⸗ fen. Vnd hat der Biſchoff von Baſel auch einen particuldaran. Die Haupiſtatt 
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fonften zum vndern Elſaß gerechnet wird:vnd zu Enfißheim iſt die 
iſche 8* g · Aber genug hievon. Beſihe Bernhart Hertzogs 


| deffen 
gefehen wird/obwoln folches 





un ond wider fondelich u ‚mit allerdings ber; 
diefe Statt ganszerftört/on eine&traffen mitte Dardurch gemacht: 
| anctreich gefehehen fein folle. Andere gebe vor, Pidtarı 
















| * —— — ea 
auer gemacht/ fie folte Straßburg genantwerden: Nicolaus „> 

AUDSTEREELDUNG | hehe ſagt / daß diefe Zerftörung dem Kepfer —5 
ugemeſſen werde / weiln ſie de Konig in Franckreich / mit deme er gelriegt car,epifcop. 
nd DE. Keyſer Heinricus L1.fie wider erbaut vnd beveſtigt habe. B Rhe· Meninun 

er dieſe veränderungdes Namens Argentorati(wie ſolche vorhin von pr.p.64b. 
genant worden) den Alemannern / zur zeit Keyſers Valentiniani III. C. Ens in de- 
hinein? alten Calender / ſo daſelbſt in der Bibliothec zufinden / allent⸗ lic. podem. 

mgelefen werde / deſſen er dann vrſach gibt: benebens aber dieſes Na Oſca 


ch eine Straſſen worden ſeyervnd helterdarfür/daf von den Aleman ⸗ Ir befehreis 
nern ſie alſo vorhero zugerichtet worden / daß Attila wenig mehr gefunden/ fo er zer⸗ Münfers 
fiören on Sidonius Apollinaris den Francken vnnd Alemannern die su Straß 
verwüftung des Obern Zeutfchlands/ond der Tribocorum pnd Rauracorum,oder burg/ c. 2, 
des Stra urgifchen und Baßlerifchen Bodens / zuſchreibe Cluverius vermeint / es nr; 
feye ein Eaſtel allhie erbaut worde/ ſo an der Argen Straflen/oder Straate gebeife 3 
ſen / darauß die Roͤmer Atgentoratum gemacht / als die mit fleiß den Buchſtaben 8. 
außgelaſſen haben: Nach dem hernach auß dem Dorff ein Statt worden / habe man 

Die erſte drey wort hinweg gethan / vñ zu ende das woͤrtlein Burg darzu gefegt/pfiden ' 

Orth Strazburg / oder Stratisburg Kar ander Lateiniſche Nam Argentina 





et erfi hernach auffkom̃en / als man fich fälfchlich beredt hat ſein / ob ſolte das Gelt da⸗ 

ſelbſt / zu bezahlung d Soldaten / auffgehebt fein wordẽ / da doch zu Trier der Schatz⸗ 

meiſter Gallix Belgieæe, vnd der Verwaͤlter der Muͤntz geweſen / wie b. Bertius bewei⸗ ac * 
et. der jenigen mainung/daß fie vorzeiten Silberthal geheiffen/fürfichfee 
enfallen ehut. Prolemzus feger fie onter die vornembfte orth / daͤrauß viel ſchlieſſen 

wollen / daß fie fchon zur felbigen zeit eine Statt geweßt ſeye: aber man fan bierauß 

nichts gewiſſes nem̃en / weiln er auch viel ort in Teutſchland vor Stätt ſetzet / ſo doch 

sur ſelbigen zeit / wie Tacitus bezeuget / Teutſchland feine Stätte gehabt hat. In No- 

titia Provinciarum Imperii Romani wird des Tractus Argentoratenfis, vnnd des 

Comitis Argentoratenfis gedacht. Ynd Ammianus Marcellinus im 15. buch zehlet 

fie außtruckenlich onter die vornembſte ort Germaniz prime. Vñ ſein vyft Straß⸗ ⸗ 

burgiſchen Felde vom Keyſer Juliano viel 1000. Alemanmir unter jhrem Rönig 

Chonodomatio, ſo entlich gefangẽ ward/An.3s7.erlegt worden. Nach deme folgen⸗ 

der zeit der Roͤmer / vnd Aemanner macht/an diefen orthen gefallen / ſo iſt dieſe Statt wien, 

vnter der Francken Regierung geweſen. Vnd wollen jhr viel / daß fie vorzeiten zu Crufim p.ı. 

Gallia gehört habe / da doch oben in beſchreibung des Elſaß geſagt worden / daß die Lb.0.cap. 6. 

——— Triboci,da vorzeiten jhren Sitz hierumb gehabt haben. Rneas © Serhw 

Sylvius fagt/ daß diefe Statt eine gleichnuß mit Venedig / in dem fie fo viel Ca⸗ rw. 

näl/durch welchedie Schiff fehler in alle Gaſſen koͤnnen gelaiterwerden habe. Sie 

ſeye aber gefunder und Iuftiger/als Benedig/ weiln zu Venedig gefalgen und ſtin⸗ 

ckendes / durch Straßburg aber ein füflesond lauters Waſſer gebe. Dann dafelbften 

fonderlich ein arm vom Rhein / wie auch die Ill vñ Breuſch / groſſen nugen fchaffen. 

Vnnd kan man auff beſagtem arm vom Rhein / indie * vnnd wider hinauß 

ii 


Artilafie alfo folle zerſtort haben / daß wo vorhin Häufer ge In bike s 








— 
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fahren / weiln die Breuſch darzu komyt. Sie ligt auff sank fru 


den / in der ebne / Es folle kein o —— 
* ſein. Vnd ift die form Deo ıments bey diefer Statt ven vnd 
Anfangs zwar hatte der Adel allda allen Gewa ein feinen 


















vnd den Vntern Gerichten / als an cin Keyſerliches delegierteon HSochprivilegier⸗ 
tes Cammer Gericht appellirt wird, Vnd dieſes Collegium wird gemeing⸗ 
lich auß den XV. erwehlet / vnd ſein vier Stättmeifter/ondvierXr meiſter / neben vier 
andern vornehmen Herrn Zum andern fein die Seren XV. for 

legium machen / vnnd auff — Geſaͤtze zu ſehen / vnnd den 
Scha / vnd Gelt / Baw / Maß / Gewicht/ ver⸗ 
walten / vnd jhr Obacht auff die Be hr Bann wol iñ⸗ als auf⸗ 
ſer der Statt / haben / vnnd deßwegen civilicer firaffenimögen. IB 
wirddurch das gange Regiment / inner acht tagen wider cin anderer auß den XXI 
oder auf den Raͤthen /oder Schoppen erwehlet. Vnd geherdas Pra ten 
ordentlich unter jhnen herumb. Vnter diefen 15.fein s.auß dem Adel/ond unter den⸗ 
felben 1. oder 2, Stärtmeifter. nnd werden vnter jhnen die Nembter/ als Ober⸗ 
heran Senrheren/ Kauffhaufherin/Holtherem/Satnferen/sE.ordengiich aufs 
getheilet. Vnd bleiben folche X V. wieauchobgedachte X ILL. beftändig daher 
berde Stuben den beſtaͤndigen Rath der Herrn XIII vnnd XV, sunennen eget. 
Es koͤnnen aber gleichwol auf diefen X V.die XIII. wie obgemelt/erwehle werden / 
wann dern einer oder mehr abſterben. Das dritte Collegium iſt der Herrn xxi. 
ſo aber gemeinlich nur anf s. felten von 6. Heren beſtehet / vnd dannenhero weniger / 
als der Nam mit ſich bringt / begreift, Vnd vnter dieſen iſt einervon Adel / vnd ei⸗ 









geheimen Berathſchlagungen googen / naͤmblich zu ſolchen ſachen / ſo an den Kath 
nicht kommen. Vnnd dieſe werden / wie Die obrige / auch des beſtandigen Regi⸗ 
ments / jtem die drey geheime Stuben / mit den andern / genant. Vnnd ſein / wie 

auch die meiſte der vorigen / die Oberheren auff jhrer Zunffiſtuben Wann einer 
von dieſen XXI. ſtirbt / oder zu einem X V. erwehlt wird / oder &c 
belber davon begehrt / ſo wird auß dem groͤſſern Rath / von deme jest folget / oder auf 

den Schöppen / die den Rath einmal befeflen ein anderer erwehlt. Folge nun 
zum vierten der Groſſer Kath/welcher von 30. 


Zunfft 


razear! Ban at „io ee 
tſchland. Das VIII Vapitel. alt 
ee ar j 

al infonderheitangehen. Vnd auß dieſen Schoͤppen / oder 
hoffeln / in einer jeder rg hingen erweh⸗ 
agte gröſſern Rath zwey lang beſucht / da dann allezeit auß 
fen / zehen Rathsherren im verbleiben / auß den vbrigen zehen 



















Rath der XXI. oder X 
ift. So viel aber die 
genom̃en werden / den 
nd werden auß jhren abſon⸗ 
ellſchafft oheſteg vnnd Muͤhlſteg genant / genom⸗ 
aͤhrlich der halbe diefünffe bleiben / die fünff aber auffs 
erden: Vnter dannzween Newe vnnd zween Alte Stätt 
Pretöres fein/die obrigefechswerden Eonftofler genent. Vndin die⸗ 
Rathhat die Oberſtell der Stättmeifter/fofelbiges mal im Ambt iſt / der 
heit: Vnd hat der Ammeiſter die erſte Stimm. Vnd in dieſem ardp 
rn Kath werden am Dienſtag oder Erichtag / vnnd am Donnerſtag / wilkuͤrliche 
Sachen/als vo Auffnehm⸗ vnd Erlaſſung der Burger/von Pfleg⸗ vnd Vormund⸗ 
ſchafften / Kundiſchafften ehelicher Geburt / l njuri-fachen/ (fo real,und viel auff fich 
tragen / vnd auch mit worten denen zugefügt worden / ſo dem Sibener Gericht / von 
welchem bald folget / nicht vnterworffen fein ) vnd dergieichen abgehandelt. Es wer⸗ 
den auch fuͤr ask Kath alle die Rechtsfachen gezogen/deren Summa 






1000. Gulden vbertrifft / vnd ſitzen dabey die Advocaten,oder beſtelte Rechtsgelehr⸗ 
te der Statt / vnd der Rathſchreiber. Vnnd vor dieſem Rath / ſo allein am Leben zu 
ſtraffen macht hat / werden auch die Eriminaf-fachen abgehandelt. Am Montag / 
Miitwoch vnd Sambſtag / kommen auch die drey beſtaͤndige Raͤth / als die Herrn 
XiuUl. XV, vnd XXI. indieſen Rath / ſo man Ein vnd Zwantziger⸗Taͤg / oder 
Raͤth vnd XXL zu nennen pflegt: Daman dann von denen fachen/fo ins gemein den 
8. meinen Rusen angehen / handelt. Steben dieſen Collegiis vnd dem Groſſen * 
if noch das fůnfft ſo man den kleinen Rath neier/in welch? ſechs von Adei / vñ zwoölff 
andere ehrliche Burgerfigen/fomanaußde Schoͤppen der Zuͤnffte zu erwehlẽ pflegt 
nd vor difem Rach wird von Teſtamientsſachen / Erbſchafften / Gůtern / Contra⸗ 
eten/Schulden/ Buͤrgſchafften etc· gehandelt: wann naͤmblich die ſtreitige ſach / mehr 
als dreyhundert Gulden vñ weniger / als tauſent Gulden anlauffen thut Dañ wann 
fie die taufene Gulden vbertrifft / ſo gehöre fie/wiegefagt/für die offene Rathstäge/ 
oderden Öröffern Kath : Wann ficaber hundert ond fünffsig Pfundt / oder drey 
hundert Öuldennichtantrifft/fo gehört fie zu den Vnter Gerichten. Dannmanda 
noch hatdas Statt Gericht / in welchem der Statt Richter / ſambt ſieben andern ver⸗ 
ſtandigen Burgern / die man auß den Schoͤppen erwehlet / firen. Vndvor ſolchem 
werden die jenige Schulden abgehandelt / deren Summa drey hundert Gulden nicht 
vbertrifft · Vnd werden die Guter da vergantet. Nach dieſem war noch vor wenig 
Jahren das Schulgen oder Schuldtheiſſen Gericht / da man von geringen Schul⸗ 
den / ſo vber zwantzig Var. men uni Ss aber nunmehr abge⸗ 
Schafft: Und andeflen ſtatt das Vogthey Gericht angeordnet worden / da die Des 
ger oder Vormůnder vnd Voͤgte / jhrer Pupillen halber / zur Rechnung fönnen ans 
gehalten werden. Vnd entlichen fo iſt das Sibner Gericht / fo man ins gemein bie 
Sieben Zuͤchten / gleichſam ſieben Cenforesnennet/foauch auß den Schoppen bes 
fetzt / vnd Jaͤhrlichen zumtheil / wie auch das Statt Gericht / geändert wird. Vnd 
diſes Sibnergericht hat mit den Zanckhaͤndeln / geringern / ſonderlich verbal injurien 
zuthun / vnd auff die reinlich / vnd ſauberkeit der Statt achtung zugeben. Neben die⸗ 
fen vnderſchiedlichen Collegüs Raͤthen vnd Gerichten / hat es auch beſondere Aemb⸗ 
ter: Als da fein die Dreyer auff dem Pfenningthurn / die Stallherren / (fofeine 
Rathoherrn fein ) und andere mehr. nn auch ar 
in 
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verhanden / ſo werden alle die ſo fie Schöffel auß allen 


seiten 17 fo fie Schöffel nennen 
Zünfftensufammen beruffen. Es were noch vielvonder Chur oder Wahi der newen 
Rathsheren⸗ 


des Ammeiſters / vnd wann zween mit gleichen Stimm 
den / von deſſelben groſſen Gewalt / vnnd wie er keine Lehen mehr empfahen / 
noch Vogieyen / oder dergleichen Aembter verſehen / noch auch für feine Kinder wer⸗ 
Sem nn ng 
ieff/ ei ufchre m/auch ni 
werden wolte. Band Weihenachten fan man die fürniemibfte @abräuch, ae Dre 


faltz der Ammeifter/onddienewe Raͤthe Schwören/fo werdenanchdes Biſchoffs 
darzu abgeholt. — Yahrlich vordem Shnfiervertefenenp 
Per efchworen wird / fanget ſich In GH 
je Gemeinde/beede Reich unnd Arm zu Straßburg. B 
animad. zum, Item Tom.8. Symphor, fol, 144. & ſeqq. vnd Pauli 
vehße” 9, vnd folgenden Blättern/wicweldarinnen nichtalles aige 
— Ci Dife enliche Kegimentform nicht ogefchmind erfahren, 
‚dpag. | e 
ne adpe lichdes Biflumbshalberberähmbt. Der 
— ng. fernen Anno da I befördert worden/deme S. Atbogaltus fucce- 
Vid. Iacob, dirt ha 
VVimpfe- des Königs in Franefreich Blinde vnnd Stumme Tochter folle haben fe 
. ond redend gemacht: Zu zeiten Bifchoff Johannis von Man 
I. Ep fonderlich nach feinem tode Anno 1592. ıft groffer Streit zwifchen den Evange⸗ 
Aencin. ihen / vnd Romiſch⸗ Cathotifchen entjtanden / onnd HE von jenen Marge 
graff Hanf Georg von Brandeburg: Won diefen aber Carolus Hergog vnd Car⸗ 
dinal von Lothringen / vnd Bifchoff zu Metz / erwehlet worden/fo auch entlich / nach 
dem Krieg / Biſchoff zu Straßburg blieben/ond Anno ı —— iſt. Ihme hat 
ſuccedirt Ertzhertzog Leopold von Oeſterreich: Vnd Ihr Durchleucht dero Herz 
Veiter / Keyſers Ferdinandi II. Jungſter Her Sohn. Vnd diß iſt ein Hohes Stift 
vonvier vñ zwantzig Domherrn / ſo entweder Fuͤrſten / oder Grafen / oder eyherrn / 
vnd zwar alten Stammens ond Herkommens fein müffen/diejhre ſechtzehen Ahnen 
beweiſen / vnd daß in ſolcher zeit (fo ſich offt vber zweyhundert Jar erſtreckt) keine ver⸗ 
aͤnder⸗ vnd ſchmelerung jhres Adels ſich zugetragen habe/darthun koͤnen: der geſtalt / 
das wol auß dieſen Canonicis Koͤnige vnd Fuͤrſten: aber auf theils Rönigen vnd 
Fuͤrſten feine Domheren zu Straßburg werden koͤnten: Sie möchtendann/wie ver⸗ 
m Caral. melt/folchen jhren Standt vnd Adel beweiſen. Beſihe Bruſchium, der gleichwol eines 
Epifc.Ar- Schweitzeriſchen Edelmans Joan.von Dierpheim gedenckt / der in das Biſtum con- 
genr.pag, tracanonicameledtionem kommen / ſo lllegitimus vnd Keyſers Alberti Cantzler ges 
gb. weſen / wie er daſelbſt / vnd in Catalogo Epifc.Ayftetenf.am 190.blat meldet. Es wird 


daher Straßburg das Edliſte Stifft am Rhein genant: gleich wie man das zu Chur 
das Obriſte / als am vrſprung des Rheins gelegen: das — das Groͤſte / das 
Baßleriſche das Luſtigſte: Speyer das Wuͤrdigſte vñ — ormbs dz Aerm⸗ 
ſte: Meyntz das Heyligſte: Trier das Aeltiſte: vnd Coͤln das Reichſte zunennen pfle⸗ 
get. — aber heißt man dieſe Stiffter die Pfaffengaſſen. Ru 
eben dem Biſtumb ift auch Straßburg der vortrefflichen Hohen Schul 
vn berühmbt/dahin außmeit entlegenen orten fowol des Studirens/als anderer 
ercitien wegen/viel zu raifen/ond fich allda auffzubaltenpflegen. Erftlich hat ein 
E. Rath(ſo der Augfpurgifchen Confeflion zugethan)dafelbft Anno 1538.ein Gym= 
naſium eingeführt/ond Johannem Sturmium,einen Niderlaͤnder / zum beftändigen 
Tr Hernach im Jahr 67. hat Kepfer Maximilian der II. zu⸗ 
gelaſſen / daß ein. Kath allda ein Academiam auffrichten fönnen/ bey welcher fol⸗ 
der zeit viel Magiſtri vnd Baccalaurei feingemachtworden. Daher Pafchafius 
Brilmannus nicht vnrecht von diefer Statt gefchrieben : R 
Frbens 





A Mr ee 


Teutſchland. Das VIII. Kapitel, 


lie 
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a he "io, 
ee ee 1 um Sahe 1621. Diefälbe 
ht/alfodaßmannunmehr in allen Faculteten dafebften 





h 
a, "re 





vnd 

Straf 

obert/ond gcblündert worden/da dann auch diß Münpter etwas fchaden vom Fewer 
gelitten. Im rhernach/nämblich Anno 1007.0mb ©. Johannis Bas 


ment / ſo RönigClodovzus ge e / hinweg zuraumen / vnnd nach einem tieffen 
ins Waſſer zuſchlagen / 
porrdäulegen: Vnd gieng das alfo von ſtatt / daß man indrepgehen Jahren / 


ſchHlaͤfferig fort / vnd wurde dieſe Kirchen allererſt Anno i275. vndalſo in zw * 


1339 
geſtorben ne am Johann Hiltz von Coln / der verfertigte die vier 
Schnecken / ſambt dem Thurn biß an den Helm : fo Anno 1365. geſchehen / darauff 
er bald geſtorben. em tode hat man lange zeit mit auffrichtung des Helms 
ehalten / biß man wider einen guten ifter haben funte. Anno 14 39. 


vollendet: Nachdeme man allein am Thurn 163. vnd amgangen Münfter / wie es 
jetzt fichet 670. Yahrgebawenhatte. Anno 1488. hat man das Mari fo auff 
dem Knopf des Muͤnſterthurns ſtunde / wider herab gethan. Die —— 


J 






"re 
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In epit, rer. wird vngleich gerechnet. Jacobus Wimpfeling. ſchreibet mehr / als von s 15. eln Me⸗ 
Germ.«.67. gilerus yon 498. Werckſchuhen. Daniel Spedlin von 639. Werckſchuhen. Theils 
In Annal. feßen 574. vnd 75. tbeils 594. Ofeas Schadzus it 13 er in einem beſon⸗ 
Carinth. dern Tractat mit fleiß beſchrieben / ſo Anno 1617 traßburg edruckt worden / 
ſa re Diberger des Muͤnſters Werck 6 ers abgemeſſen / 













Vid, Berti 489. Schubvond 8 Auff dem Reber ein Kelch onnd 
lib.3. Rer. ſolcher Rn opffa kicht im vmbkreiß 4 
Germ, imdi ait Ob nun wol man 
me der worden / fuͤr den 

Capı.pz, Te chſten g für Hoͤher 
hen Thurn die 


Lib.8.mi.  Nnekern vorseeffliche Mahler geiwefen/von welchen die Ma Wappenys 
rat. Gent, vnd weiß / Een * ec Ta 
A aes ·¶ Reimenandiefem Thurn fichen/hatbefägterSchadzus,iten Georgius Braun im 
er des 1.bischs feiner befchreibung ond Contrafactur der vornembften Staͤtte 
er Welt. DieKirchen felbfien harfehr ſchöne Glaßfenſier / vnd fein infonderheitauf 
Er —— —— —— om 
ern bey dieſer Kirchen / fchrifften/ Epitaphüs,ond dergleichen denckwuͤrdigen ſachen / 
efageerSchadzus weitlauffig geſchtieben: Befiheauchmwolgedachten Henn 
h.ı.,.,, Matthiam Berneggerum in feiner Iyerin Aicifter Storcken S. zu ehrengehaltener 
Parentation im buchſtaben B.a.b. Item Johannem W olium Es iſt ferners vnten in 
der Kirchen ein herniches vnnd gang kuͤnſtliches Vhrwerck / ſo der Kath —5— 
aan on Ve Conradum Daſypodium ſo ein aign? trastat davon bat (afs 
fen außgehn)vnd David Wolckenſtein / vornehme Mathematicos,aflda angeben / vñ 
durch die berumbte Vhrmacher / die Habrecht / verfertigen laſſen. ft Anno 1574 vol⸗ 
Oper po. lendetworde Befihebievonbefagten Schadzum,itcm Nicod, Frichlinum in einem 
Peruep  Aignentractitein/ond Herbog Johann Ernften von Sachfen Kaifibuch. Es ſtehet 
ſonderlich bei dem erſten eingang des Vhrwercks ein ſchoöner globus cœleltis, der von 
dem Vhrwerck ſecunduͤm primum & ſecundũ motum getrieben wird Hinder dem 
Sobo iſt ein nnerwerender Calenderet. Der tag wird taͤglich von ein? Bild / ſo dabeh 
ficher Auff einem Kaſten ſtehet ein Han / welcher die Stunden aufruft. Wañ⸗ 
mann ſteigt / ſo iſt da cin fchönsAftrolabium mit allen JManeten/deren morum 
Excepta latitudne)man ſehen kan. Hie ſigen vnten zween Engel/da einer allezeit / 
wann es ſchlegt/ den Tact helt / der ander hat ein Sandvhr / welche er vmbwendet / 
wann es außgeſchiagen. In dieſem Alrolabio iſt auch der Zeiger oder Weiſer begrif⸗ 

fen / ſovieldie ganse Stunden anlanget. Wañ es cin viertel ſchlegt / ſo gehet ein 

auß / der ſchlegt mar einẽ Apfel an ur sanieren — 
nit ein an· Waũs · ſofolgt cin Mannmit einẽ Regimentſtab. ans 4-viertet 
ein Alter niit eind Stab. Vnter diſen iſt die gange Vhr / daſtehet auf 
einer ſe ASalvator, auff der andern der Tod / ſchlagen beede / doch nit zugleich / dẽ 
Zeige er > re der Kirchen cin Zeig Vhr / ſo die apparentiasSolis & 
ae crhibirt/welche von diſem Werck auch getribẽ wird. Es hat auch da cin fehönes 


memorab. 
p.909. 
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— 
aß auch im Chor di 


4 


erckmeiſter 1* em weillen vnd 


fier gehört/und da 
im ız. Cap. Hinder diefem Münfter haben die Domherren einen ſchonen woler⸗ 


Canonicoshaben : Abderes werden beede Kirchen nur von den Epangeliſchen ge- 
Braucht / die neben dieſen vier / noch drey andere haben/inmwelchen fieben alle Son- 
caggepredigt wird. Bey S. Wilhelm hat cs ein Stifft vor arme Studenten. Be⸗ 
fihe hievon/ondvon andern Stifftungen/der Carthauf/ond dem Spital/Brufchiä 


Probſt vn 
* ſo en he Stifter zu S. Peter/Alt und Jung / ſo zwar —— 


incorporirt,gerwendet. Vnd iſt Rn Cloſter der ſchonſte vnnd groſte Dias in 
der Statt. Zu S. Marx in der 


geweſt fein. Esift auch ein Brunn in dieſer Alten u 
Kranckheiten / ſonderlich das Fieber/Euriren folle. DieRomi 
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‚fee man da einen zimlichen Sch igthumer. Esi 
— 5 — wonet ir fein Re 
— an zu den Parnitenzern/ 
dienen. Vnd lige das letzte Cloſter nahent 


uß / ſo vor diſem beruͤmt gewe⸗ 
che Sie done gemaͤur zim⸗ 


Daw / in welcht ein ſchoͤne Stuben:ond ſindet man darunder in den beeden Meſſen / 
fo Jaͤrhlich alldaauff S. Johanstag im Som̃er und Winter / gehalten werden/fürs 
nehme ſachen zukauffen. Ben gedachter Pfals ft auch die Cantzley / vñ die Muͤnt / in 
welcher man meiner zeit einen groſſen vorrath von allerley Trinckgeſchire / Armbaͤn⸗ 
dern/gulden Ketten / Ringen / Edelgeſtein / vnd Cleinodien gehabt / dieweil man allda 
der Burgerſchafft / gegen gnugſamen Pfandẽ / vmb s.pet cento intereſſe gelt geliht / 
vnd villeicht noch leihen et ein gutes werck iſt An obgedachtem | 
Cloſter iſt der Statt Weinfeller/fo auch wol * Am gedachten Cloſter aber ſeib⸗ 
ſten iſt die Kunſt Cam̃er / ſo vorhin dem Herrn Schoner des Raths der Herrn XV. ge⸗ 
geweſen / der ſie hernach dem Herrn Sebaſtian Schachen auch des Raths der 

ren XV. vnd Rittern des H. Grabs zu Jeruſalemec. vmb etlich 1000. Gulden / 
wie man ſagt / verkaufft / welcher dieſelbe hernach mit feinen aignen auß Grient mit 
ſich nach hauß gebrachten / vñ andern raren ſachen vermehret hat Es ſein dariñ aller⸗ 
hand Stein / wie leibBrod / Meſſer ec. Itẽ ſolche / darauff Son vnd Sternen zuſehen / 
wie auch andere gewaͤchs / als ob fie gemalet weren.Steinvon Indianiſchen Kroten. 

Andere Kroten / Schwalbẽ Adler⸗reſtein / allerhand ſchoͤne Corallẽ / Muſchle/ Schne⸗ 
ckẽ rrretlich 1000. Itẽ Jaſpis / Oiamant / vñ andere Edleſtein / wie ſie wachſen / Agaten 
Agtſtein etc. darin Muůcken / Spiñen / Weſpen / Fliegẽ ec. zufinde. Stein darauff Fiſch 
gewachſen. Silber vñ Goldſtuffen / vnd allerhand Metall Ers/Serpentinftein/ond 
davon Platten / Kande vñ Loͤffel:auch Perlenmutter. Loffel von Agtſtein mit Corallt 
ſtilen Allerhand von Cryſtalkugeln von Marmor rund vñ ablang. Indianiſche ſa⸗ 

en. Etliche Indianiſch / auch Aegyptiſch vnd Chiniſche Abgstter. Maͤntel Hut / 

oß etxc· alles von Federn von Papageyen vñ Paradiß Vogeln. Allerhand Indianiſch 
Geſchirr / Korb / ehr / Saͤbel / Pfeil / Bogẽ / Bert. Allerhand thier / Meerſiſch / Meer 
wunder / Schwerifiſch / Crocodil / Delphin / Kropfgans / Seepferdleinrec. Indianiſche 
Schlangenhaut / Riſenſchenckel vñ Zan / Porcellan / allerhand Indianiſch gewaͤchs / 
anſche Düng.Allerhand Türckifche ſachen. Roſen von Jericho. Ein kuͤnſtlich 
von Einhorn mit Gold beſchlagen / ſo acht lot wiget.24. Brettſtein von Ein⸗ 
n/mwegen 47.lot. Kunſtliche groſſe Spiegel. Schöne fachen von Gibs vr Wachs/ 
öneKunftbücher- Albrecht Dürers Holsfchnit.Der groß und klein Paflion/fanie 

m Marienbuch / auff die 130.ftust. Item ss.ftuck / fo befagter Albrecht Dürer in 
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Ampel 9 —— eo 


ufobren ent gefunden worden Eon 









Kupffer gefischen. Di 
vonden —* N 
ſambt den 





— * ee 
im Graß 





- De Beſc n/wiespeilsfagen, noröfen 
iſt eins / ſo fieden Ko sehen in Mine /fo 
dem; —— 

gewieſen /we ſchwer iſt. et auch ein ehrin 
elchen die Stat ee weh Erafius nv marmen 
SBrepes/ine nem tag /zi g geſchickt hat / zu 
all / dieſell er, bald; zu han fommen eönte Wer a 


mn t haben kan / der onterlaffenit/durch deflen ann 
Fortificationen zube fichtigen. Sonſten aber gehet man auß dem uß 












in das Granarium,oder in den fürnembften Speicher/der 131. Schrittlang iſt / vnnd 
fieben Böden vbe it ander hat/auff welchem/onter andern / ein Weitzen vber 100, 
Zen ein altes Korn ggwwiefen wird/jo Anno 1439. gewachſen / dabey Die Derß 
dukrſen / ſo alfo lauten: 

ei ein een vier mt are er reif neun / 


— * ſag der Seen, 9 


erh wurden behalten / 
Jahr daſelbſt thun raſten / 
ee kl gelegt worden in diefen Kaſten. 
Es wird auch einsfeithero des 1s25 Jahrs Jiem eins / ſo bom Himmelgefallen/ond 
Das / ſo von demſelben gebawet worden / gezeigt. Es iſt in gleichem eins ad 
Annoısoı. außgeſaͤet worden / vnd gewachfen/aber wegen des en Krie 
erſt Anno 93- gefamlet worden / vnnd alfo zwey Jahr auff dem Felde Ubzins 
vondiejem Speicher / vnd Kornhauß auch Herman. Latherum de Cenfu, 5,4 5— 


Nach die — Nr nauff die AmmeifierStuben 
Bu schayund ala & eiß und Tranck fich zuerquicken/auch den Stättund Am⸗ 
er ſehen offentlich Zafelhalten/dabey dann viel: alte —— 
wiſſen Jahrszeiten / fein obfervirt worden : So aber nunmehr bey 
—⏑⏑⏑⏑———— an en 
Münsben —— on ea Ae ENG ureneinühlen von vielen gängen/fo 
diſer Statt ein —— ift: —— Rebesgwiicht ——— 


— ——— aa Tr ir 
—— Ber BR sr 

richt niemand a 
Bey dem alten —— Vhrmacher Iſaac Habrecht Kaya jun Vig 


—— ni ———— rmie londe 
or <uden/n cm Clauß in n ———— 
werts / gelobt / in w — ———— Deufelben bePichssBaENEN En on 
ea follen geweſt fein. Nicht weit davon hat —— —— einen Hortum Medi 
angerichtet/der aber damaln widerzu — — — 
berühmbsen Statt / vnd dieſer Raiß. res en Cap 
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erg 





Bon der Ks &ran Ofenburg, — 


b Junio Anno Ze a vorwol 
——— aͤttenbach Frey = vnnd Banerherin : au 
Wolgebornen Hermy —5* 

Breiner —— —— /Weicher Seren Ina 2, land / vnd 

Lib.6. ſol. yon Coln / jhren vrſprung haben follen/Genealogiam Lazius F. 

— Georg Wilhelm Seemann von —— Freyherrn = eg 





Chriftophori Agricolz JC, Equitis a folgende 
SpagierKaiß gethan. Vnd ſein wir dur —— 
Einetsvorff/fommen a auff ‘ rn) 


En a a magini och anderennnen/fheffan den 


Rencheloch und —8 | 
Set VLiechtenau um. Iſt ein Staͤttiein vnnd Schloß dem Heran Greffen von 
Hanau Mittagszur Cronen. 
1.m. DerDarggraff von Baden hat diefen feinen ort vordiefem 
nen ne ui deſſen auch Irenicus gedencket. 
D. Maelsheim um. an 
DM. Raftatt:ı.m. Iſt einf Rai: EN 
0. Ve den von —— gehen. Allhie hat esdie groffe Maß / die fo fehr berihmbt 


— * Dorff. Ligt was einſam / hat aber ein Schloß/ 
wi der — ſchen Br gangverderbt und verbränt worden ) URddas 
ee auf. 
1 ein. m 
BD. Tu —* m. Mittags beym Schwartzen Beeren. a 


en er ———— dabey damaln auch ein ſch 
—— u 35 Pfalsgraffen Fraw Wittib⸗ 
Aria / ein Griffin von Ar / — * Ihres andern Herm / Marg⸗ 
Ernſt von Baden / tode / allda eine zeitlang jhren Wittib⸗ 
Ein an PH fie, sum dritten mal/onnd zwar an cinen Hertzog von 


Sachſen Lauenburg verheurathet hat / der firin Sachen gefuͤhrt / daß alfo — 








* ® 


| Teutſchland Das IX. Kapitel, a. 
























diefer orth wider dem Herrn Marggraffen von Baden —— gehoͤrt Vnd 
— — 
ue Tr N \ i 
St. vnnd Schl. Vdenheim ſo die Refideng oder Hoff Statt des Bifchoffsvon 1, 

Speyr. ı. oderwieesandere echt en ı.. mein 2: dt" 
am Rhein ligt / hat Biſchoff Philips v "/fo jent auch Churfürſt zu Tier 
iſt / wegen daß er ſo fümpfig/angefangen zubefeftigen/darwider fich Pfalsgraff Fri⸗ 
derich Churfürft fonderbarer vrſachen halber / fo im Druck aufgangen / gelegt + 
Weiln aber der Biſchoff fortgefahrn ſo hat der Pfalsgraff 4000. zu Roß vnd Fuß 
dahin geſchickt / die nebe Schantzg 16. Juni 1618. Diefes 
newe Werckr 


in die Graͤben werf⸗ 


fen / vnnd alles wid zufuͤllen fa 
















der Wall / 





D. Rheinhaufen/allda cin Poſthauß / vnd zimblich groſſer Biſchoff lich / Syeh ⸗ 
hai at | — tele m wir noch einen 

einen haben a . 

St. Speyer dahin von Vdenheim / oder Phitipsburg ein gute Meil wegs ge⸗ 2. . 
rechne wird: Wiewol theils vom Graben eh nicht groß : u 


nnd vmb ein leidenliches fein tractire worden. Die Nemetes,focin Teutſches 
Bold /habenfichnoch vor Juli Cxfaris zeiten ober Rhein begeben/onnd allhie Die 
Mediomatricos vertrieben / vnd hieſſe jihr gantzes Lande herumb Nemertum civitäs, _ 5 
Bertiusin.tab, contract. vermeint/daffievorzeiten Rufiniana ;onndin befchreibung 13. Rer. 


| iebet. Aber Excherus meldet/dafer/unnd andere den A, pulan 
thicum nitrecht verſtanden / dieweil folch AuguftaNemetum in Hiſpania ſeye / vnnd ..... 
Auguftanemetum 


dem Itinerario Antonini,vnd der tabula Peutingeriana zuerfehen. Aberdaßdas 16 * 
GStavonifche wort Nemcy, oder wie er ſchreibt / NNemechi, vnnd Nemirzi, Teutſche⸗ BE ya 
vonden Nemetibus herfommen folle/daswiderfpricht jhme Cluverius: dieweil ſol⸗ *F 
ches wort ſovil als ſtum̃ heiſſet / oder einen ſolchen bedeutet / der nicht Slavoniſch ver⸗ 
ſtehet / oder reden kan. Vnd ————— CluveriusdaßdieMofcouiternoch heutigs 

tags alle occidentaliſche Volcker Niemcy heiſſen: gleich wie vorzeiten die Romer die 
Außlaͤnder Barbaros genant / von Barbar oder Babein / das iſt / vbel reden. Wa- InVitas, 
lafridus Strabo Abbas Augienfisnentdiefe Statt Nemidonam. Vnd führet ſol⸗ li c. 24 
ches wort Jacobus Werenbergius,inbefchreibungdeh Rheiniſchen tractus her vom 
Griechifchen wort Niaumdas iſt / Weiden. _ Soviel aber das jegige wort Speyer 

anlangen thut/fowollen etliche / onnd vnter denfelben auch Adolphus Mekerchus 
Brugenfis ‚ folches von dem Griechifchen wort ##,id et, caterva, manipulo, Lig, de Lin. 
exercitu & cohorte pretoria ‚herführen / weiln Kepfer Conftantius , der fieent- gue Graca 
weder zur Statt gemacht / oder gesiert/zur Befasung Kriegsvolck dahin gelegt. Aber ver.pron. 
dieſe jrren ſich Sintemal Rurgerus oder Rudigerus der 32. Bifchoff auß dem al 29. 

sen Speyrifchen Geſchlecht der Hutzmañer / hat dieſe Statt erweitert / vñ 


Speyer/fo vorhin auſſer der Statt an dem Waͤſſerlein dieſes Namens —— 


Anno 1082. oder 83. in DIE Ri urgebracht/ond alfo dieſer Stat 
Namen vom Waſſer vnd dem Dorffgegeben. Eod iſt ein alte Statt in einem ebnen 
a 


BE - nk ori, far u 
2* * > 
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Sande} etwas wenig erhöcht / gelegen / hat einen fruchtbaren Zraidboden herumb / 

allda auch ein föftlicher rorher Wein / der Gaͤnßfuͤſſer genant / Item Mandeln / vnd 

— Üchte wachſen. Es ſein in der Statt noch anzaigungen verhan⸗ 

den / wo die Kirchen Mercurii,Veneris, Dianz, vndanderer Heidniſchen Goͤßen ge⸗ 

ſtanden. Auß den Actis des Colniſchen Synodi ſo Anno 340. wie Breſſerus meldet / 

ee —— ſchoꝛ —— — 
dnetwo x —9— 5 Pi 


nt/dervom 











144 I TUN Mi ) 
> 
ande ng 
iaay 1a rrı 1% 
Ar . ha 
jr wre 
[4 2 
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arcüit oavi. — OB Sof — * 
gedachten $ — s in Fre indie ya 
D.Incarn. M. —— nricus 11 Ne ul Non. DRobris. 6. + Avus hic. 
die — andere Keyſe in Difer fh hen HauptKir⸗ 
der zu Er nn Heinrici 

— Mr A * oD,incarn,M, 
SV us Au + Pater hic, iſt von feinem 
6 1 Henrico V. —5 hd 
vnd i 


en 
Ionen Armurond Clchpin (hide er 1106, nal ek parte 


nach een — | — 
begraben worden. | hlin / di 
au AR si eyferin Gifele Grab / mit — —* 
ha Imperatrix obiit. Dbgedachter Sohn / Keyſer — V. ri den ar. 
Anno 1125. geſtorben / vnd allhie mie diefer Schri worden. + An- 
‚Incarn,; M. C.XXV, Henricus V. Junior, X. Re Maij. @. + Filius hie, 
Ben beeder Keyſer / Vatter ond Sohns / Bildnuſſen werden bafelbfober demthor 
efehen. Fernersige hieder Römifche Konig Philippus,Sergog de. 
or 1208, DEN 22. Junij zu Bambergift erftochenworden/deflen Epigrapheift + 
Anno Domini M. CC Vırt. Philippus Rex Babenbergæ occifüs. 10. Kal, Julij 
obiit. tem Keyſer Rudolph der I. mie diefer infeription · Kudolphus de eur 
Romanorum Rex,Anno Regni fui X VIII. obiit Anno Domini M. ‚Scxch CL 
in die divifionis Apoflolorum. Item Keyſer Adotphrveflen Grabfchrifftalfe lau⸗ 
tet: Anno Domini M. COREL obiit Adolphusde en Rex Romano- 
rum Vi. Nonas Julii occifus,Anno Regni ſui octavo. Item er Albrecht der 
«I. dieſes — dabey: Anno ‚Domini M, — Maij, ping 
tus Romanorum Rex,guondam Rodolphi Romanorum Regisfilius,occifus,An- 
no fequente IV. Kalend. Septembrishicfepultus. In beſagtem Chor fichen von 
dieſen allhie ruhenden Acht Keyſern dieſe reimen: 













vi —— Men 





























Inclita Virgo Maria, ‚Duam fäcra nomina tria, 
Pater arg, Filims , Simulg, Spiritus Sanctus, 
Sibi praelegerunt, Ac cunctis mulieribus pratulerunt, 
2 Salvaroremvırgopareres, Et pofl partum virgo maneres, 
atq, conferva, YnäcumCeli caterva, 

Bahr Spirenfem, Maguifcam Cr immenfam, 
I ConraduselimPrimis, Ex Düce Imperator creatus, 
— reparavit, Er fümptibus immenfisampliavit, 


| Rabilivit ; Et iuo nomini infienivn, 

Pr "Quem fecuti ſunt Henricns, Secundus,Tertins,arg, Quartus: 

Philippus quog, Primus, Rudolphus,Adolphin arg, Albertus, 
Impera- 
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vuiifimi, °  Regesyglorih: | S 
AR dotarum ’ LS decorarunt, er * 
2 BR, f G jos /} rec 7 vr J 
Pt in celeflıbus mercede 











ge * —— 
| So ift auch Philippus 
| — 
> ' —J— X — en 4 ieſe 
dMärtprerss Ko 
Drefieru is m dee. Sm Eren zans 
— — Bunder 
aß aufler Teutſchland 
viel Vnkoſten / als e 
Anno 1411, auffgerich 4 
| weiß reprælen R 
. 





| en/dahin fich auch die Vbelthärer Aalviren mögen. Es fichen Berk in Meh 2 
vnter andern auch dieſe Wort geleſen: Eques huc en 
f echi. * 


unera fundit: Ban: bedeuten ſollen / daß ſo offt ein Newer Bifchoff das >- 

hin geführt wird / ſolcher voll Weins gefůlt / vnd dem gemeinen Volck preiß gegeben 
werde. Sonſten iſt / auſſer gedachten Doms / von Kirchen allda nichts ſonderlichs 

zuſehen. Die Capueiner baweten Anno 28.als ich das ander mal daſelbſten gewe⸗ 

| ſen / ein fchönes Cloſter in der Vorſtatt / zu welchem ſie fich der Stein von der zerſtor⸗ 

— sen Veſtung Mannheim gebrauchten. Gonften iſt von andern Gebaͤwen allhie 
infonderheit der ſchone wolerbawie / luſtige / mit berzlichen Sällen onnd Zimmern / ae 
fonderlich abermitfänftlicher Schreiner arbeit gesierter Biſchoffs. Hoff zubeſichti⸗ — 
gen. Im Keller / ſo weit iſt / ſein Faſſer / in welcher eines ein vnnd zwantzig Fuder 
gehn / vnd halt ein Fuder i0. Ohmen / ein Ohm zwolff viertel / vnnd ein viertel vier 
Maß. Soviel das Cam̃ergericht allhie anlangen thut / welches dieſe Statt ſonderlich 
ber uͤmt macht / ſo iſt ſolches vorhin an feinem beſtaͤndigen ort gehalten / vnd erſt Anno 14 nor. ad 
1405. vom Keyſer Maximilian dem 1. in ein richtige ordnung bracht worden. Deme Perr.deAand 
Keyſer Carlder V. gefolgt. Der Cam̃errichter ift gemeinlich der Bifchoff vd Speyr. !op- 102, 

Die Præſidentt fein entweder Grafen / oder Freyherrn vñ fein da / nebẽ den Afleilorn 4 IR 
(die der Kepfer/die Churfürften/onddie Craiß / geben / vnd entiveder von Adel / oder f I — 
Rechtsgelehrte fein)vil Xdvocaten/Procuratores,cin Protonotarius, Notarüi In⸗ —— 


groſſiſten / Pottenmeiſter / Lectores geſchworne Botten / Cantzley n / vnnd an⸗ gerichr. 
dere Bediente ¶ Veſihe hievon Freherum,die Eanmmag: ” nung/Paulum De jurid. 
* lib.2.6.,6. 
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Wehnerum,Tobiam Paurmeiſtern / vnd andere mehr. Es fein in dieſer Statt viel 
en worden.Anno 1529. wurde 


teufnerus diefe Ven gemerhe B | 





. Hepdelberg.3.m. Daſelbſt wir / nahent ber Dieccar Drucken, beym ſchwar⸗ 
te in der Vntern Pfaltz / welches Land 
irftenehumb/gegen Agen Franckenlandt 
und Wurttenberg :gegen Mitternacht den Miepn vndDden gegen Mits 
tag das Sag hp bifem Sande Babe Börgeiten pie Helverii ein Galſch Volck/ 
nach Die Schwaben Marcomanni zwiſchen dam Neccar vnd Khein/ zu fambeden 
edufüs,gewohne: Als fie aber / zun zeiten Keyſers Augufti ——— gezogen / ſo 
haben folches Janddie Alemanhi eingenommen/welche ernach von den Wurgen⸗ 
don/oder Wurgundarn / das iſt / den Burgundern/foau Schwaben geweſen / ver⸗ 
,, ttiebenworden/alsfie/fambt den Lygiis zun zeiten Keyſers Probi gegen dem 
lbzantig: gesägen fein. Defihe oben das 1. Kapitel. tem Philip. Cluveritim,twelcher auch die 
Germ. 6.36. jenige/fo fie anderftwo herführen/tefutirt. Soviel aber dasmworr Dfalg/den 
Iprung der Pfalsgraffen Item den Stammender Dfalsgraffen bey Khein/anfan 
gen thut / ſo iſt hievon oben imz. Cap. gehandelt worden. Was su diefer Ant Pfaltz 
Part.r.c.4, gehorig / davon fan Marg. Freherus geleſen werden : welcher auch will / daß el⸗ 
6. 6. 8 noch in Schwaben lige / vnd daß der Mayn daſelbſt Francken vnnd waben | 
ngPalar. theile / alſo das Schwaben diſſeits / vnd Francken jenfeitdes Mayns / vñ der Brucken / 
4naͤmblich zur rechten lige/wiedann das Craichgoͤw noch in Schwaben iſt. Pirckhei- 
merus helt beſagte Statt Heydelberg vor des Prolemei budori welcher poßtüs aber 
—* mehr mit Mannheim vbereintommet. Theils wollen/daß der Nam entneder von 
Qujdam ab den Heyden / wie Munſterus anzaiget/oder vom Adel/gleichfam Edelberg : oder von 
hedisfeu ca den Bergen/mit welchen fie vmbgeben / herkomme / vnnd fovielheifle/als Eydelberg. 
un. ber Paulus Meliffüs,der beruhmbte Poet / nent ſie Myrtillorum monen vnd Myr- 
ap „d,Erebe. tilletum, vnd ſagt / daß mans mit ai, Haidelberg chreiben ſolle / vnnd daß diß wort her⸗ 
zum parı.ı. komme ex duobus integris,Bergund Haydel/oderMyrtillis. Vnd daß fie vonden 
us KHaidelbeeren den Nammen babe / will auch Irenicus. Gedachter Freherusmels 
cas. det / das die Statt an jhr felbften den Römern und Francken / als die erſt hernach 
erbawet worden / nicht: aber wol die Berg/Quarnifonen,Caftell/und Warten dar: 
b⸗pao  auff/bef t geweſen / vnnd konne mannichewillen / wer aidelberg erbawet ha⸗ 
be Sp ndeman/daß Keyſers Fridericil, Bruder Cunradus,derpon feinem Bru⸗ 
der de Keyſer / die Pfaltz bekom̃en: zu Haidelberg gewohnt habe / Anno 1192.geftorbe/ 
bvbnd im Cloſter Schönau/t. meil von Heydelberg begraben worden feye. Diefes 
Cunradi Tochter Agnes harte Pfalsgraff Heinrichen/Hergog Heinrichen des {d> 
wen zu Sachfen Sohn / der geſtorbe Anno 1213.0Hanchzu Schonau begrabt en 
deſſen 
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deflen Tochter ni t Gertrud / wie Trithemius;Näüclerus vnd lrenicus wollen / ſon⸗ in Geneak 
dern Agnes gebeiflen/wie fievom Aventino ; vnnd in diplomatibüs ; genene wird bavar: 
Diefe Agnes bat Hertzog Othen auß Bayern / Hertzog Ludwigs Sohn / geheura⸗ 
tet / vnd alfo Pfaltz an Bayern gebracht / wie auch oben im Capitel gemeldet wor⸗ 
den. ——— der Eltere crweitert / vnnd den Slesten Berge⸗ 4 parz.i.ch 
heim / ſo ſchon vmb Caroli M. zeiten geſtanden / darzu genommen. Beſche gedath⸗ &S.in Ihe: 
er i * a east —— ſauſo. 
erg des Marcellini Pyri helt/) oder Heitigeberg daſelbſt/ 
Irenicus,Heroldus;pnt i eodius vnrecht aller —— Vid. Leodiã 
ein kurtzes Chronicon von tzet. Sie vorzene ein Lehen des Worm̃⸗ deHaidel: 
nhumbs -wefer dafelbften « ich das Churfürfttiche Schloß berga erg 
iſt gleich Gubernatot,vorhin gewehter Adminiftrator nr —5* 
ar von Zidepbrücken sE.in die CAntlE parpari.ı 
—— cap. 20. 


erlich gegen Speyr werts / da 
Es iſt ſolches von laͤuter Qua⸗ 
derſtucken von nrichen erbaut worden / wie Freherus ſchreibet. Es 
iſt da ein runder 


— ten. * — RN on on 
den“ i ert worden / ſo hat ſich diß Schloß noch biß au 

> felbigent —8 gehalten. Die Zimmer waren damaln / namblich Anno 
20. ſehr ſchön. Es wurde uns auch ein zimblicher Vorrath von anſehenlich eingefa⸗ 
fen Eh ur Schwertern / Silbernen groſſen Kandlen / Schuſſeln / Tellern / Bechern / 


weßt) guldene affet / oder die Kandel / Schüflel/ Flaſchen / Zeller / vnnd derglei⸗ 
chen / ſo zu einer Zürftlichen Kaffel gehörig / vnd newlich von lauter Gold gemacht 


fo man gar für alt gehalten /darunder einer zu £indenfels Anno 1343: ſolle gewach⸗ 
fen fein/deflen auch Sethus Calvifius in feinem opereChronologico gedensftiideiln 
mart aber onwucherlich darmit vmbgangen / fo haben wir deme wenig glauben zu⸗ 
ftellen konnen. Das grofle berämbte Faß / (auff welches wir geſtiegen / vnnd den 
Wain / ſo darinn gewefen / verſucht) war damaln voll, Maͤn hatte ein Stiegen von 


faffet folches 132. Fuder ʒOhmẽ vñ Viertel Vnd helt i Fuder / i Ohme Ohm 
aber 48. af; die fich fapt mitden Defterzeichifchen Achteringen / oder Maſſen ver; 
gleichen. Das reichen it ein Nachteule/ ein Aff / vnnd ein Low ohne Zun⸗ 
gen. Vnnnd iſt ſolches fo hoch / daß einer mit einem Rennſpieß auffrecht darinnen 
fehen konte. Nahent beym Schlo auch auff dem Berg / (da ein newer gewal⸗ 
tiger Thurn vom Neccar herauff geführt, aber damaln noch nicht aufgebaut gewe⸗ 
fen / if der Ehurfürfttiche Luſtgarten zuſehen geweßt / * welchem allerley herrliche 
in 








Raißbeſchreibung durch 


Baͤume / vnnd koͤſtliche außlaͤndiſche Gewaͤchs / die mehrertheils vorhin vnten in 
der Vorſtatt /nicht weit von S. Peters Kirchen / im Fuͤrſtlicht Garten geſtanden / 
vnnd mit ichem Coſten / ſonderlich die groſſe Baͤume / ſo man vollig mit der 
ee ee 

von / ein yriſcher Doctor der Rechten / ſo auch mit ons ſelbiges 
maloben geweſen / von vieien Tonnen Goldes / ſo diefer newe Garien / ſampt der 
aſſe obwoln der Gariner allein 






Pr * 


ausser; pre \ 


gerärenpere fe allein auf diefem vornehmen Geſchlecht (von welchem beym Cru- 

in feiner Schwäbifchen Ehronic viel —— sur Augfpurgifehen conte 

pi fee —— vnd dem Churfürfen fein ſtattli 
enliche u en Dr 

ei; Akku hat. Iſi geſtorben Anno 1584. Im obern cheil —— —— 


Riones ‚Sec. wie ersnennet/herauß komſen laſſen. Neben dieſer / i auch S. Peters 


J Kirch in der Vorſtatt berumbt geweſen / fo zwar nicht groß / aber gar ſchon / da feine 
epitaphia, als der gelehrten Italianerin Olympiz Moratz ‚die Anno 1556: geſtor⸗ 
& ben / vnd anderer mehr zufinden. Anno 1582. den 17. Octobris / iſt daſelbſt Johan⸗ 
* 


nes Ranzon Herrn Heinrichs Ranzöw / a Dänifchen Statthaltersin 
Holftein/ Sohn /an der Pet geſtorben / deſſen Grabſchrifft / weil ſie ſchon / ich hie⸗ 
beräufenen/miche vmbsehen lan / ſo alſo lauiet: Sf 
ur i ! — — 


* un j } . Durum 


— Rage 








Teutſchland Das IX: Kapitel, 

















DurumeftextraPatriam mori, 
Hicego ap: ns, ya flirpe loannes 
Mortwus hum Fconditionecubo. — F 
Cimbria megenuit ſed nonpost fata recepit, — — 
‚cgrinä fam tumiul humo, 2, Be an — 
seit Iudidrum fervor ad urbem, c. D. Frides 
— — —— 7 “ Aco D. 
1 a ae." — —— * Philippe 
j . Aal ‘ ra Ducibis 
| j DR — Holfaria, 
4 — * 3 
lu — — a *F 
Br RO Rt * 
| FR ST Ye 
f olphus Agtieola der berümbte Mann/fo Ans 
te 8 'Hermolaus Barbarusd 
x 25, 4 — 


TEN hoc * fat Rudı — ar 4 
te Te 
| Scilicet hoc vivo meruit Germania und 
| } " Quicquid habeı Latium Gracia quicqmid habe che 
| siftferners allhie ein Hohe Schul geweßt / welche Pfalsgraff Ruprecht derältere/ In chr. Hin 
bad he deyſers —— ppm RT — wimpfe- fang.f.286, 
ling.Irenicus,Munfterus, vnnd Jac. Mittendorp. libr.3. de Academ.aın 527. blat SinGenea- / 
Schreiben. Der erfie Retor allda ift Marfilius ab Ingen gewefen/ wie abermals. log.Bavar. 5 
Trithemius meldet. Es iſt auch KRneas Sylvius bey difer Hobe Schul Cnatzler geme; P- 1 ur | 
fen, Die Audiropfäiarı ner: vn Baal ne Dar —— 
beſagter Belaͤgerung vnd Eroberung «,6.1i5.1 


| iſt diefe Vniverſitet abgangen Zum Befchlußift die Neccarbrucken allda/derKunft exugef. 
| Ka wel geen aucl — beſchreibung dieſer Statt ge⸗ — 


— ade 
5 J 


denckt eichen war daſeloſt ein alter Aff / von welchem dieſe Reimen mega 
gemacht worden: J⸗ id im Cafe 
Was ehuftu mich bie angaffen? on... MnEakf: 
j Haſiu nicht gefehen den alten Affen | Are, > 
* Zu Heydelberg / ſich dich hin vnnd her / | 4 X 

9 Da findeftu wol meines gleichen mehr. * — 


Nicht gar weit von Drau der berümbteonndfehöne Wolffsbrunn / von deons: Pal, 
welchem Leodius zu leſen. er luſt hat das monumentum, Oder die Saul zuſe⸗ 
—ã Gedach inuß auffgerichtet worden im freyen Felde als Anno 1462.durch 

alsgraff Friderichen Churfärften/ Georgius Biſchoff zu Metz / Marggraff Carl 
don Baden/ vnd Graff Binch von Wuͤrttenberg / in einer Schlacht fein vberwun⸗ 
den / gefangen / vnnd nach Heydelberg gefuͤhrt worden : Der wird ich ein ſpatzierweg 


Heberer 
feiner Aegyptifchen Dienſtbarkeit / oder Raißbuch / zuleſen. Hochgemelter Chur⸗ gin-Palc7 
fürft lieſſe diſe En ——— zu Heydelberg ſtattlich tractirn / a⸗ 
ber anfangs kein Brotgeben / weiln fie die Fruͤchte auff dem Felde ſo verderbt hatten / 


wie Nauclerus ſchreibet. 

— — 
.2.m.vondar 4 i | 

Giöfierlen harıin eiches Kirchenvicifrusten — —— 

fart it) nach dem 19 OR 


⸗ 


— * 





2a Raißbeſchreibung durch 


Dond Schl. Graben. 2.m. von welchem orth oben. 
chl vnd Würthshauf Muͤlberg / ſo Badıfch.2.m.davon auch oben. 
Muckenfurm.2.m.diefer orth / vnnd ſonderlich die Kirchen / hat vom Wetter / 
Sturmwinden / Fewrsbruͤnſten / auch Kriegs halber / in vorigen Jahren fehr viel 
außgeſt — N A ; | 
— en 
- St Baden. 1: m.dahin wir vmb 8. vh ents gelangt / vnnd nach deme wir 1}. 


















unde gewartet / entlich mit harter müheein Lofament bi / weiln fo vich 
Badleuthe/fonderlich Bauren/verhanden waren /die wegender S. Johans Nacht 
nen einbildeten/wann fie felbigen Ab sn Se OBERES has antie: Jet 
folten befrepet fi | /ond gar one 
ine Marggr | von jhr/ fie aber von den warmen 
vnnd iſt faſt Bergen verſehen. Der 









* 36 Waflrn zu — 
* 5 8 ' i tz vnnd 
lich ſo ſchwerlich 

nd wird nicht allein indie 

> Röhren’ ſondern auch 


Inwo ner Nuge gelai⸗ 


nur die Romiſch —*8 daſelbſt. Das Fuͤrſtliche Schloß / oder Re⸗ 
| t 


——— von Baden Stanunen / Bildnuſſen / vnd lobwuͤrdige 
ten: wie auch die Ruͤſtkam̃er / wegen vieler alter ea / vnnd die man zum 
deſſen ſtechen vnd hauen zugleich brauchen kan / wol zu beſichtigen. Der Saalafk 
gang prächtig erbaut. . Im Keller pflegt man den Frembden einen Wein —* 
en zugeben ſo Anno 1472 ſolle gewachſen fein. Wer wiſſen will / was vor er 
vor zeiten in dieſem Sande gewohnet / der beſehe / was oben vom Hertzogthum̃ Wuͤrt⸗ 
tenberg / ER dem Elſaß fonderlichin ı. Cap iſt geſagt worden. 
> Sovichaber dickes Anfehenliche Fürftliche alte Geſchlecht der Henn Marg- 
en von Baden anlangen thut / ſo will Felix Fabri,daf drefelbe Brieff auffweiſen 
konnen daß ſie / neben anderm Schwaͤbiſchen Adel / von den Vefpalianis zu dem Jů⸗ 
diſchen Krieg’ als Jeruſalem zerſtoͤrt ward / ſeyen beruffen worden. Andere fuͤh⸗ 
sen fie her von den Graven von Habſpurg / vnd ſagen / daß Berchtoldus von darin⸗ 
Sage in Rärndten / zween Söhn gehabt/ Bertholdum den I1. Hergogen zu 





Fen / vnd Marggraff Hermann / ſo Anno 1074.geftorben/von welches Sohn / 
raff Hermann dem 11. dieiegige Maragraven zu Baden herſtammen ſol⸗ 
fen. dere melden Graff Hermann zu Verona feye mit Keyfer Friderichen dem 
1: Italia in Teutſchland wider fommen/onnd von demſelben zum Be: oh 
des ſchen Reichs gemacht worden/ond dieweil er die Immuth des Graven zur 
Baden Tochter geheuratet / ſo ſeye dieſes Land daher an jhn kommen. Die vierte 
vnd meiſte ſagen / daß zwar dieſer Marggraff Hermann mit Keyſer Fridenchen 
Anno Ehrifti 1133. auf Italia in Teutſchland kommen: Aber der Keyſer hab jhme di⸗ 
fe Margaraffichafft Baden / ſampt der Graffſchafft Hochberg / die er den Hertzogen 
zu Zäringen genommen / ſelbſten zu Reichslehen Anno ss. gegeben / fo er auff ſei⸗ 
ne Nachkommen propagitt. Ihme hat füccedirt fen Sohn Herman der 11. Marg⸗ 
‚araff zu Baden unnd Hochberg/fo Anno ır70.geforben. Diefes Sohn Hermann 
Br JUL. Batden ammen fortgefegt. Dann obwoln fein Bruder Heintieus, be⸗ 
ii ſag⸗ 

\ 





* * — 
1 


— —— — — — — 






Teutſchland. Das IX, Capitel. — 
——— anderer Sohn / fo Anno 1221. im a > ombbracht 
wor zween n / nämblich dofphen Gem⸗ 
ein Graͤvin von vnd — Atari kharden / M 


kommen (vnter denen etliche / wegen erbauung Rotenburg: “Jole ar Si 
zu &empach/ondDerlehn/berimbegenden on * unbe 
fagter Hermann der Ill. hatgehabt Hermannum 1 V. diefer Hermannum 


Anno 1250, — Gemahlin Gertrude, Herpog.Hein | 
auß-Deft Zoch Dagaraf nei ragen ch ereuger 
ee: 


oder den altern / jtem Kudolphen den ern / vnd Marggraff Hermann den 

—— ‚gefent/ond —— he & 

ne VifoX un 1348. Dfe Ya geſegnet / neben Rudolpho V It. auch ge⸗ 
Sriderich 1353.geftorben/vnd verla — — 

hr yeim erheuratet/unnd Anno 1372. de zum N 

vegan ' opnBernharden/welcher von denen von Freyburg Dich air 

Sol Diilbng beäget werben und or Amo:ysc on deſſen 

—* die jerigen Marggraven von Baden herkommen er —5——— 

0 1453, abgefehleden / neben Johanne Ertzbiſchoffen von Tri — —— 

dem Heyligen / vnnd Georgen Biſchoffen zu Meg/verlaflen hat Mar Da Carl 

den ſo geftorben Anno ı 475.deflenSchne geweſen Bifchoff Srideri — 

Marggraff Albrecht/ fo Anno ss.in Flandren blieben / vnd Mar 

der Anno ısı5. 3 rem — Pe eh choffen zu — 







rasen erfommen fein.ı. Marggraff Bern % 2. BR 
——** ar nampblic aff Berne 

eben — Sohn’ ra Chris 
ift Anno 1500. in era chlachiin Srandtreich lieben /deflen drey 


55 —* — ei 0 Anno 88. ohne Kinder verbliechen / ge» 
—— elms zu Cleven: Fi Anna Maria 
Fuͤrſt ———— oe aria Salome Landaraff Georg Lud⸗ 
wigsvon Leuchtenberg Gemahlin. Sein Marggraff Bernharden Bruder Chri- 
ftophorus,fo Anno 1575. verfchieden / hatıneben andern vier Söhnen (deren wa. 
Namens Carl/Anno 1590.54 Genff geftorben; Philippus aber/ weiln er Maragr 
cm worden hf nach dem Leben fi —* haben / zu Hochberg gefangen 
ten worden / deſſen erledigung ſein Fraw Mutter Cecilia Anno 1613.0ff dem Reichs⸗ 
tag zu Regenſpurg —* —— ee nee — 
we mo 1565. in En ebohren als feine Fraw Mutter / beſagte 
lcher 565. — In— 


su Badener — 


uhr 
en * re Sen ‚organ — en een 


dem Schloß / vnd der — rt, des nutzens halber aber / ſo Marggraff 
Georg Friderich biß dahero Ba mit hme 5 hat: wie ſolches 
auß den Reichs Acten, vnnd Meterani 2ı. aan St iſt. V — — * 
Wilhelm hat mit ſeiner — Vſula / Wr 


Zollern /erzeugt/ı. Margar erdinand ilian / ſo * 
ptembris.ꝛ.Ceopold Shen ð Annd 1626,Den 16. SE abris, SE 


@ 


— 


2 > | Raißbeſchreibung durch 


nenn Ai 1627.denıs. Augulti. 4, en: 3. Hermañen / 
3 1628,den 1. Odtobris, 6, — i6290. den 22. 


&tobris.pnd 7. ir. ariam Clara Eliſabetham / ſo den 14. en 1630. gebohrn 


Vnnd di M Bernharden herkommen. Sen Bru⸗ 
— —— —— Die | 
Anno 1537. geflo ae a Yaroben Hergog Wilhelms int 





von Zilly ver einen guten theild edachts 
—— Eduardi ——— —— —— muͤſſen / wie * pe me 
Seine Gemahlinen fein geweſen ein Rheingraͤvin / vnd ein von Er⸗ 
—* tk — zu Durlach Hoff helt / vnd Anno 1504... 
gebohrn worden regiert an feiner — * Land / welcher von Mast 


fin/ einer Hergogin von Wuͤrttenberg / fo vor weniger zeit g etliche 
im Leben haben ſolle:vnd ſo viel 5* ent / jetzt wider verheuratei if 3 
WVon Baden auß ſein wir kommen gen * 


St. Steinbach. .m.fo ein Eleines Badıfch Stättlein. bi 
MBuhel.m auch Badifch. Allda fahen wir die gewaltige Schantz/ vñ Lauff⸗ 
ardben / “ obgedachter Marggraff Georg Friderich on * er machen um \ 
Xon ar duschdie Dorffer Ottersweyer und Safpach auff 
ee 1.M. PAR dannenauff 


1. — — Ei Dip ift ein huͤbſche köinbontitder — — | 
Statt / die von ——— Dam Sachen Engelldndifchen alten en fols 
kefein erbaut worden / vmbs I —— hriſti 6oo. iſt Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion. 
Die Kirchen / vnnd ein ſchone apeln beym Spital / ſein neben a 


am meiften zuſehen. 
ndar hattet mir durchs Dorff Goldſcheyr noch 2.meilauff Straßburg. 
Ende des Neunten Capitels. 
Das Zehende Kapitel, 


Kon der Raiß von Seraß. 


burg auß nach Sedan/ ſampt der Beſchreibung dee 
— Lothringen / ſelbiger Herhogen Stammens 7 

auch von den Hertzogen von Buillon ‚den Staͤtten Nanc ©" 

Mes vnnd andern — ſachen. nr 


Summarien. 


| ber Smrafburgifcien 
i an en αι 


Von 
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4 En urftichenSorhringifegen Kefbeng&rat Nancy. 
Bondem b Sorhringen. 
Mae Dee engen 
1 nSchul hPe deMo ‚end der Mofel. 






















Ibiger. 8 
32 ich dieſe Raiß auch hicher ſetzen BEE 
| no 1620.neben mir/verzichtet hat. Pr 
Den Detobris befagt? 1620. Jahrs fein wir/nach 8. Vhrn / von Straßburg 
inweg / vnd h genen nach Bleu me Bnter wegs 
— eg une 


diam nen Aber Cluveriusfagt/daf der altenConcordia heutigs ; 
tags Drufenheim/ q. Drufi ſedes ſeye. Es ligt —— — einen Be 
vnd iſt dahin cin ſtarcke meil von Straßburg. Anno 159 2.indein gorhringifchen 
Krieg ift diefer oreh berumbt worden / alda die StattStraßburg zimblichen ſchaden 
erliteen/ond etlich Stuck Geſchuͤtz verlohren bat. Gehort dem Biſthum̃ Straßburg: 
St Ei Babe. "ih T bernz geheiſſe 
Or. ia m.3.meil.Hat vorjeiten Tabernz,oder Tres Tabernz geheiſſen.  % 
Sie wird ElfaßZabern/zum onterfchied RheinZabern/ vnnd BergZabern genant. 
DieRömerhatten vor der zeit allda eineSchang wider Die Alemannier/ond als fol 
—** ihnen verſtoͤret worden / hat Julianus der ——— die Alemanner auff dem 
traßburger Boden geſchlagen / ſie wider erbaut. Beſihe Ammian. Marcellinuna 
in feinem 16. vnnd 17. — fie zu des Biſchoffs von Straßburg Reſi- 
denz verordnet / der cin feines Schloß hie hat. Sie folle in der Ringmauren 
o viel Thärn / als Wochen im Jahr / vnnd fo viel Zinnen als Tag in 
hr fein/ haben. Sie ligt gleich am Berg / oder ander Staig/ vnd wird von 
Dem feften sogen Schloß Barı / in welchem der berümbte Paſſauiſche Dörifte Ra- 
mzusfollefi ir worden/befchüge. Iſt nit groß. Man fahe noch die Schane 
tzen / ſo wegendes Elfaffifchen Kriegs Anno 1610. auffgeworffen worden. Anno 1622. 
iſt diefe Statt von Pfalsgraff Friderichen / vnnd feinem General / dem vn Manß⸗ 
eld/wergebens belagert worden. Es hat dafelbft gedachter Pfalggraff feinem Volck 
abgedanckt / vnd / dieweil er an Recuperirung feines Lands gesweiffelt / fich vondans 
nen gen Sedan / und vollends ins Widerland begeben. In diefer gegent haben vors 
zeiten die Mediomatrici gewohnt /welche hernach von den Dreybuchern / oder Tri- 
bocis,fein vertrieben worden. 
Don dañen fein wir ober die hohe gaberifche Steig geraißt / ſo ein theil Vo- Parr.2.Ork 
Sagi iſt / von welchem Walde vnd Gebürg Freherus handelẽ / vnnd einen vnterſchaid Sr- Palas, 
zwiſchen Vofago vnd Vogelo(ſo cin Berg in Lothringen an den Graͤntzen des a Ag 
des Bafligny iſt / wie in dem Didtionario Nicodii ſtehet / onnd darauf die Maaß ent 
foringer)machet. Vñ von diefem Vofago kom̃et her das YBafligdw/oder Walgovia, 
davon Helifeus Roeslin ein aignes Büchlein geſchriebẽ. Die Herzfchafft Gerolzeck / 
ligt darinn. Anno 1520. hat Biſchoff Wilhelm diſes Namens der II zu Straßburg / 
—5 as durch die Felfen und Berg / wie die eingehawene Schrifft außwei⸗ 
et / machen laſſen. 
M. Dfalsburg.ı.m- von Zabern gelegen. ft ein ſchoͤner off ener Flecken / alda im 
Schloß vor dieſem die Pſalßgraven / vnd noch Anno 1582. Pfalsgraff Georg Hanß 
Hoff gehalten : hernach iſt ſolcher orth dem Hertzogen von Lothringen mit dem be⸗ 
ding / wie man mir geſagt / verſetzt worden / daß er die Augſpurgiſche Religion da⸗ 
ſelbſt ſolte paſſiren laſſen: dieweiln aber die Inwohner der irten/ oder Cab 
viniſchen / follen geweße fein: fg iftihnen damaln auff ıı. at Termin geben 
worden / in folcher zeit / entwede Nomiſch Catholiſch zu werden a ihre Guͤten 





230: - Naißbefchreibung durch 
zuverfauffen. Man redet allda/neben der Teutſchen / allberait die Lothringiſche / das 


iſt / ein grobe und verderbte Frantzoͤſiſche Spraach. 
—— — Sarburg / oder aigentlich Sarbruck / vorzeiten Pons Saravi ges 
— hörtjentdem Hertzogen von Lothringen. 


St Blanmont, oder Blamontium, ı!.m. heils nennens incmont,pii Blans 
ckenberg. Iſt iſt kleine / aber luſtige Statt / allda d Hergog thringen cin fchöncs 
hat.) fchen Krieg ward fie vom Ershergog Sigismundo von 


2. 9. Sci einfi dnes Schloß ſod mal Reingraff 
chörte. ober Disfe Rheinsernd Bil Gruner eh Tanner Delle 
. Antonius Albizius,pnd andere — ihr Brfprung 
————— hilippum Ill. Ans 


' en Kinder am Rhei 
— 5* in den Wuͤdnuſſen fi betragen vnnd verſtecken muͤſſen. en fon 








part.nDri- 


BERN —— fie von Cancore Graven im Rinechgow / Kuperti Sohn / vnnd 
\delhelmi Enickel / der das Cloſter Laurıfyam in der Inſul Aldenmünfter/and 
In Wisgoz, oder Wilchoz, jege Weſchnitz / sun zeite 5 Pipini geſtifftet 
einen Nachkommen / herkommen / fo hernach mit den Wildgraven vermiſcht wors 
part.2.0.10, den. Band vermeint er / daß der ſich nicht groß irren ——— raven / 
\ pnmdder Schloſſer Wildberg / Wildeburg ec. im Hundesrudk gelegen / Samen) 
on der rauhen Landsart daſelbſten / herführer. Vnd fein die Xheingraven noh bey 
De EN en ale Erb Marſchalcken / wie er abermals fchreiber, B— 
S cuenſtatt / oder Luneville.2.m. Iſt ein feines Lothringiſches Staͤttlein / mit 
Ba vndgrben. | * 
‚St Nicdasborg / oder / wie es theils nennen / Niclas Port/ Fanum $, Nicolai, 
‚Nicol, 2.m. Diefe Statt ligt am Fluß Mutta, gehört dem Hertzog von Lothrin⸗ 
vnnd iſt wegen der Kauffmansfchafft onnd Jahr Meſſen ſonderlich berumbt. 
at zwar feine Mauren / iſt aber ſonſten gar wol erbaut / vnnd zimblich groß. Die 
jechen allda mit zween Thuͤrn iſt ſchoͤn vnnd groß / vnd S. Nicolao auf Lyciabürs 
tig / Biſchoffen zu Myra, zu chren erbaut worden: wie dann auch daſelbſt ein 
laich von feiner Hand / mit Gold vnnd Edelſtein verſetzt / auffbehalten wird. 
Be it ** Eehebauß auch zu S. Nicola, wegen des Schildts / genant / mit⸗ 
2. fags eingekehrt. 
* anch / Nancejum oder NaGum. 2.m. Diß iſt die Haupt Statt vnnd Refis 
* dentz in Sorhringen/ ein fchöne Veſtung / vnd luſtige Statt / fo zwifach / die Alte 
d die Newe dern die letztere veſter / ale die alte/auch ſchönere vnd weitere Gaſſen 
a. Agt an der Murta. Auſſerhalb der Statt haben wir im hineinraiſen die Ca⸗ 
— —* geſehen / bey welcher die gewaltige Schlacht zwiſchen Hertzog Carfn von 
Yid. Philip. Burgund / vnnd Hersog Renato su gothringengebaltenworden. Vnd obwoln 
— — Hertzog Carl ſich endlich lalviren wollen / fo iſt er doch bey einem Teich / 
Y.Schadew WIE man vns gewieſen / von einem Schneider /wie man dafelbft vorgibt / oder von 
vom Min, nem Beckenknecht von Straßburg / wie erliche alte Chronicken wollen / vmbge⸗ 
ſter su acht wordentfo gefchehen im Jahr 1477. Theils fagd/man hab anfangs vermeint / 
Straf daß er noch lebe / biß der Schnee abgangen feye / vnnd man feinen Corper gefunden 
burg. 6.10. hat. In S. Georgen Kirchen haben wir fein anſehenliches monument beſichtigt / 
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76 28,080 N ERITREA 
— ‚En. et — Belcarum illa inchta VERRAT wir 
—— —— * 9 bella gerenda Pater, DERETER * 
Quem timmit ſabus — Galluin ſc. 
Cuig, Alemannorum terga dedire Dies. ls ein 
Der Beſchluß iſt: ra k ec N ie? — 
E⸗ — — Aenig victu⸗ adeſt. sr 
werden felbften gelefen : 
corolus hoc buito Burgunda gloria gentis 


L fanguinelasus erat. 
Er iſt in befagter Kirchen biß ins Fahr 1550. gelegen / in welchem die Vngriſch vnd 
Bohr ve Kenia Maria feinen Sarch nach Drugg in Slandren führen laflen. 
Hadrianus Barlandushat ein aignes Büchlein von dem Leben diefes Caroli (deflen 
auch im folgenden Eapitelwird gedacht werden ) eben / ſo bey der Befchreis 
bungder Öraven in Holland zufinden. Vnd diefe Kirch iſt in der alten Statt. 
der newen die Jeſunter. So haben die Minoriten auch ein ſchoͤnes 
ſter daſelbſt /indern Kirchen ſonderlich ein herrliches Grab zu ſehen. In bes 
agter alten Statt iſt des Hertzogs balatium. Vnd ſahen *28* damaln mit dem 
ingen von Vaudemont nachobgedachtem Luneyillſe raifen. führe in 
cin Cabinet, oder Zi /daran ein fchöner Gang / oder gallerie, voller Bruſt⸗ 
ſtuck / vnnd⸗ en. In einem andern Zimmer war ein langer vnd braiter Mar⸗ 
molſteinerner Tiſch: ein ſilberner vnnd vergulter Tiſch mit allerley Figu⸗ 
ren. Es werden auch da koͤſtliche Tapezereyen in groſſer menge gewieſen / wie auch 


eines Menfchen Bildnuß /auf Holtz fo Fünftlich sehe nitzelt / daß man allemufcu- „ 


los, fo ſich rühren / daran ſehen kan. Auß dem Palaſt ſein wir in den 
Fuͤrſtlichen Garten / vnd von dannen auff die Reitbahn / vnd in den Marſtall gan⸗ 
gen. ——an i— haben wir / wegen abweſenheit des Zeugwarts / nicht kommen 
Können. Es ſolie aber / auſſer eines fehr langen Stucks / deßgleichen nicht bald 
zufinden / nichts ſonderlichs darinnen zu ſehen fein. Der Hertzog beit ſtaͤts ein 
Schweitzer Guardi / auf welcher ons einer / Nmens. Hanß Eckart zugeben worden / 
der ons herumb geführt hat. Wir hatten vnſer Loſament au grand Cerf, oder beym 
Hirſchen / in der alten Statt. | 

Soviel nundas Land Lothringen anfangen thut / —* daſſelbe vom Key⸗ 
fer Lothario I, Keyſer Ludwigs des l. Sohn / vnnd Keyſer Carln des Groſſen Eni⸗ 
ckel / den Namen haben / vnnd Lotarück / oder LotReyck / das ifl/Lotharüi Reich / ſein 
genant worden / da es zuvor Auftrafiageheiflen. Etliche wollen / daß erſt von 
nem Sohn Lothario, König in Lothringen / diß Land den Namen bekommen. Di 
Frantzoſen nennen es Lorraine. Die Graͤntzen ſein vom auffgang Elſaß vnd We⸗ 
ſierreich: von Mittag Burgund: von Abent Champagne, vnnd die zeriſche 
Gebürg:von Mitternacht die Berg vnd Wälder gegen Luͤtzelburg vnd Trier gele⸗ 
gen. Die Mediomatrici haben vorzeiten den groͤſten theil diſes Lands innen gehabt. 
mb Toul vnnd Verdun haben die Leuei gewohnt. Darnach ſein / neben andern 
Voͤlckern auch Daͤnen / oder Nordmañen / ins Land / ſonderlich in Weſterreich kom⸗ 
men / wie beym Aventino im 4. buch zuleſen. Wir haben noch bin vnnd wider alte 
Leuch angetroffen / ſo Teutſch —— was junge Leuthe ſein / reden jhr corrum⸗ 
pirte Frantzoͤſiſche Spraach. Es iſt diß Land auch nach Caroli M. a einzimbliche 
weil bey dem Frantzoſiſchen Reich verbliebẽ / hernach aber an = — 
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tes ſich bald 523* gefchlage. Ms aber König Lotharius in Franck 
der Carolum Könige in Lothringen fehr vbelbielte/fo begab er fich 

zum Teutſchen Keyſer Deren den Li. welcher jhn zwar bep einem heil Sotyringen 
ſchuͤtzt —— a na en von Coln vnd —— 
gabe. Es wurde auch ein cheil von Brabant genommen/ vnd Antorff zum Marg⸗ 
graffthumb des Reichs g ‚Darm die Can Korbingen vorzen nfche * 
eweſen / vnd in Ober⸗ vnnd Lothrin etheilt we In Nidervder 
a Sperren Bern n wid * — 
gen Luͤttich / tzelburg vnnd Limbur das Fuͤrſten⸗ 
thumb an der Mofel/ond andere Herrſchafften: jtem da vnd das gang Land/ 
va 5* jetzt Lothringen nennet. Beſagter —— enun forthin des 
eichs Lehenmann ſein / welcher es auch mit den Teutſchen bi daruber dann 
Krie sr er Rauberey entſtunde / daß die Sransofen jhne en feind wurden / 
daß ſie nach feines Seien —— —— udovici, des let⸗ 


ſten auf Keyſer Carls dei Stammen / tode / nich Carolum, ſondern 

ga Care aeg uff 1a zum K Mu e — gen 
eda arts Nachkommen auffchlo Biene en * rolus hernac 
ap ee n Sohn vorge 


Otto,der 
melts Caroli M. en in ——— Rab eng 1005. oh —— vnnd wie 
—5 Scribenten melden ſo u fich obgedachts Hugonis Capeti 
König Robertus in Franckreich cyſer Heinrichen dem 11, verglicheny 
> gen forchin — * verbleiben ſolte: wie dann noch 
— von Lothringen ſich zum Reich Teutſcher Nation bekent Bd i 
m 1542. zwiſch en dem Reich und Ihme zu Nürnberg a auffgericht 
imwelchem fein Hergogehumb wo en tuck / ſo er vom 
traͤgt / fur cin gantz Kia in — ha Rah e de 
e anlagen richten ſolle / daß wann ein urn 300. fl. Bo 200.fl 
—* Es iſt ein ſchones Land / vnnd gar wol zwiſchen Teutſchl 
er vnd dahero zur Rauffinanfchafft ſehr bequem. Iſt reich an rund 
ein’ Salt / Cifen/ Biey Zinn Suber/ Perlen / Chaleedonier / Lapıslazzolo, 
Glaß / vnd anderm.&s hat auchftartliche Walder / See und Weyer / und 
Räder Diefürnembfte Fluͤß fein die Maaß / die Moſel / die Murta / vnnd die 
Die Maaß heilet an einem orth das Hertzogthumb Lothringen / vnd das * 
tm Barı/ welchen titul gemeinlich der eltiſte Sohn des Hertzogen von Lothrin⸗ 
gen fuhret Dann Anno 1430.ftarb der letſte Hertzog Ludwig von Bart / vnd iſt here 
nach duch Heurach ſolches Land an Lothringen komen. barledue iſt die Hauptſtatt 
darinnen. Vnd halt ich darfür/dafi wegen etlicher Stuck / ſo zum ſelbigen Fürften> 
mb gehoͤrig / der Hertzog von Lochringen des Koͤnigs in Franckreich Lehenmann 
ni Der offtangezogne Sransof fchreibet von den Lothringernin feinem alfo: 
Les Lotrains tiennent un peu du Frangoıs, & un peu de ’Allemand. Ilsont quel. 
que parte de la courtoifie & civilice du Frangois mais ils n’ont pas fonair nyfä 
genrilefle, & font un peu rudesen converfation, & d’une certaine fagon, qui.ne 
fetoit pas receũe en lacour de France &c. das if: ‚Die Lothringer haben etwas we⸗ 
igs vonder Teutſchen / vnd etwas wenigs von d Frantzoſiſchen Nalur an fich.Sie 
wol etwas von der Frangofifchen hofflichkeit: aber fie fein nicht fo hurtig vnd 
Sie als die Frantzoſen / ſondern fein cin wenig grob in der conver fation ‚und ge 
brauchen fich einer fonderlichen inanier/fo an de Frantzoͤſiſchen Hoff nıt gelten thet. 
Vnd widerum̃ fagt er: Et c’elt en cecy qu’ils n’ont pcule garantir entierement de 
la contagion du Voifinage des Allemands, lesquels ils imitent auſſi pour la plus 
—— partie à boire de autant, & paſſer les journees entieres à faire caroux &c. 
iſt: Vnd das deßwegen / dieweil ſie ſich nicht gaͤntzlich vor der contagion der 
———— haben verwahren konnen / welchen fie auch den gröſten 
a wie ſie / ſo gern trineen/ vnnd mit gar auf befchaide thun 
ganze 
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eſagt / ihn vberwunden hat/fohaben auf feinen fünff Söhnen die zween / naͤmbli 
—— — tammen fortgefent: pe —— Hertzog un 


dofme,ond König Heinrichs des TV in Franckreich natürliche Sohns Gemahlin / 
verlaflen. Zween feiner des Herzogen von Mercceur Brüder fein Geiſtlich worden. 
Vnter feine Schweftern hat die eine / Nmens Ludovica, fo An. 1so1.geftorbt/Rds 


FEN 


« 
X 
A... ng 





234 | Raißbeſchreibung durch 


Joyeufe gehabt. Die vbrige drey Brüder/auch Graf Niclaſſen von Vaudemont 
Söhne / Heinricus,Franciicus pnnd Antonius;ob fie fich verheuratet / iſt mir vnbe⸗ 
wußt / ohne daß ich finde/daf Heinricus fich einen Glaven von Chaligny;Francifcus 
aber aven von Chauſſigny, geſchrieben. Vnd dieſe alle fein von Hergogs 
Renati,foyiwie geſagt / Hert 03 Karin von Burgnnd vberwunden/ältern Sohn An- 
tonio,herfommen. 


Anno vnd Ergs 
si Be Sims aufn Keicherag u Bloys, auff bevelch Konig Heinriche des 
Suile,jo Anno 1571.gcbohrn worden/ond ——— Claudius ‚dern 
der Hertog von Chcuyreufe, pnd der ander von Jain i 
der (cus Paris,pofthumus,ift Anno 1614. von einem Stud Geſchůtz 
elendiglich vmb fein Leben kommen. e Carolum Hertzogen von Meine,melcher lans 
ge geit mit König — dent IV. in Franckreich —— — Annoısı. 


vnd Öraff von Chaligny, vnlangften vor Mantalban blieben ift/onnd weiln er Feine 
Erben verlaflen/fo hat jhnedes ogen von Mantoua vñ Nevers Sohn geerber. 
dCathatinam,des Hergogs von Montpenlier Gemahlin. Vnd diefealle fein Here 
tzogs Frangen von Guife, fo Anno 1563 dlieben/ Kinder g 3. Carolus Cardi⸗ 
nalond Ersbifchoff zu Rheims / der Anno 1574.geftorben.a 19 Cardinal vnnd 
ſchoff zu Troye und Mes / ſo Anno Erancifeus Groß Prior in Franckreich / 
der An. 62.geftorben. 6.Claudius Hertzog von Aumale,fo vom 
senvon Brandeburg im Diesifchen Krieg gefangen in Zeutfchland geführt / her⸗ 
nach wider ledig gelaffen worden/ond vor Rochelle Anno 73.bhbenift:defienSohn 
Carolus,Sergog von Aumale,nach dem er König Heinrichs des 1 Vin Sr. 
glücklichen faccefs geſehen / ſich nach Brüflel begeben, pnd Dafelbften in einem frey⸗ 
willigen exilio geſtorben iſt. Sein Sohn Carolusjft Anno 1580. gebohrn worden. 
7.Renatus Marggraff von Elbeuf, der Anno ı 200 geſtorben / vnd verlaflen Carol, 
deſſen Sohn obgedachts König Heinrichen des IV, onehliche Tochter geheuratet 
‚Ludovica ringen Renati von Cimay Gemahlin. Vnd fo viel auchvon dies 
———— Stammen. äh ; | RR 
ancyau RWIE vns gegen Meß gewendet / dahin von« 
burg auß ein na weg gehet:wiedannnurıs.meit er, ——— 
einen Verg / auff welchem wir die ſchone anmüůtige gegent herumb mit ganssen Luft 
befuhtigezond ohngefehr bey einer Runde von Nancy auf /ritten wir durch Die Mor 
fel/ond gelangten von dannen au 
Gt.Pont de Mouffon,dabin man s.simbliche Frantzoͤſiſche meiln rechnet deren 
jede ein — ——— auch darůber / machen thur. Allhier uf des Herhogs bon fo, 
ehringen Hohe Schul/oder Vniverſitet /in welcher vor diefem Petrus Greg, Tho- 
lofanus,Barclajus Scotus,pnd andere vornebine Leuthe gekefen haben. En hatte das 
maln cin zimbliche frequenz yon Teutſchen allda / weiln fie viel privilegia haben / 
vnd es auch zumblich wolfeilzu sehren ift.-Die Statt wird in zwed theil getheilet. Die 
gröflere/darınn.dic Collegia rund das Fürftliche Schtofi /hateine 
fehr groſſen Marckt/oder Platz. In der kleinern ift das Yefuieer Collegium, jo Ders 
tzog Carl von maen/fo/wie gemelt / Anno 1608.geftorben/angerichte/ond ſein 
Sohn klleinticus abfolvirt hat. Vber einer Thür daſelbſt ſtehet: 


Has pueros humiles, & caſta mentis alummas 
Porta capitaumidi falin impurig,resedant, 
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Cinmeilwegsdavon fein wir ander , 
era poneinemgemwalti- 


if ley ER 
{ tags genant Le pays Mellin,twelches ein herrliches Sand an Getraid/ Wein Flei 
* Saltz —— ———————— — Ren Belange I 


1553. von einem Anonymopon Augſpurg auf an Francifeum Duartzum gölhrie 

ben / daß C.Julius Cafar an diefe Start Mes /fich ſhine suergeben/begehrt : Als aber 

dieſe folches abgeſchlagen / ſo habe er Marium Meriim gefchickt/der fie belagert / to 

bert / außgebrant / vnd alle Burgerdarinn erbaͤrmlich umbgebracht / vnnd alfo dieſe 

Statt/fo vorhin Divodorumpnd Mediomatrix geheiſſen / vñ ein Herzfcherin vieler 

Staͤtt und ein Vberwinderin viler Volcker / vñ viler Tyrannen Behereſcherin / von 

jhme indie Aſchen gelegt vnd zerſchlaifft worden. Nachmals / als jhme die gelegen⸗ 

beit herumb wolgefallen / hab ervom C&fare,diefelbe wider zuerbawen erlandt/folche 

auch erbawt / vnd nach feinem Namen Metim, oder welches glaublicher ſchane Me 

tiam genent: dahin ſich ſo dann von allen orthen Leuthe / auch die vor Der belägerung 

entwichene Burger von Metz begeben: vnd habe et Metius 10. Jahr da regiert / vnd 

vor feinem ende dreyzehen auß den alten vnd vornembſten Geſchlechten daſelbſt er⸗ 

wehlt / welchen erdie Statt vnnd Regierung anbefohlen : auch jhnen einen zugeben / 

der den Romiſchen Keyſer / deme er die Statt vnterworffen / reprelentiren ſolte / wei⸗ 

che Regim auch biß auff die zeit / da fievom Konig in Franckreich einge 

nommen worden blieben ſehe. Vnd ſeye fie von den Keyſern d vilegirt wor⸗ 

den: Wie dann Keyſer Oito ſie vnter die vier Nupt Statte des Teutſchlandis ges 

zehlet habe / daß gleich wie a die Dngarn: Lüberf widerdie Gotchen 

ond Wandaters Ach mwiderdie Piderländer: Alſo Mes dieandere Haupt&tatt 

in der Ordnung wider Die Frantzoſen fein folte. Anno 333. habe diefe Start die Nor; 

mannen/Anno 1100. den. Graffen auf Champagne: Anno 1200. Die Sransofen + 

Anno 1300.den Bohmiſchen König; Annor350.den Hertog von Barı: Anno 

1400, die drey mächtige Rönigeauß Sicilien / Frandreich onnd Britannien/fs fie 

belagert hatten / abgetrieben und vberwunden. Vnd obwoln Herkog Nicolaus auß 

Lothringen Anno 47 ſie mit liſt vermeinte in feinen gewalt zubringen / vnnd allbe⸗ 

——— 500. Soldaten ——— beſtochenen Pfort⸗ 

ern / hinein gebracht hatte / ſo ſeyen de [elche von den Burgern alle erfchlagen wor? 

den. Biß hie — Autor, Was aber von ſolchen zuhalten / will ich die der 

Hiſtorien erfahrenevreheifen faflen. Vndiſt ſonderlich in aufcheilung der Stätte 

grob gejrret worden. Den obgedachten Merium anbelangt/fo fein zwar viel in der 

mainungrerhabedie Stategebawe: Wie dann auch Rhenanusfagt/daf folgende, | 

VerpimCaralogoder Bifchöffesu Menftehen: , | 

| Tempore quo Cæſar füa Gallis intulir arma, 
Tunc Mediomatricam vicit Metius arbem 

Andere leſen ſolche anders / vnd ſagen / daß ſie su Dies eingehawen sufüi 

meines theifswol ſein kan. Andere 666* — 

nichts von dieſem Namen / Metz gewuſt haben. di na 

trici dieſelbe zu ihrer Haupt Statt gemacht / von welchen * 
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als ſie vorhin Divodurü genant wordẽ / jetzt aber Lateiniſch Metis oder Metz heiſſſet 
Senat — —— Srandreich gehört/wie fiedandes Frankoſiſche — 
König Reichs aupt Statt / vñ Königliche Reſidentz geweſen Nach KopfersCaroli 
Nagmũ zeiten iſt ſie an das Teutſche Reich kommen / bey welchem ſie biß auff Jahr 
1 552. blieben /in ſolchem fo dann mit liſt vom Konig Heinrichen dem 11, einge 
nommen / vnd wider zu Srandkreich gebracht worden ı. nnd obwoin fie Kenfer 
Carl der V. nochim —— en! fo hater doch vnverzichter fachen 
widerabjichenmüflen: Vund ıft ſie in folcher belägerungvbelzugerichterworden/ 
——— ſampt den — 


derlänge/ondgangwol. ‚Die er fein von auffen ni ſehen / a⸗ 
—— aha man bat ein ſehr veſtes Sole —* 
Frembde nicht en konnen. Der Koniglich Fransofüfche 
war damaln der Marggraff de la Valette, des von Efpernon N 
dieſe Statt auch jren aignen — noch / vnd iſt der Dom / oder die Hauptkirchen 

eingrofler Tau 


S,Stephani,in welcher fitein von Porphpr/mehr als sehen ſchuch in 
länge habend / wol zufehen-Auff dem‘ dieſer Kirchen ir die S 
———— ebnt ——— Das * 


dardurch / welches vnter der Statt in die Moſelkombt. Das Pallatium,oder 
bauf/ifteinzimlich alt Gebaw. Es wird ſtatcke Wacht pneerden Thoren gehalten 
vnd ob man nicht Piko bepfich führe morhaeforkct, Im vbrigen fein die Inwohs 
ner beeder Netigionen/der Roͤmiſch Catholiſchen / vnd Kefermirten/ oder Hugenon⸗ 
fchen. Bir haben bey der Teutſchen Pforten zum Kındfuf logirt, 
Bon Mes auf fein wir fommen auff 
&D. Moineville, 3:. Frantzoſche meil. 
SD). Gondrecour. 3i.m. 
D. Vadoncour, 2.m- nr \ 
Ei. Chatillon. 1+.m. Hievon ligt nicht weit das Stattiein vnnd Caſtell Efain; 
fo Lotbringifch/welchesder Hertzog von Buillon,pnder wehrender feiner Nochzeit/ 
vnverſehens vberfallen/ond eingenommen bat. | 
D. $.Loran, ı.m. 
D. Juveny.s.meil. Vnterwegs haben wir das Lochringiſche Seättlein vnnd 
Jamais auff der feiten ligen laflen., 
. Eno,öder Ino, ;5.m. Allbie hat es cin Adeliches Schloß. Vnd biß hieher ge⸗ 
het das Locht ingiſch Land auff einer ſeiten. Auff der rechten Hand ligt dag 
ER Lüßelburg: Und vor Ino hinaufi/gegender Statt Moufon fangt fich des 
önigs in Franckreich Gebiethe zur rechten aber des Hergogs don Buillopgne Fürs 
ſtenthumb Sedan gehöriges Lande/an. 

Ron Ino auf auff ein meil Wegs haben wir die Start Moufon oder Mouzon 
ein wenig auff der Seiten ligen läflen/fo allberait / wie gemelt / dem Königin Frank 
weich gehörig. nd iſt dieſe Statt die erftegemwefen/welche Anno 1521, Krpfer Karls 
des V. Dbrifter/&raff Neinrichvon Naſſau / crobert hat/alsdamalnder- eg zwi⸗ 
ſchen Carolo vnd König Francifco 1. in Franckreich angangen. Esmi ailhie 
alle die / ſo etwas führen/weiln es ein Daß ift/jhre ſachen auffthun / vnnd Zoll geben. 

hat ein Bott / der die gelegenheit wolgewuſt / durch einen engen Weg / vber einen 

Berg / gleich in das Sedaniſche Land / vnd nach 
St. Sedan gefuͤhrt / weiche Start +. Frantoſiſche meiln von Ino / vnnd 2a,von 
Mes ligen chut /die wir/weiln fie groß / vnnd eheils für kleine Teutſche Mein zu⸗ 
sechnen/in 2 5. tagengerittenfein/onnd von Straßburg auß/für drem erde auff 
bierächen tag / als acht berein/onnd fechs wider zuruck bezahle haben o2. abc 
ir 


* 
J 
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Wir haben allhie einkehrt beym lean Tphaine, aux trois Eſcus vnnd fein des andern 
— — —— I — 
einer cin Monat für € mdZimmer/ficben Cronen geben hat Diefe Statt 
—— er Mofa,oder Mas Br ee affer eines in 
; fen vrſprung na jeſes Kapitel a en / 
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vonder Marck / als vorige Herr dieſer Statt / begraben tigen. Der bekante Hertzog 
Godftidvon buillon har dieſe gegent herumb vor eiten / mit feinen Bruͤdern / beſeſſen 
Als er aber Anno 1096. mit beſagten feinen Brüdern balduins vnd Euftatio ins ge⸗ 














lobie Land ziehen wollen / ſo hat er dem Biſchoff von Lüttich das Schloß Buillon 
(telches ein vornehmes Veſtes Caſtell / auff einem hohen Berg mit ſolcher wunderz 
famen Kunſt erbawt / vnd mit Mauren / Bollwercken / vnd dergleichen ſo wol verſehen 
iſt / daß man ſolches fur vnuberwindlich halten thut) ſambt denen zu ſolchem Lande 
53* srihen/verkaufft/ben welchem Biſtumb cs biß daher verblieben / wiewol 

ie Fürften zu Sedan ( weiln es jhnen nahent auff etliche meil liget / vnd ſie den Ti⸗ 
tuldeſſelben führen ) ie Uaio wider an fich zubringen offt unterftanden haben. 
Dannobgedachte Öraffen vonder Marck / welche diß Ffuͤrſtenthumb Sedan lange 
seit vnnd fich auch Hertzogen von Builton gefchrieben/jhren vrſprung von '°- 
den Mirkogen zu Lothringen / naͤmblich vonbefageein Euftatio,oder Euftachio habe/ 


welcher/nach deine feine Bruͤder / &odfrid und Balduin / Könige zu Jeruſalem 
worden / Anno 1118. wider auß dem Yüdifchen Lande zuruck fommen/onddifes Fürs 

ſte b Sedan / vnnd andere herumb gelegene orth / auſſer der verkaufften Graff⸗ 

ſchafft Buillon,regirt haben ſolle Vnter gedachten Graffen iſt Robertus Fuͤrſt zu 

Sedan geweſen / der Keyſer Kartndem V. bald zu anfang feiner Regierung Krieg 
angebotten / weiln derſelbejhme das Laͤndlein buillon, von welchem er ſich geſchrie⸗ 

ben / nicht zuſprechen / vnd dem Biſchoff von Luttich / daß er den Kauffſchilling wider 

zuruck nehmen ſoice / aufferlegen woite Und damit er deſto mehr vrſach vnnd hůlff 

wider den Keyſer haben moͤchte / ſo hat er ſich von dem Teutſchen Reich / dahin vor⸗ 

hin Sedan gehorte / vnter des Konigs krane ſei deß 1. in Frauckreich ſchutz begeben / 

daher der anfang zum Krieg zwiſchen denſelben Bus Potentaten gemacht / onnd 

hernach derfelbeviel Jahr continuireworden. Vnnd iſt von derſelben big auff dieſe 

zeit das Fürftenehumb Sedan (in welchem / wie auch im Hertzogthumb Buillon,vors 
zeiten die Treviri,fo Teutſche geweſt ſein / gewohnt haben / wie Cluverius fehrgibet ) — * 8 
vnter der Cron Frandreichfi — 5— Franckreich gchörig/ 7" 
fondernein befonders fleines Fürftenthinnb it. Befagten Roberri Nachfömlinge + 
haben diß Fürftenehumb biß auff die zeit Konig Heinrichs des TIL, regiert: vnter 

welches Regierung im Jahr 1586: Hertzog rinrich von Guife,wider den testen Ders 

Kogen von Buillon und Fuͤrſten zu Sedan / auß dieſem Geſchlechte / einen Krieg ange⸗ 
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fangen / vnd Sedan hart belaͤgert hat:weiln die Proteſtirende / als an einem ſichern 
ort/fich meiſtentheils daſelbſt auffgehalten / auch durch diß Land die Teutſche jhren 
Paß ins Konigreich gehabt / vnd er Hertzog es mit König Heinrichen von Navarꝛa / 
als der —4 geweſen / gehalten bat; Er muſte aber nicht Allein dißmal / ſon⸗ 
dern auch Anno 83. absichen und Sedan vnnd Tamets zufriden laſſen Beſagter von 
Buillon ward zum -Dbriften Leutenambt ober das Teutfche Heer /fo gedachtem Ko⸗ 
nig Heinrichen von Navara zu hülff in Franckreich gesogen/ernent: Aber der gute 
Herrwar noch zu Jung ein folchegrofle Armee von 30000. Mann dahero 
—* euter/d Hanf “ Be. | A Ba be ze. 
ern anfangs $000. geweſen / zu Aun ardres,pont 
— von Guiſſe geſchlagen worden. Di obwoln dieäbrigeder Burggraff von 
wider zuſam̃en gebracht / ſo war Doch groſſer ſchrecken vnter jhnen / vnd begerte 
nur einjeder wider nach hauß. Vnnd weiln beſagter König Heinn BR 
Franckreich jhnen ficher gelait angebotten/fo haben fie fi angenom̃en / vnd wur⸗ 
de alſo dieſe mächtige Armee , vorder ſich anfangs gang Franckreich gleichſam ge⸗ 
förchter/gangzerirene:diemaiftöfamen m — ———— — 
ter wegs / entweder auß vnluſt vnd kranckheiten / oder wegen des angemachtẽ Weins / 
foman jhnen / wie die — ngen / bey der Capitulativn Vndgiengen 
der Obriſten auch viel darauff: Wie dann beſagter von Buillongu ff den 
nuarii Anno 1587. im 25. Jahr feines Alters/alser mit andern / nach zertrennung der 
Armee ſich dahin begeben / geſtorben / vnd ſeine Schweſter Charlotte von der Marck 
zur Erbin hinderlaſſen / welche von dem Hertzog von Guife Anno 33. darauff mit 
Krieg angefochten / vnd wie 8 Sedan damals wider vergebens belaͤgert wor⸗ 
den. Nachmals/alsgemelter König Heinrich von Navarra / vnd folgender zeit Ko⸗ 
En —— — Busen der IV. zu ar Kriegen — nr 
iconte von Lurene fonderlich gebrauchte / fo hat er dic fachd achandelt/ 
dafibefagtes Fraͤwlin Charlotte jhn den von ara — durch welchen Heu⸗ 
rath er dann Hertzog von Buillon vnd Fürftzu Sedan / vnd wegen ſeiner Kit 
Thaten auch Marſchalck in Franckreich worden iſt. Aber es lebte gemelte Pri 
nicht lang / ſondern bliebe bald nach der Geburt jhres erſten Kinds / ſo cin d 
todt von jhr foiilen war / weiln jhr va Eonfect folle fein vergeben wors 
den. Nach jhrem ode hat jhr Vetter / der Graff von Maulevrir in Franckreich viel 
ſtreit wegen des —— Sedan angefangen / weiln er noch von dem vhralten 
Geſchlecht der Graffen von der Marck vbrig war / biß er / Durch vnterhandlung des 
Konigs / ſich mit Gutern und Gelt abfertigen lieſſe. Als dieſes geſchehen / ſo bat fich 
gedachter Hertzog Heinrich wider an Printz Wilhelms von Oramen / Graffens zů 
Naſſau Tochter labellam verheurathet / mit welcher er 2. Soͤhne / vnd x. Tochter ers 
zeuget hat: auf welchen der aͤlteſte Sohn / ſo damaln / als ich daã geweſen bey 15. Jah⸗ 
ven Alt war / Namens Fridericus Mauritius, dem Vatter / ſo vor wenig Jahrn geſtor⸗ 
ben / ſluccedirt hat. Er hat in Guienne, ſo weit von hinnen abgelegen / ein reiches Laͤnd⸗ 
lein / als fein Alt Vaͤtterlich Gut / jnnen / davon er ſtattliches Einkomen: Vnd wie im 
Teſauro politico im erſten Theil ſtehet / Jährlichen 25000. Cronen: ohne was er 
ſonſten an Guͤtern hat. Iſt eines alten guten Geſchlechts: wie dann davon / vnnd von 
dem vrſprung dieſer Vice Comitum Tureniæ Jac Aug. Thuanusimss. Buch ſeiner 
Aſtorien kan geleſen werden. Wir fein von dar einsmalsnach Caſſina fpagiert/alk 
da der Hertzog von Nevers ein ſchoͤnes Schloß vnd Luſthauß / vnd in denſelben ſchone 
—— Spiegel Cammer / eine mit alleriey Bildnuſſen gezierte Gallerie, Rüfts 
ammer vnnd dergieichen / ſonderlich einen ſchönen Garten / darinn cin lang palle · 
maille iſt / hat 
Ferners ſein wir von hier in Franckreich (ſo gleich vber der Sedaner Bru⸗ 
cken / oder ſenſeit der Maas anfahet) vnd nach Pariß Annoıszı.geraift / davon aber 
vielleicht in einem andern Buch /geliebts GOit / moͤchte gehandelt werden. Dann 
allbie ich mir nurvon Teutſchlaͤndt / vnnd was darzu vor diefem gehört hat / zu tracti⸗ 
senvorgenommen, Ende des Zehenden Capitels. 8 
Das 
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Das Aulffte Kapitel, 





othurn. 
| vond HohenSchul Baſel. 
Ömweigerland/deifelben Regierung, dem Schweitzer iſchen Bunde / vnnd der 
€ :ingleichem auch von den 
den Waliſſern / So wol auchvom Veltlin. 
burg in Brißgoͤw. 


yananaupa 


urg dem Schlo 
14 Von der Reichs Statt Sleſtatt / vnd andern Staͤtten / vnd orthen / ſo zwiſchen jhr / und Col⸗ 
** ſelbſt auch wider was / von dem Elſaß: tem von B. Khenano, Item 


. Von der Veffung Benfeld. 
22 Dempannae aeg von Balı auffSmaptun, 


a Te Start Genff ligt in Savoja / vnd an den Frantzoͤſiſchen 
ängen. Dann nachdem König Heinrich der IV. in Franckreich 
Anno 1600. faſt gan Savoja eingenommen / vnd entlich Anno 1601. 
KOST swifchen jhme / vnnd dem Hertzogen von Savoja friden gemachtwors 
den/fo bliebeder Eron Franckreich das Landlem Breflia , fodievon Savoja durch 
Henrach vberkommen hatten/neben zween andern / daß alfo die Fransöfche Gran⸗ 
ten / ſo vor diſem bald auſſer Lyon waren / ſich jetzt biß gegen Genff zu erſtrecken. Der 
Zu hatdarfür die Marggrafflchafft daluſſe befommen- Es iftaber diefe Statt 
nff fehr alt/fo Anno 2794. nach erfchaffung der Welt / von Paridis Sohn / vnnd 
Königs Priami Enickel Lemanno,wiemanzwar ohne gewiſſengrund fürgiber/folle 
fein erbawt / vnd von den Wacholdern Genevra genant worden. C. Julius Cæſar 
onnd Lucanusgedencken derfelben/wiedann Julius Cæſar bey ſolcher die Bruck vber 
den Rhodan abgeworffen / vnnd von dem See biß an den Berg Jura ein Graben / 
fambt einer Mauren neungehen Schritt lang / vnnd ſechtzehen Schuch hoch in drey 
Wochen gemacht / die Helverier/fo L. Callium einen Romiſchen Burgermeiſter er⸗ 
ſchlagen / von der Franßoſiſchen Raiß abzuhalten. Zun zeiten Keyſers Heliogabali 
iſt ſiegantz in die Aſchen gelegt worden welche hernach Keyſer Aurelianus wider er⸗ 
batwt/von welchem fie auch den Namen Aurelixbefommen. Nachmals iſt ſie noch 
etliche mal verwuͤſtet / vnd durch Bruͤnſte faſt gaggı grunde gelegt worden. Johannes 
Serreus infeinem JnvenrarioFranciz fchreibet/daß die von Genff auß jhren Archi- 
vis beweiſen konnen / daß fieein RömifcheColonia,ond ein Reichs Statt / vnnd jeder⸗ 
zeit frey geweſen. Vnd obwoln jhre Biſchoff voͤlligen gewalt allda gehabt / ſo * 
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doch folches nur aufisulaflung des Volcks daſelbſt gefcheben/fofeine suflucht zu den 
Bilchoffen/wider die vnderdruckung und gemaltder Bei des Reichs genoms 
a ee rei 

auch ferners / daß fie en konnen von ja / wegen 
der Fe Dong vu wegen der Freyen Herfchafften Ternier, Remily, 
Montfaucon, jhr der Statt gehuldet / vnnd daß feine appellariones jemals auf der 
Statt sangen. dieweil ficauff der Hertzogen von ja interceſſion den ge⸗ 
fangenen Gnad ertheilt: Item guldenevnd filberne Muͤntzen / mit jhrem aignen / vnd 
nicht mit deren von ja aͤg geſchlagen: auch Bündenuffen mit etlichen 
ee habe / ſo feyen folches angaigungen einer Superio- 
ritet. Zu dem fo —* rieffe der Herzogen von Savoſa verhanden / in weichen ſie al⸗ 
ler anſprach / der Regalien halber/renuncıren: So hahe auch Keyſer Sigismund 
demvon Savoja ein verbott/wegen der Statt / geſchickt / ſie in dero Regalien nicht zus 
turbiten · vnd ſeye Hertzog Carl von Savoja in rooo. Cronen / von dem Cam̃erge⸗ 


richt / vervrtheilt worden / wegen der Kriegs vnkoſten / fo er der Statt cht ge⸗ 


habt. Graſſerus meldet / es ſeye das Biſtum̃ / ſambt der Statt / vom Keyſer Fridericol; 
hoͤchlich befreyet worden. Die Graffen(naͤmlich die obgedachte Beamte / oder Bogte 
des Reichs / ſo ſich zu Herrn daſelbſten zumachen den)fofichvon Genff ge⸗ 
jeben/baben vom Biſtumb 8 etragen. Der von alfonach ab⸗ 
erbendifer gemelter Graffen zu ‚ihre Herrſchafften bekom̃en) habe des Reichs 
icariat vber die Statt bey Carolo I V. außgebracht: ſeye abervonjhme Carolo,auff 
bitlich anfuchendes Bifchoffs/bald wider auffgehebtworden/ondfeneder Bifchoff/ 
vnd die Statt/in des Reichs alten Freyheiten verblieben. Vnd diß fagt Graflerus, 
Entlich ſo iſt der Bifchoff/wegen veränderter Religion / auß der Stategewichen/ vñ 
hat ſich naeh Nicy begeben:darauffdann die Öenffer angefangen/anch jme nie mehr 
gzugehorchen: vñ wird alſo anjesodife Statt/wie ein freye Reipublica,von 25.Kather 
bern regiert. ‚pergegen fo pretendirtgedachter Hertzog von Savoja alda dieSupe, 
zioritet,oder hohe Dbrigfeit/ond ſagt / daß die Bifchoffe zwar zu ®enffin Geift-ond 
Weltlichen Herrn gewefen/ond Fürftendes Reichs genant worden: Aberfiehaben 
den Hersogenvon Savoja fürjren Dberherin erfant/deme fie auchbiß Anno 1530. 
gehuldigt / vnd biß auff ſelbige zeit ſeye auch die Müng zu Genff mitdem Geprag der 
Hertzogen von Savoja gefchlagen worden. Es haben auch die Bifchoffe Fein vrtheil 
gefalt / oder exequirt,bif fie Die fach dem von dem Herkog deputirten Magiftrat ge⸗ 
wieſen / der nach feinem gefallen die ſtraff ringern / vnd nachlaſſen kunte nnd als 
Anno 15 19.die von Genff mit denen von Frepburgeine Bündenußmachen/ond der 
Hertzog nicht darein willigen wollen / ſo ſeyen darauf onparthepifcheKichter erwehlt 
worden / die dz Vrtheil fuͤr den Hertzog geſprochen / welthes auch die andere Schwei⸗ 
tzer approbirt haben / vnnd dahero ſelbiges mal nichts auf dem Handel worden ſeye. 
So were auch beſagter Hertzog Carolus mit ſeiner Gemaͤhlin offt auff Genff kom⸗ 
men / da man jhme dann allwegen die Schluͤſſel zur Statt geliffert / bifi die Genf⸗ 
fer Anno 1534- fich wider jhne geſetzt / vnd entlich Anno 36. mit den Bernerneinen 
ewigen Bund onnd Burgerrecht gemacht / vnnd jhnen die Berner / wider den 
Bilchoff / und den Hergogen von Savoja (fo fie /auch wegen veränderter Res 
ligion / mit Krieg angrıffen hatte ) huͤlff gethan haben. Beſihe von gedachts 
Hertzogen von Savoja Öerechtigfeit / foer da pretendirt, Jac. Aug. Thuanum 
im 125. Buch feiner Hiftorien: tem den Thefaurum politicum zu Meyland 
gedruckt: Vnd den offterwenten Srangofen D. T. U. Y. Vnd auf diefen vr⸗ 
fachen fein die von Genff nie recht ficher vor dem Hersogen. Wie dann ſie ſol⸗ 
ches Anno 1561. 78. 79. 82. vnnd 89. wol erfahren / vnnd hat fondertich Arno 
1602. im Winter /der Hertzog / durch lift /bey der Nacht / diefe Statt in feinen 
ewaltzubringenvermeine: Wigdann fchon viel vber die Laitern ( fo noch zur 
daͤchtnus im Zeughauß auffbehalten werden ) hinein Fommen fein: Es ward 
aberdie — — die Schildwacht ermundert / alſo daß nichts darauß 
worden iſt / vnd follender Savoyer 400. vnd vnter denſelben auch — Gu⸗ 
ernator 






—— 


— 
le ſein Sie in 
tvnd temperi 


in 


fein : wiewol obvermelter Frantzoß in der Darififchen edition (dann in der 
hen [ice mia 


e | er der Rhodanus, 
heile diſe Statt in zwey chen / namlich imdiegröffere/ond Fleinere.Er entſpringt auf 
einem theil des Gottharts Berg/Urfellus,oder Furca genant / in diez ſtunde vom vr⸗ 
ſprung des Rheins / vnd iſt ſolcher vrſy rung des Rhodanimitftätem Schneeond Ei 
vmbgeben Er laufft durch das Walliſſer Land / vñ beym Neuſtaͤtl / Berner Gebiete 
faͤlt er in den Genffer See / oder Lacum Lemanum ‚welchen er auch / nach deſfelben 
lange / namich 25. meil durchlaufft / vnd gleich ander Start Genff zu ende des See 
wider auß demſelben ſtarck kom̃et / vnd alleweil ſeine Blawefarb behelt. Zwiſchen hier 
vnnd Hon / ein kleine meil von Chaſtil om; verleurt ſich dieſes Waſſer / kombt aber 
bald wider hervor + rinnet ſo dann auff Lyon / vnnd nimbe vnter ſelbiger Statt die 
Ararim zu ſich / vndwendet ſich von dannen gegen Mittag / vnnd falt entlich in das 
Mittellaͤndliſche Meer. Inder Bifchofflichen/oder Hauptkirchen zu S. Peter (ab 


da / wie abermals Joh. Jacob.Graflerus in feiner newen eat: Frank: ond Einglifchen Pag.zu. 


taphia; Item auſſerhalb an der Mawer einen zwiföpfichten fehr alten Adler / mit 
welchem die Genffer / vnterandern / beweiſen wollen / daß ſie vor zeiten zum Reich 
gehoört / vnd hernach ſich willig vnter jhres Biſchoffs ſchutz / wie obgemelt / begeben 
baben. Den Biſchoffshoff hinder diefer Kirchen hat man zw einer Gefaͤngnuß 
gemacht / ſo feine Zimmer: vñ iſt dabey das Reckhauß / bey welchem wir in einer Cams 
mer ein Faß geſehen haben / ſo oben weit / vnnd unten eng iſt / in welches in der Tortur 
man die ArmeSuͤnder ſtecket / vnnd ſollen fie bald darinn a gen. Vom 
Thurn gedachter Kirchen fan mar Die Statt — In der Kirchen 


— Sauer dr desApollinis Fempelgeftanden ) Bates noch Epi- 





Lib.2.0.39. 
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$.Germanimird alle Donnerſtag Italianiſch in den andern drepi/alsgedachtS. Pe- 
tri,Magdalenz,vndS. Gervalii, Sranzöfifchgepredigt: vnd iſt diegange Stattder 
Reformirten Religion die man von Joanne Lalvino,fo allbie gelehrt / vnd gepredige 
er nennet. In der SpitalKirchen predigemanden Armen. In einer 

Siatt / welche der Khodanis macht / ſtehet ein groſſer Thurn / 


ſo noch von dep Cælatis zeiten vbrig fen ſolle. Auffeiner Brucken ober den Khoda- 
num, | ein ſchoͤnes Fleines Schloß kunſtlich zugericht / fo auff ei⸗ 
vnten vom getrie⸗ 


fein die ſteinerne Traidtmaſſen zu oblerviren. Wondarfombtman zum Colle- 
gio,darinn die Bibliotheca / vnnd in ſelbiger ein Frantzoſiſche Bibel / ſo 
vnd etlich und ſechtzi Heyligen 


zu den zweyen ergaͤngen laplate forme, vnd lc plaimpalais genant: alda vor 
auch ein pallemaille geweſt iſt. Gennug von dieſer Statt / welchergu ehren 
oh,Georg. Hochftaterus Francus,P. L.diefe Verß gemacht hat: — 


Non bent conveniunt alibi unctimvè tenentur ch 
Mars ferws, & Palles, Mercuriusg, ſagax 1 
Heic 1amen & Pallas ‚fed& efl Mars, Mercwrig, : 
Diverfös iflos docta Gene va colit 
Corpora Mercurius ‚fed Palls peilora curat: 
Mars ın utrisg, aliquid, quod zueatur ‚babet. 
Sat te felicem tribus his tutamg,Genevam: 
Que diverfa alias ‚tm tria jundla tenes. 


Soviel nun das Hertzogthumb Savofa anlangen thut / in welchem Genff ligt / ſo 
9 die er dieſes Sands vorzeiten Allsbroges genant / von einem König 
llobroge, fo yınbs Jahr / nach erſchaffung der Welt 2453. folle gelebt haben / wie 
man auf Berofo,ohnegrundfürgebenthut. Man hat ſie auch mit einem Namen 
die Tautiſco⸗ ſewolvnterſchiedliche Volcker / als die Veragri,Caturiges, 
Lepontii,pgpahbere/dagewohnt haben. Mit der seit ſolle Rönig Cottius hierumb 
regiert haben / von deme man das Gebürg / Alpes Cottiz „ heutigs — 
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5 | 
‚hergeführee Vnd fage Elias ,, pp; 
Enicterpertaffen Theodor zum Öraffens ngelheim vnnd Alteburg / de Anne 
andern S btimmodum,sder Amadeum,fo m Bayern vmbbracht wor⸗ 
den / deſſen ldus oder Beroaldus flüchtigen Fuß ſeken müflen/onnd in 


diefes Theil des alten Rönigreichs Burgund fommen/alda er Anne 928; Graff zu 
Morienna worden/ond Anno 1027. geftorben ſeye deſſen Sohn Hugo,oder Hum« 
bertus,fo Anno 48:geftorben/vom Kepfer Henrico 111, folche Graffſchafft su Le⸗ 


einem luſtigen —— Ripalien genant / vnnd in der Herzfihafft Foflis 
guy gelegen / cin 


Angenome / 
vnd behalten)wider/ond ſtarh Anno i580. verlaſſende von ſeiner Gei Konigs 


J 
J 


togi Carolum Emanuelem,der pon Catharina Kynigs z = degll. in Anfpanicn 
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er vberkommen bat Printz Philips Emanueln / der Anno 1604. geſtorben 2. 
Viciorin. 3. Philibertum. 4. Mauritium Emanuel Cardinafn/onnd s. Tho- 
mam,der desjekigen Koͤnigs in Frankreich Ludovici XIII Schwefter/ Chrifti- 
nam,zur Öemablinhat. Die ordinari des Kegierenden De Doffpaltung iſt 
zu Turin in Piedmontsfo cine —— in ltalia iſt / welche Graff Thomas Hum- 
betti III. Sohn / vnd Amadei 11. Enſckel / vorzeiien mit gewehrier Handan ſich 

hat. Vndgehoͤren darzu das He mb Agolla,das Laͤndlein vnnd 

ell (fo vorzeiten der Hergogen von Meyland geweſen / aber Anno 1427- 

wie Corius ſchreibet / von PhilippoMariadeım Hertzogen Amadeo gegeben worden) 

Al Canayele vnd die Graffſchafft vnd Statt Nizza inder Proving/ ſo die von Sa⸗ 

oja bekommen / als ſie von den Burgern daſelbſt wider den Konig Laßla von Nea⸗ 

olis beruffen worden / wie Antonius Albizius meldet. Vnd koͤnte man auch hie⸗ 

er die Marggraffſchafft Saluzzo rechnen / welche der Hergogvom Kong ın 

anckreich / wie oben ent er ohne das einen Zuſpruch /nach 

abfterben des letzten Diarggraffen Gabriclis,darzu gehabt bat. er für pre- 

tenfiones auff das Montferzat/ond vrſachen zum Krieg wider Mantua gehabt / da⸗ 

Part... von kan man Leandrum Alberti inbefchreibungdes Welfehlandes/ den offtanges 

agpzi. # Thefaurum politicum;mie auch gemelten Serreum , vnnd anderc/ Icfen 

Vnd werde ich auch / geliebts GOTT/ in befi der Statt Mantoua, hie⸗ 

von zureden vrſach haben. Zudem Lande / ſo aigentlich Savoſa heiſſet / wird die 

Graffſchafft Maurienne —— 5. Jean ein feine Statt ift/allda Humbertus I, 
begrabenligt) : Item das Sand Tarantaifc,darinn Moulier die HaupeGtatt: 

tem die HerzfchafftenFolligny,Raud,Gaz,viidasFürftenchufffCablais gerechnet. Es 

% darinn fehrgrofle Berg / gleichwol gibt es in. den Chälern viel Getraid / vnd gute 






i jde/auch theils orchen guten Wein / vnd wegender See / ſo es hat / viel Fiſch. 

gemeine Voldift arm vnd grob / vnnd reden fie eine verderbte ſchandliche alt 
Franßoͤſiſche / oder Romaniſche —— Aber wasjenfeitderBerg in Italia ligt / 

das iſt ein ſchoͤnes Land / vnd wird daſelbſt die Italianiſche Spraach geredt: Man 
cbraucht ſich auch anderer Geſetze / als in Savoja. Er der Herhog ſolle allen in 
—— hüfff feiner Lehenleuth 30000. zu Fuß auffbringen konnen / allda er acht 

aͤtte in Piedmont; Vnd auch ſoviel in Savoja hat. Boterus (ſo ſeinem Vat⸗ 

terlandt ſich zuviel affectionirt erzeigt) ſchreibet / daß allein in Sabbja 0600. von 

Adel ſeyen: Aber andere ſchreiben von 4000. Man ſagt auch/dafin Savoja auf 

die 500000. Seelen wohnen ſollen. Vnd heit man fein jetziges Land) in vnd aufler 
Stalia/ongefehr von 300. Welſcher meilen inder laͤnge / 160. inderbraite/onnd den 
vmbfkraiß von voo.meilen. Seine Nachbauren fan/vom Morgen Meyland und 
Montferzat + vom Abent Breſſia die Graffſchafft Burgund/onnd der Fluß Arar > 

vom Mittag die Provintz / Delpbinat/das Öenucfifch Gebiet / vnnd Mittellänvdifch 
Meer: vnd von Mitternacht die Schweiger/nämblichdie Berner und Freyburger / 
—— ſambt den Genffern dicolaus Bellus rechnet ſeine ordinari Aufgaben auff 264000. 
en Biden: Hergegenfolle fein ordinariond ertraordinari Einfommenfich Jaͤhrlich 
"auf s60000, Eronen belaufen. In eine gefehricbenen Relation vom Ißelfchland 
Anno 1618. zu Bononiagemacht/findeich/dafifein Einkommen vor dem Frantzoſt⸗ 

ſchen Krieg ſeye von 800000, Eronen geweft: Aber felbiger zeit fene folches bey wei⸗ 

tem fo hochnicht fommen: Gleichwol fo ihut onfer vielerwehnter Frantzoß ſchrei⸗ 
ben / daß ſein Einkommen jest mehr als cin Million Golds ſeye / vnd daß ihnefeine 
Vnderthanen nie mit Gelt laſſen: vnnd ob er ſchon faſt jmmerzu zu Friegen/dars 

durch das Land verderbt wird / ſo haben ſie jhn doech lieb. Von ſeinen beeden Ritters⸗ 

ns. Lazari, vnnd Annünciationis Angelicæ , vnd anderm / beſihe Francifcum 
Mennenium in deliciis Equeftrium ſeu Militarium Ordinum. Item Hieronymum 
Rufcell, in Emblem. wie auch Philibert. Pingonium in befchreibung der State 
Zurin/JulianumTaboet deRep.vij Lamb, VanderBurchiuminRebusSabandicis. 

Ich Fommenun zu der vorgeſetzten Raißbeſchreibung / dawir dann Anno 


1621: von Genff Binweg geraift/ond nacher Baſel von drey Pferden / ſo vnſer Vittu⸗ 
rıno 
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Romanorum. 


—— * anna 


x 5 haben allhierdie die Berner ‚einen j 
im Schloß we .. Bioifchen hie/ /ondden Berg Jura,fihet man ein alte cinges 
falle Maur/fi Ran res Cxfaris Were? helt / ſo er Dafelbft wider die Helvetiet 
erbamt : Wie er dann auch ein Caſtell ——— Chafteau de la pucelle,oder der e 
ung atvern genau jalle geführs haben. Wir haben Mittags zum weiſſen 
TIER. oa a iger 
olle, 2.m.oderzwo gute ſtund. nach Bern. er ⸗ 
fer See am braitiſten / naͤmblich 4. oder s. Meil —* erachtei. rin — 







reibt / es lige dieſer See zwiſchen einer ſehr lu 
| einem Auge re geftalt eines hi 
ben Monds / halte ch gen dem 
— nůber / zwo 
en a en 
ten / ne en / Lenne auge 
—9— ſo ſ —— hei; Anno 1534. der grofle Erd 
dem geweſt / davon cin Bergmit Hole vnd Be 
Anno 1535. batfich der Hergog von Savoja vr rnauff diefem See gebraucht / 
wie —— Grafferus am 6. blat meldet. 
St. und a ers Motlee, 2, m. der Statt Bern gehorig / vnnd am 
Genffer Ser gele 
&t. feste Laufannee. 2. Srangefifche meil/oder zwo gute Stun. Auff # 
ein halbe ſtund vngefehr Davon ligt der Öenffer&ee, Dieſer Statt fundamenta 
follen im Jahr nach erfcha ng der Welt 2790. fein gelegt / vnnd fie Carpentras 
genant worden / we en Anno Chriſti 593. Biſchoff Martinus alda ſolle 
geändert haben / daß fie jche Laufunum,oder Laufodunum,pder Laufonium ‚ges 
in wird. Gemelter Grafferus vermeint/Lofanna feye die alte Kömifche obgedachte 
Colonia,Civitas — — jeit 6ER die Daupıgab/ / darinndie 
Gyaftiierberg zum Engel / von ber Vicus Equeftris genant ſeye: Vnd als ſie mit 
Aventico vntergangen / vñ hernachvon den Rönigen in Burgund wider erbawi wor 
den / da habe ſie den &von zweyt waſſern Loſa vnd Anna beko die 
—36 von Aventico begeben / vnd hernach von den Keyſern a. Caro» 
lo 11, & Ill. item Henrico II, vi eve rosa bahn, 
Theilg fchreibendie an Bi ee 










da sog Carl von Bu | ——— 
Kt ne — is be 36: —— 
den andern orthen am auß obvermelten vrſachen genommen / vnd den 


Viſchoff vertrieben haben. — aber meldet / daß — 1556, dieſe Statt / 
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ſambt vmbligender Landſchafft / an die Statt Bern kommen wnd werde das Biſchof⸗ 
liche Schloß jetzt von dem Landvogt bewohnt. An ſtatt des Biſtumbs hat die Statt 
Bern cin Academiam allda angerichtet / vnd ein ſchoͤnes Collegium erbawen laſſen / 
ſo in der obern Statt ligt / zu welcher wir durch eine in den felſen gemachte ſtiegen hin. 
auff gangen ſein Dann wir in der vntern Statt zum weiſſen Ereugobernachtbliben 
ware Die! —— ———— 
mi groſſen hohen Saͤulen / die theils von einem ſtuck auffacfährer fein. d haben 
noch etliche Biſchoff hhre Marmolſteinerne Begraͤbnu ten/die der Berner 
—— — baum, zweiffels/werden geweſt fein. or hat der Chevalier 
Per our 'vefligi rag ae 
man in e en / die ia, wie vom ſtaͤtem 
—⏑— geetzet / vnd conſumrt worden. Anno 
1439. it das Coneilium von Baſel cher nach Lofanna tränsferirtiworden. 


tiquireren , ein alter Thurnvon wunderbaren Gebaͤw / wol /wie befa 
— ſchreibet: der auch fa Anno 879. Carolus — 
Carolomannus,allda m ein Königlichen tagund gefpräch gehalten 
—* Es hab dieſer ort vorhin zu Burgund / dann nach Savoſa gehort / ſeye aber 
again an —— — — 
Freyburgern. Man Fan auchnach Gran und Stattraifen/foin dem Bur⸗ 
— * gundifchen Krieg wol bekant worden. Vnd ſehreibt Graflerus,daß Hertzog Larolus 
Siles.Lis. I DEP ce este ferne DP JOBS eTAFRENIRB Em a ae RE 
zrfaat/sle wereh wor Öranfeverlohren. Beſihe hievon Cominzum, Gegen vber ligt / an dem 
H.Fuager Penenburger See / Ebrodunum, oder Yverdum. Iſt jetkt Bernerifch/von welchem 
haben des erh / vnd antiqunſchen Gebaͤwen vnnd Graͤbern herumb / vnd in dieſer gegene/befihe 
Caroli Ed⸗ gemelten Grallerum, | 
Wir ſein bey der Ordinari LSandftraffen bliben/ond von fofanna a 
ae eitsdurch Wälder geritten/ond kommen auff u 
eines K& St. Mitden oder Millodurum,ond bey erfichen Minnidurum, 4,m. auch denen 
nigsEin- von Bern gehorig / ein luſtigen orth andem Waſſer Broie gefegen. Hat vor dieſem 
fommen zu Burgund hernach zu davoja an Wir affen zu Mittag im Rachh auß Nach 
achten . Mittag battenwir das Schloß Luſſing / ſo Bernifch. Grafferusnents Iucens/onnd 
Lib.7.Com- Ig dahes ein vberauß luſtig Schloß ſehe / an einem gefunden Lufft / hat erwünfchten 
a Sine. Profpeet/unnd ft in der höhegegen dem Waller Broie gelegen darinnder Siſchoff 
i ber a biß weiln Hoff gehalten. Vnd an dem Schloß ſein viel Hauſer geſtan⸗ 
5 den / darinnen die Domherrn / vnd die Dfficier/jbre Wohnungengehabt, 

&t. Peterling/oder Paterniacum. +. m. vbernacht beym Beeren. ffters 
nanter Graferus fehreibet/fie babe den Tamen vom Römifchen Sandtpfleger Pater. 
no vnd ſeye mit Aventico,oder Wifflisburg untergangen/aber vmbs Jahr zo von 
dem Biſchoff zu Loſanna widerumb zuerbawen angefangen worden. Hat ein ſtattli⸗ 
ches Benedictiner Cloſter / ſo Otto III. vnnd Conradus 11, die Keyſer mit vielen 
Freyheiten begabt haben. In der Kirchender Statt ligt ein alte Saul/mit einer 
nen Römifcherrinfeription, Auff dem Marckt fihet maneinenwunderlichen 
tel / ſoll noch von —— Krieg vbrig fein. Dʒ Waſſer allda wird die Brühe 
Pe — Bern. Der Vornehme Chirurgus kabticius hat ſich vordiez 

gehalten. 

St. Avenjen/oder Wiffelfpurg. 2. mei. auch Bernerifch. Allhie ſihet man noch 
rudera von der alten groſſen Statt Aventico, fo / wie man vorgibt / vom Attila 
zeſtort worden fein folle:_ Welcher viel allenthalben muß gethan haben. Grafferus 
mefdet gleichwol daß die Wandaler und andere Wirmächtifche Bolcker / dieſe State 
derfiört haben/onnd beweifet auß Marcellino ‚ daß umbs Jahr 360. fir simblich 
jerftört/orind vnbewohnt gewefen/das vbrige habe gemelter Attila vollents hinges 
sicher s Graff Vivilo habe Bernach Anno 605. auff dem Bühel / da der 


alten 
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alten Statt Aventici Capitolium geſtanden / auß dem falten? Gemaͤur / ein Burg 
er re of Cops a en —— —5 habe Anno 1076. Bur⸗ 
erbaut. Beſihe was er von dieſer S einem an der 

— am s2.0nd folgenden blat / weitla 


uffi ſchr bet. JR 

Een nes urt 
a 3 s id nd Trenbi 
der Statt an ©. —5* mr 
Sem, en —*— — sog Corl der 

ee * Schweißer daſelbſt verlohrn / mit ſeinem 
—— auch fein Diener gehalten / gefchtousiien fein folle:wi 
Ä G * saber jehreibt/er ſeye auff! nach Genff 

















EL 
” 


——— ae 
| ‚D. aroſi laclyti & fortil- 

en ercitus " hrachu oofens ab Haven czfus hoc fül 
q it Anno 1476. — —— | 


nißder Burgunder Sehaar 
ze 1476. 8 — * 

Mourdedurchein Eögnoßfhaffle — 
mir Benftand Gottes Krafft / 
der zehen tauſent Ritter tag / 

1 ſchach dieſe groſſe Nivderlag: 

— reibet von 26000. Burgundern / die damals daſelbſten ge⸗ 
ce Graffe * BA dieauffdem Pak geblieben / vnd 10000. — 
cken he aber vor gemelten Cominzum in beſagtem 7.buch. Der naͤchſte Weg 
B — Rau Aarberg Pinhen vn Co | getir aber fein geraipe 


Boy ag! 
Se St imyRaEanD! Se god wenn vorgeiten die Nuch- 










dem Hauß Defterzeich/ mit —5* Gelt abkau 
aß fie faſt 200. Jahr beym Hauß Seſterꝛeich verbiies 
ſie mit den Bernern Bund BERN vnd wider den 
Co ickt / daher fie folgents Anno 1481. Inden 
* seh ð — aſſerus ſetzt 10.) orth gerechnet wer⸗ 
vnd 4.fo fie ımit den Bernern ins sn —9 





Ach — auren entra⸗ 
— 3 —— ten vn at ‚wen theil getheilet/ 
3333 igt / vnd zwar auff Felſen ſwann 
man von Bern dahin raiet / ſo fiberfie auß / als ob fir ——— lege: 


uij 
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vmd vmbringet gedachter Fluß gleichfam die gange Statt: vnnd wohin mart 8 
will in Der Stau / muß man entweder auffzoder abftcigen. Das er ligt hrs 
auff cinem Ce reinn fichet darvor ein fchöne Linden auff dem Marc: fein 
auch die Hi simblich ſchon gebaut. Der grofle Kath befichet von 200. der fleiz 
nere von 24., Perfonen. Wirhaben alda das Jeſuiter Collegium beſichtigt/ fo 
Anne 1604.erbautworden.Lıgt hoch auffeinem Berg / vnd hascınen fchönen Pros 
RER ein one liechte Kırchen/ond cin herzlich groß Audicorium, oder Saal. 
S Nelas Kirchen / hat es 2. Domberm/ond iſt an dem ſchonen rſonderlich 
das jüngfte Gericht zumercken: hat zwo Orglen / vnd Fan man vom 7 urn / ſo fünfte 
lich gebauet / die Statt wol Mae Deere ee Der Jeiniere Pe- 
tri Canifii monumentum. Srancıfcaner Ctofter ıft ein ang gemahlet. 
Vnd inder AuguftinerKischen ift ein fchöner Altar. Frawen Kirchen / ſowol 
auch das Capuciner Cloſter / ſein ingleichem zuſchen. 

Bon hier fein wir nach Bern geraißt/ond haben auffh weg / oder. auff 
Karcke ſtund / die Zollbrucken vber dic Sana gehabt/fo noch ſchraber vber 
dem Wafler g n das Bernerifch Gebiet an. Bon dar hatten wır noch 3.flars 
cke ftund nach Bern zu reiten / daß alfo die 

6, Gr. Bern.s.fardeftundvon urg —— daſelbſt zur gulden Cron lo⸗ 
girt. Diß iſt cin luſtige / ſaubere / vnd wolerbaute&tatt/in welcher man meiſtentheils 
vnter den Schwibbögen geben kan. In den Gaſſen laufft ein fehönes Fleines Bachs 
fein/dardurch nicht allein die Statt /fondern auch die Haufer und Secret alle Wo⸗ 

— — aufgeführt werden. Es wolien theils/daf allberait Bertholdus 

der V. von Zaringen / einen anfang daran gemacht: onndals eribimefolchen Baw 
fürgenommen/zu feinen Leuthen gefagt Babe, daß Die jenige Statt / fo er zu bauen 
fürbabens / von demjenigen Thier den befoffien folle / welches er im naͤchſt 
bis gelegnen Lichenwald/nagent feinem Schloß Nideck fangen werde:darauff man 
einen Beerenbeforfien. Crftarb Anno ı 175. vd weilndievon Adel feine 
Sohns/Bertholdides V. vnd letſten diefesStarfiens / zween e / die er mit des 
Graven von Kiburg Tochter erzeugt ‚durch Gifft hinrichten laſſen / fo hab folcher 
leiſte Hertzog von Zäringen diſe Statt dem Adel zu rug / Anno 191.gar außgebant / 
iekefrege vnd dem Romiſchen Reich gegeben. Andere aber fchreiben / daß enft dieſer 
rtholdus der letſte fie in die laͤnge / nach gelegenheit des orths / alſo zubauen ange⸗ 
angen / vnd vollendet habe Er iſt Anno ars. geſtorben / vnd hat K ſer Friderich der 
Ljhr zwar anfangs einen Reichsvogt geben /aber bernach hat er J hrer trew hal⸗ 
ber/wider von demſelben ledig gemacht / vnnd hoch befrener. Yon ſolcher zeit an hat 
Tie ſich bereichert / vnd jhre Graͤntzen weit auß gebrantet/ vnd mi den von fr, 
burg/Nabfpurg/vnd von Savoia,fchwere Kreg gefůhrt VBn Anieas Syl- 
Vins,daß fchon zu feiner zeit diefe Statt 20000 Mann ins Felde Bat führeh fönnen. 
Hernach hat fienoch mehr Lands bekom̃en /als fie /wie öbgefagt/ dem Serkog von 
Savoia vilort entzogen / vñ das Biſthum Lofanna eingenom̃en hat:alſo daß fie jeßt 
bey 40. Stättlem.4.3ur Statt gehörige 27. Teurfche/ond s.GSavoifche Vogieht vñ 
Ambter beſiget. So hat ſie auch · Vogteyen zugleich mit den Freyburgern / als 
Murten oderMourden/Schwarsenburg/&ranfon oder Granfe,undSchalans/dd 
Schglin Sie hat ferners auch 9. Teutſche und 3. ABelfcheroder Savoifche & (öfter: 
oder Geiſtliche Vogteyen: vnd feinbenebdens in ihrem Schußdren frede Stätdlein/ 
namblich Tobin / Arow und Bruck: daher ſie für die mächtiafte Star im Schwei⸗ 
land gehalten wird:von welcher man ins gemeinfagt : Berna & il Bernefe,vale 
ilano &il Milancfe.das ift:die Statt Bern onddero Gebiet vnd Land) iſt ſo gut / 
parı.ı.lib., als die Statt und Hertzogthumb Meyland —* Borerum, Vmbs Jahr Chrifi 
relas. Eur. 1352.0der ꝙ. hat ſie fich in den Schweikerifchen unde begeben/onnd bat jest nnter 
den iz Orthen die andere ſtell. Sie hat anıerfiendie Basenmuins geſchlagen / fo 
vom Bern welchen die Schweiger Bate nennen/den Namen. Der Fluß Arola,oder 
die Ar / lauf zimblichtieff vnten / vnnd gibeder Start ein folcht geſtalt / als ob fie 
in einer halben Inſul lege. Wir haben allda gefehen. 1. die Haupt Krchen / oder 
das Manſter / an welchem der erfie Stem Anno ıss1. gelegt worden darin der 








Herner eroberte Siego dahnen bangen. ein ſchoͤne / helle / vnd groſſe Kirchen. 
Es Ar Lauffen fon von ie en 
der Kirchthär iſt das jüngfte Öericht zu obferviren. Auff dem Thurn haben wir die 


Collegium, fo Anno i577. erbaut worden. 
— 
auff welchem der Schuldtheiß zu ſigen pflege/ 
eheilt. 4.den groffen Chriftophel ober deit Sreyt 
Beernhauß / ond die vier Beern / ſo . 
wegen des Nerkogs Renätivon 














6.den ſchonen hohen Thurn dabey / auff welchem die Hiſtori von Erbamung de 
Ci. Dur afelbft Anno 17901. if Diefe Statt ers 

du Kol nun laß dich haren mn? 
Dann diefe Starlolleffen Dam: —— 

7. das Rathhauß /allda in der ben ftchet: Jul judicate fili hominum · 


audiaturaltera pars. Es iſt auchda ein Sandtaffel/gleich einem Beeren gemacht/ 





darinn alle örther / fo den Bernern vnterworffen/ begriffen. Inder Burger Siu⸗ 


ben ift ein fehoner Offen /Jein auch viel Taffeln / mit der Schweiger Thaten / das 
feldft verhanden. ns Zeughauß /fo vnbekanten nicht leichtlich gewieſen wird/fein 
wir nicht fo n. llen vber 100. groſſe Stud. 300. Faickenetlein / vnd auff 
20000. Mann Rüftungen dar innen fein. Auflen daran iſt der De Näs 
gelin ag ahlt / welcher das Welſchland / wie fie es neien/oder das Savoiſche Ges 
jei / vnd die Landſchafft vmb Loſanna / wie obge mel / biß auff Genff zu / eingenom⸗ 
men. Es ſolle auch ein feine Bibliorher in dieſer Statt haben / ſo wir aber nicht ges 
/vnd auſſerhalb eine fchöne Schuͤß Statt. 


D.ond Cloſte ——— > Terus ſagt / daß Anno 1605. 


sween Schweinbirten nicht fern von diefem Elofter auß anlaf einer Schlangen / 
einen Schag pber die 1500.fchöner fülberner Romiſcher Pfenning baltende/ gefun⸗ 


den haben: herumb folle das alte Schloß vnnd Statt Burgdorf ligen/ fo. 


von den alten Graven von ensburg erbaut worden / vnd vorzeiten des kleint Bur⸗ 
gunds HauptStattihernach aber der Fürften von Zäringen/und folgende der Gra⸗ 
ven von Kyburg/ Sitz vnd EN Grafferus obgedacht in feis 
ner gemelten Schatzkammer fchreibet. fler dieſem Cloſter gegen Solothurn zu / 
haben wir auff frevem Felde ein Saul/fampt einer Taffel / geſehen / ſo zur Gedacht⸗ 
nuß der Godelzer Schlacht da auffgerichtet worden. Dann die von Bern allhie 
das Trembde Kriegsvolefder Engellander / Schotten / Piccarten / vnd anderer / ſo 
das Elſaß / vnnd andere Landſchafften / ſonderlich das Ergoͤw verwuͤſtet hatten / ge⸗ 
fehlagen/fo Anno 1360 oder / wie Graflerus meldet / Anno 1374-gefehehen fen ſolle 
St. Sotorhurn:3. ſtund. Ligt zu oberſt in der alten Landgr Buchsgow. 
Hatvorzeiten Salodurum geheiſſen Der Nam ſolle entweder von der Soũen / oder 
vom Zoil herkommen / vnd fo viel als ein gollthurn geilen! wie Bertiusfagt. Die 
ansofen nennendiefe Statt Saleure. Sie iſt ſehr alt/ vnd folle2o. Jahr nach 
rier fein erbant wordenstwie dann ein fehr alter Thurn faſt mitten in der Statt/ 
nahent dem Wirchehauß zum Rosen Thurn genant/fichet / an welchem diefe Reis 
men gelejen werden: j — 

Dieſer Thurn gebaut ward ohngefahr Ener 

Vor Eprifı Gburt fünffehalb hundert Yahr. 

Sum; In Celtisnihileit Soloduro antiquius,uns 


Exceptu Nevir quorum egodiäta rer. — Kein 
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4 Raißbeſchreibung dur 
Kein elterer Pag in Kai A Ö 
Dann Solochurn zu dieſer friſt / 
Aufgenommen Trier allem/ 
Drumb nent man fie Schweftern gemein. 
Sie wird durch die Arryoder Arolam(fo gleiches Drfprungs mifdemRhodanoi 


Ligt auff einem ebnen vnd fruchtbarn Boden) der Romiſeh Cathoin— 

ne ‚Sie folle vorzeiten EB Een he am den 
cher aber ıft fie jederzeit für einen Ratt gehalten worde/piimitden 
Bernern im Bunde gewefen. Vnd ats fic Biene en Hetkog Tarin 
von Burgund hülff geſchickt / vnd fich in folchem ricg ae verhalten /fo A fie 
inden Schweiserifchen Bund auffgenotien worden/ fo And 1451.0der vie 


die Heidenangebersct haben 

dabepin Stein gehawen nachfolgende wort zu leſen fein: — Ben. 
Paganifmi tempore in vicino colle Hermetis ( qui etiamnum vernaculä lingua, 
Hermesbühelappellatur)Martis& Hermetis Gentilium Deorum Eidolis füppofi- 
fas patrumg; noftrorü memoriä ( cum Ptinceps pacis Martem füppreifit, & ver. 
bum caro factum Joyis yerbum compelcuit)fubverfis diabölicis fh 
piatas & huctranslatas,ut pofteritalis benehici erga Dzum effent memores,S.p, 
Wolod vnnd dieweil Anno 286.Auff bevelch Hircati, des Aönnfchen Ländoogts/ 

G.Vrfis/S.DVicor/ond I Gefellen/den Mercarium nr molten anbetren /fai 

apeilfieher/ionnd damalnı cin Brudvber die Arz gewe⸗ 
h/atmartert vnd getddter worden. Befihe offtgedachten Gralerum am zu. blar 


“Wiettifpach.ı;- Rund/inder alten gandgraffichaffe Buchs gon gelegen/ vnd 
der Start Bern zuftändıg. Nicht weit davon hat das Schtof Pipp, Pipini Keyſer 
Carls des Groſſen Vatters Jagerhauß f nn freven gel en In ern fonderbare 
Graffichafft gewefe/difer zeit aber ıfk es cin ſchöne Wogeeyd San Bern ähgerhan. 

Die Claus. ſt alda If cin feſtes Schloß/ n befchügüg da daſelbſt auch ein 
Eiſenbergwerck/ vnd Eenhamen auch Rohr⸗vnd Buͤchſenſchmdien ſein gehoͤrt ð 
Statt Solothtirn. Das alte Schloß hat vorzentt den dien Herm diß Namens her⸗ 
nach den Freyherrn von alten Bechberg gehört /von denen es durch Kauff an Solo; 


D.Balıftel.t.R-dabey nahentdas Berg Schloß Farskenftein/ Solothurniſch 
Von dannen kom̃t man durch einen ſtemichten Weg / vnnd pberein hohes ec 


fen verlegt / ſolle ſolchen Weg dardurch machen / vnd aufkatıch laͤſſen. 

Sr. Wollenburg.2.+ ſt. I ein Feines Staͤttlein / ſo fait dem auff einem Bärken 
Felfe gelegnẽ Schloß / Statt Baſel gehorig. Lt am endedce Bergs Jurat tliche 
wollen diſen Namen von den Welſcht berführen/fodafelbftz jhre IRahır haste. Aber 
Gräfferus,auf Rhrenano,vermeint/daf esderRauricortm Wahl vnd Veſtung wis 
der die Roömer geweßt. 


StLiechtftall. 3. ſt auch Baßleriſch Soft vorhin de Graven von Homberg achdre 


—DR haben/dern Graffſchafft ſetze die Baplerbefisen wie Lazius ſchreibet Graflerus mels 





der daß man noch alt Römiſch Gemaur da feße. Er faat Auch / daß dieſer orch Anno 
Bein jaͤmerliche Brunſi vom Hertzog Leopoldo po Deſterzeich erſitten 
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= 
St .Baſel.ꝛiſtund. Wir feinin st-tagevon Genff auß dahin fommen/weilnwir/ 8. 
wegen der Stätte Freyburg vnd Bern / vmbgeraiſet fein. Dan rechnet ſonſten nur 
vier Tagraiſe von hier nach Genff. Die Teutſche Spraach fangt erſt recht herwarts 









‚Mourden,gegen Bern zu / an Zu Seas rede man beede nn Aare vnd e 
Savoiſch / aber zu Bern Teutſch. Die meilen im Schweigerland fein groß / daher 
ich allezeit ein gute ſtund / nach art der Frangöfifchen meilen /für ein meil gerechnet 


‚habe.Ein viertel ſtund / ehe man 


gen Be echen⸗ 
hauß / ſampt einer Kirchen zu S. Jacob genan Ann 


enanus obbeſagt Arialbinum für das Dorff Pantzenheim / nahent dem 
Dorff elegen/halten thut Ouverius wil / daß alda zun zeiten Key 
ſers Valen groſſe alte Aich geſtanden ſeye / die einem Goͤtzen geweihet ges 


Statt / ſo man ir bauen gegen Liechtftall ſihet: ſtem von den guldinen / 





Merb.apod, 
lib.3.P.196. 
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der Erdbidem abents vm 9. Vhr / den Dom widerum̃ / vñ den gröſten theil der&Stare 


eingewoͤrffen / ſo auch hernach Anno 1374:1416.28/33.00 1535. geſcheht / weiln / nebẽ an⸗ 


dern vrſachen die Statt auff einem harten Felſen boden am Rhein gelegen. Anno 
1sor.hat ſie ſich mat ſeiner Maß vom Reich in den Schweitzeriſcht Bunde begeben / 
vnd iſt dacunte vnter den z. Schweitzeriſchen orthen / vñ zwar die gröſte unter allen 
S — Stätten/fo s. Praæfecturn oder Vogteyen vnd Aembter hat / von 
welche jerung vnten in beſchreibung Schweitzerlands / in dieſem Eap. zu leſen. 
Es riüet d Rhein zwifchen der groͤſſern vñ kleinern Statt / dern jene vff dem alt Bur⸗ 
gundiſchen / wie jhn cheils neñen / dieſe aber auff dem Teutſchen Boden ligt: wiewol 
auch auff dem andn Teutſche gewohnt haben. Es gehet vber den Rhein eine druckt 
foim J hriſti 1226. von dem Bifchoff/ onnd Burgerfchafft daſelbſt / halb von 
DQuaderſtemen / vnd halb von Fiechtenhols erbaut worden hat bey zso.fchrivund 4 
Joch. Die DRANG Byrſich / jtem die Waͤſſerlein Wieſen / vnd Wirfch/fomihen 
da in den Rhein. Der Lufft iſt friſch vnd gut / der Boden fruchtbar / vnd gibt es da viel 


Bruñenquelle Sie iſt mt Grabt vñn Maurt wol BEN wie ich vers 
fiche/mehrers worde, Die Maurt ande alte — en 
ftucten/fo oben auff von Stand mit Hebraifchen | feinppienon d 
serfisreen Juͤdiſchen Synagog berfoien:wie dann die Juden andemRindermarcke 
ihre Schul/ond auff ©. Detersplas/fürndmblich/ da jetzt das Jeughauß die _ 
lee gehabt haben/ Befihe gedachten Gralferum vnd Zuingerum, 
ter Froͤlich melder/daß zu Bafel ſeyen bey 220; Gaſſen 46. offentliche 
vnd ⸗ offentliche Maͤrckt. Die groflere Statehabein ihrem Wmibfraif achts 
tauſent / vnd Die kleinere faſt auff die 3000. fchrit, Die erebat s. und die kleinere 
zwey Haupi Thor / ohne die / ſo zum Rhein gehe. Es fein da 21. en / wi 
ſechs Papir⸗vnd zwo Balliermuͤhlen In den Garten in der Statt 
Fruͤcht / vnd viel Fuder Weins Man pflantzet auch da Feigenbäumy vñ 
de Domeransen. Die Vhrn gehen ailhie zu fruhe / alſo daß was bey jhnen ein 
bey den benachbarten erſt zwolffe iſtwie wir dann vmb u, Vhr 0 ar fort 
fen erfi 10-war. Theils geben deflen die vrſach / daß etliche die State omb 12: hr in 
der Nacht vberfallen wollen: weün aber/ auf Schickung Gottes / alle Qt 
Stunde zu frühe gefeblagen/fo ſeye die Verratherey offenbar worden: Andert aber 
fagen das dieſes noch vom Concilio herkom̃e / bey welchen man nut fleiß die 
zu frühe fchlagen laflen/damit die Patres defto cher zuſamen kom̃en foltene) e 
noch ein andere vrfach bey obgedachtem Frolich Obgemeltes Coneilium has Arnd 
1431.Bapft Martinus V. wider die Huffiten in Boheim angeftelei Alß er arlorbuny 
vnd Eugonius I V.als er aatirt worden/alda nicht ericheinen. wolte/fo if vonden PAJ 
‚tribus dafelbften Anno 39 Amadeus Hersog von davdia erwehlt / vnd jhme der Dann 
Felicis V. gegeben worden / wie wir auch um vorgehenden gehort haben Er hat ein 
groſſe Glocken dahin verehrt / ſo in S- Marans Thurn hengt. Das Hauß / darinn 
ſolch Concilium gehalten worden/foljest ein KRornhauß ſein Es iſt auch der Boh⸗ 
men brifterProcopius Rafus dahin kom̃en: vnd will Procopius Lupacius vnd an⸗ 
dere / daß der groſſe Mann zu Pferd / ſo auff don Thurn ander Rheinbrucken / ander 
alten State Baſel / dieſem Procopio gleich geſehen habe / welches aber andere vrrnei⸗ 
nen. So viel nun das Biſthumb allhic anlangen Due fo iſt ſolches von Angſt hie⸗ 
ber trans leritt worden. Wer aber. daſelbſt der erſte Biſchoff geweſen / dan kan man / 
fagt Graſſerus nicht wiſſen Anno 345 meldet er / habe Jullin anus Biſchoff zu Augſt 
dem Colniſchen Synodo beygewohnt / vnd in demſelben den. Keer Euphrarem pers 
daifien heiffen Khenanus vermeine dʒz allhie zu Baſel Fein Biſchoff biß auff die zeit 
Caroli M. geweſen / vnd babe die Kirch zu Biſantz in ſolcher zeit Baſelvnter ſich ge⸗ 
habt.Aber Graflerus ſagt / dag es bekant ſeye / daß im Jahr Chriſti 748: Walannspnd 
Baldebertus fich /onter Pipinso, Bifchoffesu Baſel gefehriebembaben;CarolusM. 
habe vmbs Jahr 8os-feinen Beichtvatter waldonem , Weyland Abbren imder Reis 
chendw und Bifchoffen zu Papeh zum Bilchoffober Bafelgefeut. Theils machen 
$.Pantalum zum erſten Biſchoff zu Dafel/ ſo vnbs Jahr Chriſti za8. wie = 
chreis 
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noch ein feine Dig gar diefem Muͤnſter / die man fchlägt / jtem einen Marmolfleiz 

















nern Altar/ond bübfehen Tauffſtein. Die Rathſtuͤel fein gar ſchon gemacht / daͤbey 

diefe Schrifft:ln honorem fummi Bafilienfis M A ie 

zis,] st æq; defenforis,quo Ipfumloco in Deicöfpettu,grarulabüda füfpi- 

cit Ecclelia,eundem Ipfi piä devotaque obfervantiä fübmifse confecrare voluit | 
Anno 1598. Das. Auditoriii,oder der Saal/darinn die Theologifefen/i daranıwie 
auch das Capitelhauß — Denben EUR DASER EEE Pantalus in 

Fenfter/wie auch gemelter Keyſer Heinrieus 11. abgemahlt ſtehet Grafferus fagt/ 

diefer Keyſer Hein Ki fan Eyes] ne Taffel mit 

genem Gold bedeckt / 7ooo. Gulden werth / geben / vnd ein ——— 
—— ——— von dem Biſchoff / vnd Capitul / herund 

genbiñen / vnd zu Geit geſchlagen worden ſeye. 65 D———— at⸗ 
ten / iſt noch verhanden / davon man Georgium Braun in beſchreibung diſer Statt / de 


wie auch obgedachten Rhenanum,fefen mag. Es fein in diefer Kirchen auch allerley suche. 
epitaphia vnd monumenta,vnnd darunder Keyſers Rudolphi l. Gemahlin Annz, Lib.3. rer. 
einer Marggraͤvin von Baden/Georgü von Andlo ſo der erſte kector bey der Ho⸗ German. 
henSchul allhie geweſen / des vornehmen Juriſten Francifei Hottomanni,jtem Se- 
bat. Munfteri,amandi Polan, Simonis Grynzi,Joh.Oecolampad.Frobenii, Wel- 
feri,einesBarons vnd Obriſten von Salis / vnd anderer fürnchmergeurhemehr/us 
ſehen. Des Kraſmi Koterodami ſo Anno 1536.geflorben/ vnd allhie begraben worde/ 
iſt mit guldenen Buchſtaben gefi — *8* Von dem orth des Maͤnſtertachs / der mit 
Bley bedeckt / ſihet man hinab auff den ſſen lindenbaum / ſo ziz. ſchuch in die runs 
de haͤlten jolydarand diefe —— erß zu —— 
dumpr fwit ecce fecundus 
— — * Imperti Maximilianus haber, 
Hoc opus —— cerxere amæ num 
‚Quo nemor —* s,monticulosg, potes, 
Quo geminas turres, & manıa conſpacus urbis, 
eis wa. dulcifonosg, modos. 2 
Sonften fiehen vmb die gemelte Kirch herum̃ 42.Bdinm. 2.6. Peters 
Theod. Zuingerus begraben. Beydifer Kirch / od vff — — 
welche mis duepfachen Saͤulen vnterſtuͤtzt / cin fonderliches Wunder der Natur / 
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vnd menfchlicherfürfichtigfeie/dalcıchen nie bald wırd zufinden fein. Vñ gehen von 
dem Stam̃en o 7. ſchuch hoch / 10. Aeſte herfuͤr / ſo alle fo groß / als ein rechter Baum 
Die nit in die hohe / ſondern in die weite gerichtet / vnd voller anderer Aeſte und Laub 
ſein. Der oder Pag herum̃ / deſſen länge bey 289.0nd die braite 155.fch.ift ſchon 
vnd an na ſpatzieren / weiln er / wic ein ſchone IBiefen/auff weichem Vimen⸗ 
vnnd Lindendäum/ in der Zahl 144. vnd zween Brunnen ſtehen / daher man allerley 
kursweil Se iſt zugleich 2 ar. Dein —* Armbruſtſchutzen. So 
ligt auch nahent dabey das Zzeughauß / ſo groß vnd ut / vnd vnten mit aller⸗ 
———— auff aber Korn vnd Proviant verſehen. So iſt hie nahent 
D.Plarcri Kunſtkam̃er / ſo in zwey Gemacher adgetbeilt/ in dern einer die Ar 
üficialia,oder Kunftftückein der andern die Naturalia,oder Wunderwerck d Nacur 
vnd derfelben viel taufene Stucke fein. Wir hatten fo viel zeit nit / daß wır allesherre 
in acht nehmen / viel weniger befchreiben Fönnen. Es fein da allerley Edelſtein / Mes 
t ewächs/ Meerſachen / vnd dergleichen / auch zwo Scelera gantzer Menſch⸗ 
licher Leiber / der eins nur wie cin Daum / das ander wie ein Spanne in d lange Es 
* daſelbſt ein Schachtſpiel / das fo ſubtil gemacht worden / daß mans in einen 


thun fan. Sein auch viel Indianiſche fachen: ein formvon einem 
— — der epfferfüchtigen Italianer jhren ſolches fuͤrzuſchla⸗ 
gen So fein die Gartengewaͤchs / vnnd allerley Münsen/dern etlich 


t Stud ſein / auch wol zubefichtigen.s. Bey den Domimcanern / oder Predi⸗ 
gern(in welcher Kirchen alle Wochen dreymal Frantzoſiſch gepredigt werdẽ ſolle )iſt 
um Kirchhoff ein Todtentantz / ſo (ehr khen vnd fünftlich gemahlet iſt: wıc auch ein 
Abriß davon in Kupffer verhanden. Wird von den Mahlern der Kunſt vnd laven 
tion halber / fleiſſig betrachtet. Iſt verwich ner zeit renovirt worden. ‚Der berümbte 
Mann Johann Jacob Covet ũgt hie begraben.4. £ ie zwey Collegia d Vniver ſuct/ 
naͤmlich das Ober und untere. Vnd ſein darinn 4.fonderbart Sceleta,eines Mans / 
rines Weibs eines Knabens / vnd eines Affens / die vom Andrea Veſalio vnd Felice 
Platero , herkommen ſein. Es iſt auch daſelbſt ein anſehenliche Bibliothecapon al⸗ 

lerhand geſchriebnen / auch gedruckten fuͤrnehmen Buͤchern / vnter welchen einCom- 
Academis pendium einer Grammatic,fo ſo groß / als ein Buch / oder Volumen fein mag. Es iſt 
nn Auchimontern Collegio,fo gar einen ſchönen Profpeet hat / ein feinerSaal/dt man 
En * den Doctor Saal nennet / wegen der Promotionen / ſo allda gehalten werden.s. Das 
proventwä Rathhauß habe wirauch befichtigt/fo [chön geimahlet ift. Vnter einer Saule imNoff 
- tendira,& M Des L.Münatii Planci,des erbaucrs der Statt Augft/Starua, ſamt der infeription. 
nimia Gy. „6. Jider kleinern Statt Bafelbaben wir fonderlich die Carthauß geſehe / ſo ein herr⸗ 
mnafera liches und weites Gebaͤw / daſelbſten die Cellen fo hübfch und Fünftlich gebaut worde/ 
ia Germa- da cin jeder Mönch feinen arten / vnd was jhme von nöthen geweßt / dabey hat ha⸗ 
Ps mals ben konnen Es Ligen in der Kirch viel vornehme Leuth begraben/ vnd darunder etlis 
a —* che Cardinaͤl/ Patriarchen / vnd Biſchoöffe / ſo im Concilio daſelbſten an der Peſt ge⸗ 
siora &frg. Korben ſein Es ruhen auch da die berumbte Amerbachii,iwie dann auch in diſer klei⸗ 
quentia.  Mem Siatt des Viti Amerbachii Hauß / vnd darinn ein anfebenlicher Schatz von 
Rhenanıs Alleriey alten Muntzen / ſo er Weiland colligirt hat / zu ſeht fein folle/davon wir aber 
bb.3, damaln nichts gewußt haben. Wer mehr von Bafel/ihrer Regierung, wie daſelbſt d 
Adel vmbs Kegiment kom̃en / Keyſer Rudoiph der 1.dieStatt belägert hat / vñ in fols 

er Delagerung Er auf einem Gravẽ von Habſpurg von denC hurfuͤrſten zu eine 

cyſer iſt erwehlet worden / vnd anderm dergleichen / zuwiſſen begehrt / der leſe / neben 
obenangezognen Scribenten / auch Chriſtianum Urſtiſium in feinerChronie/die cr 

von dieſer Statt gemachtzjtem das flcin Theatrum Abraham Sauers, (d auchdes 
Sebaftiani \ aftalionis epitaphium dafelbft ſetzet / ſo IIme Anno 1563.dren Edle Stus 

innor.ad denten auf Doln/feine difcipuli ‚gemacht : von der Statt Wappen aber / vnd daß die 
Andloum Baßler des Reichs Fifcher gewefen/Freherum. Vnd ſchreibet vom Cloſter Clingen⸗ 
Pag: 201.6. thal daſelbſt Graflerus daß der Chor / die lenge betreffent / nit viel feines gleichen habe. 
Ehe wir von Baſel weiter raiſen / will ich zuvor einen kurtzen bericht vom 
Schweitzer land / vnd dem Schweigerifchen Bunde / thun/weiln deſſen in diſem Ca⸗ 

pitel etlich mal gedacht worden. Es 
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diß Land gute warme‘ 3 er /ond jel See / darunder die vornembfte d Lucerner / der 


Zürcher/der Neuburger vnd der Walen See Es iſt aber dieſes Land vorzeiten Hel- 
tiag orden / Namen — RELE WO bean aktnas Bee DR 
fein dieHelveriieing, ches Volet 









rohraltes&allife ick geweſen ſo nit allein in diſe Lande 
vor jeiten getwohnk/fondern auch onterd Regierung des Romiſchen Königs Tar- 
quinii Prifci,oder doch nahent vmb diefelbige zeit vor Chriſti Gehurt ohngefehr 600. 


abe ZTeutfchland gezogen fein/als die Boji das Bohmerland ei en habe... 
Bre lang aber vetũ in a; pt geblieben/od von weme fie darauß vers 
trieben worden/ond wohin fie Foifien/Fan man nit willen. Das ift gewiß / daßſchon 

vorC.] ulii Cæ ſatis zeitẽ / die Teutſche Volcker / als Marcomanni,Sedufii,Harudes, 

diejenige orth zwiſchen d Thonau / de Rhein / vnd Mayn / biß an das Bohmiſche Ge⸗ 

buͤrg — —— ermelte Helverü inen gehabt /wiedaponbepm 
Cluveriovon Alt Teutſchland zuleſen. Es iſt aber zuvermuthen/als fie auß Teutſch⸗ —D—— 
land wider vber den Rhein getrieben worden / dz ſie ſich wider in jhr Land zu den an⸗ 

dern Helvetiis;werden begeben haben. Vnd dieweil das Land für ein fo groſſe men⸗ 

ge Volcks zu klein / ſo iſt derfelben ein grofler hauff / mit den Teutonis vñ Cimbris;ire 

die Romſche Provintzen / vñ in Italia gefallen / vnd vermeinẽ theils / dz ſelbiger Krieg / 

wegen me Ph elvericä,alg Cimbricü zunenen. Rachmals 

wolten fie Galliä anfallen/ond neue fir fuchen: Aber fie fein von gemeltt Julio Cafa- 

re pberwunden/ond dem Komifchen Reich onterwürffig gemacht worden. Wach fol 

cher seit finder mã nichts / ſo ſie denckwuͤrdigs verrichtet hettẽ. Gedachter Cæſar fchred 

bet / dz das alte Helvetla in 4. pagos, vd Goͤw / ſeye getherlet geweſen / dn Er 2. neñet / 

nämlich Verbigenü,ond Tigurtinüdarzuanderefeken Aventicenfem,vnd Antuatẽ. 

Vnd erſtrecket fich das Antuatifche von Lofanna gegen Genff. Er Cælar mache die 

lengedes alten Helvetiz von 24000 · ſchriit / vnd die braite 180000. Vñ willjohan- 

nes Heinricus Quiſerus dʒ in folchem alten Helvetiapber 70.Stätt vñ Staͤttiein ligẽ 

ſollen die Bunds Statt / vnd die jenige / ſo nunmehr zerſtoͤrt ligen / vnd doch jhre Ge⸗ 
—— behalten habt / außgenomen. Vnd ſolle die Stati Baſel / wie auch Liech⸗ 

ſtau / Siſſack / Lauffenberg vñ Rheinfeldẽ / ſo jetzt zum Schweitzerlãd gerechnet werdẽ / 
borzeue zul lelvetia nit gehört habẽ / wie vielermelterCluveri ſchreibet Heutigs tage Liba antig 
wird gangSchweiß in 4.theil getheilet — das Zürichgdiv —— — Rh 
gow / Argoͤw / vnd Turgow. Was nun Diejegige Inwohner des Schweißerlands an 

langen thut/fowillman einen tbeilderfelben noch von den obgedachten alten Helve- 

tiis:ande von den Sachſen / Schweden / vnd Cimbris herführt. Vnd zwar fo bringe Lib.ı.Rer. 
B.Rhenan? fieher von eine Voick vnter de Sachſen / ſo man Vitas genäthabe, Felix Germ. 
Fabri infeiner&chwäbifcht Hiforineniet fieeinmalSchwabe/aber bald darauff ſagt 
er/d5Kenfer Cart ð Groſſe die Sachſen / ſo er vberwundẽ / hieher geſetzt / vñ weil ſie ges 

fagt / dz ſie / biß jhnen der blutige ſchweiß außgehe / arbeitẽ wolltẽ / ſo hab er jnẽ ein Blut⸗ Lb. iz. ie 
fahnen gebẽ / vnd ſeyen ſie võ ſchwitzen hernach — weitzer / genant governo di 
worde. Fr.Sanfovin? ſagt / dzsooo Schwedẽ / vñ izoo. Frießlaͤnd r Vatterlaͤd verlaſ⸗ diverfiRe- 
ſen / vñ ſich / mit jren Haupileuthen / Remo,Suicero vñ a begebt/die Zi 
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Gallos onverfehens vberwunden / vnnd diefe Geburg von denfelben befoifien haben. 
Andere machendie Alemanner zu der jetzigen Schweitzer Voreltern: welcher mais 
nung dann am glaublichften ift. Dann als dieſelben aufı dem Schwabenland / vond 
jegigen Schwaben Vor fahrn / ſein vertriben worden/fo haben fie fich hieber begebe/ 
vnd der alten Helvetier Lande eingeno m̃en / wie fie dann vonden ändern lange 
jeirHelvetii fein genantworden/bißfie den newen Namen der Schweiger bekomen / 
fo mvom ſchwien / wie gemelter Bruder Felix will/fondern von d Statt Schweitz / 
oder Schwitz den Namen hat/entweder darınmb/weilnauff diefes orchs / oder Statt / 
N, am erften fur die Freyheit gefdmpffe worden / oder weil fie mit den 
tanern dern ſich die von Defterzeich angenom̃en / zu ſtreiten gehabt/od weiln 
dieſer der maͤchtigſte unter den dreh orthen / namblich Schwitz / Vn / vnnd Vnder⸗ 
malden/fo ſich am erſten in die Freyheit gefene / geweſen iſt Dann dieſe drey orth im 
erland ſollen anfangs vnter dem Reich / biß auff Albertum,Kepfers Ku⸗ 


B 
ae kepubl. dolphi l.Sohn / geweßt ſein / welcher am erften/wieJofiasSimlerusponzürch fchreis 
den 


Helvetiorũ. het / die iser dem Hauß Hab zu unterm 
Il Co Bar aber nein Tel er ! — tn 
erſchoſſen / vnnd ſich darauf nach Schwitz begeben / zu fich dann daſelbſt 

Stouffacher /siner von Adel jte Walther Fürftzu Bri/ Melch- 
ei 


par. z8. 


chaler zu Vnderwalden / neben ta ee eimliche Bunde miteinand 
gemacht / vnd anfangs am Vriſchen See/im 1/ Anno 1307. jufatfien kom̃en 
fein/ond etliche von Adel/fo von den Vogten auch vbel gehalten worden / zu fich ge⸗ 
noffien:und haben folgendes 1308. Jahr diefedrey o FR Shieeig/ond Duders 
walden/einen Bund auff 10. Yahrgemacht/fich gleichtvol an das Keich/vndan die 
Kepfer Heinrichen den VAL. vnd Ludwigen den IV. gehalten / vnd im er was mit dem 
Hauß Oeſterreich zuthun gehabt / vnd Anno izziz. den is. Novembris Hertzog Leopol⸗ 
den von Oeſterreich / Reyfersälberti L.obgedachtes Sohn / bey Moregart geſchlagt / 
obwoln jhrer nur 1300.gewefen. Vnd haben fie hierauff eint ewige Bunde gen 
vnd fein die Eidgnoſſen / das ſ /theilhafftige des Eidſchwurs / vner jhnen felbft/von 
den Außlandern aber die Schweiner / von der Statt Schweitz / wie obgemelt/igenant 
worde. Hochſtgemelter Keyſer Ludwig hat jhnen jhre — confirmirt, vnd ihn 
Graf Johan von Arnberg zum Vogt gegeben/welches folgende Keyſer beftdttigt/ 
auch zugelaffen haht / daß fie auf jhrem mittel jhnen einenReichsvogt erwehld moch⸗ 
een. Sie haben fich auch mit etlichen Reichs Statten verbunden:hergegen jhnen die 
von Defterzcich jmerzu ſchaden gethan haben. Vnd dieweil folgende die Start Lu⸗ 
cernfich injbren Bunde begeben ſo fein die Lucerner von den -Defterzeifchifehen für 
‚Feinde erflärt worden/ond ſt beederfeits groffer fchaden gefcheben. Vnd als Anno 
1351,dje Statt Fürch auch zu diefen vier orthen getretten / ſo iſt der vnwille noch heff⸗ 
er worden. Folgends im . Jahr haben diefe s.orth auch die alte Statt TugiG,oder 
g/fo damals Defterreichijch war / eingenom̃en / vnd zu jrem Bunde gebracht: wie⸗ 
wol ſoſthe Statt / wie auch Glaris ſo eben daſſelbe Jahr auch in dieſen Bunde kom⸗ 
nten/nichts deſto weniger hernach dem Hauß Oeſterreich die ſchuldige pflicht gelai⸗ 
ſtet Anno 1386. gienge der Krieg an mit Hertzog Leopolden von Defterzcich/ Alberti 
des Weiſen Sohn / vñ Keyſers Alberti l. Enickel/ in welche beederſeits etliche Statt⸗ 
lein / vñ Schloſſer fein zerſtoret worde/biß er in diſem Jahr den 9.Julii beym Statt⸗ 
lein Sempach ſam̃t is Graven / vnd 676.von Adel erſchlagen worden. Gerardus de 
Roo zehlet vnter die erſchlagne den Marggravt von Hochberg / vff ꝛoo. Gravt / Frey⸗ 
herrn vnd Adeliche Rittermeſſige Derfonen/fampt noch 2000. andern. Dndsfkfein 
Weiffel daß viel auß dem Schweigerijchen Adel darunder gewefen / wie dann obge ⸗ 
dachter Graſſerus infeiner Schatkamer meldet / daß zu der zeit Keyſers Friderici I, 
so.&ravt/ıso.rephern/on 1260, Ritter vn Edellenth in difem Lande gewohnt habz, 


Hochgedachter Herkog ward zu Rönigsfelden bearabe.Befihe onten die beſchreibũg 


diſes Cloſters art feinem orth Felix Fabri ſagt / dz Die Schweiger den jenigd/jo DT Ertz⸗ 
vmbgehracht / den Henckern obergeben/ond jhn mit eine graufametode has 

in hinricheen laſſen: vñ ſeye an dem orth / wo des Fuͤrſte Blut vergoffen worden/das 
fülgende Fahr ein fehr fehöne frembde Blum / in der hohe als ein Lilien /gewachfen. 


ee. td 
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runder auch Baden/a 


Johannıi 











a 


gemacht / daß Guiccia 
ieg genene wird/ 





Statt obei 
chem auch Vnt en auff ein / Schweitz auff ʒ vnd Vri auff 4.meildavon/on 
zwar allein * 
cerner in den | 
an feinem orth einmehrers gefagt werden. Siehaben auch etliche Vogteyen / vnd iſt 
unter jhrem Schuß Surſee/ alda Anno 1608.den 3.DrtoPris Martin du Voyſin ein 
Bur ger von Bafel/vor der Statt / mit dem Schwert er vnd verbrent worde/ 


er die Heyligen außgegoſſen. 


Fommenfein.Georg-Brann ſagt / ſe babe gegen Mittag den Gotthartsberg / gegen Seatte⸗ 
Auffgang den Criſpolt / gegen Nidergang einẽ gar Falten —— Berg/Fur- buchs. ku⸗ 


cagenant/fo zu befteigen gar ſchwerlich iſt / vnd gegen Mitnacht den 
Vnd ſtoſſe der Fluß ——— die Statt.s.Schweiß/fo auch ein offner 
mit bergen vmbgebner — von S Gallen 7. meil dieſes / wie auch des vorgehẽ⸗ 
den / vnd folgenden orths / iſt oben gedacht worden. 6. Vnderwalden / oder Silvania, 
weiches ein doppelter offner Orth darzwiſchen ein Wald ligt. Die obern * 
werden Sarnz, die vntern Stantii genant: Vnnd obwoln ſie bey den Tandtaͤgen 
nur ein Stimm haben / ſo ſchicken ſie doch zween Geſandten. Es wollen etliche 
die Inwohner zu Vnderwalden von den Roͤmiſchen 8 herführen. Vnd 
nm F 1* ir 


ud 
” 
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gidiusTs 


Se 








dr 
an ſeinem 





ke a etlich mal/fonderlich Anno 14 45: 
mit Ddenen von Adel / ſchlagen mäflen. So vielmun die Form des Regi⸗ 
den / ne Gäste haben:wie auch die Statt Zug / cin — 

o feine Stärte haben: wie 
perium Democraticum,da das Kegument faft Ict/fo wol an dieſen 





haben)einen Rath / vnd hat immer an einem orth das 
se — daß a 8 bey a der — Ariſtocraticus verm 
Wwerden ingleichem die aten / ſo bey den Landtagen erfchein 

su Hauß —— ermebls/die auch nicht völlige Macht in allen fachen/nach Ih} 
gerallen/zu handen haͤben. Es werden aber folche Landtaͤge / bey ii die1, 
Sm zuſam̃en kom̃en / heutigo tags zu Baden / an cinem gefunden hf en. orth / ſo 
mitten ind Schweis ligt / vnd war gemeinlich vınbdie Sonnamwende im Soͤm⸗ 
nier angeſtett / alda die Vogte auf den geineinen Landſchafften rechnung hun /pnd 
Die appellationes angehore werden Cs har aber folchen Fidanoftagaufzu chreiben 
lacht der Kath von Jůrich ſo den Dberoreh unter allen hat. Und ivann man nach 
den erfcheine/fo derufft der Zürchifche Geſante die andere auf den Wirths hau⸗ 
ferninden Rach vnd füge er Etwas erhöcht oben an beym Tiſch Den nächften orth 
nach ibm hat der Berniſche / darnach dervon Sucern/ond ſo fort an. Darauf pros 
ponirt der von Zuͤrich / vnd ſamblet der Vogi zu Baden die Vora,oder Stren/vä 
Wird alsdanndasjenig/fo dem Vatterland nug vnd gus ifü/befchtoffen. Man aber 
Privatfachen vorlom̃en / ſo mag ein jeder feine fach felbft handlen/ oder aber einen 
Foeurator brauchen. Vnd werden da die Mandel nicht nach den Kepferlichen Ges 
feben/fondern nach den Statuten vnd Gewonbeitenjedes orths / vnd nach der bu⸗ 
lichken / erwogen Vnd zwar fo werden nur alte Sachen geſchlichtet / weiln die Ge⸗ 
fante/der newen halber /Feinen befelch: daher ein anderer Convent muß angeſtellet 
werden. bieber gehen auch die Appellationes auf den Italianiſchen Provins 
Len / obwoin man fonften auch zu Lugano an den talianıfchen Graͤnzen / eben in 
der geit / da manzu Baden den Eidgnoßtag beit /zufammen kompt. Neben diefen 
werden auch ſonſten andere Tag onnd Zufammenfünfften von den 7. vnnds. eis 
Kiien Dethen : wie auch von den Bundtsgenoflen angeftelt. So kommen diefe 
fünf Orth Aucern / Yri, Schweitz / Vnderwalden vnnd Zug / offtmals zu Lucern 
in Religio zuſammen / als die ſonderlich eyfferig RomufchCarhofifch fein: 
Bahero/wann man von den fünff Drehen fehreiber/man diſe ersehlte verftehet Biß⸗ 
weiln ſo verfügen ſich auch zu Ihnen die von ‚Frepburg und Splorkurn/fo auch der 
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für gehalten Zuͤrch 
Schap ſein dem Bapſt gang zuwider / vnd halten gen auch jhre beſon⸗ 
Arow im ji ’ 
— Ka zu Außländifchen 





: geſch erwehlt man dieſe auß Etli 
— —— 


ſandte von Zuͤrich / lucern / V /auff 
dem Rei Augfpurg/vom Keyſer Ferdinando I, erlangthaben. Dann al 
hie zuwi die Schweitze age ar ehr a iten 
befommen/fonderlich die exemtior gvon dem Keich —— 
merGeri peyer / vnd Hoffigerich al auch Freyheie jhrer Bundnuß / 
re ee 
gitt, vnd enbr v 

können ſie zu Speper ſchuldig dem Reich wider alle 
a allen jhren Buͤndinuſſen das 

r ein Schweitzer / ſagt in ſeinem 
Buch / das er ngeẽ. intitulirt,in der Vorrede / alſo: Es werden gantze 


Laſtwaͤgen voll geſchrieben / de Proceflibus Juris, de Jurisd. de Appellatio- 
nibus,de Exactionibus ; de immunitatibus & exenıptionibus,, vnnd was derglei⸗ 
chen: Hie můſſen die Schweitzer und Eydtgnoſſen allenthalben herbalten/ vnnd als 
mainapdıge/ nige / vnd vom Reich abgefallene Staͤnde / durchgezogen werden. 
Aber die gute Herrn vnd Aydtgenoſſen woͤllen das nicht geſtehen / vnd widerfprechen 
es auff das hoͤchſte: Erkennen den Keyſer fuͤr jhren einigen / ordenlichen / natuͤrlichen 


Herrn Bekennen ſich zu dem Heyligen Reich Teutſcher Nation / vnnd geben ſich 


fuͤr —— — auß / wollen auch des Lob / Ehr / Ruhm / vnd Namen has 


— 


bene. Din einem andern Buch erflärt er folcheSubjetion,ondfagt/daß fie Detur.Reg. 
das Reich erfennen/aber nurin favorabilibus,dassft/privilegiatis,fo fie jhnen auch Bobem.L.4. 
nach der zeit a og an Keyſern beftättigen laſſen. Run wider auffdas vos «3.f0l.47% 
sigezutommens Wann Aufländifche Potentaten Geſandten ſchicken / vnd die an⸗ Calibi ibi 
kommen / ſo begeren ſie an den Rath zu Zürch einen tag anzuſtellen oder warn die cm. 
orthofine das deyſommen / erlaubnuß fuͤr Rath zuerſcheinen · So mag des Könige 

in Franckreich Ambafladeur ſo / wie obgeſagt / zu Solothurn ſitzet / auch feines Ko⸗ 

nigs Bundtsgenoſſen / auff feinen Vnkoſten / nach Solothurn beſchreiben. Betref⸗ 
fendenun einen jeden orth abſonderlich / ſo ſein zu Zůrich / Baſel vnd Schaphhauſen 

noch Burgermeiſter. So haben auch die von Adel zu Zürich und Schaphhaufen jh⸗ 

se ſonderbare Societet,oder Geſellſchafft / ſo man zu Zürich Con ffel nennet. Zu 
Bafelfein fie mitden andern Burgen indenviervornembften Zänfften vermiſcht / 

fo man die Herzen Zuůnffte nennet / auß welchen fiein den Rath erwehlet werden : A⸗ 

ber zu Zürich geherdie Adetiche Sefellfchafftden andern Zünfftenvor/unnd werden 
allwegen drey in den groſſen Rath erwehlet / da man inden andern Zünfften nur 

zween auf einernimbt. Ks ſein aber zu Baſel fünffschen/zu Zürich zwolff / vnd zu 
Schaphhauſen eylff Zuͤnffte / auß en der groͤſſer vnnd kleiner Kath erwehlet 

wird. Vndfigen zu Zürichimgroflen Rath / ſo ſelten gehalten wird / zweyhundert / 

vnder welchen achtzehen von Adel: Im kleinen fuͤnfftig / vnnd vnder denſelben ſechs 
vonAde. Zu Bafelfisenim zweyhundert vier vnd fuͤnfftzig / vnnd im klei⸗ 

nen Rath vier vnd ſechtig. Zu Schaphhauſen ſechs vnd achtzig / vnd ſechs vnnd 
zwantig / vnd wird der kleinere Rath / in den Alten vnd Newen abgetheilt. Den naͤch⸗ 

ſten gewalt nach den Daraned ern habendie Zunfftmeifter/welchedie von Zürich 

Obriſte Meiſter / die von Bafel iſter nennen. Zu Bern / Lucern / Freyburg 

vnd Solothurn / haben ſie / an ſtatt der Burgermeiſter Schuldtheiſſen: Vnd an ſtatt 

der Zünfften fein da ping nö : ondwirdauchdader groſſe vnnd 

kleine Rath erwehlet / entweder von gewiſſen ie rn Kar felbften / wie 

iij 
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fen /jbren Amman/oder Amptman / vnnd werden fienicht im oder Hands 
wercks Örfellfchafften/fondern in gewiſſe t obwoln ſie auch 
jhre bern haben / fo iſt doch der: ewalt gantzen Volck / ſo von 


allen als zu Zug auß der Statt — Pa un Zu Appenzellas 
ber auf ee we —— —* darzu hier — * 


Rathsheren an / etigt 
werden in folchen zuſammenkunfften / die au In extraordinarie geſchehen / 
———————— ri 


—5 — —— — — ſchoff von 
cm h l vo 
: Die Reformirtenzu Glaris die Refor⸗ 


C en zu Zuͤrich: di 
mirten aber von Appenzell bringen jhre ſachen auch für das Rena Coſt⸗ 
nis. Vnd ſoviel vom erſten Membro,oder theil dieſer Republic, 

Das ander Membrum begreifft dieſer drepschen orth Bundtsgenoſ⸗ 
ſen / als da fein der Abbt / vnd die Statt S. Gallen /die Graubunter / der Biſchoff 
von Siten / ſambt dem gangen Waliſſer landt / die Stätte Rommel / Muͤlhaufen / 
Biel / vnd andere. Belangende nun 1. den Abbt/ vnd Statt S. Gallen / ſo wird 
davon vnten zu ende Diefes Buchs gehandelt; 2: ‚Die Rætos oder Graubund⸗ 
ter / ſo iſt diß ein altes Volck / jo etlich hundert Jahr vor Chriſti Geburt auf Ihu- 
fcia,oder Hetruria,von den Gallis vertrieben worden / daher ſie vnter jhrem Heer⸗ 
führer R.@to diefes Gebürg /darinn fie noch wohnen / eingenommen haben. Wie 
nun zu den Alten Helveriis die Alemanni fommen/onnd fich mitjhnen vermifcher 
alſo iſt Fein zweiffel / daß auch Diefer Alemanner cin cheilin Retiam gelangt / wie 
dann theils der Öraubünter Teutſches Herkommens fein wollen / fich ach der 
Zentfchen Spraache gebrauchen. Sie werden von den Italianern Grifoni, von 
andern Cani genant/daher die Lateiner und Teutſche ſie auch Canos confordera- 
205, oder die Graubunter / vnd Buͤndter / vom Bunde nennen. Esfeinaber dreyers 
ley Bünde bey jhnen. Der erſte wird genant der Obere / oder Graue Bund / ſo neuns 
schen Gememſchafften bat. Vnd fein die Inwohner daſelbſten vorzeiten Htuatii, 
Lepontii vnd Mifauci genant worden. ‚Der ander wird genant der Gottshauß 
Bund/ohne zweiffel wegen des Biſtumbs Cur / ſo auchnennzehen / oder wie theils 
wollen ein vnd zwantzig Öemeinfchafften hat/onder welchen zween der Teutſchen / 
die vbrigen jhrer aignen Spraach (ſo man gemeinlich die Eur Welſche / die Inwoh⸗ 
ner aber die Romaniſche nennen / vnd welchezuder Italianiſchen ſich lenefer) ſich ges 
brauchen. Vnd vnder dieſem Bunde feindievon Cur / Pregaia / vnd die ngadi⸗ 
ner / bey welchem der Jan vnnd die Etſch / vornehme Waffer/ entſpringen. 
Der dritte Bund / fo zehen Gemeinſchafften / wird der Zehen Gericht genant 
Vnd in diefem Bund fein die Rucantü,pnd Corvantüi, Auf diefendrey Banden 
nun fein die zween erftevor alten Jahren fchon mit den Schweigern gute freun⸗ 
de gewefen : fonderlich aber hat fich der Dbere Bund Anno 1497. mit den ſieben 
alten Schweigerifchen ortben auff ewig verbunden / welchem das Yahr hernach auch 
der ander Bundgefolger hat, Der dritte vnd letzte / als der Zehen Gerichte / iſt zwar im 
Feiner fondern Bündnußmitden Schweigern : aber gleichwol fo helt er eben diefe 
Freundſchafft / trew ond befiändigfeit mit jhnen / als die andern becde feine Bundtss 
genoffen. In furgverwichnen Jahrn haben fich gleichwolvil verändern ngen in diſem 
Lande / vñ onter difen Buͤndnern zugetragen:ond ſein ſie nit mehr ſo frey / als ſie vor⸗ 
bin gewefen.3. Die Valeliani, vder die Watıfler/wohnen in dem Thal/fovomB.Rhe- 

nano 
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nano Vallis Pcenina genant wird/onddardurchdieRofnc,oder der Rhodanus,fo bey 
ihnen entfpringet/lauffenehue/biß er inden Genffer See kommet. Sie fein mit den 
hoͤchſten Bergen vmbgeben: vnnd haben gleichwol in dieſem jhrem Lande / ſo fünff 
tagraiſe cin ſolle / Getraid vnnd Weinwachs / auch allerley T zier / außgenom⸗ 
men Huſchen / Wildſchwein / ꝛtc. Haben auch aller ley Frůchte vnd Bergwerck· Es 
begreifft aber dieſes dreyerley Volcker / namblich die Viberos, oder Jubeross 





















Sedunospnd Veragtos auß welchen die zwey erſte die vnnd Obere Waliſſer 
cheilt werden: aber fein die Vndern Waliſſet / die de Obern Vnder⸗ 
thanen worden / na oſſer /ond ſie vber⸗ 
wunden haben. ° h Voͤgte regiert. Es ſein ſechs 

ein jeder einen aignen Fahnen 





Fuͤrſt iſt der Biſcho "von Sedun oder Sitten / ſo die ainige 
aliffer Land iſt ſo mi mren vmbgeben. Vnd hat diſer Dis 

) Weltlichen den I wird Graff vnd ogt in 
Pa pn * 


Süuten / vnnd von den Ge⸗ 
ven oder Ze I Obern 
ſolle diefes Land 


—* 
Be olo 
aach. —— Jenden Annd 1417. Mitt 
Vri / vnd erwalden gemacht/darzu Anno 175. die Be 
nach/wegen der Religion / zerruttu hat der 
off Adrianus von & en / vnd die fieben Convent,oder — — 
——— Bund mit den I Cathotifehen orthen / als Lutern / Bri) 
ug 










chweig / Vnderwalden / Friburg onnd Solothurn / auffgerichtet: 

4.  Rotweil am Near. 5. anfen im Sunggsw. Bon welchen bee 
anfeinemorth. 6. Biennium oder Viel / ſo ein Stättlein an ei⸗ 
deſſen Geſtad mit Rebſtocken befege/ Sie aber under Des 
Bifchoffevon Bafel J urisdition,pnd doch mitden Bernern vnd andern im Bun⸗ 
| gene enhat. 7. Genff/von welcher Statt ober. 3. Nco- 
Newenburg/ond Sranköfifch Neuf- Chaftel genant 
Aventicis,oder im Wuͤflisburgergow an einem See / ſo von der Start 

den Namen. Esift eine Graffſchafft dabey welche nach abfierbender alten Graf? 
fendißorts (vondenendie Graffen von Arberg vnnd Nydow herkommen fein/wie 
Gra melder) erblich an die Öraffen von Hachberg / Herm zu Roͤteln / vnd von 
dieſen an die Hertzogen von Longueville in Franckteich kommen iſt. Die Statt 
Dea baediefe Graffſchafft im Namen aller Schweiger/alsfiemit König Ludwigen 
dem XL. in Franckreich gefriegt/eingenommen: aber Anno 1520. würde fiewider/ 
mie gewiſſem beding / des Hertzogs von Longueville Wittib / oannæ von Hochberg / 
refituirt vnd ſein die Seren dieſer Graffſchafft heutigs tags mit den Bernern im 
Bund, Belangendenumdas Regiment diefer gemeltenoreh dieſes andern Mem- 
bri,fo wird ı. von &. Öallen auch vnten gehandelt. 2. betreffende Die Grau⸗ 
bůndter / ſo regiert in jedem Convent des Bbern oder Grauen Bundts / fo mehrer⸗ 
theils Catholiſch / ein Amman ein Jahr. Darnachiſt ein Landt Richter vber den gan⸗ 
gen Bundt / welcher fünffseben vnd einen Schreiber har/foallevom gan⸗ 
sen Volck Jaͤhrlich erwehlet werden Die Landtage werden zu anto die ande⸗ 
re fachen zu Tun veruchtet. Des aridern Bimdes Landtage werden zu Cur gehal⸗ 
ten/von welcher State unten wird geſagt werden. Die vbrige Convent( auſſer 
Eur/foder vornembſte orth) haben jhre aigne Richter vnd gewohn vnd gibt 
es in dieſem Bunde gar viel reformirte,oder Kalvinifien. Vnter den jehen Ge⸗ 
richten des dritten Bundts iſt das erfteim Dorff Davos alda dit a 
hauß iſt / vnd werden alte Sandrägedafelbfegehalten. ·¶ Vnd auß dieſen ehen Gerich⸗ 
ten gehören fechs dem Hauß Oeſterreich / wiewol fie here greyheten aben. Di 


\ . 
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andere vier / darunder das Staͤttlein Mapenfeld/oderLupinum,gehören den Bnds 
nern. Vñ dieſer Bund ift Anno 1436. gemacht worden/der fich hernach auch mu den 
andern zweyen Buͤnden verbunden hat. Bud —* drey ermelte Bund machenmiteins . 
anderein kempublicam, vnd wann von allen onventen ſovil Geſandte zuſammen 
kom̃en / ſo heiſt man eseinen Bundestag. Difweiln/aber gar ſelten on⸗ auch das 
ganse Volck zufaiiien. Wan der Landrichter im obern Bund / der Burgermeifter vom 
CTur / der Amman von Depos / vnd etlichweniganderczufarfien kom̃en / ſo heiſt mans 
einen Bytag. Vom Rath kan manan d⸗ Gemeinſchafften in jedem Bunde appelli⸗ 
ren/darauff die fach bey allen Öemeinden angebracht, das vrtheil geſamlet / vnnd 
ſchrifftlich Be wird. Man gebraucht fich durch gank Bänden des chts und 
maß der Statt Cur. Vnd dieſe drey Bind haben auch ſhre Vogteyen / als da erſtlich 
eweſen der Poreftas zu Plours,ehefofcher ccken ontergangen.2.Ctevendie Start’ 
der Öraftfehaffv/aldader ein Commiflariusgenantwird/foder vornems 
ſte nach dem zu Sondrioz.Volturena,oder VallTelin,foins Vogteyen abs 
getheilet ift/als da fein Bormio, Titan, Tel(fopoch ligt / vñ des ganzẽ Landes 
vnd Veſtung zuſein te6 
Morben / vnd Trahon, Vnd diſes war vor etlichen Jahrn aAls die Eraubinter . 
vollk om̃enlich vber diß Laͤndlem — Qu Sonden der Bogt/fodes gan⸗ 
gen andes Hauptmann war/ond neben den Kriegsverzichtungen/mitfeinem \ ica. 


zeitlang newlich viel friegens vnd Blutvergi /wegen Difes SAndleins geben 
biß die fach verglichenworden/wie auf den Relationibus bekant. ft auch oben ver⸗ 
meldet worden wie ſolches Landlemn vom Herßogthumb Mayland an die Graubiins 


ven/welcher zweymal im Yahr auf allen orten verſamblet wird / bey welchem fich 
auch der Biſchoff befinder : die Stimmen aber/oder die Vota fambletber Batı 
‚Die Waliſſer haben auch auffer ihres Landes zivo Vogtepenydievorzeiten des Her⸗ 


hren 
ren/wiewolfieder reformirten Religion. Yon den Straffen / Zoll/ vnd dergleichen / 
atdie Statt einen theil. Vnd hieher gehort auch S. Immeri hal / ſo auch die Her 
chafft Aerguegenant/onndin etliche C onvent getheilet wird / deren ein jeder einen 


Nun iſt noch vbrig das dritte Membrum,afsda fein die Stätt/onnd ae 
theyen / fonichenur einem/fondern etlichen orthen zugleich onderworffen. 

auf diefen feinerfttich die jenige Stätt/fovonden Schweigen inden Kri tgenjhren 
Sold befommen/ond Ihre aigne Öbrigfeiten haben : wiewol der hoöchſte gewalt bey 
den Schweitzern iſt / nach welchen fiefich zu richten. Vnddieſe Stätte haben vorkin 
de Hauß Defterzeich gehoͤrt / vñ als fie vonden Schweitzern erobert worden / ſein hs 
nenjhre Freyheiten / die ſi⸗ vorbingehabt/gelaffen worden/deren fein fünff nambtich 
Faden /Bremgarten/Srawenfeld,Mellingen/ond Kapperswill. Bon Baden/ond 
Kapperswill/wird ontenan feinemoreh gefagtwerden. Vnd gehoren in Badiſche 
Vogtey die Stättlein Klingenau / vnd Keyſerſtul / vnd nach Kgenau auchferners 
der fchönegrofle Flecken Zur zach am Kbein/von welchem auch vnten. Brenganen 


ligt 













Re Seöweigerifchefieben 

ſie / auff antrieb Enex Sylvi,oder Bapft 
dum von Defterzeich geführt/fambe dem Stätt 
en a 


ul 
1 


nierus fehre 














shergogden Kardinal Culanum Bifchoffen von B Ra Ataktan 
men / vnd nicht gleich wider fedig gel fen t. Vudd fefinf & — 
ignen Rath / auch das Male fig Gericht: Item jhren Schuldtheiſſen / Einnemmer / 
neCammer/Zollond Sta er/twicwol der ollzu zaden von den je⸗ 


Kr gehört 
> 










s, 5. Rhegufci. 6. die von Lug: 

o vnd 9, ie. ren di e jens 
änsen$taliz ligen / vnd ſich der Welſchen Spraachrt 
tfchengebrauchen. Vnd ſein die datunetes vnd Rhegufei 
Ben: die andere drey aber auff dem alten Helvetiſchen Bo⸗ 












Di chaffe Baden wird fambeder Statt Baden/von den acht alten or⸗ 
then /nämblich Zürich / Sucern/ Vri/ Schweitz / Vnderwalden / Zug / Glaris vnnd 
Bern regiert/welche au 
das Blutgericht/d 


dVerbis ‚haben ) die alte Gr 
aigene © im Schloß vnd Stättlein 


vnnd kompt folcher Nam es zweiffels her/entweder von den Sarunetibusoter 


len wider fie zuhůlff kommen: So haben ſie die von —* an dieſem Landlein / 
vnd noch Darzu an Gelt geftrafft. Der Vogt hat ſein 
Rhinegg. D 


geſchenckt worden / die allen orthen / auſſer Appenzell / ſo ſelbiges mal noch nicht — 
ü 
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um Bunde gewefen/gehörig: welcher Hergog auch den drey orshen Vri / Schtweik/ 
vnd Vnderwalden / die Statt und Ländlein Bilitionum,oder Bellizona,beftättigt/fo 
fie vorhin durch Kauff allberait an fich — hatte / aber mit. dem Herßog von 
Maplanddeßwegen Eriegenmüften. Es weret aber bey diefen Gemeins Vogteyen 
eines Vogts Ambt zwey Jahr / alsdann ſchickt der naͤchſte orth einen andern/onnd 
wird alda nach eines jeden orch Geſetzen vnd gewohnhenen procedirt. Vnd wann 
ein Krieg außkombt / ſo muſſen alte Vogteyen Volck fchicken / haben gleichwol jhre 
de nr verfügen fich zu dem orth / bey welchem zu felbiger zeit fie fein. 
aber ein Einheimiſcher Krieg entficher/fo fein die Vogichen nicht ſchuldig 
Volck zuſchicken / es ſche dann, daß diemeiften orth gebieten. 
Nun diefe drey membra machen die Rempublicam ‚oder Bundnus vnnd 
Stande der Schweiger: welche mit ———— Potentaien / als mit Oeſicrreich 
vnd Burgund / Franckreich / Savoſa / Meyland abfonderliche Bundnuſſen ha⸗ 
ben/von welchen allen vielgedachter Joßas Simlerus,der dieſcs gar flcıflig beſchrie⸗ 
ben / kan gelejen werden. ‚Der Thefaurus politieusim ı Theil / in der relation von 
den Schwetzern / ſeget / daß die dreygehen orth 35000, vnd die Graubuͤndter vnnd 
Tom.z.rer. Waliſſer 25000. Mann in den Krieg fchietenfönnen. Nicolaus Belluspermeint/ 
polscic.dıfe. daß die Schweitzer / Graubundter vnnd Waliffer mie einander/ohne ſchaden vnnd 
2. de fan ſchmelerung jhrer macht / nur 36000. Mann andern Dotentatenzu gutem auf dem 
Helver.pag. andefchietentönnen : vnnd helt er darfür/daf fie felbften/wegen jhres ſchlechten 
6. Einfommens/faum 10000. Soldaten drey Monat lang zu onterhalten vermögen 


Zum Beſchluß / was der fegigen Schweitzer Sitten anlangen chut / ſo halten 
fie miteĩnander gute Freundſchafft / nennen fichontereinander Bider vnd wann ſie 
vorhero Sende geweſen / ſo legen fie/dem gemeinen nußen zum befien/folche funds 
Schafft ab. Den groflen Raub / ſonderlich das Gefchüg/Schlöffer vnd Lander / ſo ſie 
in dem Krieg erobern / on fie 5.0 Br: / wann ſchon theils orther 
zwey oder drey mal mehr Volcks ins Felde führen. ider den Hauptfahnen / wel⸗ 
chen die jenige fůhren / ſo von dergansen Aid noßſchafft erwehlt / vnd dem Bundes 
verwandten guͤrſten zugeſchickt werden / darff ſich niemants fegen ; Daher Hertzeg 
Ludwig zu Meyland im ſtich gelaſſen worden / als feine Schweitzer wider jhre Landes 
Leuthe / welche dem Konig ın Franckreich unter dem Hauptfahnen gedient / nicht 
fechten durfften. Sonften/aufler dieſem / werden diejenige/foim Krieg irewloß wer⸗ 
den / wann ſie nach Hauß kommien / hart / vnd gar am Leben geſtrafft. Vnter allen wer⸗ 
den die Zürcher am meiſten gelobt / daß fie mit Außlaͤndiſchen Potentaten nicht in 

Buͤndnuſſen ſtehn / daß fie defwegen von ihnen Geit nemen / vnd alſo gleichfam zum 
sinepif.de theil jhre Frey heit verfauffen ſolten. Beſihe Daniel, Heremitam Belgam.⸗ vnd ſchilt 
uch Guiccrardinus b an den vbrigen Schweisern/daßfie heutigs tags nichtmehr hnen 
ren 5, Felbfien/fondern andern helffen Lander gewinnen: Und fraffet zugleich auch ihre 
moribw, Wmportunitetond Geitz / vnd ſagt? Gli Suizzeri regolandoli piü fecondo la loro 
bbao. Marura,che fecondo la neceflitä di quelli che gli pagavano; dafi ſie naͤmlich mehr 
Hif. auff jhr Natur vndgelegenheit / als auff desjenigen wolfarch vnd noth fehen/won des 
© Lib.14. P- me ſie den Sold empfangen. Daher pflegen auch die Franßoſen von der Schweiger 
4 Bündnußond Freundſchafft zuſagen: Que l Alliance des Suifles eftoit pluftoft 
commerce qu’ amitie,ne mefürants leur alliance,qu’ä ł aulne du profit + daß 

ſolch jhr Buͤndnus mehrersein commercium,oder contra& vnd Kauffinandel / als 

eine Freundſchafft zunennen:dieweilfiediefelbe mit der Elen außmeſſen / vnd folang 

gute Freundebleiben / ſo lang man jhnen wacker Gelt gibt / vnnd fie einen groſſen nu⸗ 

tzen haben konnen. ann ſie auß den Kriegen beimfommen/fo gehen ſie entweder 

muſſig / oder ſauffen mit einander / vnd werfen jhre Geſchenck / guldene Ketten / vnd 
dergleichen/fofievonden Fürften befommen ẽwelches gedachter Heremita, Vilia 
Servitutis pretia nennet. Sie ſeinzwar fonderbareliebbaber der Frey heit / aber die⸗ 

weil ſie / wo fiegehn/ftchn/ondfisen jhre Wehren / Dolchen / groſſe Meſſer / vnd der⸗ 
gleichen / bey jhnen tragen / ſo ſeye das / ſagt er / ein ſchlechte anzeigder Freyben. ie 

ihe 





uud: 7 Er 


Tutſchland. Das XL Capitel. 26$ 
—— : alda ——— —— eh site 
aufftehen koͤnnen / auch cin fchöne ordnung im Krieg bi 















Leuth bey jhnen 
enge / daß man alle g ) 
auch Federbüfchen. Bey den rn wird 
obfevirt; Die fich auch der ehrinengefrümte 
abtreibst/fo mußer doch auß dem Vatterland / vnd Fan allein vo 
er nit allein mit Gefaͤngnuß geftrafft/fondern jhme auch der Wein eine zeitlang ve 
botten/biß er defleninoffentlicher Zufaifienfunfft wider erlaubnus erlangt. Zu za⸗ 
——— ſonders zweiffels auch an andern orthen) wird 
das Vmbgelt und Zollnur von demjenigen Wein / ſo offentlichen verfauffe:ondvom 
Getraide / das hinweg gefuͤrt wird / oder welches die Besten fauffen/gegeben:von ans · 
derm Wein aber / vnd dem Getraide / ſo die —— Haͤuſern ſceibſt brauchen / 
wird nichts erlegt / weiln des gemeinen nutzens / vnd der@ürer/die geringen fomofals “ 
die hohen da fehig / vnd zugenieſſen haben. Die Graubunter ſein dem aigennug vnd 
gewinn ober Die maſſen ergeben / die ſich fail bieten wer nur Gelt giht / vñ wolien dans 
noch frey ſein / da doch der nit frey iſt / welcher fein Leben vnnd Waffen einem andern 
zu dienfteverfauffen chut / wie folches mit mehrerm obgemelter Hetewita von ſhnen 
en SR 
der leſe ne Deimen Tre: 1, 
auch MichaelSteitlers Schweiger Chronie in fol, biß auff dz Jar ı627.continuire, 

ü 










rıan 








raiſen nun von Baſel wider fort / vnd kommen auf —— 
D. Higelheim 53. Teurfchemeit. JR Marggräffiich Badiſch. Mittags. 
&t. * J — 4 m. zum Storchen SE 5; 
Berthold von Zeringen batdiefe Statt Anno ı 120, 5un zeiten Keyſer Heinri . 
V. erbawt / wie die Verf lauten 3 si ER 


vnd 
andere gelehrte Maͤnner [er gefeben ı.dasMüns 
or. Es arı 
vnd 
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tändo jure Municipalijam olim ſtrenuam operam navanti, alüisque multis nomis» 
nibusdefebene merito, Mäpifträtus officii memor fieri juſſit. Conceflit naturz 
Gläreani Epitaphium: GSo hat allhie zweyerley Domheren / namblich dievon Frey⸗ 
Ran habe 
Grab Chiſti / vnd vor demfelben der O ſein da auch zuſchen In der Pre⸗ 
ee — ———— ndfeinder Cloͤſter mehr da. Vnd 
——————— * Woderdie Acad 
0} a, da di 
ee re 
en jentia iſt ein ſchoͤnes Stis 


| Ah en 
dj. 2. m.’ ein fchone Veftung dem Hauß Defierzcich gehörig. 





Parı.z. or» Mgt 
rg & irenicum,der vieldavon hat/onnd wie diefe Statt andie Hertzogen von 


gim, Palatı EAR 
eg. ee neich kommen / meldung thut. Es iſt allhie das 
lib.11.exeg. (ö6/f0 Hersog Berchtold von Zeringen erbawt/ond Die Hauptkirchen zu 


P.295, welcher es einen ſchonen Hülgern Altar hat/darinnen die reliquieder 
ervafii vi Prochafiifein werden/deren Khenanus gedenckt: der auch ſagt daß Keys 
Bu der dieſe Statt belagert: und daß die Burger Keyſers Ottonis IV 
1e/ein jeder feinen Gaſt / wegen veruͤbter Buberey / vmbbracht haben. Es fein 
eichwol etliche entronnen / ſo ſambt dem Keyſer zur Start aufatjagt worden. Mit⸗ 
ten auff dem Markt ficher ein fehr tieffer Bronnen / auß welchen man gar lang das 
Waſſer zuzichen hat. 
arfein wir vber die Rheinbrucken / ſo Huͤltzern / vnnd nicht ſonderlich lang 
iſt / geritten auff — 

* St. Eolmar. ⸗. m. Mittags zum Wilden Mann Vnterwegens haben wir 
ein lüftiges Holtz gehabt / ſo man den Hart nennet. In den Tabulis Antonini ſtehet 
Stabulis,darfür man Saltibusfefen folle/wieBertius erinnert / vnd folchen orth hieher 
sicher. Es iſt aber Colmar ein Keichs&Statt/alda ſelbiger zeit der Kath vnd Burger⸗ 
fehaffe mehrertheilsder reformirten Religion zugethan geweſen: aber Anno 27.0nd 
Ss. warddafelbit die Kömifche Catholiſche Religion eingeführt/ond alles reformiirt; 

ie daũñ aus zuvor die Catholiſche die furnemſte Kirchen zu $.Martin,oder dz Min⸗ 
ee /foein Strfferwie auch etliche Cloſter alda/innen gehabt haben ſollen Sie ligt 
Auffeinem gan ebnen/fchönen vnnd fruchtbaren / von vier Waſſern befeuchten bo⸗ 
den/onift nie Xanten fein befeſtigt / auch inwendig fo wolmidem Rath⸗vnd Kanff⸗ 
dauf at andern ſchonen Hauſern / geziert Es hat auch da ein feines Zeug⸗ vnd Korn⸗ 
Kara aber die erbamung diefer Stätt anfangen thut/fo fagtacmelter B.Rhe- 
ahus-Excididm Atgenruarienobis Colmariam pe perit.dasıfl:;derondergang Ar- 
ri kafons die Statt Colmar gegeben. Es folle aber ſolche Statt / dern Prole- 

#4, Adtoninus,ond anderegedenden/an de ortgeftanden fein/wojckt Das Mürs 
tenbergifche beſte Schloß Hardurg an der Ill/ bey einer viertel mail von Colmar ligt / 


FB wir /ede wirmdre Start kommen / geſehen / als dabey wir vorüber geritten. an. 
ratıa- 








u En nr 22 0 are 
F Sr se 5 tar 7 1 4,4 








| 
Teutſchland Das XI. Gopitd, —— 
Gratianus hat Anno 378:wie es Calviſius rechnet / ein anſehenliche Victori wider die 
emachte fehriffe wol 
deriei IL gi che N mor 
Georgium: Aru 
14 


iftoben in befchreibungde 
gebawet iſt. Daberauch rn gemacht: Tui 
Drey er auff einem Berge/ / org 
Kirchen auff gern irchhofh e··/ | — 9* 
Di N Ma [[7 
Esgeho aber © de Rei zu / Dim n hent/ßer onserhatb halb Elcebu: * 
Es gehoͤrt aber Ol em Reich zu / aida vorzeiten na er Elcebus 
geftanden/außderenruin — —— zeſihe vieigedachten Rhe- 


nanum,foallhiesu Hauß geweſen / vnd cin ſchone Grabſ⸗ hrifft da hat / ſo dieſe Statt 
Ba: —J—— DBatter/Antonius Bildius, —2* Stättlein 
Khemach/4 meiloberhalbStraßburg gelegen/na Sleſtatt begeben/ond hat davon 
den Namen Khenani bekomen. In den alten Brieffen wird fie Sleciſtat / vnd Selce⸗ —* 
flat / vnd in der Statt Sigill Slezeſtat genent.Jacobus Wimphelingus,fo auch von «ER. , 
bier bůrtig / nents Seleuciam, vñ ſagt / daß die von Sleſtatt einen Sieg wider des Del Germ.c.53) 
phioi Ludovici XL.letzten hauffen erlangt / als ſolcher mit groſſer Beut wider in 
anckreich wolte / wie die eroberte / vnd in der Pfarrkirchen zu Sleſtatt auffgehenckte 
ahnen ſolches beſtaͤttigen: wie davon auch bey beſagtem Khenano zuleſen. Anno Lib.ꝓxx.d 
Chrifti 12 16.bepregierung Keyſers kriderici L1. iſt fie mit einer Mawren vmbgeben 
mworden-Neutigs tags hat fie auch Öräben/ond cınen Wahl: und ft auchvon Nat 
ztmtich feft ligt an der Il / vnd iſt der Romiſch Catholiſchen Religion / vnd wird vn⸗ 
ger Die vier Dorffer des Reicho gezehlt / wiewol man nicht waiſt / wann ſolche abthei⸗ 
fung geſchehen: vnd man woldeffen vil Gemalde / aber kein rechtes Z et / wie 
ſchon zu feiner zeit gemelter Rhenanus geſagt / vnd wir auch an andern orthen hievon 
verinnerung gethan haben. Die fehöne Hauptfirch/oderdas Diünfter/fovonan 
ernewere/hateinen ſchonen hohen Thurn / vnnd wwefflichen Predigſtul / deßgleichen 
nicht bald zufinden. Sein auch ſchoöne Altaͤr darinnen. u daben ift die 
Jefuiter Kirchen / ſo damals noch Feinrechtes Collegium gehabt ha rg rn 
Rhenanus gedenckt auch der Kirchen des Grabs / ſo man jet D,Fidei Probs 
ſtey nennet / welcher gläferne Fenſter gefehen werden / fo auff befelch des Keyſers 
Eriderici 1. ſeyen gemacht worden / daran dieſe Verß 59 
i 
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Tempore quo rediit ‚füperatis Mediolanis, 


Nos Rıx Romanus fieri jufit Eridericus. ch 


— —* —— öny, * Se 
— 
reihe > urg / vnd zu gezch 


iſt a 
e .2+.meil. fchöne Veſtung/ El gelegen/ond 
2 — Ban. me. Vi —— hehe mit 
Teen — eeree 


oder Stmarfhßein. 4 Hau D a7 
„Be — Tempelzuf J — Martem 
/ daher fonderszweilfels 


angebettet —— vorzeiten Gott Martishemn 
a fin worden. 
D. Bielle 


D. Poffzenim Schied gelegen. 4.1. darzwifchen ligt Marckelsheim / ein Staͤtt⸗ 
fein zum Biſtumb Straßburg gehorig. 

Er. Straßburg. 4.m. zig en 14. meil. 

Theils raifen von Straßburg auff Dffenburg / von welcher R 
oben. Won dar ins Dorff Kuͤppenen / Ettenheim / vnnd Kengingen/fo zwey 
Stattlein / auff Licchteneck / vnnd ran Hi / fo zwey Schlöffer /deren — 
Graffen von Tuͤbingen / dieſes den Marggraffen von Baden / ſambi dem Lande her⸗ 
vmb gehoͤrig iſt / vnd von dar auff Baſel. Vnd ligt einmeil von Bafel/ ee 
——— alt vnd beruͤhmbte —S— Roͤtelen / auch den Marggraf⸗ 

von Baden zuſtaͤndig. 
In einemgefcbriebenen Kaifuch findeich auch dieſen Weg von Straßburg auff 


Gol ID 
Anka fu. 
D. Wittenweyer/Straßburgi 


Er. nina een In der Kirchen werden vieler von Adel Be⸗ 
gräbnuflen gewiefen 


Schi. Siechee IX übin 
Emdingen Badi Ba Schloß 


St. Fr \ 
en Oro 


Das 
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“ Das Zwolffte Capitel. 
Begreifft in ſich die Raiß von 
EGSrtraßburg auß au g / Woͤnchen / 
Landtshut / Enß m in Vntet ·/ 
72 1. Jahr / ſein wir wider 
n 1 
Et. Reutlingen. — 


andem Waſſer Echatz gelegen. Reufnerus vnd Dreflerusmelden / daß fie den Na⸗ Imperiäh 
orbin ein Iauterer Walde bageflanden. nd ſchreibet u A 
rideticus II, vmbs Jahr 1215 fie mit einer Mau⸗ fag.Hif. 





ren 
zu den Chur⸗ 
Augfpurg/Die r 
Dreflerus,daßfie auch zur zeit des Interims davon nicht EN eye. Zuvor 

en die Reutlinger den IBürttenbergifchen 


tervonder { 
* eingenommen:daher jhme den 20. Martui vom Schwaͤbiſchen Bund der Krieg 


vor Reucuingen geblieben. Beſihe die —— Martini Cr 
‚An dieſem Rathhauß iſt ein aties, 
oderalter Sturmbtoc/fo 74. Rincken hat / den E. E. Rath zur Gedaͤchtnuß offent- 


ein fürchtiges Martis Bilde zuſehen / welches vor zeiten in der Hepdenfi afft die In⸗ —*** 
— odafeiner/ I —— 


eſihe D. Beſoldum. Es ſitzen im Rath acht vnd zwantzig Perfonen. Oberhalb der p.160, 
Statcligt dz Schloß Hoher Achalm / ſo Württenbergifch. Hat vorhin aigne Grafen 
gehabr/die das MönchsClofter Zwifalten 5. meil ober ur aa vnnd des 

ü 
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mie echts der Öraffenwon Dilingen/Kiburgond Vayhingen geweſen / wie La- 
pe onen —— ſtarcke . meil von der Start ift cin ſehr groffes Loch / ſo ein groſſe 


itei d var wenig Jahren erfunden worden/darzu der Herzog Johann 
Grant em Aare dach machen laffen / ——— 
mein führer, u 
St: Minfingen.2.m. a Eon Äh tichare Württenbergifch Stättfein. 
2 






St nn, Zum weiffen Ochſen eingekehre.ft ein feines 
W ri mr ——— NO 1447. 
Parı.ı, lib. dem Graffen von ſtein vmb 40900. re ya —— 
Rei 9 efen. vr — ma Ban Blauen urn / vnd fagt Fe- 
Lib.2.Hif. Jix Faber , er Fridericus I Burgern daſelbſt zum einen 
reis blauen Baurn gegeben /welchen fie noch führen. Dieweil aber das AWaffer die 
ge hehe mann Soda serie 
außeinem sond einen 
——— ru der Nam kom̃en. 
Es ſolle aber dieſes Waſſer nicht iſt / ſonde ingen entſpringen / 
ernachſich verbergen / vnd an dieſe der blaw genant wird / wider her⸗ 
fommen. Vnd hat esingemeltem Ciofter( foumbs Yahr 1005.vonden Grafen 
von Tübingen fündirt worden)ein herzliche groffe inderfelben einen koͤſt⸗ 
Vid.6.  ichen Altar/fo vonden Frembden mit verwunderu wird. Hat auch ein 
rs feins Cymbeiwerck gehabt/fo aber nunmehrzimblich abfommen. Es ivaren damals/ 
Monafer, Anhateder Mönch/vielarıne Schuler in diejem Ciofter/die/neben dem 
German, p. "Abbr/ähre zwecn aigene ——— hatten: derzeit aber/ Anno ısz. bat 
19. tswider einen Catholifchen Abbt. Das Schloß ligtauch aufferder Startauff einem 
———— ein Württenber, DE Bi die ——ãa 
jatan den Alpibus, oder den Albgebürg/fo ſich da 
—* h In währgechen mai fc jean ch off 
hauß allhie gehort der Start Dim. 


Bon dar fombt man neben befagtem Waſſer Blan/etlichen Dorffern/enndfei 
nen Schloſſern / vnd dem Cloſter Seflingen/nach 

St. ‚2,1. vnd haben wir von drey Pferden von Straßburg hieher / vnd zu 
tud / ſambt der Zehrung / geben in allem 36. Gulden / 8 Kränser, Belangend aber 
gedachtes Cloſter Scſungen / ſo bey einer viertel meil von Vlm ligt / ſo hat ſoſches 

erſtlich zu Vim im Grieß feinen anfang genommen vmbs Yahr 1237. welches her⸗ 
nach Anno 1250, vor die Statt/nahent dem Schloß Sefflingen/fofelbiges mal der 
Öraffenvon Dillingen gewefen/von Graff Sartınan von ıllingen / Biſchoffen 
zu Augfpurg transferirt worden ift. Sein Batter, Graff Hartman von Drllingen/ 
hieß feinen Schweher Agidium Graffen von Kelmüns vmbbringen / vnnd mu 
deßwegen widerzu Trier ſein Leben laflen/onnd wurde fein ander ohn / des gedach⸗ 
ten Biſchoffs Bruder/von einem Windigen Hund gebiffen darauff er bald ge 
ben: Deßwegen ſo hat jhr berder Mutter/ geborne Graͤffin von Kelmäng / 
Schloß / vnnd was darzu gehört har/dem Tofter geſchenckt / darauß erft ein rechtes 
Elofter erbawt worden / in weichem ſie / die Öräffin/als erfte Aebbeiffin/ Anno 1281 i 
zu ihrem ungen Sohn begraben worden if. Es waren zur felbigen zeit zwey onnd 
iebensig Nonnen in folchem Cloſter Anno 1484.Famespnter den fchuß der Statt 

Im/onger weichem es noch der zeit iſt Beſihe Brufchium in befchreibung diefes 
a Don Vim ift invorgehendem gnugfamgeredt worden. 

» Günsburg. 5.m.vonwelcher Statt auchoben. 

M. Zußmerhaufen.s.m. Bifchofflich- Augfpurgifch. Unterwegs ligt die Statt 
und Schloß Burgau/davondieMarggraffichafft bierumbden Namen. Golledas 
maln vie! Juden daſelbſt gchenbaben. Wir fein gleichwol nicht hinein Fommen/ 
weiln folcher orth etwas abtvegs ligt. 

‚St-Augfpurg. s.m.Dicfes if cin wolbefante Keichs Statt /die Tacitus Spiendi- 
diffimam Khaticz Provinciz Coloniam nennet. Dann obwoln Augſpurg in F 
delicia 


er | Zul a. > Fat 


Teurfepland. Das XII. Capitel —— 







delicia gelegen / wie oben im 1. Cap.vermeldet / vnd des Prolemei jtethumb angezei⸗ 
get worden: Als aber die | * — 
das gantze Land vom /ond die Thonau / mit 
einem Rhetia genant / vnd na i fecundan 
gerheilt worden / dern beeder Graͤntzen der 
——— 8.Auguſtæ Rhetie:auff der 

waren 
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nad 
j Mieten, ‘ 
dern 


a 
e⸗ 


Rx fein getheilt geweſen / 
vnder die cates o Licat Ä er Cluverius — 
vermeint/ Daß Augfpurg vorhin Licatiorum Dam Mad 
fers Augufti zeiten/ ein R | | 
end 46 


och zum Wappen ein Cyrbelnuß Trauben fuͤhr en wiewol theils A. neun 
rt — * 
d5 fol Ba en Ie Drufi rs heben ——— yramidis 4, —7 
—* augen et worde n die ſer Cl. rulus, Keyſers iStieff⸗ Imperialib, 
- nders zweiffels zu der zeit wird reftaurirt haben / als er / vnnd 

Tiberius, vnnd Vindeliciam pberwunden. Vnnd fein etliche der mai⸗ 
—— dieſem Drufo Nerone, Drufomagus, hernach aber von 
den Römern Auguftafepe genantworden / darzu ——— das Teutſche Wortlein 
Durg kommen / ſo ſobiel als Augufti Start heiflet. Bnnd ıft denckwuůrdig / daß auf 
vnzahlbarn Staͤtten / welche des Keyſers Augůlti Namen hin vnd wider in der Welt 
bekommen / vnnd Be berümbt gewefen/allein dieſe ainige Statt faft noch vs 

brig it / fo ihren Namen in fo viel hundert Jahrn nicht verändert:da hergegen alle 

andere / wie viel ach derfelben geweſen / entweder gang ontergangen / oder doch 
entwedersden Namen / oder die Srepbeit einer Roͤmiſchen Coloniz vnnd Burgers 
rechts / oder beedes miteinander v haben. Wie langaber dieſe Statt / ehe ſich 

in die zooo. Römer dahin geſetzt / geſtanden / kan mannichtwiflen. Theils wollen/ 

daß fie ſchon im 2832. Jahr / nach ffung der Welt / ſeye erbaut worden. Aber 

dieſes iſt vngewiß. So gibt man für/Astila habe ſie folgender zeit zerſtort / ſeye aber / 
nachdem fie ſich wider algemach erholt / gleichwol in der Römer Gewalt biß auffs 

Jahr Ehrifti szs. verbliebt/in welchem die Römer auß gan Zeutfchland feyen ver⸗ via, Drefe- 
jagt worden. Als hernachdie Schwaben /die diefe gegent berumb eingenommen/ ru ın defer. 
von den Francken vberwunden worden /fo bat diefe Statt vnter die Weſterreichiſche prrr-s-1Yag- 
Regierung auff Mes gehdrt.Carolus M. als er widerden Hertzog auf Bayern ges Hier. 
Eriege/folle der Statt einen groffen fchaden zugefügt haben. Anno 055. hat Kepfer 

Dehoder Groſſe die Vngarn / als fienun ins so. Jahr Teutſchland — 

bey Augſpurg gaͤntzlich erlegt. ſchreibet Dreflerus, und andere / daß die We⸗ 

ber allbieih fonderfichen Bepflandt gethan / denen er deßwegen des Hungriſchen 

Königs enverliehen habe. Aventinus faget / daß zun zeiten KepfersHenrici Lis.;. 

Il. diefe Statt vom Hergogenin Bayern /ond andern Rebelliſchen Fuͤrſten / einge⸗ 

nommen /vonndgebländereworden ſeye. Vnter den Kepfern Henrico I V.vndLo- 

thario Il, hatfiewider viel außſtehn muͤſſen: Aber unter Conrado l I L vnd fonders 

tichbey Regierung Kepfere Friderici Barbaroflx, hat & gewaltig zugenom̃en / vnd 

haben jhr hernach Carolus IV, vnd Sigismundus die Keyſer / viel. herrliche privile⸗ 

gia ertheilt: vnnd wird fiejeßt vnter die vier Haͤupter der Reichs Staͤtte / und zwar 

für das vornembfte gerechnet / fo fich In der Gtuation auff etliche eck ziehet / und im 

bezirck / wieGrafferus meldet 9000. fehritt begreift. Crulius ſetzet Die lenge von 7, annei. 
3400.don Vmbkraiß aber von 8682.fehritt. Sie hat vier Ha or / vnd s Pfors'suev.i.4, 
ten. Vnndwird ſtaͤts ein Guardi allda gehalten / ſo —— soo ſein folle:wier «.s, 

ii 
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wol man berichtet/daß nicht allwegen folche Anzahl erfüller feye-Grafferus und ans 

dere melden / dafivorzeiten das Regiment bey den Patritiis ‚oder Gefchlechtern biß 

Bee aufs —— grobe welchem / vnter Keyſer Carindem IV. in einer auffruhr 
"des lcks /folch Regiment geändert worden: welches auch biß auff Keys 
Gewait alda den Ge⸗ 


wider zugeftelt hat. Daher di vnnd geheime Rache di 
5* —2* Serien der ’ en Panda ꝛtc. ge. 
baum / im am 2. blat.D.fegen / daß es vor diefem eben cin ſolche Regimentsform allhie gehabt / 


Rathhau der Obrigkeit abgedrungen: daß alſo K 
Caris N De vnnd — anders / en 


45. Perfonen/darunder 31. Öefchlechter fein. Der inne 
re/ oder Geheime Kath beſtehet auf 7.darunder die giween Heran rg jo 
den höchften Gewalt alda haben. n in ſechs / deren ⸗ 
ſchlechtet / einer vonder — der von den Kauffleuthen / 
vnd det ſechſt von der Gemeinde. Im Ennehmer Ambt fein drey: das Bawmeifier⸗ 
Ambt befigen auch drey. Im Stẽur Ambt fein vier So ſein zween Spital Pfleger: 
vier / ſo beym Vmbgelt fire. Im Ober Pfleg fein zween / vñ fo vil auch ım Zeugs 
Ambt. Das Droviant verwalten drey: darnach fein zween Öberpfleger vbers 
— ———————— zur Geſundheit. Item vier vber die Schulen / auch 
zween bibliot hecarũ, vnd zween verordnete vber Die Druckerey Item zween er 
vbers Fuͤndelhauß: vnd drey Handwercks Herrn Es hat ferners die Statt eine 
ler / etliche Raths Advocaten / einen Rath Schreiber / drey decretarios, s. Canccliſten / 
einen Oriſten ober die Statt Guardi / vnnd den Reichs St ie Religion 
betreffende / ſo iſt dieſe Start zeitlich zum Chriſtlichen Glauben fommen: und 
ten cheils vor jhren erften Lehrer den König auß Britannien Lucium : 
aber hat Narcıllus Geruädenfis;eim Hifpanifcher Biſchoff / zun zeiten Kepfers. Dio- 
eletiani,ombs Jahr Chrifti 300.dafelbft gelehrt / vnd DionylumCrerenfem binders 
laſſen / welcher mit der SJ. Afra,Eunomia,onnd vielen andern Hepligen/vom Gajo, 
des Diocletiani Obriſten / vmbgebracht worden ift. Nachmals fein vom N. Ambro- 
fio,Bifchoffen zu Meyland / nach Augfpurg Albanus pnd Theonefius ‚oder Thco- 
mneftus,gefehiefe worden/ daß ſie die mit der Arianifchen Ketzerey angeſteckte Kir, 
= daſelbſt purgirten. Vmbs Jahr Ehrifti sso.bat Columbanus,cin Schortifcher 
nch / mit 5.Gallo,an dieſem orth gepredigt. Anno Chrifi 618. ift der Kirchen zu 
Augfpurg Sozimus fürgefeht worden /den man für den Aw Biſchoff alda heit, fo 
18. Jahr regieret hat: deme viel andere fuͤrnehme Leuthe gefolgt / unter welchen auch 
Anno 730.Zimpertus,Kepfers Caroli des Groſſen SchwefterSymphorianeSohn 
gewefen.Anno 923.folle S. Vlrich alda fein Biſchoff worden/als ihn Keyſer Hein« 
rich der 1.dahin auß dem Elofter S. Gallen beförderehat. Erfolledem Biſthumb 
so. Jahr fürgeftanden ſein / vnnd dem Keyfer Ottoni I. im Krieg wider die Ungarn 
haben. Brufchius will / daß fein Vatter / Graff Hugwald von Dillingen / 
home die Statt Dillingen/an der Thonau gegeben:wiewol andere ſchreiben /daerft 
sun zeiten Graff Hartmans von Dillingen /fo vmbs Jahr 1250. Biſchoff zu Aug⸗ 
degpifeop. ſyurg geweſen / ſolche Statt/an das Stifft gelangt ſeye. Befihe von den vbrigen S⸗ 
German. ſchoffen dieſer Statt/Brufchium, Drefferum,pnd P.Bertium. Anno 1530. haben die 
par. 4.1. Evangelifche Chursond Fürften/sufampt den beeden Reiche Stätten Nürnberg vi 
Sag. Hifter. Reutlingen/alda jhreGlaubensbek antnuß / ſo von dem orth die Augfpurgifche Con- 
Comment, feilion genentmird/Kepfer Carolo dem V.ybergeben: So iſt auch Anno 1555. dar 
RerGeriz ſelbſt der Religionsfriden auffgerichtet worden / deflen auch die Inwohner biß ins 
Jahr 1620.genoflen/in welchem die 14. Prediger beurlaubt / vnd ã ſo das offentliche 
exercitium der Augſpurgiſchen Confeflion eingeſtelt worden. 
ir 
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Wir haben zu Augſpurg geſehen Erſtlich von Kirchen den Dom / oder die 
Biſchoffliche Hauptlirchen / zu vnſer waͤchte obvermelter Biſchoff Zim- 
pertuserbatwt haben ſolle Eo fein da zufehen Keyſer Earlsdes V. Fahnen chwert / 
Seepier / vnd guldene Eron /ſo er als Siego⸗ vnnd Fridensgeichen Auno 1555-Che 
verordnet hat. So iſt au ‚die Vhr ab 







VIE, v 
418 ar nal 
ui Fu 
/wı 
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| . 
(der Anno 1145. im 120. Jah feines. ers gi he 

bleiben fönnen. Jetzt ligt S. Dfrich in faner Kı 
ben Altar. Es ligt au Kirche.obrenme 


hat un zeiten Ke 
vnd Wenedietiner 
chren geweihet. Pt 
nommen / die deßwegen vom Bapſt 
ſein g wvorden bie befagter Bruſchius, in beſchreibung die⸗ 
ſes Cloſters meldet. Annonısz. ift ſoiches gang aufßgebronnen. Anno 1474. iſt 
die Kirch dieſes Cloſters eingefallen / vnnd ſein der Pfarrer / fein Caplan / vnnd noch 
darzu 34. Perſonen blieben. Es iſt in di er Kirchen ein ſchoͤner von Marmolſtem 
— — arimifian der i den erſten Stein gelegt. Das 
rab Chriſti - nach den zu Jeruſalt gemacht fein. Es ſein auch da drey fehr ſchoö⸗ 
ne vnnd hohe nt HE Banane Herrn 
Suager? gen. So wird in di 2 ee 
onterfehiedliche Sateinifche fften/ fojhre befondere Namen haben / onnd vom 
Brufchio an gedachten orth gefeget werden/zufinden fein/das Leonhart Wurſtlin 1" Chronot, 
zun zeiten hochſtgedachts Keyſers Maximiliani 1. gefehricbenhat. Der Thurn die⸗ Mendler. 
fer Kirchen folleder hoͤchſte in —— ſein / vnd mehr als 400. Staffel haben Ich Germ.p.140 
shatin diefem Cloſter ein Srepnng.3.5.Anns; 


Zimmerngefehen. Vnnd iſt vns ein Tkutſche Bibel gewieſen worden / die man 
allberait Anno 1449. vertirt * So iſt auch des weitberuͤmbten hochgelehrten 

vnnd ferners auch das geweßte Seminarluftt,, 
auß welchem D. Muͤller Anno 1584. geführt worden / als man jne daſelbſt zum Geg⸗ 
gingerthor hinauß / vñ davon bringen wollen:fo aber wunderlich verhindert wordẽ⸗ 
ynndift darüber damaln ein grofle onruheinAugfpurgentfanden, Neben dieſen 
drey Kirchen haben wir auch der Jeſuiter Collegium vnd Kirchen befichtigt/ ſo ein 
zimblich groß Gebaw / dabey ein ſchoͤner Garten. So ſein auch andere A 


als der Capuciner / die Creutz / fo ein Stffee-Kirch / vnd 
dergleichen / alda zufehen. Diedteifte iſt zu S. Peter. Nach ven Kirchen / 
wir das ſchoͤne newe fo man Anno 1615 zu bauen angefangen. Es 


faben wi | r / 
follevorbin obgedachter Gottin ih Tempel allhie geſtanden fein. Es ſeind da⸗ 
rinn grobe Stuck Geſchut Die Saat fein’ wie auch das Pflafter / von rothem 
Marmolftein; vnd die Zimmer auffs ſtatlichſte gebauet. Theils Stuben haben 

ein 
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ein fonderliche invention ‚damit man das Holtz erfparen Fan. Der oberfie Saal * 
ober die maſſen sterlich / darzu man viel tauſent Ducaten Gold gebraucht hat. 
fein ſchone Mahlerſtuck alda zufehen. Das Wahrʒeichen onter der Dechn dafelbft 
iftein abgebildter Adtus Venereus:jtem eine Spinnerin /fo einem Weib vber ſich 
ad * — id = Schrötter/ A ge bep den teiticulis * 
dieſem — kuͤnſtlich gebauet iſt / vnd ſonderli 
———————— 8 hat bey 300 hoher 
davon die Statt vberfehen fönnen- Er follevon der Römer Nideriag / fo fie unter 
T.Annio Pretore aldaerlitten/che Drufus herauf kommen / den Namen haben, als 
Dlayscn Daben oil) RL JDIU —— vmb⸗ 
fommen: nd — 5 join, ordern * —* 
purger e/ vnnd dieſem 
Darm hichen wie ie Verplauen: ae 


Ieicar hielt 
Andere wollen: es komme diefes Wort her von den Beeren / die vorzeiten alda in cı 
ter Öruben fein auffgealten worden, &e a 


auß / jetzt die —* un So iftauch vber der 
/ſetzt ant, So e 
——— /auff welchem von Detalider® * neben 
andern Bildern ſtehet. Sonſten fein noch zween ſtatliche Brünn alda / dern einer 
auf Meſſing vnnd Marmol / mit den Brlonuffen des Herculis vnnd Charitum vff 
dem Weinmarckt: der ander aber mit dem Bildnuß des Mercurii vor der Collegial⸗ 
Kirchen 5. Mauritii, vnnd dem Weber⸗ vnnd Kornhauß / ſtehet. Vnnd fein bey 
einemjeden abſonderliche Schrifften. ers haben wir beym et 
doppelten Waſſerthurn geſehen / fo ein fünftliches Werck iſt / dardurch das Waſ⸗ 
ſer in Die gantze Statt gerrieben wird. Anno 1503. iſt ein Wildſchwein / vnd An⸗ 
no i502. ein Damhirſch mit dein Waſſer in den Thurn kommen / beede les 
bendig darinn fein gefangen / vnnd bernach abgemabletworden. Das uf 
iſt uns auch gewieſen worden / welches fieben Boden vber einander hat / darauf 
die Rüflungen alle in ſehoͤner fauberer Ordnung fliehen. Ich hab dergleichen / fo 
viel die Küftungen anbelangt / vnnd mir wilfent ift/nirgents gefehen : allein der 
oflen Stuck halber Edndte man wol andere hieher vergleichen /oder gar fürzichen. 
ber dem fchönen groflen Thor daſelbſt ftehet; Pacis firmamento, Belli Infiru- 
mento. &sfolle /neben diefein groflen / noch zwey andere Heinere Zenghäufer 
allhie haben. Wir fein auch ins Biſchoffs Hoff / in welchem Anno 1530. Keyſer 
Carl logirt hat / geweſen / in deflen Trinckſtuben Hertzog Georg von Sachfen abs 
emahlet iſt ‚Den Einlaß habichdamaln inwendig wol befichtiat: vnnd als ich 
Anno 1624. wider daſelbſt war/ haben wir uns gar hinauf fperzen/ vnnd here 
nach folchen wider aufmachen faflen. Kepfer Maximilian der 1, folle folchen ans 
en haben / damit bey Nachszeiten / wann alle er gefperzt/ ein Raifender zu 
i / vnnd zu Fuß in die Statt fommen fönne. Iſt ein ſchons Werck ſo wol 
zu ſehen. Hat eine Auffzugbrucken / vnnd meines behafts vier Thor / ſo man oben 
auffzichen / vnnd wider verſchlieſſen Fan / alſo daß fein Wächter herab kompt 
Bon andern fachen / hat man da etliche fchöne Palatia, fonderlich der Herm Fug⸗ 
er:e. auff dem Wein⸗ vnnd Holtzmarckt / vnnd in diefem einen fchönen groß 
en Saal) vnnd eine galeripon Äntiquiteren zufehen. Vnd hat B. Rhenanus 
fchon zu feiner zeit / nämblich vor 100. Jahrn / in einer Epiftel de aliquor Plinüi 
locis, Anno 1531.datirt/ von der Herrn Antonii pnnd Raimundi Fugger Patds 
ſten / Gaͤrten / vnnd antiquiteren gefchrieben. Bon dem Ratlichen Vhrwerck / 
fo wir damaln inder Straflen zum H. Creutz fahen / in welchem ein Orgel / vnd 
viel andere Kunſtſtück mehr geweßt fein / vnnd man auff schen taufene Gulden 
werch gefchägs hai / iſt nicht zu meldẽ / weiln folches nit mehr verhanden. Her: Philip 
Hans 


dasalte Ratha . 
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Virste praflans & fapientid: 
Formis puellarum, virm 





Def onden Geſchlechtern 

Im 9 ern / Iſſung (ſo von den fehr alten Graven von Moringen vnd Ho⸗ 
herko Peyungern /Heerwarten / vnnd andern/ W olfg. Lazium 
ulium infeiner Schwäbifchen Chronic/ond ans 


gemeldet wird/ vnnd die fuͤrnembſte Sachen/ fo zu Augfpurg ——— 

ir hatten damals 
loſirt zum Strauſſen aber Anno 1624; kehrte ich ein beym —*— in der Be⸗ 
ckerſtraſſen: vnnd Anno 20. beym H. Lorentzen / genant Tutta la Compagnia, vnnd 
Weſele / oder Luſtig / zur gulden Trauben / alda / wie auch beym Mohr enkopff / man 
wol tractiret hat. 

Don Augſpurg auß hetten wir woleinenndhern Weg raiſen fönnen in Oe⸗ 
ſterreich: aber der Statt Monchen zu lieb haben wir dieſen Vmbweg genom̃en / und. 
ſein von Augſpurg auß kommen auff Rh 

D/Kiſſingen / den Jeſuitern von Augſpurg gehörig 1.:-1M: 

DMittelfterten 17M. Baprifch: j EI . 

M. Bruck am Waſſer Amper gelegen.s.m.Baprifch- · 

St. Moͤnchenn. Diß it die Haupt/ vñ Reſidentz Statt in Bayern / an der > 
Iſar gelegen / welches Waſſer im T | et/ond allhie darũ ,,, 
ber ein fteinerne Bruck gehet, Avefitinus daß fie/ zun zeiten Herkog Heinz 
richen des. XII. zugenant der Low / des Cloſters von grund ſeye 
erbauet worden / darumb fie einen Moͤnch zum Wappen führe. Ina! der 
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Sam kome daher / dieweil zur zeit jhrer erbawung / eines Mönche Kopff ſeye 
den worden Jahr i75. ſolle Hertzog Otto in Bayern fiemit einer Maurn 
vmbgeben haben. Darauß dann erſcheinet / was von deme zu haiten / in deme man ſie 
für der alten Abudiacum vnd lſiniſca ſetzet. Sie liget ſehr ſchn vnd eben / vnd wird 
für eine der ſchonſten Stätte in Teutſchland g chat ſehr ſchöne / weite / ſaubere 
Gaſſen / vnd anſchenliche ſteinerne Haͤuſer / ſo faſt auff gleiche manır gebauet ſein / 
vnd an welchen on ſcht iſt erfparer worden. Die innere weite ſolle ſein 
bey soo.fchrite. Iſt ſehr Volckreich. Hat einen ſchoͤnen Marckt / vnd ſtehen das Rath · 
vnd Landhauß beede ob dem Weinmarckt. Der lufft iſt gar geſund aldasınd werden 
jährlich zween me Maͤrckt gehalten Hat vier Thor / vnd weite / tieffe 
ergraͤben. Wie dieſe Statt 1403, von den Herßogen auf on 
Erneito vnd W ilhelmo &ebrüdern /wider erobert worden / vnd wie cs dem Statt⸗ 
a Sehe ergangen /davon fan / neben andern’ auch auf den newen Matchzus 
Dreſſerus gelefen werden. Von der t allhie iſt oben im 2. Capitel 
gehandeltworden. Die Nidere / oder der Statt Rath / beſtehet von zo. Perſonen / 
—* ER —— / —9 12, — Raths / vnd 5 —— 
en. irchen ift da an ich die Hauptsoder i zu onfer 
wer zu ſehen / welches cın Fhönen gene Gebäwy/mit einer fchönd Cantzel / vñ zwen 


hoch iſt auff welcher einen wir geſtiegen / daß wir die Statt haben vberſehen mögen. 
—8 ſolchen fchöne Glockenrauch in —— Altaͤr / vnnd ein 
ſchone Orgel / fo ſehr grofle Buchebdumine getraͤhete ke en hat / dergleichen 
fonften auß Bley Dder Aa nicht leichtlich in folcher gröſſe zuſinden. S. Benno- 
nis Reliquien fein beym Chor in einem vergetterten Kafen eingefchloflen/ vnnd 
ligen in einem von Ebenholg mit fülber gezierten Sarck / vnnd in einem ſilbern Bis 

fchofflichen Bruſthaupt. Vmbher hangen etliche Cleinodien. An den Fi 
ſtecken fchöne Ring / ein groffer Rubin / mit Heinen Rubinen vmbher. Mehr in Sil⸗ 
ber vnnd Cryſtall ein ſtuck feines Arms. Auff der andern feitenS. Pauli Finger/ 
darhinder vnſer Frawen Haupt von Silber gemacht : ein gank guldenes Ereug 
onndvielreliquien, Vund in diefem Dom ligt Kepfer Ludwig der IV. and wie 
theilsrechnen der V. vnnd andere Hertzogen vnnd Herkogin in Bayern 7 begras 
ben. 2. Der Jeſuiter / die wol die fehunfteonnd vornembfte alP Italiana gebaut / 
mit hübfchen Gemälden / ſchonen Altaͤrn / fondertich mit einem groffen Altar im 
Chor gezirt/vor welchem Chor ein fehöne filberne Del/Ampel’foso.MardSilbers 
wigt / hanget. Im Chor darinn iſt ein fchöner Fuß von Ebenholtz / darauf ein Be⸗ 
cken / in welchem das Weyhwaſſer / vnnd darvor cin ſchoͤner Metalliner Engel / der 
ſolches in zwo Haͤnden hat. Hinder dem Becken ſtehet gar ein hohes ebenes Ereug/ 
daran Chriſtus von Metall hanget: vnnd auff einem Ebenſtock Maria Magdalena 
auch von Metall / die vmbfangt das Creußz / vnnd ligt bey jhr ein Metalliner Tod⸗ 
tenkopff / vnd zwey Bainer. Vornen vnter dem Chor ſein die Hertzogiſchen Be⸗ 
graͤbnuſſen / vnd iſt Hertzog Wilhelms Gemahlin Renata auß Lothringen / fo Anno 
1602.den 23. Mal geſtorben / die erſte / welche allher in einem Zinnern Sarch in em 
Gewolblein gelegt worden. Es fein in dieſer Kirchen zwo Orglen neben einander: 
jtt fo fein da geſcheibweiß herumb vergärterte Borfirchen. Das Pflafter ift von ſcho⸗ 
nem Marmotftein: Hinder dem Chor hat es onterfchiedliche Gemach von Zellen 
darinnender Jeſuiter Schas ligt / einer groſſen Sum̃en Gelts wertb/von gantz 
denen vnd ſilbernen Truũchlein / Gefaͤſſen / Crucifiren / Monſtrantze Leuchtern / Bes 
Den der Reliquien;vielen Geſchirrn und Gefaͤſſen mit fehdnen Steinen verſetzt / 
chönen Tapetzereyen / koſtlichen Meßgewand: vnnd follen fie jhren Schagfelbften 
nicht aller willen konnen Vnter anderm haben fie ein trefflich fchönen nach dem Le⸗ 
ben in Dolsgefchnittenen Salvator / mit groſſer Kunſt und Berftand gemacht / den 
ſie am Oſtertag brauchen. Bey ihrem Meßgewand haben fie ein ſchoͤne Capell / vnd 
vnder derſelben ein Gewolb zu jhren Bearäbnuflen. Sielegen die Verſtorbne auff 
einer ſeiten nach einander her / vnd wann ſelbige voll / fangen ſie eine — M— 
deſſen 
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deffen verweſet die eine ſeiten. Die Kirchen von auſſen hat zwey ein ſchoͤ⸗ 


dabey de Wort mu roch Marmolftein/ der Kir 
—— — — —* 
riz Dux,Patronus & Fundator Ber ifche den zweyẽ ft in Glocken⸗ 
der Ergengel mit dem Drachen fehr ſchon vnnd groß / darunder das 
iffe gepfk j 
! ul i 
Kong et 





fchläge/darzu ein Engelp sfauner.$n der Winterftuben des Elofiers fie bey dem 
Dfeneinin Hol gefchmittenes Todtenbilde/nach welche ein Burger auff eine zeit / 


feim Zufag gemacht :das Pflafter aber ift von Jaſpis / Agat/ vnd dergleichen Steis 
nen zufammen geſetzt. grofle Altar iſt von getribenem Silber / welche Taf⸗ 
fel man herunder laſſet / binder welcher noch ein andere ſilberne Taffel / vnd alfo ein 
doppelter Altar ift:darinn ein Stuck von der Saul an welcher Ehriftus gegaißlet 
worden tem ein Dorn von der Cron Chriſti: ein ſtuck vom Creutz Chriſti · und ein 


recht Eryſtallinen ſiucken / oder Blettern / in welche Bilder geſchnitten In dieſem 
Caſten ligt in einem Cryſtallinen Truͤchlein ein gantzes vnſchuldiges Kindlein / fo 
vom Koͤnig Herode getodtet worden / in deſſen ſeiten man * RR Stich ſihet / vñ 


—* 
’ > 
En ee A 
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nicht wie / vertiefft vnnd erhöcht ſcheinet. Sein auff der 
kt. Es hat auch einen fchr langen runden Gang au 


—5* fein von gewärffelten blaw vnnd weiſſen Marmoiſteinen / das Bayriſch 
enbedentent. Die Thuͤrgericht / und die Geſimbs / fein alle ſchoͤn vergult / 
onndfein dieſes Ihrer DurchleuchtSommerZimmer/in welchen ſie durchg 
£uffehaben. Inñ der Nidere iſt auch das Antiquarium ‚ein ſchoͤnes weites vnd lan⸗ 
ges Gemach. Auff der rechten vnnd incken feiten ſtehen zween groſſe Eredengufchr 
oder Threfor /mit fchönen Heidniſchen Krůgen / Schalen / vnd andern Geſchirꝛn 
darob. fehen diefenbeeden Eredentzen ıft ein fchöner grofler Camin mit 
dern vnnd Baprifchen ABappgn. Wann man ein Staffel drey binunder geher/fo 
ſtehet ein ſchone lange Taffel mit Zigenthierlein / vnnd BlumenKrůgen / von 
allerhand Farben / alles gegoflen / vnd polieret / als wans von Edelſteinen eingelegt 
were ¶ Dieſe Taffel ft mıt einem doppelten Teppich bedeckt / vnnd vmb die Taf⸗ 
fel herumb eim ſchon Marmolſie inen Gatter / zwiſchen welchem man zur Taffel ge⸗ 
. Von bannen kompt man wider ein drey Staffel niderer. Zu ende der Taf⸗ 
ligen zwo ſteinerne Antiquiteten / dern die eine der Hercules in der Lowen Haut / 
das Wahrzeichen hie iſt · die andere ein nackent Weiblein / welches auff einem 
Sack ſchlaͤfft. Von hinnen gehet man indernidere durch das Antiquarium ab / 
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en Gang herum 

der lenge durchab auff beeden fer 4. ei Ten 

er een ch alte Bruftbilder / — —— mid Staa von a 
au 







ent. Anden fpis 
ich fo viel Antiqui⸗ 
vmb diefe Geſimbs 
oder Statuarium von den Vhralte 
Gonften iftes alles vom weil 
mandurch n abfon 
aha a 


in verguiter Mercuriuss auf jederfeiten hats ein Thür / an jeder Thür wider ein 
dergleichen Bild/das eine iſt ein Mañ mit einem langenBart/ das ander cin Weib / 
——— min Händen. An dieſem feind wider zwo Thuͤren / dane⸗ 

en alte ſteinme Taflen in der Maur / ob demſelben altvaͤtteriſche Kopff / vnd neben 
dieſen wider zwo Thüren/ombher vnnd in der höhe ſchoͤne Gemaͤhl / vnnd alſo in die 
runde feche Thurn / die alle gleich auff einander zufagert. Das Pflaſter iſt von blaw 
vnd weiß gewürffeltem Marmolftein. DiefesSdälin gehet in einen fchönen groſſen 
evierten Garten in vier theil außgetheilet. ‚Die Länder fein mit weiſſem Marmoß 
din auffgeſetzt. In jedem Partiment/oder theil / iſt ein ſteinerner Trog / mit ſprin⸗ 
— die Laͤnder darauß zubegieſſen. Zwiſchen den vier Partimenten / 
mitten in der Creutzgaſſen des Gartens / ſtehet ein — ren 
auff einem ſchoͤnen Fuß / ob welchem Antichiſche Bilder tigt. Mitten darauff / etwas 
erhöhet/ ehet ein Metalliner Perfeus;der halter in der lincken Hand bey ardas 
Haupt Medufzzin der rechten ein bloflesSchwertiund onder feinen Füllen ligt das 
enthaupte corpus,ond laufft das Waſſer zum Half und Kopff herauß als wañ das 













Blut auß eines Menſchen Roͤhrern ond Adern lieffe. Runds vmbher zwifchen den 


Fenſtern ſtehen inder Maur gantze ſteinerne Bilder. Auff einer feiten des Gartens 
it in der höhe cin ſchoͤne grofle Altana/mit vergulten Gaͤttern vnnd Stangen / wel⸗ 
che hübfche Bilder tragen / vnd darzwiſchen auff Stoͤcken ſchoͤne groſſe Naͤgelſcher⸗ 
ben ſtehn / mit jrem Schutz fůr die Sonnen / vnd das Wetter Zwiſchen den Laͤndern 
werden die Gaͤnge mit weiſſem Sande beſchůttet / damit das Vnkraut nit vber fich 
konne. Es iſt auch an etlichen orthen / ſonderlich vmb die Grotten her / ein Pflaſter 
von kleinen blawen vnd weiſſen Steinlein / welche man auß Weſchland bringen laſ⸗ 
ſen. Indem andern Garten hat es erſtlich ein offen Sälin/inwelchem man durch 
den gangen arten —2— das iſt mit Marmolſtein datinn ein groſ⸗ 
ſer Neeralliner Zrog/auff welchem vier Mabafterne Bilder / fo auch alt fein/ ligen: 
33 mitte ſtehet cine Alabaſterne außgehawene Saul / vnd fpriget alles Waſſer. 

nder Wand zu beeden ſeiten ſtehen auff ſchwartzen Marniolſteininen Saͤulen 
wen groſſe weiſſe Bilder: Die Maur iſt mit Farben zugweiß gezieret. Inder 
Düllen oder Decken fein drey gemahlte Bilder von betro Candido; Wann man 
aufdielem Saal herabgehet/ fo fein auff der rechten feiten an der Maur allerley 
junge Bäumlein eing ten vnnd auffgezogen. Auff der lincken feiten iſt ein 
langer offener Gang —— gepflaſtert / darinn fein etliche Bilder vnnd 
Taffeln mit conterfehten Falchẽ Im Garten auff beeden ſeiten in der hoͤhe / i Run⸗ 
delen / ſtehen AntichijcheBruftbitder. Der Garten iſt vberlengt/hars.cheil/ dn s mit 
Hecken vm̃zaͤunet / vnd 2.mit auffgeſetzten a: : den Ecken / vñ in der 

ai 
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mitten vor den Herten ſtehen junge dofchichte Baunntein. In den Ländern iſt aller⸗ 
Ley ſchon Blumwerck. Segen dem erfigedachten Salin / zu ende des Gartens / iſt ein 
—* mit blaw gefütert. Vnd ſtehet anfangs / vom Garten an 
zu rechnen/auff Felſen / ein groſſer Metalliner Mann / jtem ein Weib / wie die Waſ⸗ 
fi und Ögttin/die halten mit einander einen groflen Delphin vmb den Leib / 
welcher zum maul auf hauffenweiß Waſſer ſpeyet vi geuſſet. Auff Neben Felſen / odð 
Bagen / ſein Saryri,die fprigen auch Waſſer. Gegen dieſem Berg vber iſt ein groſ⸗ 
oder grotta, darauff ſtehet ein groß Metaluin Weibsbild / Lebensgroſ⸗ 
/die bar auff jhrem Hut ein Aichinlaub / weiches das Geht in Bayern bedeutet: 
vb den rechten Arm hengt ein Hirſchhaut mit einem groſſen Hirſchkopff / vnd Ge⸗ 
wicht daran / Das bedeut das Gewilde in In der lincken Hand hats einen 
Eher der bedeutet das Getraid: bey den Weinfähtein/ das bedeutet 
den Weinwachs in Vnter Bayern: darneben ein je bedeut das Saltz 
vnd Saltzpfañen vmb den Berg ber | Mufchent/vie bedeuten 
das Waſſer / vnd die Fiſchrwor dem Bild ſtehet cin Hund vnd Beer / die hauf⸗ 
fen Waſſer außſpeyen / welches dann / daß dieſe Thier fo groß im Bayerland fallen 
vnd gefunden werden / bedeutet: der Berg iſt von viele Era zu ſamen geſetzt / welches 
die Bergwerck anzaiget: auff beeden ſeiten Des Bergs ſtehen zween groſſe abſonder⸗ 
fichechrine Lowintvnd wachſen auf allen diefen Bergen vnnd Feiſen allerley gute 
Kraͤuilein und Blumen gar ſchon / weil man die Saamen alfo re hat / ſo 
die Felſen huͤbſch zieren / ſonderlich aber wachſen huͤbſche Erdbeer daran. Neben dem 
n Berg hat cs kleine Nebenberglein mit fprigenden Bildern. Der Weyer 
Ehinder dem groflen Berg mit einer halb runden Mauer vmbgeben / gemahlet / vnd 
in der höhe fchöne Antichifche Bruftsonnd Metallineganse Bilder. Wber 
dem Weyer hats einen Creutzgang mit klanen welfchen blaw vnd weiſſen Steinlem 
weckenweiß gepflaftert/auff art der Baprifchen Wappen. Im Weyer ſchwmmen 
a Sg Lax / vnd Bachforellen.Seitenbalb des ei 
run das Rũdel genant / vñ Dafelbft dPeßafusvö Metall. Inwedig in DCu 
L vñ an dieIBände/fein von obgedachte PetroCädido dies. Mulz,mi if 
Fnfrumenten/gemabler. In dieſem Rundel ift ein achtechigter Tiſch mit aller> 
icy fchönen Edelgeftainen / zug⸗ vnnd blumenweiß /in ein fehwargen Marmolſtein 
cingelegt / alb wanns gemablet weren / zu Slorens gemacht. Auffen vmb die Cupola 
her / vnd erhalb des Pferdts / ſtehen auch Metalline Bilder. Wider auff der feiten/ 
ander Band / iſt ein andere Grotten / auff die art / wie obgemelt beym Antiqilario. 
In dẽ einẽ Garten ligt ein Antichiſch Kindlein alles von weiſſem ſtein ineiner Krip⸗ 
pen. Ob jhm ſtehet ein Kindlein / vnnd er dieſes ſtehet noch ein Kindlein / 
alles von weiſſem Stein / vnd ſpritzen alle Waſſer in feinen Xrog. Eb iſt vmb⸗ 
her gar viel Ertz / jtem LapisLazzali, Agaten / Cryſtall / Corall / Perlenmutter / 
onnd andere huͤbſche Gewaͤchs. Auff den ſeiten fein Täfflein/ Gemaͤlde und An⸗ 
uquiteten. Vben in dieſem Baw der Newen Feſte iſt das Rondel / oder Cupola, 
welche vier offne vnnd geglaͤſte eifine / vnnd vier hülgene Thuͤrn hat / vnd fan man 
auß dieſer Cupola in viel Zimmer der Feſte Creukweiſe gehen. An allen Orthen 
von auſſen fein Sonnen Vhrn angemacht: im Schloß Thurn aber fein ſchlagende 
Vhrn. Wor dieſer Newen Feſte vber iſt das Geſanten Hauſe / fo groß / in wel⸗ 
chem die Abgeſanten / fo nicht vom Keyſer vnd Konigen geſchickt werden / jhre Zim⸗ 
mer haben. Auß dieſer Newen Feſte gehet man in die alte Newe Feſte / welche vor 
dieſemn auch die Newe Feſte genent / vñ ehe dieſe jegige Newe Feſte gebaut worden / 
die gewohnlich vnnd ordinarı Fuͤrſtliche Reſidentz geweſen / die vmbher einen Waſ⸗ 
ſergraben hatzinwendig aber zimblich finfter iſt gleichwol einen [chönen mit Mars 
molftein gepfläfterten Saal hat / ſo ein gar fünfkliches/fchönes/ hülsenes/vergultes 
Geduͤll / oder Decken / von gemahlten Bayriſchen Hiftorien. Darnach iftnoch 
ein fleiner Saal auch mie hilgenem verguiten Geduͤl.. Vnnd kan man auf den 
Zimmern in der hoͤhe / durch heimbliche Löcher / in die Saͤl hinunder ſehen. Vber 
den aben hinauf hats einen Gang in die alte Gärten /darinn viel guter 
alter 
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alter Baͤum vnnd Lander zur er une ei vnnd Kraͤutelwerck fein. Es iſt au 
da ein langer weiter einraͤben vberzogner Spatziergang o 
pergula, vnnd auff der hinumb ein en epfläßerter ang: zu ende deſſel⸗ 
—* een fu En —2** fchönen älden / fien 
gerichten / —— a enen Säulen / vᷣnnd 
— / ya or ten Saat er anderm ift der Jupiter 









auff dem —— € em er (wenn eu einem 7er 

—* — —8* Z ine gehe A 
die acher —* 1 Hip das Lußhauß/fonderich 

jan Sung if Sta sn, \ | / graben befchreis 


ffedurchgeher. Jin 
— zin 
nen ſchonen groſſen/ einen / miehübfi 


Auftheilungen: jtem einen fchönen groffen Zwinger /wberden Stattgraben hinũ⸗ 
Penn ahnen inch —* vor einander mit Weinreben / foj 
—— — hichfter Gedaͤchtnuß / auf Vngarn / 
ſterreich / vom Neccar Rhein / Tauber / jtem auß Italia , Franckreich / vnnd andern 
—— — en / vnnd alſo zuſammen ſetzen laflen/damit cs 
—9— Eee abgeberwie dann folcher auch herzlich gut wird / ſonderlich der Schil⸗ 
in dieſem Baw ein un we in welcher vnter andern auch 
= * Wie dee Es iſt auch nd bejondere Kane 
ley / vnd fan mandurch einen (pers Bang ) uden Jeſuitern durch einen an⸗ 
dern zu —— vnnd * einen he 
in welchem ftätsfrembde beherbergt/ geſpeißt / vnnd befleider werden / en man 
—* Zehrung auff den Weg —— Es iſt auch ein verborgner in 
Newe Feſte / wiewol der Weg zimblich weit iſt. Die Grotta in diefem Newen 
——— ehauenen Zellen / mit Daͤ⸗ 
nen vnnd Wildenbaͤumen beſetzt / vnnd quilt ein — auß dem Felſen her⸗ 
auß / das macht ein Baͤchlein vnnd Weyerlein / darinnen fchöne Forellen oder For 
rhenen ſchwimmen / welchen man ſpei ch gibet. Im Baͤchlein / wie das Waſſer 
herauß quillet / ngen in Bley⸗ gegoſſene gen) Everen/ Krotten / Krebse 20. 
die fachenin diefer Öroteen fein alle nur vom Vaft / /Reife/onnd Stecken 
zufammengeflochten :der Altar iftvonden Selfen. Im auffden Win⸗ 
tcriftgar ein fchlechtes — 3536 ſihet a. gar —— — —4— 





daͤchtig / ja forchtſam auß. ft 8 Francifcus in der Wildnu 
mahlet: die Deckin iſt nur von⸗ —— — wie Hütten / zuſammen ge⸗ 
ten. An der Maur hats einen Baum / darinn ſteckt ein Zapffen / wann man 
ihn herauß zeucht /fofihet —— den S 
an die Vor / wieviel es geſchlagen. Vnd iſt dieſes das Merck zeichen dieſer Grot ⸗ 
ten / die ſonſten alſo zuſamm ee manin den die Parres 
vnnd Eremiten oder Einfidle | Entlichen fo iſt der Alte Hoff 
zu —— yorzeiten di —— * Hoffhaltung 
geweſen. urn zu mercken / weicher vnten 





dob tem diedrey Nägefinder Wand/ond der Stein darvor / 
ae — Co fen ae flgude Wa ud yo 


ſchrieben. 1557, 
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As nach Chriſti Geburt gezehlt war / | I 
| vierhundert/ neunsig Jahe / —* 
Hat Hersog Chriſtoph Hochsehorn / 
En Held von Bayern außerkorn /⸗ 
| Den Stai von freyer Erd / url; 
| — unmmespfun — Di 
—— — | . Don den Nägefnaber 
—— 
Die mag ein jeder dar and 
Der erſt zwolff uch von nm und sd 
Den Hersog g werth / ni ia ınıy 
Mit feinem Fuß TRERRENUR, —— 
— —— — * 
Zum Nagelınder * * 
Wie hoch Er fpringewirdnochbefant: sta 
Dies Sernog Ehriftopken Schwert fo fer lang vnnd khmer/ haben wir ade 
Kunflkaiiier gefehen. Indiefer alten Wohnung der alten Baprifchen Fürften if 
jene die Renssomnd Lehenftuben/onnd ein chen von der Lanslep. Eleich vordem 


nechvorbanden geiveft. Dtan hat jedem/mie man mich berichtet hat/ Deatags 
21: pfund Ri geben. a fen ba Gallen / manınan ie Auf 
rege —8 ze * hinab ſehen aber ee ich * 
in der Harmiſch durch ein vergettert Fenſter zu hinunder 
wen. Nicht weit davon iſt die Fuͤrſtliche Bibliotheca. Dreſſerus fen / 68 ſeyen da⸗ 
Finn 4000. ändert 1000. fuck Bucher / theils wollens noch auff eine 
fchägen. Eo it ein grofler eheilderfelben gefihrichen: fein auch ſchon eingebunden. 
Der orth darinn fie ſiehn ift ſeht groß. Es ſein zween roſſe globltetreſttes vnd cin 
globus coelefisafda ;ptem ⸗.tleinere globi. Ander Band hanget des Philippi Ap- 
pianigroffemappa ; jtem Martini Lutheri Eonterfche/mit etlichen Reimen vmbher 
geſchrieben: vnd andern Worten. Es iſt auch des Erafmi Roterodami rittatto da⸗ 
rinnen.So fein auch Keyſerliche / Polniſche und Bayriſche Stammenzjtemeinges 
neheter Ealender mit den Baprifchen Sürftlichensund Stättwappen/im ihren rech⸗ 
ten. Farben vmbher gendhet vnd geſtickt: Item Deren Ernefti Ehurfürftens von ln 
probatio stemmatis auff 32. Anhern/ond Anfrawen/von Vatter und Mutter. In 
der höhe fein erlicher Fürften Conterfeht. So iſt auch da zufehen das alte Teſtament 
auff Pergamengefchrieben/ vnd mit mälden geziert. Item cin Lateiniſch Buch 
infohodes Bapſto Clementen an ©. Jacobum den Apoftel/fo gefchrieben. Ein ge⸗ 
maltes altes Trachtenbuch. Keyſer Caroli Calvimit guldenen Buchſtaben 5* 
Bettbuch- ‚Dasncwe Teftament m Ind aniſcher Armenifcher vnd Wendilcher 
Spraach / drey groſſe Volumina in Regal von urlandi di Laſſo vnd anderer / Muſi⸗ 
eatsiehefachen/daben ſchone Gemaide fein/fo wol zuſehen. So fein auch zwey ſcho⸗ 
ne Fecht/ vnd K ücher auff Regal gemahler/und vom Hector Meyr von Aug⸗ 
ra beichriben/rernande. Item ein groß vff Regal geſchriebe n Mediemiſch buch / in 
alianiſcher Spraach / vom Doctote Gratiano di Francolinomit sa ley Schrifftẽ. 
in Aſtori buch võ Kadolpho von Habſpurg an / biß vff Maximilianũ 11 võ Herrn 
Hank Jacob Fuggern colligirt, geſchribẽ vñ gemacht.Joannis BocatibuchAn.1409. 
6ff Pergamen geſchribt In fuina/cs hat in difer Bibliothec in allerhaͤd / als in 
ræi⸗ 
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Arabiſchẽ/ 
Ben) es 


ſcowitiſchen / 
bardiſ 


— — 
* ed? ae 







geftochenen en / Mathema ae 
ſibuchern / auch etliche Holsfehnittvon — Land⸗ 
cyob einem Tiſch ſtehet ein Coralliner plag/mit a 
a ein Schlofin ein —— o⸗ 
ein er er / 
einem Ti ——— — —— 
tyris ſchei 










— ge zeit in ie vnnd 
——8 dem Tiſch htm evnd kleine Brot / auß Cederin Folk 
— alter eiferner Halßring in einem Hirfchengefunden. Auff einem 
— Chriſti Hiſtoria in einem Büchlein 
von Johann de Jove fleiffiggemahtet. Ein Ben voller zarter Federn /als 
wie es Alerander Meyr gemahlet. ichegemahfee‘ Ücher auff mancherley art ge⸗ 
zz Neben etlichen Tifchen Bangen Amberger vnnd Füßener Holsſchnitt / wie 
uͤrn / Baſteyen vnd een fein ®embfen Ghuͤrn daran gemacht und ges 
















Kae Dean denne, Fenſtern / hangen von allerhand Meif 
gemahlte Tafelin / Hiſtori onen in der hohe der —* 
vnd groſſer Potentaten — af ea der Orpheus au 
einem Berg. ' —— —* viel Coralline Thier. 
Bey dieſem Fi Hertzog Johann Friderichs von Sachſen Stifel / vn⸗ 
glaublicherweitte. 5 * — Meerſchwaͤm an die Corall gewa 

und andere Coagulirtevnd Induri re Waſſer: vnd Meer „uff einem? 
groffeond kleine Dama enifche mit Sil gte G | ein / Zei 
ter / Keſſel Becken. Vnnd iſt we Kar — 


ſtattlicher / Turckiſcher Art it. erde 
Pape oe: — n der Stirnen —— ER 


en 


Ya ij 
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den Agat geſetzt. Auff ci dia gemal⸗ 
hen er — 535 iſche 
Dinten. Auß®raß gewürckte Linbat. T ackebim 
tene Mufarmuß / darunder ‚ein ſchone gefaſte 






ſche Ruß auſſer vnnd in den Schelffen. 


—— 


Corali S. Georgius wie er Die 


em andern Schuctenmelheq ? —* t 
der Wafler Gdtter-Auff einem andern Xi era flach im 
vberdiemaflen ſchon / groß vnd hübfch erhebt. Wann mans aufftt 
auch flach in nittendie E 


en 
fehen fan. Ein Rinde / daran Datteln —— 
wachſen. —— —* 
nem atyro Ein ſch eig ei 
fen der Paſſion gefehnitten: wann mans a N 
böhung der Schlangen in der Wuͤſten / mit dem olc 
andern Ehriftus / vnnd die ram Creutz / mit dem Jüdifchen‘ 
KT, vnd mit groſſem Fleiß gemacht. In einer en en 
alifch Stuck mit den notis vnd text durchbrochen / in Holtz geſchmiten / als 
wie theils das Pappeir auffchneiden / vnd binden vnnd ehr zu fehen * Ein 
ſchwartzer Stral⸗ oder Wetter vom Himmel. Ein 1e geſchnittene 
d audete Gurtel. Ein Gurtel auß Waſſernuſſen Mehrerley end runs 
Desrafleund kleine Holsfchnitte. Fin ganger Elendfuß / oben mit Gilb — 
darauf zu rincken / wie mans zu Dansig macht. Auff einem ein. Coral⸗ 
line Meer Navara. Ein Coralliner Berg/vmbber dieneun Mufz von Korall. Auf 
einem Tifch gefcehmelste Trüchlein / ein gefchnittener runder Helffenbainener 
Trog / wie ein Antichiſches grab. Ein Geſchirr auf Schnecken zufammen ge 
macht vom Cronberger zu Nürnberg. Etliche groſſe Küfer vnnd Bahn von 
Malfifchen. Etliche vnderfchiedliche Glaſerne / vnnd andere Truchen. Inner 
fehönen Sammeten Truchen ein Teinwatin Lalach. Nun Brabanuſcher ein 
brait/ ohne Naat gewarckt: Darbey ligt Kepſer Friderichs Gema Brauthemd. 
Ein Chriſtalliner Knopff von Keyſer Friderichs Seſſel chreibzeug auß 
ebrandter Erden. Schwarß CorallineMeergewächs/die Mutter von Corall 
iberner RüriiReutter. Under dem Tiſch hülsene geflochtene vnd acli € 
Pannenftiel. Mehrerley Schuh. Der Hergogin ——— Dantoffek Auff 
einem Zifch ein Landfchafft von Corall/dancben/ond vnder dem Tiſch Antichifche 
Bilder. Auff einem Tiſch obgedachts Hersog Chriſtoffs in Bayern Wehr / mit gantz 
Sbener hübfchgearbaiter Schaiden. Des von Abenfpergdrepfchneidender Sie⸗ 
damit er vor Freyſingen ombfommenift. Hanſen von Frun ſperg Wohr / deren 
ide mit eines Frangofen Haut vberzogen / mit welchem er fich gebalget / vnnd 
Aufgedingt / daß der Vberwinder des Vberwundenen Haut vber fein oe 
ziehen 
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Ziehen ſolle. Cryſtalline Hefft / mit vnderlegten beſprengten foli Jaſpine Hefft / Item 
Si m Paufoikeiam Pskiperne Safe fc 
Seffte. Indianiſche Dolchen mit einer gelb hülgenen Schaiden/atiffen am Hefft 
mit einem Ödgen. Keyfers Friderici 1 V. Waidbrären auf Hitfekhorn. Ein rt 
teral mit ache Helffenbaintinen Gablen oder Pironen. MWnderden Tiſch allerley 
g ee 


















Hefe 
Eih ewa —— man: Stab. Auff einem 
ijch auß Corall der Ritter S. Grorg / wie er die Jungfraw vom Drachen erloſt / 
mit eilichen Bildern vmbhers Vnder dem Tiſch RE. 
Auff einem Tifch einebraite Laden vbe weiche ein Öts vr 
Piron/ auf Coralf/ Carniol / Cryſtall Jafpıs/Agat / Nephritico, Berfenmttter/ 
ꝛ Guldene gegoffene Kräntlein vnd Blumen.Ein fleiner Armbruſt init Dosen ec⸗ 
Ein Spi in ein m hält nen € ne einen ver eht. Ein huͤltzen gewächs 
von vielen dicken Roſen in einander hfent. Etliche Jericho Roſen / die fich ın 
der Chriſtnacht ſollen auffthun wann mans: fee, Ein gar klemn Re⸗ 
hefüßlein. Etliche geflochten tein / ſo bey Menſchen 













sulıladf 
PIeN 
e — 
ut 


in Holß gefchmitte 


u 
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oder — 9 Heidniſch fchwarsfteinin Gefäß vom Stein / Galactites ge⸗ 
nant/welcher en filberne geflochtene Korb: drey Silberne Tafe⸗ 
fein geſchmeltzt. Etliche fteinine Geſchirr Ein fchön Buchsbäumin gefchniteen 
Zrüchlein/wieeinaltes monumentum,figt ein ſchon rund IBeibleindarob. Ein 
fchöner grofler nach dem leben gefchnittener häfgener Todtenkopff. Groſſe vnd klei⸗ 
ne Acairifche Goten von pnderfchiedlichen farben. Ein Gefchir von Dattel⸗ 
baummurgel gefchnitten/welches zu Steinworden. — alte vergulte Silberne 
Erpftalline vnd ſteinerne Schaalen vnd Geſchirrlein. Auff einem Tiſch auf Corall 
das Paradeiß mit vielen Thierlein. Auff einen Tiſch Zimmet / Zuckerroht / vnd et⸗ 
liche Erg. Bnder dem andern Tiſch zwolff Romiſche Reyſer Fach in Stein. Auff 
einem Tiſch ein hauffen Helffenbainener / ——— Geſchire / Becher/ 
Truͤchlein / Flaſchen / Schuͤßlein / darunder etliche kauf — Maximiliarı 
gedrchethat. Ein Sträel von Frankofen Holtz. Kin Heiffenbainener Streel mit 
fchönen Bildern gefchnitten. fchöne Helffenbainine geſchnittene Gürtel. Ein 
fchöner Helffenbainener dicker Stab/vberalmie Gold vndiwunden/ und mit einem 
hauffengefchnittenen Dnichlen/ond andern Steinen verſetzt. Vnder dem Tiſch ſte⸗ 
den Buchsbäumine —— Auff einem Tiſch ———— 

ein vnd Küftlein voller Heidniſcher vnd Moderniſcher Muntzen von Gold und Sil⸗ 
ber. Diezwölff erſte Keyſer von Gold getrieben auff Lapis- Lazzali Blaͤtlin / vnnd 
ligen die darzu gehorige Muͤntzen vnd antiquitet Bucher dabep. Auff einem Tiſch 


ein fchöne groſſe Muſqueten / und ein Carbiner vnnd Muſqueten Gabel / 
Pulfer⸗ 
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—— Schloß vnd Rohr mit vergultem Silber ziert / vnd ein wenig mit 
eingelaflen/die Schaͤfft auff das Helffenbein mit Gold / Silber vnnd Perlen 
mutter eingelegt / ein ſchoͤne ſehr mühefame Arbeit/alles in fchönen Futteraln. In 
einem Kaſten Metalline Antichiſche * Von dannen kompt man in ein eins 
gefaſtes Zimmer/darinn ein Credentz voller Silberner/vergulter/getriebener/Fünft 
kicher Schalen. Auff einem Tiſch ein groſſes Handbedten/datinn ein Muſchel / wel⸗ 
—— Schlangen tragen / mit Bildern: oben iſt alles von Ambra / vnd nur 
die 


Bilder auf Ambta. Auff einem Zi 
—— i nd ff einem Tiſch gefchmelste 


— Er ner Ein gefchn durchbrochenes ——— 
I a SE 
kunſiſtuͤck 8* n Türe 


fein auff Lapislaaza k Dolchen mit guldener 
ſchaiden / voller Tuͤrckis. Alte D mit guldenem geſchmeltztt Creutz. S. Lucretia 
in Agat. Ein ſchone Landſchafft und Gebaͤw von farben/mit natärlichen ſteinen 
eingelegt/ondzufammen gemackt/alswannsgemablt were. roffe runde Bil⸗ 
dervon Heliotropio.Ein Vhr auff einen Tifchsufenen/in Erpflallinen gehäuß/als 
les mit gold und einen gezieret Ein fchiwarger Bera/daraufffist cin Aff mit einem 
Mufichuch vor jhme / der fchlägtden tact/und rühret Die Augen vinb jhn herfisch.ets 
fiche —— guldin vnd geſchmeltzt: Sihet / als wann der Wolff den ann pres 
digte.Ein fteininer Tifch/darauff Canzoni,ond allerley Duficalifche Inftrumenta 
geetzet: Stehet daranff cin vergultefilberne Sphera, Ein Tiſch mit allerley Bohm⸗ 
ſchen / vnd andern a abe wann er gemablt were / eingelegt Auff einem Tiſch al⸗ 
lerley fchöne Hel mine / auff mancherley art/mebrertheils von Hertzog 
liano hochſtgedacht gedrehete Geſchirr. In der Wand iſt cin gar groſſer Spiegel / wie 
ein Kaften/darınn man faſt alles in der Kunſtkam̃er / ſich felbft / ond noch etliche ne» 
ben im/gang fehen kan. Ein Credentz / darob cinbraite filberne fünftliche 
groflen Schellendaran/wie mans vor Jahrengetragen. Allerley kleine vnd groſſe 
weiſſe getriebene Silberne Schalen. Ein geſchmeltzter Silberner Buchdedtel. Ein 
gefchrieben vnd gemahlt Breviarium,mit gang Silbernen Deckel Bon Rondeſcken⸗ 
were gefchimelgte Silberne Teller / Becher / Schaalt / Saltzbůchs lein / rund / geviert / 
vnd ſechseckicht: darneben hangen drey Wehren / mit Steinen geziert. Vnd hat diß 
Zimmerlein auff zwo ſeiten Fenſter: dann es in einem eck der Kunſtkammer if. Dies 
e Runftfammer hat auch auff allen vier ſeiten Fenfter / vnnd ſtehet auff vier orthen 
fry. Alsman für das Jimmerherauß Fompt/bangt ein gar grofle Lauten /dabey 
ein lange Taffel voller Indianifcher Kiepderond Federwert. Etliche braite fteis 
nene Zaffeln/flach gefehnitten/ond etliche erhöcht: Auff einem Tiſch erliche ge , 
fene Zäffelein : Item Ariktorelis Bildnusin bronzo gar alt. Auff einer Tafel 
zwey Rhinocerotis Hörner Puffel⸗ vnd Dehfenhörner : Mecrroßzaͤhn Schweins 
zäh: alte lange Sporen. Zweenlange SchlangenBelg. Vnter der Taffel alte 
BüchfenondStreitfolden. Auff einem Tiſch allerhand eifene Schtöfler/Kügel/ 
Bänder/ondandere Schlofferarbeit/ond Meifterftüct. Auff einem Tiſch kleine vnd 
groſſe von Mimatur gemahlte Stüdlein.Auff einem Tifch allerhand Porcellanihe 
Schaalen und Krüg. Auff einem Tiſch ein Schreibtifch/darınnen Ervftalline ond 
Coralline £öffetjticl/ Piron / vnd Meflerhefft. Auffeinem Tiſch Schnecken vñ Meer 
vr Auff einem Zifch zween Coralline Berg/mit groſſen weiſſen und 
orallinen Zincken. Auff einem Tiſch ein fchöner groſſer Mabafterner Krug. Ein 
Fleiner zerfluckter Krug. Ein hauffen groß und kleine Alabafterne Geſchirr· Runde 
vnd flache Bilder und Tafeln mit Hiltoriis. Dorcellanine/HAffenbainine/on Per: 
lenmutterne Tafeln. Auff einer Zaffel ein Koralliner Berg/mit Chriſto / vnd den 
zween Schächernam Ereug/die Bilder võ weiſſem Cryſtall / dz vbrigerot. Auff einer 
tafclalte jrzdijche Heydniſche Gefäß on Bilder. Zwo gegoffene ae * 
are 
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ger 
wider in ein ander Zi mer/Varimmein Erebent mit = fchönen Pedenmaie 
© 


/an em der gan 
—— ne 





m Berg P id Andromeda yon Eorallen. 2 
sinem Zifch allerley | Albers ® /dabey abguß von einer Hand 
mit zween Ddumling : von einer andern mit drey Deumling: von wo gargroffen 
Sänden : vondrep ſtarcken Armen /mit Händen/allesnach dem goflen. 
—— o Keyſer Maximilianus TI. ſelbſt auß Gybſ gemacht / mit 

Schaueſſen darinnen. Auff einem Tiſch ein Berg im Meer mit Site en darinnen/ 
von —**— weiſſem Eorall.Auff einem Tiſch eine Hydra mitfie öpffen: Ein 
DBafilisf/ein Schröter mi Hom/Meerrauben/Meck Ygel/gefärbie‘ Schildkrotten / 
Se RER Vnder dem Tiſch groſſe SifchFüfer. 

orall Romulus vnd Remusspiefieander Wolffin ſaugen. 
Zum einem Tiſch Turckiſche Bücher und Becher. Auff einem Tiſch Gibſene vnnd 


Waͤ vnd l/ all Einwächfin 
— et! ee ang 


: etliche gefloch ah 
Ders. Auff einem — en Dan run I 
laß —— Auff einem Tiſch ein Erucifir von Pfauenfedern 
ohannes von * ——— Auff einem Tiſch zwey ſchoͤne groͤſſe waͤchſine Bil⸗ 
u Tür eifche Gef irr vnd fachen. Zwo von Seidengenähet tg Sandejchafften. 
—— elin von Federn. Etliche Conterfeht von Gybß. Auff einer 
elvon Holtz Chriſtus vnnd die zween Schaͤcher am Creutz / mit vielen Bildern 
—— gar ſchön. Auff einem Tiſch ein Corallin Crucifir. Auff einem Tiſch 
Mericaniſche / vnnd andere Haydniſche Goͤtter. Indianiſche Kleyder von alleriey 
form vndfarben / Item Schuch/&e a r/ Streitfolben/ 
Bufican, Bogel/Schnäbel/Zrächlein/ond Tůrckiſch einem aus 
Elentsklauen / vnd Saufnisifche Geſchitr Auff * Po 





ifch allerley — — 
Auff einem ih allert — ſtein —— olß. einem 
Tiſch etliche — ff einem Tiſch allerley Land⸗ vnd ergo 
paß. Auff ziween groſſen Tiſchen etliche von holß erhöchte vnnd ingrund gear 
Stätt/als Jeruſalem/ ey a —— ae —* er 
bangen vier Conterfehte IBeiber/mit Bärten : 


febt/darunder Marcus Bragadinas,die ehe; Be an kenn af. 
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d ant Ehriftoff Froſchhammer / Conterfehi / der 345. MEHdmi 
ec a F Vacc —— * Anno er 
zu Welfin Oeſterreich, gerichtet worden/onnd auß dam Stiff Satsburg bürtig 
eweftift. Auß dieſem zimmer fompt man in den vierdten ang /darinn auff tinee 
— Bean u des Bayerlandts / Wappen in Holy 
fchnitten fein Auf einem Zi ‚Sebaftia einem 
Erin Scanner einem Tiſch fein viel An Kann an 
vndanders- groflen Schiltfrotten uppen. ſt dieſes 1 
che Taffel. Auff einem Tıfcheingroffehälgerne &alleren. 2 6 
Ierley fachen/fo zu Stein worden von Fiſchen / Blättern / Krebfi 22. 
Gewächs mit Thieren auß dem —— Bergwerst/onnd von Eichftätter 
Steinen. Auff einem Tiſch ein Sergwerck / darauff die fieben Dianeten. 
Auff einem Tiſch Platten von vielerley Marmelftein. | ——— 
—— e ee Bond € * e * aufs 
ſchleuſt / vnnd v darinn ffeten geftepten c j 
gulden Erg. Vnder den Süden fchleuft manswider a schade Knete me 


chen worden. Erbiß / ſo in der Erden zu Stein worden/als fie ein Baur indergrofe 
en Thewrung geftupfft / vnnd darbey 772 weder G DIT noch die 
in ſtuck hols von Cederbaum. Gin 
Hols / welches in Boheim am Carfreytag einer folle geBawen haben / und jhme nicht 
wollen wehren laſſen / dahero alles / was er gehawen / zu Steinworden / ernichts 
bat brennen Fönnen. Ein Meel welches in Boheim in der groffen Thewrung 


macht / daß er ne Brosbachen fönnen. Getraide vom dürzen Sommer. Shine 
ro Eher. Etliche altes € 


werck / mit Hiſtorien darinnen. Auff einem Tiſch vnterſchiedliche Bret⸗ vnnd 


ci et iſt. Auff im Tiſch flach gemahlte vnd gefchmelste Becher / Schuͤſſelein vnd 


Blaͤtlein abgeſchnitten / vnd in einer Ir we —— > —— kleine = 
rucht auß dem gelobten Lande. Auff ein 


n 

einemandern Geſimbs etalline Fleine Heydniſche Bilder. Ein Dockenhauß mie 
onderfchiedlichen eingeräften Zimmern. Einganger Elephant; Dieter Bäpfer 
Koſer / Konige / Cardinal/ Fuͤrſten / Gelehrten vnd Vngelehrten / Geiſtlicher vnnd 
Weitlicher / Hohen vnd Nderſtandts Perſonen Mam vnd Weiber / jung vnd alter / 
Conterfehte. In allen Fenſtern / vnd bey allen Tiſchen bangen Tafflen. In einer 
Truchenligt kranciſci ĩ. Konigs in Fraͤnckreich Schwerdt/welches ſehr ſchwer / vnd 
mit einem vergulten Creuk : vnnd fein fchwark Sammeter Kriegs Rod mit Gold 
braͤmbt / den er gebrauchtinder Schlacht vor Dapıa /in welchem er auch von Kepfer 


Caroli 


” 2 . x * 1 de PR J 
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—— Darbey ligt auch ein 
zu ge nn 
| bat vns auch — * 











Pfaltzgraff — vnd ſeiner © 
* | 
— En A Pen — 
—— ———⏑⏑— ammer. Nichtweit davon 
ice wu u | wolmuns 


AENET 


u — e Ders 
- 1/' Brenn: —— vnd 1.aBorafoklum. | 

mache gute Käfida. Vnd folle das Einkommen von Hew / Habern / Korn vnd ders 

gleichen fich Jährlich auff in Fehen oder ailff tau ale erſtrecken. Aberges 

nugvon nr ſehr ſchoͤnen / luſtigen vnd weitberuͤhmbten Statt —— 

auff dem Fronleichnamstag infonderheit zuſehen iſt. Beſihe was das Theatrum 7;;,, is, 

urbia Romani ‚ tem P. Bertius,pnd Matthzus Dreflerus,onnd infonderheit Germ. pait, 


us Braunim 2. 0nd4. Buch feines Staͤtthuche / von ibr fehreiben- jlfag. Hifk 
——— ft Fürftliche Kefiden- Statt 4 
* iſt ein a — 
der Moſach gelegen / fo fich bald ———— Theils halten 


vor der Alten — aber —“ vermeinen/ 
fix der Alten ab Sir der Statt Remmat i 
en. Otho un net e Fruxinum,mwelches wort mit dem eutſchen Frey; 
ueriffe. Sie ligt zimblich! und was erhöcht/fonderlich das. 
elek Pan Berglein/da cs ſchon lauter gibt / vnnd es von Bew 
Verg ein fchönes 3 bat. Ehewir zur Statt kamen / hatten wir zimblich 
ra. ‚Dererfie Biſchoff allhieiß S. Corbinianus vmbs Jahr 700. oder wie theils 
wollen 716. gewefen/derswangigfle inder Drdnung war gedachter Otto, Marg⸗ 
Ko Leopoldivon Defterzeich Sohn / der wegen —* Nſorien ort / vnnd 
no 1158. geftorbenift. Nach feinem tode etlich wenig Monat iſt die S m 
fingen gang abgebronnen. Der drey — al Di Sifchoffalda Heat ff, TE 
Albrecht von Hohenberg/der Desretalien * Es ſchreibet Bru Dem * nal, 
cr Weichen Stephan/fobey ei Statt auff dem ———— bar, den / 
A "ch auff dem Berg ein Sch a hg —5 


RE —— H —A— — — 

genin orbinianı Tvangeli uch ' 

geichrieben/gefunden/delfen —— iR: -Liber al — lin⸗ 
0 


2. veffus: Am ende ſtehet ee Sigefridus presbyter hen 7 
siftaber diefer W aldo,oder „ber — * 
Chriſti sso: geweſen. — — Se lautet alfo 3 | } 
Nu umil il / ——— =. * 
onnr nu hiat 9 ns e An 
— — 


Bb 
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Beſthe gedachten Khenanum lib. 2. Ket. German, vnter dem Tiefs EranciGer- 
nt ufi lingus. Vnd dieſes Buch ſolle noch geſchrieben vorhanden fein: iſt 
auch zu Daſel gedruckt worden. Nicht weit davon folldas Dorff Yfentigen/foman 
frder Alten Iinifca helt / obwoln theils folchen Namen der Stast geben / 
wieobengefagt worden, Wir haben zu Freyſingen logiti zum Pflug / oder den fies, 


in Chros ben Aicheln x — 

Er St. Moßburg Baprifch. 2.Mm. Andreas Presbyter Ratisponenfis ſagt / daß zun 
seiten. Ludwigs / Keyſer Ludwigs Vattern / diefe Öraffichafft an Bayern: 
fomm ventinus,dafbe Kepfer Ludwi 


1ib.7 % r 
7 ee —— — 
grar.Genn galber betant / davon beym Lazio 
&t. Landt an der Ifar, 2: m: Mittags sur Gulden Ganfı Beſthe 
a das 2: Cap. 


02: m. 
Nahen Dintkelfing vorüber ober die Heide nach 
D. Städl.+.m. Iſt ein fchlechtes Dorfflein. Gegen vber ligt die Bayrtiſche 
Start Landan / ſo vorgemelts Keyſers Ludovici IV. Vatter erbawt habenfolle. 
Dbersond Vnder Bering an der Iſar / dabey zwey Schlöffer. 2.m. 
a. M.HOfterhofen. 2.m. zum Enden Lowen Beſihe hievonoben das 6.rap: 


einimg.ı.m. 
St ——— T. m. von welchen auch oben. Bu 
meil davon habendie Graven von Ortenburg / des ——— 
Ei. gi enzelf.2.m. kein Cloſter / darinn 26. Bernbardiner Monch/fambt 
einem Wirishauſe / im Waldt gelegen. 
St. Schyerding, >.m. If cin habſche wolgebawte Baprifche 
kib.z fol. Veſtes Schloham Inngelegen. Beſihe von denalten Graffen von Dingen 
417, vnd Nemburg/obgedachten Lazium, Herzog Otto auf Bayern follefie 
Ne one eg nah he 
vm en. Hat ſchone ſteinerne Hauſer da / vnd einen groſſen platz / de Mardt. 
Wir — — Gulden Greiffen vbernacht. 
D. ZauffRirchen- ı.m: 
Sant Wihbatd.2. mei. Iſt ein einfchichtiges Wirts hauß bey einer Kirchen. 


—4 roffen fchaden gethan | 
mM. Waisenfirchen.i.m: Nahent dabey figtdas Schloß Waiderhöfs/fo auch 
‚Den Herın —BR——————— In Kar Her eſchafft foll fich gedarkter 


— Adchite Da 


famb dem Schloß / vnd der Start Efferding/ Herrn Eraßm Herrn von — 
erg / 





⁊ ⸗ Ps . \ MER 9 a a 
z . = s — 
Br » 
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von d u! Land Steyr feinen vrſprung Dat/wie 
ei 2i ine Ep. Su 2 fahen damalı ee —2 


drey Bauren a Br / onnd einen am Spi /welche zuvor kuͤrtzlich / ehe Ihr 
Ehurfrſtliche Durchleucht auß Bayern das dob der Enß erobert / den Her⸗ 
hog Ernſt Ludwigen von ſen Lauenburg / ſambt ſeinem Hoffmeiſter / auß einer 
geringen vrſach / nur weniger Wort halber / Anno —* * A 
| —* er zu Land in — * te 

£ diefe Statt vorzeiten —* vom 
—— vmbs Jahr eh 1367, den rien Limo vie Henrico, 


— — Aobozuleſen. ſein gemelter Graf⸗ In conſul. 








tat.dePrin® 





— 5 egene 
en orth / zun Audi Lib. a. am 
garn erbamwer haben / wie A’ 1D habenbdie nal, — * 
Bauren dieſen — eingenommen. Er ligt an det — ein lange Epif.ı70. 
Brucken gehet / vber welche man muß / ey den Flecken fommer. AEneas 
Sylvius gene diefes Waflers / vnnd fagt/daf es darinn fehr wolgeſchmackte 

ifch gebe/ond es fo ——— — ———— 
daßvo nn neben dieſem Fl ſſer Fiſch 

Von dannen ——— elholt / darinn es bißweilen etwas vn⸗ 


— 1. * Me er ae 


— ih em‘ — — 


ſie / ſonders zweiffels / — 
den : Nr von Lauri 





N 
” in 





etli 
ehr verder Vnd war vnter andern da ein Chorus 
von Satyris vnnd Na = s At mit einander getantzt / vnd jhnen ein Satyrus ges 
12 ot do lee Aberaleim alndarsırgefchlage 
Ya a bmifchen 
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Krieg die Ober Oeſterreichiſche Stände hierumb cin Schans auffwerffen laſſen / 
gie folche alte fachen mit auffgangen fein. Aventinus fchreibet auß den Adis 

uriacenfibus,daß S. Marcus zu Lorch das Evangelium von Chriſto gepredigt has 
bez wiedann auch an dem ſchoͤnen hoben Thurn zu Enß / der mitten aufn Warckt 
ſtehet / dieſe Verß geleſen werden: 


Albieis exiguam nec magni nominis Vrbem, 
kamen alernus curas, amatq, DEVS. 
Hac de Laureaco reliqua eſt hu Marcus in oris 
Cum Luca Chrifli dogma profejfus erat. 
worden / ſolle erſtlich zu Lorch ein Biſtumb 
angerichtet / vnd S. Quirinus, den man für Keyſers Philippi I, Sohn beit 





Saltzburg / Regenſpurg / Aichſtett vnd Ik 
v 598 aſſau 

—— Jahr 634. gefuͤhrt / in welchem erſt diß 1 Eh 

conjungirt worden iewol ie biß ge⸗ 


genden 740. Jahr verblieben ſeye. Veſihe oben die beſe Paflau, Es 
wird nebengedachten Hepligen Männern Laurentio pnnd Quirino, vnier die Bir 
ſchoffe zu Lorch auch gezehlt S. Maximilianus,fo des Chriſtlichen Glaubens halber / 
vnder dem Keyſer Numerano wie theils fehreiben/oder vnder Keyſer Diocletiano, 
vmbs Jahr 288. oderso. gemartert worden: Item S. Flonanus, Gerardus,Eucha- 
De Epiſto · HNusꝰ Conftantius,pnd heodorus.der ſich den Arianern widerſetzt hat. Rſh 
par. Germ. G,Brufchium,pnd Matthæum Dreſſerum. Vnd dißz iſt alles geſchehen / ehe 
par.4 I- Randen/foerft zun zeiten Keyſer Ludwigs / Keyſers Arnolphi Sohn /auß de 
Sag. Bifor. gen Statt Lorch olle ſein erbamwet worden. Vnter dem Thor ae am Waffe 
bey der Brucken / hanget cin gemahlte Taffel / fo die Herrn von Erüntbaldah 
perordnnet haben/weiln fie mitjhrer Fraw Mutter /als die Roß feheuch norden/fast 
dem Wagen / vber die Brucken dafelbft in den Fluß (fo da simblich brait vnnd ticff 
iſt / vnd vnfern vnter der Stattindie Thonan fich ergieflen thut) gefallen/aber wun⸗ 
derbarlichvon GOVCTD beym leben fein erretiet worden. Die lobliche Stände 
ob der En haben allbie ein Zeughauß. Das Wirtshauß zum Gulden Hirfchen 
helt man für das beſte allhie. 
D. Erlach. ı.m. 
SM Strenberg. 1 groffe meil. 
IM. Dedt.ı.m. von welchen drey orthen oben im 7. Cap. 
Schl. und D. Zeillern-+.m. dabinwir nach drey Jahren GOTT lob / wider 
gluͤcklichen kommen fein. 










— + — 2 ai ee "MW 
n = ec FT TEE ie 8 ra . " , 78.00 


khNC293: 


andelt von vier vnderſchied⸗ 
lichen Raiſen / deren die € be von Bine ou DAR 


Din. DieAnder von Wien ge rat ins Land Steger. Die 











Don 4 tr in Ad Step. —** — | hl 
Bon on — — an Gatern Greyberinic- wie auch von den Frey⸗ 
B in Sand Ä 

Von der ——— Re . PIE 


— ——— 
rſtlichen Wuͤrt ach / vn 
—— * ien gif tatt Aur vom Herrn Hanß Vngna⸗ 


Ach deme E. E Hochloͤbliche Landtſchafft in Ober Oeſter 

1.1189 /auß allen vier Ständen/etliche Hochanſehenliche Herrn nacher 
SEE Wien apgefendet/onnd von zwehen auß deroſelben mittel/ich gnadig⸗ 
a erlaubnus befommen mit kuraifen/ale hab ichfofche gute gelegene 

in acht genommen. Es fein aber Hochwolgedachte Herꝛn zu Link 

21, Apritis Newen Calenders Anno 1622, auffgebrochen/und ſein zu Waſſer kom⸗ 


men auff 

Schl. vnd St. Steyreit.i.m. davon oben im s- Cap. 

Durchden Hefigang/nebendem Newenbruch hin / auff 

M. 2.m. 

Schl. und M. Vnter Walfee. 2: m. 

SM. Ardaker. ı.m-vonmwelchen orthen allen oben im 7. onds. Cap: 7 

Sicht. und IR. Grein. 1.m. hat vorhin Henn £öbel Srepberen gehört / jett 
aber ſoll es dem Herrn Graffen von Meggau zuftändig fein. Hat ein Wafler 
daſelbſt / ſo ie Cluverio Cluna genant wird. nd altie fein der Marcoman- 
ner/ondder Quaden (deren jene in Boheim / dieſe in Defterzeich vnd Mehren ge⸗ 
wohnt) Graͤntzen geweſen. In des Adriani Romani parvo theatro Urbium „ 
wird diefes Grein vom Öreinen/oder Weinen / des Strudels halber (fo daſelbſten * * 
zu förchtig beſchrieben / vnd in die DberPfals gang unrecht geſett wirdt) herge ⸗ 
ret. 
Strom / ſo ein altes Weſen / ſambt der Maut.. meil. Nahent dabey iſt der 
Wuͤrdei / vnnd Sanct Niclas. Wir fuhren damaln durch beede gefährliche oͤr⸗ 
cher / den Strudel vnd Wuͤrbel Vand ift da brauchlich / daß man vom Kirchlein 
mie &S Nicolai Bilde heräber faͤhret / vnd ein Almoſen fambtet. Aventinus fehreibet/ lib.5.p.330 
daß Keyfer Heinrichder III. durch diefen Strudel/oder onfichern orth in der The 
nau/gefahren. u ineinem andern Schiff des Keyſers er / Die 
hot Bruno von Würgburg geweſen / welchem 9 dem Felſen / ſo vber das 
iij 


BES wma u nz 
® 
= 
= 
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Ma ienge/ein fchwarger Mann / wie cin Mor / d 
babe re here Bifof/ichbim Dam Ber ——— 
— ESEL Grade Durdber then Dir Saiküoffabrekabr hans en 
[7 %, [4 

fihöcheanet/aucheliche Gehen Srbrochen : Dnbfoeva Baker 
jonen allen verfehtwunden : Vnnd werde diefer Sitin noch auff den heutigen cagge- 

et / ſeye darauff ein Feines Thürnlein gebawt / nur auf Steinen / ohne Holgı: 
wre: kein Dach / vnd werde des Teu RE ei Als nun der * 
auff Beſenbeug kommen / ſeye er vonder Sram Richlita / des Graffen Adelberi von 
Eberſperg in Sber Bayern Wittid als der dieſer orth / ſambi ver Statt Ipß gehör⸗ 
te / woi empfangen worden: In dem er aber mie jhr in der Gruben geredt / ſeye 
a — 

a ° 

ee Sram 334 nichts widerfahren: aber der Bi high 6 


fi 
burg ſeye auff einer Badwannen Tauffel gerathen / vnnd babe die Ripp unnd das 
Hertz eingefallen/ond ſeye in wenig tagen Km 58 Dieſes —— 


tinus. Andere melden / daß dieſer Bruno ein o ſch 
geweſen. Ich finde zwar / daß er von einem fall eines /öder Stuben / in 
Pannonia geftörben/onnd auß Defterzeich nach worden; ch 


auch obgemelten Thurn zweymal allhie orlehen »obaber in obrigen des Avcn- 
tini relation war ſeye / will ich andere oreheilen laſſen. 


D. Iſper / am fer nresalegen alda ſich Ober⸗vnd Vnter Oeſterreich auff 


dieſer ſeiten —5— fd 7. Mae 

©. ph. ı.m Dip iſt ein Keyferliche/oder Landesfürftliche Statt / alda #6 
eine Kepferliche Maut / oder Zoll hat. ft ein leiner/onnd nicht fonders gebamter 
alter orih / dabey das Waſſer Ipß in die Thonau kompt. Pirckheimerus 
es ſeyt des Prolemzi Gefodunum: aber Clüverius helt darfür/daß es der Alten Dons 
is fee. Anno 1510. haben die Ober Defterzeichifche Stände folche Stattinge- 
nommen/bald aber wider verlaflen/daher das folgende Jahr der Repferlich Onse- 
ral / Graff von Bucquoy, folche wider in Den alten Stande gefept. Gegen vber / 
diffeies der Thonau / ligt obvermeltes Schloß Beſenbeug / fo vorzeiten Beſenbeiß / 
oder Beſenbutg ſolle geheiſſen haben. ft cin Marcktflecken / ſambt einem ſchõ⸗ 
nen Schloß. Gedachter Aventinus meldet / daß die lezte Graffen von Eberfperg 
dieſen orth / ſampt Ipß / dem Cloſter Eberſperg in Bayern (von welchem bald ber- 
nach) geſchenckt: Die aber beede nachmals von den Hertzogen zu Oeſt neich / mit 
näher gelegnen orthen ſeyen außgetauſchet worden. Jetzt beſtzt ſolcht Herrſchafft 
ein Herr von Hoyos. Allhie vnter Beſenbeug fangt ſich das Gebuͤrg an / ſo man 
die Wachau nennet / das gegen Crembs hinunder wehret: vnd gibt «6 in folchem 
einen groſſen Weinwachs / ſo aber offt zimblich ſauer iſt. 


N. ach. ı.m. 

St. Vnd D. Peeling. ı. meil cheils nennens Pechlarn. Diſſeit / der 
Thonau / nämblich wo Vim ligt / ift das Dorff : Aber jenfeit/oder gegen vber / 
iſt das Stätelein/fo gar Alt außſihet / alda die Erlaph in die Thonau fombt- Vor 
seiten hieſſe fie Arlape,dafeldft ftäts Römiſche Schiff lagen/für das Nomifche N⸗ 
me auß den alten fehreiber/ond auß der Notitialmperii offenbar ift. 

rt jene dem Bifchoff zu KRegenfpurg. 
* Pe = —— 1. * ar jenfeits der Thonau / davon oben im fieben- 
- Degenvber auff dem Vlmiſchen / oder Böhmifchen Boden / ligt das 
Dorff Schal Emerſtorff. ja zo F 

M. Ackſpach. ı.m. Diſſeit der Thonau. Vber das Waſſer hinuber ligt ein 
ſchones Zoll vder Mauthauß / alda ſich ein leckerlicher poß mit Senfffäßlein / vom 
welchen man die Maut hat begehrt / zugetragen haben folle. Beffer hinab auff ſelbi⸗ 
gen Lande iſt das Stahrenbergifch Schloß Schönbühel/ vnd darunder er 

3 


Teutſchland. Das XIII. Capitel. 20 
Ssöfleinob se Garen, Lufgauf/dason man fürgibe/ al Toter Zaul- 
fel 
Boͤh 


daſelbſt vnd 
pn 1.M. — Marcktflecken / ſo gleichwol im BR 
denen 













diefer oreh den nvon nd Rrenh 
nnd fchre i 
pher? Zeikins Cufpinianus, priter. 
zen Defterteichifchen Bamb see i 
ind Erembs.1.m.befihevon diefen Stätten oben das 7. Cap. 
M.Hollenburg.ı.m.Bertiusheltdes Antonini Comagenas filr diefen orth. Ge⸗ 
hört auff Paſſau / und gibt es einen Weinwachs allenthalben hierumb. 
Ron dar faͤhrt man neben den Awen / vnnd vnluſtigen orehen/biß nach 
—— 4.meil. Mb ein gar alte Sandsfürftliche Statt / da herumb 
man — ahrn viel alte Munten / vnnd dergleichen / gefunden hat. 
Abraham Bakschay fchreiber/ daß bepdiefer Statt Tuln der Nomifche Landpfleger . _, 
Matrinus von det Hünnen erlegt/vnnd ombgebracht worden: Es fenen gleichwol irn, 
der Hunnen auch auff die 40000. vnnd onter denfelben jhre Dbriften Bela, Keme, 33 Hun. 
vnnd Kadicha ‚bfieben. Als fie num folchen Sieg erhalten / haben fie darauff den * 
Attilam zum — Vngarn gemacht. Zun zeiten Keyſer Heinrichs des lil. bat ”. 
König Ovo auf Vngarn (welchen die Stände an König Peters ſtatt vrwehlt 
Jdiefe Statt unverfehens vberfallen in der Faßnacht / diefelbe angezündet / 
vnnd alle die / fo fich zur Wehr ſatzten / erfchlagen / alfo daß alle Gaſſen vollsodter 
Eörperfagen. Er ließ die Öefangene/wie das Vieh / in Vngarn treiben/ vnnd 
brachte einen groflen Raub davon / wie hievon Aventinus mie mehrerm zu lefen. Likt. 
Anno 1627.ift auff dem Tulnergeld ein Hirſch gefält worden /fo 575. pfunde gewo⸗ 
gen. Anno 28.bin ich allhie ober nacht blieben / vnd hat man einen zimblichen Weg 


vom er hinein zum Wirthshauß. 

Shi Örefenken! Paffauifch. Sm. 

D.Höfflein.z.m- 
| Sl onnd Statt/ Cloſter Neuburg. 1.m. das Cloſter allhie iſt ein ſtatlich 
arofles Gebaͤw / fo fehens wert. Iſt eins von den fürnembften in Defterzeich/davon 
man fagt/daf es einen rinnenden Zapffen /wegen menge des TBeins/habe. Gegen 
vber ligedie Landofuͤrſtliche Statt Korn Neuburg / fo feſt fein folle, 

Von binnen kompt man bald zum Monte Cetio,oderzum Kalenberg / der ſich .. 
weit onndbrait erſtreckt / vnnd von welchem der bekante Pfaff / von Kalenberg ges 
nant / den amen gehabt / ſo ſich an des Hertzog Otten von Oeſterreich Hoff auff⸗ 
8* hat. Erligt6ooo. ſchritt / oder 1; meil oberhalb Wien / vnnd hat jhnPro- 
emzus zur Grentzen zwiſchen Norico vnnd Pannonia gemacht. Scotuswill/daß ’» Iriner. 
erden Namen daher habe/weiln das Holg mehrertheils dafelbft außgerottet / vnnd 

gegen Weinreden dahin gepflantzet worden: mit welchem auch Pighius vberein⸗ 

immer / der jhn Cælium nennet. 

D.Pußdorff. 1.m. Allhietheilet ſich die Thonau in zween Arm / davon der klei⸗ 
ner gegen der Statt Wien — wann ſolcher wenig Waſſer hat / ſo muͤſſen 
die Schiff zu Nußdorff außgeladen werden. 

St. Wien.. meil. Diß iſt die Haupt Statt in Oeſterreich / fo vorzeiten zu 3. 
Pannonien gerechnet worden / zur rechten / oder jenſeit der Thonau gelegen Lazıus 
Belt fie vor des Prolemei J uliobona.In notitia Imperii wird fie Vindomana,beym 
Antonino Vindomona genant. Otho Erifingenfis — vorzeiten Fabiana 
Bb Ki 


ing gehörig. 1. meil. 
nnd edenckt die⸗ 


derichen / in Auftria, 
* 








it 
End Zu 
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Lib.1.dere- geheiffen/swelcher Nam vom Annio Fabiand,der vber die zehende Legion in Panno- 
bus geſtu er — orthen zugebieten hatte / herkom̃en fein ſolle. M HeinricusAbermann/ 
Frideriei 1. (der des Lazi liſtoriam von der Statt Wien Anno 1519.ins Teutſche verſetzt und 
vermehrt / auffgemeiner Statt Vncoſten wider hat laſſen außgehn) will/ daß fie 

anfangs Vendum pnnd Vindobonna ſeye — / hernach von dem Roͤmiſchen 
jegsobriften kabiana, vnd dann von den Teutſchen / bian, bien, vnd entlich Vien 

vnd Wien geheiflen worden / alda die Romer jhreÖrängen befent/onndjhreLegio- 

nes Geminam,pnd Alaudam,oder Germanicam, gehalten haben. Cluverius ſagt / da 

* Vindomina worden / ſeye aber zun zeiten der Keyſer Auguftiond Ti- 

ii noch nit geweſen / dieweil Velkejus,der unterder 4 Tiberii 

gelebt/die Statt Hainburg an der Thonau vnter Alien gelegen/fo vorzeiten Car- 
nuntumgeheiflen/ für den nächften orth gegen Norico fegenthut / fo er nit gethan 
hette / wann Wien / ſo in Pannoniagelegen/ond dem Norico am naͤchſten war / das 

maln berumbt geweßt were. Aber mit der zeit / ſonderlich nach deme die Keyſer Ve- 
ſPalianus, Traſanus, vnnd ——— hun bay ren — 

Legiones em gehabt haben/wurde fie des KepfersArnolphi 
ovicosjsemonterden Keyſern Conrado lvnd Heinzico Lift diefe Stare 


vnnd der König/wegen feiner Gemahlin Gifalz 
—— Erb zu Bayern were / wie Aventinus ſ 


— von Pucheim / Leonhard Freyherr zu Felß / Rudolph Her: zu Hoh 


—863— von Meggau / Sceyfrid von Collonitſch / Veit von Wallenburg / 
raff Hanß von Hardegg / Sigmund Leiſſer / Wilheim und Guͤnther von Herber⸗ 


ſtein / vnd andere Haupilcuth vnnd Befelchshaher mehr. Befibebievon — 
clol⸗ 
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Befoldum,ond Johann dowenklawen / jtem die Rärndterifche —— — 
Megiferi, vnnd andere mehr/fo davon geſchrieben. Es follen auff die 80000. tau⸗ 
fent Tuͤrcken darvor blieben fein. Im Jahr 1619. Um Majen / hat Graff Heinrich 
Waithes von Thurn fein Boͤhmiſches Kri gsvolck vor die Start gefuͤhrt / iſt aber 
nach wenig tagen vnverrichter ſachen wider abgezogen. So viel das Biſthum allhie 
—— ven der ers 














4 en / jo habe on 98 W 
S.-Quirin/onnd hernachS. Severinus denfeiben wider fortgepflanse 


verinus Anno 466. zum erſten Bifchoff dafelbft N merti * Mamertu 
gemacht: Weiln aber die Longobarder ie Kirch al wider zerfiört/fo fehreibe Ber- 
derda wid eine Capel it / von welcher seit an man die Bi e bj 
——— Vigenni ge —— die ordnung offt 
—* jagt m. ftat der © * —— * Probſte — — 
eyen: er Carider Groſſe hab S. PetersKirch alda erbaut: vnnd entue⸗ 
hab — ——— Hr 


‚1267. fine ein Conciliam alda gehalten word 


no ———— — er König Odaker auß Bo ſie ver⸗ 
mehrt: Herbog Albrecht aberder 1). oınd Contracte zugenant / hab fie erſt recht 61° 










denen geiweßt ſeyen Die vornemoͤſte 
das Rathhauß fteher. ʒ. am Öraben. 


denfchuß/ ——— heder Heyden den Namen haben ——— 
an auch den orth zum 1 Storein 


ſeye gemacht worden Yon! af niemands folches auffthun könne Wann man von 


uch will/ fo ſtehet zur iincken Hand an cinem Hau⸗ 


fe einfteinerne Saul/ daran onftrang / fampt Lateiniſcher vnnd Teutſchet 
—8 eingehawen / daß daſelbſt einem Prieſter Anno 1549. den 27. Sen hr 
⸗ 


nd meldet 
Kncas Sylvius,‚daß feiner zeit Das Bi & auffdie 40.taggewehrt/ / vnnd man Epißl.165. 


1200. Pferde zu folcher arbeit täglich geb 


Libg, dec.4 
Ann, Hung, 


Bu, 





in Annal, 
Carinth. 
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Monſtrantz auß d Hand / von einem Handwercksgeſellen / den man gerich⸗ | 
tet hai / geſchlagen worden. Der Thor fein 6. 
—— 5 fürnembfte 
—— eng, one —— 
Ba Von Ben hab — — 1,.Die 


welchen erder Die Glock wi € 
ber Sehmendeidrey —e— Ken Rn A Sn 


Stammen/ l 
einen ſoll ß gefuͤhrt haben —— da dem Bildnuß Chri⸗ 
aufgeführt / l 
—— das ſe when — ſolle / daß —————— 
rzeichen / 
von demſelben —— Menſchen fehen. rechten 
Keyſer Friderici I V. monument/fojbme Ferdinandus I,von 
mor fehr Fünfttich auffrichten laflen: Zur finden Rudolphus I; der gleiche 
wol zu Speyer begraben ligt. Dabey fein die reli von ©. / onnd 
S.Lunraden dem Biſchoff /onnd andern Hepligenmehr. Aufferhatbfiherman 
den Bawmeiſter /der andem vnaufgemachten Thurn gebauct hat: wie auch des 
| Fuchſen Örab/welcher mit dem Dfaffen von Kalenberg an Hersogs Dt 
sen zu Defterreich Hoffigelebt bat. Vber die drey Bilder / fo auſſerhalb der Kırs 
chen in einem Gaͤtter geiehen erden (die von gutem Golde follen geweht /onnd 
Anno 1622. im Mayen bey der nacht biß auff einen Kopff aufgebrochen worden 
ſeim ſtehen dieſe alte Keimen eingebawen ; , 


Ir Seeligen glaubt in Gott / vnd wehalt Chrifti Gebott / 
Des die Heiden nit haben getan / Sie baten an die Todman / 
Vnd die Sie ſelbſt haben bereit/davon werden fie wol geeit 
nder Hollfewr / alle Frewd iſt jhnen tewer. 


Man hat dieſe drey Bilder für die Stiffter vnd Gutthaͤter dieſer Kirchen gehalten. 
Innerhalb der Thuͤr / da man bey dieſen drey Bildern hinein gehet / ſtehet im An⸗ 
eſicht / oder auff der rechten ſeiten / in zwo Linien ein Schrifft eingehawen / ſo man 
für ein Gotuſche halten will. Zum andern hab ich befichtiget das —— loſter. 
3. amalten Fleiſchmarckt S. Lorentzen Kirchen. 4.in der Römerſtraſſen S. Jacobs⸗ 
Kirchen. s.die Himmelspforten. Vnd fein in dieſen drey Cloͤſtern Geiſtliche Fra⸗ 
wen / des ordens 8. Auguftini, 6.der Königin Eliſabethæ Cloſter / zu den en 
—— ordens S. Clarz ‚welches ſie / nach abſterben jhres Herrn vnd Gemahls / 
gs Catoli des IX. in Franckreich / als ſie wider nach Wien kommen / erbauet 

bat. In dieſem Cloſter iſt cin Crucifir / welches ſich ſol vmbgewendet haben / als 
gedachte Königin darvor gebettet hat / vnd ſoll noch vmbgewendt alſo ſtehen z vnnd 
der Stein davor / darauff fie gekniet hat / ſoil eingedruckt fein. ch habs zwar weiln 
ich es damaln nicht gewußt / nicht in acht genommen. 7. Gegen vber iſt in Mans⸗ 
Cloſter. s. Am Roßmarckt haben die Capuciner damals ein Cloſter gebaut / welche 
ſonſten bey S. Virich auſſer der Start gewohnt haben. Nicht weit davon iſt das 
—— 9.das Schotten Cloſter / welches Anno 1158. von Hertzog Heinri⸗ 
chen von Oeſterreich iſt auffgerichtet / vnnd den Schottlaͤndern eingeben worden. 
Sie 


Teutſchland. Das XIII Kapitel: hi 
Sie wurdengwar die Wilden Schotten nd ein, mOte Dereg 
Heim fo Anno —* — are. — — 

pellen. o na Burg e fchd 
n inder dem £ das K da 

—— ar nit file —* 318 — 
welcher in einem tag mal communieirt h A 
german 83 ne en | ch ) 
Sleichdaranı Se ce Risch; 
vnnd anden Jappe 






















Aventina 
hib;z: 


Philippines Schönen aupfgra Srandreich T 

von Defterzeich Gemahlin / 06 ‚einer 

foDcr Mönch fürbefgren Range Phlipi ab Jhfi 

Serreo, in in /foerg Sabe/ nämbhich 

Joannam vnnd Conflaniam. ige Er einander/Georgius Ba- 

Böhmifchen/ auch vorgeben 8 — ſond —— gemacht / 
erli 

end vor dem Shtop Pr ri buche Seine &rabfehrifft lauter alfo: 


. Mi 
Henrico Dual RR Dam — 4 Mandrovilla,&c Domind 
in Han &e. Qui, cum acerrimæ juventutis in omnibus Tranfylvaniz motibus,&& 
Boskayanzrebellionisin Ulngaria, & contra Turcas ‚przliis omnibus,magnum 
fpecimen exhibuiffet,merens GeorgioBafta invidto Duce;ejusdem Imperüs dein- 
ceps fe non imparem omnibus temporibus bellicis , & contra Venetos, domui 
Aufteiac® optime probavit:&C is unus;qui Ferdinandi IL. Imp.S. Aug.tebellibus o- 
mnibus,Bohemis,Auftriaeis, Silefiis, Ungarisprecipue, folonomine terror, fla- 
gellum, pugna, fumme public fpei ſub caftto Pofonii globo transfoflus defecit 
omnium moerore die 9, O&obr, Anno 1620, Jacobus Duual Comes Dampier, 
Stephanus &Carolus GermaniFrattes moeftiffimi — In dieſer der Mi⸗ 
noriten Kirch / oder zum H. Creutz / iſt auch der Coͤrper des Graven Bucquoy ‚ineis 
ner Eapein damals geſtanden 12. Wo S vnd Freudhoff ſtehet / ſolle 
dem Keyſer Domitiano zu ehren ein Altar ſein erbaut worden / — ArasFlavia- 
nas genant / wie Sambucus vber den Bo fchreiber. elt dieſe Rich) 8 i.decu 
fo Keyſer Carolus M wie obvermelt / erbaut / fůr die eltiſte zu Asien. —* m. 
13.da9 Herrliche Gebaͤw der ' Bifetnsinaen und Cloſter / in der 
14.der Auguftiner Elofter.1s. 17. DorothezKirchen/nabent —— Pe 
Ehor/ Graff Nicaffen von Salm monument /in weiſſen Marmor fehr kuͤnſtlich 
gehawen / ſo ihmeder Keyſer auffrichten 16.das Jeſuiter Collegium, welches 
ein groſſes Gebaͤw / an einem ſchonen Platz / der Hoff genant / gelegen. Die 
Kirch daran iſt fo ſtatlich nicht / allein hat ſie drey ſchone Capellen damaln gehabt 
Sie haben hernach an dem orth / wo die Hohe Schul jhre Collegia gehabt ein treff⸗ 
liches anſehenliches Collegium zu bauen angefangen / daran man Annas.gar ſtarck 
earbeitet hat: das obrige bleibt jhnen —— U auch. Es oe mehr Kirchen in 
bien in welche ichabernicht kommen bin. ratres Mifericof- 
diz ‚oder die Hailbrüder/anch —— er bey den Bruͤcken / in wel⸗ 
gen em damaln im unsern Gang 48. Bertfür Krancke ſtunden / ſo fiecuriren: Von 
etlichen. Gebaͤwen habe ich die Kepferliche Refideng / oder Burg beſichtigt / in 
ehe ah ohne wert, Te 25. Aprilis das erſte 
mal zukommen Gele —— ſelbigen tag/ nach mittag / jht Keys 
fertiche Majeftät/ ba in / vnd den zween Kepferlichen 
Prinben auch der eltiſten Princeſſin / Fraͤwlein Maria Anna, fo Anno 1610, den 
13. Junügebohrn worden / nacher Larenburg fpagieren geraißt. Wann jhr Keyſerli ⸗ 
he — off Capellen (in welcher ich Anno 28. ein gantz vnnd 
fürtreffliche Mulcam gehört ) geben / ſo kan man die vornembſte Herm er 











4. 
Videatur 
Sußpinianıs 
in Auftria. 


ob Raißbeſchreibung durch 


ond Frewlein / ſo bey Hoff fein/am beften pin Dor der Bturghat es einen wei⸗ 
ten Dias / alda auch die Cantzley: vnnd iſt gleich dabey das B /vmb 
umb mandamaln ſtarck gebaut / vnnd einen newen Wahl bat. 5 
befagtem 28. Jahr hatte ich die Ehr mit Deren Dodtore jan Dengnagel]c. 
Kepferli vñ Bibliorhecario, auch Prefidenteni zu Wi 


im 

befant zu werden/ welcher ens die Kepferliche Bibliothecam g« ns freundlich gewie⸗ 
ſen / in der /fonderlich im dritten Zimmer / viel gefchriebne Bücher fein / vnd darun⸗ 
der des Diolcoridishep 1300. Jahrn alt / ſo des Tuͤrckiſchen Solymanni ges 
wefen : jtem die a ne von Wei gin Teuiſche 
Keimen gebracht /onnd Kenfer ıchel, de- 


nd gemahlte i- 
Heroica,fo dem König VER oa dedicirt worden So fein auch da 3. Vo- 
Iumina Jacobi de Strada von alten Muntzen: und andere fchöne mehr. Es 

auchwolgedachter Herr Dortor Dengnagel mir in feinem Haufe / zudenfieben 
er fein aigne Bibliothee gewiefen/fo eines Gelis werth iſt / vnnd in 
‚welcher viel Arabiſche / vnnd dergleichen rare Bücher / fo nicht mehr 


ab ich auch den Keyſerlichen Marſtall / die Můntz / das Landhaufß / vnd an⸗ 
ders / inne anfeben/ befüchtige- uff dem Haſenhauß in der Kernerfiraflen 
ſtehen zu oberſt Spes,Charitas vnd Fides „ ſo für die vorwigige hicher gefestwird. 
Auſſerhalb der Statt hab ich die Gelegenheit herumb / wie auch die ®drten/ der 
Evangelifchen ſchone Gottsacker / oder Freudhoffe / vnnd den orch Hernalß beſich⸗ 
tigt / alda man noch in — 22. Jahr das freye gxercitium der Augfpurgifchen 
Confellion gehabt hat. Aber genug von diefer Statt. m 


Die ander Raife von Pin auf ing 
Sand Steyer. 


DEn 28. Aprilis diefes 22. Jahrs bin ich mit einer Sand Öurfchen / ren 
guter Leuthe von Ißıen wider hinweg / da wir dann fommen fein auff 
SM. Gumderftorff /fo Landofuͤrſtlich m. | 
M. Draßkirchen/auch Sandsfürftlich, .m- Mittags. War noch vbel zugerichtet / 
dieweil die Vngarn im nächfien Krieg jolchen orth zweymal abgebrande: Has ſon⸗ 
ſten feine ſteinerne Haͤuſer. 
W. Salenau. 2. meil. ſo gantz dde / ohne Inwohner gewefen : wie dann hierumb 
groſſer ſchaden geſchehen / vnd es noch damaln vnſicher zu raiſen war: * 
St. Menftart. 2. meil. dahin wir zeitlich zum Nachtlager famen. Hertzog 
Leopoldus VII, von Defterzeich hat diefe Statt wider die Vngarn erbaͤut / vnnd 
bevefligt / weiln die Vngarn da herumb wiel ſchaden offt thaten. Esiftein Lands⸗ 
fürftliche Defterzeichifche Statt / fo wegen der ſtarcken Maurn / vnnd weil fie 
gar eben ligt / vnnd man das Waſſer ombdie Statt anlauffen laſſen kan / feſt iſt 
ſonderlich aber iſt die vom Keyſer kerdinando J erbaute Burg / oder das oß/ 
darvor das Zeughauß ſtehet / wol verwart / vnnd fein auſſen am Thor der Burg der 
Oeſterꝛeichiſchen Länder: Cfampe den Buchſtaben A. ELG.V. das iſt Aguila 
eledta juſtẽ omnia vincit Jinwendig aber im Hoff fehr viel Herm IRappen. Vor 
dem Schloßthor hat es einen Thiergarten/fofaft 2.meit im Xmbfraif. PR erg 
oder Biſchoffliche Kirchen hat zween Thuͤrn / vnnd iſt in folcher infonderheie 
des Kepfers Maximiliani I, fo allhie begraben ligt monument , mie atıch 
des letſten Hersogen von Defterzeich auf dem Bambergifchen Stammen 
naͤmblich Friderici Bellicofi ,&rab ufehen. Das Rathhauß iſt ſchoͤn gemahlet / 


wie es dann auch ſonſten feine Haͤuſer allbie geben hat Die aber hernach dur 
groſſe 


—— Zu et u u u A U. 





Be — 
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snorh/ da entlandenubehäug worden / wie fölches 
a * tthias Corvinus 55 Side an Mn 
ezum 
—*— = — 
— — — 


Ben 2 6 6 






erzehlte vns / daß etwan ein —— 
ſchlaffen / vnnd h auß rew jhme felbften alı 
erer hatte s. tag zuvor / auch wegen achter Ourerep/ me Manlich 
Gtiede abgefchnitten. 
Dep anbernag mr ober im Bes Ochärg, n ein thei 
Cetio,oder dem Katenberg iſt / vnnd allhie der Sä 
da die Ochſen das beſte th than mäffen/mit welchen man Die en vberfuͤh 
der 4* bey einem alten Creutz / ſchaiden fich B— ———— Sand Steyr. 
—— —— fur Lade licher Steyrifcher Marekt. ı.meil. 
zu ein er Steyriſcher Dareke. ı 
— ng Ber et man etliche Schloſſer / als Ho⸗ 
henwang / Buͤhel / vnd Liechteneck. 
DT F 


D.Kriegle.ı.m- | 
—B—— Landsfuͤrſtlicher Marckt am Waſſer Dirk, im 
Moͤrsthal / ſo man ins gemein das Pu tzthe 
gulden Löwen. Vnd auß dieſem Muergebal fei 
welche hernach — Hertzogen 
lange zeit regieret haben —2 ⁊ Capi 
Maͤrckt ligt —53 berg / ſo damaln HerunGaungreybenn dr 
nitz 2: 8 — iſt. — 
rtzhoffen· 1. m. 
Mond Schl Kapffenberg 1: m. Stubenbergifc: Das Schloß /deffen auch 
oben im 2. Cap gedacht worden / — hoch- 
St.Pruck an der Wuer. 5 m Mittags zum gulden Ldivt. Diß iſt ein alte Lands⸗ 
fuͤrſtliche Statt / darinn wenig/aufler eines Franeifeaner Elofters/onnd infelbiger 
ne * nee ‚Es ange — Das; Pa 
iche igt zimbli einige weg wehret von hier faſt biß gen 
—— Ah ar LH, ein kpane Desfigaft Tovurbi age Ser 
gehabt / die Fürftlichen S * nun geweſen / ® nunmehr abgeſtor⸗ 
ben. Damaln hatte folche bhochwolgedachter Herr Gall Freyherr su 
Raͤcknißz. Dann die eier —— von —— vi — 
helmi 1V, Tochter / Namens Magdalena, Herm Chriſtophen von 
an rg welcher Ehe Herr Morig von Käcknig gebohrn worden/den Berker 
erdinandus der I. zum Freyherrn gemacht hat / wie Lazius ſchreibet / ennd an * migr. 
einem andern Ort diefer Henm von Racus Stammens einen parcical [er Ale 










Bet. 
Er 
| 
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D Rötelſtein.m der Aebbtiſſin von Goͤß zuftändig/vber nacht. 
D Fronleuten.a. m. Iſt ein ſchoͤner Landefuͤrſtlicher Marckiflecken. 
Schlund D. Pefach-1.m.Öchörte damaln Herrn Pauln drehen von Eybiß⸗ 


Stein 
— 
n⸗ 
— 





&.6 im nen cin Des ne Min 
brucken. halten dieſe Statt nicht ſo a dann die oit⸗ 
Berg | Ki des Plinı Yıana alten alba ch nwcymal )färdie dnfie 





nennee. ft alfo nichts gewiſſes bey denSeribmtt. In den altenSfftsbrichfen wird 
diefe Statt Bayrı ds /oder Öränig 
diſch Grat / oder Graͤnitz / ſo auch in dieſem Lande I Sie iſt zwar nicht groß 
ſchon vnnd wol erbaut / vnnd hat ſchoͤne vnnd groſſe Vorſiatte / vnnd ein 
wolerbautes Sand herumb dem Waſſer Muer tigt ſie nach der lenge / vnnd 
eben / hernach iche fie ſich etwas gegen Dem Berg: ft zimblich feſt / vnnd mit ei⸗ 
nem Wahl vnnd Bollwercken / auch ſchonen feſten Thorn verſehen. Sonderlich 
aber wird das obere Schloß / fo hoch liget / faſt für snäberwindlich gehalten: weiln 
fotcheVeftung auff einem Berg / ſo vmb vnnd vmb frey / vnd felſechtig iſt / vnd dem 
gantzen Land herumb gebieten Fan. Bad ifediefe Statt heutig⸗ tags die Hauptſtatt 
in gan Steyr/alda auch Die a Landhauß / vnd Einehmerampt bat/ vñ 
die Landtdge allhie angeſtellet werden Soft auch da die Inner Oeſterreichiſche Re⸗ 
gierung / dahin alle Appellationes auf Steyr / NAndien / Crain / Windiſchen 
Marek’ unnd Cork / gehen: dahero ſtats ein groſſer Adel da mohnet/ auch jaͤhr⸗ 
lich zween fürnehme Maͤrckt / oder Meflen / zu Mitfaſten / onnd>: Kgidii,derem 
jeder 14. Tag wehret / allbie gehalten werden. Det Weinwachs und Traidbaw 
it noch bierumb fo ſtatlich nicht / dieweil fich erft die Berg oberhalb anheben von 
einander zuthun / darunder dann der Schoͤckel / oder Geſacus, der hoͤchſte iſt Vnd 
wird unter der Start das Feld / ſo man von der Statt das Gräserfeld nennet / je 
lenger je weiten, Sch hab damals / vnd folgender zeit / zu Graͤß nachfolgende ſachen 
geſchen: vnnd erſilich zwar an Kirchen 1.beym Eiſenthor die Pfarekirch / zum Hei⸗ 
kigen Blut genant / darinn cin ſchoner Altar. 2. Steben der Stattmaur hinauff 
fompt man zu einem vornehmen Nonnen Cloſter / vnnd von dar 3. zur Burg 
öder 8. Aigidii Kirchen / welche der zeit Die Jeſuiter innen haben- Hat vonauflen 
ein geringes anfehen : inwendig aber ift fie auffs herrlichſte / fonderlich aber mie 
drep fchönen / vnnd groflen / vergulten Atärn gestert / in welchen reliqujen von 
$. Martino,onnd S. Vincentiofein follen. Darüber ift des N.Ignatii Lojole Bild» 
nuß ſehr fünfttich gemahlet / vnd mit Steinen verſetzt Auff der andern ſeiten ſein die 
reliqui@ 8 Mäxentiz,ond der Arm von S. Agatha / alle in zweien Marmolſtemern 
Sarchen vnd vber dieſen letſten iſt die Bildnuf ð Francifci,fo mit dem H. Iguario, 
fhres Brdens Stiffter / newlich in die Zahl der Hepligen iſt gefene worden / auch mie 
Steinen geziert Hinden daran hat man cin fehonerunde Kirchen mit drey T er 
au 


DE nn Te. As rn an 
— BR, D * r > 
N * * — 
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auff —— — —* — lberait jhr 
tzogin — — dern Johann Carol. 

gedachter 8. A:gidii ein anfes 
en een ——— ae 
na Bene Hohe&chul/ond einen anfebenlichen Saal / darinnen 
Dodores pflegen gemacht / vnd andere Adtuspublici celebristzu werden. Esi 
ein grofle requenz alda von Studenten. 4.2 Bey er Mirerther ift vorhi 


—— Gymnafium , die: genant/g 
irchen / vnnd zu einem daran ſtoſſenden Nonne 
den. Auff der andern feiten des Thors/amı 
eifcaner cin ſchoͤnes Clofter. 


Fratres Miferic 


ſihet man die Bildnuf 
een des lguatii rg 


en S. Andrez Sirchen onno; ff oder Gortsar 

gutherifi ey ——n 

—— Bei hei ——— > alfo lautet: 
Zum fich 


ee 
a 
. Mit Chrifto —* 4 
t r ba 






nnd lebe in ewiger Seeligkeit. 


Vor dem Sackthor w 8. die Dfinoiten und vor, bem d inerehor 
9. die Capuciner jhr C it andern vonandern Gebawen hab ich allhie bes 
fichtige 1,.die Burg oder — eh —2 — d Jeſuner Kirche dariũ 


















Ihr Keyſ ättve | Bibliorhecarius ( fo ein 
— ter ns: on in jhr ——— zu Ingolſtadt ge⸗ 
weſen ) hat mich in die Furſtliche bibliocecan gefuͤhrt / fo in zweyen In 
dem erfien bat es ein ſchones Vhrwerck In dem andern fein gefchriebne ? 
vnnddenefwärd vnnd darunder eins in folio, 


A ben Daß Sefterteich 
darinn zugleich die W er 


mit groben Stůucken / Ruͤſtu — Kuh 
nition ‚zimblich schen: mi Eur es/ = altes fo era — pre Be / ar 


ne / bon — 
w zu —* bekommen / ſo ein zeithero / 
etwas m * 





darunder die zwey ae Khrtifch/dasanı er ® 7 Here 
worden / welches die — ein ma 
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— en 
Ki nd Du cn osnne Defense 
earo Bettg te / Ertzher 
— ange verhindern share 


Es hat auch etliche Roßsonnd en :jtem einen ſehr ei nnen /das 
man den artig höret / der iſt — BE une im 
Umwar damals ein ” Zufehen —* 3 
ar Prefident 22. alda /bat ein herzliche Bibliochee von allerhand vnter- 
rennen here ur ee | Dafenfaupme 
/ su h au 

(Orda R Fehäner ao bas u Yen 0nd fin alt der af oMerfhieDche Auffz 
zůge / vnnd ai ngen ördenlicher / als an jenem / : twelchts aber» 
nt itzige — etwas per worden / ſon⸗ 


on —— Waaſen genant / meil vnter Graͤtz in Vn · 
ter Steyr gelegen / geraißt / ſo etwas erhocht / an einem Lufft ligt. Hat 
errlicht Gärten /onnd in denſelben viel tewre e&en vnd Blu⸗ 


hereli 
7.» en. ——— in dieſem Schloß / auf welchem man ſich 
Anno 1332. als der Tuͤrckiſche — ahnen 
die Trücfen defendirt, vnnd fie abgetricben hat: Es gehört aber diefes Schloß 
Gnaden/ Hern Her Balıhafar Gäller / Rom. Key. 
Kath vnd Vice- tern bey dero "inner — —* Regierungsd.ber 
wie auch die andern Deren Ödller Frepbern/fich Herrn diß orche vnnd 36 
eiben / von welchem hochanſchenlichen alten Geſchlecht auch W olfg. Lazius 
ib. s.migrat, Gent.am 218. bfät/ vnd Henning, in Genealog. fonnen gelefen wer⸗ 
den. Vnd habe ich auchin meinem Theatro Trägico Herin W erneri,oder Bern. 
— hardi (mie er vnterſchiedlich genant wird)gedacht/welcher men Base 
* vnnd hernach der erfic Probſt des gewaltigen Cloſters Sefau in Land Steyr vm 
Jahr Thrifi 114ö.geiwefen. Vmbs Fahr 1377. bat fich fonderlich berumbt gemacht 
Her: Hank Gaͤller Ritter / deſſen & in Anna, NHerin von Berneck / 
auf dem Fürflichen Steprifchen Stämmen / und j Ei Schenein von 


n 
* 


Oſterviz ec Tochter gewefen it. Von dieſem Waaſen bin ich an vnter⸗ 

ſchiedliche orth /als in das angrängende Vnger Schloß Schwans 

berg / vnd auff felbige/auch auf dem Atlante Mer s befante hohe Alben/an den 

Gränsen des Landes Kärndten gelegen / jtem ins beruffne Dobbelbad / zur after 

Statt Voitſperg / vnnd auffs Schloß Leonrod zu jhr Gnaden / Herrn Georg Viris 
Libri; hen Frepberin von Khaynach (von welchem vornehmen Geſchlecht beſagter La- 
item Meg. Zins Fan gelefen werden) vnnd an andere orch mehr/geraift. 


ne Die dritte Raiſe vom Schloß Waaſen / auf Vnter Steyr/ 
nach Lintz in Ober Oeſterreich 


pen 21. Augufti Anno 1623.bin mit dem Wolgebornen Herin/Herm Johan Fri⸗ 

derich Gaͤller Freyherrn zu Schwanberg / Lahnach und YBatdfchach/ Serm am 
Waafen etc ich von beſagtem Schloß Waaſen abgeraißt / da wir dann kom̃en anff 

D. Sernis. 1.m. Diß iſt ein groſſes Doꝛff / fo ein feine Kirchen hat/ dahin groſſe 
Walfahresu vnſer Fraiven iſt 

Schl IB eiffeneagerboff.2.m. Diß Schloßlein / ſo den Herrn von Gl da⸗ 
maln gehörig geweßt / ligt gleich bey der Statt Gras / in welche wir damaln /der Peſt 
halber / nicht kommen / ſondern allbie vber nacht blieben fein. 

Den ꝛꝛrdiß ſein wir / in ¶ Ompagnia des auch Wolgebornẽ Herrn / Herrn Georg 
Ehrnreich Freyherrn von Eybißwald / zum Puraftall 2°. fortgeraifie. Cs ſi 
aberdiefes auch cm ſehr vornehms altes Geſchlecht / auß welchem Anno 996. mit 


o 


44J en a: Gi N: 2 ri allen BE Ans ZI 
- ä \ Re, 


Teutſchland Das XII. Re ne. 
Batgaraff Heinen von Deere en enfion bit 6 dem 
Don wa Dan Anno 3 Ran gang Sure In abend De ——— 










ee se Dam Hank indece. Der 

ther von uß zu And 
reed: endlich von den er vn) Caratnnerfta worden/als 
er in dasgelobte Sande ober Meer 
änglich abgangen/fo iſt die een daubman Bılchoff 
fing /fo Siegfriden onnd Stehen /der Öraven von see leiblicher 








Bruder gewwefen/ der Anno 1246. —5 e Summa Gelts Hertz 
en zu Kaͤrndten nn verfaufft / vnd iſt alſo folche he dei 
Shen D eg * Steyr vnnd Kaͤrndten / k kemmen 4 


zurichtet. 
M. Vordern ke ai dergleichen ERURNURERERN 
viel en nich perb i 
— — re — hr Gebürg it in⸗ | 
M. Eiſenaͤrtzt / fo ein jchöner grofler Marckt da herumb die ‚Eifengruben fein/ 


— — mit Eſen verſehen werden.ı.m 


Ins Landla nen —— gutes Wirthehauß 
IM. Altenmareft.2.m.vbernach 
Des anderntags fein wir —* auſſer des Marckts zu einer Brucke kom̃en / 
alda ſich das Land Steyr / vnd das Land Oeſterreich ob der Ens ſchaiden / vnnd ſein 
—— de Waſſer Ens / durch hohe / ſchmalen vi — geraißt off 
D.Raften/aldaes ein gutes bat.2.m. dena 
merwerck befichtigt. Vnd J nicht weit davon n fhöne 1 Dim. 
J En rs; —— avon diß men alte Geſchlecht der Herm⸗ 
ofenftein.r. 8 
5 te mr 
enin san / ng) den Tanien 
x — gehört vnter die — 
t. Steyr. ı. ſtarcke teyer chöne 
Start / vnnd eine anf den ſieben Ganbefirirgen Chen Mn, m 3 Ober Oeſterꝛeichẽ 









Lib.ı. Rer. 
German. 
in Norice. 


10, 


in Norice. 


306 Raißbeſchreibung durch 

> ſchone Vorſtaͤtte / onnd ein iche Burg oder Schloß:vnd ſowol in der 
/als inden befagten Vorſtaͤtten yff / vnnd Ens Dorf / ſchoͤne woler⸗ 

baute ſteinerne Häufer. Vnd hat cs vor der zeit / wegen der Eiſen Niderlag / viel rei⸗ 


ar fen ic acarben/die mit der zeit in den Adelichen/onnd gar ı 
—— & — —— 


war 7* gute Schul vor der Reformation alda. 
Die betde vnd Stepr da zuſammen: vnnd wirdauß der Steyr 


Wafler auff einen Thum gelaitet / volches 
le rn leute 
ben. Es gibt viel fehöne Weibsbilder dafelbfien. Ehe wir in die 

ne 


ee 
n ———————— Ikau r bat folches /d 8 


— ——— 
Herꝛ n von in / fo von ggraven/ wie / herkommen / 
noch ———— Capellen in dieſem Cloſter ——— 
fo auch Gottwich genent wird: 30 

Et vnndIR.S. Hlörian. 2. meil. wir fein gleichwoldamaln vorüber / aber 
Anno 1612. im Decembri/ hab ich diefes Cloſter wol befichtigy Jo fchön vnnd wol» 
gebaut ift/ond ein reiches Einfommen hat. Diefer Elorianusift zu Lorch/ 
jest Ens genant / geweſen / vnnd jagt B.Rhenahus ‚daß in einem fehr alten Calen ⸗ 
der gelefen werde: apud Lauteacum in Nörico Ripenfi D. Flotianus decollarus 
juffu Preüidis, & in Aniſum fluyium poftea preceps fuit conjeftus: daß naͤmblich 
S. Florianus zu Lorch auß —— er vnd hernachin die 
Ens geworffen pet Die Herꝛn von /Erb Pannerherrn in De 
fterzeich ‚ruhen aldainjhrer Capellen / vnnd bin ich bey des letſten ohn einen / ſo zu 
Florens geſtorben / Leichbegaͤngnuß daſelbſt en darauff vns der Herz 
zu Gaſt gehabt / vnd fhatlich tractiren laſſen. d iſt nunmehr diefes 9 
Gefchlecht mit dem geweßten Seren Sands Hauptmañ zu Lintz / Herrn 
helm ( deſſen Gemahlin ein Fürſtin von Lie enftein ) gang abgefiorben. Das 
Stammbauf / oder das Schlöß ‘Vol ligt nicht weit von Diefem Cloſter / 
in welchem —— mat vbernacht blieben bin, 

Schl.undM.Eberfperg.i.m. 4 

St.und Schl. Lintz. ian Bon welchen beeden orthen oben. 


Die vierdte Raiß von Link auff Saltzburg / vnnd von dan 
nen nach Bm / Tuͤbingen vnnd Straßburg. 


3. Novembris Anno 162 4. fein wolgedachte Herrn in Geſellſchafft Herm 
zoßann Carlsvon Gioyach ete vnd Herm Hanf Chriſtophen von der Grüen / 
von Ling hinweg / vnd ſein wirfommen auff 
D.Neubau.m 
D.Martrend.ı.m. 
St Bels m Diß iſt auch eine auß den fichen Fuͤrſtlichen Stätten in Ober 
Oeſterreich / mit ſchonen Oebauẽ geziert / hat cin ſehr ſchone Vorſtatt / vnd ei 
liche Burg oder Schloß So iſt auch des vornehmen vñ alten Geſchlechts der HRerrn 
von Polheim(deren epitaphia daſelbſt in einem Cloſter geleſen werdö)ander Stam̃ ⸗ 
hauß alda an der Stattmaur / ſo ein aignes Thor in die Statt /onnd eine Brucken 
pberden Stattgraben hat/in welchem Schloß Polheim wir zu mittag geſſen haben. 
Philip. Cluverius will / daßdiefe Statt / ſo am Waſſer Traun gelegen/ vonden 
Inwohnern / ndmblich den alten Noricis , vorzeiten Willabs genant worden / 
darauf Die Römer Ovilaba ‚, Ovilava, vnnd endlich Ovilanis vnnd Ovilatus ge» 
macht haben zwicfie dann fo in tabulis: vnnd beym Antonino Ovilabis, Oyilavis+ 
fonften aber Ovilia, vnnd in einer alten Infctiption Colonia Aurclia Antoniana 
Oyil genant wird. Sie hat vorhin den Bro’ von Scherdingen / Neuburg vnnd 
Lam⸗ 
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Lambach gehöre. Iſt hernach an das an Beſter⸗ Lib.y.mi. 


Seife Wuͤrtzburg / vnd durch Rauff 
reich fommen :wiedann Lazius —— — —8 grat. Gent 


VE —— man — — 
El. vnd M. ——— Dil — — 





am alverbrent 










Daß der 
— —— — 
uſer ie en 
iefe Statt. ber ai: chöne lol —— 
vnd ander mehr. —* A * = * 
$ —— rg Da nl 
ndcnmar 1. m Herm Graff Ke huͤler ge 
DWMialheimnmn Kevenhülerifch. Und biefesder ieh RAT 






reich/von welchem ie ehe Zope ——— iin Bavem mpt / wie wol es 


ur lincken Hand i. Ha 
! M. Str u m. Diß r 
folchen 














evatur — ——— in Hercul⸗ 
irg die Römer den weg / der zimblich rauch iſt / vnter — 
Baia lino Ca die ‚ . 440. 


ſchon (ä zuvor hiedurch einweg 
a zeiten Julii vnd Augufli der Kepfer: 
Alp * = ſolle fein genant worden / da auch J ulius Cx- 








daher auch DIE EN g Al ei 

far in Ulyricum,snd Augultus HNonicum,onD 09 "Ungerianbrgerafifei 
M. ———— — # 
D. Hendo | 


„1.10% Diefe oreh fein alle Salsburgifch. 
St. Salßburg. ı. — Adler / hahent der Saltzabrucken. Beſi⸗ 
be von dieſer Statt oben das 2 

DBrotbanfen.ı.m — 


— 2.M. J a ieh ankcine Kirchen. 


ch. ne mr * ——— vnderſcheid der Oe 


Cl. vnd M. Altenmarckt. * * 

Schl. vnd D. Obing 

St. Maſſerburg am Yan rer re) fleuſt. 2. m. 
pber nacht beym Angermayr am —— 
Statt / ſo etwas vncben / vnd zwi — Sorgen gcharäe 4 


— — FR 
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ib.1,Rer. orfs Lazium, Bertius will/das eben diß der dee 
—* a a een miliar. ie hie . 
Pons Ani genant werde / Dabep nahent Carrodunum,oder Kir /, auch am 
nn/lige. Cluveriusaber ſagt / daß ons ZEni geweſen / wo jetzt alten au iſt / 
————— inne 
Stai 2. m. LINGEN 
€. und M. Eh ».m. Von diefem oreh haben die Alten Öraffen von E⸗ 


Lib.7.demi *— ———— —— hievon 

rat. Gent. ‚gang. azium- haben bernach Monchs Cloſter Benedicune an. allhie 

fl.279.6 sefifisemelchen an jene die Jeſuiter innen haben. If a ae 
«in Kirch? 


325. 


PIE num. 1:75 . 7 by - 
Et. Nrönden. 3. M. zum weiſſen Roß. Beſihe von dieſer Statt das vor⸗ 
aehende Capitck | | - | 

MM. Drugg.s. m. zur Gulden Eronen. 77 2 | 
‚St afpurg. 6.m.fo wirin einem Futter gefahren, 

3 anfen.3 m 
S 
8 


J fen. 
ft. en 


Gr. Dlm. ; m. Bon welchen! orihen alten im vorgehenden Cap- " 
St. Blaubeurmm.2.m. Don welchem orth auch oben. 
Hbsneig. DD. Velftetten. ı.m.. Ligtauff der Ab. Befihe Cluverium, 
“4. St. Aurad). ı.m. Diefe Fürftliche Würstenbergifche Statt figt eff vnden / 
in einem Ihal/swifchen Vergen / darzu man vber eine Hohe ſtaig hinab 
ſolle gleichwol einen gar gefunden guten Lufft haben. — in des Statt 
ligt / haben wir die Fuͤrſtliche Zimmer befichtigt/darunder dann Die Newe 
ben wol zufchen. Das Aiahrzeichen daſelbſt iſt ein gemachtes Wildfchwein/fo eis 
nem entgegen laufft. Die Veſtung / oder das Schloß HobenAnrach/ligtnber der 
Statt / auff einem Hohen Berg: Vnd kan von den fehralten Graffen 
15.8. Lazius geleſen werden. Auffin Kirchboff daſelbſt bat man vns des b ten. X 
Vid. Georg. codemi Frifchlini , ¶ ſo ſich au befagter Beftung herunder laſſen w pie man 
Pflüger ſagt / aber zu tode gefallen if) Grab gewieſen Nahenebey jhme ligt auch der geweſte 
— Frifch- Fuͤrſiliche Würstenbergifche Cansler/ D Entzel / ſo in dieſer Statt enthauptet wor⸗ 
— * den. ——— ——8 — —————— 
> Vng cyherꝛ auß Kaͤrndten / Sandtshaup in Steyr / Hauptmann vnd 
Vi. Biker Risdom zu ne Span der Graffichafft Yarapbem / auch i 
3 ptmann der drey Linder Steyr /Kärndten 9nndErain/auchder Crabat : 
vnd Windifchen Brangen/(fo vielbey der einfährung der Augfpurgifchen Confer. 
fion in Steyr vnd Kärndten gethan / vnd die Bibel/Augfp Enteion vnnd 
andere Bücher/in Crabatiſcher vnd andern Spraachen laſſen) allhie in dem 
alten Cloſter begraben lige: Darinn er ſich abergejriet: dann erdon ABmerig n 
Böheim / alda er im 71. Jahr feines Alters geſtorben / nach Tübingen geführe/ 
vnd alda begraben worden/wienoch ein Lied davon vorhanden, Er ligt aber nichein 
der Fürfttichen Begräbnusder Hertzogen von Wuͤrttenberg / wie Megiferusin der 


Karndteriſchen Chronie meldet / ſondern auſfer des Chors in S. Georgen Ki N] 
aldaan einerrunden Taffelauff der Orgelſtiegen ſtehet: Anno 1564. den 27. De- 
cembr. Hard der Wolgebome Herr/Derr Hanf Vugnad Frepber: zu Sonneek. 
Dem GOTT gnad- 


M. Mesingen.ı. m. fein grofler Stechen. Hierumb wächkt in den meiften 

a Natrtihe Efligrvergleichen jener Hiſpanier / zun zeiten Kepfer Caris 
co. ellengetrundken. 

D. Kirhheim.i.m. Sierumb has es einen fehmalen böfen Weg neben dem 


Neccar / 
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— pad Me en eh —— gluͤck / diß 


— —— N ae Ohm "ei 


D. Eitingen 23 
D. Öfattan. 2 ——— — Bondannenden Weg nach Freuden; 
— Straßburg / der oben in lager ee = if 






dt. von n herg 7/2 
J — t ——— 


Summanien 






On der Defkung Mannheim. 

2. V Bon * Reichs Statt en eisen &itumb. * 

3. * — — u. ee —F 

4. on tatt * 

5. Von der Erreichen Wennond feige Errorfumb: 

6. VWon erfind — —— 

7. Ein are Sag Srafturg. 

8 De Darı J ri 

9. tra 

u auckfurtlagern muͤſſen⸗ 


2 — ee 
» n ta 
Berjeichtinseinesweas von Saltzburg auf auf Grät: 


x) Pins 1628. gegen Anfang des Junij / fein — 

WU dren Hera von Strafiburg hinweg / vnnd haben wir vnſerm Schiff⸗ 
ER Saif biß auff Meine geben 2 „ern puren * 
| Geferten baten ‚Jerm D-Jopann Wine einen Niderlaͤn⸗ 
der / vnd kamen —* 


D. Higelihem/fo Marogt affiſch Badiſch PR m. 
St. Sels. 1. meil. Hat vorhin Chur Pfaltz achort / jete She Durchleucht Lib.12.0x6 
Ertzhertzog Leopoldo von Defteneich. irenicus nents Sale oo nn F geſcgerm. 








—* 





Pırt.1.Ori- 
gin. Palat. 
616, 


cap.17 


Lib.3.Rer, 
Germ. 
InTbefaure. 


d.part.2. 
t.16, 


Defationi- 
bis Legion 
in veteri 

Germ.c.1ı 
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det ge foiche Gerechtigkeit rPfalß / als ein Regale ‚die ſol⸗ 


ches von Seltz an biß nach Mannbeimandern Redemptoribus Aurilegulis vber⸗ 
fa | 


was gedachter Rhenanus von diefem orth melden. \ | 

D. Neuburg. ı.m. auch Ertzhertzogiſch vorhin Pfaͤltziſch. Ortelius vermeint / 
daß es der Alten Noviomagum feye / aber folchen Namen Fan man vielmehr der 
Statt Speyer geben/wie oben gemeldet worden. Befihewas gedachter Freherus 
hievon ſchreibet. Ks bat allbie cin altes verbrentes und Jerfallenes Schloß / in wel⸗ 
chem der geweſte beruͤhmbte Obriſte Michael von Oberntraut / geboren worden. 
Iſt vorhinauff dem andern Lande geftanden/bifi der Rhein folches vmbloffen / vnd 
eine Inſul da gemacht/hernachden lauff geandert / vnd diß Schloß auff den Baltı, 
fchen Boden verfent — kreherus meldet. 

D. vnd Zollhauß Schröd/fo Badiſch. 2-m- 

St. Germerßheim. 2.m. Vorzeiten Vicus Julius,wieman auß der NotitiaIm- 
perü darfür belt. Es gedencken ſonſten weder Prolemzus, noch, das Itinerarium 
Antonini,noch die tabula Itineraria,diefes orsbs. Beſihe was gemelter Ereherus 
davon hat, Es gibt gute Yagten/auch Fiſcherchen berumb/onnd wird auchda Gold 
gewaſchen. Iſt ein kleint ber Doch Veſte / vorhin Pfälsifche/Statt/miteinem fei⸗ 


nen Schloß. Hochſtgedachter Ersberkog Leopoldus hat fir erobert / vnnd gehört 
noch Ihr Durchleucheder zeit zu. 


— 


t. ond Schl. Vdenheim / jetzt Philipßburg / Biſchofflich Speyriſchen m. von 
welcher Veſtung oben im ⸗. Cap. 
St. Speyr. 1.m. zur Kanten. Beſihe oben gedachtes Eapitel. 
heim, 3.meit. Allhie kommet der Neccar in den Rhein. Iſt ein gewals 
tige Veſtung geweſen / deren fundamenta Annozgos.den 17. Mardi von Churfuͤrſt 
—52 den IV, Pfatsgraffen bey Rhein / ſelbſten an dem orch /da vorhin cin 
Caſtelf vñ Dorff / Ambi dem Zollhauß geſtanden / bey groſſen vnge wohnlichen Wind 
vnnd Regen / ſo gantzen tag gewehret hat / gelegt worden fein /fo man damaln für 
ein gutes Omen vnd zeichen gehalten / wie hievon befagter Freherus mit mehrerm zu 
leſen / der auchdieinfeription vber der Neccarpforten fegt.. Horatius Veer., Pfalz⸗ 
graffs ktiderici V. General, hat ſolche Herrn Gentral und Graffen von Tilly etc. 
ANNO 1622, den 4. Novembris Newen Calenders nach kurtzer belaͤgerung mit ac- 
cord auffacben / die folgender zeit zerſchlaifft worden / fein gleichwol die rudera 
dafeldften noch zufehen. Iſi jene Baprifch/alda noch der Zoll. P. Bertiis helts 
vor des Prolemei Budori. Beſihe was Johannes Bafilius Heroldus evon 
fehreibet- Gedachter Ereherus will/vaß folches Caſtell zum zeiten Reyfers Valen- 


ki tiniani abfolvirr worden / vnd daß von folchem Ammianus Marcellinus rede/nachz 


parı.1.0n. mals [eye es Manheim genant worde Alihie IR Balthaſar Cofa oder BapftJohan- 
Fe nes der AXUL zun zeiten des Coftnigifchen Concilü in verhafftung gefe —— 


atina 
= 


ur —V—9— 4 a 7* ud Fe u u er Ei eu 7 
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Platina, Maffonus,Trithemius, Aventinus,Fulgofius (lib. 6. exeunplr. ult, ) und 1 1 rg 
nz Camerarius 
Manheim/auff dem andern rad Speyr ligt / it das Dorff le 










Ne ——— dem Namen/ond den Romern gar wol 
geweſen / alda fie Ordinari ſchůͤt capſubdi 
Rn — Poſit Duci 
‚aha DETERIE ⏑— —— Moguntia- 
enden ideen p gefeht/ond daß deffent Code: — — 


In Thefau: 














den fein. Dißif ein Keicho&t att / we 18 * 
—— — der ebne / gelegen iſt. Sat an BEN, j;5,5.derri. 
Wildbret / Fiſchen / vnd einen groſſen vorrath? hat auch herzliche Fruͤch BL Imp, 
vnd iſt ein luſtiger oreh. ſagt — — Naraliibi 
ae run dem anne hun — elebr. 
 Cafar;ubi illuſtrem legerat fibi Curia fedem, 
„280 poffer plens totmillia päfcerecorna, 3 
en © 
Gallica Germanıs 
ag, frugiferis te Ws uberrima campis, wer 
—— ET le 27% — 
— edendü. y > " * 2 
Gie war vorjeiten A: Vangionum,oder der Wangen/S att / vnd hieſſe Wor⸗ 
mizmagen / vnd Lateinifch Bo —— wie Cluverius me Br its Lib.2.anrig, 
Borberomagum , darauf all orvetomagus, Vorvemagus, V ia, Germ.c. ij. 
















Guarmacia,pnd —— — Auff der Pfauen Porte / oder 
porta pavonia/ſt Buchftaben ; Specula Vangionum. Beym 
Ptolemæo fichef E — etomagus,onnd beym Antonino Bormitomagus oder gum. 
Die Vandalihabenfo Iche tlich vnter jh 3 | zog Godegefilo,oder wie theils 


fchreiben/dem | 7; eeila,derf ‚fie vollendts zu grund ges 
richtet: — eo dem erfi riftlichen König in Franck⸗ 
—— pr een > von der & en Königin Brunfilde ſchon 
gezieret / vnd zu e Koͤnigl an Se i Daben die Fraͤnckiſche Ko⸗ 
nige/wie anander 1 Ort! Men au Re Graffen vnd Herkogen verordnet / auß 
welchen EEE nbe wa dertzog 5 vnnd Frans 
cken / deſſen Tochter J Lothringen ander Mofel/ 









pie Oth tg a son en — Palatium Bi⸗ 
Fard/durch Revfere Hentici 11, zum Collegio S. Pauli gemacht/ —2 * if 

wie Brufchiusanffaezeichnethat. P. Bertiusfchreibet/ daß folches Palatium König er R 

Dagobertus@rbatpt babe. Paulus Henrznerus meldet/ daß folcher Pallaft geftanz 1, 1riner. 

den ſeye / wo jet das Newe Wormſeriſche Rathhauß ſtehe: in welchem er aber ſich Germ.Gal, 

jren wird. Er ſagt auch / daß zun zeiten Keyſers Caroli Magni (Anno 791.) ſol⸗ aAñgl. ita- 

ches in die Aſchen gelegt worden ſeye. Vnd dieſes Königlichen Palatiige lia.p.7. 

auchdie Annales Karolini,von Pithaoerfllich inden Truck gegeben. Anno 1242. 

am 3. Aptilis,ift diefe Start vber die helffte / vnd mehr dann drephundert Menfchen 

darinn verbronnen: daher noch ſoviel ledige Plaͤt YBeingärten 2°. inder Statt 

gefunden werden. Annoısıs: ward fievon Frangen von Sieingenvergebensbes 

lägert. Anno 1521. hielte Keyſer Cart der V. feinen erften Reichstag allhie / auff 

welchem fich auch D. Luther einſtelte. So fein auchvielandere Reichstäge/ Col- 

loquia in Religionsfachen/ Hochzeiten / vnd dergleichen da angeftelt worden /alfo 

daß kein orth zufinden / da dergleichen mehrere zuſammen Funfften weren * ade 


. TC 2 
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worden.Anno 1552. wurde fie/fonderlich Dis Beiftlichen und It von 

Albrechten von Brandeburg gebrandſchatzt Bey dem He at diſe Saatt / 
wegen der benachbarten Pfaitz / viel außſtehen muͤſſen: vnd hat man ſie damalen a 
ſortitcirn vnnd einen Wahl herumb zufuhren angefangen / ſo aber nicht volfendee 


Irem * vonjhr M a &, De 
marum lb. ; i e DAR 

Rach üft der Augfpurgifchen Confeflion,fo Jährlich dem Bifchoff im Dom fchme> 
r ——— igfeiteimen Rathsherren zubeſtaͤttigen hat. er 


den Biſchoffen diß oris iſt auch d. Yot, item 8. Kupertus, vnd Amandusgewegen/ 
von RN geleſen werden : 
Praful amavit oves proprias & pavit Amandus ı 
lecireo Superis ſempe⸗ erit. 

Dagobertushatdiefem Biſtumb (ſo das aͤrmſte am Rheinſtrom) die Graff⸗ 
ee . Eswar abe [olheovorzetuman ErsbiBamrfe vber 
das Biſtumb Meintz zugebieten hatte ie dann auch die Statt Meins in das 
J— 

en iſt auch Geroldus 
——— —— ak: diefe Keimen fein: 
Geroldus obie Praful ‚qui dimicat enfe: 
g ergo — 2 adiiſſe Arc 


Seinentode wolte fein Sohn/oder wie theils wollen/ Bruder / vnd Nachfolger am 
Biſtumb / Gervilius,oder Gervilio,r : Wie er dann ach den jenigen/fo jhn 
den Geroldum erfchlagen / auf dem Saͤ en Kriegöhter/onter gegebnen 
chern Gelaidt / ju einem Gefpräch zu fich beruffen/onnd denfetben im Zorn erftorhen 
—5 that wegen wurde er nichtalleindes Biſtumbs entfegt : fondern 
rmbfifche Ertzſtifft / mit bewilligungdes Bapfisyvom König Pi pino,aı 
transferirt,hergegen Wormbs zu emem Biſtum⸗ gemacht / vnd dem Stifft Meing 
vnterworffen. In dem Jar / wann ſolches geſchehen kommen die Gelehrte 
1000, ein. 2efihe Brüfchium,Cratepol. (in Caral.Epiftopor.p303.) Freherum,Henzne- 
id * zum, Dreilerum,Bertium. Diemaifienfeßen das 7 20. Jar. Gemelter KönigPipinus, 
es. follehierauff zum erſten Biſchoff 2Bormbs W ernharium gemacht habenwels 
cher Carolo Magnofjeßgeweft fey · Wirhaben allpieden Dom/oder die Bifchoffe 
tiche Dauptfirchen befichtige/fo simblich ſchleeht it. Man bat uns dafelbft eine 
Stange gewieſen ‚fo 66. —— die ein Riſe / ſo vor etlich hundert Jah⸗ 
ren alda gelebt / gefuͤhrt haben folle. Es wurdeunsanch binder einem Nonnen Elo⸗ 
3» fer (Freherusfaggin S. Cecilien Kirchen ) stötfchensiwo Eapelten jem Grab ges 
In Eniß, ad zaigt / ſo 4 meiner / aber nach andern 44. Schuch lang ift. mit Steinen gezeich⸗ 
* — net. Brufchius in befchreibung obgedachts Cloſters zu vnſer Frauwen ſagt / daß cs 
der Hoͤrnin Seyfrid//von deme ein Büchlein verbanden/follegeweft ſein Vnd 
daß Kepfer Maximilianus I. Anno 1495. dicfes Grab / fo feiner des Brufchii 45, 
Schuch langfeye/habe eröffnen laſſen / aber darinn nichte/ als Wafler gefunden. 
M. Fridericus Zornius, Redtor daſelbſt / ſchreibt / daß dieſes Keyſer Fridericus IV, 
(den ermir andern faſt den meiften/den TIL nent) gethan babe. Henricus Ofter- 
, ingus in feinem mit fabuln wol erfuͤltem Heldenbuch/gibtdiefesfür eine warbeit 
Part 3.Ori« qufi. Fecherus aper fagt/daf was man von dem Cornco Sigeftido,oder Nürnin 
ri Seyfrid(fomie Dierrichen von Bern gefämpfft) onnd vondem Roſengarien 
Crimbhildeper Jungfrawen angerichter(welcher wider dic berauber von den pnlbers 
mindlichen Heiden feye befchägt worden ) vnnd vonobgedachter halta oder Stans 
gen/auch dem König Gybicone (fo zu Wormbs regire haben folle ) unnd feinem 
Sohn ( unthario,item Walthario Aquitano,ofi Haganone,fehreiberfabulnfepen/ 
vnd daß die Gelehrte vermeinen / daß man das Gedicht vom Hürnin Seyfrid auff 
Sigibertum, einen vortrefflichen Mann / welcher vmbs Jar 538. vnter dem Rönig 
Theodotico Haypma er geweſen / vnd mit ſeiner Gemahlin Crimhilde zu Worm⸗ 
gewohns / vnd viel tapffere Haren verrichtet / nicht pnfüglich ziehen Fönne. inner: 
iewei 


Teutſchland. Das XIV. Gapitel, 313 , 
dieweil dieſe Statt zun zeiten Crocides Wandalers/dann auch —— — 







nach ei — See * —* abgeſtrafft 


aa erich® 9 thievon 3 
en. bangen fc an Saba — 
2 32 ee —* * ormbſer Go —— in Teutſchland se 

Si Erna fein wir Fr auff das Dice uff Spihol — 

an.ı-Mm. welches 6 inola 

Wir —* der Spaniſchen Guarnifon dafelbft/fo — nen 
was verchrt, 

St. Öerkheim/ChurMeingifeh. ı.M: 

DStockſtatt. ı.m Heſſiſch Darmſtaͤttiſch 

Gt. Oppenheim. ı.mel, Ugt gar bergicht / vnd hat —* Rein Koch 4 
hinauff in die Ober Statt zuſteigen. Cs gabdamaln wenig Burger / vnd viel vers 













brente Haͤuſer daſelbſt / vnd Spani ko ion. Dann inobgemel 

sen Jahr ge he auch cing en hat / daher fie noch dem 
ung in Hifpanla vorhin ein een. Kepfer Cart 

der Groſſe bar — — —— welche 

aber Keyſer Conradu⸗ che / vnnd wider an Das Reich q — 
Freherus ——— eyfer E vico IV, Part.1.0f 
dere fagen/daß fie Keyſer We IV. Be —** welcher ſie gin. Palaı, 
auch biß auff 8 1620. Ich finde aber in dem Pri- «3. 


vilegio ‚fo jbr er Rupertus mag En ‚u ß ſie damalen No SuM In libr. pri 
Keichgehört hat. Freherus,Cluverius,ond Bertius Baltens fürder Alten Bonco* vileg.Anne 
nica,ond wollen etliche den ſitum, oder das lager diefer Statt mit Jeruſalem vers 1602.Fran: 


SD. Srerpouih. ms Ale ber Sri vie Wliker ihn ke 1 
: z. Mm; (6 vor 4 vie itz u . 
vs J abe ira ee 


t. Meinb. 25m. haben beym Adler inder Vorſtatt am Waſſer logirt: 5; 

Ta und Ämmianus nennens Magunciacum, und Magonciacum,Prolemzus 
MocontiacumyEutropius Maguntiam,Rh Moguntiam,‚die Frantzoſen Ma- 

yence. Vnd Be br folder De eyn / ſo dafelbft inden —— kompt / 

vnd Lateiniſch recht Moenus,von etlichen aber unrecht Moganus vnd Mogonus ge⸗ 

ent wirdt / herkommen Pliniusrientihn Moenum wie auch Tacitus Dep den Lib.9.c17, 
Öricchen wird er Miror — — zahl nach z65. naͤmblich ta⸗ 

ge / als im Jahr ſein / machet. Dann bey den Griechen M. 40.E. 5. N, 50, O. 70, 

und E, 200. bedeutet. Daher die Berß Philippi fein; 


Ob 


— u. 0037 





as 
⸗ 


a 


Ex Marcel. 
lim». 
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Difäite ae Solis mot:img, viasq, 


Vos»quibus efl Patrinn Francica terra folum. 
Namg, dies totus quot traxerit ambıtus anni, 
—— vefiri vox bene nota fonat. 


rt ein O en/mit Mawr eben. Vnnd folle 
——— 2 m re un 





dieſer Statt fchreibeg —* dem Artileond den Hunnen: Rhenanus 
nern/ond jhrem Öbriften Randonizu. König Dagobertusauf 
Franckreich bat fie hernach wider auffgericht/onnd befler gegen dem Ähein gefent, 
Catolus Magnus hat allhie eine Brucken von fünffhundert Schritten lang / wie 
fehreibt / ober den Rhein ſchlagen laſſen / ſo Annosı1.vom Werter in dreyen 
Scans fo gang abgebrant worden dafnicht ein fplitterlein vberm Waſſer das 
vberblieben. Sie die Start hat vorhin zum Reich gehört/ wie dann / von der 
Römer zeit an/alliveg cin Hertzog ſich allbieim Namen des Reeichs / auffgehalten / 
ifolche Wurde abfommen/ond die Stattfonften durch Die Kevfer regiert worden. 
‚aber der Erpbifchoff Adolph von Naſſau / ſo vom Bapft Pio II. wider den Erg: 
Bilchoff Diercrum von Eifenburg erwehlt worden/folche Anno 1462. bey Nachts 
durch verzätherep erlicher Burger eingenommcn/fo wurde jhr die Frepbeit genoms 
men / vnd ſie dem Roͤmiſchen Reich entzogen / vnnd zu einer FürfienStar gemacht, 
vnd ſollen der Burger damaln auff dit funffhundert blieben ſein twiebenm Trithe. 
mio vnd in der Speyriſchen Chronie zuleſen. Es wachſt cin herrlicher Weinvm 
die Statt herumb / welchen man fürgar geſund hele: Vnd ift auch fonften der Ds 
den herumb fruchtbar und luſtig / daher man ſagt / wann Frauckfurt mein were/fo 
wolte ichs zu Meingverzehren. Es iſt die Start zimblich groß/fonderlich aber dem 
Rhein nach vber die maſſen lang / daſelbſt ſie auch ein gewaltig auffehen bat. Vnd 
ligt zu vnterſt das Churfuͤrſtliche Schloß / S. Markinsburg dinant/ganspräch- 
tig welches / nach deme es Anno 1552. von Margaraff Alb bon Brandeburg 
mit Fewer angeſteckt und zerſtort worden / Ertzbiſchoff Danielberzlich erbamer hats 
in welchem auch die Churfürften Sommerszeiten Hoff zuhalten pflegen. Inwen⸗ 
dig iſt die Start zimblich finſter / vnd hat gar enge Gaͤßlein: Iſt aber Imnlch befeftigt/ 
vnd fehr Volckreich : fein auch die Haͤufer groß vnd weit/aber dar A Franckiſch ge⸗ 
bawe. Vber den Rhein hinüber iatder Berg Taunus,fo jet ms gemein der Hey⸗ 
rich / oder Hohe Ruck genent wird. Vnd follen hierumb vorzeiten auch die Vangio- 
nes gewohnt haben wie Cluverius ſchreibet. Von den Conciliis,fo allbie gehalten 
worden Volaterranum,ond Lupoldum deZeloim ı1.Cap, Man will / daß 
Johann berger von Straßburg allhie die Buchdruckereh Anno 1440. am 
es erfunden habe. Andere aber / vnd vnter denfelben auch Bertius ‚ fehreiben fols 
der Statt Harlem im Tiderland zu. nd fagt Hadrianus Junius ‚dak ein 
Burger zu befagtern Harlem/Wamens Laurentius Johannes #diruus, auf einem 
vornehmen Öefchlecht/diefelbe erfunden/ond jhme / vnd feinem Geſchlecht / ſolche 
Kunft allein behalten wollen: Aber fein Diener Johannes Fauftus oder Fultus, has 
be in der Weihenacht nacht heimfich alle Infirumenta vnnd typos zuſammen 
aſpelt / mit weichen er ſich auff Meint beacben / vnnd dafetften diefe Kunſt 
acer angefangen habe. Ob nun deme alſo / kan man aigentlich nicht willen? 
gehet 


! 





Teutſchland Das XIV. Gapitel. Fre 
geher auch den Teut — ae eek die zu Harlem Teutſche 










fein. Ins geinein ehe Eee diefe 

Kunfl 2 Satan — Öuttenberger halten) 

folchevermehrer habe. Das mE ee Pergamen Anno 

1466. gedruckt worden/fein die officia g 

sch $ohann Fuſten Namen vivo ch China (mie theils/ 

fo den Teutſchen dieſe Chr ni —— A: ckerey follen er⸗ 
nden /das ift von —— Id ‚oben das 1. cap 

— Koh — 

delbergifi —5 en * Such / jo | 

feiten gedruckt geweſen / gefehen/davon man a 


Mn  Teieehlanıe aufgangenen Buch ſolle Ten gan worden. Db at 
deme glauben zuzuſtellen / Fan —* fagen. will auch Paulus Jovi 
daß die Buchdruckerey anfangs in erfunden / vnnd nachmals dur 
then in Eutopam — dStephanus Zamiofiu ag 
—— Im Scydkta vor vie hundert Jahren allberait ge worder 
roß Hertzogs zug lorentz Bibliotheca verhanden ſeye „Davon aber die, { 


———— judiciren fönnen. Iſt viel / wann es in = — Su I) 5 
ex 


—— air £eutegebenhat.StephanusPafchafius oder Pafquierius 

thin Franckreich / gibt neben den jenigen Außlaͤndern / ſo oben in 

Capitel fein angezogen worden ) den Teutſchen diß Lob / daß fiefolche —* 
ſten erfunden / vnd ſagt / daß cs mit erfindung der Buchdruckerey vnd den ee 
faſt eben die mainung habe/als mit König Heinrichs des II. in Franckreich Geſand⸗ 
ten/welcher Königden Malras / ſo —— ein Kauffmann von Tholoufe, hernach 
der Königin No geweſen / nach Kom/den Bifchoff von Alx aber nach Cons 
ftantinopel geſchickt habe Dani die Bhf fen cin Bertold Schwartz genant / 
des Ordens ð. Franciſei vnd die Truckerey Johann Guttenberger ein Kriegsmann/ 
beede Teutſche /erfunden: Vnd A na A feine Kunſt dem 






Johanni — malzu Mein die officia Cicero- 
nis Anno 1466. habe: a — ———— ewol ge⸗ 
dachter P. Bertiusfe es Alexan ae: — 
— * PerriHifpani ac ii oviel die Ch —* a 
trifft / ſo folledi ie erſtli ſcynl des Heyligen 
—86 — ———— DR allda hernach 5. Maximus 
geweſen / der —“ gefchrieben /mie auch Sido sr anderemehr- 
Der erfie Ergbifchoff ſtwar 5. Bonifacius he mter 25 Dann: 
folgern fich befunden un: 847, Rabanus Ma 

temHattocin — auß San een — fon der Be 






tem Willigis,oder ne 
—— Dreflerus 






7) 
= Key ven L en gege⸗ 
—5 — ttius * —— ſchreibet. Vnnd ſolle dieſer Wi aa in 
feinem Zimmer cin Rad gemahit gehabt haben / mit diefer infeription ; 2  Willi- 
gife memento quid fueris, quid lis, quid futurus fis; das iſt * 
ingedenck wer du geweſen / wer — / vnnd was dis a 
gedachter Dreflerus fegetdief — illigis,\ 
iſt: Willigis / Wi 


— 


Lib.4.d. 
Recherchei 
de Franie 
(24. 








316 NRaißbeſchreibung durch 


Burger daſelbſt Anno 1153. wie eheils/oder ssswie Dreſſerus, oder 1150. wie Baro- 
nius,fchreiben/an S. Johannis Baptiftz tag vmbgebracht / vnd / nach deme fie jhmedie 
Kleider außgezogen / in einen Miſthauffen geworffen/alda er drey tag vnbegraben 
gelegen. Der Keyſer hat hierauff die Stattmawren einreiſſen / vnd das Clofter S. 
Jacob / alda der Mord geſchehen / zerſtoren laſſen / auch den Burgern alle Frehheiten 
cnommen / vnd die Thäter ans schen geſtrafft: Vnnd ſolle Dieing alfo 36: gantzer 
— Shape geſtanden fein. Beſihe gedachte beede Scribenten/nämblich Dreflerum;- und 
ei ah Wertlum in befchreibungdifer Statt / vnd infonderheit Nicolaum Serrarium in re- 
FETT bs Moguntiacis,den ich nit befommen Finnen. Unter dem Ergbifchoff Wernero, 
fo Anno 1284. geftorben/feindie Juden von Meing vertrieben worden. Es wird auch 
unter die Erbbiſchoffe alda Abo I, Pfatsgraff am Ähein gezett/fo vınds Yar Chric 
fh fo22. gelebi/ondein gelehrter Herz geweſt iſt vnd zum Na er $. Bardonem 
gehabt der cin gelehrter und a gewefen/den man egen den ans 
dern Chryfoltomum genant a nd iſt unter jhimecin Synodus allbie gehalten 
Ba worden. Vnd wird. difes Suifft vor das Würdigite am Rheinftrom aebalten. Dani 
— nach Rom wird Meing allein der H.Stulgenantvom Bapſt Gregorio III. Beſthe 
gensinenp Galp-Brufchium. Wiedannauchder Ergbifchoff allhie der fürnembfte auf allen 
——— des Heiligen Romiſchen Reichs Ertz Cantler iſt / ſo die andere 
zubeſchreiben macht hat / vnd die Vmbfrag helt. Vnd ıft cn: 
tet noch von den Alten Keyſern on Königen berfommen/beyivelchender Erg Cantz⸗ 
ler allezeit ein Geiſtlicher gewefen/dereinen andern /fo das dire&torium ‚invertichs 
tung der gefchäfft/ond außfertigung der Brief / gefuͤhrt / vnter fich gehabt hat / wie in 
. obgedachter Speprifchen Ehröniczuiefen. Wir haben damalen infonderheit den 
Dom / in welchem ein grofler Schag /befichtigt. ° Cs folle darinn vor diefem ein 
grofles Gulden Creutz Namens Benna gehabt haben / ſo soo. Pfundt / oder 1200. 

Mark gewogen/daran diefer verf geftanden + 


Auri fexcentas habet hac crux aurea libras, 


Lob. Rer Vnd will man ein ſolch Pfundt jetzt vber die7s.Nheinifche Goldguldenrechnen.Es 
Gern, das auch ſonſten mehr herzliche Schäge allbie gehabt/die B. Rhenanus erjeblet/ vnd 
daß ſie von den Vngariſchen / oder Hunmiſchen Schaͤtzen / ſo Carolus Magnus eros 
bert / herkommen ſeyen meidet Es fein aber dieſelbe / mit ſambt dem Creutz / hinweg 
zib;p, kommen. Befihe gedachten KRhenanum: item Crufium in ſeiner Schwaͤbiſchen 
188, Ehronie/onddie‘ iche Wuͤrttenbergiſche Hochzeit befchreibung. Neben diefer 
Doimfirchen ijt auch dieben den Franafcanern / Ytem das Yeluiter Collegium vor 
andernzufchen. Vnd gibt es vor andern Stätten am Rhein allhie viel Antiquite⸗ 
sen: Vnd iſt auch die Bibliothee alda fehens würdig. Rabanus Maurus der zwey 
ee Rd waniafte Bifchoff allhie ſolle Anno 852. den anfang anſolcher gemacht har 
ben wie Abraham Sauer fchreiber die aber vmbs Jahr Chriſti 1200, durchs Fer 
"wer manſen theils wider auffgangen fein folle. Die Hoheſchul allbie folle Ans 
no 1482. vom Ertzbiſchoff Dietero oder Dierrichen von Iſenburg / eingefuͤhrt wors 
den fein : wiewol fchon längften auch zuder Römer zeiten / alda ein gute Schul ger 

weſen. Derzeit ift folche nicht fonderlich beruffen. 

Bon hier fein wir den Meyn hinauff zu Schiff gefahren nach 

Sr. Srandlfurt. 4.m. Wir hatten unter wegs die Veſtung Rißelsheim / ſo 
Sandaräffiich Darmftäteifch. :.meil. Iſt ein Schloh mit Waͤllen / Graͤben / vnnd 
vier Kumdelen ftarck verfeben. Dabey ligt das Dorff. Ferners das Dorff Eterß⸗ 
de Meimsifch. ı.nm Schl- Költerfpach. }.m. warvorhin der Graffen von I⸗ 
burg : jestaber gehört es / als cin Pfandfehilling /dem Herrn Sandgraffen von 
Helen Darımnflart/ fo vielleicht nunmehr erblich fein mag. Non dar famen wir 
gr Dank ein Stättlein and Schloß / Meinpifch/ aldanahene dem Stättlein 
o 1622, den Junu Hertzog Chriſtian von Braunfchiveig vom Herrn 


Geueraln von Tilly gefchlagen / vnnd viel feines Worlds ım Mayr erfäuffe 
wor 











Teutſchland Das XIV, Kapitel. ‘817 
Kötterfpach / ſo vnbo ———— 
Eee pn. Don —— 


fein 4 4 
—— 2.m.von Darmſtatt. Aredam Sou ſoge daß Inparve 
diefer Orth den Namen vom Zwingen habe / weil man da ein gankes Meer auffhals thearrs 
sen / vinbgeben vnd zwingen konne / wegen des Hohrn Derge /Sachen/ H onnd Vroiumi 
— — * uk ER | 

m-ı.m. Allhie fahet ſich die Ehurfür altz ati. 
Durchs Stattlein Heppenheim / oder here Rihe Di genant / noch an 
der Bergfiraß/oder ftrara montana,vel via montium gelegen/onnd zum R 
‚Davon Ereheruseitleufig fchreiber,ond pafelhß einer alten Schrift, fo fo gm — 
uch anderſtwo von u 
J iden Some a in ‘ 







denheim genant / daher das noch Windeck genani wer watt. Vnd vermeint er / ** 
das — von eig geweſt ſeye. 

St. Heydelberg. m. ne nur. 

St. Spoyer.s.m. Von ——— Von hier durch 
das Dorff —— altziſche Statt Germerß —** 

St. Rheinzabern. * er > auff dem Kirchhoff etliche Antiquireren 
zuſchen / von telchen Rhenanu en. 

Et. Cauerburg Speyriſch. 






D. Kemboheim.s. m. von Zabern- 

St. Strafburg.2.m. —— 28. meil. Einen andern wes von ·Neydelberg 
nat — haſtu oben im o. Cap. 
Damit un wider auff 

Franckfurt fommen/fo nennen theils diefe Statt Helenopolin,ond vermei⸗ 10, 
nen / daß jhr folcher Nam / von des Keyſers Conſtantini Magni Mutter Helena her⸗ 
komme / die aber bertius auflachet. Andere wollen / daß fie von des Mar- 
comiri,Rönigsin Francken / Sohn Fratico ‚den Namen befommen : So auch 
vngewiß. * des Caſpar Ens deliciis apodcmicis ſtehet / daß ſie dieſen Nas 
men fehon vor des Caroli Magni zeitengebabt — der mainung / daß 


— ui Ze 


+ Abu 
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er cm Carolo Magno jhr diefer Nam gegeben worden / als da 
Ft Fan Stufe Dem e Acafe ace 
cıten v 
Barmale Fene nett Dal eiefn)enfnwen Durch welchen We fefteßranten 


8 
ligt / 
Sachſenhauſen ie folleallezeit cin Reichs Statt fein. "Und 
—3 / ee auff unfere Goal ie Meer 
ange worden. Andere aber zehlen die dafelbſt erwehlie Kepler erfi vom 
pre — *— ge — m —— / ber Romer ges 
nant / vnten erwehlet worden 
von beſagtem Friderico I, an biß auff Rudolphum IL gemahlt gefehen. —— 
dieſe mainung kombt mit der Warheit am nächften vber ein In der Gulden 
Bull des IV. wird diefer orth sur Wahl eines Römifchen Koni, 
vnd rs crnant. Vnd ſein gar viel / vnnd vnter denfelben auch/auß den Nez 
wen/ Henznerus, Dreſſerus vnd bertius der mainung / wann die Churfürſten ſich 
11. n der Wahl nicht vergleichen konnen / ſondern zween Kepferenwehle werden / da 
beede fich vor Franckfurt lagern/onnd die fach entweder Durch eine Schlacht auß⸗ 
tragen/oder der eine freywillig weichen mäfle: Wer nun /der werde in 
die Statt gelaſſen / vnd für einen Römifchen König angenommen: Wiedannders 
gieichenfällond ſtreit zwiſchen Landgraf Heinrichen auf Tharingen / vnnd Cun⸗ 
raden / Keyſer Friderichen des Andern Sohn: 333* dem 1V. 
vnd Friderichen dem IL vnnd dann zwi aff von 
Come» ¶ burg vnd Kryſer Carln dem IV. ſich zugetragen haben. d ſchreiben Munſte · 
graph. Rer. ras fig 3, vd Mütius fin 25. Buch / wie auch Megilerus, da gemelter Graff von 
uns Schwarsenburg die Stattbeldgert babe/ondinach zwehen Monaten alda 
Cafarp.zis fen worden feye. Aber Chriftoph fe in feiner Speprifchen Chronit beltdies 
26.7. 634, (06 für ein Fabel / vnnd faget/daf man hievon in Hiftoriis weder vor/noch hernach / 
nichts finde : Cs gedencken auch dieſes rechtens vnd gebrauchs die er 
biger zeit gelebt / mi feinem wort. Vnd mit jhme ſummet auchwberein D. Chri- 
ftophorus Befoldusin Thefauro pra&ico,immort Frandfort. diefer Hoch⸗ 
heit / daß nämblich die Keyſer allhie erwehlet werden / hat diefe Start auch wo anfıs 
henliche Meſſen im Jahr / ndmblich im Früling vnnd Herbff/ dabin fapt auß auen 
—5 Ländern in Europa Kaufflent zufommen pflegen. Zu welcher zeit man 
De vMu faſt alles finder/forinärbegeren möchte. Vnd finderman fonderlich die Buchläden 
Imperialis in a in der Buchgaſſen daſelbſten wol verſehen BefihewasNicol.Rcut. 
bw, nerusfür£obfprüch von diefer Start feret/alda er auch des Henrich Stephani wort 
weitleuffig einführen. Julius Crfar Scaligerhar diefe Wer vonjbr gemarkt: 


Multa laboratis debet Francfordia füleis, 
Multa racemiferis'vinea culta jugis. 

Quid referam,quanta & qua convextremetalla 2 
Aue Mars bellipotens quaperit alma Ceres? 

Huc Italus Patriis miratur partibus orbem, 
Adveitumftupet huc Gallia magna ſuum. 

Hic Oriens „hic terra novis comperta füb Aflris, 
Agnofeit genii femina plena fi, 

Nec tamen in brutis fola hac commercia rebws, 
Hie animı aterna ſad cumulantur opes. 

«Quod fi res paucıs operola efl dicere merces, 
Won magis efl cunctas yes operofa dare. 


an In wehrenden Meſſen werden allhiedie Kunſtfechter / wann ſie es begehren / zu 
Meiſtern gemacht ; — an andern orthen nicht geſchehen kan / wein ſolches 
Privilegium die Roömifche Keyſer und Könige allein difer Statt / vnd iren bier: air 
gegeben/ 


u . WEM ZU ua Sn 


— Teurfland. Das XIV. Gapil 4 
— —————— BL 


inc — 







er in Irinera- 
ru pag.177 





| — —— 
mit verwunderung | ‚fein olle. er ne 
Rönıcr) oder Kan ’ — —— Da 


——— — nd en — 


—— — —5——— ——— ff dem Dia 
ſchuͤttet gewiefen worden. Vnnd laufft zu ſolcher zeit ae hand 
ond weiflenn ABein:iwievon Diefen Gewwonkeiten vand Gebräu ed 

fung vnnd Erdnung eines Keyſers da vorg ——— ei 
ben / vnnd ſolches auch in den Relationibus Franei vnnd d —— 
zufinden. Der Kath allhie iſt der Augſpurgiſchen Sont an Orhan, 
fein auch inde» Judengaflen geweſen / alda wir jhre Kirch / oder Synagog, fo fie die 
Schulnennen/befichtigt. Vnnd hat man uns zumfalten Bade a wels 
chem ſi —— 
den ſich zum Mann legen. Ann 1614. fein fie in einer 
—————— le führt worden.) 
he ——— — 58 Schlo —8 — Saals 














Die fehöneft en in den andern th er Statt / naͤml 

ſenhauſen / ſo — a drig! Franckfurt ges 
— / vnnd m es hir 
wolverfe —*— o ſich zu Franckfurt bes 
Be Wilhelmi Dilichii. Bon dar fein wir ferners kom⸗ 
9— * 


—— — mal Gehoͤrt den Herrn Graven von Iſenburg / 1. 
a ra eines alten Gefehlechts fein/außdenen ner; Difchöffesu Meins / incenrur. 
Coͤln und Trier fein erwehlet worden. Beſihe Jacobum Gerfchovium,snd Mat- Arh.Tro- 
thzumDreflerum. phæi Euro- 
Hernach fein wir nahent der Statt vnnd Schloß Hanau (fo nicht fern von P«r'#s°- 
Mayn / an dem Fluß Kintzig ligt )etwan bey einer viertel meildavon / vorüber ro —* 
gefahrn / dahin wir vns ei er unficherheit halber / vnnd weilndie Bauren ſeibſten 2° 7" 
damaln viel muthwillens veräbten /nicht begeben wollen /fondern bey der ordinari | 4 
Straſſen verblieben ſein. Es ſoll aber dieſer orth vber die maſſen ſchön erbaut fein: 
wie er dann auch ſchoön ligt / vnd halten daſelbſt die Graven von Hanau Muͤntzen ⸗ 
ar /foder Keformerten/oder Calviniſchen Religion fein/ Hoff/ wie oben deſſen im 
pitel gedacht worden. Man rechnet von Franckfurt dahin 2. meil. Anno 1528. 
if die alte Statt von Graff Philipſen mit — vnnd Graben beveſtigt / vnd 
d iiij 
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hernach mit einer newen Statt von den Niderlaͤndi Kaufleuten au 
h Bess worden.Soll cin fßne Doppelte Kirchen habın * 
—————— in wir von Offenbach hatten.ı.m. 
St, Selgenjtart/oder Seligenftatt/ins gemein Selingen.ı.m. Deintifch. Abra⸗ 
Sauer will /daß fie vom Salagalto,von demedie Leges Salicz berfommen fein 
pe erbaut worden. Andere ſagen / daß fie von einem Keyſer alfo genant fene/ 
pelcher alda feine Tochter/die von einem Studenten/odermic etliche fagen/von feis 
ve Shine —— aaa funden/ond gefagehabe: 
Schg tait / 
Eu Dader Keyferfein Tochter wider funden hat. 
Welches aber einer licblichen Sabul gleich zu fein feheinet. inhardus Caroli M 
Secretarius vnd Tochtermann olle zu Seligenſtatt begraben igen Db es num dies 
fer orth/oder cin anderer diefes Namens indiefer Landtsart herumb / ſein mag / wil 
sch nicht für gewiß ſagen / ſondern mich gerne weiſen laffen 
- D. Doskjtatt.ı.m. Meinsifch. Der Wirth gab ons cinen guten Klingenberger 


SS Aſchaffenburg / ſo Dreferus Aliburgium nent/ein eine 
meil Allhie haben wir das anfehenlich/ vnd ga ns prächtig erbaute fefte Schloß / das 
tinn der &hurfürft von Mein /fonderlich Winterszeit / Soffäubalten pfleget / be: 
fichtige. Derek: fchöne Zimmer / und derfelben ein grofle Anzahlsveiln das 
Schloß weit ift. fi der Proſpect trefflich ſchön / weiln es etwas hoch ligt. In d& 
Keller/fo vmb das Schloß berumbgeher/folleman zum Kinaelrennen fönen, Wir 
fein gleichwol/in abwefenheit des Kelners / nit hinein Foifien. In der Statt, fo nicht 
groß / iſt / aufler des Jefunter Collegü fo auch nicht fonders erbant/nicht vornehms 


TR SE TTRLNEN 
. ‚Des — fein wir durch den groſſen Wald / der Speflart genant! (jo 
e Ehur Meintz 
9* Dorff. Vnd di art / ſo vom Conrado Celte Picearia Sylva genant 
wird / iſt ein theil vonder alten Hercinia, oder dem Harswald / wie oben in beſchrei⸗ 
bung Halberſtatt vermeldet worden. Als wir auf dem alde kamen / hatten wir nit 
mehr weit ins 
Neſſelbach / dahin man von Beſſenbach /fo gleich am Walde higt/4.meil wege 
rechnen thut. Mittags. Cs hat diefes Dorff drey Herrſchafften / namblich Meins / 
Wuͤrtzburg / vnnd — oder Löwenftein. IBiedann IBerthheimyalda die 
Graven von £öwenftein Hoff halten / nur cm meildavon figt. Vnd kommen folche 
Graven her von Ludovico Barbäto Churfürftenond Pfalsgraven bey Rhein / der 
Anno 1438. geftorben:deffen Sohn Fridericus Vitoriofus »Churfürftens Philippi 
pofthumi Bormund/ond ſelbſt Churfürft/erzeugt * Ludovieũ Herin zu Scharf: 
fencck / der Anno 1524. geſtorben / vnnd von Sophia Bocklin/die Ritterſtands gewe 
ſen / verlaſſen bat Graff Fridrichen von Swenſtein welcher von Helena/ einer von 
Koͤnſeck / neben andern Kındern/auch Öraff £udwigendon LEweſtein bekom̃en / der 
eine Sravin von Stolberg geheuratet / die jme / als ein einige Erbin/die Graffſchafft 
Wertheim allhie in Franckẽ zugebracht hat. Von ihnen fein Foifieg' hriſtoph Ludwig 
Cdellen Gemahlin ein Graͤvin von Manderſchid) Ludwig ee: Wolfgang 
Ernſt / vnd Johann Dieterich / Graven von Lowenſtein / Heren zu ertheim / Ro⸗ 
ſchenfort / Scharffeneck / vnd — Defihe obvermelten Jacobum Gerfchöyiü 
an obangezognem orth in der 24. Zaffel. 

E1.Driffelftein/foauff einem Berglein ligt/darinn Auguftiner Mönch / weiſſen 
Habits/fein.1.m: Gegen ober ligt der Marckt £önfeld /fo Wuͤrtzburgiſch / vnd fein 
wir allhie in einem Schiff ober den Mayn zu befageem Marckt hinüber gefahrn. 

Schl. vnnd DRemlingen / dem Herin Graben von Eaftclgehörig.ı,m. Dieſe 
Grave fein altes Herkom̃ ens / die das Cloſter Bogelshurg in Frandkiamı Mayn ge⸗ 
ſufftet vñ erbauet haben. Ihrer ligẽ vil im Cloſe Ebrach / od Eborach bearabi/dand 


Brü- 





Brufchius fan gelefen werde Teils figen auch im Cloſte Schwarßach am Mayn / Berl 
fo vmbs Jahr Chrifti 1070. gelel Daran: wiewol folgender seit diefe Graven wider 2" - 
tättlein Schwarsach Krieg geführt haben da» 


chöffliche Kefid burg.2.m.ober nacht beym Falcken Con- 13. 
radus Celtes nent fie Erebipolim, das ift/Erebi,oder Plutonis Statt/wi 
zus außlegt: twelchen Celtem aber Bettiüs damit verlächer: Dann fi 


“ 
* 
“ı 
f 






tzen vnd Kräutern den Namen haben folle: wie deutet: daher fie Auch 7,7" 
inifch.Herbipolis genant wird. Sie iſt mit fruch gein ſchonen &härs "95: 

sen / luftigen Awen / vnn einmwachs ombaeben. Wie man dan 

diefe dreyerley Weinwachs für die beftebele/nämblich Bacharach am Rhein/Klin- 


enber: ſt / 
Ada ba befe Wein vmb Wuͤrtzburg wachfen thut ligt ſonſten in J 
n 


etliche — den Keyſern Friderico vnnd vnnd Orhone I V.ge= 
Iten worden. Es gibt viel Brünnen in der Statt : vnd ſolle guter Luffed l 


den ei ; onnd lagen damaln etliche Manns vnnd IBeibsperfonen / auch ein 








-DECDben Jen Son N 
Vnnd ſollen an folchem orth/ 
nd 2 re domannus, oder a 











getrieben haben folle/ ) fie 2. fampt ihrem Herin/ 
—5 — 





net / der den ſtatlichen Tempel der Abgstein Dianz daſelbſt abgechan ob 
Kirsh / jetzt das newe Münfter genant/ erbaut / alda die ——— 
der Heyligen Zahl geſegt worden / begraben ligen: denen zu ehren — 
— feloften die Verß / ſo da in der Krufft geleſen werden/gemacht haben foll/ 
ealſo lauten: ET | 
‘ Hi fünt Herbipelis,gu te docutre Magifiri er 3 
Qui versm col es relligiome Deum: x ‘ 

Impıaquossandemjußit Gailanunecarı, * 

Celavitg, fü hunc corpora cafalcum. nm. 

Neturpi fine laude fiw defojfa jacerent | Ibn Ale ul U 
Corpora, Burcardus füb monwmenta locar. Bru-⸗ 


— —8——— 
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Bruſchius fchreibt/daß König Pipinus auf Franckreich dieſem Biſtum̃ das Herhog⸗ 
thumb Francken geſchenckt habe/fo Keyſer Carl der Groſſe beſtaͤtiigt Aber es geben 
die Hiſtorien / daß lang nach folcher zeit Herkogen in Francken geweßt fein. Beſihe 
deordine D,Befoldü.Der 24. Bifchoff in der ordnung /näimblichEhrlongus,oderErlangus,fo 
Equefin io zun zeiten der Kepfer Hentici IV. vnnd V. gelebt/hat jhrme allberait ein Schwerde 
bero pag.ıı u ch 
PS Fürtragen laffen. Aber Bifchoff Godfrid won Limpurg/fo Anno 1455.geflorben/fols 
le fich am erfien einen Derpogen in Frantken gefchrieben haben/mwerln Marggraff 
Abrecht von Brandeburg fich einen Derkogen in Frautken genant / auch folchen 
in Chron.. tiulbernach Anno 1459. vom Bapft Pio II. zu Mantua erlangt hatte / wie Leon- 
Andr.Rata- hardus Bauholz fehreibet / vnnd ſaget / daß er der Marggraff im Baprıfchen Krieg 
pon.pag.ı53 folchen titul wider hinweg legen müflen. Theils fegen diefe wort / fo in fein des Bi: 
V.Berkint, zu —— Wappen ſtehen follen : Herbipolenſis ſtola enſe judicat fol, 
ſetzen alfo: Herbipoleniis ſola enfe judicat ftola. D Beſoldus an angeʒognt 
orth ſchreibt fie alfo:Herbipolis ſola judicat enſe & ſtola. Vnd ſo offt der Biſchoff 
in feinem Biſchofflichen Habit den Gottes dienſt verrichtet / fo ſolle er allwegin ein 
bloß Schwert heym Altar neben ſich ligen haben : wie dann auch im Dom bey den 
Grabfteinen allenthalben das Schwert gefehen wird / fo von der zeit des obgedachtẽ 
*  Erlangi,bißdahero im brauch gewefen fein folle / wie Dreferus meldet. Es fein auf 
den Bifchoffen diſer Statt auch geweſen Arno,der zun zeiten Repfers Arnolphi von 
den Nordmanien vmbs Leben Forfien:jtem Bruno „deflen im vorigen Capitel gedacht 
worden, vnnd der fich zu Boſenboig zu tode gefallen haben folle/fo für den ı9.in der 
oröning/ond für heplig gebalten wird. Er hat einen Commentarium vber die Pak 
iien Davids gefchrieben. Der oo oder nach anderer mainung/ der 62. Biſchoff iſt 
eivefen Melchior Zobel/eintapfferer vnnd verftändiger Dann / welcher den Til 
von Grumbach/enen Frändifchen vom Adel (fo auf Margaraff Albr 
Don Brandeburg feiten gewefit/undden Stifft IBärsburg groflen ſchadẽ zugefügt 
Battedfeinerfchen entfentsdaher d von Grumbach Anno 1558.in hochſter eil ı5.Neuts 
ter verſamblet at welche beyder Maynbrucken auffgewarter/ond den Bifchoff/fo/ 
mit wenigeder feinen/vor dem Mittageſſen / auß der Statt wider ins Schloß wölte/ 
—— angeſprengt / darunder jhn einer erſchoſſen bat. In der Nuͤrnbergiſchen 
geſchriebnen Chronic ſtehet zwar / daß es den iz. Aprilis geſchehen / als der Biſchoff 
vom Schloß in die Cantzley herab reiten wollen. Aber ich will den gedruckten Rela- 
tionibus lieber glauben. Man hat dem Bilchoff zur ewigen Gedaͤchtnuß / vber der 
ſteinern Mayndrucken / am ende des Bergs/da man zum Schloß hinauff gehn will / 
ein monumentum auffgerichtet / ſo dafelbften/neben des.Bacchi weiter / tieffer / vnnd 
finſterer in den Berg gemachter Holin vnd Keller wol zuſchen Wegen dieſer That / 
vnd daß er von Örumbach hernach Anno 63. die Statt Wurkbing ſelbſten / mit et⸗ 
lich hundert der ſeinigen / eines Morgens vberfallen / vnnd ſonderlich mit den 
Goſtlichen vbel gehauſet / hat die Veſtung Grifienftein und Gotha in Thuͤringen 
muſſen zerſtort werden wie vnten an feinem orth wird zuvernehmen ſein Er Grum⸗ 
bach iſt geviertheilt worden. Das Schloß/darinn die Biſchoffe Hoff halten / ligt gar 
ſchon vnd zimoblich hoch hat cin groffe weite mnen / vnd iſt imblich bepeftigt. 
Keller iſt groß /tieff ond finfter/ vnnd mit vieler arbeit in dan Berg gemacht / in wel⸗ 
chemfehr groffe vnd weite Weinfaſſer / ſo mit eiſernin Kaiffen von zoo. vnd mehr 
pfunden/vinbgeben / auß welchen man den Frembden die beſte vnnd aͤltiſte Wein 
zu koſten gibet / zu finden:wir fein gleichwol (weiln wir uns mit beſichtigung ande⸗ 
rer fachen verfpatet / vnnd des andern tags / wegen des fortruckenden Krieges 
volcks gegen Ktzingen herwarts / fort zu eilen hatten ) nicht hinein fommen. Bes 
fags7.& Nibewas hievon Hercules Prodiciushat. Cs iſt dieſes Schlof von den Burgern 
38. vnnd Bauern onterfchiedfich mal geflürmer worden / haben aber allweg verge⸗ 
bens müflen abziehen. Wie dann die Burger dafelbft ihren Bifchöffen offt Re⸗ 
beitifch follen geweßt fein / wie folches / neben andern / anch Bertius ın beſchrei⸗ 
parı.4.cr;. bung diefer Start / vnnd Dreflerus bezeugen. Es hat allhie auch ein molber 
Iag-Boftor, fiche Hohe Schul / fo Arno 1403. erftlich angerichtet worden / ben welcher 
in.dlten Facultcren geichree Profellores , mit groflem Vnkoſten / vnterhalten 


* Je [3 — ⸗ es 
To * nie. ui in WW ZG 
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haften werden/die auch ein herzliche mit groffer Kunſt gebaute ai ne Kirchen habe/ 
von welcher in —* Urbium i zulefen. A ein grofles ii —— 
allhie / fo einem kleinen Staͤttlein zuvergleichen. 
wir fortfahrn in vn bag / muß ich zuvor etwas wenigs vom 
ancktland / od kranciaOrientali(ſo man ins gemein barbare vñ vnrecht Franconiã 






neiiet/wie Jacob? Wimphelingus bezeugt) melde / deſſen Hertzogt wie vermelt / ſich 
der Biſchoff von Wurtzburg et Aſes Franckẽ / zum vn⸗ 
terſchid des WeſtFrancken von Mittag 
vnnd /vom der it⸗ 
ternacht Allen vnnd gen. /d /$ 


——— gehalten werde/ 
den Kepfer Carolus V. 2 d iche Stein /davon 
a RE 


es fich befinden / dag fienicht einerley Volck gewefen / oder von einem Haupt ber 
pl fein: Sonderndaß die Veit, Mattiaci, Juhones,Sicambri, ner len 





daß fie durch it onter das R 


wie die Alemanner / fodoch ein Galliſche geweſen / ſich jhren Herrn / den 
Roͤmern / | haben fie/ ohne —— 
— ihre dr — — 


baben ſich dahero mireinenewen allgemeinen Namen thigr joder Die Franz 
cken —* a Spraach fovielals die Freyen bedeutet hat: und man 
noch ‚Franck für frey ſetzet / auchdas wort Francilia fo viel iſt / als eine Freyheit / vnd 
Francifcarein die en :gleichwie auch vorzeiten die Friſen daher 
diefen Namen 7 weiln fie für jhre Freyheit fotapffer gefochten haben. 
Dann fri und Frepeins wie dasanderift. Beſihe D. Befoldum, im wort in Thefaurs 


; verglichen bas 

ben: vnnd darauff die Thüringer vom Mayn hinweg in Das Land / ſo fie noch 

Shen ach an rider Francken herauf Kommen, ——— 
e Nationen geſetzt / damit ins kuͤnfftig zwiſchen jh moͤchte. 

dere aber 36 als die Alemanner jhre sen vmb den Mayn te 
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gegen Mittag ſich gewendet / die Francken von Mitternacht herauff gejogen ſeyen / 
vnd alsbalden jhr der Alemanner verlaſſene Aecker eingenommen haben / dardurch 
alſo dieſem Lande ein neuer Name geſchoöpfft worden. Hernach fein die Francken 
auch in Galliam gezogen / onnd haben felbigem Lande auch nach Ihnen einen newen 
Namen / naͤmblich Srandreich/gegeben/wie/geliebts Gott / in befchreibung Franck⸗ 
reichs / etwas mehrers hievon wird gemeldet werden. Beſihe P. Bertium, vnd inſon⸗ 
derheit Philip. Cluverium. Es gibt einen groſſen Adel in die ſem Lande / darunder die 
von Seinsheimfür die eltiſten die Einheimer für die ſtoltziſte: die Grumbacher für 
die reichiſte vñ die Seckendorffer für die meiſte / od mehrifte rn werde/wieG.Bru- 
in Chronol, fchi?fchreiber. Vñ wird ——— afft in Franckẽ in ſechs orth getheilet / als 
Monafer. Odenwald. Steigerwald. Gebürg.+.Altmüpl.s. Bucht oder Baunach s. Köhn 
s—— —— wie D. ſeſoldus ſolche nennet:wiewol Waremundus de Etenberg die 

AA beedel MR der Ahr Pan / vnd s.Rohr und Weide. 
um Fraͤncliſchen Craiſſe aber gehören die Biſchoffe von Bamberg / 
libero p.7. Wuͤrtzburg und Aichſtett:der Meifter des Teutſchen Drdensidie Margaraven von 
» Medır.pro Brandenburg/als Burggraven zu Nürnberg:die Hertzogen zu Sachſen / wegen dee 
Feder.lib.2. Fürftlichen Graffichafft Henneberg 2°. Die Achbrevon S. Kgidi zu Nurnberg / vnd 
P3.3  Haulbrunn:der Probft zu Kemberg:die Graven von Caſtel / Rineck / Hohenlohe / vnd 
Schwarsenberg:die Herrn von Lympurg:die Stätte Nurnberg / Rotenburg an der 
Tauber / Winßheim / Schweinfurt / vnd Weiſſenburg am Nortgaw. Was zum 
beſchluß der jesigen Inwohner Sitten und Gebraͤuch anlangen thut / fo beſchreibt 
folche gar weitlduffig der in dem vorgehenden offt allegirte Franzoß D. T. V.Y. in 
feinembuch/ Les Etats, Empires, & Principautez du Monde, intitulirt. Wuͤrde 
su lang alles hieber zubringen. Unter andern jchreibt er von jhnen auff Teutſch ale 
ſor See die Fran cken fönnen die arbeit gar wol ertragen/ond aufiftchn / und Manns 
vnnd onen befleiſſen fich die Weinberge zupflantzen / der geſtalt / daß nie⸗ 
mants bey ihnen mäfha geht. dieſes Volck von der armut gedruckt / verkaufe 
feinen Wein / vnd trinckt darfür das Waſſer / der geſtalt / dz es auch dem Bier nichts 
nachfraget. Sie ſein bochmätig/vnd von Natur wild vnd grob / vnd halten viel von 
ihnen ſelbſt / vnd verachten alle andere Nationen etc Im vbrigen fein fir ſehr andaͤch⸗ 
tig/ond gleichwoldem Gottsleſtern/ vnnd dem Debſtall ergeben / dern das eine fie 
hübfch/das anderaber erlaubt zu ſein / beduncken thut 2©. Aber allhie fan abermals 
Das gefagt werden / deſſen bey andern Nationen gedacht worden: Ein Schwalb 
macht feinen Som̃er / vnd ein/oderder ander Diebil eond wilde Menfch/ 
Fannichtein gantzes Volck befchrait machen. Daber der gute Herz mit vnterſchaid 
vnd alleinder Schracker / vnd jhres gleichen gedacht haben. Es ſein zwar 

alte Keimen auch bey den Teuſſchen / die alſo lauten. z 


Sachs/ Bayr / Schwab vnnd Franck / 
Die lieben all den Tranck. 


Aber ich möchte gern auß den vbrigen T eutſchen Volckern eins hören vnd ſehen / fo 
einen guten m ſolte / wañ man ins gemein Davonreden wıll. Aber 
genug — ir fein von‘ Saraburg/der gewohntichen Landftraflen nach kom⸗ 
nen au 
GSt.Kisingen.s.m.Pighius ond Scotusnennen diefen orch Quinctiana caſtra:wo⸗ 
per aber fie jhme diefen Namen ſchoͤpffen / Fan ich nicht willen. G- Brufchius,in 
eichreibung des Benedictiner- Ordens Frawen Cloſt ers dieſer Statt(fo Anno 745. 
von Adelheide,oder Adeloga Konigs Pipiniauf Frandreich Tochter / erbaut wor⸗ 
den) ſaget / daß zun zeiten Keyſers Henrici 11. allhie noch fein Statt / ſondern 
ein Dorff/ Namens Gottsfeld geweſen / ſo hernach von einem Königlichen Hir⸗ 
ten / Kicz genant / dieſen Namen befommen habe. Dreflerus macht dieſen Kiczen 
u befagten Rönigs Pipini Hirten / oder Opilionefelbften. S. Tecladie Jungs 
folle 749, das Evangelium allbie gepredige haben/ wir D.Hedio * 
et. 


Lib.3.ant. 
Germ.c,20, 


—* Paulus Eberus, ——— —— von hinnen b 


choͤrt FR ma naar char — erg 

g rie J 1 
dem Wärebur fchen Krieg /diefe Statt vom von — 
der Biſchoff zu Waͤraburg fein woite / dem von Nürnberg/ vmb 
1eooc.frbfeer ben son — nt hat / ſeye vers 
ER ERER: ee 1 RE Brom a nd anders 
55 hörte fie Bo a Bert — late 
en ' 

End Ai der Confe Pan: —— 
— 3533 ——— abgeſchafft word einen Ei — 

worden. 
— — bringen a von Sara ana erlegung 


—* en ‚wider einantiworten müällen. 
refei haben allbie s. Reaktor ie ar era 
Geier Iſt ein kl Stättlein (6 noch 
1. Mainbernen.$. m. Iſt ein / dama Ev. 
viſch / ins Ambt Kisingen gehori Pr * 
D.Pofmann.ı.m mrächerkben Dein von Lympurg / ſo nit weitdabon ein 
Schloß haben. Befihe von diefen des H. Roͤm. Reichs Erbſchencken (die jhr 
He; on iu Rocherstpal — * wei an Anno * Gerolatus 
a olfg, Lazıum; d —— 
Semperfregen/herm/&plmbeten e.D. — in er Be Comitibus 









Baronibus, Von hier haben wir auch einen vom Mdekzu —— er ſicherheit 146.59. 
lber / mit vns genomen:vnd fein durch den gefehrlichen —— msbrucken / Noph. Euts 
* es auch zn Fridszeiten ailwegen vnſicher follegeweße fein)fommen auff pag. ꝛi. 

— 1; —— die Mrufquetirer wis /7- 
er zuruck ge 
W. Biber. vnſer Reutter auch vrlaub gehoffien: 

— | onen Abel des — 
endo auff der ſeiten das Schloß —— 

a eco Sch J———— na 

man auch refo an | e 

ven von enberg / deme di —— re SE ein > 

zuftändig:fo von ährKenferlicht Majeſt weifenachJifpanien/Eingels 

land, Niderland rth etlich mal gebraucht worden. Es follen diefe 

Graven auß d alten Franckiſchen Adeli ſchlecht dern von Sei 


herkom̃en. ——— eyherꝛ von Schwartzenberg / ſo Anno izos. Rab in 


garn erobern ſm erfi Or gentächt worden. Wir blieben alldie zu San — 
vber nacht end wiefen. dem Capitain Lieutenant, einem Hiſpanier / vnſern Keyſer⸗ 
lichen Paßbrieffvper —— Reutter beglaiten laſſen 

St Neuſtatt an der tggraͤviſch Dnolsbachifch. Annd 155 3. im 
Marggrävifchen Krieg ift — denen von Winßheim außbrent worden 


Es lagen damaln hierumb zwo Compagnie Keutter. 


D — Marggraviſcha. m hierumb —— ah 
D.Peitsbrunn/ auch — — 1,Mm. a —— 


einem Hols/begegnet uns acht vmbſchlugen / vnd das Ge⸗ 
erbeten? ——— 


nicht kennen ſolte. 
M Fureh.: nal Sec ne ink Saitnhe dä ot 
Ee 
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Lib 3,.migr: 
Gent.f. 10% 
F iremlacob; 
Gerfchov. 
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St. Nümberg, 1.m beym Dirrerhofs.befihe vondifer Stattoben das 4.Cap. 
23. [Man hat auch andere weg von Franckfurt auff Waͤrtzbutg / als auff Walſtat / 
Klingenberg(da der gute Bein wächft) Eichebern (ift vielleichRhenani Erlısborn) 
Neunfirchen/Bifchoffsbenn/ond Wuͤrtzburg:oder von Frandfurt auff Hambach/ 
——— el / Reichelsheim Neũbrun / Hel⸗ 
merſtorff / Hettſtat / Cloſter Cell / vnd Wurtzburg 
+ Gr. Altorffs.m.Diefe Stait/fo nicht groß / hat vorhin zur Obern Pfaltz ge⸗ 
der Starr‘ g zuſtaͤndig. Solle entweder ſovil / als ein Als 
cDorff heiſſen / wie dann noch viel Bauren dahin gepfarret fein : oder von Adol⸗ 
einem Graden von Naſſam / wie etliche meinen/den Namen haben / vnnd ſoviel 
Lib.11.Ger Fein / als Adolp „Felrenicus ſchreibt/ dz fie vom Keyſer Adolphofeye privile⸗ 
per jert worden. 1449. indem alten Nurnbergiſchen Krieg mit Margaraff Al- 
Vz tto iſt difer orch von den Nurnbergern hart belagere/ vnnd wol balb aufigebrent/ 
aber nicht erobert wordenzfondern fie muſten mit fchaden abziehen. Anno 1578. iſt ale 
da cin Academia introducirt worden / welche jetzige Ke ae Majeſtaͤt / Ferdi- 
nandus Il, Anno 1622.5u einer Vniverſitet gemacht:anfigenoffien/daß in der Hey⸗ 
gem Schrifft/oder Theologia,feine Doctores alda creirt werden. Bndift die Eins 
ng folcher newen Bniverfitet den 20. Junii Anno 1623: gank prächtig ange 
ſtelt / vnd verzichtet worden. Es hat viel vornehme gelehrte Leuth jederzeit dafelbft gez 
geben darunder geweſen Hugo Donellus, ObertusGyphanius,Petrus Wefcmbe- 
Ben Gentilis,ConradusRittershufius,Märthias Hubnerus, Nicolaus Tau- 
rellus,Phi 


und beriimbten Profelorum zugefchweigen. 
Den Augulidiefes ahrs / ein wirvon Altorff wider hinweg auff. 
Er Gnad Dorzeiten Eichelberg gebeillen haben. Dis ıft vorzeis 





eweßt ſein / de Mönch vnd Nonnen gebrauichtbaben. YmEhoriftei ? 
fer Be ——— Hertzogin C —3 —J * 
Herrn / Herzog Hanſen Pfalngraven / KRömg Ehrifiopbs in Dennemardt Dat 


nit bald folle zufinden feun/fo anchdas fürnembfle 
ee ſolch Ctofter/fo viel Einkommens haben folle/sur /ond heit ſhr 
hurfurſtl. Durchl in Bayernet an jetzo einen Richter /ond zween Jefniter daſelbſt 
St. Neumarctke ı + m.ft ein ſchone / wolerbaute / luſtige / n der ebnegelegne/ound 
auch zur Obern Pfals gehorige Statt/fo an jezo Chur ſamne dem gantzen 
Lande innen hat. Es iſt da ein fchöncs/grofles/Fürftliches Ichein feine 
Zimmer/fo wır befichtigehaben. Es hat vor der zeit ein frmehme Schul allhie ges 
babtyals fie noch Hepdelbergifch war. Jetzt iſt es allesneformirt. 
2 Deining an Präle Baprifch. 









‚Zefiwang.2.m,auch Baprıfch. 
2. 


D 

St m. Dfals Neuburgiſch 

a nach Neuburg/ond dem Juncker Erlbecken ge- 
m fein onfer theils auff die Nab geſeſſen / vnd gefahrn auff 


u Regenfpurg, 1.m. von welcher Stattoben im 2. Capitel. 
en F m. ober a Deko 
.: 1. 12.m en ſter. 
Gt. Lin. ı2. m. im Sirtiſchen / Maß. 
M. Arvaggır * m. — ——— 
( iß⸗ 


ER. 


eu „6 E Ati al ee ke 
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Dißmals die beede Thonau / den Strudel vnd 
nenn auff Die nacht nach 






St. Wien. s.m.Wievon dieſen orchen allen in Capiteln genug, 
iſt geredt muß ich allein vermeld te Lauteniſt / fo 
oviel Länder hat / vnd den ich zu F nämblich Ca- 


rolus deLefpine,in befehreibung icher Lander / Anno 1627.51 Turin in 
a aan 535 Hat / 
as ie Rieihersornen u entbl 
en Wa jhn 


ai cm air — Sun 
——— gelegen / dieſem Fr 
zuruck De ia Orinace ©. —— — 
—— mMittags. 
Neuftat.4.m.vber u 


> Schaidwien.4. 
> Moͤrtz zʒu gan m.vber nacht. 


aD. Roten. ——— * ei Me 
i € Pe 








tbenimz. * altzburg re ae 
odmblich off —— H — Strobel.2.Lauffen. 2. Goifing.ı. 
nAufler (damtan das Salg machet/onnd chon im Land Stey — 


terdorff 2.Rlachau, 1.Stainach. —— dottenmann ſo ein feine vnd bey den 
Hiſtoricis wol ———— en (pr . k 


Raileı von Sratz vnd 


dem Schloß Waafen auf / durch die Graffſchafft 
Re ogthun Srain/ Srafffi — un 
- ogehu enedig. 
Summarien. 


1. Vonvchu 
2. Bonder Start Rackerſpurg. 


3. Von der Statt Perrau. ER 5 
4. Ban der Srart/ond Srafff Eilh / vnd felbigert alten Graven. er 
5. Von der Erainerifchen Haup en ee Er A 
6 Dondem Herkogehumb Er Re 
T. Senn San Garten Br in — — 
8. Dom Hertzogchunb En 


9” Don Ber Start Anlarzoner Aquilegia, m * 
‚0. Bon der Veſtung Gradifco - u 
u, Bon ver Benedifchen Kftüng Palma. — * — 

e 


4 d ’ 7 2 —— P.m.139: 


2): 
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—— ze. vnnd Herrn Hanf Carl von Gloyach 2°. ( von weichem 
Lib.6.f29 ralten a was wenigs beym Lazio zufinden 
demigrar. vñ ank welchem Herr Sigmund von € ich Ritter geivefen/ jo mitfeinem Steps 
Gentium, *8 en an) nd un * ——— — = / 

bezeu chtem Waaſen n 
wi von Orig aufs. meil wegs gehabt) abgeraift/ unnd fein felbigen tag kommen 


SR. Dineree. 3m: Diß iſt ein ſchoner groſſer Marcktflecken an der Muer gelegt / 
Heim Wolffen /Herrn von Stubenberg gehörig / fo vber der Muer ein ſchones 
Schloß hat. Vnd fein diefe Heren von Stubenderg altes Herkommens / wie beym 
d.lib.6, gemelien Lazio piloen. Sie haben / nach abfterben fhrer Wetter / der Marſchal⸗ 
een zu Pertanse. Kapffenberg / Ehrnhauſen / Mureck vnd andere orth / vom Hanf 
Oeſterꝛeich zu chen empfangen. Pirckheimerus vnd Bertius halten dieſes Mureck 
für Muroela,deffen oben gedacht worden. 
Leib Vnter wegs Baben wir viel feine orth ond Schloͤſſer figen laſſen Bü erftlich 
fohay,  ‚warder Herrn von Herberſtorff Stamhauß / ein feines Schloß/von welchen Herrn 
Laziusfan gelefen werden.2. Wildan / alda ich zur andern jeit geweſen. Iſt ein fei⸗ 
ner arektfiecten vnnd ein vornehmer Daß ander Muer / vnd ein halbe meil vom 
Waaſen gelegen. Hat ein BergSchloß /das man von ferne fehen fan. Vorzeiten 
Br aigne Kern diefes Namens gehabt/fo fichErbmarfi aicken in Steyr gefchris 
dern einer / Namens Hartmal / vom Kepler Rudolpho den Steyrern zum 
Erg Kt worden. Vnd dieſen Herrn bat auch die Statt Rackerſpurg ges 
ES est iſt folcher orth dem Furſten von Crumau vnnd Eggenberg et. zuſtaͤndig. 
ach ſahen wir Neudorff / vnd S. Georgen / Gloyacheriſche Schtöffer : und iſt 
„ ©. Georgen auchem Meiner Marckeflecden. Ferners faben wır jenfeit der 
*  Nigendas Schloß Seceau / alda die Bifchoffevon Seccau Hoff halten:welches Bi⸗ 
Abu in Land gelegen / vnnd Anno 1219. vom Ertzbiſchoff Eberhardo zu 
tg / auß bewiliigung Bapfts Honorii IIL auffgericht/ond Carolus Probft 
du Sriefach zům erften Bifchoff dahin verordnet wordenift. Beſihe Megiferum in 
feiner Kärndterifchen Ehronie. Dlarfnent Ihn ins gemein den Biſchoff von Leibnitz / 
weiln der Marckt Leibnitz gleich vnter dem Schlofiinder ebnelige. Vnd iſt allhie 
vorzeiten ein groſſe Statt geweſen / die eils vor desProlemzinbgedachts Murocla 
halten bertius aber nent ſie ſavariam. Man grebt noch bißwein daſelbſt alte Muͤn⸗ 
gen auß / vnd ſein viel Hugeln berumb. · Vnd dieſe alte Statt Teibnig hat Konigs 
Matthiz 1. in Vngarn Obriſter / der Maubitſch / oder — ——— Ichernyhor / 
belagert / vnnd Ka dem jhme von einer armen hungrigen Frawen Sohn ( weicher 
Herr Beorg von Khaynach Hauptmann dafelbft fein Droviant zukommen laſſen 
molte) ein beimblicher Gang gewicfen worden / fo Der er fie erobert/ vnnd zerbro⸗ 
chen :der von Khaynach aber ıft zum Keyſer Friderico IV. nach Eds entrunnen: 
—— bey gedachtem Megifero an angejognem orth zulefent. Wir ſahen auch 
auff dem Leibnitzer Boden s. das Schloß Ernhaufendin welchem es cin kuͤnſtliche 
Capellen bar: Davon nicht gar weit auch cin folches Wrfer/ oder Vberfuhr / mie zu 
Mureck / an einem aufgefpanten Sail / iſt Hat vormals da ein Brucken gehabt / die 
man vom Dorff daſelbſt die Landſchachbrucken genent hat Nit weit davon iſt 6.das 
rechte Vhralte Schloß Polheim / von welchem dieſes vorn chme Geſchlecht anfangs 
den Namen gehabt haben folle:gchört jetzt dem Biſchoff zu Seccau. Diſſeits d Muer 
hatten wir 7.das ſchone Schloß / vnd den Marckt Straß / hochgedachtem Herin Fürs 
ſten von Crumau vnd Eggenberg gehorig / alda gleich damaln jhre Fuͤrſtliche Gna⸗ 
den ſich befanden:fo ꝛ. ſtarcke meiln von Wildan gelegen- ‘ 
Den 24. dies fein wir zu befagtem Mureckhin einem Schiff am Sail / wie 
vermelt / vber die Muer gefahrn/ond fein auff den Mittag fommen nach 
St WRackerſpurg. 2.m..Die Windiſchen heiſſens Radcony. Vorzeiten wurde 
ſie Raclitanum genant. Sie iſt fein erbaut / vnd eine vnter den fuͤrnembſten Stätten 


St. Pettau. — 5 a — * 
ben wir in einem Wi zu en: h 
baffeinie @kemn und Döpmien emüßt/fo b —34 nn fehaden ee 
das raifen verhindern : wie dann — der weg re —* Dieſe Statt 
wird von denalten/afs Prolemzo Pztovium ‚pom Tacito an ae ; wie fie 
PR —— — Patovio;ond von den Winden / oder Slaven / Duñ 
— *—— orth in Steyer / wiewol er nit ſonderli groß / auch nicht 
Zum eh een —2* Er hat vorhin aigne Herrn gehabt / fo ſich die Marſchal⸗ 
cken von Pettau gefchrieben/anß welchen einer/Samens Friderich/dem Kopferkun 
dolpho I.mit saufent aufferlefenen Steyrifchen Pferden/wider König Ortocarum 





wegs ha⸗ A 


in Boheim zu hůiff komen iſt. Die vrſach findet man beym Megiſero Vnd fehreibt .us,c. 


Lazius dz diſer Fridericus vom Keyſer Rudolpho den Steyrern zum M 
feyegegeben worden. Nachdiefer Deren von Wertau abg ——— — 
Herrſchafft dem Hauß Oeſterreich angefallen: wie dann Die — — 

lich / aber das Schloß gehoͤrt / als ein —— / dem Graven von ee 
Bey difer Statt hat Hertzog Conradus —— nzeiten ee 
rici einen groffen Sieg wider die arn erlangt. dem berümbten 
Fluß Dravosoder Draa/oder Drab / ſo bey Eon Valkouar,indie 

nau felt. Er entſpringt auß den Alpibus Noricis vnd ift vorzeiten / 4 wieder] 
phrates, der Römer terminus n / ober welchen 


Den 37. feinwir ander Statt ober — —* Drab / vnd fer⸗ 


Biftrice, oder Veiftriß geraiße.s.m. Vnd fo bald man vber die Draa kom̃ẽt / 
——— die Graffichafft Ei. an. Wır hatten den halben weg gegen diefer 


rein fehr boſe Straſſen / vnnd Mordweg : daher wir auch ſpat in 


76d elbſten / kom̃en fein/welche jene idrich Wetter 
Sun, ange Sof en ee 8 ER 
——— Be zur rechten Landſtraſſen / die von Graͤtz vff 
ſd d Marp ein ta 
Se ange  Foten + m.die Winbifhebeiffene Con: 
nieza. Ye ein Mar —— ne 


pach Fre — E An.1473.1ft d om̃en An. 15154 
bat fich — teyr allhie ang 
BR — chreibet. 5 

hen / dẽ da dBeer 

en / dẽ ein Pfarrer — g — 


— hrzeicht ft.) ee 
a —— —* — 
— 





Saltzburgiſch Biſthum̃ = mehr fol — aan 3 offtanz 





tipach —— ein 
der durch den 
nen ne arm u Son fein folle: fr er man 
en; andere Sch! up 

on dar fein wir uber 
hohes unbewohntes Schloß a Dee haben von Ber ne ja 
ben / Stam̃enhauß geivelen.im. 
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M. Hohenet.ı.meil. fo. damaln den Herꝛn von Wels (die alten Adetichen Ges _ 
Lib.6.f.205 a fein/davon etwas wenige beym Lazio,dann auch beym Megiiero,jufefen) 


se o nit weit davon ligt / gehoͤrt hat. Aufler des Marckts IR ein Schiefs 
a an a ae: en OR 
4. ‚Killy 1.meil.odernache.-Dißift ein beruůmbie alte Statt / allda cs ein hohes 


Schloß / in der Start eine Burg / vnd auſſen einen Thiergartenhat. Ein Her: von 
a | damaln Landtsfärftlicher —— — vnd Haupt⸗ 
Perr.de An. Mann deſei Sen joder Saan/hatvorzeiten Zelia, und Celia, 
dlop.ıca.a, Wie Freherüs fienent/ en / vnd hat das gange Land hierumb davon den Nami. 
Yıd.P, Dia. Sie Weird Auch Cileia,vom Plinio Celeia,ond vem Prolemzo Celia,genant. Hat 
conwlib.g noch jhre privilegia,ond erfte Inſtantz / von welcher erſtlich an den Haupimann / vnd 
Hıflor.Con- dann an die Regierung nach Ördg appellirt wird. In der Stattredeman 
gebart, heede Spraachen/aber ihre and nur Windifch-Dann/wieAventinus fchreibe/fo 
hat Herkog Reth der Groſſe auf Bayern feinen Gehätffen wider die Römer 
nimblich den Karnern / oder Winden / das Land vmb die. Draa vnd Saw / biß gat 
an Italiam eingegeben / welches fie noch befisen: als auf welchem fie die Römer / fo 
vorhin darinnen geiwohnt / vertrieben haben. Vnnd zu folcher zeit muſte auch die 
State Cilly Iten/ welche hernach lang öde gelegen / biß Könıg Ludwig der älter 
in Dapern/ Key er Ludwigs des frommen re olche dem Hertzog in Mähren 
der fie wider erbanet bat. Allbie ift S. Maximilianus geborn worden / 
welcher nach S.Quitino Biſchoff zu Lorch / oder Ens / in Dber-Defterzeich/worden. 
Bnd als cr von ſeinen Landsleuthen nacher Clly beruffen wurde / iſt er daſelbſt / vn⸗ 
er der Regicrung Keyſers Diocletiani,vom Eulafio Sandshauprmann in Kanda 
ann 288. (theils fehrciben So.) enthaupeet worden /welchen Eulalium hernach der 
onner zu Zeiifelmaltr in Defterzcich erfchlagen hat / wie abermalsMegiferus mets 
der. Es harttliche Cloſter alldie/ und in der Minoriten Kirchen werden der alten 

raven don Cillyepitaphia,und fonften hin vnd wider viel antiquiteren gewi 
wie davon Andreas Poealitiusein argnes buch aufigehn laflen. So iſt daſelbſt offt⸗ 
mals altes Gelt auß gegraben · fein auch vor der zeit groſſe ungeheure örper pnter 
der Erden da gefunden worden:ond ſihet man noch an den groflen herzlichen Marz 
mölfteinen/ fonderlich bey dem Jungbrunnen / Ih vorbin ein Saal gewefen if’ wie 
vornehm dieſe Statt vorzeitenmüffe geweßt feintond fen fo mdchtige ee 
nerne Stück da/dafi Fein bölgerner Wagen dern eins ertragen Bönce/twie widerumb 
Megiferus bezeugei Vnd gehört zudiefer Statt cin grofles Land/fo fich /wie obacs 
Ki /gleich ober der Pettauerbrucken anfahet / vnd fich 9 an den Treojanerberg er⸗ 
cchet Es haben auch die Statt vnd Peftungen ABarafin/Copkeinis vnd andere 
an den Win diſchen Graͤntzen / zu diefer Öraffichafft gehört Swelche vorzeiten ihre 
aigne Herin/des Öefchlechts dern von Sanncd(fojhren Rriprling von dem edlen 
Stam̃en der Öraven von Sternberg in Kärndten/die/ wie Freherus darfür helt / 
eincs alten Römifchen Sefchlechts geweßt Fe gan. Rehabt / außf welchen Leos 
oldus Freyherr von Sanneck geweſen / deſſen Soßmfriderichzumerfte®sraven zu 
illy vom Keyſer gcudwigen dem IV. mit einwilligun der von Defiers 
ie 1339. gemacht worden. Carolus I V. har fiebernach unter Die vier Grand 
Descichs gezehlet ſo auch mic bewilligung dern vo reich hat geſchehen müfe 
ſen Dahers als Kepler Sigismundus feine Schwäger Graf Fridrichen ‚ und IMs 
tichen eon Culy Batter onnd Sohn/ohnevorwillen des Haufes Defterzeich/ als 
Ana, VER gemacht / ſo hatErshersog Friderich zu Defterzeich/ 
nachmals iſcher Renfer/fic befriegt/varäber Steyr unnd Kärndten in groflen 
athen / biß die fach verglichen wurde, Gemeiter Graff Friderich / der leiſte 
öhneinen/als er in feinem hohen neuntzig ⸗ vnd darüber jahrigem alter / von einem 
feiner guten — —— Leben zu Fe na 3 fig 
zu rüften /folle er geantivort /erbab fich ſchon entfchloflen / jhme dieſe 


Hx 






= 








* 
“= 
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Ancam Sylyium,Megifeı 





ftorico- polit, narrat. ridicul, c. 9. Sei Ulricus,fo fick 
befant hat/ift entlich Anno 1456. von des cheuren⸗ 


niadis ( fo ers Si 


Megifero, Wo 
Vnd Br — 
fo haben die Staͤnde di 


un Jann Wifowig 






a Bat — — — in des Keyfers Dienſten / wider 


den Graffen von Goͤrtz / der auch die 
laſſen / daher er vom Keyſer zum Bann / oder Statthalter im 


raff Cilly ——— / gebrauchen 


indifchen Lande / vnd 


zum Graffen in Segor gemacht worden / vñ bekame ſein Tochter einen Graffen von 
Montfort. Der geſtalt nun iſt diſe Reiche Steyriſche Graffſchafft ans Hauß Oeſter⸗ 
reichfommen. Cs hatten dieſe Graffen jhre gewiſſe arter/denen fie Frey⸗ 
Güter eingegeben/von welchen fie nichts raichen durfften / vnnd allein verpflichtet 
waren/wann jhr Herr / der Öraff/ihrer —* — vnd kunte ein 


ſolcher Graff / wann er ein zeichen im S illy geben laſſen / viel in we⸗ 
ch / der lehte di ein mal zu Wien mit ta ig: 
ten Mae Megiferusabermals bezeu innoch in die +50. frye Bauren / 


gt. 
wie vns der Wirth a Culy / ſo man die Edelthumber nent 


gedachter gt Edelle 
Keyſerliche 


ob⸗ 
* Nachkomlinge zufein ſich růhmen⸗ tzige 


ajeftde/Ferdinandus II. folle ſie dem Herrn von Schratt 


weſten Landtsverweſern in Steyer / geſchenckt haben / welcher ſie hernach ve en 
wollen /deßmwegennfiefich/wieichberichtetworden/omb 10000. Gulden abkaufft has 


ben/damitfie jhrealte Freyheiten 
fenfolle: Dabero fie offt mit 









erhalten mochten ; welches jhnen aber wenig helf⸗ 
nach Graͤtz zur Regierung kommen: da dann 


der Döriftefo der&iltifte/oder Senior genantmırd/mitfeinen Behfikern/auff ancın 
535 rein fieber ond nuglicher Saft ift._ Auto 
— e 
von Herberſtein wider 2 — —2 

Den 29. fein wir fo auff * 

Sachfenfeld. ı.m. RR 

aD. ing. 2. m. Mittags. Vnter weg 
Sainanennen) ſo ein zimbliches g fies IBallı ft 
— Gebätpvoon Sachfenfeld Ninauffinertsgen 


chegeftanden/fo die Stande die 
Berg mehrertheils erbawt habe 
retworden. In des Pr 
ſtehet / daß obgenante 
Gebaͤw vonzwantzig Pfeĩ 








Ai ie I 





Yib.6.fol. 
193. mi- 
grat. Gent, 


332 Naißbeſchreibung durch 

jerunde gevieret / geidefen/ond auf gemeinem E. E. Sand Scckel 
or — Fate einem —n— ei Ra ag an * 
verſehen geweſt ſeye / auch nach gemeiner fag in die 20000. Thaler gekoſtet habe: ſeye 


‚Diemei Güter aber/onnd auch Fraink den 
— — ee 


! vnd 
7 x » Gfogowig geratft:2.ın. Vnd dieweiles nunfafteine Stunde in die Nacht / 
wolten ons die Windiſthe Leuthe / ſo nichts Teutſch kunten / lang nit — 


* claber gedachten Berg anlanget / den man ins gemein den ZrojanerBerg 


Gtatt Troja im Königreich Neapolisgefegen/den Namen gehabt. Andere geben vor 
x. feye der Keyſer Trayanus an diefem orch erfrandfet/onnd dieweil er fich daſelbſt 
fang aufgehalten / fofeyen nach und nach Häufer auffgebawet / vnnd folgents dies 


vnd Wirtshauß bat. 1.1n. Iſt noch alleweil ein ſolcher böfer we swilchen den Ber 
Rad wir zum Fluß Biftrize,oder — durch —** 


vnd D. Dregemtz m. Fr Heriife —— Iſch: ( welcher Herrn/ 

auf Beſterreich in Erainfich eat Laziusf * 
dem eſſen harten wir noch ein halbe meil zu demberümbten Fluß Savo,oder der Sawy 
foauch inden Alpibus Noricisentfpringe/fehr weit laufft / vnd bey Griechifch TBeif 
ſenburg ſich in die Thonau ergeuſt / vber welchen Fluß / ſo alberait alhiearoß iſt / wir 


in einem de 
F einemeilzur 
£. 


ige haben. Diefe Stattfollevorzeiten Nauportus geheiſſen haben. Vnd wollen 
Errige eben, Bertius,daßfiedes Ptolemzi Emona vnd Plini Emonia ſeye: Megi- 
ferusaber/in feiner Kärndterifchen Ehronic / Machet einen unterfchaid zwiſchen 


Emona 


Fu 
‘y 


Teu 





ih — indı * nd auff Jr 
tigstags wird fie auff 2 „ublana,v 

nd reder manaldadire Gpraätben | 
Aber auff dem Landeh 


uß / biß nach Goͤrtz / allewẽ 
———— —* 






ref darfür fomm 
vnd gegen dem Waſſer 
einem Berg oberhalb der | 
feft fein folle. Esfein /wieman ) 3 
Als obgemelter San Witowicz / zun zeiten ela⸗ 


——— 
— 


hat 
ehr vngeſund alda. Die Landtaͤge werden allhie gehalten / vnnd wohnt auch da der 
—— dißmal ein — 53 8 A 
ebefelch werdenin Bis Spraach angefchlagen/ auch in den Öerichten das 


ches von den Winden zerſtoͤrt / vnd erſt lang ——— wider Sein des 


inarivber 14000. 


Vnd ſein in diefer legten fieben fehdne Altãr. Wir fein auch im Teutſcheñ Hauß / 
onnd im Landehauf geivefen/alda in der Landtſtuben ein fehöne Taffel Bangt/fo die 
Schlacht Anno 1593.d9 Siſſeck mit Hazan Baſſa gehalten fürmahler/welche die 
onferigeerbalten. Vnd haben damalen die Eraimerifche Herrn ſonderlich ein Herz 
von —— — — dann die eroberte Fahnen n der Domtir⸗ 
chen / als tropnea zuſehen Be 
Soviel aberdas Hergogehumb Crain / oder Carniolam, anfangen chut / 
deſſen Laybach die Hauptftattift/fo haben vorzeitendie Japodes ein Illyriſch voick / 
darinnengewohnt/vonwelchendas Land Japodia genant worden / das die Römer 
fonderlich Keyfer Auguftus erobert. Nachden Römern hatten folchesdie Sorte 
ſche König und N: vberkommen / die es den Winden zubemohnen eingeraumbt/. 
als die den Bayern wider die Römer beygeſtanden Gleichwol fo ſolten fie den 
Bayern gehor — die auch Marggraffen dahin geſetzt haben / die ſich von 
Erainburg geſchrieben. Vnd als Kaͤrndten ſich vom Hauß Bayern le⸗ 
— Aa Crain / ſambt ggraffen / zu Kaͤrndten gehoͤrt. 


fagt Aventinus, daß 
uch Erain/onddiee oflende Länder/darinn vor den Winden oder Kaͤr⸗ 






















gef 
eich / vnd nach d 













u % Ach 


A 





* Raißbeſchreibung durch 


Statt Laybach / die fürnembfte das Neuſtaͤtl iſt. Ab 
Laim ni ee reg Dr he — — 


ons dem IBafler £ —— nach Ober Laybach führen laſſe 

a n laflen- 4..m. 
fo aber zu Lande nur drey fein. Das Waflerftchet Sleichfau Ri / daber —* eis 
nen gewaltigen luſt mit Schieflen nach den Enten haben fan. Auff halden weg 


dem Hertzogen von Crumau / Furſten von Eggenber —* es cin gewalti⸗ 

uf aumroflen dahin gebracht 

wird/wieauchdie Welfche Guter / daſelbſt zu Schiff geladen werden. indifch 

heiſt dieſer — eg ein vornehms Geſchlaͤcht / das vor 200. Yahren ab⸗ 
geſtorben / den en an. 

‚Den ı. Novembris Newen Calenders ſein wir gar frühe wider fortgeraift/haben 


gefabr sureiten / vnnd mäflen die Pferde Flettern wie die Geiffen onnd Gembß. 


vñ Schloß /Loitfch genant/fo ein ſchone Herrſchafft Hochge Hertzogen von 
Crumau / Herrn Johann Dirichen ze. gehörig: vnnd bey einer Wiertel meileinen 
ebenen guten Wegẽ Aber das vbrige war lauter Stein/ Berg /onnd vnfruchtbare 
£ucen. Nachmittag hatten wirwidereinen een Reinichten Weg biß ins Thal 

in dir weitefehen kunten / etwas 


daß Magintis in Geographicis diefe Fürfttiche Grafffe afft auch noch zu Erain 
u 


. Andere aber zehlen fie zu Karndten / theils zu Friaul / wie fie dann ſchon 
jeſe gegent das Welſchland heiſſen. 
er beſagtem ligt der 
IM. Hate 


.“ PER... Ws os 4 u it’ vog im En MW ws 4 
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M. di — ir auſſer⸗ 
Area Hanf u blieben/onnd — Be 

—* m. Es meer ee 
"= ge jerftörehaben. 

Ä Görk. s- — — Iriderichen Freyherrn 
un na Si Banane Ne 


Herrn von 
5 Ernten ng Sage —— | 


fchafft/alda die Lobl —— 
die ber vnd Unter * 
welcher ein Franciſcaner vnd 
Fön A er I ee —— nn 
Veſtung ale ro gehalten wird. —— — 
—J ER pr im Baw hel tedifchen Krieg / ſo ſich An⸗ 
no 1507. angefangen / iſt dieſe Alte oder * Ai fambt dem Schloß / von den 
Venedigern eingenommen/ond fortificirr worden. Als aber Keyſer Maximilia- 
nus I. folche wider eroberte / hat er den Denedifchen Löwen herunder ſtuůͤrtzen laſſen / 
der noch daſelbſt zur Gedaͤchtnuß liget. Im naͤchſten Krieg (ſonderlich Anno 1616.) 
iſt zwar von den Venedigern ſtarck hinein geſchoſſen / aber nichts ſonderlichs außge⸗ 
richt worden. Allem anzaigen nach muß dieſes ein Alte Start fein: Vnd wollen 
etliche / daß fie vorhin Noritia vnd Noreia,oder Noreinburg geheiſſen habe / von wel⸗ 
cher die Norici, ſo man vorhin Taurifcos genant/dn Samen befommen. Vnd Dies 
fer mainung fein Aventinus vnnd Leander Alberti, in beſchreibung des Weilſch⸗ 
landts. Andere aber halten Noreiam vor Rechberg: oder vor S Georgen / nahent 
der Heidenſchafft / gegen Wippach zu. ihe was Megiſerus in feiner Kaͤrndte⸗ 
riſchen el ae — eribenten/von der alten Noreia auff⸗ 
gezeichnet hat. entrifft der Yam Goritia mit a wol San er hm 
benandern —— fo A der Buchflaben 
ſchreibt / daß theils w / daß des Königs Brenni Sohn Son ze 
Geburt / allhie Hoffgebalten : Lahr dafı der Gorhen König Dir 
aldader Herulen und Zurcilinger König Odoacrum das * mal geſchlagen habe: 
Das Land herumb iſt ſchon und gut/ond bat einen herzlichen ee / wiewol 
wir biß zur Statt noch einen fteinichten weghatten. Vnd endetfich nunm ge 
hie die Stavonifch oder Windiſche Spraach/ondredet manfürbas ein vble 
nifche/ fofichfaft mehr zur Fransofifchen/als $talianifchen lencket: die die * 
borne Italianer fi nicht recht verſtehen konnen. Vor Gericht aber wird 
— schandelt / auch die Landis e Sefterzeichifche befelch in felbiger 
praach angefchlagen/mwiewol alda fein/diefolche recht verfiehen. Dann 

2 ABındiftbemebn ihrer Mutter Spraach/nämblich der Komanıfchen oder Fri⸗ 
auliſchen / bey jhnen gememneriDie Appellationes gehen an die Inner Oeſter⸗ 
reichiſche Regierungnach Sr 

Soviel aber die def ft Beh a! BR ibef offt- 
erwehnter Megiferus,daß fi h - erftlich Der afe 

uͤrſten / als Ober⸗ vnnd — ig ch rt/ b Ken — ash 
raff ſeye Albertus,außdem Stamment — —— 
nerſten — 














—— Be 















| ee. Albizius fü 
dafidiefer Albertus vmbs Jahr m raber RE 
zelino,fondernvon Berchro Es fein dieſe 
Graffen auch-Pfalggraffenim — Dre 7 


2 


emacht/als ſol⸗ 
f Cap.43: 
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in eines Ershersogen in Rärndten Inveſtitur / zu onferframenim Saal / das 
nier Kärndten einem Fürften vorgeführe. Der letzte dieſes Stammens vnd er 
mens / Graff Leo / fo Anno 1499. oder 1500, wie Megiſerus zweiffelt / oder 
Sn Chris |, o1,wie befagter Älbizius fehreiber/geftorben/ hat Anno 1473. feine Graff chafft 
nr Kepfer Eriderico IV. Ersbergogenvon Defterzeich vbergeben /dardurch Diefelbe 
Scamen, Ho ans Hanf Deftereich/nach feinem tode / kommen ift. 
baumyvon Den 3. feinwir von Goͤrtz wider hinweg / vnd fein nicht weit vonder State vber 
Tyrol, Den berähmbten Fluß Sontiam,den die Welfchen Lifonzo,ond die Teutſchen Iß⸗ 
nis heiſſen kommen / ſo allhie nichebrait ift / darüber ein Bruͤcklein gehet/an wels 
‚chem cin fehr ſtarcker Thurn / der im ndchften Krieg Anno 16 10. vnd 17. vielanftöß 
8 aber dannoch vonden —— nicht erobert werden konnen. 
dieſer Fluß ſolle die Graͤntze zwiſchen Gortz vnd Friaul ſein / wiewol / wie obgeſagt / 
cheils die Graffſchafft Gortz allberait zu Friaul rechnen vnnd Maginus den Fluß 
Formionem jur Graͤntze des Friauls machet. 
a Es fchreiben aber die Hiftorici,daf Alboinus;der Longobarder rn 
3 Land Friaul( fo von dervam Julio Crfare erbamten Statt Foro Julio,jege Civi- 
dal di Aufttia am Waſſer Natifon gefegen/den Namen baben folle ) Anno 568.58 
einem Hergogthumb gemacht habe / vnnd ſeye der erfte Hergog dafelbft Gifulphus 
geweſen / vnd habe folches von Anno 568,bih 829. feine aigne Lombardifche zwantzig 
Sürften gehabt / biß es vom Kepfer Ludovico Pio zu einer Proving gemacht / vnnd 
wolff Graffen zu Regieren vbergeben worden. ( Beſihe oben das 2. Cap.) Wind 
haben bernach diß Land ein weil die Francken / ein weil die Kärnerifche Fürften beſeſ⸗ 
ſen / bißweilen hab es wider einen aignen Deren gehabt/biß die Venediger Den grds 
fen theil bekommen / vnd das vbrige dem Hauß Defterzeich bliebenift. Vnd diefer 
mainung iſt ſonderlich Megiferus, Andere aber/als Leander Alberti, vnd Maginus, 
fchreiben/daß porgeiten die Euganei,Veneti,Galli, &c. hernach die Romer / vnnd 
nach denfelbendie Longobarder folches Lande befeflen /die nacheinander viergehen 
Hertzogen jhres Sombardifchen / vnnd zween des Frantzoſiſchen Geblikts/bif auff 
Keyſer Earlen den Broflen gebabt/bey deflen Nachfommenes bifauff Lüdiwigen 
den 111, blieben/hernach babefolches Berengarius eingenommen/deme Berenga- 
rius I vnd II, vnd dieſes Sohn Adelbertus füccedirrhaben. Aber als diefe 
fette beede vom Kepfer Ottone gefangen worden/fo ſeye das Land wider zum Ro⸗ 
miſchen Reich kommen / vnd habe der Kepfer Diho dem Patriarchen zu Aquileis, 
oder Aglar / einen guten heil davongefchendt: Folgents habe Keyſer Eonradden 
vbrigen theil / mit der Marggraffſchafft Hiſterreich / auch felbiger Kirchen gegeben/ 
daß aſſo die Patriarchen von Aglar / oder Aquilegia, Herrn dieſes Sands geweſen / 
9 biß Anno 1420, Die Venediger folches eingenommen. Vorzeiten hieſſe folches/ 
wie Blondus fehreibet / Liburnia, Heutigs tagg wird es bon den Dencdigern 
Patria Friuli genant. Es graͤntzet mit Hifterzeich/ Train / Karndien / vnd der Tars 
viſer Marck / vnnd ſtoſſet gegen Mittag an das Adriatifche Dee. Befibe hievon 
obgedachten Maginum, Vorzeiten ıft geinelte Statt Aglar/oder Aquilcia, das 
Kaupt diefes Landes gewefen / welche war ein Romiſche Colonia,ein fehr reiche 
Volckreiche Statt/ond eine Wohnung der Kepferzend das ander Kom. und 
ſchreibet gemelter Maginus,dah S. Marcus der — der erſte Patriarch da⸗ 
ſelbſten geweſen der auch alda fein Evangeliumfollegefehricben haben. Anno4sz, 
fie Autila der Hunnen Konig erobert vnd verbrent / als kurtz zuvor der Patriarch 
icerashen der Nacht / mi ſampt der Cleriſey / auch den fürnembften der Statt / vnd 
mit den Schatzen in die Inſul Grado entrunnen / alda hernach der Patriarchen 
Sie geivefen. Alsaber Gfulphus II. Herkogin Friaui zum Chriftlichen glan- 
ben befehtt worden fo bater Aglarn wider auffrichten wollen/daher bernach zween 
jarchen/ciner su Aalar/onnd einer zu Gradogewefen/bik Annoıssı. folches 
\ irchat auff Yencedigfommen. Ss haben fich zwar die Parriarchen zu Ag» 
far zu den Zeutfchen Repfern achalten/bik zun zeiten Keyſers Sigismundi,der feste 
Patriarch zu Ludovicus,cin geborner Hertzog von Teck / mit den Venedi⸗ 
gern / 


4 An ie u W . x Im sa Li > LPT all. ZU) ZZ ae Zr 
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Laltſhind a XV. — 


a pe eilig win ee 
Ka cn Woran ac anbdenmen oc 
Aglar und Gradoein 

nach Venedi eransferi haben. — — 
ſchafft vber /S. Veit / vnd nd noch darzu Jaͤhrlich 3000.Dus 
caten. Das vbrige hat die afft Venedi ich Patriarchat 
in Kärnten vnnd Rliche ae 
zeiten BrOE sereteben an ba Sen chen nach Venedi 
tet worden/folle worden. Dnd ha — folse wibe 
Zeutfeher — ol 38 tags gedachtes 

ar Fa wüß onD Se/onb ehecte al im Dorf fein & Ettichealte Gemänrvon 
| dem genaltign a en np pe mat oki ern. t/ wie auch 
einen alten Zempel/folle man da der 
orth ſehr ung vnnd die —5 geb ST ut 





ich wey 
nd ſechsi triarch V Ida * 
— * daſelbſt —“ —— Vene die — Grado 


ſetzt —— vom Hertzog Vitale Miehacſe vberfallen / vnd gefangen nach Vene⸗ 
dig gefuͤhrt / entlich aber mie di | geding ledig gelaflen worden / Daß er alle 


auff dem groflen Platz tödten folte. Man hat aber bern 8 die en abge⸗ 
nnd daher kompt es 


ſenfeſt zu 
Venedig halten chut. Befhe von i d ſelbi 
benden Italianiſchen BE RR een 
Grafferand;in feiner Italianiſchen Schatzka F 
—— ber fortraiſten / ſo Famenwir, * nobbefagtem Flußt ibodonach dem 


Luzeney / ſo ein halbe Meil vnñ von Gortz ligt / alda 
pi dien 2 Zum Bengna Uefa che h pin ie —— 
enedigern ĩm naͤchſten Krieg zerſtoͤrten / vnnd reparırten 
* — 33 ern oe mafe \ N —* 


ttag ſein wir nach 
er * geritten / ſo auff +1.meil von Goͤrtz ligt. ———— 16, 
—3 Weg gehabt / da * ein —8* vnnd ebner Boden 






ur ne gewakigen urn macht hat : Ende wein me — 
Frawen Gdllrin —— ne. my Her: Hanß Jacob Bertis von Bere 
tisch sd. fomitonsg * Bam One. die — 

den Venedigern fürgangen/ondan Venerianifchen Felt 







fien Juftiniani Som en gefangen gehabt / gewieſen hat 
Soviel nun 7 Veſtung Gradifco np —** Bere delic, A. 

de 1472. —————— abermirift das podem. 

viel aͤlter fürkommen —— —— —7 ig en Aue 

fampt Goͤrtz / erobert / fortificirt haben en 

Antonium Freyheren von Rabbata , Kepferlichen 


d ‚d — ba — — en 
Kö —— eigener —— —J San — 
laſſen Vñ iſt ſolche Ve mh 


[2 
ii DE VE I 








In deliciis 
apodem. 
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‚Palma ein feine meit. 3 auff ein ſtarcke viertel meil von Palma 
et fich das Defti vnnd Benetianifch Gebiet. Dieſe Beftung Pal- 
aufgelegen/ift Anno 1593. von den Denedigern erbawet worden/toie die 
ins dament gelegt wurde/bejeugt : Pafcale Ciconia Duce Vencıo- 
Domini M. D, XCHI, PAR AHE De anbern ta : Fori Julü,lta- 
ie,& Chriftianz fidei Propugnaculum, jeweil obwolermelter Her: Bertis/ 
fo. den Herrn noch alleweil Gefellſchafft gelarfter/allbic wolbefang/fo der man ons 
‚allein in dieſe Veſtung / fondern gar für den Venetianifchen General ins 
5 tium gelaflen / welcher den Herzen freundlich zugefprochen/onnd fie zu Gafte 
daden/ond durch feinen Hoffineifter/inbeglaitung zweyer Trabanten/ond ande 
icir,ons Die ———— ſo gar die * Porten / den Vorrath 
Munition vnd Victualien / ſambt dem Zeughauß / vnnd den, Ruͤſtkammern hat 
laſſen deſſen man ſich verwundern maſſen. In fonderszweiffels Ihren 
ichen Gnaden dem Herin Hertzogen von Crumau et zu Ehren geſchehen / 
in der Herr General vom Her Beriis vernommen / daß Ihre Fürfitichen 
aden zu anfangs dieſes Capitels / wolernante Herrn / mit Biuefreundſchafft 
hahent Verwandt feyen. en | | 
Es ligt dieſe weitberäbmbte Beftung gans eben / hat neun Bollwerck 
— jeder eins von dem andern zwenbundere Schritt gelegen fein-folle >onnd 
rey Thor/welche man alte auff dem groffen Dias ſehen Fan / wein die Befung 
ad runde gebawet iſt. Vnd ficher Aufl Jochen las cin ſtattlicher Brunn / 
Achen Bruno in feinem Stätibuch/und 


alpar Ens/onrecht für einen 
ngeſehen haben / welcher der gantzen Veſtung gebieten folte-,. Anfangs als ſie er⸗ 
| er 











wet wurde/ftunde wol etwas dergleichen da / aber jetzt nicht ’ u 
in Jin ſchon gebamt/ond die Gaſſen weit: Die Graͤben ————— ig 
int brau vnd zwolff tief. Vnd ſagte man vns / daß damalen auff die 2000. 
Soldaten zur Beſatzung daſelbſten gelegen / vnter weichen fehr viel Erabaten 
waren. Sie folle ihres gleichen weit und braitnicht haben/wiewol ein Büchfens 
mehfter von Gortz der init uns nacher Padoua raifte/vermeintbat/daß man jhr mit 
ſchwellung dep Waſſers / ſo daſelbſt laufft / zufommen Fonte, As wir hun allbie 
alles wol befichtiger/fein wir förters nach Straffoldo geritten/von welchen Schloß 
das furnehme Gefchlecht der Herrn von Straloldo,fo in Kepfertichen Dienften/ 
den Namen: Vnd von dar na | 

Mufcoli, ein fÄhlechtes Dorff/den Benedigerngehöria / ſo bey ſtunde von 
Palma gelegen : Alda wir vnſere fachen in ein Denetianifche Pioten tragenlaffen : 
Wir aber —* nach —* 

Cervignano geritten +. m. fo ein Oeſterreichiſch aroffer Flecken iſt / wie 
dann beede Gebiet bierumb untereinander vermifcher fein. ‚ Allhie haben wir uns 
auf if Proviantirt / vnnd von vielwolernanten Herrn Bertis (fodie. Ders 
ren biß beglaitet / vnnd jhnen groſſe Cortelia erzaiget harte ) vrlaub genom⸗ 
men /auch vnſere Pferde wider zuruck auff Ober Laybach gefchieft. Vnnd fein 
alſo gegen dem Abent daſelbſt zu Schiffe gangen / vnnd etliche Stunde in einem 
eichfen vnnd engen Canal / fo wegen der Beſtung Palma gemacht worden / ge⸗ 
en / bib wir bey der Nacht aufs Meer fommen. Weiln wir unsaber nicht 

die Höhe nach rarh des, Venetianifchen- Heren Gencrals) hinauf taffen 

— wolten 
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wolten/ fondern ir / wegen des ablaufs 
fenden Waſſers — mitten im 
Waſſer / außger aſtet je Schiffleuthe die Ancker wis 





















der auffzogen / vnd fein mit dem 4 ſſer fortgefahren : Wir ſahen 
BE fr Maranum,fo por diefem auch; dem Sa —3— 

at: Die Wachtnw "ru me n Vftif 
— Wir N 


cia,oder Aglarn gefehen. Sein alſo dens.Diss im Canal fortäefahren, 
Pedro gurne ußdem Bera 

ingt) fommen: ir auß demſelben wider in den Canal gerathen / vnnd 
der Wind für vns geweſen / ſo haben wir ons mit onfern —e— etwas a. | 
* TE a ae as sr te 

en ) 

Caorle haben fommen fönnen/welchesein offenes Stattlein / ſo auff einer In⸗ 
ſul mitten im Waſſer ligt / aber wider die Wellen vnnd Vngeſtuͤmme des Meers mit 
natürlichen Sandbergen wol verwahret iſt. Es ſolle dieſer orth/ ſo mehrertheils 
von Fiſchern bewohnet wird / von den Inwohnern der vornehmen Bi 
Statt Concotdie als ſelbige der Attila serftöre/feinerbamt worden. In der Pfarr⸗ 
kirchen daſelbſt iſt ein eingeſperter ſteinener Krug / von welchem man vnderſchiedli⸗ 
che ſachen erzehlet / wie er daher kommen· Weil wir im Canal bleiben / vnnd wegen 
des Windes / ſo ſpat im ven er den Golfo hinauß nicht wagen wolten / ſo has 
ben wir / wegen des abgelöffenen Waſſers / biß gegen den Abent da flillligen müflens 
Hernach ſein wir fort / vnnd wol zwo Stunde in Die Nachtgefahren/biß, die Schiffe 
leuth den Ancker im P.dePiave geworffens Welcher Fluß indem Kaͤrndteriſchen 
Gebürg entfpringt/onddurchdie Treviſaner March inner. Vnter wegs hatten 
wir auch andere portus,fonderlich den dı Livenza,welcher Fluß vorzeiten Liquen- 
tia genant worden/onnd der Friaulvon beſagter Marchia Trevifana fehaiden thut / 
daß wir alſo vbernacht infolcher geblieben fein. . 56 

Den 6. Dits ſein wir frühe indie2: ftunden vortags auffgemefen : fahen auff  _ 
meilvon Caorle,das onbewohnte Caſtel Altin,von fehönem Gebaͤw / ſo auch Attila 
jerfiörtbat:von darmannochs. meilauff 5 

Venedig rechnen thut / dahin wit faſtvmb neun Vhr vot Mittag kommen fein 
vnd werden iñ die 24. Teutſcher meiln von Goͤrtz dahin gezehlet. er 

Masınun von diefer Statt/ond andern orthenin 2 






a = 
; Weifchland felbften /zu vermelden / das möchte fm ;; 
anckreich / Hiſpania vnd Engellandyineinem —— 
beſondern Buc —— 
Ar ber * 
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Das Sechtzehende Kapitel. 


Handelt vonder Raiſe von 


Venedig auß / durch Tyrol / nacher 
ur an Dim. | 


Summarien. 


der ichen Statt Brixen. 
+ Dom der beruhmbten Start Inſpruck / vnd mas da / vnnd zu Ombras / fuͤrnehms sufes 


an Grafffchafte Tyrol. _ 
Don ber ichen Banrifchen Statt Sandfpera. 
erzeichnus eines andern Wegs / von Dim auf nach Trient. 


PER: 


, 
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en En 25. May Miwen Calenders des 1620. Jahrs / bin in 






Ser Sefeltfchaffe der Edlen / Ehrnveften unnd Hochgele / Senn 
DS. Sigismund Schleichers / — * un ee 





Sy Rechten Doctorum &c. Ychzu Venedig frühe auffgewefen/ond fein 
% mit einander in einer gondola nach 
Meſtres Sk en offene den Venedigern gehörig / vnnd von Vene 
ig bey die 7. Kelfche Meilen gelegne Statt ift. In den Alten Raifbüchern 
—* .. ad Nonum lapidem genant. Ligt am ehe Mufon, Solle vorzeiten 
ein vornehme Handels Statt / vnd mit allerley [chönen Gebämden gesiert geweſen 
fein = Aber in den Kriegen iſt fie vbel verderbt worden / und ne jest mehren, 
eheile Schiffer / Gutſcher / vnnd dergleichen Leuche dafelbft. be wir dahin fas 
men hatten wir auff 5. meiln von Venedig Den Port Magheta,oder Malghera ‚fo 
die Sateiner Mägeram vnd Megaram nennen / alda cin veſter Thurn / bey welchen 
mandie Fede,cheman auff die Meerlacken kommet / vnd nach Venedig will/ weifen 
muß. Und fan da fein Schiff / ohne erlaubnuß / durchfommen. nd warten 
emeinlichdafelbftdie Schergen auff/die alles was inden Schiffen ift /befichtigen. 
irbattendasglü/daßdamalen feine = waren / welches ich dann auch 
naneraleich nach Benedig erſtlich Fame. dar gehet ein Canalbif nach Mec- 
ho,welchenbefagter Fluß Mufon macht. Zubefagtem Meltres fam vnſer Aug⸗ 
Ipise Bott zu vns deme ich für Zebrungond Pferde/biß nach Augfourgswangig 
aten in Gold gabe: Dafeldft fein wir vngefed neun Vhr/in Compa- 
u einesCanonicı pon Straubingen/cines Do&torisder Argney/sweenStudio- 
orum auf Weſtphalen / vnd eines Kauffmannsvon Augfpurg/auffgewefen/ond 
haben vnſern Weg zu Gurfchen nach der 
St. Trevito genommen / dahin man von Meftres. 2. Teutſche /oder 10. 
Welſche meiten rechnen thut. Sein erft vmb ein Vhr dahin gelangt / vnnd 
bey der Kofen / bey einem Teutſchen Wirth / wolstactirt worden. Mann 
nennt Diefen oreh Tarvißum , Trevigi , vnnd Groß Tarvis. Erfigt am Fluß 
Sile oder Silo , der dardurch rinnet / vnnd in. welchen co fehr viel Krebfi 2 
ar 


crG 


TETWE 


PT 


ten / hernach aber rauben Veg 


den Venedigern | 
daher die Denedigerjhr Getraide dafelbften 
erck bey S. Martin allhie zuſ⸗ 
Meike ai! hunden/ 
das fein Jene 
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tenoris in A — i 
von jhr beydenalten er en: 
ihrer En erften gedacht/alda der fünffte Rönig der Oſtro Gothen Totilas geboren, — — 
vband erzogen worden. Die Longobarder haben hernach einen Mar N ı77. 


tigen: J. — 
Den 29. feinwir wider in Regenwett 






jore , fommen fein / we 
vnnd felbiges mal fich febr ergo 
vnnd offemals fehr tieff m ZBal 
aufs 7 Br 

D. Carpenedo ‚oder Caı pen? , sum 
geritten fein / ſo bey 3. Teuiſche machen. 


en Er ürg 


Iran 
11112) 







aft fehr rauch vnd ſteinicht / vnnd hat uns der Birth do 
Wein/obel racist, Bnnd folle er biptweilen felbften mis d 


Beuthe reiten. 
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342 Raifbefchreibung durch 

Wir liefen vnterwegs auff der feiten die Statt Baffanum figen / 
Teutſche / oder sehen Welſche Meilen Au Caftel Franco * die * 
tianer einen Podeſta vnd einen Hauptmann haben. Antenok ſolle folche Statt 
erbawt / vnd von feinem Vogte (den die Phryges vorzeiten / gleich wie noch heu⸗ 





— Ak er —— geheiſſen 1 Capugna- 

nus in daß di 

‚ner daſelbſten Jaͤhrlichen Be a 3 Wo * — 
dar en / we Scotus Hinzu ſetzet / ſubtiler / als die Chinefifchen 


* lche / wie 
in ſollen: Scotũs auch ſagt / dͤß der Tyrann Ezzelino da Romano, 
-azarus zugenant da Bafano,pnd Die Herrn von Carrata, auß dieſer fchönen vnnd 
— ——— bürtig geweſt ſeyen wie dann das Carrariſch Geſchlecht 
dach dem eflen raiſten wir zwiſchen dem Gebuͤrg / ſo nunmehr allhie je länger 
je gröſſer wird / in hartem/feinichtem vnd fchlipfferigem Wege / beym Regenweuer / 
fort / vnd kamen auffs 
D. Cifimont,oder Ciſmon. ı.m. Allhie hat ein Herr von Carrara einen Zoll / 
weilnerdie Drucken ein wenig oberhalb vber den Fluß Ciimon erbawet hat / vnd fol? 
che erhalten thut. von j 
Siſmon fein wir zu der Defterreichifchen Veſtung Kobel/oder Koboltz 
(die die Lateiner Claufam oder Clauftrum,und die IB Afcht Cavolo nennen ) kom⸗ 
men/2. Welſche meil. Diefe Veſtung ift in den Berg vnnd Felfen alfo erbawt / 
daß fie für vnvberwindlich zuhalten/weiln man allein binauff und herab fan gezo⸗ 
gen werden/ond fonften fein anderer zugang da iſt. Man figet auff einen Klo⸗ 
ben / vnd left fich alfo fünff vnnd zwantzig Kiaffter hoch/wie Grafferusfehreibt/vber 
fich ziehen / wie dann folchesin vnſerm beyfein geſchehen. Vnden an dem Felſen iſt 
ein Wacht⸗ vnnd dollhauß / mit Thoren verwahrt : vnnd rinnet vnten daran die 
Brenta hinweg / daß alſo diefes cin gewaltige Clauſen / Paß vnnd Thor zu Teutſch⸗ 
landift: fo zun zeiten Keyſers Maximiliani 1. an daſſelbe kommen. Man heit dar⸗ 
für/daß allein mit ſteinen man alda cin groſſes Kriegsheer abtreiben konte iſt 
in ſolcher Veſtung / in dem Hohen Felſen / ein Brunnen lebendiges Waſſers / vnnd 
ſonſten dieſelbe mit aller notiurfft ver ſehen. Gemelter Gtaſſerus ſagt / daß Vs 
einer Welſchen meilenvon Venedig gelegen. Beſihe Perr.Bembum. Die Sol 
daten (fd Teutſche / vnd deren bey fechgehen/fampt einem Hauptmann, da fein fo 
fen) Baben uns ihren Bein zunerfuchen gegeben/denen wir bergegen was verehrt. 
Von hinnen fein wir wider in Das Benerianifche Gebiet / vnd nach 
Primolano fommen bey 3. Welſcher meilen / oder einer Stunde / welcher Fle⸗ 
dennoch den Venedigern gehoͤrig / die auch daſelbſt / auff einem hohen Berg in den 
Felſen cine Veſtung haben / la Scala genant/dafelbften wenig Soldaten die Teut⸗ 
chen zuruck haiten follen fönnen/wie abermals deotus ſchreibet. Nicht weit davon 
Ken einen Schlagbaum / vnd dabeyein Hauß in welcht die jenige/foauß Teutſch⸗ 
land kommen die fede weiſen / vnd zur zeit der Inkection alda in — dieCon- ° 
tumacia,idie fie es nennen / oder die Quarentena machen müllen. d hiebey endet 
ſich das Denerianifch Gebiet / vnnd kombt man in DAB Thal diSugana,weiches in 
dielängeachschen Weſſcher meilen haben follewieScotusmetder. Gehort ins Ty⸗ 
rol/onddem Hauß Oeſterreich zu. Vnd ſolle dieſes Thal vorzeiten Ruganea ges 
ſſen baben/weiln die Euganei ein Vhraltes Volck hierumb gewohnt. Von be⸗ 
Primolano fein wir noch 5. ABelfche / oder cin Teurfche meil geritten/nach 


D. Grino,oder Grigno,, insgemein Grimm genant/fo das erfictechte Des 


fterreichifch Tyrofifche Dorff/da berumb es gemeinlich vnſicher / wie dann nahent 
— acht tag zuvor die Poſt angriffen / vnd das Poſtfelliß beraubt worden iſt. 
vbern 


Den 







* 


butgo. oder burgumkommen 2. Teinſche meitn. Sat 
ER ckt ST kannt einern Haͤuſern wolerbaus 
ven Darske /An gen und Erähersogen Leopoldo von Defter: 
fampt dem Schloß dabey / gehörig. Man redet allbie noch « 


jejer orthnnoch in beſagtem Thal Sugana. Hat viel We en 
bieiw.ortpn —— ben dreyen Seen ein gute woeil geritten / durch wel⸗ 
cher erſten die Brenra, fo nicht weit davon entfpringt / rinnen hut. Diefer Fluß 


olle von der alten zerfiörten Statt Brentefia den Namen haben. Ich hielte aber 
* / es ſolte vielmehr die Statt vom Waſſer den a vn. Wir 


ttenbiß zum . — rg 

D. —— $öfing/ beym ðcoto Levego genant / bey Teutſcher meilen 
mehrertheils ſteinichten Weg. Vnd iſt bey dieſem der groͤſte See: Von dar 
fein wir kommen zum * —8 KT 

D. Verfen /oder Perzene. ı. Teutfchemeil. Von dannen hatten wir noch ein 
Kae Teutſche meil/ ober ein fehr hohe / lange / vnnd gefährliche Steig / biß nach 


St. Trento. Der hoͤchſte orth diefes Bergs / oder Steig / wird von den 
braiten /glatten /ond fehlüpfferiger Steinen /die Platten genant / darüber / weiln 
die Pferde teichtlich fallen innen /ficherer zu geben iſt nd weiln ein —— 
Höhe hinunder / vnnd alda cin groſſes Geraͤuſch von Winden vnnd Waſſer / fo 
foͤrchten ſich jhrer viel Darüber zuraiſen / vnd kommen nicht auff Trento; ſondern 
nehmen einen andern / aber auch hohen Weg / der etwas naͤher / als dieſer iſt. Vnd 
gemelter fehr hoher Berg vnnd Staig wehret faſt biß an des Thor zu Trident. 
Leander Alberti referirt diefe Statt noch zur Marca Ttivigiaria. Der Name ſoll 
entweder von den drey torrentibus ‚oder Bächen/die auf dem Gebuͤrg dahin lauf⸗ 
fen / wie Pincius in feiner hin chen Hiſtori will: oder von drey hoben Öipflen/ 
oder Spigen der Berg (fintemal fie swifchen drey fpisigen Bergen gelegen: Joder 


vom Tridente, oder drepfpigigen Gabel onnd Seepter Neptuni ; demie fie am ers _ 








gar alten Stein finden ſoll / welcher zum theil hohl vnd löchericht/darauff m 
obgemelte drepfpigige Gabel vnnd Scepter Neptuni abgemahlt fe m 
Grafferus auch deflelben etwas gedenckt. Gemielter Leander will/ daß fie & 
vonden Tofcanetnerbaut/hernach von den Ceniomänis reftaurift, rwei 
worden feye: König Dieterich von Bern Babe fie niit einer Mauren ( von Qua⸗ 
derfiucken ) vmbgeben laflen : als die Gothen verjagt worden / kame fie vntet 


ſten geweihet finden weh fein: wie dann in 8. Vigili Kirchen man einen 




















die Songobärder / vnnd von denfelben and Roͤmiſche Keyfer: Co —— 
Keyſer Wenceslaus habe ſie dem Papſt gegeb So finde ich auch daß Johan- 
nes Galeacius Hertzog zu Myland ſolch chto Keyſers W i⸗ 
ten eingenommen babe. Ve 

Anne 765. geftorben / 


hört folche Statt / neben witien « ‚ ort 
ein Fuͤrſt des Reichs / vnnd gleichwol vnter 
wie er dann auch zu den Sandtägen Hacher Inſpri 
Durchleucht Ergherkog Leopoldusci, pima 
mehrerm beym Georgio Braun in be 
die £chenteuch des Bifchoffs / als den C 
Manrua, die Graven von Archt/ Loi 
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in welchem der Biſchoff (fo die ſer zeit einer des Geſchlechts von Madrutz iſt ) Hoff 
helt. Es wohnen ailhie Teutſche vnnd Welſche unter einander / vnnd wird in bee⸗ 

den Spraachen gepredigt: jedoch fo ſollen der Welſchen / wie man vermeint / mehr 

als der Teutfchen ſein. Vnnd fein beede Spraachen alſo beſchaffen / daß einer 
folte vermeinen / er were entweders gar in Teuiſchland / oder gar in lralia wie Graf- 
ferus ſchreibet. Vber die Eifch / oder Atheſin gehet ein hälgerne Brutk von 140. 
oder 140. fchritten lang. Bund rinnerdiefer Fiuß nach Verona, welche Start cr 
in zieh eheiktheiler / and fich heinach in das Adriarifche Meer ergieflen thut. Dre 
Stattift nicht fonderlich groß / als welche nur 1000-fehrite im Vmbkraiß haben fols 
le. m Winter folle die kalte allhie fat unerträglich ſein / vnd die ruͤnn 
gar fein Waſſer haben / wie GeorgiasBruniim Regiſter vber das dritte buch ſchrei⸗ 


. bet. Die Biſchoffliche Hauprfirchen iſt dem H. Vigilio, Biſchoffen vnnd Maͤr⸗ 


(ad Ahdr. 
Rarıfon, 
Chron.de 
Ducıb.Bay. 
#.160. 


toren dafelbft/den Herhog Died der ander auß Bayern erfchlagen / zu ehrn erbaut 
worden / fo dafelbft mit feiner Mutter Maxentiabegrabenligt. Der erfte Pfarrer 
alldie folle Jovinus geweßt fein / welchem S-Hermagoras gefolgt. M iühonhe ſein wir 
auchin®. Mariz der Groſſern Kirch geweſen / fo auſſen mit weiſſem vnnd rothen 
Marmor gezieret iſt / vnnd in welcher Kirch das beruͤmbte Concilium (fo von dies 
fem orth den Samen / zun zeiten Keyſer Carls des V. Anno 1545. ſich angefangen/ 
Innd Anno 1563. bey Regierung Kepfers Ferdinandi Lgeendet hat) gehalten wor⸗ 
denift. Es follen damaln auff eine zeit fich 4000- frembde Perfonen allhie befunz 
den haben / ond folle gleichwol alles zubeforfien geweßt fein /wie obgedachter Bruũ 
feheeider. Die Orgel in diefer Kirchen ift wol zuſehen / dergleichen nicht viel ſol⸗ 
fen zufinden fein. In 8. Petti Kirche hat man ons das enfchuldige Kindlein Si⸗ 
mon gewiefen welches dafelbft den 23. Matti Anno 1475. am Grünen Donn 

von den Yudenvmbgebracht worden if. DavonLeonhardus Bauholtz / jtem ein 
abfonderlich davon außgangnes Büchlein / äulefen. Cs follen ſeithero / wie vns 
der Prieſter berichtet hat viel wunderwerck dabey gefcheben/blinde ſehend / kumme 
gehent / vnnd ein Tochterlein / ſo erſoffen / wider lebendig gemacht worden ſein. In 
dieſer Kirch wird auch des Georgü von Fronſperg monument a Das bes 
ſte bey der Schlacht vor Pavia, ( in welcher König Francifcus 1, in Franckreich ges 
fangenworden ) Anno 1525. gethan haben folles Sein Grabfchrifft ante allo 3 
Georgio äFronsberg Impp. decretis Germaniciexercirus Duci, quiperTyrolim 
defeionem Colonorum compreflit:per Liguriam;& regionem Transpadanam 
Italie Vrbes,populos rebelles,perdomuit,ad paludes Venctas,& rurrim ufg; Me- 
garam vietor acceflit,ferro,igni Vrbem terruit,focias civitates Oppugnatas, cXer- 
cirämque ad locainiqua delapfum ex hofte confertiſſimo quartüm & quintüm li- 
beravit, viciesplus minus fignis collatis pugnavit,fortitudine,celeritate, animo , 
eonfiliöque, rebusinclinatis, prefentiffimum fe,& invidtum prefitit: poflingen- 
tiä fa&ta virä perfundto Patri optimo Gafparus filius pientifimusgemens illacri. 
mänsque monumentum hocmore Majort pofüit Anno ChriftianoM.DXXVIL, 
menfe Augufto die 20.obiit diem, Kratiss4..Die Jeſuiter bauen jeßt auch ein Col- 
legium daſelbſt Die Herrn Fugger haben in gleichem ein fchönes palatium zu bauen 
angefangen. Sonſten fein/aufler der ee Z wenig fchöne Haͤuſer das 
felbfien zu fehen. Wir haben beym Schwarsen Adlerober nacht vnſer Loſament 


gehabt. : 
Den z1.dies fein wir wider bey Regenwetter / neben der Etſch / in hoſen / tief 
fen/ond fadichten wegen/fommen aufs 
D.Neves,ı,fleine meil. 
Cond D.S.Mickel.ı.m- 
D. Saturn. ı.m. 
M.Neumarcke.ı,m. Mittags. Diß iſt ein wolerbauter Marckt / dabey ein Bergs 
67 Herin Öraven von Trautſam gehörig. Graferus fchreibt / daß zwilchen 
rent viınd Posen / jenfeit der Exfch / der Flecken Tramin lige / bey welchem am 
bürg der berzlich Bein wachfe/ fo gedachtem orth nach genenner wird. Wir fein 
nicht darauff zukommen. Wach 


u .#h. . hin ua 2 5 Zee F 
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alle Jahr viermal da das icht gehalten / von wi nicht lei es [eye 


dann nach Speyr / kan appellirt werden Der jetzi 
ae Herr von ———— 





zeiten Paufanum geheiſſen haben. Blondus nent ibn Banzanum ;die Weſſchen 
Bolgiano oder Bollano, die Jatei — — der ander auß Bay 
a. Ebriften/ weiche 


ern/fo Anno 537. geſto 
ins Gebuͤrg geflohen 


rben te/als ein Haide / die 
fein: aber Er jagte jhnen nach / vnnd hielte mit jhnen die letſte 


Schlacht bey Briren/ander Clauſen / vnd andern orthen an der Etfch/ vnd mach⸗ 
se zwiſchen Pozen vnnd Trient / beym Eſelsbrunnen / die Graͤntzen der WWelfchai 
vnnd Bayern / vnnd ſetzte nach Poͤzen einen Marggraven / wie Megiferus in der —V — 
Karndteriſchen Chronic ſchreibet. Aber nach feinen tode wurden feine Sohnẽ 
Lhriſten / vnd iſt vnter den ſeiben Herbog Dietdoid allhie getaufft worden/ wie auch 
hievon beym Aventino zuieſen. Es gibt bißauff Pozen in den Dorffern noch alle 


weil Welſche Leuth 


Grafferus meldet in ſei 


fen mit eiſenen Schuhen beſchlagen / damit fie im Gebaͤrge beſſer fortkommen. 


aber von Pozen herbas iſt es nunmehr faft alles Teutſch 
ner Schatzkammer / daß die Inwohner Diefes orths Die Och⸗ P- 1094- 


initin.Italı 


Scotus fagt/d; man die von Dozenverire / daß fieinden IBeingärten einen groſſen Germ.Galı, 
Hund vor einen Beern erſchlagen / vnnd gefreſſen / vnnd den Kopff vnnd Sup an Hufpan, 
die Thor genagelthaben. Vnnd diefes wird auch in Colniſchen Raißbůchlein 
Anno 1602. in 12. gedruckt / vermeldet: Wir haben vber nacht bey der Glocken 
logirt. Sonſten wird das Wirthshauß zum aulderien Schluͤſſel gelobt: 
Den. Juni. €; ir eirimal ben fehönem Ißetter geraißt / vnnd ne⸗ 


ben der Eiſack ber geri 


ff ı {meilwegs von Posen fahen wir Inden Bergen 


der Herrn te Stammenhauß gar hoch ligen / vınd welches aber cin fch 

ebne fein fölle. Auff 3. meil von Posen fein wirdurch das Fürftliche wolerbaute 
Zollhauß Colman geritten / dagegen ober Herr Engelbart von Wolckenſtein ein 
Schloß / Namens Troſtburg / bat: Von dar hatten wir noch ein halbe meil 


na 
rare / zum Mittageſſen / fo ein einfehichtiges Wirthshauß 3: m. von Pojen 


gelegen. 


Nachmittag fein wir wiber/heben befagtein Waſſer Eifack / (fo indie Eiſch 


laufft / und dahero von etlichen für die Erfch ſelbſten gehalten wird / wie vns deſſen 
auch ein — Seel init ons geritten / berichtet hat) ein ſtarcke halbe 


meil ‚geritten zur N — 
St. Clauſen / ſo die einer Claſam, die Welſche Chiuſs wegen des engen 
Paſſes daſelbſten / nennen. Gehört / ſampt den hoben Ber, EC in weſchem 
cin Herzvon fFelß damals Haup weſen /) ſoviel das anbelangt / 
dem Biſchoff von Brixen: aber die che Obrigkeit Bat Oeſterreich / wie 
beſagter Graßerus meidet. 


St. Briten. 2, Ficine meil Dieſe Statt Beuina ligt gar ſchon / faſt miten in 
Tyrol / am Waſſer Iſack — ‚da es noch Wein⸗ 
allhie waͤchſt / iſt vnnd ſolle weit vnd 


wachs hat. Ver rothe Wein ſo 


gut / vnnd 


brait verfuͤhret werden den Huͤgeln vnnd * ligen allerhand 
Luſthaͤuſer: vnnd gibt es da ein herklich gefündes — 2 here 


lich der Brunn / fo manden Jungframbrunn nennet/hochgelober. in 


will; 
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will / daß ſie vorzeiten Sublavio geheiflen. Aventinus fehreibt / daß ihr alter Na 
Sebin geweſen / bernach habe fie erft zun zeiten Keyſer Conrads des 11. diefen Was 
men befommen. Aber Matthzus Dreflerus fagt/daf 8. Caflianuspmbs Jahr Chris 
parr.a.ıfag ſti 350.30 Sabion/(oder Sebin)ioooo.fchritt von Briren gelegẽ /eine Kreh erbaut 
ai jobe : Ms er aber von dar von den Abgottern verjagt worden / fepe er uff Imola 
ommen / vnnd daſelbſt vmbs Fahr 366. von feinen vndanckbarn difcipulis erftochen 
worden: der zu Biſchoff in der Hernicus habe den Bifchofflichen ſiß von 
Sabiona nach Brirentransferirt :&s ſeye auch unter Im Bilchöffen Popio ges 
weſen / der Anno 1048. Bapftzu Rom / innd Damafus IL. genant worden feye. Ans 
dere ſchreiben / daß S-Ingenuinus vmbs Jahr Chriſti 1000. den Bifchofflichen fig 
von Sabionagen Briren verſetzt habe: wie et dann / neben obvermeltem erfien Die 
fchoffe S. Cafliano vnd S. Albuino,von den Inwohnern / für jhren Schukbenligen 
halten / vnnd verehret werde. Beſihe Pighium Henener um, Georg. Braum/ 
aſpar Ens / vnnd andere / ſo hieron gefchrichen. Nicolaus Cufanusder Cardir 
nal iſt auch allhie Biſchoff geweſen e Domkirchen ifttrefflich ſchon gebanet/ 
vnd begabet. Das Biſchoffliche Schloß iſt auch ſchͤn. Der Biſchoff iR cin Frirft 
des Reichs/der auch in dem Weltlichen vollforfienlich jugebieten hatswietvoler auch 
vnter dem Schuß des Hauſes Defterzeich if. 
Von Briren hattenwir noch ı* .m.summ 
Se iſſer/alda wir ober nachedtichen fein. Iſt ein —— Wirthshauß 
—* Gun, Henznerus vermeint / daß es vielleicht wi ee enMunfterus gedenckt / 
den Namen habe / vnd nur etliche Buchſtaben verändert worden feyen. 
Lib.5 Cofm. Den 2. Juni hatten wir wider fehönes Aßerter / vnnd kamen durch Fauben 
wa180. Weg und Gebürg/zu einem einfchichtigen Wirchshauf. 
Im Sack genant.ı.m.Dabep ıft * ein holer Stein / neben dem We⸗ 
zur rechten Hand / durch welchen die jenige / ſo dieſen Weg nicht geraift / wañ fie mit 
Kauffleuthen hicher kom̃en / ſchlieffen müflen/ond ſollen dabey ſonderiiche Cæremo⸗ 
niẽ / waũ man ſich nit mit elt abkaufft / gebraucht werdẽ / wie man ons berichtet hat, 
D Manls nn alda iſt ein alter Stein/dabey ſtehet Monumetam Ethnicä &c, 
St. Sterkingen. 1.meil. Mittags beym Adler. Theils nennens Lateinifih 
$tercingum,theils Stiriacum. Iſt ein feines Stättlein/des Silberbergwerdts halber 
berämbt.Das Waſſer wird der Brennerbach gerrant/fo ober dem Stättlein au 
Brenner/oderinmonte Pyrenzo entipringt.Romanus nent diefen Bach di 
Deils ſagen / es ſche die Etſch / ſo erſt Nahent Dozen den Namen Erfch befomme, 
— Wind ſechet im Colniſchen Raißbůchlein / daß im hineinrai en / nahent Stertzingen / 
in br jurlindden Hand / im Gebürg/die Eiſche entſpringe. Leander Aberti aber fee jhs 
— con Brfprung zu Caltello Matano⸗ Pighius aber den Grauer See / den man hie zu 
Scertzingen nahent zur rechten ligen laſſe Wir hatten unter wegen / che wir nach 
Scerhingen kamen / zur linden Hand / auff einem Berglein ein zerſtortes altes 
v.Munfte- Schloß / daß big hius Teriolos nent / vnd ſagt daß es ein Königlich / vnnd fehr altes 
vum. Schlofvörzeiten gewefen / alda die Römer ftäts ein Kriegsvolck gehalten haben/ 
wieaupder Noritia Provinciarum Imperii Römanierfcheine/und daß es das anfe- 
hen/als ob das gantze Land davon den Namen befoifienbabe. ch finde aber in den 
Zandtaffeln cin anders Tyrolindiefem Lande /_vonielchem vielleicht des Landes 
Namen herkomen Es fein uns viel Wagen und Karn begegnet mit etraide/auch 
viel Rraßtnträger mit Brot/für Die arme geuthin den Gebürge/dern cin zeit hero 
etlich hundert hungers geftorben fein follen/twie fiedann fehr ſchwartz und halb todt 
chen /unnd unter wege Brot gebettelt daher — ihnen am nn Ge⸗ 
traide zugeführt hat / welches sen Sterkingen ober Lande gebracht / alda 
es Krncıs ne vertragen worden if. Cs war gleichtwol 
noch damaln das Brot klein vnnd fchwark /unnd hette cin bungriger zu Sterkins 
gen/auff eine Malzeit leichtlich für io. Kreuger Semel eflen Fönmen. 
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‚in welcher ſchoͤn ———— enger 
ee den V. * Africa mit —— 
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Mattern /over Matran, Matreio, 
3. feinen Beutel zimblich zerzert hat/ obwoln wir wenig zum beſten 
Den 3. Juni), oder am Heyligen — Be, 
— durch einen vnluſtigen nieffen Weg ober zwo hohe Steigen / vmb 


im Kinnbacken gehabt are Mehr ein en Creuß/ darinn ein — 


———— Fun en Kelch / 
vnnd a ee een! eſtament / ſo — 2* 
in einem — worden — vnnd ein — + 5 —— 

ſolle auch auf dieſer Kirchen nach Hall in das Fürftti 

hen Ehriftus der Dean de AH üften sooo. —— 
ESin diefem Cloſter ein ſchoner Saal / ſo auff allen 
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eeinifch wird fie Rmpond, jtem Enipontusgenant. “kein ſchone wolerbaute/ vnd 


mit feinen ern gezierte Statt / welche dem inbras / wie au 
vor —* om avec) fan rauen m of hen tm 
andern orthen drey Thor hat / ſo iſt fiedoch füreinöffne Statt re. Wie ſie dan / 

wann ſie ſchon der vmbligenden Berge befeſtiget werden konte / keiner b 
/aldieweilin ierlich hicher / wegen der flatlichen Paͤß / vñ 
ee 
a dafier mit feinem allher 
De ale Käufern fein * darunder man 
RB und er / als die innere Statt. Wir ſein 


nefcaner mit groſſen ſten von Quaderſtuckt erbauet / welcher ſei⸗ 
nem Keyſer Maximiliano Lein anſehenliches monument auffrichten lafs 
fen.Alexander Colin hat ſolches kuͤnſtlich in Alabaſter gehauen / dabey fein desKeps 
fers Maximiliani e Thaten mit guldenen Buchftaben/auff ſchwartzt Stti⸗ 


fimo,fub cujus felicilmperio, inelyta Germania dulciflima Patrıs patria ‚tüämar. 
mis,tum literariis Audiis plüs quàm antehac florere, capütg; füper alias Nationes 
extollere cœpit.Cujus infignia fadtarabellisinferioribus, quamvis füb comp&dio 
exprella conipiciuntur.Imp. Cxf.Ferdinandus pius,felix, Auguftus Avo paterno 
perquäm colendoac bene meritopieratis arg; gratitudinisergö P.naruselt XXV, 
Marti Anno Domini M.CCCC.LIX.obiit Ango Domini MDXIX>dieXIL, Men- 
fis Januarii, Oben auff dem Grab ſtehet dieſer Keyſer in Kepferlichem Habie von 


Metall / vnd wendet das Angefichtgegen dem hoben Altar. Vnd iſt vmb diſes Grab 


ein Gaͤtter herum̃ / ſein auch die eingehauene Hiſtorien mit Brettern zugedeckt Bmñ 
das Grab ſtehen ſchone / gar groſſe / vnd kuͤnſtliche es. metalline Bilder / mitten in der 
Kirchen / welche as. Fürftliche Mañs⸗vnd Weibsperfonen reptæſentiten ſo dem Le⸗ 
ben nach mit jhrer alten Klaidung vnd Ruͤſtung / vnd Ehrnticuln (dieinden deliciis 
itineram Nath,Chytrai zufinden ) alſo in Ers fein gemacht worden: —— 
mehr / als menſchlicher Statur und Anfehens fein/fo ſihet cs gantz Majeſtaͤtiſch 
vnter den Helden auch Godfrids von Buillon des erſten Chriſtlichen Königs zu 
eruſalem ſtatua, mit der doͤrnen Cron / jtem Philippi vnd Carolider Hertzogen von 
Burgund.Graflerus in feiner Schasfarfier ſaget / daſ auff den Ecken vmb das mo⸗ 
nument herumb die vier Haupttugenden alle von Mefling gegoſſen / vnd neben den 
28, Bildern auch die 12. Apoſtel ſtehen / deren ich mich aber nit zu erinern mehr weiß. 
Kan meines theils wol fein. Er fagt auch / daß bep dem Altar ein groß Marie bild / vnd 
viel andere von lauter Silber fenen. Man gehet aufidiefer Kirchen cin ſteinernes 
Stieglein zur obern Capell binauff / vor welcher herauſſen /onter einem Bogen / in 
weiſſem Stein/inder —— einẽ Schleyerfechlin auff dem Haupt gehauen / 
Philippina, ein geborne Welſerin von a Farlsvon ur: 
—*— feines Herrn Bruders / Herrn Andreæ Cardinals von Oeſterreich / Fraw 
tter/(welche gar fchön vnd tugendreich ſolle geweßt fein)begrobe iigt. DeGrab⸗ 
rifft lauter alfo:Berdinandus D. G.Archidux Auſtriæ, Dux Burgundiæ, Comes 
ytol,Philippinz conjugi chariſſiiæ fieri curavit Obiit XXI V.M. Aprilis, Anno 
Salus. M, D.LXXX.pnden an der Capellen / ehe man die Stiegen hinauff kompt / lig 






Glerhöchfigedachte Repfers 
ſtung / vnd undendarund in 





ſechs bey Hoff ſein ) gehen / vnd aufler d Fuͤrſlichen —— des. Frawen gum⸗ 


In Gaden / 
wann man die Stiegen hinauff kompt / wohnen Ihre Zurchſeucht / der Erthertzog 










mer. An Ihrer Durchleucht Sch 
viſches ge Säälinsbernadh 
leria ‚fo zu beiden feiten Durchab 5 
auß ſchoͤn gemahlet /das Pflafter mi 
gepfläftert/ als auch das Sddlin/unde 
ben vnd blauen Steinen von-Öuadergepfldi 
fchöner Frawen Eoneerfehe/bißan 
men /in onterfchicdlichen Tation 
geconterfehtet. Obenher in die 
menti, in welche von Delfarb: 75. mblemata gema 
wplexion, vnnd inclination zu allerhand ſache /von Kind 
Alter / vnnd ins Gradb / betreffende. Vnnd if dicken ſcht 
—— 5 er 


* 
u 


ken 
— Alloeß 








350 Raißbeſchreibung durch 
in welcher einbülsernelangeZaffel von gefottenem Holtz / mit Figuren, vñ allerfey 
Spielen eingriegt / ſtehet. Vnd ıft dieſe Taffel gerichtet/ dz man Waller darauf fan 
ſpringen machen / oder Fewrwerck vnd Raggeten darauf ſchieſſen In der hohe / auff 
einer Altanen / oder Gaͤrtlun / iſt yr Durchleucht Drechslerep/oder Werckſtat / alda 
ein ſchoͤner groſſer tabernacul von Helffenbain / mit filber gezieret / deſſen cotnices vñ 
Geſunbs alle gedrehet ſein / wie man ſonſten pfleget zu hoblen And iſt dißein newe 
Invention.Jtemfoıft da zuſehen ein inne Büchs/in form einer Gewuͤrtz⸗ 
büchs/ mis einem Boden Darauf /darinnen erliche Drepfache geſchrauffte Balſam⸗ 
bůchslein ſtecken An diſem Altanengärtlein inder hohe iſt ein Saͤum / darinn cın eins 
gefaſtes Stüblein / vnd in demſelben viel fchöner credenz,pnd ſchoner Erpftalliner 
Glaͤſer / ſo jyhrer Ourchleucht fer fein. Das Saͤlin hanget vnd lamet auch 
voller Mahlerey And fein vnter de Bruſt Conterfehtt Carolus M Bapſt Paulꝰ V, 
der Cardmal Borgelius, Konig Jacobus in Engelland / mit feiner Gemahlinz Re⸗ 
giment Obriſten / die mir jhrer Durchleucht von Guͤlch nach Drag gezogen waren. 
Ihr Durchleucht/ond dero Fraw Gemahlin / Lebens gröſſe JoreDurchteuchtnoch+ 
maln in Bruſtbild vom Elia Naricio. Ein Zwerg Y Buſter genãt / ſo jetzt bey 
off vmbgehet / zz. Jahr alt / vnnd vier fpannen hoch iſt. Seine Schwelter/auch ein 
ergin von vier ſpannen hoch / ſo im 28. Jahr jhres alters Anno is⸗⸗. gemahlt wor⸗ 
den iſt Ferners fo fein in diſem Salin abconterfehtet mancherley geſchoſſene vñ ge⸗ 
fangene ſeltzame Vogel / groſſe Geyer(deren etliche lebendig im auſſern Schloßhoff 
ich geſehen / ſchwartze Wolff in der Herrſchafft Geroldseck gefangẽ / ſelzame Hud / 
darunder ciner/fodes Kepfers Rudolphi geweſen / deme man/ wañ er geſeſſen / feine 
hindere Fuͤß gantz nie geſehen bat. Drep Läffelin/an welche geconterfebtet/mie jhre 
Durchleucht dasEngadin Anno 1622.eingenoifien hat. Ein gargrofler Orpheus pff 
Leinwath / mit allerley Lebensgröfle geconterfehten Boglen vnd Thieren in groſſer 
anzahl / vom beſagten Elia Naricio gemachte. Vnterſchiedliche Landjchafften vñ Ta⸗ 
flen võ Brůgel / Paſſau / Ruland / da vecey vnd Dalına gemahlet. Die 12.Monat gar 
ſchon. Ein gar groſſe Altar Taffel Etliche groſſe Taflen von Bildern. Die Belagt⸗ 
rung Germersheim auff Papir delmiret Ein Vngriſcher Kriegszug wider — 
cken auff groſſe Pergamenthaͤut mit der Feder geriſſen. Ein auff Kegalpapirvon der 
Hand gemaltes Thierbuch· Ein Conterfeht / wie Hernog Ladwig Friderich von 
Württenbetgram Dorff Legenheim auff deIll / auß dem Schiff/ober 200.frhritt ai 
nem Raiger durch den Kopff und lincken Flůgel gefchoffen/fo gefchehen ven 24.Se 
ptembris Anno 1626. Ein ſchones huͤltzenes auff ſondere manier fortitirtes gefchniße 
ts Crucifir. Ein Vhrwerck / welches ein Elephant iſt / em Thurn trägt/auff welche, 
durch außloſung des Vhrwercks / an 4. orthẽ Geſchůtz loß gehet. In dieſem Saͤlin fies 
her auch cin ſtemner Tiſch / auff welchem 32. Binde in die runde gemahlet ſein / vnd 
mitten im Tiſch ein viereckete Saul ıft/an deren cin ſchöner Metalliner Engel lai⸗ 
het: Oben auff de Oach / durch welches die Saul gehet / iſt cin Fahnlein angemachet / 
das treiber der Wind mit der Saul vmb / vnd weiſet der Engel (der vff dem Tiſch an 
die Saul angemacht / ſo mit der Saul vmbgehet / vnnd durchs Faͤhnlein von 
Winde getriebe wird) auff den jenigen Wind / der drauſſen wehet / alſo daß man im 
verſperten Gemach wiſſen kan / was für ein Wind wehet Alle dieſe ſachen / ſo bie mit 
hauffen vber einander fainen vnnd ligen / konten wohetliche Zimmer zieren. 
Das Schatz Gewoͤlb it runds herumb voller Kaſten mit fürzognen Vmb⸗ 
— welchen vnter andern zuſehen ein fchön Metallin Crucifix / ſoe Johañ Bo- 
ognagenacht/ond iſt cin Copey von Silber darbey. An den Waͤndẽ herum hangẽ 
allerley Gemalde vi Taflen / bon vnterſchiedlicht Meiſtern von Oelfaͤrbẽ / vnd von 
Miniarur/auch auff Florentinerſtein / Agath / Romaniſche Alabafter Lapislazali, 
g auch von Steine eingelegt. Schone Conterfeht / jte Indianiſche geiſtli⸗ 
che Zäfelin auf Federn gemacht /alswans gemahlet weren. Vnterſchiedliche gantz 
guldene Geſchirr Dandbeefen/Gichkanten/ — Schnuͤr / vnd Perlen in auter 
‚Sin getriebne gantz ſuberne Ruͤſtung. Ein Cryſtalline in Gold gefaßte Gal⸗ 
lern. Ein in Bold gefafter fchoner Vogel von Erpftall. Ein groffer guldiner Mahel⸗ 
lina/fo auffgehet / auff Turckiſche manir. - Erlicheföfttiche Hutſchnuͤr / theils von 
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anblafen geben. Ein Loffelfutter von —— Kleinot mit dem Oeſterreichiſchen 
















te einer nichts in d Hãd· Indianiſche O 
ZigeunerMefler. Schöne Saͤbel Des 
gebraucht/ale die Böhmen vor W 
Darauf. Ein Schwere/icnele 
Berin Creutz an Spanifch zei 
— ch dei fh önftengeftoch 

nftlich geſtochen / vñ die Schloß auch nach dem fchönften geſtochen / vnd gearbeitet 
ein.2.ande Piftoln vd M-Ehriftopb Fuchfen —— koſten. 
Etliche ſchͤne Te Schrotrohr. Schöne terzera gar 
rn über eingelege/die Schloß vnd Rohr fo fauber võ Eiſen gemacht / daß 
ſie kein Goldſchmid fäuberer macht kan. Ein Schloß / ſo ſich ohn eine ſpanner fpant: 
unſtliche Schloß auff ein ande manir/die 8 ohn eine ſpañer ſpañen / vnd wie ein 
Spigel glaͤntzt. Trefflich Rd DIESE patier. $hrer Durchl. Coratzrůſtũg 
weiche alfo befchaffen/ wann man die Gu auffthut / vñ den herabhangendẽ Quaſtẽ 
an ſich zeucht / fo faͤllet die ONE KEIN KARL NEN bequem / wann mis 

y . 
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8 
ro achtlen. Es fein auch da Kleegarn für die Fifch. Hernach iftsufehen hr 





Ein getriebner filberner Altar 
Kt das Leben Chriſti. Ein 
ruciſir / vnnd den ı2. Apoftein. Das 


elfarben / auff Kupffer / Stein / vñ fonderlich Flot entiner Stein / mit ſelbs gewach⸗ 
ſenen Landſchafften vnd Gebduẽ Es fein auch etliche ſthone €, onterfeht alda Mehr 
etliche Käften voll geglißmatt / vnd auß acferbten Haaren gemachte Helffenbainine/ 
gedrehete geſtickte Blumen. Mehr allerhand farben Federn En gantze Truchen 
voll ich geböglete Kreßkragen / Schnuptücher vnd Fagelen/Handräglen/ viiie 
fehläg vmb Die Hand vnd Halß / Haartucher / Hem̃ eter/ vnd andere Linwat / ſo alles/ 
nie auch obbefägte geſtickte gegußmatine Blumen die Nonnen zu Floreng machen. 
So ſem auchda —— vi Krang ober das Haar. Ein gute anzahl Porcclia⸗ 
mner / vnd von terra ſigillata gemachterTrüchtein vnd®efchirzlein/ zwey zu Floreß 
Bemachte/ond mit edlen Geſteinen sierlich eingelegte ſchoͤne Tifchblerter. Ein gang 
gufdener Kindbettkaſte / fo artig in einander efügt/d5 es anders nichts/ als ein cte- 
denz fcheinet/ond koſtet folcher in die 6000, eichsthater. Ihre Durchleucht brau⸗ 
* dieſe credenza in der Kindbett. Mehriftda cin ſUbernes Handbecken mit der 

anten Vnd iſt die Kanten formirt/wie en Re vnden am boden voller 
lochlin Wañ mans in cin Wafler fegt/fo zeuchts dag er/an fich:vii fo man obE 
am Halß das Lochlein mit eint inger zuhebt / ſo belt das waſſer dz es nit durchlaufft 
ſo man aber den Finger vom Loch thut / vnd der Halß lufft berom ſo laufft das Waſ⸗ 
fer durch / wie durch einen Öartenfprenger /als wann cs regnete. Dep Diefer guarda 
robba, Runft-od Schagfaifier(neben welcher auch Ihrer Durchleucht&Schlafffains 
mer)ift ein Sdälin /mit gelb und blaw Atefin Spallieri behenat /in welchem erliche 
£ebensaröffe gemahlte Conterfchte bangen. Gleich bey difem Saat ift d junge Drins 
teffin/Donna Marie Eleonor Fiffier Stuben vi Cam̃er. An diſem if jhrer Durch» 
leucht / des Erkhergoge/Laboraroriü und diftillatoriü Der groſſe Saal iftso. fehrie 
lang/ond daranff vita Herculisgemahlet. Daran fein fechs fchdne Zuñer / die Para⸗ 
deis Zimer genant. So ſollen auch bißweiln / bekanten vornehmen P erſonen / Ürks 
hertzogin Cinodia / eines groſſen Schabte werth / gewieſen werden. Auff dem Lufft⸗ 
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der von vnd Fi let iſt / inen ſchoͤnen 
nun: en ee A en 
äufehen. In der newen Ru : vn chöner Saal/in welchem etli * 

© 


er/ond vornembfter ee 
——— oder Coloni,Joan di Auftria,Andrex Doriæ, Venerii/ Conrads von Bem⸗ 
melberg/ond anderer Di re ‚ber diefen Eonterfehten ift ind 
he Erghergogen Ferdinandi Auffzůgen Im enflern Burg⸗ oder 
chloßhoff / iſt ein Leopard/onnd zween Beern "So iſt a 
dz da ſein gro er / jte Indianiſche Raben / oder P nitrothö fe 
in dupffter Hund / 





koͤnnen. Es fein ferners auch Le ie ag Dogchau Bauen ua 












mengart? am Schloß etliche wüderliche Thait / dic tzog Ferdinand?,durch ſei⸗ 
ne groſſe ſtaͤrcke / hat außgericht / abgemahlet ſeyen. Item fo ſtehe in des Ertzherogẽ 

arten am Waſſer ein ſchoͤn Schiff mit Kupffer bedeckt / darinn feine Stuben vnd 
Carfiern.Witweit vom Idwihauß iftdasPoflierbanf/in welchem die Werckſtaͤtt für 
die Goldſchmide / Poſſirer / Mantzer / vñ werck / ans Waſſer gerichtet fein. Dex 
Thiergarten iſt fehrgroß/ verſehen / vnd ſolle ein ſo groſſe Bettſtatt in 
dem Haufe daſelbſten ſein/ daß ſonen darin ligen konen. Ich habe weder die⸗ 
ſelbe / noch viel anders meh erzehlet worden / geſehen: weiln vnſer Pott 
alſo hinweg geeilet / vnd vnsnur7.finnde alda zuverbleiben vergunnet hat: dahero ich 
das incifteauß andern Raißbůchern / vñ vngedruckten beſchreibungẽ nem̃en muͤſſen· 


Wir habẽ b air. Man macht allhie ſchoͤne vñ zarte Handſchuch / mit 
Fand nd De ſchoͤne geſtrickte ne —— ur 


Ein fleinehalbe m.von dt —55 

nit kom̃t:aber auß glaubwuͤrdiger relation pri beſchreibũg hab ich diſes / was hernach 
folgt / vñ wol zuleſen iſt. In de a den were etliche Romaniſche 
Marckſtein / vñ in cineSclin esliche Fürftliche Conterfeht / Lebens gröſſe Ins-3i 
mern andifeSdlin —  pOßGalerQ0B Bnbelyürche öcwichro fein die Zi 
mer mit gelbe vñ blau Atlas gesieret.beym Öffeift Ershergogs kerdina di Tiſchrath / 
genat Chriſte / gemahlet / d vñ mit Leuſt iſt ra 1: —— 
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mnn der Kirche nit hat leiden dich. In einem andern Sätin fein in der nidere/ vnder⸗ 
halb der pe 20. Conterfehte / von ——— Ertzhertʒ Naren vnd 
Narunen. Auff einem andern Saal hat estin WBafferwerdt/wn auch Fuͤrſt⸗ 
lache Eonserfeht Lebens groſſe herunb-An diefem Saat fein Aufiet/da das Frawen⸗ 
Zuner die Kleider hat / vnd iſt das Tach fd flach grmtacht/dakınan auch darauff vm̃⸗ 
geben Fan. Serners iſt ein groffer Saal auch voller Conterfehte von Fürften Derfos 
nen des Hauſes Defterreich/lebensgröffe/undvoller Emblematum. Die eine eite/ 
oder wand diefes 240.fchuch lang / iſt auf einem lautern harten Felfe 
uen / vnd darüber getuͤnchet / vnd dannenhero etwas en: gar in der hehe 
38. Gewi —— Awrochſen Reinier/ lend / Hirſchẽ / Steinboͤck 
Das Pflaſter dieſes Saals iſt kllein gewürffekt/weiß/rom/blat/un koſtet jeder Steimn 
einen Reichsthaler / zu Sterkingen en. Vnter diefem Saatliftder Bauren 
Ruͤſthauß / vnd dabey das Ballhauß / hauß etc. Hernach fompeman in die 
Fürftliche Ruſtkamern / in welchen zufehe ein Ritter ſpiel zum Teutſchen Geſtech võ 
EhurfürftAugufto zu Sachſen dem Hertzog Aberto in Bayern angebotten. Kits 
ſtungen zum Fuß Turnir. Ruſtungen auff Mañ vnd Pferd zum ſcharpffreñen / zum 
ballienrennen / freyrennen: vnd bey jeder Ruͤſtung der Sattel. Ein ſtung von du- 
ca diParma mie Türchiflen verfegt.Rönigs Caroli IX, in Frankreich Leibrüftung- 
Königs Ferdinandi 1. Pferd von Gipß gegoſſen / foein Rapp / auff weichem er im 
ergarten bey Pavia gefangen worden:das Pferd Dt noch feine/ond des Könige 
te Kaftuna vnd Hofen ob / vnd feine vier Hucffeifenan den Füllen. Eine Romas 
nifche Dangerzäftungzu Pferde. Hersog Sıamunds von Defterreich Dferd/mie 

dem edlen Knaben von Sternberg/in feiner rechten Kla dung darob/welches 
vnten um Feld mie dem edlen Knaben einen fprung 21. ſchrit weit 5 vnd iſt das 
Pferd vnd der Knab tod blieben / vnnd fein zum gedaͤchtnuß zween Marckſtein ges 
ger worden. Lines Trabanten Conterfehrin RinerKlaidung/welcher 1.fchuch lang 
gewefen/dabey auch feine eifine Küftung:hat zun zeiten Ersherkogs Ferdinandi ges 
lebt Neben jhm ſtehet der Thomas / ein Zwerglein drey fpanınen hoch / auch — 
Klaidung. Königs Philippiin Hiſpamen Kıftung /als er noch klein war. 7 
Ruprechts gantze Küftung für fich/und fein Pferd. DerKepfer Maximiliani L.& I. 
Catoli V.Ferdinandi I, tem Königs Ferdinandipon a Philippi 
in Hiſpanien / Konigs Fridekici IL. in Dennemarck/ Stephani Königs in Doln/ Jo- 
is von Oeſterreich Hertzog Heinrichs won Guiſe, des Sergögs von Maine,Nico- 
kan Chriftophori Radzivil,Serkogen/garise Rılftun en. Ersbersogs Sigismü- 
divon Oeſterreich gange Küftung mit fpisigen langen —— ingleichem Mat- 
thi sangen Ettzbiſchoffs zu Salgburg/Philiberti Nergogenpon Savoia,Alphonfi 
I. Hertzogen zu Ferrara / Franciſei Herhogen zu Montmoranzi/Velpafiani Gonza- 
gx zu Sabioneda,und anderer/ als Ferdinandi Gonzagz,Pauli Jordani 
Vrfini,SebaftianiVenerii, Hertzogen zu BenedigrErsherkogsFerdinandi zu Oeſter⸗ 
seich / Churfürft Morigen zu Sachfen / Herhog Ferdinands in Bayern / Cofimi 
Groß Hertzogs zu Florens/derMärggraven Friderici und Francifci u Manroua, 
Ehurfürft Joachims zu Brandeburg/Landaraff Philips in Heſſen / Det Heinrichs 
Pfaltzgraven / Hertzog Chriſtophs / vnd Birichen vo tenberg/Ehurfürfte Als 
brechten vonBrandeburg des Teutſchen Achillis Anne Hertzogin zufontmordsi/ 
AndrezDoriz Sergogenzu Melfi,des Marfehafefenvon Biron ingrandreich/Ca- 
roli Gonzage Öravensvon Gazuolo,Seinrichen Hatzogs zu Braunſchweig / Jo⸗ 
—* Friderichs Churfürften zu Sachfen / Earls Ershersogen zu Defterzeich/ Jos 
ann Kafımim Pfalsgraven bey Rhein / O&aviani Farnelii Nerkogs zu Parma, 
Heinrich Öravens ji Pontemouflon , Graf Frannen von Vaudemont, Cart 
Hernogs zu Lothringen / Francifci Hertzogen zu Vrbin / lani Fregofi Herkogen 
zu Genua, Sersog Hermanns zu Schwaben / vnnd Heinrichs von Anville ers 
Hogs zu Montmoranzp ec gantze Räftungen. Hertzog Carls von Bourbon Selms 
lin / vnnd eın Kondel..Des Zißken Schwerdt. Duri Georgen zwey Schwerter. Dis 
tolai Öravens von Serin elmlin/Säbel vnd Wappenrock Friderich Herkogens 
iu Vrbin Helmlin. Bartholomæi Colle Bruſtharniſch. Johan Jacoben Graven zu 
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uben vnd Pufican ‚Des Me- 
igs zu Cuba in India etliche 
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ERepfan kolynanni 
Viteli,Cafparn vnd 
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El Piſtoln / Lantzen: Jedes Pferd feine Deckin. Die Rüftung des Hergogen von 
tepland iſt ſo ſchon ondFünftlich von Eifengetrichen/alsmans von Gold machen 
Föndte-. tem fein da Tuͤrckiſche Rüftungen/alles von Silber. Ein Picquen auß 


Küftung mir Edel Ein P 

ſcher Dolchen / deſſen Schaid vongrünem Jaſpis/ hlager vnd mit 

Granaten verſetzt. Ein gute anzahl re Des Don 

Joan di Auftria Fahnen/vener bey der Mee Bader 
‚forarer 


der mitten durchab zwan envon der 
man herumb geben fan / vnnd welche gegenden Fenftern eröffnce werden. Dies 
fcs lanae &bemach banget voller &emälde / darunder König Francifcus Vale» 
fius in Franckreich nach dein Leben Eonterfehter iſt. Es ift auch da eines Bauren / 
Hanf Rrame genant/Conterfeht/welcherim 1 s53- Jahr geboren worden/ vnd 9-7 
Werekfchuchlangaeıwefen ift. Item Eonterfeht von etlichen fehönengroffen Roſ⸗ 
fen/Schweinen vnnd Beeren / die alle in folcher extraordinari groſſe fein gefangen 
worden. In den vier ecken ſtehen vier kunſtliche eingelegte ſteinener Tiſch / keiner 
wieder ander : vnter weſchen einer mit befehlagen/von fchwargen Steinen / 
mie Eißadern / oder ſchricken darinn / als wañ ergefrorenwere. Ein Gembſen Haut / 
auff deren Rucken ein Hornlin gewachſen. Ein ſtock - Nomen 
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ein Hirſch geweich gewachſen / vnd haltet man darfuͤr / daß eine neel 
— ſo ſtarck in die Erde —— rd 
darüber zufammen gewachfen. In obbefagten Käften/ond siwar im 1. fein allerhand 
fachenvon Mabajter getreher/gefchnitten/ gehawen/als da fein Bilder / Trũchlein / 
——— vnd anders. Der II, 
Kaſten iſt voller Glaͤſer geſchnitten / vnd itten. Der IIT. iftvoller Corallen/ 


der eingang Silbernes mit Schubladen/voller gefchnittener Edelgeſtein / Goefchire 
vnd — anf ſchwartz Ambra. Ein Marmelſtein in Thurn mie chubladen a 
6. feiten/voller Edelgeftein. Ein hülgener mit drechfefwerek aesierter Schreibtifch 
auff 4-feiten auffgehet / vnd voller guldener vnd filberner/groflerpnnd Fleiner Dfenz 
ninglige. Ein Kaͤſtlein mit Haidnifchen gufdinen Dfenningen ingrofler anzahl. Ache 
Käftlein/wie Bücher formirt/voller filbernen Pfenning. Im VII. Kaftenfeinviet 
Waffen/drey Schwerter/ond 2.Hüt/fodie Bapfe dem Keyſer Ferdinarido 
L pnd Ershersogen Ferdinandoverehrethaben. 2. Schuch / vnd ein Schwert / durch 
die der Straal geſchlagen / vnd lebete damaͤln der Guiſcher zu Inſpruck noch dem bey 
einer Muͤhlen der Straaldie Schuch troffenhat. Ein alter Armbruftvoller bogen. 
une mit Trinefgefchire. Im V II Lift ein gewachfnerZrauben miteinemf 
rt 33. Schuch lang Etliche Indianifche aider / Leinwat / Schuch / gewurck auß 
Graß vnd Wurtzen. Gefchir auf Horn / vnd ander⸗ Gefaͤß. Strohme Hauben 
Sirohine Ketten. Etliche Thierlein Ein Herstein/fo einem Roß auffder Naſen ge⸗ 
wachſen· Ein Seidine Japoniſche Hauben. Von Seiden genaͤhte ſtůcklein Gummi 
Judaicum Ein roth Alleſines Bareth / auff deſſfen Boden genehet eine Rechentaffel / 
auff dem Stulbonderfchiedfichedienft zum Schreiben/Nechnen/suXechenpfennin? 
gen / vnd zu anderndienften/welches Baret Hertzog Albrecht in Bayen dem E⸗⸗ 
hertzog kerdinando zu Beſterreich / zu einer abgewonnenẽ Kramet / oda Kirchtag /zu⸗ 
geſant hat. Ein groſſer Schlangenbata- Im IX. fein Hälsine fachen-Ein Sceleton, 
Ein Hirſchlauff mit g-Rlawen. Ein groß Geſchire von Buchsbaum. Ein hülgine 
Gürtel.Ein Bimmetrohr. Steinin Holtz / oder Huͤls inſtein Im X-fein Pomeransen 
vonS.Dominici Baum. Judas Strick / den der Hauptmann Schertel mit ſich von 
Rom gebracht hat Indianiſche Goten. Kupfferne Meſſer /mit welchen die Juden 
jhre Kinder befehnitten/fampt den Steinen darzu. Ein Nirfchgewicht/fo in der 
harwochen in eines Juden Hauf Blut geſchwitzet hat Holn und Keil / ſo zu Stein 
worden / als ſolche Stuck an einem Feyrtag gehackt worden. Befchir mit Brunnen. 
Im XT. Kaften fein fachen auß Federn gemacht/alsda un Königs in Cuba Klaid 
von Federn/onddergleichen/tem ein perfpe&ivpon laß. In X 11. unterfchiedtis 
ehe alte Bücher: Papir auß Rinden/darauff gefchricben. Sonſt Hlsin Papır. 
Schrifften/welche Thomas Schweicker von Sch n Hall / vnd andere / auß 
mangel Arm und Hande / mitden Fuͤſſen geſchneben Yım i iſt Eiſenwerck. Ei⸗ 
liche Meiſterſtück / Schloſſer / Schlůſſel. Ein eifener Seſſel / darinn ſich eine ſelbſt 
fanget. Im XV. iſt Stainwerck Geſchire von Jafpis/Marmol/Mabafter. Etliche 
Gelchirtinformder Thiergefchnitten-Steinomb einen Nagel gewachſen Steinin 
Pfifferling. Sternſtein Blut ein.Kroten/Schlangen von Stein.DerXV. Kaften 
beltinfichallerhand Vhren / Gaͤng und Schlagwerckiein / Geſchůuͤtzlein / Caſtell mit 
hrwerck / vnd Mathematiſche Inſtrumenta: tem Sonnenvhrn / Cylinder / vnnd 
eingrofle Cammervhr. Im XVI ſtehen vnd hangen Muſicaliſche fachen. Ein 
Infirumenevon Glaß. Ein Orgel mit cerchengeſang. Ein Spanifche Theor⸗ 
ben / vnnd font ſelzame Inſtrumenta. Im XV ligen ſchöne Handſtain / 
/Verckwercklein / Diamantgewachs. Gar viel gemachte Bildlein 
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BergErs. Groſſe klumpen gedigen old vnnd Silber. Rothguldin Ert / 
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Ferdinandi Sfgil in Simaragb. Emsulom Eur Ci Goldener SNAR hi Daran 


den en Erpflallinen Keflein / fo Ersh Ferdinandi Willko 
Par mode vornehne geweſen iſt — — 


gatine vnd Jaſpine Geſchire —5— in Beer von ſchwarz Ambra. 
XX. iſt alles von Helffenbain/ als allerley ao Geſchirr gedrehet / vnnd an ere 
dergleichen fachen. Truͤchlein von Bein. Ventulin vnnd Bmbrel von Bam 


Fifchbainer. Vnd iſt in diefen zwantzig Kaͤſten fo viel fchönes koſtliches vnnd 
verwunderlichen Zeugs / daß einer viel zeit zuſchaffen hette / alles recht zubefichtigen, 
Auß der Kunſtkammer kompt man in die Bibſſorhechin welcher eine maͤchtige ars 
zahl Buͤcher / in allerhand Faculteten vnd Spraachen. Bndfein hierinn auch Ge⸗ 
maͤlde / vnnd vnder andern die Hiſtori von Ahasvero, von allerley Nationen / gar 
groß. Hin vnd wider viel Antichiſche ſteinine Bruſtbilder in lochern. Ein Teut⸗ 
ſches Brevir : Neem ein Nagel vom Tempel / $. Maria rotunda genant / zu Rom, 
Vnd ſoviel von dieſen Schloß Ombras / vnd der Statt —— 

Soviel die Graffſchafft Tyrol ſelbſten an ange Da ift diß 
ein fehönes/reiches vnd grofles Land / vnd ein Fürftliche Graffichafft/fo mit vielen 
Hertzogthumben / ja theils Königreichen/Föndte verglichen werden. Keyſer Maxi- 
milianus 1. hats einem groben Bauren Küttel/ fo viel ungeftalte Falten hette / aber 
daneben gut/warın und bequem — 1 1 Vmb ruck iſt das Land / ſo 
das Inthal genent wird / ſonderlich ſchöͤn. Wie es dann ſonſten auch darinn Ge⸗ 
traid (wiewolnicht in der menge) Wein / herrliche Fifeh/fchöne Thaͤler / gefunden 
Lufft / ſtattliche Brufien/Holg/allerley Wildbres/gewaltige Steinbrüch von Qua⸗ 
derſtucken / vnd Silber Bergwerck / ſonderlich zu Schwaß/geben thut. gemeltet 
Grafferus meldet / daß der Landtsfuͤrſt Jährlich 300000.BoldEronen Einfommens 
davon habe Vnd ſagt er ferners / daß ſich fonderlich —— N — 

tober zwoͤlff vnd in der braite Faum 3. meilen 
arzen/fambt zwey vnd dreillig Caftellen / oder 


welcher/ob er fchon in der länge EV; 

beareiffe / dannocht in die 350. 

Schloͤſſer vnd Burgen / habe. Es ligediefes Tyrol zwiſchen der Eiſch / vnnd dein 
Inn / vnnd zwiſchen dem ho ee welches mit Waldern ombaeben / mie 
Schnee bedeckt / vnd mit — Gembſen / vnd dergleichen Thieren / wol 

















verſehen ift. Die Graͤntzen n Mitternacht Bayern: von Mitttag die Lom⸗ 
bardı : Vom Auffgang vie Tarviſaner March vnd Friaul: vnd vom Nidergang 
das Schweitzerland vi Öraubändten. Vorhin hat mans vnter Rhætiam gerechnet. 
Die erſten Graffen dieſes Landts ſein von den Jenigen geweſen / die von dem Her⸗ 
an auf — zu Verweſern dahin geſetzt worden / die Graͤntzen gegen dem 
elſchlandt zu befchären: auß welchen der letzte war Graff Albrecht / deſſen Toch⸗ 
ter/als Adelheid Graf Meinharten zu Goͤrtz: vnd die ander Eliſabeth Graff Geb 
harden zu Hirſchberg geheuratet haben: Vnd iſt er Graff Albrecht Anno 1254. 
geſtorben. Soviel aber deſagten Graff Memharden von Goͤrtz anbelangt / fo hat 
er ſeinem vrſprung von den Graffen von Andechs gehabt / von welchen auch die Her⸗ 
tzogen von Meran herkommen ſein / deren der letzte / naͤmblich Orto II. Anno 1248. 
vmbgebracht worden; Nach welches tode / obgemelte drey Graven / als Schweher / 
vnd 
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vnd Aiden / das Obet vnd Vnter Innthal / fo den beſagten Hertzogen von Meran 
ge * hatte / getheilet haben. Vnd hat ger 87 Meinhardi 1, (foAnndss, 
geltorben ) Ander Sobn/Meinhatdus IL, dem Öraffen von Nirfchberg/feinen theit 
am Innthal auch abkaufft : Pozen aber dem Biſchoff don Trient Anno 1234: ges 
nommen/die Statt Inſpruck / ſo vorhin zu obgedachtem Cloſter Wilthen ſoll gehört 
aben/durch einen Vertrag an ſich gebracht/und das — * dendten vom 
Rudolpho 1. zu Lehen befominen. ——— Anno 1295. Vndhat/ 
neben andern dreyen nl ee rtzogen zu Rärndten / Öraffen 
zu Tyrol / vnd einweil Konigen in Boheim / ſo Anno 1331, oder wie andere welleny 
35. geftorbenift/pondau Triene begraben figt: deflen Tochter Margarerha,wegen fe 


res onformlichen ls / die Maultaſchin genant worden, von ihrem aſen 
Margaraff Harß —— en (von deme ſie ſi den 
Fanc Erd ad it Sof Ludovici IV Eohn En > 


mens Meinharden den III. Herkogen in Kaͤrndten / vnd Graffen zu Toproi bekomme 
men/ —— 1363. ohne Rinder — Sie die gedachte —— 
feine Mutier / nahme zum dritten Herrn / Ertzherzog Rudolyhen von Oeſterreich / 
nnd ob ſie wol keine Kinder mit jhme erzeugte / ſo kam doch durch ſolche Heuraih 
Karndten vnd Tyrol vollig an diefes Hochtöbliche Hauß BGeſterreich / ob fehon die 
Hessen auf Bayern / vnd die Graffen zu Gortz ( fo von obgedachts Meinhardi 
Il. Brudern Alberto,des Erſten Meinhardi Sohn / herkommen waren ) fich dars 
wider legten. Sie Margaretha ſtarb Anno 1366. zu Wien/alda fie auch begtar 
ben ligen folle/wic hievon/nebenandern / auch Antonius Albizius ‚in Chriftlicher 
entaten Stammenbaum/mit mehrerm Fan gelefen werden. Alsnun alfo dies 
Sraffichafft an das Hauß Defterzeich kommen / ſo hat diefelbe gewaltigzugenoms 
men." Dndhaben fonderlick Erghergog Sigismund / vnd Kepfer Marimiliander 
L fich zu Inſpruck vielauffgehalten : Welcher letzte auch etliche ortb/fo ; 
Vayriſch geweſen / als Kopfiiein/Küshähel/pnd Ratenburg / der Grafen Ip 
vol zugebracht hat. 

* Nun wider auff vnſere Raiſe zukommen / ſo ſein wir an beſagtem Heyligen 
Pfingſtiage / vmb drey Vhr nach Mittag / zu Inſpruck wider au geweſen / fein 
langes des Thiergarten geritten/onnd haben bey drey Stunden vonder Stattden 
orth gehabt da fich Keyſer Maximilianus L nach den Gemoͤſen verfliegen hat / aber 
wunderbarlich ft erlöfet worden. Wird Martins Wande genant/da die Felſen / 
wie ein Wand / da ligen. Man hat nachmals ein C reutz / wie auch S. Marie / vnd 
©. Johannis Bildnus / lebens groͤſſe / dahin geftelt/fo man aber/wegen der Hoͤhe / 
Faumfehenfan. Die Aiftoribievon hat Keyſer Marnnitian in feinem Buch/der 
Teurdanck genant/felber beſchrieben / vnd wird folche gantz vollfonmmen / neben ans 
dern / auch vom obgedachtem Pighio vnnd vom Henznero,in feinem Raifbuch ver: 
jeichner. ‚Der Poet Sabinus gedenckt deflen auch mit folgenden worten: 

lamıp, tencbamus ,quä Spumifer afluat Oenus, 
Ardua carpentes [üb juga montis iter. 
Cujus in abrupto per nolles vertice Cafar, 
Dive tus quondam Carule fedir ars, 
Sylveflres quando capreas,damazı, bieohmes, 
Aufis in aerea figere rupe fait. 
Culmen afcendit Iwveni temerarims sunde 
Cum vellet, potwit nonrevocare gradum. 
Stiche weit davon Famen wir zum 
D. Eirle/foman Cirellum nent/dahin von Inſpruck zwo Meine meil gerechner 
werden. Dabey iſt nahent in Schloß /fovonetlichen Fellewerg genantwird/dieweit 
mandie Vbelthater / ſo man nicht gern offentlich richtet /dafelbft verfältenfoll. Es iſt 
auch daſelbſt cin Fuͤrſtliches Jaͤgerhauß. 
Von dar ſein wir vber ein dohes Gebůrg / der Cyrlberg genant / geritten / vnd kom⸗ 
men nach 
Secfeld 
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Tentfchland. Dis X VI Kapieel, 359 
eefeld . ſtarcke meil / alda ein Cloſter / vnd ein Wirtshauß / in welchem wit vb 
—— Es w ehe Are ie een D Ah 


del/NRamens Dfwald Milfer/fo Pfleger / oder Vogt 
zwungen / jhme ein aroflerd Hoſti / als andern gez 















meinen zuraichen/ondder Priefter/wiber feinen willen/jome foiche in den 


Mund > eg De 
ſuncken Altar / an w —8 er ſich gehalten / Steinern geweſen / 

ma e er( — —— 
—— n aber / ſo oben in der Capellen noch heutigs tags gewieſen 


hat jhme der Prieſter wider auf 


ein Er hat befehre/onnd iſt nach ʒwey Jahren im 
Cloſter Stambs geftorben. En eib / als jhr — ee 
glauben wollen / ſondern af ehe cin duͤrrer Stock KRoſen tragen koͤn⸗ 
ne / als daß dieſes Als aber die Roſen a en / vnd ſie ſolche 

orn abgebrochen/ift fie Vnſinnig worden/inden Wald en / vnd alda Ras 
fender vmbkommen. Keyſer Maximilianus L hat zu der Gedaͤchtnus 


allhie das Cloſter geſtifftet / vnd S.Augufini Orde nchalda eingeführt. Es 
bat aber diefer oreh den Namen von einem Kleinen See / der dabey ligt. Ash 
Den 4. Junii fein wir fehr frühe auffgeweſen / hatten Regenwetter / vnnd kamen 
erfilich durch einen Daß /fo man vonder enge die@lanfen nennet / dabey das Schloß⸗ 
fein Schloßberg/nach Inſpruck gchorig/alda obgemelter von Adel folle gewohnet 
ber Von dar feinwir die Steig wider herab geritten / vnd ferners neben der JI⸗ 
ar/ins * 
D. Scheidnitz / ſo theils Scharnitz nennen / kommen. 2. m. Allhie hat es cine 
Brucke / bey welcher ſich Bayern vnnd Tyrol ſchaiden: und fanget allhie des Bi⸗ 
ſchoffs von Freyſingen Gebiet an. 
- DVondar fein wir kommen auff 
M. Mitten Wald. ı.m.fo Pirckheimerus vnnd Aventinus für des Ptolemæi 
Inutrium halten hun. Ein wenig auffer diefes Marckts beym Gericht / haben wir 
ons von theils unferer Geferten gefchieden/welche nacher Monchen geraift fein: wir 
vbrige aber wendeten vns zur linden Hand / vnd kamen durch einen ſehr vnluſtigen / 
rauhen / vnd tieffen boͤſen weg / biß nach 
OR. Partenkirchen 3.m. focin Marcktflecken noch dem Biſchoff von Freyſin⸗ 
gengehörig. Pirckheimerusheltsvor des Antonini Parthanum, vnd Cluverius für 
der Notitiæ Imperii Pareo ei gt en —— wird das Waſſer 
die Loiſer / vnd vom gedachten Pirckheimero Luſa genant- * 
a Mittag Ken — alleweil zwiſchen dem Schnee Geburg / vnnd vber ei⸗ 
nen hohen vnd ſehr gehen Berg / der Kienberg genant / kemenzi 
1. EttalBenedictiner Ordens / ſo Bayriſch / vnd oben in der Höhe gelegen iſt 
m. Beſide / was von dieſem Cloſter Andreas Ratifponenfis ſchreibet. 


Darnach fein wir neben dem Waſſer Amer /durch Amergow geritten/hatten vn⸗ a p 
terwegens feine Dörffer/als Ober Amern/oder Ameringen/ond vmer Ameringen/ 51 














Dfein entli ae 
— — mb RS baue 3. Im alda wir vbernacht blieben / 
nach deme wir dieſen and 


fen geritten fein, Wer aigne Pferdehat/v 


ber ſpendiret, der kompt auff di n weg am beß ffort / vnnd kanna inte — 

len raiſen / etwas mehrers ſehen / vnd beſſer leben / da er ſonſten thun vnd verlied ncm. 
men muß / was der Bott will/ vnd hergeben laſt. Audi iſt der unferis —* 
Wirch von vorigen Raiſen fehuldig gehalten worden - 

Schöngat wider zu unsfommen. 

mern/neben der Amer/gefehen/ Wie 


auß zweyen Loͤchern / gleich wie auß Köhrkaäften 
herauß / vnd vollents den Felſen herabrinnen. Zu 
Berge an ſich von einander zuthun / vnd wird jel 


Be ae ey en / beym and eh 
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Den Junu ſein wii der hi b vnd zween 
noch ein ſtarcke au un. 

St. Songaw/ fo ein fchönes wolerbamtes Baprifches Stäktlein in der 
e iſt der * 1 A i 

— — — ae rer 
macht werden/gelobt. Non dar fein wir / nach Di fchonem warmen Wet⸗ 
ter/durch eils luftige Waͤlder / vnd ober lange Heiden geritten/auff 
St ‚4.10% welches ein ſchone luſtige Bayriſche Statt / allda wir 






wie die 
vor etlich vnnd fünffkig Jahren von 52283 von⸗ ſtein ſo damalen 
Pfleger im Schloß daſeldſten gewefen) vnnd feiner Gemahlin / einer Ördffinvon 
llern / geſtifftei worden / weiche auch in der Kirchen begraben tigen. Sie 
are allhie Feine offene Schul / ſondern jhr Collegium (darinn gfeichwol auff die 
ig ER follen ) ıft gleichfam ein Seminarium, dem Dias fichee 
ein jchöner Brunn. 


n 6. Juni fein wir von dar vber das Lechfeldegeritten/ond haben fein ainiges 
Dorff bifinach 
St. Augfpurg gehabt. s. meil / dahin wir zwiſchen sehen vnd eylff Vhr bey 
ſchoͤnem warmen Wetter / zum Mittageſſen kommen / vnnd beym Gulden Trauben 
logitt haben. Von diefer State iſt oben geredt worden. 

As wir num etliche fachen allhie beſichtigt und onfern Botten mit einem Trinck⸗ 
gelt vollig befridigt/fein wir des andern tags /nämblich den 7. Junn /nach Mittag) 
vmb zwey Bhrvon Augfpurg wider oz / haben von einer Gutſchen biß nach 
Dim achtzehen Gulden bezahit / vnd fein zu 

M. Zußmarheuſen vbernacht btieben. 3.m. Den s. Dits Newen Calenders ha⸗ 
ben wir Mittags zu 

St. Guͤntzburg / bey der Sonnen einlehrt m. Vnnd fein folgenis von dar A⸗ 
bents vmb ſechs Vhr gen  * 

St. Vlm kommen;.n. Von welchen orthen auch oben. 

Es iſt aber zum Beſchluß zumercken / daß manwegender Augſpurger Bots 
ten gemeinlich diefen weg raiſen ihut: „Man bat aber einen vielnaͤhern weg wann 
man von Vlm nach Trientraifen will. ch fünde in einem Raißbůchlein dieſen fol⸗ 
——— vnwiſſent / ob folche verzaichnus juſt fein mag: Nambuch von 

Im auff Diemmingen s. meil/fo eine Reichs Statt / von der hernach Don dar 
auff Grůnenbach 1:.m. Iſt cin Dorff ſampt einem oder zwey Pappenheimifchen 
Schloſſern Beſche von dieſem Hochanſehenlichen Geſchlecht der Herrn von Pap⸗ 
———— vonden Edlen Romern den Calarinis jhren vrſprung haben / Dodtorem 

atthæum Pappenheimium in einem aignen Bucht Item Wolgang.Lazium,pnd 
Martinum Cruſium, in ſeiner Schwaͤbiſchen Chrome Don gemeltem Gruͤnen⸗ 


.“A. hach auff Kempten 2 4.m. Von welcher Stat äuchenten. D. Nellelwang 2. 


6,17. 


m. St. Füflen am gech 17. m. und gchörtdiefes Stättlein dem Sufft Augfpurg> 
alda man gute Lauten und eigen machet : und da S. Magni, der einer außdeners 
Ren Teuiſchen Apoſteln geweſt Cloſter zu ſehen iſt. Iheils haltens vor der Altcır 
Abuzacum,mwie folches wort beym Antoninogelefen wird. Andere vordes Prole- 
mzi Abudiacum, Bon etlichenwird fie Faucena genant/weiln fie gleichfam 
indem Rachen der Berge liget. bier auff Felsen 3m. alda ſich 
Schwaben vnd Tprolfcheiden folle. Won darauf Nazaret / 
Yms/ Lande; Meran’ Tramin/ 
end Trient, 
Das 


Von der Statt /vnd Piſtumb Meiſſen /auch den 
a 
« Bonder Srart 


enbergin Me eigen 
Von der Bifche de ur En 
Von der Start/und end. 


Or ing Oſt Frießland 
on Dr Ein in uf afffchaffı,foman gemein 


Bon der &tart und Or Sldenbur ——— — — 
felbiger. Or — jenige Hertogen 
von⸗ entſprungen 

Von der Start Bremenond fe Ertzbiſtumb 

Von der Start Staden. 

Von der Start Hamburg. 


Von on ——— Aida auch etwas von der Vhralten Statt Bardewick die 


Don, SE Biſtumb Sübek. 

Don der Fürftlich-Mecfeinburgifchen Siau W ifmar. 

Von der Stattond HohenSch: ı Roſtock im Hertzogchumb Mechelnburg: 
Von dem Hertzogthumb Mechelnburg / vnd von —— Per Genealogiä, 

* dem Biſtumb Razeburg: Item vom VBiſtumb Sw 
on der Pomeriſchen Start Stralfund. 

Von der Pomeriſchen Statt vnd RUE 

Von der Pomeriſchen Hauptſtatt Stettin. 

Von dem ie Pomern, 


Von dem Biſtumb Camin. 


Von dem Stammen der. Hertogen auf Pomern 

Von der Chur Brandenburgiſchen Veſtung Cuſtrin. 

Von der Statt vnd Hohen Franckfurt an der Ober. 

Von der Chur Brandenburgiſchen —** Se ar Bert 

Bon der Chur Brandenbur HN Veſtung S 

Bon der Statt / vnd Biſtumb Brandenbur 

Bonder March Brandeburg / vnd dem Biſtumb Lebus. 

Von der —— Braunſ hweigiſchen Statt Groͤningen. * 


Bon der Chur Saͤchſiſchen Statt Torga. ke 
ten | 














Ans — ich 


. Bon ———— tun a 


Berzeichnußerlicher nähe 
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Erinnerung an den Leſer. 


efe Raifen / fo bihhero n den vorgehenden Capitein be⸗ 
RZ, ich be ' Die 

— * F — en 
> 3 w e N 


les/ in den / juft zutreffen mag. ch hab aber 
an vielen ortben meine / vnd anderer Autorum mainungen: onverlich aber 
vieler Länder / Stätt / onnd befchreibungen / fampt den Königlichen 
Färfttichen vnnd Gräfflichen 28. Genealogüs ‚oder Staͤmmen / hinzu gefeget/ 
pnnd mie nutzlichen Politiſchen vnd Hiftorifchen Erinnerungen vermehretifo.hofs 
fentlich dem Teuiſchen Leferliebund ee fein wird. 
ligt aber die Statt Embden < auf welcher ein vornehmer * 

ten diefe Raiß Anno ı 614. vorgenommen hat ) an der Embs / 
Amafo ‚oder Amiſia, fo cin fürnemmer Fluß in Zeurfchlande ft: Vnnd ift 
der Port / oder Hafen ray daß darinnen uber vier hundert groſſe Schiff 
Reben Finnen. Das Wafler Dulart fompt in die Embs, Es folle Fein Arte 
Statt fein / wiewol theils wollen / daß Druſus erſtlich allhie ein Caſtell erbawet 
habe Anno 1570. Haben Edjardus vnnd Johannes Gebrüder / Graffen von 
Dſtgrießland diefe Start fehr erweitert, / vnnd dic Vorſtatt Faleren zu der Statt 
eingezögen / vnnd folchen groflen Vmbfang in drey Jahren mit Graͤben / Boll 
werden / vnnd einer Kin befeſtigt. Anno 74. Iſt Die ſtattliche Schul 
da angerichtet worden. Sie wird beutigs tags vnter die en Handel 
Stätt in Teutſchlandt gerechnet. Ligt gar fehon/ond bequem. Iſt ſchon / groß / 
feſt vnd anſehenlich gebawt: Vnd hat cin feftesgrofles a Schloß. Der 
Boden herumb ift fruchtbar / vnnd gibt es da fonderlich fhattliche ide 
der Hauptkirchen iftdes Graffen Ennonis von OſtFrießland Beg sufchen. 
Herkog Albrecht anf Sachfen (deflen Eingewaide alda begraben worden )batauch 
ein [chen Epitaphium. @ 

Mas Land wird ins gemein Oſt Frießland / aber vnrecht ae: 
nant / wie vnten in befchreibung des Frieflandts wird zufehen fein. Die Cauci 
minores haben vorzeiten folches beſeſſen. Es ift folches Imblich wol erbamen/ 
fruchtbar / vnnd voll guter feiſter ide / darumb man auch gar fchöne Dferde / 
Kuͤh / vnnd fehr aroffe Schaaf da hat. Die Häufer im Lande fein mehrertheils 
vongebachenen Steinen. Bor der zeit ift folches in etliche Vogteyen actheilt 
geweſen biß anfangs Anno 1453. Die Statt Embden / von den Hamburaern 
Herzen Dirich Gretſel Hauptmann zu Norden / als einem Wogt / oder Vers 
alter / nit gewiſſen Conditionen / vnnd vorbehalt felbiger Statt Privilegien iſt 
vberlaffen worden / nach deme Embden biß dahero vich/fonderlich von den Han⸗ 
Burgern hat außſtehen muͤſſen. Keyſer Fridericus I V, hat Anno 14605. hernach 
dieſen Ulricum zum Graffen gemacht / von deme die folgende Graffen von fi’ 
Frießland herfommen fein. Er ıft Anno 1466. geſtorben / unnd bat ıhmein ſol⸗ 
cher Newen Graffſchafft fein Sohn Ezardus fuccedirt, Vnnd wird foich Land 
zum Weſtphaͤliſchen Erggi gerechner / deflen fürnembfte Statt / nach Embden / 
Aurich / auch ein reıchdandelsStatt ıft / alda Die Graffen gemeintich Hoff⸗ 
halten ı denen auch die &raffichafften Eſens / und Jeveren / achören. Es hat 
offt ſtreittigkeit zwiſchen jhnen / vnnd der State Embden gegeben / fo vber ihre 
Privilegia heit: As die auch von vielen vor ein Hanfche Start gehalten wird / 
weiln fie darumb angelangt bat / wiewol es jmmerzu verbindernus geben. Vnd 
als Auno 1493. fich die Hamburger mit den Graffen ganslich verglichen # fo 
ein 











Se Ofdenburg/oder Alde 


Embdanern heiten hin Befihewas Weidenhagen Par. a. 
55* bievon —— —* ar a a AdulaRome —— 
— P. ae * 
. Bulgenhaufen-1. 0 5° 
— 2.Mm. Aupiehatder Graff von Embden ein Schloß / vnd indemfelben etli⸗ 
che Soldaten. Nicht fern davon fangt das Oldenburgiſche Gebiet an / vnd graͤn⸗ 
diiauch daran Das Stifft Münfter/dannenbercoim Dufch Sißweilen ſehr vnficher 


oder Aldenburg. 4.gute mei. * 
Man kan auch von Embden auß auff Olderſon /fo ein Flecken vnnd Schloß 
Edelleuthen gehorig / raiſen. 2.meil. Von dar au ſen / ſo ein zimbliche 
Veſtung vnd Schloß/aldadas Oldenburgiſch Lande ſich endet / vnd Oſi⸗ 

eßland anfabet.3.meil. Oldenburg 4. meil. eſe Statt Oldenburg iſt mit 

en vnd äben wol verwahrt / vnnd belt der Graff von Olden⸗ oder 
Aldenburg allhie Hoff, Es laufft ——— Schiffreichs Waſſer / der Hund 
ee Die Grafffchafft/fo fich an die Weſer / an Frießland/onndan das Stifft 

ünfter erſtrecken thut / iſt zimblich groß/aber onfruchtbar / voll braiter Haiden/ 
darauff wenig Frucht wächft / vnnd da fehlechtes geringes Vieh / vnnd Fleine 
Haͤußlein von Leimen und Erden erbawet. Sie wird zu Weſtphalen gerechnet/ 
darinnvorzeiten auch die Cauci gewohnet haben. Matthzus Dreflerus ſagt / daß Parr.gt. 
das Schloß Aldenburg von Walberto Hergogen zu Angern/ Nord Albingen vnd fag.kif, 
Weſtphalen Anno Chrifti 856. feye erbawet worden/onnd in der Graffen von Als 
denburg gemalt biß auff Graff Detenverblieben/welcher mit feinem Bruder Chri- 
ſtiano die Gr fft getheilt / und auff feinem theil ein Schloß am Waſſer Del- 
ma,nahent der Örafflchafft Soja / vnd der Statt Bremen / erbawt / ſo er Delmen⸗ 
horſt genant habe / im Jahr 1247. Entlichen ſo ſeyen dieſe beede Graffſchafften wider 
zuſammen kommen vnter Graff Theodorico Fortunato, von welchem die Könige _ 
in Dennemarck / Hertzogen su Holſtein / vnd die Graffen zu Oldenburg / vnnd Del⸗ —— 
menhorſt herkommen. Elias Reufnerus ſagt / daß Wigbertusdes Groſſen Witikin- * * 
di Konigs in Sachſen Sohn verlaſſen zween Soͤhn / Brunonem vnd Walpertum. „pindeo hir 
Vom Brunone ſeyen herkommen die Vor Eltern der Keyſer Ottonum ; Aber von 
feinem Bruder Walperto die Graffen von Ringelheim und Oldenburg / vnd habe 
er Walpertus gedachtes Schloß Aldenburg erbawt / vnnd ſolchem den Namen von 
feiner Öemahlin Altburg/oder Adelburg / einer Graͤffin von Leſmona gegeben: vnd 
feyen von Reginoberto feines Sohns Theodorici L altiſten Sohn herkommen 
die Graffen ee obgedachten Fortunatum, deffen —2— 
weſen 1. Chriltianus König in Dennemarck / von welchem die folgende Ko 
die jepige Hergogen in Holftein berfommen. 2. Gerardus der Anno 1500: 964 pyeentur. 
Karten, vnnd der jetzigen Graffen von Oldenburg Großvatter geweſen / vnnd 3: Tropbai Em 

auricius Baccalaureus Jurisprudentiæ, Beſihe Jacobum Gerſchovium. La- pui, tab. 










zius ſagt / daß ſie eines herkommens mit denen von Schauenburg feyen- 1, 
Bon bier auff r | — lib.9.demi 
Samen ci ao Dorf aldaobgebachtes Schtoß mit einem hohen gr; cen 
St. Bremen. 1. Rarste meil, Sonſten rechnet man von Oldenburg‘ ,, 


h vor des 





auff Bremen s. ſtarcke meil._ Man helt 
zanum. Die Polnifche Scribenten get 
Dorfahren den Scaven oder Wenden 





nt worden/dadoch felbige Natior — 
— Sie ligt oe Bee A —— 
vnflaͤtig vnnd ſtinckend: Ein Ertzbiſchofflich 








364 Raißbeſchreibung durch 


pres fichet ein Rueland. Manmacht allhie ein fehr gutes Sommerbier 
Rad ander Weſer / mir welchem das Waſſer durch fonderbare Roͤhr in die 
Stattgettichen/ond in der Burger Haͤuſer gelaitet wird/ft da wol aufehen. Wil- 
helmus Dillichius ın feiner Bremiſchen Chronic ſagt / daß fie fpat fepe beveſtigt / 
vnd —— — ee cbawet worden: — 22.hatalda Hen· 
ricus dudphanienſis, ein Auguſtiner Moͤnch / wider den zu Predigen angefan⸗ 
gen; darauff im Jahr 25. die Meß in allen Kirchen / auſſer des Doms abgeſchafft 
worden. Hat auch Anno 1547,einebeld außfichen mäflen. Be⸗ 
part.s.1fag. file Dreſſerum. Anno 1554. iſtdas gute Poliuſche diefer Statt —a 
nier. nerliche Auffruhr zerruttet worden / wie Abraham Sauer ſchreibet. Keyſer Kart 
Inparre der Grofle bat Anno 738. allhieein Sıfkumb angerichtetſd bernach zu einem Erks 
rg Pr Siffe gemacht/ond fhine andere Sächfifche Bilchoffepntergeben worden. Der 
m WMie Biſchoff Dafelbft ıft S. Willehadus cin Enaclinder/ond der erfic Ersbifchoffz 
5. Ansgarius geivefen. Derjesige Ersbifchoff iſt Herog Jobann Sriderich von 
Holſtein / ſo / ſambt dem Stifft/ver Augfpurgifchen Confellion zugethan: Aber die, 
Start iſt der Reformirten oder Calviniſchen Religion. Es gibt viel Sumpff vmb 
die Statt / vnd haben vorzeiten in diefem Ertzſtifft Bremen auch die Cauci gewohnt, 

D. Dermüle 4. Hl. 

Derden ;.m. Iſt ein grofles Dorff/alda der Ersbifchoff von Bremen ein fchd= 
nts Schloß hat/fo mit einem hohen Wahl / vnd Waſſergraͤben vmbfangen / alda er 
gemeinlich zuhalten pfleget: 

St. Staden. ʒ meil. gehort auch zum Stifft Bremen / ſolle von dem Lager 
der Soldaten den Namen haben: Wiewol andere wollen / daß dieſes Namens 
vor der Roͤmer Ankunfft in Teutſchland gedacht werde. Beſihe was Saxo Gram- 
Lib.3.Com- maticus davon ſchreibet. Bettius ſagt / daß ſie die aͤltiſte ingank Sachſen ſeye / vnnd 
ment.Rer. vermeint er / daß ſie mit des Ptolemai Siarutanda konne verglichen / vnnd jhr dieſer 
En. Kamen gegeben werden. Veſihe obgedachten Werdenhagen / der ſie winleuffig 
Hanf ” bejihreiber : Don den Alten Graffen aber /fo von diefer Statt den Namen ges 
—* habt / Abertum Cranzium. Keyſer Philippus bat hernach dieſe Graffſchafft dem 
1.6.54x. Ersfhffe Bremen gegeben: Aber der Start Staden jene Freyheiten gelaſſen / wie 
15.85. ‚fiedann noch eine Hanſehe Statt iſt. Sie ligt am Waſſer Svinga,odperZwinga, 

nicht weit von der Elb. Iſt nicht groß / aber wol erbawer/ondfeft + Wie ſie dann 
newlich cine langwirige Belaͤgerung außgeſtanden / biß fie enttich vom Obriſten 
Morgan dem Heren Generaln von Tilly iſt vbergeben worden. Der Platz oder 
Marckt iſt groß / hat auch da ein feines Kauffeonnd Rathhauß. Der Kirchen fein 

riliche. Das Land herumb iſt ſchoͤn vnd fruchtbar. 
St Gamburg / So eine auf den fürnembften Gewerb⸗ vund Hanſehe⸗ 
Stätten /grofywol erbawet / vnnd ſehr feſt an der Elbe gelegen iſt. Vondem vr⸗ 
In Saxen, ſprung jhres Namens fein vnterſchiedliche mainungen · Goropius Becanus heſt 
darfür/daß ſie den Namen von den Hammen / oder Schuncken / oder geraͤuchtem 
Schweinenfleiſch bekommen / welches die benachbarte haͤuffig dahin gebracht / vnd 
ia ui den Schiffleuthen / ſo fich alda auff vie Meerfarten Profiantiereverfaufftbaben: 
in X Welche mainung aber Cisnerus verwirfft / auch dieſelbe Werdenhagen verlachet. 
Seorgius Braun, vnnd P. Bertius wollen/dafijhr der Nam von einem Walde mit 
Namen Hamme / ſo zwiſchen den Waſſern Bille vnnd Alfter vorzeiten geweſen / 
erkommen ſeye / weichen die Herten von Ham jnnen gehabt + Die zun zeiten 
Inlibellode Keyſer Karls des Groſſen an diefem orth ein Schloß erbawet / welches Hams 
ver Saxon. meburg / oder Hamburg genantworden/ wie dann folcher Nam in einem diplo- 
Peirimaru- mare Kepfer Ludwigs des 1, gelefen werde. Vnnd ſagt Wervenhagenydafi A- 
que Re damus Thracigerus. in-der gefchriebenen Hamburgifchen Cnronic / wie auch 
er Meibomius diefer mainung fepe / fo er jhme niche nußfallen laſſe: Wiewol er 
Rer, Hanf, alıch dep Conradi Celtis , Irenici s Althameri , prind anderer mainung * 

— 
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gar verwirfft / fo vom Jove Hammone den Namen herführen/deflen Bildnus Ca- 


srofl zu 
ches aber / als eine Fabul beſagter Nicolaus es verwirffet / alda auchvonden Lib.1.chre 
andern mainufgen zulefen, : vnnd wolte er gerne / daß Nam von dem Fiſch⸗ mic Saxon. 


V. zum Herkoge in Sachſen g tworden: welcher / als er hernach ſelbſten Key⸗ 
fer ward / das Land Stormarn Graff Adolphen dem I. von Schauenburg zu Lehen 
gegeben / der Hamburg auffs new befeſtigt habe: Anno 1200.habendie Hamburger / 
von ihrem Graffen von Schauenburg verlaſſen / ſich an Woldemarum Hertzogen 
in Holſtein / Königs Canuti in Dennemarck Brudern / ergeben: Anno 1209. hab ſie 
Keyſer Otto IV. wider zum Reich gebracht: Aber folgendes zehende Jahr habe be⸗ 
ſagter Woldemarus, ſo nun ſelbſten Königin Dennemarck worden / ſie ein⸗ 
enommen / vnd Graff Adeiberten von Orlamund erblich geſchenckt es habe aber 
no 1226. Graff Adolph von Schauenburg dieſes Namens der IV. feine Herr⸗ 
fchafften fampeder Statt Hamburg/widerbefommen/als er den Dänen obgefiege 
Yatte / darauff dann die Statt erweitert / vnnd mehrers befeflige worden feye 
icwol Anno 1284. faft der halbe eheil abgebronnen + Anno 1310. habe 
Graff Heinrich von Holftein ond Schauenburg einen Zollvon den Kauffmans⸗ 
gütern daauffgerichtet = Wie dann noch dafelbft des Öraffen von Schauenburg 
Hauß ſtehe / alda jhme der Zoll bezalt werde: folgender zeithabenfich die Hamburger 
befliffen dem gewalt der Graffen von Stormarn onnd allgemach zu 


















entziehen / wie fiefich dann an dem Hoff Keyſer Carls des 1V. infinuirt ‚ onnd 
folgende Anno 1355. ein Privilegium erlangt z welches. aber Anno 1375- ars 
dem Kepfer allein auff die geroilfe Jahrmarkt, gezogen worden daher fie w 
vnter den Graffen geweſt feyen + Wiewol in dem Repferlichen jhme 
der Keyſer gleichſam / der Regalien halder / etwas Gerechugkeit vorbehalten / dar Yil.chy: 
bero fi —— * gleich ? re. felber —— > —— 
zum zeichen der Freyheit au Bruc zuvor auffgerichter hatten. 

Werdenhagen bandeltanch a 


fihe Johan, Petr. in der Hoffteinifehen Ehronic- Er 
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Hamburger Verbuͤndnus mit den Wortſatis A 6. d 

re ——— —— eb Die dicad pet bern: 

biß an das Meer/oder den lepten Meerhafen/ond Einflußder Elb ſich angenoms 


Staden vnnd Borechude/widerfent bi nderlich des Zolls/das Tonnen vnnd 
Ragengelsgenant/halber/onnd daß ſie der der Stapuloom 
rechtswegen gebörte/jhren Zoll zuringern an en hatten Vnd ſchreibet er fer⸗ 


daß die Hamburger ſonderlich hren befördert / als die von. 
fein von König ER ing; women pen 
juden — — Anno 1450. ſtarbe von Holſtem 
feine Vettern die andern Gi von Schauenburg / da 
des Landes Erben zu ſein vermeinten / fo Fam doch / nach langem ſtreit mit König‘ 
Ehriftian dem 1. in Dennemard / die Statt Hamburg vondem Schaumburgis 
ſchen /an den Oldenburgiſchen Stammen / vnnd nahme der Konig die Hufdigung 
Anno 14600. cin ¶ Vnd behielten die Hamburger hre Drivikegia/rwie 
fie ſich dann * den ———— IV. —— folgender 
Jeit wider den Hertzog von Luͤnebu en : Daher ſie dann nichena 
an Herrſchafft uber die Elb ee Anno en 


ela 
— — bekamen wider die Sec Raͤuber ſicherheit den Schiffs 


nden auff der Elb zu praſliten, wie fie dann auch hierzu mit erbawung eines 
ewenveften ehr in anderweg viel Coſten angewendet / welchen Thurn 
— * 1627. der Adminiſtrator von Magdeburg / zuſambt dem Schloß Nigebürteb 
eingenommenhat- Es hat aber fich jmmerzuftreit deßwegen erhoben/onnd haben 
Die Köyige in. ennemard/Chriftianus III, Fridericus II. vnnd jegiger König 
Chrittianus IV. den Hamburgernfolche Öerechtigfeit nicht gefichen wollen : ‚wie. 
dann auchfonften der Konig / vnd die Dergogen von Holſtein fich Ihnen widerſent / 
ich als fie Anno 16 18, wider die Dersogen von Holften am Cammerges 
sicht zu Speyr erhalten / daß fie zu den Craißtagen nicht allein ſolten beruffen wera 
den : ſondern auch jhre Stimm vnd gewiſſen Sitz dabey haben / vnnd haben entlich 
Die Haͤmburger / bey hangender Revilion,den Hertzogen von Holſtein dengchorfam 
verfprochen/pnnd daß ſie nach abſterben des Königs in Dennemarck ſeinem rechts 
maſſigen Nachfolger am Reich / vnnd den andern Holſteiniſchen Hertzogen vnder⸗ 
chanig fein wolten / Anno 1621. zugeſagt: Wie dieſes / vnnd anders mehr beſagier 
Werdenhagen von ihnen ſchreibet / auch die Huldigungsform / ſo ſie Annd 1603. im 
Sctober Hoͤchſtgedachtem König Ohriſtiano IV. vnd Hersog Johann Adolphen 
von Holſtein / gelaiſtet haben / ſetzet. Vmbs Jahr 1510. und folgenden/afs die Lů⸗ 
becker mis, Dennemarcdgefriegt/hat die Statt Hamburg fehr zugenorfien.Sie ti 
10. meil von Abeck / vnd hat man von Hamburgnoch is. meıl in die offene See. E 
Brenn einen ſchonen Port / in welchem die Schiff von zwey biß in die dreyhundert 
aften/mit vollem Waſſer einlauffen. Es wird ein herrlich gutes Bier alida geſot⸗ 
tet: Die vornembſte Kirch iſt zu S. Peter / ſo vor dieſem die Biſchoffliche Kirch 
gewweft / ehe dieſe Hoheit nach Bremen kommen. DBapfi benedict V. ligt das 
sinn begraben / deſſen Grabſchrifft alſo lautet· ¶ Bapſt benedictus der mit gemalt 
des Apoſtoliſchen Stuls entſetzt / vnnd darnach / als ei wider darzu beruffen ward/su 
Hamburg denz. Julũ karbyligt allhie begraben. Beſihe Abbertum Stadenſemvon 
jhme. Es ligen auch viel Graffen von Schauenburg in diefer Kirche/fo Anne 830- 
erbawer worden/ begraben: Von welchen man allda diefe &edächtinus findet: An- 
no 1106..Inclytus & Magnificus Princeps, Dominus Luderus, Dux Saronise & 
Wefiphalie,quipoftei Romanorum Imperator fadus eft,&& Lotharius appella- 
tus,contulit & dedit Comitarum Holſatiæ, Wagrix & Stormariz,vacantem absq; 
heredibus,per morttemnobilisviri Godefridi,di&arumterrarum ultimi Comitis, 
& Paganis pro-fide Cathoölica, cum multis Chriftianis minifterialibus fuis prope 


. Hambucch interfei,nobili Viro,DominoAdolpho Comiti de Scomborch, qui, 


& fü filli de vempore procreati,ab illorempore usque in hodiernum diem prdi- 
darum 
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vu 367. 
&arum terrarum | & Comites Fr: RE M. 
& Ludovicum, cjus filium, Romanorum Imperatores, & Francorum Reges, hu- 
jus a Secundi —— kautotes extiterunt. Befihe Geor- 7, — 
gium Braun in beſchreibung der Statt Segeberg / wie auch Hamburg. Es ligt“ 
auch alliyie Albertus Erangde *berür Hiltoriens » fo viel von diefer Statt ge 
/onnd Anno 1517, geftorben / deflen epitaphium beym Bertio in beſchrei⸗ 
bung diefer Statt zuleſen. ‚Ortelius'W inshemius ‚der Anno 1608. 


den 13. Novembris /1m 74s°Yahı feines alters Diefe Ipelt gefegnzt har. Ein fonder 
— — —— 
—————————— 
* rm 
— * hat ſchon Ans 
$22, 
fe 


noı anfang — wie —* —— die maiſte Pi 
on da zugethan fein. Es werden gleichwol bey 
Communion noch dii er ond Liechter gebraucht, Die Engellaͤnder 
pen yo edie Aseguunnn Hauß. Die andere Nationen / wie auch 
die Romiſch C / verzichten jhren Gottesdienſt zu Altenau / cin viertel 
meilvon der Statt / dem Öraven von Schauenburg gehörig: Aber genug von 
diefer Statt. Beſihe / neben obvermelten Seribenten / auch Muniterum, pund Sg: 
Drefierum. Von hier auff Hıfor, 
" Winfen.4.n. | 
Gt. Eimeburg. z.m. Dieſe Statt ligt /wiegemelt 7. meiln von Hamburg. 
10. von führe / 14.von Breinen /16.von Braunfchtweig / vnnd 22. von Magdee 6. 
burg. Ehemannach Lüneburg kompt / hat man unfern davon den Flecken Bars 
dewick / ſo ein fehlechtes weſen iſt / alda ein Fuͤrſtliche Lüneburgiſche Wittib / König⸗ 
lichen Dänifchen Stammens / damaln jhr Leibgeding hatte. Iſt vorzeiten ein ge⸗ 
waltige Statt geweſen / davon Meibomius ein aignes Büchlein gefchrieben. Hen- 3 
sicus Herfordienfis, ein Dominicaner Moͤnch zu Minden / (den Trithemius,ond TEE: 
andere /onrecht Erfordienfem nennen ) meldet /daß S. Argeltus, einer auß den 72. 3 — 
Juͤngern des H. Chriſti / auß bevelch des H. Petri in Teutſchland gezogen / vnnd Hanſc. i. 
mit Mariano diacono nach Bardevick gelangt / vnnd mit demſelben daſelbſt ges p gu: 
martert worden ſeye. Es ſchreibet Buntingus ‚daß fie 102.Eberus 200. — Vid.hifl. Ec- 
berger/242. andere /daf fie 235. Jahr vor Rom geftanden feye. Wie dann die Verf el Magdes, 


am Dom /oder Kirchen dafelbften von ihrem Alter zuleſen / die vom Gafp.Brufchio, «ent-ı. ub.⸗ 


vnd L.Loflio aufgezeichnet worden : welche offegemelter W erdenhagen affo aufs °37 19: 
leget / daß Barden were erbaut worden im Jahr nach Erfehspffung der Welt —* * 
2885. vor Ehriſti Geburt 390. (al.990. 989.)vor anfang der Statt Romazı Es mo, * fen. 
gen aber von folcher Nechnung die Chronologi, fonderlich Sethus Cal gelefon uch, 
iverden. Tacitus fagt von feiner folchen Statt / die zu feiner zeit / gefchtweigens in Chron. 
vor jhme /in Teutjchland folte geweßt fein. Beſagter W erdenhagen meldet / daß Bruns pt. 
fie den Samen nicht von Bardone jhrem Erbauer / wie Cranzius wolle / fondern nCalend, 
von den Bardis,einem Mittnächtifchen Volck / fo mit den Stormarn / Holſteinern 6% 
vnd Diehmarfen ss /wieer folches auf Ad. Bremenfe,ond Heimoldo 




















beweißt / vnnd Laieiner Bardi ſonſten bor der genant werden vom 
Wort borda, ſo nichts anders als ein Erden / fo man bauen kan / gleichſam bawer⸗ Lech * 
de: Sehye alſo Bardevicum gleichſam ſoviel als Bardorum caſtellum, dieweil Anagine 
Wiec, wie Alfredus Anglo-Saxo bezeug 44 den alten i als ein aſtel epitaphior. 
geheiſſen habe. ¶ Hertzog Heinrich der Li auß Bayern ch DM ;5.7.54x. 
K fer Friderichen dem I in di 7 RATE RO 0 Schade bl Een. Van, 
weſenheit fein Land wider zue bern ich ſtund che ——— —V — — 
die Burger nicht einfaflen wolten/inno 1 chlaufft/ a Hlib.u.cz.‘ 
ruderibus vnnd Stainen die Oratesuneburg Anne 1190: baue * em 3 mn 
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fangen worden: wiewol andere ſagen / daß des Saltzbrunnen halber / ſchon vor lang⸗ 
fen ein Dorff/ Namens Heimerſtorff da geftanden:ja daß auch vor obgemelts Hein⸗ 
richen des Loͤwen zeiten/ cin Schloß vnd Stättlein alda vom Hermanno Billings 
von Stuckesgehorn / oder Stuppefeshorn/ oder Stibbekeshorn / wie er onterfchieds 
lich genent wird / ſeye erbaut worden / als jhn / wie obgemelt / Keyſer Otto M. zum 
Hergogen zu Sachfen vnnd Lüneburg gemacht / vnnd jhme ein newes Wappen/ 
wie es die Hergogen zu Braunfchweig vnd Lüneburg noch der zeit führen gegeben 
es habe aber folches Staͤttlein erſt hernach / da Bardewick / wie t/ ders 
worden : alfo zugenommen / daß es jegt für eine der fürnembften Handels-ond 
EEE HanfeheStätte in gehalten wird: und beweifer — Werdenha- 
gen weitfäuffig /dafLünchurg vor der Zerſtöärung Bardevicks geftanden fene: alda 
er auch vermeidet / daßder Nam von dem Bildnuß des Mionds/ das die 
in stemma. da angebettet/ berfomme : vnnd corzigirt zugleich auch den Munfterum, 
se WVitichin Reufnerus fagt/daß Otho M. Keyfers Henrich 1. Vatter / cin Benedictiner Cloſter 
deop.i4. auff dem Kalchberg dafelbfien erbaut Anno so4. habe. Vnnd dieſer Katchberg / 
beym newen Thor halb inn⸗ halb auffer der Statt gelegen / iſt mit einem Graben 
vmbgeben / darauff ein alt Schloß/ in welches ſo wol von Frembden / als Inwoh⸗ 
nern / nicht leichtlich jemands gelaſſen wird. Es ligt foren die Statttünchurg 
am Waſſer Eimenau / fo Dreflerus Albavium, Werdenhagen aber Elmenavum 
nennet: vnnd fan man auff folchem Waſſer das Salt nach Labeck vnnd Hamburg 
führen. Sie ift mehr in die vierung / dann in die runde gebauen / ond wie im Stätte 
duch Georgii Brauns gelefen wird, ſo iſt ſie vngefaͤhrlich 1450. ſchrit lang / vnd 900, 
fchrittbrait. Das groſte Einkommen iſt vom Sals :onnd ſolle den Salsbrunnen 
daſelbſt ein Wildſchwein entdecket haben / daher man noch im Rathhauß cr 
Schweinshaut weiſet. Bor dem Eingang ſtehen diefe Verß gefchrieben; 


Eice falinarum largijlima dona coquuntur 
Gratuitä hie fummi debonitate DEI. 

WMons:Fons: Pons:tua dona DEVS : da peölore crofeas 
In moſtro pietas ‚nec minuantur opes. 


Es wird diefer Brunn fides von fechs Derfonen gefchöpfft/da herumb s4.Rott/oder 
Sals hůtten ſtehn / in dernjeder vier Pfannen von Bley fein / vnd wird alle. fund 
ein Sutt fertig/ alfo daß in tag vnnd nacht in jedem Kort acht Tonnen konnen fers 
tig werden. Der Arbeiter ftintäglichs 162. ohne die Aufflcher vnnd Waͤchter an 
der Thür. Gleich andem Salkbrunn if ein anderer Brunn / darauf jederman 
vonder Statt Salswafler zu feiner Haußhaltung fchöpffen darff. Vnd von dem 
Sales Einkommen werden alle Kirchen-Schuls unnd Rathebedientebefoldet / dern 
befoldung manwolcinSalarium nennenfan. Es kan aber feiner ein Sals Juncker 
werden / wann fchondie Eltern Saltzkott gehabt haben / er fehlaiffedann zuvor die 
Kuffe / oder das Faß / mit Steinen gefült. Die reformation alda iſt fehon Anno 1530. 
vorgenommen worden / vnd iſt noch die gantze Statt der Aufpurgifchen Confellion 
zugechan. Vnd obwoln in Weltlichem fie fich von jhhren Herhogen allgemach befreyt 

emacht / wie dann auch Dreſſerus was meldet; So erkent ſie doch dieſelbe fürjbre 
d Schutzherꝛn:wie dann. Anno 1563. zwiſchen den Hertzogen von Lüneburg 
Heinrich und Wilhelm / vnnd dieſer Statt / zu Cell ein fonderbarer vergleich troffen 
worden / davon LucasLoflius ein aignes Büchlein Anno 1554. in den Druck ge⸗ 
geben hat. Vnnd hat der Hertzog von Luͤneburg / neben dem jährlichen Schußgelt/ 
vnnd dem Zoll von den Kauffmannsgürtern/ fo durch die Statt fommen / auch 
vom Salswerefeine Außbeut / vnnd gewiſſes Gelt. Der Lufft iſt da / 
vnnd der Boden berumb fruchtbar. Die fürnembfte Kirchen fein zu S. Johann 
S.MichadlS.Lamprecht/ nd S. Nidas. Ym Elofier bey S. Michael iſt die 
groffe guldene Zaffel zuſehen / in welcher Ehriftus mir den zwoͤlff Apoſteln ax ip 
tt / 


















— Das X J F X 
det / vnnd die mit vielen med Reit | 
Bolde befchlagen if. | 






efen. Auff dem Rathhauß fein viel 
fein die Hergogen von Braunſchweig 

n / abgemah er vnnd wird da cin ſehr —— 
ſten gezeiget! vnnd iſt da vnter vielen alten 





fanten Zahn vnnd zum 
eßkanten / — jene ein 
hai: 
der Muͤntz man lehren 
* ie ſich die netten: 


Vnnd dieſen gulderien Becher bat M. Johannes Collerus Pröbftder Kirchen zu 
S — © Anno 1536. Brbenidem Kafıim ne Beſihe 
beſagten Loſſium. Vber dem der Rathſtuben —— 


Difcatpofleritäs mores fervare Parentum. 


Es beſtehet aber der Rath von vier Burgermeiſtern / vnd 25. Rathsherin/ welche als 
le / nur zween außgenommen/ Saltzjunckern / oder efchlechter fein: vnder welchen 
Vatter onnd Sohn/ wie auch zween Brüder zugleich im Rath nicht figen fönnen. 
Nahent bey der Statt ift ein vornehmes Jungfrawen Cloſter une genant / fo auch 
der Augfpurgifchen Confeflion , follen fich aber nicht verheuraten doͤrffen. Vnd 
wird fonders zweiffels der Name eines Brfprungs mit der Statt Namen fein/ond yiyuyuz 
folcher entweder von Luna, oder dem Mond: oder aber / welches faft fcheinbarer / / 
von dem nächften AWäfferlein dabey / wie Dreflerus will / berfommen/ welcher Drel- in hiß. Bar. 
ferus auch von der Vneinigkeit / ſo zwiſchen dem Rath vnnd der Burgerfchafft zu devicrefe 
Luͤneburg Anno 1361. entſtanden / Fan gelefen werden. Bonden Hertzogthumb Monachs 
Lüneburg aber/ vnnd den Sergogen/ift oben in befchreibung Braunſchweig g ns Egolifmen- 
delt worden,  Cluveritisfagt/daßder alten Catlulci (fo vielleicht eintheil / oder cr Pain 
—— eder Cherufcorum geweſen) gewohnt haben / wo jerund Die Statt — 
Lüneburg vnd Vlgen (ſos.· meil davon iſt) ligen chun im vbrigen Lande aber ſeyen * 
beſagte el gefeflen. 

St. Möllen.s. m. welches Stättlein der Statt Lübeef gehoͤrig iſt / alda der * 
berümbte Eutenfpiegel/ fo Anno 1350: geftorben / begraben ligt / deſſen monument, Libʒ.antig 
ſo neulich renovitt worden / zuſehen. Die Örabfihriffilauteralfo;  _ Gerw.⸗⸗ 


” 
An diefem oreh ward diefer Stein auffgehaben/ / 
Darunder ligt Eulenfpiegel begraben / — 


t Gedenck daran / * 

Der du thuſt füräber gahn. 

- Dann auff die Bene, — —* 
Ou mir en | 2. 


——— ea 
Luͤbeck.⸗. mei groſſe / r — 
> nächti teichs Statt /auchd = 
* rel ehe ar rip * m Cantzley 
auntaenfunffee — — IR 
— ** — rg 
Dr er 
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vnnd ändere esanen aelefen we 
wie gedachter Cluverius Be; 
Nam inden Potnifchen Jahıbi 
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aufs den vier Haupt Scatten in Teutſchland / vnd hat zwey Waſſer / Wagenigond 
—— die Drave das vornembſte welcher Flufi vom tolemxo Chalufu⸗ 
cnant wird / vnnd den Port daſelbſt machet onnd auff welchem die —8 auß der 
— 2.m.von der Statt ligt / zur Statt lauffen konnen Bi erdenha- 
gen fagt/daf fie zwiſchen der re —— dem See Wakenilla ges 
legen / vnnd auff beeden feiten mit Waſſer begabet ſeye vorzeitenaber fee fic zu 
chwartau an einem guten Meerbaffen gelegen /onnd von Sıfchern/ "onnd 
Handelsleuthen bewohnt geweßt / welche dDafelbft Godfchalcus der Ma: 
- griſche ond ——6 — 1040.angefangen/vnd Butham ge, 
— nant haben folle.Stephanus Macropius fehreiber / daß dieſe Statt vmbo 108%, 
2 10a, yon Critone der Obotriten / Wagern / vnd dal en an dem Flu 
tazubauen fepe angefangen: vñ hernach vöAdolpho I1.&sraven von enburg 
j andiefem orch zwifchen dem Sce Wakenitz vnd dem Fluß Trave,anf 5 
den Rügen zerftörten Statt Schwartau / vmbs Jahr 1140.erbaut/ond mir | 
vnd Graben umbgeben/ond wie theils wollen/vondem Fifcher Luba ‚foer an 
— orch grfunden / jhr der Damen gefchöpfft worden. Andere wollen/cs folle Diefer 
foviel heiſſen / als Lobeck / weiln fie fo herzlich vnd berämbt üftsond fein Lindebergũ 
Reimen von jhr denckwuͤrdig / ſo alſo lauten: 


Gens humana fitus,commercialittora,morts, 


Märstoga,divitia,euria selligio, 
Wide kerrik Ardons inter claras 'virtutibus urbes, 
Tib.3.R.Ger. Efficiumt tollat tanıa Lubeca capus 
Nicol. Reuf. Er decws Europa, lumen fittotius Anja, 
de Vrb.Imp. Er fit Vandalici pulera coroma fol. 
Paul. 1ov. Sie hat7.fehr groſſe vnd ſtarck⸗ Thürne/fo man gar weit fehen Pan: wie auch / fon» 
bhat. deruich gegen dem Sand Holftein zu ſtarcke Thor / vnd einen hoben Vielge⸗ 


melter Werdenhagen ſchreibet / daß Hertzog Heinrich der Low /nach dem er Barde» 

Dich / wie obgemelt / erobert / auch diefe Statt / in abwefenheit Gra Adolphen von 
Schaunburg (fo mit dem Kepfer Friderico I, in Adam gejogen war) in feinen Ge⸗ 

walt bekommentals aber der Graff nach Hauß gelangt / fo habe er alles wider pnter 

fich gebracht: Anno 1200.aber ſeyen Hamburg vnnd Lübeef von Woldemaro Her⸗ 

Hogen zu Schleßwick bezwungen worden / ſich unter das Königreich Dennemarck 
subegeben:dietveiln fie aber von den Dänen bart geplagt wurde/fo habe fiemie bau 

Graf Adolphs des I V.von Holftein vnd Schauenburg / vnnd anderer Fürften/die 

Dänen ————— alſo wider zum Reich kommen / vnd habe darauff viel 
——— vom Keyſer Friderico II. crlangt: wie dann er der Keyſer fie zueme 

V. Neichs Statt / vnnd Graͤntze des Teutſchen Reiches gemacht hat / wie hicvon beym 
daliec. 7, Cranzio mit mehrerm zuleſen: vnd ift noch an der Mülpforten zu fehen die Gedaͤcht⸗ 
83. nuß / ſo deßhalben damaln/als dicStatt dem Keyſer gefchworen/a gerichtetwordẽ 
part:z. Ren. Defihe gedachten W erdenhagen welcher auch an etlichen orthen gar viel von dies 
Hen/.s.7. fer Statt/jhrein glück und vngluck fchreibet. Beſihe auch Joannem Sıbrandum, die 
dr3. 616 Güherfifche Chronie Hermanni Bonni,pndBodinü,welchen fetften zwar A.Knichen 
Hase zu. Anfechten chut. Man findet auch vonjhr was beym Joh.Petr.in der Notfteinifchen 
becparı.ı. Chrome / vnnd beyin Helmoldo. Von folcher zeitan iſt fie allwege beym Reich 
fra r.ng. beftändig verblieben. Sie führer zum Wappen einen Adler halb gulden/ halb 
derep.libı. Schwartz /fo fie vom Kepferbefommen. Dbgedachter Hersog Heinrich der Löw 
e.9.n. 124. bat das Biſthumb /fovorbinzu Altenburg in Wagria vom Kepfer Ottong 1. Ans 
Engel. 1. 10970. geflifftet worden / Anno ı 163. hicher gefest/ wie gemelter Cranzius fehreis 
n,70 bet. Erbat auch die Domkircheda erbaunt/ond Den Canonicis,oder Domberin/zu eis 
faq p 130. nem Wappen eingelbs Creug in rothem Felde gegeben/mweiln zu feiner zen dDirfeb/ 
ur. g dellen oben bey Magdeburg wır gedacht/uft gefangen worde Es fein noch Domberen 
1.4. vv, dafelbft/dern Biſchoff Joan Friderich Ergbifcho von‘Bremen ift/den fieXn. 1556, 
dals.zz.  rweble haben. Der Rath / wie auch die ganse Burgerfchafft/ift der Augfpurgifchen 
Confellion zugethan / die allberait An.ısso.mdeRirche/anch gar im Dom daſelbſie / 

emg e⸗ 












vorge ———— — Arge 

Vmbs Yahr 32 Daben Die. rdas Stättlein X Travemund / vnnd | 
| —2—— vnnd 5 — 

rch 5 Sag: lichen fchaden gelitten - 
hol tem, T —— Chronie Recgmanni, beym inparvo 


iki we allg) Li vr 1363. allhie theatre 
——— — re 7«: — rap geh ion 
wie es Sechus Calvifiusz A * —* 


in ee 


m —— Dan g A ret / vnnd iſt Dr der or 
efer Huͤlff — gar 3 
vnnd Gultavus Konig — Anno 1523. worden: deſſen Baurenkleide/ in 1.9.5ax0M. 


aignetbaben. Befibe / u andern/ auch gedachten 
1626. a vor Manffeld in an Gebiet verübt / ift bekant Die Pen: 


u Sıemar, 7.M. ann but Day ER 8. 


folle acheiflen haben / den vor dẽ Anfänge diſer Statt wer —— 
wein egenien Be ee, oder gemi — *2* * MI 






ſt Jan hrs 1240, —— alten / groſſen / vnd offn 
—* (fov { * feld orths — 
wol dieſen Nan ar IL 
ſamme ang — meinen Sansa darvor 
ſtanden / aber hernach durch Few vert von newem wider al 
gericht/onnd mit ſteinern Hdufe Beſihe Calvifium und 
Saurium an obangsjognen an © | ] | 
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Roſtock / hat viel kleiner Staͤtte herumb / auß we alles arfühne 
re Vnnd iſt das Land —— Es ſein * aa mia ch vnſer 
Frawen mitten in der Statt / S. Niclas vnd ©. Dep vnſer Frawen i 
zuſehen das Gitter vmb den Tauffſtein / das vom Teuffel ſolle ſein gemacht worden/ 
dann es der Schmid / ſo es angefangen / nicht aufmachen konnen / derhalben er diefen 
Geſellen zu hulff follegenommen haben : folleatich Fein Meiſter Hoch jemals fein 
gefunden worden / der es hette nachmachen konnen. Es iſt fo zugerichtet / als ob 
ts mit Stricken in einander ———— doch ein ſchlechtes anſchen. E 


hat da einen ſchoͤnen groſſen kön Kachhauı enter, vnd woirbauie 
— echelburgiſche Pallaſt zu ſehen 


4 
9 Gr. Roftod. 7. meil. Diefe Hanſehe⸗ vnnd Merfelburgifche Statt ligt an der 
Marne/oder Varna, Theils führen jhren Namen ber vom Kofenftoct/Bertuspong 
dem feuchten Erdreich/fo die IBenden wa nennen follen/ wie er ſchreibt/ And 
ſagt / daß folcher Nam alfo ın dem groſſern Start Sigill gefunden werde. M. Hebe⸗ 
rer ſagt / daß cheils wollen / daß fie diefen Namen von den Wenden bekommen / wegen 
chailung zweyer Waſſer Roſt vi Zog / ſo nächft dabey gelegen / andere haben andert 
maimungen. Die Teutſche Varini oder Werini,oder Varni haben vorzeiten bierumb 
gewohni ehe die Wenden fich dahin begeben. Abraham Saur fchreiber/ daß God⸗ 
ſchalck der Sohn Vdonis,und zi. Konig der Öberriten in Mechelburg vnd Vrande⸗ 
burg (der Anno 1064. oder 66. von feinen Vnderthanen / des Glaubens halber / zur 
Lens in der Prigniz erfchlagen worden) Roſtock zur Statt gerhacht habe/ die berna 
Anno 1170.von Primislao 11. Nicoloti Sohn/dem 38.Rönig in Meckelburg erwe⸗ 
Pare 3.c,22, tert und gebeflert worden fepe. Vielgedachter Joh.Angelius Werdenhagen meldet / 
daß fie vorzeiten Lacininum corrupt Rhodopolis pnd Laciburgium geheiſſen; 
Anfangs wie cin Dorff an der Warna erbaut, ond bernach von Godeſchalckd 
betriten IBenden König zu einem Stättlein gemacht/ vnd entlich Anno 1160, von 
Pribislao,oder Primislao II, Nicoloti Sohn / der Dberriten oder Herulen 40.0nnd 
fetfien Konige / auß den Steinhauffen der benachbarten/ vnnd damaln von Herzog 
Heinrichen dem Lowen zerftörten Statt Keflin/mit einer Maur — — 
Graben beveſtigt / vnnd zu einer rechten Statt gemacht worden. Nam ſeye 
Wendiſch / vnnd bedeute cin thailung der Waſſer / vnnd habe vorhin Koftzogf oder 
Rotzock geheiſſen / wie die Polniſche Scribenten / vnd das groſſere Statt Sill ſol⸗ 
ches bezeugen / vnd werde von jhnen den Poln für ein feuchtes Erdrich außgelegtran⸗ 
dere bringen den Namen daher / weiln bey einer gefärbten rothen Saul da die benach⸗ 
barte haben pflegen zuſam̃en zukom̃en / daß Roſtock ſobiel als Rodeſtock were. Anno 
Nos hat jihr Keyſer Fridericus I.privilegia ertheilt. Bertius vnd Werdenhägen ſchrei⸗ 
ben / daß ſe ſchrit in der laͤnge / 25.in der braite / vnnd zx00 im Vmbkraiß habe 
wañ ein ſchritt einer ein verglichen wird, Sie wird u Die Alte / Newe vnd Mittelſtatt 
getheilet In der alten Statt ſein die Kirchen ð. Perfi,5.Nicolai,pnnd S. Catharina, 
fampe der Juriſten Collegio. Die mitlerewird von einem arm der Barna von der 
Alten Statt unterfchieden/ond fein darınn onfer Frawen / vnd S. Johans Kirchen / 
fampt dem Rathhauß ec. vnd andern anfehenlichen Burgershäufern. In der newen 
iS. Jacobs Suffi / jtem die Kirchen zum H. Geiſt / S Michel /zum H. Creut vnd 
8.Collegia der Hohen Schul / welche Anno 1419. vom Hertzog Hanſen zu 
burg und Alberto,ond dem Rath zu Roſtock eingefuͤhrt / vnd folgende von beede ches 
fen onterhatten iſt worden. Es bat zu Roſtock Plaͤtz / vnd ı4 o.affen wie widerim̃ 
gemelte 2.Authoresfchreibe.&o feinda 14. Pfortlein / vnd⸗ Thor / wiewol man din 
nur s.brauchen thur/7. Bruckt Hauptgaſſen vom Martkt auß⸗ · Thüran S. Mea⸗ 
tienfirchen. 7. Xhürn am Rathhauß. 7. Glocken an den Vhren. 7. Lindenbäium im 
Kofengarten/wiedie Verf davon gemacht beym gedachten bertio zu leſen fein. Es 
at diefe State die Münngerechtigfeit/wie fie dann filberne unnd guldene Münsen 
lagen thut. Im Ruth firen a4. darunder vier Burgermeifter ſein. Es hatda einen 
berümbsen Port/darein gleichwoldie groſſe Schiff anß der Scenicht kom̃ſen / fons 
dern 





an ri De. . . . — 2 — 
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ünde an der See. 1: meil 
* Bea ee —— 


des Baßliſchen Concilii, ſich 
Grypßwalden begeben / alda ſie ¶ ahr lang verblieben fein.Anno 
1560.1war wider daſelbſt ein Anffruhr wider den Rach / vnd wolten die Burger rech⸗ 
nung von demſelben haben: vñ hat ſolche Vneinigkeit biß Anno 65.gewehrer/in wel⸗ 
chem der Hertzog von Mechelburg / jhr Erbfuͤrſt / die Statt ein / vnd folgendes Jahr 
Ihr alle Freyh eiten genoinen:vnd muſten die Burger noch darzu 733500. Reichsthafer/ 
wie Werdenhagen ſchreibet / herſchieſſen: aber nach z. Jahren befam fie jhre Ireyhei⸗ 
ten wider:gleichwol dorfften fie die eingeworffne Mauren nicht wider auffbauen. 
Anno 1573. war groffer ftreit abermals wegen der Freyheiten /entlich aber ward die 
Sach alfo verglichen/daß die Roftocher die Hergogen/ Johann Albrechten und Vl⸗ 
richen Gebrüder für jhre Erbherrn erfennen wolten / welches Anno 1574. mit dem 
Hide onter freyem Huͤnmel gelaiſtet beſtaͤttigt worden. 
Delangende nundas Dergogehumb Nechelburg felöften / als darinn Ro⸗ 10. 
ſtock der fürnembfieStätte eine/fo hat folches von der obgedachten Statt Mechlens 
burg den Namen/welche ober ein Teutſche meil wegs grofi vorzeiten geweßt iſt / wie 
man noch die tudera hin vnd wider nahent Wißmar davon fehen kan. Man ſchreibt / 
daß Mecklenburgum faſt mit der Statt Staden auffk omen / vñ mehr als zoo Jahr 
vor Chriſti Geburt von Anthyrio I.der Herulen / oder Mecklenburger Heren / vnnd 
em Hertzogen ſeye erbaut worden / wie ſolches Johannes Petr.in feiner Holfteiniz Lg ,. p- 93) 
en Ehronic beftättiger. Vnd difer Anthyrius folle vom Batter ber auf de Herulis 
entfprungen fein: Die Mutter aber folle auf den tapffern IBeibern/ fo man Amazo- 
nes genant / geweßt ſein / daher er auch lange zeitonter Alexandro M. Krieg geführe 
habe:nach feinem tode aber mit vielen Kriegsleushen wider zu den Seinen kommen 
ſeye / die man wegen ihrer gefarbten Kleider Oborritos genant habe:welches Anthy- 
zii Geſchlecht biß auff Pribislaum,den legten König der Wandaler / gewehret / der in 
der Tauff Heinricus genant worden / Anno Chritti 1146. geſtorben /ond bey Braͤn⸗ 
deburg begraben worden ſeye. Was von dieſer erzehlung zuhalten / kan der Leſer auß 
dem 1. Eapitel oben vernehmen / ſonderlich wann er bedencket / wer die Heruli, vnnd 
dann die Wendifche Öbotriten / die Zeutfche Wandaler / vnnd die lang her⸗ 
nach genante Wendiſche Wandaler / fo in jener Sande fich geſetzt geweſen. 
Alfo werden bin ynnd wider die Venedi, fo Wenden gewefen/mit den Henetis auß 
Paphlagonia(difinan hernach Venetos genät)vermifcher. Bi damit gemelte Statt 
deſto für elter / vnd glaubwuͤrdiger von beſagtem Anthyrio erbaut zu ſein / angeſehen 
werde / ſo wird fie von vielen Megalopolis, vnd Megapolis, vnnd die Mechelburger 
Megapolitani genant: welche aber Ciuverius, in offtangezogneim herzlichen Buch võ 





alt Teutſchland / außlachet Bad bertius in befchreibung der Statt —— 
daß er gut rund feineounwillenbeitbefi theils das Hertzogthum̃ elburg 
mit einem zuſam̃en geſetzten Öri Wort Megapolenfemnennen:e. Vnd 


was hat die Statt Megalopolis in Areadia fuͤr eine gemeinſchafft mit dieſem vnſern 
Mecklenburge ſo den Namẽ võ kauffen vñ verkauffen bar. Dani weiln gedachte Statt 
Meckleburg d Wendiſchẽ Konig Reſidentz warıfo wurde da groſſe K 


getriebẽ: daher noch in dẽ Seeſtaͤttẽ das wort maͤckelen ſovil bedeutetals eine 7 ⸗ 

kaͤufler od proxenetã abgebenvie uch das wort Meckler ſoviel als ein 
kaͤuffler / odpararius vñ Dittelsinaniben de mgẽ iſt: dz alſo Meckleburg 

nichts anders hieſſe / als — ———— erdenhagen fchreibet. Er 
Es war in diefer Start ein Bufibumt, ſolches vmbs Jahr 1178.nach Swerin ver⸗ mc m, 
legt wor den / wie hievon beyin Helmoldo, Cranzio und Dreffero zuleſen Es iſt das 
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—— werden dieſe beede Laͤnder durch den Fluß Drave vnterſchieden:gegen 
ent hat Mecklenburg das Hertzogthum̃ —— ittag die MarckBra⸗ 
inChron. deburg / gegen Mitternacht Die offne See/oder das Mare ich.DavidChytreus 
sıx.libn 8 dieſes Land gar aigentlich / vnd mit fleiß beſchrieben / vnd deſſen Graͤntzen geſent. 
— ie vornembſte Stätte fein ck Swerin/ Guſtrow / Wißmar / vnd alt Stars 
nr —— —— vom er g Anno 1290, an Mecklen⸗ 
burg n/wie Saurius bet:der gin diſem an⸗ 
de gelegen / durch an ſelbi omen. Der Boden iſt zimblich frucht⸗ 
bar / ſonderlich an Setraide / vnd gibt viel Fiſche. Vorzeiten haben die Aviones, 
oder vielmehr Caviones: jtem die Angelen / oder Angli: jtem die Varini,oder W.crini, 
fo beym Prolemeo Virunigenent werden : jtem die Suardonespnd Nuithonesafß 
in Chrom — Biegewohnt/che die. Wenden fich bieber gefert haben. Paul. Frideborn fagt / daß die 
Seren ¶ Meeckelnburger vorzeiten Pharadini fepen genant worden / vnd do von ihnen 
Warne/vorhin Pharnus,hernach Varnus Iepe genant worden/ond daß diefer Varaus 
ohne zweiffel der Suevus, ſeye / dieweil Prolemzus die Pharadinos an den Suevum 
ſetze. Beſihe aber / was oben im 1. Cap. hievon gefagt worden. 
Vid.Daniel Die Hertzoge von Mecklenburg felbften belangende/fo werden fie von obber 
Zepken im ſagtem Anthyrio ſo zun zeiten Alexandri M, gelebt haben folle/bergeführe. Auf deſ⸗ 
Schiefer fen Nachfommen Billungus ein mächtiger Regent der Wandaler/ond der 25.inder 
fhen Ja Gepnügfolle geweßt ſein / welchẽ etliche Keyſers Caroli M. er/ Wifislai Ge⸗ 
ri mablin / zur Mutter geben / der Anno 980. den Chrifttichen Glauben in der Start 
Y.vVverden. Metktenburg angenoitien/aber hernach aufi Kath feines SobnsMicislai wider ers 
hagenp.3. laſſen habe. Vnter feinen Narhfolgern war obgedachter Godefchalcus pius cin Ans 
Rer. Hanf. pe des obbefagten Pribislai Henrici Königs zu Brandeburg/ fo Anno 1146. geftors 
Gap. ii. en / vnd Nicoloti I.d Hergogt von Mecklenburg Ertzvatters / welcher Godeſchaich / 
mit Popone ſeinem Pfarrer / den Vnderthanen ſelbſten offt geprediget bat/ond 
denſelben / wegen des Chriſtlichen Glaubens / zu Lenitz Anno 1006. vñgebracht 
den iſt / nach dem er zw een Söhne Butniczum ‚pnd Henricum verlaffen. Außden 
Nachfoifien warHenricus II fo Anno 1228. geſtorben / vnnd / neben Pribislao pund 
Bure w ino,gehabt hat Nicolotum Fürften der Wenden / vnnd I oannem, zugenant 
Knefe Janko,oder ohannces Theologus (weil er zu Parif Doctor worden:)pü fein 
© vom Nicoloto,fo Anno 1277.geftorben/die Wendiſche Fürften biß auff Wilhelmen 
% den leiſten / ſo Anno 1430.diefe Welt gefegnet:von Joanne Theologo aber/ fo Anno 
1260.geftorben/Die jetige Hertzogen von Mecklendurg berfoifien. Diefes Johannis 
Theologi Sohn Henricus (fo 26. Jahr der Saracener gefangner gewefen) hat vers 
faflen Heoricum Leonẽ welches Schne Albertus vnd Johannes vom Keyſer Carin 
dem IV. zu Fuͤrſten des Reiche Anno 1349. fein gemacht worden:ond hat des Johan. 
nis, fo zu Stargart Hoff gebalten/ Lini biß auff Hertzog Vlrichen / fo Anno 14 71. 
geſtorben / gewehret: Albertus aber hat den Stam̃en fortgeſetzt / vnd verlaſſen Alber⸗ 
- tum II, welcher zum König in Schweden erwehlt / vnnd hernach vonder Königi 
= Margarethen zu Deñemarck ift gefangen/pnd nach 7. Jahrn allererſt / gegẽ pa 
Belt/ledig adallen worde. Vnd dieweil an ſolchẽ Loſegelt auch die Adchche Weiber 
‚a. Perlonen was geben muften/fo follen Dahero noch heutigs tags auch die Weibsperſo⸗ 
in Chriflis enden Sehen in dieſem Sande tbeilbafftig werden’ wie Antoniusälbizius fehreiber, 
nr Difes Alberti IE Bruder Magnus 1. hat gehabt Johannem,fo mit fein desÄlberti 
menbaum. Königs in See Alberto III, die Hobe Schul zu Roſtock wie obgedacht/ 


auffrichten belffen/ond hat er Johannes den Stam̃en fortgefegt/ deſſen Sohn Hırs 

Bog Heinrich der Feiſte mit feinem Sohn H. Magno III. das gange Land nach ab» 

erben der andern Mecklenburgiſchen en zuſam̃en gebracht nd An.1477. 

Bocerum ge geRorben ift-Sein Enickel/ond befagten Magni Sohn / Hersog Heinrichder Irid- 


| “ fam7hatte zum Brudern H.Albrechten/fo Anno 1s47.geftorben / vnd den Stamen 
ee geſetzt / vnnd verlaflen Hertzog Jo en au Meichelburg/Fürften der 
Dasumpge. Benden/Öravcn zu Schwerin/der Lande Koftod vnnd Stargart Nerin / welcher 
—û— m arten: / deflen Brüder gewefen ı.Hersog Vlrich Bifchoff zu 


2. Chriftophorus Adminifirator zu Razenburg vnd Coadyutor zu Kür 








Teuefehland: Das XVIIL Capitel. 37/ 
gen.s Catolus,auch ein weil Biſchoff zu Rasenburg.4.Ludovicüs,ond s.Geötgius; 
welcher Anno 1350. Magdeburgern gefangen/ und hernach in Belägerung 













der Statt Fra s2.erfchoflen worden iſt Öbgedachter JohannesAlber- 
tus hat feine Kirchen und Elöfter/nach der Augfpurgifchen Confellion; reformirt, 
vnd ıjt Anno 1576, geftorbenywerlaflende J: Sanfen / vnd Sigismundum Au- 
gultum, Vnd hat Johannes, fo Anno 1592. geftorben / zween Söhne gelaf- 
ſen / dern der eltere riderieus Anno 1580. vnd der jüngere Johannes Al- 
bertus Anno 159 1.gebohrn worden.Ja ‚Gerfchoviusfage/ daf der eltere Herr con. arhf, 
(fozu Schwerin 12.m.von Roſtock n) ein Graͤvin n Frießland / vnd Hophei Eu: 
php ra = Guftrdw.s.m.von Hoff hi lich ein Hertzo⸗ rop,tab, an 
in auß Meckelburg / vnnd darnach cin: 


— af 
ddife zween Herrn Brüder fein noch —— — 


tzogthumb Mechelburg rechnet / ſo hat ſolches anfanae der Ergbifchoff Adelberrus +1, 


Indelic, apo 
aem: per 


abziehen muͤ en: davon Germaniä. 


ſeldſt im Dort gelegen: Es müffen aber, 
herumb auff Gripßwald zuforfien/weiln 

vberal / ſonderlich aber auff 2. oder meil bey der Statt / tieff genug / daß die groſſe 
Schiff da einlauffen koͤnnen. hr ij 
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13. St. Gripswald. Diefe Statt hat den Namen von beim waldechrigen otth / 


dig vnnd treulich bey jhren 
* lib.. fen. In dieſem noch wehrenden ft fie von den Keyſeriſchen eingenotiien / vnd 


en fönnen. Hat vonden Rügen viel —— Die HoheSchul allhie iſt 
Anno 1456.vom Hertzog Vratislao IX, in Pomern angerichtet / vnd —3 
den is. Octobris alda —*—— wordẽ / wie abermals Chytrzus ſchreibet. Iſt zwaͤr 
biß auffs 8 1547. obleut geweſen / biß Hertzog Philippus in Pomern jhr auffge⸗ 
ffen hat. Vor dem Thor / auff einem Kirchhoff mit Mauren vmbgeben / hat cs ein 
eine Kirchen / darinn vor dieſem cin vornehmer Mann / vnd Spitalonnd Almoſen⸗ 
Pfleger begraben worden:weiln er aber mit dem ra vriredlich vinbgangen/fo 
hat jhn / auß verhängnuß Gottes / der Teuffel auß dem Grab genommen/ und zu der 
Kirchen hinauß ober den Kirchhoff(darauff er etliche Fußſtapffen hinderlaſſen) auff 
eine Windmuͤhlen naͤchſt dabey getragen / vnd auff den Flügeln widerwinds herum 
geführt/der nachmals mit dem todten Leichnam verſchwunden ft. Vnd iſt foigends 
diefe Windmühlen wider Binde gelöffen/dadoch andere Mühlen /fo allernächft uff 
.. 20,jehritt dabey / mit dem ordentlichen Wind ihren rechten Lauff gehabt haben Es iſt 
zur Gedaͤchtnuß ein ſteinerne Blatten ander Kirchen / ſampi der Schrift aufge 
richt/ond Fan man die Fußſtapffen / ſo der Teuffel gemacht / nit zu /oder aufs 
füllen/wie Michael Heberer in feinem Raißbuch / oder —— ſtbarkeit 
ſchreibet. Ob nun ſolche fachen in dieſem Krieg / ſonderlich inder Schwediſchen Bes 
agerung / nicht hinweg kom̃en / kan ich nicht wiſſen. Den is. Junij Anno 1531,ift dies 
ſe Statt von den Schwediſchen mit accord eingenommen worden. 
St. Polgaft. m. Iſt ein kleines / doch wolerbautes Stattlein am Meerſtran⸗ 
de gelegen / alda ein ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß / auff welchem zu andern zeiten eine 
in Infula Hoffhaltung geweſen. Etwan 2.meil von der Statt / an der See / iſt vorzeiten die bes 
Vsdomia, rumbte Handels Statt Wineta gelegen geweſen / welche viel Jahr vorder Statt 
inquiy Ver. * in groſſem anſehen geſtanden / vnd an Macht / Reichthumd vnnd Herrlichk eit 
denhagen, florirt hat / aber durch Ergieſſung des Meers / vnd deſſelben ungeftürfie / vntergangẽ 
Fra Vid. it, Bey hellem Wetter / wann der Wind vom Land wehet / vnd es ſtill iſt / ſo ſihet man 
Helmoldus noch etliche rudera vnd Anzaigungen davon. Etliche woilen/ fie fepevon den Dane 
in Chron, 
a — ge Vnd folle das / was man noch unter dem Waſſer ſihet / gröſſer als 
tn &t. Stettin. Diefe Pomerifche Haupt vn Reſidentz Statt ſolle von den Si- 
dinis,einemalten Volck / den Namen / vnd erftlichen Sedin seheiflen haben. Bon 
HelmoldopndSaxone Grammatico wird fie Stitina genant. Der längfterag iſt da 
17.ftunden. Sie ligt faft in einem Triangul / ſteigt vonder Oder ein wenig auff/ ift 
mit Mauren / Wahlen / Brünnen/offentlichen und Privarhäufern/jtemmit. 
vnnd Schulen/onnd mit einem ſchoͤnen Fürftlichen Schloß wol verfehen/auch mit 
Fluſſen / Stromen / Baͤchen vnnd Moraflen beveftigt. Hat drey Vorftätte/s.Brus 
cken / vber die Oder / Parnuz vnnd Regeliz / darunder zwo / welche in die —— 
lang / auff welchen / wegen der vmbher ligenden / vnnd immer ankommenden er 
/ 
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vnd des Fiſchmarckts / ſo glei luͤſtig iſt zu ſpateren. 
‚rien — u. —* ac ar Dr 


Es werd jährl * 2 nern ckt / ſ * 
galten. ch ——— — 


mol. ie Das um ‚oder Pzdagogium daſelbſt hat Anno 
1:4 #.Nergog Barnimus I —* Bruder Philippo funditt, vnnd mit reis 
che Einkom̃en — Scolarn vii ein geringes Gelt daſelbſt jhren 
1. Brand haben die Geiſtlichen ein anſehenliche Bibliothec 
allhie. Die —— seitlich vorgenommen worden /pn indigenen 1523. 
M. Paulus & Rhoda —— In S Jacobs Kirchen / ſo die erſte 
au ee /ift ein episaphium zweyer Ehe⸗ 
leuth zu leſen / ſo 48 e gelebt / vnnd 12. Kinder erzeugt 
je —* 8. — 4 — ſein gebohrn worden. go | 
—— —————— 1551. im 76. Jahr ſeines alters: die 
Mutter aber Pyls / fo Anno 1570. im 87. —5* — res alters geſtorben / 
vnd ız1. Kind nd Kinbeh inder erlebt und gefehen hat. Ohngefehr vmbs 1362, 
folle diefe Start in inte Bunde kommen * —— Schloß 
iſt Anno 1575. auff —— manir gar ſchoͤn vom Hertzog Johann 
erbaut worden/darınn onterfehten fein.Es iſt — die oöffe / 
188. ſchuch lang: vnd nr in folchem fonderlich die —— die Kunſtkammer / 
vnd der Silberkaſten in Es hat ein grofle Schloßglocke / daran 24. 
Biehen:ond ift da ein groffer Saal/welcher o. ya iche Oeffen hat / in dem 
allerley Muſicaliſche Inſtrument / vnd koſtliches Glaßw iſt. In der Kirchen bey 
der —5— iſt das Gewoib zu den Fuͤrſtlichen Begraͤbnuſſen / in welchem viel Fürs 
—— in der hoͤhe jhre Kuͤriß / vnd die Hoff vnd Blutfahnen geſtecket haben. 
arten / vñ in demſelben das Luſthauß / Newe Baw / Stall / vnd der Weingar⸗ 
* ein kleine meil vom —— ein herrlicher Wein / ſoſo gut / als der Rhein⸗ 
wein / wachſen ſolle) fein auch zuſeht. Beſihe Dreflerü, Frideborn in der Hiſtoriſchen 
Beſchreibung der Statt Stettin / Michae sache Georg. Braun/ond W erden- 
hagen ims. theil am 23. Kapitel. 

Sovieldas Land zu Pomern felöften anfangen thut / fo heiffeediefes Wort 15 
foviel als Pomeer / das iſt am Meer / wie dann auch das Wendiſche Pomerze oder 
Pomerzʒi eben diefes bedeuten thut. Dann es ftoflet an a * 
welchem — Schweden vnd Dennemarck ligen. Gegen mittag 
es mit Poln / vnd dem Ehurfürftenthumb Brandeburg / vom Abent mit M eure 
und vom Morgen (da die Caffuben/fo von den Kleiderfälten den Namen habẽ / woh⸗ 
nen mit Preuſſen / oder vielmehr Pomerellia. Es iſt aber Pomern vorzeiten viel 
88 /onnd ein Konigreich geweſen / vnnd hat noch zun zeiten Carls des 

roſſen fein Schwager Suantiborus,mit feinen Soͤhnen / dieſen titul gefůhrt / auch 
keinen Oberherrn erkant / deſſen Voreltern Jabit, Melegart, Colandrous, Raftiz, 
Barnim, Wratislaß,Mislibovis, Bogislaf,onnd andere mehr geweſen / fo onterden 
Wenden vorzeiten berämbt waren. Ehe aber diefe Wenden indas Land kom̃en / 


ben Teutſche Volcker darinnen gewohnt. Befiheoben das 1.Cap jtem ti- Ber. 
debornium.Joh. Be gt / dz zu den zeit? ehe As: Lſeine zween * a 
Sohn Ratiburus vnd Vratislaus eutfche Spraach in Border. 


horiten/daher es dañ g dz diſes Vrarislai Bogilaus Illvñ Caſimirꝰ II. 
Anno 1180, ——5 erico Barbara KORK] gi 

zu Hertzogen / vnnd Reich 

Schwantipoldus vnnd Bogeslaus — I 
fche FE / mitden Sitten behalten / nnd 


dert / ihnen i 
aeg of v Baal i 
us befennes alda er auch fage 7 daß von cur mn 
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tz Pomern ſeye erfegt worden. Er Werdenhagen weißt auch dem Chytræo 

—— daſeloſt / der dies. Wandaliſche Staͤtte / dern Haupt Luͤbeck iſt / nicht 

un ı.hif. recht zehle Iſt alſo ein theil von Pomernan Poln damaln kommen. Vnd fchreiber 

4x%.P,40, i 

Lib.2.03. vmbs Jahr 1226. gelebt / Suantopultum den Pomern zu einem Gubernatorn ges 





| ckt/ der fich einen Fürften in Po ‚auch feinen Heren / den ge 

N —* Lefcum vm̃gebracht / vnd alſo Pomern behalten habe. Martinus — 
meldet / daß der theil an Pomernt | urg/onddas Schloß By⸗ 
söm/auß Gnade der Könige in Poln / an d en ſeye / 





mern die Beer vnnd Neumarcl an das Hauß Brandeburg / durch ** vnnd 
Krieg: Pomerellen aber an das Königreich Poln: vnd andere orth an die Sergogen 
von urg kom̃en / vnd alſo Pomern geſchmaͤlert worden. Vorzeiten warges 
gen Mecklenburg der Fluß Warne die Öränge/ jetzt aber iſts der Fluß Rekeniz / wel⸗ 
er zwiſchen der Meckelnburgiſchen Statt Ribbeniz / vnd der La 
garten ſich in einen Arm des Meers ergeuflet. Es iſt aber gleichwol diefes Land noch 
groß geung/ onnd hat viel vornehme Stätte: onnd wollen theils / daß folches am. 
Meer so. Werdenhagen 55. theils oo. Teutſcher meil wegs lang/ von Abent gegen 
Morgen / vnd Pomerellen / wie eingefrhmbter — Es wird / wie ge⸗ 
melt / in Vorder⸗vñ Hinder Pomern gehen ord Pomern iſt das Hertzogt 
Stettin / jte Wolgaſt / vnd die Inſul Ruͤgen / welche Inſul allein a2.m. im aiß 
ben ſolie. In Hindex Pomern aber iſt Wenden vnnd Caſſuben / da man noch die | 
endifche ach vnd welches Sand gegen Poln vnd en sulige. Es 
bat einen guten fruchtbaren ai Si / jtem Saltz / gutes Bich/ Butter / vid 


wegen fie aber des sitifivon Por 
i 


Schaff/gute Wolle / gut Kern⸗ vnd Steinobjtomb Stettin einwenig Weinwache/ 
fonften aber gutes Bier: vnnd follen in die fibensigerley > inPomern gefangen  _ 
werden. Zum Chniftlichen Glauben ift diefes Land gar fpat kom̃en: dann obwoln. 


man offtdie Domern dahin zubringẽ verſucht / ſo fein fiedoch gleich wider Hayden 
—* —2 1 Bu Huͤlff der Poln von 8. —** Viſchoff su 








% die Ciflemil, Tredegras Bogdan, Knips,le/fe,Golims , 
— ER Ai ſex dant plagas, o Otto dive,tibi. 


Es wird auch in der Schloffirchen gu Stetin ein Stein gewiefen/ auff welchem 


S,Ortofollegefianden fein/als erdie Pomern getaufft hat / wiewol auf D.Danielis 
Cam eri Pomerifchen Kirchen Chronico zuerfehen fein folle (da ich das nit habe) 
daßfchon Anno 1 707.; or Hertzog Bugislaff/ feine Sohn und Brüdergetaufft 
Dorder ein. Dan hat 10 yinden Pomeriſche Kirche Meßgewaͤnter / breñ ende iech⸗ 
er / Borfingungdes Gebeis / vnd der Wori der Einſatzung Chriſti / mit des 

Ai vort Darauf ‚ach de Kindstauff giht man den attern/ fonderlich zu 





Stettin/ M ARD ——— avir, u einerp . 1 | - 
hen ——— Dapir/zu einer ——— dieſes 


ten ci ——— me Handels Statt ge⸗ 


«w Far — We. 2° 1A n x 03 4 2 ni “ 
Rs vecſen fo mehr/ale n Seutfck mes /injbrem Vmbkraiß gehabt / vnd einen 
2.5 Abgore mie drey Kopffen / den fie Triklaff genant/angebertet hat. Nach ihrer 
ö PL "7 — XF 8 —** f * 
Zerſtorung / oder vielmehr a die Statt Wollin — 
* je D j ß a a ’ 
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ei ift. Ot gemelt hat a | 
RT 
vnter 


. 22156, Per 
mannoch — — ſſer von gemelter State Juͤlin / 
ſo an der Fiſch⸗ vnd ſchiffreichen friſchen Haffe / ſo s.meilwegs land / vnd faſt 4.brait 
un /gelegen Asnun folche Statt Anno ı 170. oder 67: vom König 
demaro Lauf Kirch erfilich gerfiöre worden / hernach verfunden/fo 
man das Biftumb auff Camin gelegt / welches ein alte zerriſſene Stattiſt / da 
aft mehr rudera als palatia : Man finder da weder vom Fürftlichen 


serfallen/ond wird /als die Kirchen / darinn man noch Predigt / vnterhalten. 
die 18000. erſtrecken jehendie Canoni- 
mehr davon / als den Namen/ond etliche wenig Gulden 
Vnd ift folcher / onterworffen/ allmegen ein Her⸗ 
tzog auß Pomern/wie dann teformirtift/ond hat der Hertzog das 
jus patronarus vnd Schulen in gang Pomern/als Stiffteronnd Er⸗ 
bawer an fich t. In der Sarriften ſein noch etliche alte Kirch d/ 
ein /ond ein Biſchoffshut / den die Biſchoff au 
tzen / wann manflecreirt, / ach fein in einem alten groſſen baininen Truͤch⸗ 


in Pomern weıland zu Franckfurt * —— * *— —* das —— 
i e Wolg 


Sum? ——— I. N hai, mitden Herkogen auß Pomern 
verglichen. Außgedachter Hertzogen 


Hertzog Philippum Julium zu | 
rat geweſen / aber keiner keinen Erben 
/ond — zu Stettin / Pomern / der Caſſuben vnd 


Von StertingiengdieRaifauff - 
St. Hriefenhagen/oder Greifshagium;.m. Iſt ein Stärtleinander Dder 
gelegen/fo Anno 1630, vom Königin Schweden erobert worden. Auff dem Rath⸗ 


ia 


17, 





zu 
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Curia cur dicar Romano nomine quaris? \ 
Scilicet a curis habeo quia nomen & Omen. 
Nam me fi curas ego do tibi curia curas ; 

Vivit fecurt cui non ef Curia cura. 


St. Königfperg. +.m. Diß iſt die erſte Statt in der Newen Marck Brande 

say klein vnd fchlecht von Gebaͤw 
Deerenwald. 2. (theilsrechnen 3: ) m. auch Brandeburgiſch. 

Fuͤrſtenfeld /fo ein offener Flecken. ı.m. 

St. Cuſtrin. 2.m. Diefer orthiftmit Moraß vmbgeben / vnd daher eintref; 
liche Veſtung der Newen Marck Brandeburg. Ligt gar eben. Marggraff Hanß / 
fo Anno 1571. geſtorben / hat fie erbawt ———— ſtarcke ren vnnd 
ih gehn nz .- dem Aigen 5 see „2 fa * —5* 

g Iſt von eitel Zie erung a ern von 

im Moraſt gebawt einen herrlichen groſſen Platz zur Muſterung / 
Bine Ai rue fein Boldt da. Br mie attlichen Zeughäuferny 
"Korn J ammern / Wein⸗ vnd Bierkellern verſehen / vnd wird / neben den 
Inwohnern vnd Burgern / taglichs mit vier vnd ſechtzig Soldaten bewacht. Es mag / 


vmbgeben ift/onnd urban zum theil hädfche g te Zimmer / einen groͤſſen 
Saal / vnnd ſonderlich die newerbawie Churfürftliche Zi mer / wie auch befondere 
Zeughauſer / ein vnd dreyſſig Handmůhlen / Xüſtwaͤgen vnd —— bat. In 
«inem andern langen Pa fteben hundert vnnd 5* groſſe Stuck Gefchig 
ſchoͤn außgebutzt / vnder welchen ein vnnd zwantzig Carthaunen / Doppel Carihau⸗ 
nen / vnd Feldſchlangen / alles Metalline Stuck: Item etliche Fewer Morſer auff 

Lebus. 2. meil, 

St. Franckfurt an der Oder. ı.m. Man hat vnter wegs auff dievierkig 


Srucken / welcher wegvon Cuſtrin bicher deßwegen / gleich wieder Dam bey Ster- 
n / wol eine Maußfallen mag genant werden. Dreflerus meldet / daß Marggraff 


Sunno II, Clodomiri Sohn ſie vmbs Jahr Chriſti 146. erbawt / vnnd —— 
Hanß von Brandeburg / ſampt feinem Bruder Drehen von dem Waſſer⸗ oder 

Thor/biß zum Gubenthor (welches der obere theil der Statt genent werde)erweitert 
babe, Bertius,Cafpar Ens, vnd andere / ſchreiben / daß fie Anno ı253-von Gedinoport 
Hertzberg / auß bevelch gedachts Marggraffen Johannis I. ſeye erbawet worden. Bes 
fihe was Abraham Sauer/ond Werdenhagen hievon ſchreiben. Sie ſolle den Nam⸗ 
men von den Francken haben / die alda vber Die Oder gefetzt / vnnd wider Die Slaven 
oder Wenden einen Sieg davon gebracht. Sie ligt nach der laͤnge an der Oden 
vber welche ein hultzene Brucken gehet: gehört ſonſten zur Mittelm arck in die Chur⸗ 


Brandeburg: Iſt gegen dem Lande mit Mawren / Thuͤrnen und Doppelten Gra⸗ 


ben verwahrt: Hat feineweite Gaſſen / vnd einen hübfchen groſſen Marckt / vnd ſcho⸗ 
ne wolerbawte Haͤuſer: Wiewol dieſelbe in dieſem 1531. Jahr/alsfie der Kong in 
Schweden belägert/ond den3. April erobert/zimblichen ſchaden werden genommen 
baben. Daß die Oder deralten Sucvus,ond nicht die Spree /oder die arme / 
iſt oben im Capitel gemeldet worden, Anno Chrifi 1306. iſt allhie die € 
fündirt worden / deren Prior Johannes ab Indagine geweſen / der / wie erus 
fchreibt/ober 300. Tractat gemacht Die Hohe Schul iftvon Ch Joa⸗ 
chim dem Erſten Anno 1506: daſelbſt angerichtet / vnd vom Bapſt vnnd dem Kepfer 
ptivilegitt worden. Hievon fein dieſe Verf: | 

Eriglrr LvDrs alıa fLventa VlaDri, 

Crefar Pi —— «gPVs honor. 


Ca 


> 





chem man vorgibet/daß das Holtz / ſo da eworffen wird/zu Stein werde. Diß 
iſt ſonſten ein ——— ivilegi enhagen ſetzet. Wie es jhr mit 
dem Biſchoff zu Lebus (ſo . meildavon ge Biſtumb vom erſten 
Ehriſtlichen Hertzog in Polen geſtifftet / v iger in worden ) 
als ſie jhn gefangen gehalten/ergangen/ond wie fie inden Bann vnnd Acht 
t worden/davonbefihe Sautium,Dreflerum und befagten Werdenhagen. 
Bon bier durch die Dörffer Arnſtorff / Leinberg / auff 


&t. Berlin. 0. m. Dreflerus,ond andere ſchreiben / daß dieſe Churfürftliche 
Brandeburgifche Reſidentz Start Albertus zugenant der Beer / Fuͤrtt zu Anhalt / 
gleich wie auch Bernau 2.m.von Berlin in der Mittel Marck: Itẽ lde in der 
Newen Marck jenſeit der Oder / erbawt babe, Werdenhagen meldet / daß beſagter 
Albertus fie erweitert / vnd mit Mawren vmbgeben habe? ſeye ein alte Statt/lige 
mitten inder Marck: habe vom Keyſer Sigismundo viel Privilegia bekommen / vnd 
feyevorzeiten wegen der Rauffmannfchafft beruͤhmbt geweſen: Aber folgents ſeye 
Ihnen jhre Freyheit von den Marggraffen beſchnitten worden / als ſie das Schloß da 
erbamt. Sie Bea Se Spreu oder Spream in zwey eheil gerheilet/deren der eis 
ne Berlin /der ander Coln genant wird. Zu Berlin haben die alten Ehurfürften 
Hoffgehalten / wie dann noch das Hauß allda in der Elofterfiraflen iſt / darinn ſie ges 
wohnt/fo hernach Doctor Raiger jnnengehabt. Sie hacdrey Thor / vnd wird in 
vier Kirchen gepredigt. Man Fan von diefernach Coln ( fo der Statt Berlin Colo⸗ 
nia, vnd von jhr erbawet ift) ober zwo Brucken kommen / in welcher Newen Statt 
zwo Kirchen ſein / naͤmblich der Dom / zur Heiligen Dreyfaltigkeit genant (auß wel⸗ 
chem alle Bilder geraumet ſein) vnd SPeter / daran des Königs Zaleuci Bildnus 
in Stein eingehawen ſtehen ſolle / deßzwegen vor weniger zeit bald ein Aufflauff zwi⸗ 
ſchen den Reformirten vnd Lutheriſchen entſtanden ſein ſolte. Es iſt dieſe Statt / 


wie auch Berlin / nicht ſonderlich groß / vnnd von Ken Gebäwen: Aberdas 
er zimblich Regaliſch / vnnd 


Epurfürftliche Schloß iſt allhie zu Coͤln an dem Wa 
weitleuffig mit zweyen Hofen. Die ftallungdes Newenbaws ift zufehen/in welcher 
viel fehöne Pferde fieben: Darnach fein die Rüfttammern/darinn etliche Gemach 
aneinander voll fein/von Kuͤraſſer / auff Roß vnd Mann / auch zum fcharpffrennen. 
Iſt auch ein groſſes Gemach mit inventionen vnnd Schlitten / da man mit den 
Schlitten biß fürdie Loſamenter hinauff fahren kan · Die Schloßfirchen iſt noch 
voller Gemaͤlde von Luca Kranach / vnd andern alten Mahlern — zuvor 
in der Domfirchen geweſen. Hierinn iſt Churfurſt Johanſen / vnd ſeines Sohns 
loachimi I. monument von Meſſing / in Churfuͤrſtlichen Habit zuſchen Soligen 
auch da Churfürſt Hanß Georg / vnd Churfurſt Joachim Friderich. Im jnnern 









Schloßhoff iſt ein ſchoner / groſſer / vnd kunſtlich d / vnnd außgehawe⸗ 
ner Schnecken von Quaderſiucken / oben mit einer Altanen / vnden mit einem Stůb⸗ 
lein / vnd kan man durch verborgen Thůren / auß / vnd einreitten. Das als 
se Gebaͤw iſt drey Gaden / das Newer hat —* 
vnd viertzig Cammern / darinn Fürf en / ohne die andert 
beygebawte Stůblein vnd C mb ſein meiſtentheils Hoffſtu⸗ 
ben. Vnter dem groſſen Th | : barnebenift 
der Schapin einen Öeno Apoflel £chens 






grofle von getrieben Biſchoffs 
len vnd Steinen verſetzt. Darneben iſt die 
‚Denen folget die Rentey. Vnde 
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anff der andern feiten daran die Silber Cammer: dann die Capell zwiſchen der Kir 
chen der grofle Wendelſtein / da man biß in andern Gadenreitten fan. Durch den 
groſſen Schnesten oder Wendel kommet man auff den groffen Saal / der folang 
und brais/alsdas Schloß auff derſelben ſeiten iſt / auff art des Sals zu Padoua,pnd 
des Luftshaufi zu Stutgart/alles am Dachfiul hangent.\n des Herꝛn Churfürften 
£ofamentern bangen Keyſer⸗ König» Chur⸗ vnnd Fürftliche Conterfethe / alle Les 
bensgröffe-Dre Deckin iſt gemahlt mit Emblematibus; andere £ofamenter mir Hi- 






Notůs vnd Tugenden/in denen hin v ee envon Luca Kranach/ 
auch geconterfecht — vn Wilde Schwein / vnd dergleichen 
hangen. Das new Gebãaw vber dem Thor / alda auch Die Rathſtuben fein / hat fünff 


21. 


— ——— Gemachen/für frembde Herrfchafften:Die 
Schio Apoiccken ift auch sufehen/in welcher drey Zimmer voll Büchfen / Flaſchen 
vnnd Ötäfer/mit alierley FöRlichen fachen / gar in 5* Ordnung / wei Da 
Laboratoris,guten Kellern vnd ern. Vnd difes Schloß hat Ch 
Joachimus I1. mit groffem vnkoſten aufgeführt. Auflerhalb des Schlofles ift der 
Garten die Vorwerck / —— —5 newes Rathhauß etlich hundert 
Schuch lang / weit und brait. Das Jaͤgerhauß. Das Ballhauß. Bid wo dieſe ſachen 
fichen/wird der orth der Werder genant. Es iſt auch da ein [chöne Waſſerkunſt wel⸗ 
che an die Altanen des *6 ſtoſſct: em ein eingefaſter Plaszum Beeren⸗ 
has. Es hat ein hůbſche Rennbann · Bon Berlin gieng die Raiß auff 

St Spandau.e. m. Die Veſtung allbie (fo nicht gar groß / vnnd von der 
Statt abgeſondert) iſt von Churfürſt Johann Georgen zu Brandeburg von eitel 
Ziegelfteinen erbawei worden / ligt an der Havel / hat vier Baſteyen an den vier E⸗ 
efen/mit doppelten Mawren / vnd Bruftwehren. Im Zeughauß ſtehen rer 
Stud: Item fo fein da ſchone Ruͤſtungen: ſonderlich aber werden eylff Rohr mie 
blechern Schäfften gewieſen / ſo einem / der den Zoll verfahren/genommen worden : 
Jiem ein doppel Carthaun / ſo drey mal in Vngarn gebraucht worden. Auch ie 
man dafelbft viel Handmiälen/unnd auff der Paſtey uber dem Zeughauß vier Felde 
fchlangen gleicher länge/darauß der Churfuͤrſt ſelbſt pflegt zufchieflen. Es iſt da cin 
Thurn/fo der Julius Thurn genant wird/ond fabulirt man / Julius Cæ far hab jhn 
Laflen erbamen. Die Statt ift zimblich Flein/ond fchlecht von Gebaͤwen / aber doch 
mit einem Wahl vnd Graben verwahrt. 


+ Dondargefahren nachdem Dorff Iremmen/s. m. und dafelbjt ubernacht auff 


a2, 


Teffeknzel. 
in Annal. 
Marth. & 
Angel. in 
Chron. 
Brandeb. 
Yıd. Dreffe- 

rw cum 

_ Cranzıo. 


dem Stroh gefchlaffen/auch den Habern vor die Pferde ſelbſten außgedroſchen. 
St. Brandenburg. sm. ‚Diefe Start ligt an der Havel / vnd theilet diefelbe 
in zwo / naͤmblich die Mte ond Newe Statt. Diefer Fluß iſt den Alten vnbekant ges 
toefen/wie Willichius fehreibet. Er e itſpringt inder Marck nicht weit vom Staͤtt⸗ 
fein Zedenitk von dar er nach Spanday kompt / vnd daſelbſt die Spree zu fich nim / 
vnd ferners hieher auff Brandeburg rinnet / vnd vnfern von Havelberg / bey dem bes 
Ambten Schloß Leuzen / in die Elb faͤlt. In der Newen Statt ſtehet —— 
der Roland: Auch iſt darinn der Dom / in welchem fieben Canonici von Adel fein? 
die mäflen alle Marggraffenvon Brandeburg/fo da durchziehen / Zehrungfrey hat 
ten. Theils geben für/daf alt Brandeburg von der Semnonum,der alten Schwaz 
ben’ Hertzog Brenno,oder Brennone, vor Chriſti &eburt 416. Jahr: Andere aber? 
daß ſie / ſonderlich die Newe Statt von Marggraff Brandonc , Marcomiri Sohn / 
Anno 230. oder zo. nach Chriſti Geburt ſeye erbawet worden. Aber cs iſt die His 
ſtori von Brenno vnd Brandone fehr zweiffelhafftig. Beſihe oben das 1.€ 
gun zeiten Keyſer Heinrichs des 1. wurd fie Schorelig / von theils Shore 
nant / welcher Keyſer die Wenden daſelbſten zuſammen getrieben / vnnd fie 
jhme die Stau auffzugeben/im Jahr Chriſti ory · bezwungen hat. Beſihe Enzel. 
vnd Angel in den Brandeburgiſchen Chronicken. Hierauff hat der Kehſer Graff 
Siegfriden von Ringelheim zum Marggraffen wider die Wenden daſelbſten 
j 8 gemacht 





rn 
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gemache/fo der Erfie Marggraff von Brandeburg Bnd hat der Keyſer 
auch bald hernach den Tempel alda erbawet / vnnd Anno 927. —— — 
angericht · Sie kame zwar Anno o81. tem 1023. vnnd dann 
zum dritten mal wider in der Wenden gewale : Entlichen aber fo wurde fie doch 
Anno 1157. von Alberto Urfo,dem Marggraffen von Brandeburg / nach beläge 

cher Monat/dem Reich wider zugewendet. Was fich newlicher 
nes ig in Schweden Anno 1631.crobert worden/ 
das ift vorhin befant. Es hat Land won diefer Statt den Namen / vnnd 
t fievordiefem viel Privilegia 2. 
i hdie Statua des Rolands be ⸗ 






Spree) vnnd wird in die Alte / Newe / Mitlere nd Vkermarck getheilet. Drefle- · 1 
af Ächen ftardfe Tag, S?2- Hifer 
raifen halte: Sie Graͤntze gegen mit z fen / gegen Mitternacht / mit P*- 


Mutavit Dominos Marchia fape fwos. 


Befihe Reufnerumin ſtemmat. Witinkind, “tem Chytrzum,Cervitium;, vnnd Maxon. 
Werdenhagen. Nach den Graffen von Ringelheim/ Wettin / Staden/ Soldwe⸗ InCatal. 
del 2E. haben die Fürften von Anhalt diefes Land lange zeit biß auff Woldema. Cemit.Zol. 
rum II, jnngehabt/fo Anno 1322. wiebefagter Cernitius fehreibt/geftorben. Nach 9 ©. 
feinem tode hat folches Land Kepfer Ludwig der IV. feinem Sohn Ludovico ges —— * 
geben/welcher mit eines Müllers Sohn / Hanß Robof genant (der ſich für den wo 9,795. 
rigen Woldemar außgeben / vnd einen groflen anhang befommen hatte) lan Krieg 
geführt/ vnnd hernach ſolches Land feinen beeden Brüdern Ludwigen dem / 

end Nerkog Otten vberlaſſen / welcher letzte folches Keyſer Car IV. verkauft: 
deflen Sohn Sigismundus folches hernach befommen / der «s aber feinen Vettern 

















Juſto oder ſodoco vnnd Procopio Marggraffen in Mehren auß denen 
Jodocus ſolches wider Sandgraffı Wilhelmoin nwelchtes 
befagter Kepler —— | Nürnberg ge 
geben / bey deſſen Nachkoͤmling ch heutigs tagg iſt 

— —— am mder fesigen Churfürf 
Marggraffen dafelbften gefegt wordenift. Es ift diß an fich felbften ein hubſe 
vnd ehr fruchtbares Getraid vnd fifchreiches an Wildbräe 


rath: Aber die Leuch/fonderlich in ‚Stecken und D fein fo vnanrichtig/? 

jhnen diefe herzliche gelca nicht ng zumachenmiflen. Es gibt t 
sfr fafrenah se Trypah en Gäften die Suppen mit Wa 

Ken nd wann fie per fieden/die Brühe vmb len geben 


Frifehee Stroh zu feinem Tachtläger haben fan / 
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384 Naißbeſchreibung durch | 
nd für einen groflen (ten / wie ein vornehmer Mann / vnnd Fuͤrſtlicher 
—— a en Man fündesanchfolgende Kaitelhar- _ 
dos von der Marck: ara intp. 
Pifees ‚languores, Sitrffvfhres he a 
a ee ne it ee 






Bf videres noflras glaucasmulieres, 
Nobıfeum fleres,fi quidpierars aber, 
Neq,venires ad nos ‚quia [amss in Infula Patmvs. 





teß etiam ib, ae > 
a4 er A N rn urft ef 78 3* J 


Ob man nun den ſachen hiemit nicht zuviel chut / will ich andere laſſen vrcheilen 
Es gibt ſonſten einen Eh gr a derfelben offt fünff/ ſechs 
vnd mehr / wie ich berichtet werde/in einem Dorff beyfammen. —V 

Von Brandenburg gieng die Raiß na * A 
"&t. Si RE s.m. Iſt ein Seättleinwpd indie Mittelmarck / jetzt aber 
dem Er Ragdeburg gehörig. Von dar auff ee, 





St. Magdeburg. s. m. 
St. Selmftatt.s. m. 
St. Braunſchweig. s.m. 

St. Wolffenbütel-1.m. 

D. Helfen. ;.m. Bon welchen orthen allen im vorgehenden. | 

24. Er. Sröningen. sm. Hertzog Heinrich Julius zu Braunfchweig hat al 
da im Schloß eine Capelen bawen laffen/dergleichen nicht bald zufünden : ſolle al⸗ „I 
lein vorsehen taufent gulden Gold/die Bilder von Gypß damit zuvergulden/auffs | 

"gewwendetworden fein. Es batauch darinn gar fünftliche Gemaͤlde auß den Bir 

bliſchen Hiſtorien / fonderlich fehone Nachtftüche. tem fo hat es da eine ſchone 
Drgel/welche mit derzu Magdeburg certirt, vnnd jhres gleichen/der Kunſt balber/ 
nicht bald zufuͤnden. Neben der Capellfein auch viel ſchoͤner Fürflicher Gemach 

im Schloß /ondvornämblich das gulden Gemach / vñ der guldene Saal/darinn vil 
ſchone vergulte Saͤulen / vnd huͤbſche Fünftliche Gemälde fein. Vndiſt in ſolchem 
* fonverlich vnter den Thaten Herculis,in der Höhe / an der Decken / das ſtuck zumer- 
2 efen/da ein bloffer Mann auff der Erden ligt / der die Füfle auff alle ſeiten kehret / wo 
2. manjhn anfiher/welches dann ein vornehm Meifterfiudt. Es iſt allhie auch das große 

ſſe Faß zuſehen / welches obgedachter Hertzog hat machen laflen/fo 101. Fuder / vnnd 
36. vierelbalten thut: Solle aber nur ein mal voll mit Wein geweſt ſein. Vnd in 
dieſem ſtande iſt diß Schloß Anno 1614. geweſen. 

St. Halberſtatt. 1.m. Von welcher oben. 

St. Akbeenhen 4.meil. Gehört zum Biftumb Halberftatt / hat ein fchöne 
Mamrenvon Maderſtucken /auch Kirch onnd Thurñ von dergleichen Steinen / 
dabey ein See / ſo zimblich lang. 

Von dar haben wir vns vber die Saal fuͤhren laſſen / vnd ſein kommen auff A 

‚St. Hall.c.m. Vonwelcheraucheben. 

St. Delitſch.4. m. Bon der auch Invorgehenden. Theilsrechnen nur gute 


a N air, 
ten Von welcher in gleichem oben. — 
eifch ander ib / dem Seren Lofer gehörig. 2. m folleallhie 
in haben. —* —— 4 
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werden fonderbare Graffen genent/fo — en / vnd Torgani Comites ſein 
genant worden / welchen dieſe a den nm Ada vnnd Alberto feye : 
genommenworden: Näch welchen Marggraff Sriderich / fomit venKmlen 
ei ep ſolche in feinen gemalt / vnnd auff feine Nachfommen — ha⸗ 
be. Es hat da ein ſteinerne Bruck vber die Elb / vnnd iſt es cin ſchone Chur Sach⸗ 
ſiſche Statt in Meiflen/aldaman gutes Bier fiedet / fo weit verführet wird. Es 
fein etliche se gehalten worden : Wie dann noch heutige tags die 
maiften Landtäge vom Churfürften zu Sachfen da angeftellet werden/bey welchen _ 
die Prataten außden dreyen Biſtumben / Meiſſen Zei; und Merfeburg/die Profef- Yid. Drefe. 
fores von den zweyen F Schufe aa Sage hai / die Graffen / * a | 
Herren / Ritter / vnd Stätte / erjcheinen. Das Schlof allhie ift wol zufehen/ a 5 
fo Ehurfürft Johann Friderich Anno ı 5 35. erbawe / und Anno 44. mit dem —5 
groſſen Thurn — hat. kog Sriderich Wilhelm / der ChurSachſen 
gewefter Adminiftrator,hatvon Anno 1591. biß 1601. allhie Hoff gehalten: Vnd 
° Fir Statt der fürtreffliche vnd weitberůhmbte Medicus,Do&tor Gregorius 

orſtius ig. 

St. Belgern / oder Belgera, an ib meil Obgedachter Dreſſerus mel⸗ 
det / daß fie eine auß den aͤltiſten Meißnifchen Stätten’ vnnd von Caroli Magni 
Kriegsleuthen erbawer worden * Sie ſolle vor seiten groͤſſer geweſt / vnnd 
auß jhrem vntergang die Statt Torga vermehrt worden fein. Hat viel in den 
Kriegen außſtehen můſſen. Gehort jege zum Stiffe Wursen / unnd alſo nach 
Sachfen. AmRarhhau it der Rulandvon Steinen/mit einer Retten/ ond bil 
——— Ei igen gehörig /di 

t. Ofralen 2.meil. ander Elbe gelegen/ fo den Herren Dflugen geherig / die 
alda cin fchönes Schloß unnd ———— mit einem —— Man 
ſagt / daß im Schloß ein Tiſch feye / welcher nichts leiden folle / fondern alles herab 
werffe / was darauff gelegt werde. 

St. Meiffen. 5. meit. Dig iſt ein feines Bifchoffliches Stattlein / wiewol 
es gar vnehen / im Thal vnnd an den Bergen ligt + vnd alſo hin unnd her acbas 
wet iſt. Man fiher auch die Statt nicht biß man faft nahe daran kompt Der Nam 
fol ihr vom Waͤſſerlein Meiflen berfommen / wiedann nicht ungewohnt /dafdie 
Stätte von den nächften Stäflen den Namen haben / vnnd der Fluſſe Nam dlter/ — 
als der Stätte iſt. Don jhr hat das gantze Land den Samen Keyſer Heinticus J. 











26. 


Ed 


ferus,daf dergleichen im Romiſchen Reich nicht leichtli 
feichen nirgents zufinden. Es gibt nahent vmb die 
tdachter Dreflerus fagt / es 8 

n 
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Er aber zu der Marggraͤffin geht / ſie mit dem Frawenzimmer inden Garten 


erden Hut wider darüber. Als nun der Hoffmeiſter die Fuͤrſtin in den Garten 
bringt / vnnd jhr das Veyelin liffern will / da finder er / mit Hohn vnnd Sport / 
vielein andere Blumen unter dem Hut/ alser verhofft hatte. oberfien Gas 
den ſtehet in einer Kammer ein ſchwere gefchnigche Bettftatt / in deren Hergog 
Johann Friderich zu Sathfen gelegen / die folle nie an einem a bleibenz 
fonder fich immer von fich ſelbſt verzucten. Am Camin ſtehet diefe —— 
Nahme mit ſeiner aigenen Hande . Des Dusagraffen loß iſt 
alt / aber von hohen vnnd ſehr fchönen erd. Der / oder die Bis 
fehoffliche Kirch ift auch. hi / daran ein Thurn mit einem durchfichtigen ſtei⸗ 
neren Dach / —— Arbeit / daß es nicht in den Thurn regnen fan. Es 
iſt ein fchöne vnnd grofle Kirch / darinn viel Fürftliche Begräbnuflen. Kenfe 
tto 1. hat diefes Biſtumb geftiffter / fo allein dem Bapft onterworffen. 
Erfte Bifchoff allbie ıft Burcardus des gemelten Keyſers Hoff Caplan geweſen. 
Der dritte war Aico , oder Eid , fo eiffe Wurtzen / Bichen / Buchen 
vnnd Lubenitz gebracht / unnd Anno ı geftorben iſt. Der achte ift geweſt 
Craft oder Chrift / den feine Diener zuGoslar / alda er Propft geweſen / vber 
feinem Schas ( welchen zu befichtigen er fich eingefperzet hatte ) tode mit zer⸗ 
brochenem Genick / vnnd haͤßlicher farb gefunden haben follen / wie man auß 
Lamberto Schafnaburgenfi von jhme fehreiber ‚Der sehende war 8. Benno 
ein Graff von Bultenburg / der Anno 1066. allhie Bifchoff worden / Waſſer 
in Wein verfehre / trucknes fuß ober die Elb gangen / vnd den Fröfchen das ſtill⸗ 
ſchweigen gebotten /vnd andere Wunderwerck mehr gethan haben folle, Iſt den 
16. Yunii Anno 1106. feines Alters im 06. Jahr geftorben / zu Meiſſen be 
ben / vnnd folgender vnſer Vaͤtter zeit nach Mönchen geführt worden. 
von feinem Leben Hieronymum Emferum , vnd cin befonders Buch / ſo zu Mon⸗ 
chen in quarto gedruckt worden / allda auch des gewaltigen Schapes er Meiſſen 
meldung geſchicht Nunmehr iſt dieſes Biſtumb reformirt , deſſen Biſchoff der 


cken / damit man von d. Afræ Berg ins Biſchoffs Hoff oder Schloß kommen möge: 
Vnd kan man von dannen gar ſchön herab in die Thaͤler / in die Statt Obſt/ vnnd 
Weingaͤrten ſehen. Es iſt auch oben auffm Bergin 8. Alræ Cloſter die Fuͤrſten⸗ 
Schul / deren es drey im Lande hat / von Churfuͤrſt Mauritio, vnd feinem 


Grim. Vnd iſt dieſe Schul Anno 1544. allhie / auß den Einkommen des gedach⸗ 
ten Monchs Cloſter 8. Afrz &c, angerichtet worden / in welchem hundert Knaben 
cheils von Adel / theils ehrlicher Burger Soͤhne / vnter vier Preceproribus pnterziche 
Part. V let / vnd im vbrigen mit Speiß vnd Tranck verſorget werden. Beſihe Dreſſerum, 
fag. Hiſm. der auch vonder Fuͤrſten Schul zu Grim an der Mulda / ſo Anno 15560. für 100. J- 
tem von der zu Pforten an der Sala / ſo für 150. Knaben Anno 1543. geſtifftet wor⸗ 
den/handelt. Höchftgedachter Ehurfürft Mauritius har allhie zu Meiſſen auch ein 
Confiftorium angerichtet/ond Anno 1545. die Religions reformation,fo fein 
Vatter angefangen / zu ende gebracht. 
Von bier geraiſt mehrertheils an der Elbe vnd den Weinbergen / nach 
29. St. Breßden. ;.meil. Diefe Churfächfifche Refidens Start hat obge⸗ 
Part.4.% dachter Drefferus weitleuffig befchrieben / allein iſt er jhme offtmals felbften zu⸗ 
sag: wider. Es gedendkt auch Reufnerus jhrer / auf welchen beeden Authoribus 
ran dann zuſehen / wie off fie jhre Herzen verändert habe- Hat vorhinzum Suifft 
Br Meiffen / bald zum Sand Meiflen / Böhmen vnnd Brandeburg / gehört, 
Drefierus fage / daß das wort Dresda in der Wendifchen Spraach ei 
einer außforderung zur Schlacht bedeute / aber cs feye der Warheiedhn 





ren/fo gehet der Nare hin / bricht das Veyelin ab / unnd hoffirt was anders hin / de⸗ | 


Ehurfürft von Sachfen felber iſt. Es gehet von einem Berg zumandern cin Bru⸗ 


der Auguflo angeordnet / nämblich allbie / zu Pforten bey Naumburg / vnd zu | 
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daß man fie Drefennennen folle /von den dreyen Seen / dienoch heittigs tags ui» 

rig fenen. den Hiſtorien werde diefer orth — 49 4 

es das anfehen / daß Alt Drefen von den Wenden erbawt worden feye. Erfchreis 2 

bet auch von Petro DresdenG, fo zun zeiten des Huſſiten Kriegs gelebt / vnnd das — 

g In dulci Iubilo, vnd andere ſolle gemacht haben : tem wie die Huffis 

gebländ dert vnnd ve | 





ten Anno 1429. Alt Drefen rent s Mauritius habe beede 
Staͤtt Alt vnnd New Drefden — ee gebracht / ai daß fie 

af ‚eines Sigils gebrauchen: Anno 
1580. ſeye das Confiftorium von Meiflen auff Drefen gelegewordens ” 


—5 gefolgt In 
das Alt 


t 


> in “s - ar 
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auff der andern es wider herauß zeucht / vnnd alfojhr zween zugleich gegen einander 


vemme! um iſt cin 
ch fchöne Rennbahn mit ———— eingefaſt / vmb welch a 
fein/an deren Bögen / oder Saufen allerley Hirſch / Elend / A er. Ochfen /onndder, 
arn e vnd Hörner angemahlet fein. dannen wird 
eine k elange Galeri/welche einer feits auff die Gaffenfiher /alde 
alte Sächfifche Churfürften Sebensgröffe_/ mit einer Furgen befchreibung jhree 
Thaten / vnnd onder jedem Fenfter jhre Kampff vnnd Thurnir- Zuendeder — » 
felben ift ein Thurnir / oder Scharffrennen abgemahlt/ welches Churfürft Augu- 
ftus mit Ergbergogen Ferdinando yon Defterreich zu Drefden gehalten ‚ine 
chem beede auf dem Sattel kommen / vnnd auff die Erde gefallen. Vnnd ift 
diefe galeria alfo gerichtet / daß man in duſelbe hinauff / vnd von dannen in die 
Zimmer reitten / vnnd mit Schlitten hinein fahren kan. Von dannen famen 
wir in die Schlitten Cammer / vnd fahen die Aufzüge / die Anno ss. Churfürft 
Chrilianus I. auff Vngariſch geführt. Cs fein Die Schlitten von allerley ſcho⸗ 
nen Bildern mit aller Zugebör / onnd an den meiften auß Hola gefchnigte 
Pferde / fampt dem Zeug / Geleit vnnd Federn. b diefelbe rings herumb 
chen auch bey fünffsig Pferde / gleicher ERW auf Hole gefchnigt / darauf | 
- fehtwarge Reucier /angezogen mit Füdnm üraflen : Vnnd fein an den Wan⸗ | 
den herumb allerhand fachen zum auflgen Zeug gehdrig/ von Büchfen / 
ren / vnddergleichen. Vnnd ift diefe Cammer'oben auff dem Stall/ in 
man auf dem Schloß kommen fan. Auf diefem Gemach geht man in eine 
Tafelſtuben / in welcher ein Triſor von Bergftuffen vnd Dandfeinen / auff wel⸗ 
chem fechs vnnd dreiflig groſſe vnd kleine fehöne Silberne efchire herumb eben. 
Vnder anderm ift onder einem Vmbhaͤnglein im Derg cin X / mit einer 
Muſeatnuß in der Hand / welcher wann man will/ auß dem Berg herauß reittet/ 
® — pnd dem Gaſt zum Willfomm die Muſcatnus prefentirer , in deren vierkehen 
Bececher ineinander ftchen / die der jenige / fo den TBillfomm angenommen / alle 
außtrincken muß : J mit Vhrwerck gemacht. Im — ein EN 
runder Tiſch / von Meißnifchem Stein / darauff Teutſche Geiſtliche he 
ond Keimen ſtehen. An den Wänden herumb bangen fattliche Hirſchgeweihe 
mitvielenenden. Daran ift ein Cammer mit einem ſchoͤnen fteininen Tiſch / und 
groffer Bettſtatt auß Mabafter / die Dillen fein mie Romanifchen Hiftorien ges 
mablet: die Stil in der Stuben fein gangvon Serpentinftein / mit Jafpis einges 
fest. Auß diefer kompt man wider in eine Kammer / inderen auch ein huͤbſche 
labafterne verguldte Beitſtatt / vnd fleinener Tiſch / mit fteinenen Stülen / die 
Mände mit ſchonen frembden Geweihen / vnd Kuͤrnlen gezieret. Vnnd inder 
Stuben bey dem Ercker iſt wider ein Berg von Ertz / darauff Silber Geſchir⸗ 
vmbher / vnnd im Berg wider ein anderer mm. Dann kompt man in die 
Ballien Cammer / auff deren cin hauffen ſtehen / auch mit Kuͤriß bedeck⸗ 
te Pferde / darzwiſchen wider viel Schlitten fein / vnnd vnder andern iſt da ein 
re auff ei von Silber getrieben / ſchon verſchnitten / mit Herculis 
Leben / welcher 18. iauſent Gulden koſtet hat / vnd dem Churfürften Chrifliano II. 
bey feiner Leichbegängnus ift —“ worden. Ab dieſer kompt man in ein 
Geſchirꝛk ammer / daran die Sattelk ammer iſt / vnd in derſelben ein ſchoͤne Ruͤſtung 
auff eim Pferd / von Silber / mit er Steinen geziert: So iſt auch 
ein Tuͤrckiſcher Sattel / Dolchen / Saͤbel / Stecher / mit Turckis vnd andern € 
nen/fo Kepfer Matthias,afger zu Dreßden geweſen / dem Ehurfürften Anno ı —* 
verehret 
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rehrechat. Andiefer iſt wider ein andere Sattelfaminer mit Pferden ond [cher 
ne ; —** / Rear Seen zeug onnd Steinen gesiert: bg 0 
hanget der Schurgvon Rüris. Don diefer fomptman indes Churfürften > ober 
die SchwerdtCammer / inwelcherdas Churfuͤrſtlich Schwerdt hanget / fo ein 
fang Sılbern vnd Bergule Gefaͤß bat. Dabey ıft eingangs Wand voll Wehren 









vnd Kapir/mit gang guldinen/ on mit Edlenfteinen verfegten Ereugen vnd 
Gürtlen. An diefer ıf wider ein ändere RapirCammer / vnnd dabey cın gantze 
Wehren onndNapir / dabey cin eifine Ketten/ die Hertzog Heinrich/ 


Maurii,onp Auguli Qattr/alo in nn Srichland / 
Bat —— —— — 
Gold 


verſetzt vnnd mit er geſtickt ſter kompt man in ein Reuterey⸗ 
Cammer / mie Ruͤſtun —— die Edle Knaben / von Samet vnd ſchoö⸗ 
nem Tuch /theils mit theils mit Seiden Borten verdrembt / ſampt den 


Kappen / Sturmbauben /onnd Spieſſen / zu einem Einzug gehoͤrig. In einem 
andern Gemach fein fünfferley Auffzůge / vnnd dabey auff einem Pferde ein ſtattli⸗ 
che —* mit Turckeßen verſegt / auff zwolff tauſent Cronen werth / fo Fuͤrſt 
Janus ivil dem Er verehret hat. Ferners ift eine Kammer mit 
Roßbiß / Stangen / Mundſtuck / vnnd koſtlichen geftichten Roßdecken. Ein 


11. Vapitel. 189. 






Sattel Cammer / ein Feder Cammer / ficben Käften voll/mit ſchoͤnen favorn onnd 


von allerhand farben. Zwo alte BuͤchſenCammern / darunder Büchfen mit zwo 
vnd drey Lauffen ond Fewerfchloflen. Ein newe Buͤchſen Cammer / mit Newen Pis 
ſtolen. Zwo Eſels Cammern mit jhren Decken ober die Dadgüter. Ein andere 
Feder Cammer mit Sturmhauben für Spieß Jungen. Eine Cammer mit Piſtolen 
vnd Roͤcken zur Reutterey. Die JagermeiſterCammer mit Waidmeffern/theils 
mit Gold befchlagen/mit Schmarallen vnd Tuͤrckeßen verſetzt / mit Jaͤgerhoͤrnern / 
klein vnd groſſen Halßbaͤndern / welches alles man indes Keyſers Matthie einzug 
gebraucht hat / vnnd die Jaͤger vnnd Hunde darinn auff der langen Brucken in 
huͤbſcher Ordnung geſtanden fein. Daran iſt wider eine Buͤchſen⸗ vnnd Rapir⸗ 
Cammer. dritten Gaden iſt eine alte Harniſch Cammer. Eine Invention oder 
Maſcaren Cammer. An diefer iſt wider ein Inyention Cammer / vnnd darunder 
Reitter auff Gockelhanen· Mehr ein Mohren Invention Cammer. Ein Newe In. 
vention Cammer. Wider ein alte — nn —— Puffer. Ein 
Cammer mit new vnd alten Inſtrumenten. Ein alte Schwerdt Cammer. Ein decken 
oder Valdrappen Cammer / darinn ſchone geſtickte Decken — he aan = 
farben / mit Gold ond Pertengefticht. Vnd ift in diefen RuͤſtCammern fo viel zuſe⸗ 
hen / das einer nicht Augen genug hat / vnd nicht alles im Gedaͤchtnus behalten fan. 
8 finde in einem geſchriebnen Raißbuch / daß auch da des gefangenen ri 
ohann Friderichs Ruͤſtung zu Roß: Item ein Indianifche Mauß / die ſo groß als 
ein Otter / ein außgefuͤlter Leopard / vnnd eine anzahl der groſſen Silbernen alten 
Dolchenſchaiden / vnd Braunſchweigiſcher Hüt / mit jhrer Alt Franckiſchen zierde / 
zuſehen fein. Des andern tags kamen wir in die Schloßkirchen / in welcher wir 
eine gute Mufic gehört/wie dann der Ehurfürft nertzig Muſttanten / vnd vier vnnd 
ziwansıa Trommeter zu vier Heerpaucken 
die Drael fein allhie wol zuſehen Kinder de 
das Nüngfte Öericht gemablet: | 
Paucken fichen / welche u N 
müffen. An diefem Gewoͤlblein tuͤblein vnd 
yhetenſtuͤblein heiſſet / darinn man junge frembde 
ret. Vor dem Prophetenſtuͤblein fein auff d 
Churfürf Chritianus 11. hin eundewideri 
let. Vnd iftdiefes Churfürftliche Schloß / ein recht prächtig und fchönesgrofles G 
baͤw / mit fiattlichen choren vnd thürgerichten von quaderſtucken / vnd ſchon außgeha⸗ 
wenen Bildern / von auſſen gemahlet / guldet / im Wahl / ſo vmb di⸗ 


a geſondert. De 
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| 390 Raißbeſchreibung durch 
| gtoſſe TantzSaal 


mahlet / vnd an der 
ren. An 


rinn ſtehet ein bübfehe lange gemahlte Tafel / mit Herculis Leben vnd Staͤrck 
a higet/daß fie bleibe, Yon daten ifidee 3 







| der heinern Saat , misfchönen Zap 
wie Ehurfürft Mauritius wider den % 
| das Brandeburgifeh Sofament / d 






—— In der Tafelſtuben / vnnd in der Cammer / da Ihre Mayeſtat ge⸗ 


/ Tappezereyen vom Noah. Vnd iſt in dieſem ein 
ner erlich glei die under in den S, ben / wel⸗ 
— —— 


hat diß Schloß im jnnern Hoff / in jedem Eck / eine Schnecken *— hinauff ge⸗ 
ber des Churfurſten Zimmer iſt die Kunſt Cammer / die in Gemaͤcher ab 


gemahlet 12. Der Vogel Phoenix yon gofdfarben Federn / mit einem Haub⸗ 


fein 





Elia / vnnd war der Graff von Fürftenberg allbie logire/da der orth gezaiget wird / 


ben. Vnd 
| J 
Meſſing / 
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* —* —— ürnberg dem C 

erg Anno ı ——— u dem 

verehret hat. 13. Ein — En | 

vnnd Kaͤſten —— Proportional Circuln / vnd 

allerhand / Qüchern / globis von Meſſing / vnnd 
ſchen / mit igt hat.ı5.Elauen von Greif⸗ 

fen.ıs. ein lange er Schreibtiſch von Ebenholtz 
Ritter &, Georg zu einem 

ZTrinefgefchirt in ond Gold eingelegtauff 

den Steinen fein ı.vielerley Bergwerck ——— 

/ ‚26. Etl von Vhr 
werck. 27. —— von Vhrwerck / wie der mer auffthut / vnnd 


die Engel ober dem Chriſttlindlein muſicirn. 28. Etliche Donnerkeul / ſo theils 
fchwark vnd erficht / vnd in der mitt ein Loch aben Auge einer fo — 9* 
ſchwer / der Anno 1585. * Diem —8 jtem ein anderer der 30: pf. wigt 

und Anno sa. den 26. Juli an An hc ade worden. 29. Br 


31, En * Schießtaffel / die man vmbkehrn / vnnd mancherley Spiel das 
rob ſpielen kan. 32. Ein Kaſten voll mit Churfuͤrſts Augufti Balbierzeug / vnnd 
Inftrumenten zur Wundartzney. 33. Ein Schiff / darinn der Keyſer auff einem 
Stutfiset/ vor den die ficben Churfürften tretten / vnnd jhme Kevereng machen / 
in mittels zehen Zrommeter aſen / vñ je fuͤnff die andern fünff entſetzen / vnd 
ſchlaͤgt einer die Heertrommel darzu-34 Ein kleine Orgel / die von ſich ſelbſt ein 
Muteten ſchlaͤgt / vnnd fehön colerirt. 35. Ein Mohrenkonig auff einem Elephan⸗ 
ten / der von ſich ſelbſt / vnnd die Koͤnigli —— gehen Bo 
ihrem Koͤnige / er einem Stul figende/herumb En pofitif von gläfern 

fen vnnd claviren, ſchon —— ehe 37: —— 

daran Bilder von —5*— Gold mit Farben geſchmeltzt. 38. Di 

Chriſti auff einem Heinen Zäffelein vorgebilder / von edle: Cure 

nen Farben/onterfehieden.so.Reyfer Rudolphs des IL. Bildnuß gefchrieben.4o 

einem Kirſchkern mehr als hundert Öefichter oder Kopff vnterſchiedlich zu 5 
darunder eines Bapfies Kopff mit dreyfacher Cron zu erfennen. 41.Bacchi 

in einem ſchonen ſubern Vhrwerck / figend auff einem Stul / vnnd in — 2* 
einen Becher / vnnd in der uncken ein Wurſt haltend / und but er je eins vmbs an⸗ 
der zum Maul / vnnd wird das Maul geruͤrt / als ob ers coſtete / vnnd gut befündes 
vnnd ſpatziert zugleich mit feiner Lauten im Craiß herumb 2. —— einem 
Marmolfteinern Gehäuf. 43. ein Pufican / oder 

nier / onnd andern Stainen / fo in dieſem Lande in Ey 
von einer Schildkrotten / fo gantz rund / vnd als ein —— gi 45. rosa, 
Mufchten / wie &reiffen zum 

mit Perlenmutter eingelegt. 46..auff einem Meintifchen } * 24 

der / vnnd darauff ein Wagen mit einer Jungfraw —— / 

47. drey Hirſchgeweihe / oder —— 


Haſenkopff mit Hornern / — 3 49: Ein 
Spiegel / darinn der jenige / ——— Den Kap A op reprzfeneirt 
wird. Wer mehr obfervirt hat/ —— des fo viel / 
daß einer alles nach luſt vnnd zu / vnnd die Natur 83 


trachten / etliche tag darzu brauchte Ob der KunſtCammet iſt die 
mer / die vnder dein Dach aller wald- vnnd Gere nah / ond gemacht« 
- um 
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392 Kaifbefchreibung dur 
Vnder den Fenſtern fein mit einer en Thiert Vnter das Gewuͤlck 
werden Conterfehtiſche Vogel gehenckt / Darınder mit gemahlten Conter⸗ 
fethiſchen Früchten Reben / vnnd ſihet alles gar wild auß: hat inwendig ein ſonders 
eingefaßtes Zimmerlein / von auſſen wie ein Berg / oder Felſen / darein Die Ana⸗ 
tomica vnnd Chirurgica Inftrumenra gehören: Iſt inwendig mit Gembſenſteigerey 
vnd Rennenthieren gemahlet. Es fein darınn ein anatomirter Mann vnd ABcıb: jez 
ein Aff / ein Low / ein — EEE asien irfch/ 
nad d — az 
vnd Ochs / ein Wolff und cin Wolffin / ein Englifcher Hund /ein Remir a 
penland. Ob nun wol ſie ſchon gedorret vnd außgetrucknet worden / fo riecht de 






man 
die Arbeiter vnnd Bauren einfurirt / auff das re? / Faſaanenhauß / in den 


off gangen: folgends in das Zeu 
Stangen voller groſſen Geſchutz hat. Es ſollen darinn soo: Metalline Stuck grop 


auch da vier groſſe Schrauben / damit man Mauren vnnd Thuͤrn 


= fein fein gebraucht worden. Item fo ſtehet auff Rädern cin Seurfprig 7 oder 
Waſſerkunſt / in Fewersnoth jugebrauchen < tem cin groffe anzahl Fewermor ⸗ 
fer / onnd andere Kriegs Inſtrumenten / die nicht alle zu erzeblen. Vber diefes fein 
in andern Gaden ein arofle anzahl Ruͤſtungen vors Fußvold. Vnter andern 
fein zuſehen etliche Pirfchröhr fünffeln lang. Vnd tigen fünff groſſe Boden voll 
Mufgueren / Büchfen / Spieß onnd Harniſch / die auff alten Tiſchen gar dick ob 
einander ligen / vnnd viel 1000. Mann aufftaffıren fönnen. Es ligen auch auff 
einer langen Taffel etliche Eleine Dieflinge vnnd Eiſerne Stücklein auff Rädern? 
mehr zur dierd / alszuwgebrauchen. Bey den groflen Stüden in der höhe feindie 
Roßkommeter / Wagenſtrick / Gaißlen vnnd Laternen: Ya eshangen auch —* 
da die Stiffel der Fuhrleuthe / 4 darff anfpannen vnnd fortfahren. Bon 
dannen fein wir kommen in die Kellerey / in welcher gleich oben an der Stiege 
die Earthaunen / ſo man zum Willfomm brauchet / ſtehen: vnnd lagen da⸗ 
mals 26000. Eimer Weins darinnen. Im hindern Keller iſt cin Zeichen an 
der Saul / wie hoch Anno 1595. als die EIb aufigeloffen / das Waſſer im 
Keller kunde / nämblich drey ein hoch / aber wegen der kaͤlte folle es den Weis 
nichts gefchadet haben. Hin unnd wider in den Fäflern ıft das Churfuͤrſt⸗ 
Er ae re Schloßkeller fol auch wicht Fleiner fein/ als dieſer Zeughauß⸗ 
Keiller. Auß dem Keller fein wir in das Ldwenhauß gangen / darinnen wir 
‚gefehen 2. Luchs. 1. weiflen Beeren. 1. Sndianifche Maup. 1. Cibetfag: gel⸗ 
ben vnnd drey braune Frett / fo auß Hifpania fommen / vnnd a 
— gedupffte 
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gedupffie Thier fein. 1. Mturmelehierlein. ,Mummunet/ als Vatter vnnd Schr. “4 
3..dwınen. 4. AIgerthier. Wir befahen auch folgenden tags das Pros E 
viant-Rauch- Gold nd Difslberhaufsjtem in der alten Statt Drefden dasınew; * 
erbaute Jaͤgerhauß / die Zenghät oem ju den Athens Degen, | 
vnnd Garen / vnnd wie mans flickt / vnnd ſein der Wagen 200. und Fan man auff 
15. meils wegs mit dieſem Zeug ſtellen Der berittenen Jäger wart damaln so. ohne } 

diefen uſern haben wir die Thierhaͤufer beſchen / namb⸗ 






en / ſo gar zam waren. In an⸗ 
Brot in Syrup aus der Apotheck einwai- ‚ 
1  / fohaben fie anfangs weille Spreckelen / | 
—————— fe Haar /onnd werdenbraun. Noch ſein da | 
zween Woͤlff gewefen /jtem drey Fůchs / vnnd anderer Thier ein bauffen : vnd wie 
man gefagt/in die 1000, Jaghunde Des folg tags kamen wir wid ins Schloß / 
vnnd beſahen die Bibliochee / welche auch rg abehailung hat für die vn⸗ 
PB nikon Churfurſt Auguftus hat folche angefangen / 
die jährlich vermehretwird. ¶ Vnnd fein fonderlichda zufehen, die Pandecten oder 
Digeita Sateinifch vnnd Teutſch. D. Lutheri Bıbelauff Pergamen gedruckt / vnd 
illuminirt, Der Turcken eben vnnd Sitten von freyer and gemiahlet. Auffzüg 
vnnd Fechtbücher von freyer Hand gemahlet. Das Leben Chrifi / Gebettsweiß 
auff Pergamen gefchrieben / die Kupfferſtuck fein illuminirt. Des Churfürften 
Joan-Geotgii Schul und Argumentbücher / weiche in einem fondern Kaſten bey 
» fammenfichn. In 16. die gange Bibel durch Characteres ;onndfaft hieroglyphice 
angedeutet. Ein Thierbuch in folio von freyer Hand geriffen. Odtavii Strade 
. Symbola von freyer Hand geriflen/ in vier theil. Der Donat auff ein Rad geſchrie⸗ 
ben / als Ehurfürft Augultus erſt in feinem alter Lateiniſch reden lernen wollen. Ein 
ganze ſtell von Poetijchen Büchern auff Pergamen gefchricben: Ein gar alte auff 
PDapırgefchriebne Bibel. C ur Augufi RaißBibel auff Pergamen gedruckt/ 
in 20. Theil / Lateinifch vnnd Teutſch /in einem Futeral beyfammen. Neben ers 
zehlten ſachen / fein auch des Gjouan Maria Naſoni, vortrefflichen Baumeiſters 
daſelbſt / Rariteten / vnnd Kunſtſt uck zu beſichtigen: wie auch auſſerhalb das Fůrſt⸗ 
liche Luſthauß Auguſtusburg. Vnd iſt alles vmb die Start herumb voll mit luſii⸗ 
gen Gaͤrten. Aber genug von dieſer weitberumbten Statt: 
Bon Drefden gieng die Raiß ach i | * 
St. Freyberg. groſſe meil. Hatten einen ſteinigten bergichten Weg / vnnd 
ſonderlich vom Dorff Hirſchwald auß/fo 2.m von Dreßden ligt / zween hohe Berg. 
Dann dieſe Start an dem Gebuͤrg / fo Bohmen vnnd Meiſſen ſchaidet / gelegen. 
Sie iſt zimblich groß / vnd mit ſchonen vnd ſtainernen Haͤuſern wol erbaut: Hat 
zween Maͤrckt. Auff dem alten iſt der Dom / oder die Kirch zu vnſer Frawen 
no 1480. außgebaut / darinn fein in einer Capel die ChurfürflicheBegrabnuflen/vi 
fchöne monumenten von Marmol allerley Farben / jtem in Meflinggege 
nuſſen / vnnd iſt cin aignes Büchlein davon Anno 1604.3Jtip} 
fo M. Michael Hempelius laſſen außgehn. Im Altart 
Marmol ſchon polirt/in welchem man diegeuel 
dem Kopff chen fiher. Es gibt Silber Berwer 
Vnnd ſchreiben Dreflerus, vnnd 1s Fichovius, daß man 1540. vber 
Die 32660. Menſchen / nei. m Jahr jhres alters geweſen / daſelbſt gefunden 
habe. Das geinelte iſt An den / vnnd 


nur 
e die 





















deßwegen dife Start Anno 1174. bernach vom Darggraff Otten zu Meiſſen zu ba⸗ cm 
wen angefangen worden. Beſihe Georgium Agricolam ‚jtem Georgium Brain 41: —— * 
in beſchreibung diefer Statt: vnd hat auch fie vom Bergwerci den Namen /wiedie ee E 
DVerflauten: —— Fa nalen. 
Fribergam Indegenaclaro de nomine dicunt, —* * — Tax 
Libera de fojfis quali ferres munera verrö. ah | 2; 


Der 
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304 Raißbeſchreibung durch 
Der Boden herumb iſt ſchoͤn vnd fruchtbar / vnd iſt ein gemeines Sprichwort / 
man ſagt: Wann Leipzig mein were / ſo wolt ich das zu Freyberg verzehren: —* | 
alles da voll auff / vnnd wol zubefommen ift- je trewlich fie zun zeiten der Key⸗ 
fer Adolphi, vnnd Alberti, zu jhrem Fürften gehalten, iſt auß den. Hiſtorien befantz 
vnnd ft fie vom Adolpho gantzer 16. Monat belagert/ onnd entlicherobert worden. 
Alſo bat fie auch hernach / als beede Brüder Fridericus vn Wilhelmus #5 Sachfen/ 
mit einander vneins worden / gegen beede / ale fie zugleich geſchworen / jhre 
Beſtaͤndigkeit vnzertrent erzaigt / vnnd keinem theil mehrers als dem andern beyfals 
len wollen. Sie hat vier vornehme Brünfte erlitten / iſt in den erſten zweyen / 
naͤmblich Anno 1375. vund 86. die gantze Statt mit allen Ki verbronnen. 
der dritten Anno 147 1. iſt allein der Dom / vnnd die Meißner Straſſe ieben. 
in der legten Anno 1454. fein 400, Haͤuſer verbronnen. Sie har ein kleines Wap 
fer /fo vom Dreflero bald Kazbach / bald Mongebach / von andern der Münsbach 
genent wird/ond ligt nicht weit vonder Mulda. Bor ©. Detersthor ift ein Brunne/ 
deffen Waſſer für den Außfag gang hailſam fein folle. Der Churfürftiche Hoff 
iſt da wol zuſehen. Anno 1260: hat fich alda Diefe ſchreckliche Geſchicht mit einem. 
Schuler zugetragen / der einen Schwarsfünftler beftelt/ durch welches hülff ex 
möchte fein böfe begierde mit einer Jungfrawen erfüllen. Alser nunin einen Kels 
ler von jhme gefürtworden/ fo ift der Teuffel in der Jungfrawen geftalt erfchienen/ 
hat den Füngling genommen / onnd an die Waͤnde geichlagen vnnd serfnirfche/ 
vnnd todt auff den Schwargfünftler geworffen. Alfo hat fich Anno ı552-allhie 
die denckwuͤrdige That mit einem Knaben / fo feinem Vaiter vngehorſam geweſen  , 


— 


begeben / welche faſt maͤnniglich bekant iſt. 
D. Waltheim.4. m. 
St. Coldiz ein Staͤttlein an der Molda. 2. meil. Solle ſoviel als Finſter⸗ 


wald heiſſen / wie Dreſſerus will. Ligt zwiſchen Gruen vnnd Rochliz. Iſt ein 
feine Herrſchafft / fo vorhin aigne Herrn gehabt / vnnd Anno iz07. an Marggr 
Wilhelmen in Meiſſen kom̃en iſt Das ſchone Schloß alda iſt Anno 1486. erbaut/ 
vnnd als ſolches hernach abgebronnen / wider auffs new von Churfurſt Ernſten zu 
Sachſen auffgeführet worden. “ 
Pumbfen.2.m.alda die von Ponikau ein fchönes Schloß haben. — 
— St. feeipzig.z. m. Bon welcher Statt oben. ga 
* St. £ijen.s.meil. ft cin kleines Staͤttlein / dabey ein fchönes Schloßrfoll ins . 
Srtifft Merfeburg gehören. ir 
St. Weiſſenfels / dem Ehurfürften von Sachfen zufländig.ı.m.Xheils rech⸗ 
nen von Seipzig..m. auff Ligen/ond von dannen auch 2. auff IBeiffenfels. Es ift 
ein alte Statt ander Sala ligend. Hat ein altes Schloß hoch auff einem Berg an | 
cyſer Heinrich der J.hat die Hungarn Anno 933. bey diefer Statt ges | 


urg.2.meil. Diß iſt ein fchöne Bifchoffliche / aber Reformirte 
b en von Sachen gehörig /alda im Dom noch 12. Canonici 

von Adel vnterhalien werden. Der Fluß Salamacht dadie Graͤntzen zwifchen 
Thüringen ond Meiffen. Heißt ſoviel als ein Newe Burg/oder Novum burgum, 
oder Neopyrgum, wie Dreflerus meldet. iſt Anno 1028. das Zeitziſche Bis 
ſthumb transferirt worden. Befihe oben Zeig. In dein Benedictiner Elojter ligt Ec- 
eardus,oder Ecbertus der erſte Marggraff in Meiflen onnd Thrringen/ fampt fei> 
ner Gemahlin Suanhilde begraben. Sieift Anno 1473. 87. vnd 1518.durchs Ferorfaft 
gantz verderbtworden: So bat auch Keyſer Adolphus fie zerſtort Anno 1560.1ft alle 
hie ein vornehme Zufammenfunfft der Engliſchen Fürften vn Stände/desXriven- 
u tinifchen Concilü halber / geweſen. Iſt nichtfonderlich feft. Auff Petri vnnd Pauli 
w Kata Markt allhie gehalten. Nicht weit davon ligt das anfe- 

oder Pforte das ifk/der Zugang sum Himmel)welches Ans 





29. 










ird Jährlich ein 
neo uʒi wie Rivander,oder 1134. wie Dreflerus mill/gebaut/ond vom Churfürft Mo⸗ 
29 ‚Zbering, rigen zu Sachfen zu einer Fuͤrſten Schul gemacht worden, Beſihe oben Meiſſen. 
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SKVIR Spiel 305° | 
Dornburg.2.m. Allhie rint hart am Wirtshauß die Sala vorüber. Oben en 
auff einem hohen ‘Berg ligedas Schloß vnnd Stättlein Dormburg alda | 
Sriderich Wilhelms zu en / geweßten Adminiſtratoris Fuͤrſtliche Wittib⸗ 
Anna Maria Pfaltzgravin bey / jhr Leibgeding gehabt. * 
Et. Jena.m . Dieſe Statt ligt in der nidere an der Sala / welcher Fluß auß 30. 
dem Fiechtelberg entſpringt / — hang in die Elb kompt. Sie die Start iſt 
der 


77 m Dia er. 


mit Mauren vnnd T vnnd gcherober gedachten Fluß ein fleiz 
nerne Brucke. Es gibt heꝛ Weinwachs/ daher auch vom Hebr æiſchẽ 
Wort Jain ‚das iſt Wein / jhr der Namen | ‚fein ſolle / wie Stigelius fr 
einem carmine andeutet / vnd daß folcher jhr von den —122 worden ſeye / 
a Es hat ein feins Schloß da. Sonderlich aber macht 
diefe Statt beruͤmbt die Hohe Schul / fo Ehurfürft Johann Friderich von Sachfen 
Anno 1543. alda angeordnet/ vnnd nach erlangten Privilegien Anno ss. ( Dref- 

ferus ſetzt ss. ) von deſſelben Söhnen dafelbft eingeführt worden iſt. Sat cin herr⸗ 

tiche Bibliorhecam ; vnnd iſt der vorne gelehrten Leuthe / fonderlich der vor⸗ 
srefflichen Juriſten halber / jederzeit berümbt geweſen / da auch die Jungen Studen⸗ 

ten / oder Veiren / wie ſie theils nennen / fo erft von vntern — dahin kom⸗ 

men /wolverire werden / welches jhnen dann gemeinlich zum beften kompt / vnd vers 

wirfft ſolchen gebrauch vnnd exagitation ( ſo nunmehr faſt allenthalben auff den 

Hohen Schulen in vbung)auch ein hochgelehrter Mann vnd vornehmer Profeflor diarrib.4. 
nicht gar / wann nämblich folches mie maß gefchicht/ vnnd fonderlich gegen die ges !Sueron. 
braucht wird /fo fich der newen Freyheit vbernehmen / vnd wann faum die depoli- s 
tion vorüber den alten Studenten alfo balden gleich fein / vnnd wer fie vorbin gez 
weßt nicht mehr ingedenck fein wollen. Es iſt dieſe Statt Jena durch Heurat an 
Fridericum Fortem ‚Alberti Sohn fommen / wie Reufnerus bezeugt. 

St. Weinmar.2.groffemeil. Diefesift eine auß den vornembften Staͤt⸗ 
gen in Thuͤringen / alda ein Fuͤrſtliche Sächfifche Hoffbaltung / dahin auch Jena 
gehsrig it. Sie hat den Namenvom Wein / vndgoile foviel als einen Weinmarckt 
heiſſen / mweiln man den Wein / fo vmb Jena wächft / hieher zufuͤhren / vnnd den all- 
bie zuverfauffen gepflegt bat. Andere fagen / daß fieden Namen von einem / der 
allhie gewohnt / vnd den Wein zu pflangen angefangen /befommen/denmandefs 
wegen den Weinmayr genant. Vnnd dieſer letſten mainung ift infonderbeit — 


m; 





31, 





Georgius Braun in befehreibung diefer Statt /da er fie auch hoch herauf freicher, BER 
Sie tigt am Waſſer Ilma / fo zwar nicht groß / aber böß iſt / vnnd fich leichtlichere 
gieſſen thut / wiedann Anno 1013. im Majo geſchehen / daß die Pulfermühl/ die 
fainerne Bruck / der Fuͤrſtliche Luſtgarten / das anfehenliche Badhauß / Fleiſch⸗ 
banck / Poliermůhl / vnnd andere offentliche Gebaͤw mehr feinbinweggefcehwent7 // 
vnnd ſampt der Schloßpaſtey / vnnd dergleichen zu boden geriſſen / vnnd verwůſtet 

worden fein. Vnd fein 25. Fuͤrſtliche Pferde/ 34. Kühe vnd Kalber . S 1 
vnnd was das meifteift / in der Statt os. Perfonen/ oh auff den u 
herumb erfoffen / geblieben / alfo daß der fehaden auff erlıe 
iſt geichägetworden. Sonſten iſt der Boden herumb u 














nnen Golds werth 
fig vnnd fruchtbar / vnd 





iſt ſonderlich das Fürftliche Schloß von Quaderſti een präc ‚gt erbaut / vnnd mit 
ſehr fchönen Gaͤrten / vnnd einem honen Dauf gezieret. Es hat dieſe Statt vor⸗ 
hin aigne Graven gehabt / dernd — 


Landgraff Friderichen zu⸗ — vnd —2 — zu Meiffen Er 
Ernfien/zu Erfurt fpöttlich gehalten / vonjhme vberzogen/onnd Anno 1342.9 
diefe / vnnd andere Stäremehr / iſt geſtrafft worden / wiewoler ipmehernach 

auff fein Lebenlang gelaflen. Defib Drefferum, Reufnerus feht das 1345 
nach dem fehon zuvor auch Fridericu 2 ortis oder der eud 
nommen hatte. In der Stattkirchen fein etliche Für 


neben andern Sürflichen P Heron vnnd Fräilein, / wol zu 
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396 Raißbeſchreibung dh | 
Vid.Reufn, Gedachis Joan-Friderici Grab lautet alſo: Johan-Fridericus D,G, 
in — electus Ben Chrifti et — fidei, Comes 
YVitichind, Vericatis ‚Signifer $, crucis ‚ antefignanus patientiæ & conſtantiæ, Heres vitz z- 

ternæ, obdotmiſcens in Chrifto , migravit ex hac miferrima vitain coeleftem pa- 
triam —* M.MartioD, 2 Anno ı5 54. ztatis 7 Am Altar fein gemahlt ers 
melter Chu / dero Gemahlin / vnd drey Söhnen /beydem Crucifir Lu- 
heran A ohannes, ee — — * * — F— 
. St .Erfurt. 2.groffemeit. Dißiftgingroffe gewaleige Statt / ſo theils gröſ⸗ 
ſer als Coln machen / vnnd die vnter Herrfchafften / etliche Staͤttlein 

in Chron. 72. Doͤrffer bat: vnter welchen das € vnnd Flecken Mütberg ift/ fo vor ai 

Be, Thuring. raven gehabt. e M. Zachariam Ri 
m poerat. Saurium. Michael Neander will / daß ſie in einem Jahr mit Benediger 
an den. Reufnerus ſagt / daß Wilhelmus Ergbifchoff zu Meing / Keyſers Orion: 

In fucina, Sohn fiegebaut. Weiln aber S.Bonifacius ſie ein Heiden Statt an einem or 
erb.terr.ex. nennen / auch dafelbft gepredigt / vnnd vielzum Chriſtlichen Glauben bef 
plic,p.36. ben folle/fo muß fie Älter fein, — ie von einem Müller? 

Namens Erff/berführen/welcher den Leute ven Sure durchs Waſſer Jerra(ſo durch, 
die Statt rinnet) gewieſen / vñ bey nachts ein Liecht auffgeſteckt habe. Aber P.Bertius 
in ihrer befchreibung fagt / daß fie von demin gang Thüringen fehr alten vnnd bes 

Fanten Schloß Erf. 7. meil von der Statt gelegen/ den Namen bekommen / deſſen 

Fer: vor zeiten die Zollgerechtigfeit allhie gehabt habe. Irenicus nents Hercino- 

fordiam,andere lerofordiam,onnd Dreſſerus mill / daf fie vorzeiten Merbigsburg / 
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| febefagter Bonifacius erbaut haben. Es fein etliche/unnd darunder auch Werden- 
— nagen, die da vermeinen/ ©. Peters Cloſter auff dem Berg daſelbſt ſeye vom Ko⸗ 
E- nig Dagoberto auf BEN Anno 637. oder 38. erbaut worden * andereaber 
Schreiben folches dem Konig Pipino zu / welcher Her: in Thüringen geivefen. Am 
; dart.s.1/ag. Cioſterthor fihet man noch fechs Klien. Beſihe Drefl:rü,alda er auch von de zweyen 
Drachen /fo auffder Kirchen ditſes Cloſters gegen dem Schloß zu in Stain ein 
gehauen zu fehen/handelt/ jo ein Gottiſch monument ſein ſolle. Erfagt auch/daß 
die Statt erft vmbs Jahr ı 163. mit Mauren vmbgeben worden feye. Kepfer Otto 
> der. folle fie/fampe Thüringen feinem gedachten Sohn W ilhelmo Ergbifchoffen 
za Meing gegeben haben / wie dann die Burger noch Jährlich de Ergbifchoff chwo⸗ 
> ren, daß fie feime Gerechtigkeit nicht fehmälern / fondern getremwlich haben 
wollen /wie abermal Dreilerus vnnd Bertius ſchreiben. Vnnd hat der Ersbifchoff 
| die Hohe Obrigkeit vnnd den Zoll /die fanptliche Hergogen von Sachfenaber den 
Partz.Rer Schuß / vnd das Gelaidt durch diefelbe/fampt einem Jaͤhrlichen Schußgelt. Vnd 
Hanf67. fagt obgedachter Job. Angelius Werdenhegen,daf fiedurch Freyheiten niemals fo 
be Be /daß fie nurden geringften Reichs Stätten hette 







verglichen werden:ond obwoln fie Anno 15 84. in einer befondern Schrift? 
echtigkeitonnd Freyheit habe erwerfen wollen / fo babe fiedoch am Cam̃er⸗ 
crichenichts erhalten. Es iſt gleichwol der Kath / vnnd die Burgerfchafft biß⸗ 
bero bey der Augfpurgifchen Confellion gelaflen worden :wiewol auch die Catho⸗ 
liche Religion alda geuͤbet wird; wie dann im Dom / vnnd inder andern Ki 
$.Severi daran Canonici oder Domhenn dem Ersbifchoff unterworfen fein. Sie 
ligt auff einem fruchtbarn luſtigen Wein⸗/ vnnd Öetratdreichen Boden / gibt wich 
Lapdiindernalda/die mit dem Wayd / oder Roͤte / ſo man zuden Farben braucht/ 
fatliche Handtbierung treiben. So werden auch zween fatliche Jahrmaͤrckt als 
— da / vmb das Feſt der Dreyfaltigkeit /vnnd auff Martini gehalten. Anno 832. 
— rare König Ludwig der elter einen Reichstag gehalten / wie auch Kepfer Ru- 
— olphus 1.Anno 1290. der mit hulff der Burger 66. Raubfchlöffer vmb die State 
ne rſtort / onnd etliche auffrährifche Burger auff dem Marckt dafeldft ent⸗ 
pten 






en /wie abermals Drefierus ſchreibet. Sie bat viel vnfals N: 
aufs 





vandtum, Jacobum Mycillum ‚ennd + 


oder Meerfoigsburg geheiffen habe. Den Dom / oder vnſer Frauen Kirchen alda folz 
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Sie hat auch etliche — —— mit den Landgraven in Thuͤringen 
„Anno 1509. ift allhie ein groſſ zwiſchen dem Rath / vnd der Burger⸗ 

———— 

ſchaden der 


Vid. Trit bei 
i (€ in nn 
gewehret bat. Es iſt allhie — /fonoch 25 
Ray gr ee 
wasin ger /bat fie acius IX, auff er Burger / wi 
oͤcht / vnnd mit Freyheiten begabt/ ſo vmbs “Jahr 139 1. oder 92.gefchehen. Bapſt 
Pius 11. hat fie hernach mehrers privilegirt,. Sie wird heutige — Drifferm . 


den/ fo 6. Jahr mit grofs 


befihe gleichwol/was Dreflerus von jhr ſchreibet. Bor dem Gorbifchen Thor ſtehet vominat 

ein Schloß/die Epriarusburggenant/fo Anno 1479. erbaut worden / auff welchem nt 

der Rath zu Erfurt einen Hauptmann/ond etliche Soldaten belt. Bon Kirchen iſt "4 

fonderlich obgedachter Dom zufehen / fo auff einer hohe erbaut iſt / vnd doppelt Ge⸗ 

wolb / als wann ein Kirch auff der andern fhünde/ auch etliche Thuͤrn / bat/inweß yıd.c.un 

cher einem die berämbte grofle Glock / Suſanna genant / hanget / welche ihres gleis im deliciis. 

chen in Zeutfchland nicht habe folle. Wañ fie gegojfen worden/fein die Scribenten apodem. & 

nicht ainig. Sie iſt 44. eln hoch: von dem Kloͤckel biß zum rande fein. 34 eIn/der Kloͤ⸗ VVerdenbas 

ckelſelbſten ift von ı ; ein/ond einem achtel/ die Eireumfereng. 14. ein vnnd 13 viers gend.la, 

tel / vnd wigt 270. Eentner. Der Chor diefer Kirchen ift Anno 1351. erbaut worden/ 

welcher 20000. Ward Silbers folle koſtet haben / wie Dreflerus fehreibet. In obge⸗ 

dachter ©. Peterskirchen ſein des Graven von Gleichen / vnd ſeiner beeder Gemah⸗ 

lin (dern eine ein Saracenerin gewefen ) fo er auff einmal gehabt / Bildnuſſen in 

Stein gehauen zuſehen: wie ſolche dencfwürdige Öefchicht in den Thuͤringiſchen 

Chronicken / vnd fonften hin vnd wider bey den Hiltoricis zufefen ift. Solle zun zei? 

ten Keyſers Friderici Il, gefehehen fein. Es gehet vmb die Statt / wie die erweitert / 

ein ſtarcker Wahl unnd Graben / vnd ſtehet die alte Stattmaur / ſo Anno 1163. er⸗ 

baut worden / gleichwol noch. | { i | 
Dieweil Erfurt die. HauptStatt in Thuͤringen iſt / ſo willich allhie eintkurs 3 J 

tzen bericht von ſelbigem Lande thun. Es hat aber ſolches Lande vom Morgen die — * 

Sala / von Mitternacht den Hartzwald / vom Abent den Fluß eram, vnd vom Mit · 

tag den Wald / ſo man nach dem Lande den —— ld nennetwnd ſtoſſet an 

das Franckenland / Voigtland / Heſſen / Sachſen vnd Meiſſen. Was vorzeiten vor 

Voͤlcker in dieſem Lande gewohnt / vnd woher die Thüringer kommen / das iſt im 

vorgehendem ı1.Cap.angezeigt worden. Hat vor dieſem aigne Koͤnig vnd Herrn ge 

habe / nachmals iſt es mit Heflen conjungirt worden / biß es entlich and 

ven auf Meiſſen / vnd die jetzige Hertzogen von Sachſen kom̃en / wie ober 

hievon geſagt worden / vñ vnten in beſchreibung des Heſſen a 

gemeldet werden. Beſihe auch Rivandri onndBechereri Tpüringiich 

Es ift fein groß Land / aber gleichwol fo folle € 12, Sraffichafften/ı2.Abbteyen/144. p.3. Rer. 

Stätt vnd Stättlein/ond vber2000Ddärffer/ond 250. Schlöffer haben :darunder Hanf.c.7. 

das meifte dem Churfürften zu Sachſen / wie auch den Hertzogẽ von Sachfen Wein⸗ 

mar / Coburg / Eifenach etc gehörig. Der Chusfürft von Meintz hat auch etwas das 

von. Das vbrige haben die Graven von Siolberg / Schwargenburg/onnd andere / 


ce rn a THE ad un ı 












Or 

auch die von Adel / vnnd die Statt Erfurt. Das Land iſt fruchtbar / vnnd wächft 

fonderlich lſatis, ſo man ins gemein Weid nennet /in demſelben /fo weit vnnd brait zp. saur.in 

mit groffem DO ee. und zum Farben gebraucht wirds da⸗ p.:h. Vrbik, 
‚gemacht: 






von Nicod, Frifchlinus diefe in defeript, 
krferdie,. 


Ai 8 h 
’ x . Am * 4 
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Ponderis hac magni et, multo venditur are, ’ 

verirt die den Haͤri ] Reimen bi lauten; 
8 —2 — ——— — ur 
De folo capıte ſaciunt tibı fercula quing,. a‘ 

Der Wein/fo im Lande waͤchſt / iſt nicht zum geſundeſten. | | 

a — - Erfurt gangen it auff 
t. Got — Statt Hertzog Johañ Caſimirn von Sachſen nach 
ne a — ———— 3* 

Friderichs zu Sachſen a non Epos € 

menftein dafelbft vom Churfürft dals Executore des Reiche aufge 
meiner des Reichs Calla Alfo geſchlaifft worden / daß heutige tags nit viel daran zu 
— —— De ee Iten/ an 
angs von r Ithafarn in Thüring von ilhelmen 
zu Sachſen / vnd dann entlich Anno 1530. vnd folgende / fonderlich —5 worden / 
als daran / wie Dreflerus meldet / auff die s. oder 9000. gearbeitet / biß das 
Werck inner 1. Jahrn ablolvitt worden Wach deine aber Churfurſt Johann Fride⸗ 
derich obgedacht Anno 1547. gefaͤnglich angenom̃en ward / iſt ſolche Veſtung vom 
Lazaro von Schwendi wider zerſtoört / vnd hernach Anno 52. tepatirt, vnd dann / wie 
gemelt/Anno 67. (als fie das Jahr zuvor belaͤgert / aber dieſes 67.den 13. Aprilis auff⸗ 
geben ward)gefchlaifft worden. M.Bernh.Sturmius hat hievon dieſe Verf gemachte 


PrctatUls Gotta aVfpICHs APgUfle trIU.Mphas. 
SIC VICtrIX sÜperIS CaVsa probata plls. 


Die Belägerung folle 933636. Guldk / die Zerſtorung aber des Schlofles sss49.@ul 
den geftanden haben. Die Brfach ift oben in befchraibung der Statt XBürsburg zu 
finden..Die Statt felbften(deren Mauren damaln auch abgebrochen worden)ift nit 
fonders groß / vnd fehlecht von Gebaͤwẽ / ſolle Anno 964.von Wilhelmo ⸗ 
fen von Meintz / (wie Dreſſerus auß der Thuringiſche Chronkfihreibderbaut wordt 
ſein / welche hernach die Graven von Schwartzenburg cin weilbefellen/biß fie an die 
Landgraven in Thüringen kommen / wie Fabritius meldet. Es folle gleichwol auch 
fchon —* an diſem orth ein Statt geſtanden —*— die Gothen i 
zug nach Italia erbaut haben follen:wie dan noch der Gothen Wappen an einem ſehr 
alten Thurn daſelbſt ſolle zu ſehen fein:daher dann auch der Stait der Namen kom⸗ 

as a men fein folle. Beſihe Dreiſerum, Bertium vnnd Werdenhagen: von jhren ons 

9.51. Alückjechgen Zuſtanden aber den Abraham Sauer. Von hier iſt der berümbte 

d.parı. che. PO Johannes Stigeliushürtiggewefen. Der Boden berumb — Ge⸗ 

iv cead vnd Wad / oder Ferber Roͤte. Durch die Statt laufft das Waſſer Lina. An 

achhauß werden dieſe Verß geleſen: 












Vnnd der Becker wiät Das Brot/ 
Da muß die Armut leiden notb. 


Von Gotha fein wir nach X 
St. Arnſtatt. meil. Den Herrn Reichsgraven von Schwartzenbhurg zu⸗ 
ſtandig. Gedachter Saur nents Mthopoliin, vnnd mie ſeye vom König 
Meroveo su bauen angefangen worden. Anno 15 80.ift fie faft halb außgebron⸗ 


| J nen / welches Fewr auß des Burgermeifters Hauß am Marckt entſproſſen / der 4— 
ein 








übten m —— unſtlich gehauet Gemelter Dreilerus ſagt / daß par.4.1- 






di | > ander Sala / im Thüringifchen fag.Bifer. 
er R von ur Ar a 
— 53 vnnd ſeye der erſte ikindus gewefen 7 ein ſtreitbarer 

Rann / den Carolus M züm acht / vnd jhme im 


enckt habe. Seine? haben viel Krieg geäßre vnnd iſt auß 
en Graff Anno 134 9. zu einem Romiſchen Keyſer erwehlt worden / 
—— in deme jhm —— er Sf vers 
geben worden. Sein —— a war | ichsder III. 
ter. Auß ſeinen Nachkommen war Braff Anno 1403. Ersbiſchoff zu 
Magdeburg: vnnd Graff Heinrich Anno 1463. Ergbifchoffsu Bremen. Graff 
Ganther / ſo Anno 1529. gebohrn warden / gebrauchte erfilich Kriegin Franck⸗ 
reich / hernach in Dennemarck / ward folgends General in Ungarn wider Keyſer 
Solymannum : dann half er Gotham belagern / vnnd entlich diente er den Stäns 
den in Nderland wider die Hifpanier / vnnd ſtarb Anno-a583. zu Antorff. Anno 
1614. waren dieſer Graven noch fieben vbrig / vier von der Arnftertifche / vnnd drey in centuria 
vonder Rudelſtettiſchen Lini. Beſihe Gerfchoviums, Sie werden / nach der ges Arhenza 
meinen Rechnung /onter die vier Graven des Reichs gezehlet / vnnd fein der Aug? Tropbei Em 
fpurgifchen Confeflion zugerhan: Als Erneftusder legte Graff von Hoenftein oP-tab.s3; 
Anno 1593. geftorben /fo haben diefe Graven / neben den Graven von Stolberg / 
wegen der alten Compadlaten ‚die jenige Hoenfteinifche Derter / fo Sächfifches 
en / vberkommen: die vbrigen bat der Hertzog von Draunfchweig eingenommen/ 
er aber mit denen von rtzenburg vnnd Stolberg — rech⸗ 
sen můſſen. Beſihe gedachten Dreflerum, 
GSt Ilmenau.m. allbie iſt das Kupfferbergwerck zuſehen / vnnd wird das 
Era nid Wildewaſſer nicht durch Pferde / ſondern durch ein Waſſerkunſt / auff 
die 160. Klaffter herauff gebracht. ie Schmeltz Hütten feinda auch zu fehen / 
darinwiek Deffen / in dern jedem in tag vnnd nacht zween Centner Kupffers ges 
fehmelst/hernach aber erft in einem andern Offen das Silber Davon gefchiden wird. 
* gehört dieſe Statt in die Graffichafft Henneberg / von welcher bald her 
Iget. | 4 
St Eißfeld.. meil. Iſt ein Statt dem Hertzogen von Sachſen Coburg 
rig / alda ein Jagthauß vnnd Schloß iſt. Nahent der Statt iſt an Schme 
Schaidhůtten zum Ertz / ſo von Eißleben dahn Drache wird / vnd verlege 
liche Nürnberger. BEE 
St. Koburg in Sranden. If ein feingebaute Statt / alda fürnemblih  ,, 
die Fürfttiche Refidens / die Cankley / vnnd das Rathhauß zubeſichtigen. Eshar ° 
anch ein fchöne Kirchen / vnnd ein newes Collegium, in welchem ein anſehenli⸗ 
che wolbeftelte Schul / fovom Stiffter / nämblich Hergog Johann Calimiro , 
ſo alda Hoff beit 2, amen hat. Diealte fein auch mit einer 
maur / Baht vnnd Gräben vmbgeben / daß alfo die Statt Doppelte Mauren 
bat. Ander ſiat auff dem Berg ligt ein alt Schloß / fo fie eine Peſtung nennen ⸗ 
darauff etliche Soldaten gehalten werden. Dreflerus in Beſchreibung diefer 
Statt fagt/ daß fie Anno 1 29 1. von Graff Poppone zu Henneberg an Marggraff — 
Hermann zu Brandeburg / ſeiner Schweſter — Teſtament / m ꝛc. 
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Schloͤſſern vnd Stätten kommen / aber Anno 1314. habeder rsifche € 
Heinrich folch Sand durch Heurath / mit lutta des Marggraff Hermans Tor 


taff 
| / 
wider an das Hauß Henneberg gebracht / darauff da roh mit lan 


zach der Hochzeit / dem Vatter die Tochter wider heimibgefchicket/weiln er j 
—— —— —— 
x Schw weher 






die Statt vnd Laͤndlein Coburg ſeinẽ Aiden hergeben / welcher feine wid 
zu ſich ee ſt alfo d Coburg an dab jetzige Hauß en kom̃en. 
on dieſen Graven von Henneberg / fo auß dem alten Geſchlecht der 
Lib.3.Cofm. Fraͤnckiſchen Hersogen ihren Brfprung t/befibe Munfterum, Lazium, vnn 
6399. mi. Preflerum, Annoıss;. der letzie $ ah alt —* 
nr nſtorben / vnnd iſt ein grofler theil diefer Furſtlichen Graffſchaff wegen eines alen 


Yid. Cprü pp yon SergogDiten außSachfenZochter/oii Reyfers Henrieil.Schtwefier Baba, 
—— nd des Gtaven von Babenberg Gemahlin / herkomen fein ſolle Anno 1007. iſt der 
! legte Graff Reinholdus, oder Reinhardus von Babenberg / ohne Kinder u rin 
Saurin vnd dieſe Graffſchafft dem Reich heimbgefallen / welche Keyſer Heinrich der IL.feiner 
Theatre. Gemahlin gegeben / auff dern anhalten / vnd einwilligung der meiſten Biſchoffe / alle 
je vom Keyſer ein Biſthumb angerichtet / die Domkirchen erbaut / vnd vom 
ub8:2428 Benedido VIILfo deßwegen auf Italia komen / Anno 1ot9.geweihet worden / wie 
thus Calvifius auß andern ſchreibet Lazius ſagt / daß allberait ee in 
li,,, brecht durch liſt des Biſchoffs vnn Meing dem Keyſer Ludovico IIL indie Hände 
derachen / vnd geföpfft worden/ Bamberg dem Keich heimbgefallen fepe, Aventinus 
fagt auch/daß fſeine Guͤter ſeyen confifeirt worden. Es iſt dife 


biſthumb vnterworffen / vnd fölle Feins in Teutſchland fein/das Gra⸗ 


ven / vnd Herin zu Lehenleuthen hat / als dieſes Alſo tragen die von Anhalt 


vom Stifft Bamberg das Schloß vnnd die Statt Schedingen an der Vnſtrut in 











: Thuringen bey duchau / vnter Freyburg gelegen / zu Lehen: vnnd die Landgraven zu 
Vide Peuti- an das Advocaten Ampt des Clofens ei ander Buftrur bey 
han cu Nebra/ond dergleichen. Vnd folches privilegiummird ins gemein der I, Runegund 
rom. kidener Faden genant / wie Brufchius,ond außjhmeDreferus,melden. Daß aber Die 

vier Weitliche Churfůrſten jhre Lehen vom Bamberg haben follen/wicer Brufchius 
invor.ad fehreibt/ondjhrer viel glauben/das ift von Frehero vordiefem widerlegt worden. 
Andlo p. "Di 
2000 Mi n wan es von nothen / wie dann der König in Boͤheim den vo 
Org.Falat. Pfalsgraff den Druchfeflen von Pommersfelden / der Sachs den —— 
pan. 1.615. von Ehnee/ vnd der von Brandeburg den von Rotenhan / haben: aber jhre * 
am nicht Biſchoffliche / fe bern Reichsgchen. Es hat dieſes Biſthumb 
groſſes Einkommen in Kaͤrndten / aldaes einen Agnen Viz Dom heit. Darerfie 
Difchoff alda iſt Eberhardus geweſen / deme Suidegerus ‚oder Suiggerus ‚oder Sin- 
degerus ein Sachs / gefolgt / der Anno 1047. Bapſt und Clemens der Ilgenent / vñ 
nach feinem tode hieher gefuͤrt / vnd in dieſer Kirchen begraben worden iſt. Der 35. in 
der ordnung war Philips von Denneberg Anno 1475. in deſſen epitaphio diefes 
difichon gefefen wird. _ 
Qui coluit viva femper te Virgo Maria, —J 
Aunc ta ſuſcipiant numina [andla precor. 


8 Otto der achte Biſchoff auhie / ſo die Pomern / wie obgemelt / zum Chriſtliche Glau⸗ 


— ——— hen bekehrt hat / vnd Anno 1140. geſtorben iſt / ſolle oben im Benedictiner Cloſter / ſo 


Keyſer Heinricus II, geſtifftet / auff dem Berg begraben ligen. Die gegent vmb 


ar diefe Churfürften bey Bamberg Ir Aempier durch — 
* | 
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Teuepland. Das XVIN Gapit. 


— Ai vnnd Ssüßpele/meichts —— 


gelben Sande häuffig / vnd tiefer als eines Manns in die Erde wurtzelt / vbet 


der Erden aber zimblich hoch / faſt wie der junge Holder / außſchlegt. An der Statt/ 


auff dem Berg / ligt ein die alte Burg genant / die faſt eingehet / vnnd 
— eiche | fa "nd auf Difem chloß haben vor 
zeiten die Öraven. ‚ "Wolfg. Lazius fagt / dat Graff Heinrich von 
Bamberg von Baba Kepfers Hentici I. Schwefter/befommen Reinholden und Als 
Brechten. Keinhoßd feye von Keyfers Alnolphi Sohn Ountado Syergogen in Frans 

Ä % en aber des Reinholds Bruder Albertus befagten 


Re 


gefangen ward /auff bevelch Keyſers Ludovici, bey Meins geföpfft worden / wie 
wir bitoben vernommen haben. feyen von ihme die folgende Marggraven und 
Hafsogen in Defterreich herkommen. Cs fein aber hierinn anderemit jhme / vnd 
feiner erzehl⸗ vnnd befi ung nicht einer mainung. SBefiheAventinum im 4; 
buch/Cuf; Pinianum,Bertium,Dreflerum, Albizium,ofi andere. Die meiften führen 
befagten Albertum vonden Hertzogen in Schwaben her / vnnd wollen / daß der erfie 
Warggraff in Defterzeich/Leopoldusder Du e / ſein Sohn geweßt ſeye. Es 
wird dieſe Statt / der gemeinen vbel gegründten rechnung nach / vnter die vier Dorf⸗ 
fer des Reichs gezehlet / wie fie dann noch ohne Ringmaur vnd Graͤben iſt. Iſt von 
Gebämwen zimblich fehlecht. Die Domtirchen (fo Anno z0s1.am N. Oſterabent 
verbronnen / vnd wider fchön gebaut worden)ift zuſehen /onnd inderfelben Die Keys 
ferliche Begraͤbnuß Henrici T. vnd feiner Gemahlin Cunegundis,fo die Stifter / 
wie gemelt/diefes Biſthumbs gewefen.&s has diefe Kirchen vier ſchone Thärn mit 
Bley bederkt/alles von Quaderſtucken gebanet. Er-Irenicus fchreiber / daß man vors 
ebe / daß allhie das Schwert fepe/mit welchem Petrus dem Malcho das Ohr abge⸗ 
wen. Vor der Kirchen herauſſen iſt ein ſeltzames ſteinines Thier / deſſen gleichen 
man lebendig ſolle gefunden haben / ais man dieſe Kirche zubauen angefangen. Die 
Jefnnier haben neulich auch da ein Collegium von Quaderſtucken auffgefüre Cs 
fein auch etliche Cloſter alda / ſonderlich die Bifchoffiiche Reſidentz am Waſſer / da⸗ 
ran ein ſchoͤner Luſtgarten: wie auch des Dom Probftshauß/ (alda auch ein luſtiger 
Garten / und andere Rauteten und [chöne Gemaͤlde damaln waren/) zuſehen 
Summa es ift ein fo hiftiger orth/daß auch ein altes Sprichwort if; Wann | 
bera mein were/fo wolteichs zu Bamberg verzehren, 
>. NHirfchhaid.2.m. 
St. Forcheim.. m. Diefe Start vnnd Veſtung (von welcher Vrfpergenfis 
sufefen) gehört dem Bifchoff von Bamberg / der dafelbft fein Zeugbauß hat. Die 
Mauren fein ringeherumb von fchönen Quaderſtucken / wie auch die Thor ond Pau 
fieven jiertich gebaut, Man gibt vor/als folte Pontius Pilatus allhie ſan gebohrn 
hernoch vonden Romern / wegen feiner Tapfferkeit / befordert wordt 
fagen / er ſeye zu Wien in Franckreich gebohrn worden; auch 
follen ſeine dachk om̃en ſich die Aerrn von Pila ſchreibe Beſt 
von Sachfen Raißbuch. Ich / meines theils / win de Frange 
St. Bayersdorff.ı.m.gehört bumaharggran 
St. Erlang. 1.m: 5 
D. Däneloe.ı.Mm. 
St. Mürnberg.2.m. ‘ 
Re — 5** Da 
nit dennächften gehetzalswillich / 
ſetzen. Vnd erſtlich zwar⸗ jo gehn: son 
Deliz.s.m.Gütterbord.s.gute men \S 
berg ander Elb / m Rin — 
— cin Staͤttlein. D- Darth. D. X 
Haan (welches ein feines Staͤttlein ift Vnter 
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aißbeſchreibung durch 


chen viel Gewild vnnd Büffel geſehen werden / vnnd fein die Bdͤume hin vnnd wi⸗ 
der mit rothen Buchſtaben gemerckt / auff daß ſich Die aber — — 
baͤlder wider auff den rechten Weg finden mögen) und Drefiden. 

Will man aber von Stettin auff — ſtracks zuziehen / ſo finde ich/in des 
Cypriani Eichovii deliciis Germaniz,;von Berlin nach Stetin diſen Weg: St. Ber 
nau.z·m. St. Neuſtatt . m. Curin. m. — — 2.m —— m. 
St.Garz ——— mam een ae: s.m. 
auff Gatzʒ / vnd von dar 4.al g 3 
fen: Berlin. D. £adenburg.D. — nn 
dorff ( ehe man dabın Fompe/Jchaidet DBrandeburg — Nomern/. 
Stettin. Bon Lei auf Seinen jefen Weg. ee tenberg 
s. m St. Treuen Brijen/4.m.&t armund. — n.Sums 


ma. 20. meil. In befagtem strom Kufon due 







— a —— 


St.vnd Drei ander € 2 zıM. —3 — 
St. Jeſſen / ſo vo Saͤchſiſch m. 
—— Guͤterbock/ ober iterboc en feines Sieden ErsufcDtag 

deburg zuſtaͤndig / fo ein tea ng Zefa aha ae can 


im 
* 


die beſte Herberg / oder Wirthshauß / in gantz wie dann 
Anno ı611.im Martio, allhie auff einmal 24. —— Ar 
eit gehalten haben /als daſelbſten eine — der 
—— worden. 4. m· 
t 


St. Berlin. N. Aber diefer Weg iſt was vm 
Drittens / der naͤchſte Weg von —— auff Leipzig iſt dieſer: 
St. Vſchaz / ſo Anno 1616. abgebronnen 
St. Wurtzen ander Mulda. Allhie hat es ein Stiffe/ zum Biſthumb Mei⸗ 
fen / vnd jetdem Churfuͤrſten von Sachfen gehörig. Der XL Bifchoff von 
Hervicus hat folchesan eg /alda er auch Anno nis, — 


nes von Salhuſen der echten Doctot / ſo Anno 148 ——— * 
ida An⸗ 


* fer erwehlt worden / hat das Schloß allhie gebaut / iſt an 
Mo 1518. begraben worden. Sein Nachfolger Johannes von — 
Schloß vnnd die Statt / fo vom Fewr ſchaden gelitten / wider ernewert. 


hin aigne Graven gehabt / von denen fie vmbs Jahr 129. ans Stifft M * 

Es Tesla LEN —— ächfte Weg nach Nürnberg 
t. Leipzig. meil. von Leipzig auf ift viertens der nächfte Wegn 

oben. im 4. Capitel angezeigt worden ; wie dann derfelbe auch von hier auff Naums 






urg kurtz vorher in difem apitel verzeichnet ift:von dar werden auff 82 
Be —* ala, 3.m. St. Salfeld / ne St Öräfenchalam 
 mde des Walds gelegen.2. St. Neuftätlein. vnnd Co⸗ 
| - burga.meiln a u Part 
iſt der Segife inDiefem ©; ap.furg vorbero 
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Handelt von einer Raiß ins 
Königreich Dennemarck: Alda zugleich auch nicht 


ordwegen / fürglich 


| | # — — anne Alena A als Schleßwick/ 


— 
— 4 
u! ⁊ I 4% Br 
3 — Summarien. 
q e — s 
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Ex u u» 


2 SnirOgSen Mare Baltico, Ehe REN 
1 ‚ven gewaiti ron 
Von dem Königli —S— 


Statt Coppenhagen. 


4 ——⏑— 


7. Dom Jutland / darinn das Hertzogthumb Sleß wick 
3. Von dem Hertzogthumb Holftein’ rem re den mob Diethmarſen. 


ur; Don der beruͤmbten Start Visboia,oder Wisbuyin Gut⸗ oder Gortland. 


10. Von dem Island. 

ı, Dom Koͤmgreich Nordwegen. 

a2. Vonden Nordmannen. 

13. Von den vnterſchiedlichen Ständen in Dennemarck : def Koͤnigs Mache vnnd Gewalt: 
Wie auch von den Gebraͤuchen und Sitten der Dennemaͤrcker. 

14. Von den Alten Regenten vnd Koͤnigen: vnnd von dem Hertommen der jenigen Koͤnig in 
Dennemarckvnd der Hertzogen von Sleßwick / vnd Holſtein. 


T x Rai e in € marck 
a, * mit —— Doctor auch 






F 


EN de an dem Meer/oder der Hoſt See /bey ı!, guter meil wegs von Ro⸗ 


ſtock / gelegen. Vnd diefe OſtSee bat vmb die zeit Helmoldi ;ond A- 
dami Bremenfis,dennewen Namen Maris Balticiwon der Inſul Baltia,befommen/ / 


als folche Oſt See vorhin vom Mela vnd Plinio Sinus Codänus + vom Tacito aber 
Mare Suevicum iſt genant worden zu, 
Don Warnemuͤnde iſt er fortgefahren/ond bat zu beeden feitennliger 
Land von Dennemard: Vnd zur lincken zwar die Inſul Codanonianı 
fand/fo die Alten Baltiam werden genant haben / weiln noch heutigs tag 
* den zweyen Daͤniſchen Inſuln Fyne oder Funen vnd Sieland/n 
alten Namen de Belt geneni wird. Zur rechten hatte er das Land € 
niam iſt fort nach dem Sundpaflireondauff 
Helſenoͤr / oder Heifchenor/Helfenotum,fommeı 
der / \ un abe amf 
Diß if ein vornehmedem K Dennemarck gehe 
nn. Sie 
















Anz 


cus IL, in ns ii 
macht/den Port / vnnd die eng 
baß zubeſchůtzen. Iſt Anno 158 
dieſes Schloß feines gleichen in 
gantz prächtig auffgefůhrt / iniv 


E * 1 
hr 


£ ad. ale ne nn ud St 


N & > Don Roſtock auß iſi er zu Wafler gefahrennach Warnemäns 
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— Noeßbeſcheebung durch 
Haußrath afefutiöferaktaun. € ‚Eokeine u ee — 


von a ch unterjcheid * wen er * Schloß ein vber die 

en er tein zuſe en ge onig nno ı 8 — 

hat bringen laſſen· Au auf van D n/fein a ae ich —— 
aͤtz ohne die ſo inwendig verbor iſt mit Waffe — ne 

Bindungen —— gibt/ auch —— Brunn / vnnd luſtige Garten herz 

"mb bat omanum,pnd Georgium Braun: Gegen ober ligt die 

ah Eltzeburgum,oder urgin über am * Stat 

— dieſem nicht zuvergleichen berde ohngefehr * kleine meiltocgs zu 


zufammen fommen. Vnd fagt —* Sauer alle 5 e > 


Laft einen Thaler / vnd vor einen jeden ob bezahlen müffen. 
Veſihe diebeichreibung Cora man ann theatrolJrbium ; tem 
Bertium in befchreibung Eron —*** die Natur dieſem Königreich 
Era ken aberdieſer Sund vergilt Olfen Big 
ar Von Helfchendr gieng die Raiſe den r. Ang Rinach- | P 


ſtucken / das obere Gebaͤtb aber/fo vier Baden hoch/ift von Ziegelftein/ vnnd mit 
nem Wahl verwahrt. Es hat drep vnderſchiedliche Gebaͤw: das — —— um 
andern miteiner Druck abgefondert/ond hat drey hobe Thürn : vnnd fein darinn 
viel ſchoͤne fachen zuſehen: Eswerden auch gemeinlich althie die Königliche Kin 
dererjogen. Hermolaus Trolle hats erftlicherbamt/fo Fridericus u, ‚sur Cron ge⸗ 
bracht. Folgenden tags geraiſt gen 
St. Roſchilde/oder Roeſchildia. 4.m- Jonas Koldingenfis heit darfür / 
daß dieſe Statt vom König Ro,pnd einem wunderlichen —— 
men habe / welcher in der Hohe herfur quillet / vnnd beſtaͤndiges 
davon alsbalden herunden ſieben Nuhlrader / mit —* 
Es hat voꝛ Jahren en ein Biſchoff allhie gewohnt / vnd ſein noch 
nici dafelbfi: Vnnd werden da die Könige in Dennemarck begraben. Es feini 
Chor etlicher alten Könige Bildnuſſen an der Wand gemahter/ond fonderlich Ha- 
saldi»V Is Königs in DennemardEngelland vnd Nordivegen/des erften Stiffters 
in ——— Anno 980. geftorben. Es ruhet auch da Koͤnig Sueno, welcher 
ans Engelland jhme onterwürffig gemacht hat. ' Derberämbten 
tigin Margarethe monument ift von weiß vnd ſchwarzem Marmol. "Der 
fein welchen jhr der König Albertus auf Schweden geſchickt / iſt an einer 
aule n Ehor mit eifern Klammern angehefftet/ond wol zwo elen lang Welcher 
ſchimpff aber ſhme wbel bekommen iſt. Man fiber auch ein Bild von weiſſem Mars 
mol in eine Sarch/oder Kaſten / das in eili —— ift/fo jhr der Koöniginer 
nigenSohn Olaum bedeuten folle/den die S 
wol den — — te 








— —— ba — 


(der. Dfkin Die Wefi&er/oper auf der We ie RS en / a ——— 


Friderichsburg / ein Königlich Luſthaͤuß /.m. — — von Sasse 1 


alfo follen tractirt haben wie⸗ 
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er von einander / vnnd Fan Ber Fa von —— andern 





Zoll zu Helfchenor. Es follen bift — * * — —— 
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Teutſchland. Das XVII Capitel. 405 - 
mach dem Leben geftanden / aber von einem der miteinemlangen Stab ers 


fehlagen worden fein. Vnd dieweil jhme der ur ein Fruͤeſtuck gegeben / fo bat er 
ge —— Bihehu enge Ä u 
Kofchitde fährer manmeiftencheils auff Haiden / vnd ebenem Lande nach 
St. Coppenhagen. 4m Diß iſt die Königliche Dennemarckiſche Haupt 
Statt vnd ‚in Sieland gelegen. Obgedachter Jonas Koldingenfissond 
andere ser Abfolon ‚ jugenant Snare, Ergbifchoff zu Lunden / vnnd Dis 


fehoff zu /etli haußlein vmbs Fahr 1168. allhie erbawt / vnnd 
nach — its —— folgends dieſer orth zu⸗ 
nn /vnnd die Kauffleuth vor den Meer Raubern allda fichern Port / oder 
cerhafen/baben kunten / ſo feye er Ki vnd Kidebing Hafen / oder Haffen / 
—— Vnd habe jhme Anno 1254: Jacobus Biſchoff zu Roſchilde Pri- 
ilegia ertheile/diehernach von den Konigen inDennemarek theils beſtaͤttiget / theils 
vermehret worden ſeyen. Es ligt vor der Statt/gegen Morgen / die Inſul Ama- 
gria,oder ger/welchedem ungeftümmen Meer widetſtande ehue: und fönnen 
itt daſelbſten ficher fliehen : vnd ift ein 


die die Schritt 
luſt zuſehen / daß ſolche groſſe ie die arofle Haͤuſer / neben den auff dem Lan⸗ 
HE nme? fichen. 


sercheils Hol und Frießlander / die ſolche dermaſſen / auff sulaflung des Konige / er⸗ 
—— ür eine Spei 

niz,zubalten. iſt zu gemeltem Coppenhagen zuſehen Die Haupi Kirch zu vnſer 
Frawen / in welcher vielFahnen hencken / ſo der Konig mit Am auf Schweden bracht 


Bnıter den Stucten fein fünff gleicher re dose —— 
nter tucken ſein / wantzi u — tem 
er Stuck / darauff die Könige — * mbH groſ⸗ 


So frn auch da die zwölff Apoſtel / vnnd ſtehen dabey zween groffe M 3* 


fchöner Arbeit/deren einer auff vier Rädern. Es iſt auch daſelbſt ein Mühlen a 
einem Wagen/ond ein Waſſerſpritz Vnd hat man damalen allberait darfür 
halten / daß von dem jetigen König in Dnemara faſt auff die 30000. Mann 










fchloflen ſpannen / vnnd allegeit fünff zugleich 
Fleine Metalline Stuck / ſe zwey beyſam̃en au 
en laden kan / ſo der König im Felde vmb 
eine Scucklein / ſo ein Bauren Jung geg 

Vornen gegen dem Schloß hangen etliche ſet vnnd Küris / darund 
einer Verguit / welchen dein König Pring Me hien verehret hat. Item 
efftet. Neem einer / ſo dem Großfuͤrſten in 


ein anderer mit Perlen antrandege St 
Mofcan ——— verdenn/ aber auffaefangen worden iſt. Bey dem drit⸗ 
ten Gemach / da auch viel Ruͤſti feinshatder König ein ſchon gema abis 


net / darinn onter andern / mit (denen Buͤchſtaben gefchrieben ficht : I orte 
pacis de bello cogitafle — prudentem unquam poœuituit. —— 

Ach Proviſion ond Vunition zu den Schiffen gehörig Zwiſchen 
beeden iſt ein — Port / darein die Königliche nen gebracht / 
verhalten werden. ¶ Vnd hat der König vmb das Zeu herumb 


| pen vnd 
Mawrenmachen / wieauch fonften an der Stark (of RR che JE 






ET N Ve ——— * Br ae Te a 
. - r ET u 
® | E 


—V ——— 


2 
* [4 
° J 
vun 2 
| 
* 
* 





406 Naißbeſchreibung duheh NT 
antz eben iſt) vnd den Wählen bawen vnd beſſern laſſen. Auff dem Platz / da 
33833833— u — 
J er 
———— /fo damalen am Port lagen / waren vber 








Geſchu * Ballerien / oder ang mit Schnitz 
vnnd WMahlwerck geziert vndg rauff von fünff imfechshundert Dia, 
Was — — —— of 
Brauns / alda auchvon derfelben Beldgerung gm ae, J 
zufinden. ee De ‚Compagnia wider zuruck gef 


Et. Stralfund. 24.Meil. on welcha Etare imworgehenden, — 
— — roeben in Deaticmanegpani vorne —*— 


Enge GR Bu fein MEN 
ngendenun Rx fotches jeder» 
seit zum Teutfehland gerechnet worden en mitm auch die m eim Alte 


- 2— Spraache ift / obwoln fie von’ * re — "au Dane 
ſtanden wird. Aventinus nennet König Gotrik / oder Gopfriden 
marck / ſo zun ee Carlen des Groſſen gelebt / vnnd mit jhme Krie 

rer hat / einen rechten Alten Teutſchen 8 oben im ı. Capitel 

den / das fonderlich im Sieland/wo Koppenhagen ligt / vorzeiten die Teutonige 
wohnt/dieauch Theutes genent worden / vnnd hieſſe Ihr Goit Ad 

Orhisoder Othes das iſt / HHTT. Bnd komt auch das wort por dem 
wort Dan / das iſt GO CTVC / her/ wie ingleichem daſelbſt vermeldet worden. Ks 
gedencken aber dieſes worts Däniam erften Procöpiuspnd Jornandes, Von den 
Wappen diefes Sands befibe gedachten Koldingenfem, Es hat vom Abent das 
Teutſche Meer/von Morgendie Oſt See / oder mare Balthicum,onnd 


Schweden? 
von Mitternacht Nordwegen?: vnnd von Mittag Nider Sachſen / als Mechelburg / 
Pomern ed. vnd Weſtphalen. Georgius Braun hat dem 4: Buch ſeines Staͤtt⸗ 


buchs ein ſchoͤne Mappen oder Landtaffel / neben einer zimblich weitlaͤuffigen ben 
ſchreibung / einverleibt: Wie auchim Regiſter dafelbften viel davon zu 
And hatporgemelter Jonas auch die Graͤnßzen gar aigentlich befehrieben: - " 
ein Mitternächtifch Koͤnigreich / ſo faſt wie cin Inſul ligt / ſo wider viel Inſu 
Gedachter Jonas ſchreibet / daß folch Königreich in hundert vi vier vñ achig X 
—— fie Herret nennen / getheilt ſeye / vnd dafi der König auff Die s40. Teutſcher 
imblichvon dem vnd 55. Grad / biß an den polum arcticum, zugebieten 
man namblich Nordwegen / Ißland / vnnd andere Inſulen darzu 
vollen ich nur von gedachtem Dennemarck reden / deſſen g 
vintz Jutland iſt / oder Jutia, ſo von den Alten Cherfonefus Cimbrica iſt genant wor⸗ 
den. Ihr laͤnge iſt z¶ vnd wo ſie am braitiſten 30. Teutſcher meil. Kan 
fem Lande fein die Cimbri Herfommen / fofich durch gang Europam » 
Zeutfchen Voͤlckern / am erften berähmbe gemacht / biß fie vom C. Maniafein 
vberwunden worden / wie wir oben im Capitel vernommen haben. ‚Es ill 
gleichwol jhrer ein theilzu Hauß blieben/von welchen die jepigen Anwohner her⸗ 
fommen * n welchen Jährlich viel tauſent Ochſen nach Teutſchland geſchickt 
—— Es aſt aber dieſes Jutland in das Mittägige und Mitternaͤchtige gethei⸗ 
ittägige/ oder Sunderjutia begreifft das Hertzogthumb Sleßwitk / 
6 —— von den Dänen iſt bewohnet geweſen / vnnd für ein theil dcs Konigreichs 
gehalten worden. Die länge iſt von Rensburg biß nach Coldingen ıs: Mail. 
Die fürnembfte Staͤtte da fein Sleßwick davon nicht weit das gewaltige Schloß 
ottorp 
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Teutſchland. Das XVIII. Capitel. 407 
Gottorp liget · ¶ Flenoburg / Sunderburg / Haders leben / Huſen · Won welchen 
a Wahl / ſo anden Grentzen an vnd Dennemarck 

Fre er DE a San Bat 
in diefem Hertzogthumb Sleßwick a gdorſtad / d/oder klein Frie 
land / ein gar fruchtbarer Boden / den Saxo Graminaticus (rin Die Inwoh⸗ 
ner an dem werden vondem gefalgenen Boden Marfi genant : em, 
Theutomarlia,nicht von den Marũs wie theils wollen/fondern von dem tieffen Erd 
reich/fo ups = ange Meerift/den Namenhat. Das Mitternächtifche Jutland 
iſt vi /als das vorige / darinn drey und zwangig Stätte fein. Iſt gar 

Ochſen / Fiſchen. Vnndligen vom « 

Es wird getheilt in vier Biſtumb /Ri Pen/ Atthu⸗ 
fien,Aalburg,ond Viburg. In dem erſten ift Ripadie Haupr&tätt/onnd fein da⸗ 
rinn ſieben ———— rei wine en 
3 Dorff farzen/z oͤnigliche Si ndert Edelleuth-Schlöfler. In 
—5* iſt die Statt Arrhufium ( ch ) ein berähmbte Meer⸗ 
Gtatt/alda vmbs 1014. ein Biſtumb angerichtet worden. Ligt mitten im 
Lnde / hat ein vnd dreiſſig Vogteyen / ſieben Stärt /drey hundert vnnd vier Dorffs 
Pfarzen/fünff Schloſſer / vnter welchen Scanderburg onderuch berähmbe iſt. In 
dem dritten Biftumb i Fre) fo vonder mÄngeder Ael den Namen / alda der 
Wandatifche Bifchoff feinen 
enant worden. Cs feindarinn drepschen Aempter / hundert vnnd achsig Dorff⸗ 





fondern es haben auch die Hergogen von Holftein einenguten theil daran: fonder- 
Poifein deßwegen dem 
Koͤnig / wann es von noͤthen / viertzig Reutter/ond achtzig Knecht ſchicken 





fo fein dieſe Land 
n Denne * A 







gen dieſer vier Laͤnder⸗ olfa- «7. 
tia ſoviel alseind 


if. tbarcs Land/fo in der länge 9. vnnd in der weit oder braite 7. ment 33 
—— drey Inſult hat. Die Stättefein Wilfxia,Kiel oder Chiloniü,Xensburs/ Rer Hanf h 
Neumüänfter®.Das Sand Wagriahatinder längefaft ı2. m. — * 


ws 








ko." Raißbeſchreibung dur 7 





Vnd fein darin die Stätte Segeberg / 
Stormarn hat bey 7- 

| ———— 
Ban bat faſt 8. 

Pfarꝛen / vnd die 

fehen vnnd Britanniſchen Meer 
a ae Pi er 
jeff swifchen den Waſſern / in den ff tzen / daher cs auch ſoviel müs 
he und DBlucs gefoftet hat/bih es chelich vom König Friderico II. ynnd den Herno⸗ 
‚gen von Holftein/Johanne vnd Ad vnt ebracht wor den Es wur⸗ 
de Hernachdiigandgetheilet / dernder heil jogegen Mittag iger dem Konig 
ander den Hergogenworden. | vnnd Filch/gute Waide / Wiſen / 
vnd fru Felder darinn : tätt: fondern nur grofle Fleck 
vnnd ——— orch / alda ein ſchone Kirche / das 






rinn am erſten von der Chriſtlichen Religion in —— edigt word 
hat auch ein gute Schul. Darnach it Derden/oder — (hr groffer } 
— — und brait/ond auff jeder Eck cin ſchone braite Gaſſen 
Attbie fein vorzeiten alle Wochen acht und viersig Nichter zuſammen Fommen,v 
wirdalle Sambftagnoch ein Marckt da en: Dann diefer Flecken 
faß mitten im Sande gelegen daß man von allen orthen in einem tage Dahın kom̃en 
Fan. Bad nach dieſem iſt Lunden der vornembſte orth wider auff Holſtein zu⸗ 


—— in/im andern Die Pralaten/ im dritten 
die Edelle ih Die Nider Stände fein — — 
die Bauren/mwelche weyerley / erſtlich die Ihre der beſihen / Rauffmanfcha 










treiben/ond vonden Contributionen ſchier gang befreyet ſein / vnd einen Standeim 
Sande machen: Darnach fein die Zinfbauren/fo beftändauiter yond den Edel⸗ 
feuthen pnterworffen fein. In wichtigen fachen mu altes von denfarfitlichen Stäns 
den befchloffen werden/darunder der Biſchoff von über? die Oberſtell hat TBanıt 
aber zugleich auch Die Sleßwickiſchen Stände darzu komm h / fofistder Bi 

von Stefwirkobenan. Vnnd werden alſo diefe zween Biſchoff Tamm den fünff 





f Nurg Sleß wick Haderstebeit/onnd Oidihenfe,zum ars 
dern Stande gerechnet. ‚So gehören Rn fiber Abbteyen vnnd funffzehen Cloſter 
darzu/Darunder noch filnff Jungfrawen ——— — 
cur Shen a Berwendetwerden. Der dritte Stand / als die vom ADel/ 

ein mie jhren ynd&bütern vollfonnnene Heren / mogen Jagen vnnd Fir 
d allodialia,unnd Feine Lehen⸗ 
weret werden: wie dan 
ihrem Herzen nommen 
d willen feinen Krieg 


DSom apituln / Labeck Ha 
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Teufhland. Das XVII. RR 


Staͤtt / vier Königliche Schtöffer/fechs Adeliche Schtöfler / vnnd ſechs Cloͤſter 
no er udn one of na neuneig nfulen/ —— 
— ——— 
Br — = [sn — 
in 1 * vnn 
de evom ep nel, I game, — us den 


athemati last — 

Beſihe den abdruck / fürbildung/onnd — deſſelben beſchreibung nd 

Georgio Braun im4. Buch. Die vierdte iſt Seania oder Scaane —— ec 

vnrecht Scanziam nennet/ bat — * vnnd BB *2 

vnd fechehundert und fuͤnffzehen Dorff Dfarzern. Iſt vorzeiten in zwey Nertzog⸗ 4. Pan⸗ 

thumb geheilt powder — vnnd Dlefi — Es ſtoßt an Schwe⸗· in 

den / bat allerley Bergwercke: iſt reich vnnd ſchoͤn. Die fürnembfte Statt iſt speculo 
£unden / oder Lundt / aldader Ersbif choff vorjeiten Hoffgehalten. Die Erkbis Germania, A 
ech rc Kb Dem (nen Mar fehr —— n Vhrwerck / iſt treff⸗ | 


beruůmbt. Beſihe gedachten Braun an gemeltem orth. Die Dänen haben dies 
ke Ohralıcheimendon diefer Statt : | 
Den tid Chriſtus (od | 
Stod Lundt or Ge ger fie goude. 
Das ift + als Chriſtus a Dee ———— — Schanor (fo jetzt ein 
——* ae 3. meil von Eibogen ) in gutem wolflande gewe⸗ 













Inſulen / als Bornholm,Femeten vñ — 

ſo 7. meil in der laͤnge / vnd 2. in der braite. Item Gutland / ſo man in | 
land nennet/fo 20. Teutſcher meilen lang / vnnd 6.brait iſt / dahin Friderieus II, 
am erften ein Bifchoff / oder Superinten Er cha * Bie dann dieſe 
Laͤnder alle der Augfpurgifehen | Confeflion fein. Hat hum 

vnd ligt da die fehr alte State Visboia, & 

gewaltige Handels Statt ger ie 
vnd etliche Cloͤſter gewiefen/f 





—— jrgents zu Nuͤrnberg vnd 






bawt worden. Der Bur —* | 
Coln zufinden. Als die —— arena rm / dafein die 
Inwohner di n / Sil⸗ 


gezogen / vnd haben Marmor / Eiſen 

ber / vñ vnter a — —— —— —2 | 
führe. Mit der zeit aber iſt auch di gerathen/dz a 
vñ Gedaͤchtnus mehr ——— Shitmeitvon er | r 
Seat ag or en / in na a Epitaphia eingegraben / foein Öortifche Par. 
Ka mi magBorgih Tan fo. hasanch der Konig die BRNO 19, A 
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Vid. Ziegle- 
rus in Scäd. 
p.487. 
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Vide VVer- 
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part.3.Rer, 
Hanf. €. 13. 
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der Augſpurgiſchen Confeflion zugetha —— — 
Entlich ſo gehort auch dieſem König das Königreich Mordwegen / ſo vor⸗ 
hin aigne Konig gehabt / deren der lepte ohn einen/Haquinus,die Konigin Margres 
ihen auß Dennemarck — mit jhr den Olaum erzeugt / ſo elendiglich vm 
ſein Leben kommen / wie oben bey Roſchilde vermeldet worden. von ſoicher zeit 
an iſt Nordwegen von Anno 1387. bey Dennemarck. Beſihe von dieſen Königen/ 
neben andern / auß den Newen/Eliam Keuſaerum, vnd Joh. Angel. Werdenhagen 
an offt allegitten orthen. Die Graͤntzen ſein von Mittag / Dennemarck / vom Abent 
—— — Egg ae Mitternacht * vnnd wird cs 
von Schweden vñ Lapland mit ſehrh vnd rauhen Bergen/fo mit 
bedeckt ſein / vnterſchieden. Auß dieſem ea an Srcen bam 
Kalt ift/werden die Stockfifch gebracht. Es for brier gegen Mitters 
nacht/als Dennemarck / daher auch der Name. Befihe Zieglerum,Cranzium, Wer- 
denhagen,pnnd andere/tem die Geographos,fodavon gefchrieben. Obgedachter 
König Olaus,fo in Engelland getauft worden/batumbs Jahr oo.. Diefes Land bes 
kommen / vnd darauff allenehalben die Chriſtliche Religion ei /da vorbin die 
Inwohner / naͤmblich die Nordmannen/groffeverfolger der riſten geweſen / wel⸗ 
es —— a ie wol rm bat noch von jhnenlais die auf 
Nordwegen / Dennemarck / vnnd den orthen herkommen ) ein ſondere Provins in 
Franckreich den Namen: So haben fie auch die Königreich — Sicilien 
angerichtet. Es ſollen ın gleichem auch ihre Nachkommen noch in IB ich ſein / 
wieAventinus im 4. Buch ſchreibet. Die offene Statt Nidroſia, oder Orun 
alda ein herrlicher Tempel / iſt die Ertzbiſchoffliche vnd Haupt Statt in Nordwegen / 
fo heutigs tags auch der Augſpurgiſchen Confellion zugethan / auff 100. Teueſche 
meil / wie man ſchreibt / ligt davon die gewaltige Handels Statt Bergen in 
wiel Teutſche wohnen / vnd die Hanſehe Staͤtte jhre Niderlag haben. 


vmb mit Bergen 
der Namen / vom Bergenoder Derbergen / berfommen. Befihe obgedachten 
Brauniens Buch Mlbaodie a euch für ein Teuffelsfpiel mie den Jungen an 
gehenden ——— en / davon iſt oben von den Hanfehe Stätten 
wasgemeldetworden. Der Koͤnig hat da ein oß. Der laͤngſte tag iſt von 
zwantig / der kuͤrtzte von vier Stunden: Aber beſſer nach Mitternacht hat man im 
Sommer alleweiltag / hergegen vom 11. November / biß auff den 6. oder ı1. Janarii 
Nacht : wie obgemelter Koldingenſis ſchreibet. 3% —X 
Nach erzehlung der Lander / ſodemm Konig in Dennemarck vnterworffen / 
kommen wir nun wider auff Dennemarck / in welchem es mit den Ständen eben 
auch dieſe mainung hat / wie oben von Holſtein gemeldet worden. pr so — 
fein die Fürftendes Königlichen Geblüts. Zum andern die Seiftlichen jonbjen 
cr 










f 







vmbgeben / vnnd hateinengar fichern Port /daher auch 


es 





—— beſtaͤttiget worden: 
aber 


Konigreichs ihre Schloſſer / fo lang fie im Ampt fein / davon fie jhr ehrliche 
erfordern / auff ihren Eoften / beym Ko⸗ 
nig erfcheinen / gr haften můſſen· Die vbrige von Adel werden 
* ehrlich — J fie ſeyen gleich bey Hoff / oderniche. Dann der König die 
er / fo Verlehninge genant 
oder auff eine gewiſſe zeit laſt / davon fie Reutter halten / onnd ein gewiß 
Gelt in die Kammer um age. —— * — 
fen vnd Freyherꝛen Die hochſte ee Na (aber Equitum Aurato- 
zum , fo allein den wolverdienten g mid. D Say haben kei⸗ 
nen theil am Königreich. „ Wie dann auch der König der Socleuth aigenthum+ 
liche ligende Güter nicht Fauffen / auch feine Schagnng weder. 
noch auff der Edelleuth Bauren / ohne einwilligung der | 
Stände / legen kan. Dann es iſt ein Wahl» vnnd dein Erh Kongreich Zum 
vierdten der Burger vnnd Kauffleuthe Kinder werden. Biſcheffe/ CAnonici, 
Echreiber:?.. Zuimfünffteniver Banren fein auch da zweperfey / die. Ronigliche 
Freye Baure — — genaue fo hre freye Erbgüter haben / auch Handthie⸗ 
ren mögen. d geben fie Jährlich etwas wenigs / vnnd konnen die Cdelleuch 
ihre Güter nicht an fich bringen : Vnd dann fein die geiheine Bauren dee Ko 
nigs/der Bifchöff / deren von Adel / fo Feinen Stand machen / und Beſtand Gů⸗ 
ter haben. Konig Wolde RR L hat die newlichfie gefchriebene Recht den Das 
nen geben / fofaft mitden Roömifchen Gefeken Re Be mmen./ nach re 
den ſtreitigkeiten 83 en. Vnd ſo die erſte Kichter ein vnbilliches Vr⸗ 
thel fällen / fo werden fie vmb den halben theil der Gutter geftrafft., Beſihe 
die apolögiam pn tigfeiten ‚der ‚Dänifchen Stände beyim Chytrzo, Lib.tosck, 
Des Köni — 3. IE vnterſchiedlich/ aber das gröfte beſtehet in obbe⸗ 
ſagtem Zoll des Gunds : Jiem von den — dem Königreich Jaͤhr⸗ 
lich in grofler menge getrichen werden. - er. after machtig bat ſtatti⸗ u Pr 
che Schiff. Vnd _fehreibe Boterus, daß König Chriltierous 11, wider die En> zn oXeich 
gellaͤnder hindert Schiff / darauf 10000. Mann gewefen/ auff gt Eu thumb der 
Francitei I. in Frankreich geſchickt habe, a8. Us von des Porenta, 
Königs Friderici II. Meer Armada ſchreibet Deilungen / bey de: ten. 
nen vom Adel / bekommen die Brüder die Sch 
























d sweeneheil d Tom.j.dieh, 
ter / Die Schweſtern aber einen eheil. —* bird da fein onferfched z wie in Caricul. 


| | ana. (an > Collog.ı. 
Franckreich / zwiſchen den Brüdern gehalten Der iiporıgen Capituln, offe- 7 
angezogene Fransoß fehreidet von den Dänen / dahfie fden groß von Leib, P4g:779. 
ſchoͤn von Angeſicht vnd uter Hrbargwohnict iſtig / vnnd wol 
rem thun: Seyen auch Otolkipiedapıclvanihren hin halt 
cken viel vnd haben dine Dwung / vnd deß wegen leben fie aut 
af ann one Wa URN LE 
heid ‚3 jhre mainungen / onnd halten gleichwol vber die Ge 
feit x Sielernen leichtlich allerly Spraacher 
——— 0. fie gemarkt : © 
ciber fepen fehdn pnd vertäfffng/ bnnd au 
ei 


thon pnd veränffig/ band al 
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tigen Länder ſterben gemeinfich an ſchwere 
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Zapfflins im Halß / Seite nwehe / diſteln / Waſſerſucht / vnd Schwindfucht, Befihe 
das Regi —— RE 
14 Soviel nun die Regierung anla t/fo hat diefes vorhin jederzeit 
feine aigne König gehabt/welche ana mi ed erfant : aber als von den Teut⸗ 
fchen Keyfern die Könige in Dennemarck zur Ehriftlichen Religion gebracht wor⸗ 
den/haben diefelbe das Reich zu tefpediren angefangen. . Befihe Radevicum Fri- 
en fingenfem von Woldemaro I, Cranzium , Cujacium ‚ Bodinum ‚die Speprifche 
Libıfu. Ehronic L.chmani,vnd andere. Von den Erſten Konigen diediß Sand regiert M. 
dorf 6$- Adamum Canonicum Bremenfem + Saxonem Grammäticum: KdnigsEriciin 
Libn.de: Dennemare Hiforifche narration von dem prfprungder Dänen / ihren Koͤnigen / 
Republ.  Bndderfelben Chaten: Erpoldum Lindenbtuch, obgedachten JonamKoldingen- 
69. fem,Joan, Ifacium Pontanum a ar Hiftorienfehreibern / Joh. Angelium _ 
Lib.s.c.45. Werdenhagen, vnd andere mehr. Uno hat fonderlich gemelter Werdenhagen 
Iw Here auch die Krieg mit den Hänfehe Stätten 3 Vnter dieſen Königen hat 
—— —9 en muͤſſen / hernach aber hat erdie 
en — Religion in feinem KRönigreic hrt / vnd fortgepflanzt. Auß ſei⸗ 
In Hifforia en Nachkommen war W oldemarus III, welcher Anno 1375. geftorben/ und ver⸗ 
serum Da. laflen die berumbte ftreitbare Margaretham ‚feine Tochter/fo König Haguinum in 
nicarım, Norwegen geheuratet /onnd nach dem tode jhres 2 en 5 Olai, nicht allein 
Parr.z.Rer, Nordwegen / ſondern auch/nack pberwindung der Schweden / ſelbiges Königreich 
ee at? wic auch oben 


— 


du welcher er Johannem vnd Fridericum erzeugte / auch nach feiner Mutter Bru⸗ 












— sen ſo hat er veriaſſen König * den hen 
—5 IL, m geweſten Biſchoffen zu Derpt in Liffland / ſo Anno 1580- geſtor⸗ 
ee ben, ſohannem de FJuͤngern Serpogengu Holftein/der Anno 1304. geſtorben / vnd 
2.0, Ponwelchem Disjeiige Hertogen von Holfiein herloien : und Annam er 
2 1 We u 
— 















Teutſchland J xvim. A 414 3 
A ——— Sinn ie ie König Frideriens II. hat Anne 
en * en ————— Hertzogin von * 
—— jetzigen. — Chriſtianum IV. PT TERN 3 | 
ede geftorben ) vnd vier Främlein/nämblich Eli REN E 
a Tin SEO ‚Her 3 
iphs von Holftein ee —— 
— zu Sachſen / Gemahline. — IV. Ba isn, 
den ı 2. Aprilisgeboren/ond den 29. AuguftiAnno 1596, ner Hat mit 
König Carolo in Schweden gefriegt : auch : Ass 
dann —BR— — Gr nelegemorden Mit 
tharina u g / Chur⸗ 
— ——— nn die Anno 1612. ** Kinder 
| En. ni * Chriftianus V. Zum ag * zůmercken / 
—— Koͤnige in Denn un) er Srawen irchen gekrönt 
Y werden/alda fie den Ständen —— ifchoff von Roſchilde 
s r — hr vord ah ce ae 
Das —— Kapitel. 
Erſte ift K Gripswalden auf —— ins Koͤnig⸗ 
reich Schweden, Die Andere von Neuköpping in Schweden ing 
| ey 0 ng nennen ne — der be⸗ | 
chreib önigreiche Schweden/ond in« 
* auch ſelbiger Bes; Genealogia, | 
1. 3% Sn er Dnihen oil Senke. | | 
3. Pe n Haupt Statt Stoctholnt- | 
Be ee 
s as des —— der vnterſchiedlichen ovinten. 
—* Bussen —* — * 
8. Don dem Jap 
Don nen 1 Ehter,Keinte genam i 


10. Erinnerung von den Scricfinnen. 
11. Dom Guchiand / ſo die maiſten Gothiam nem 
12. Vom Finland. I 
13, Bon Carelia. 
Bon ingria — Notte 


vr. ut A a A de 


17. Do * er Shan en zu 
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414 Naißbeſchreibung durch 

eweil Schweden mit Oennemarck graͤntet / auch bißweiln 
DES diefe Körtigreich unter einem Herzen gonna / vo Kenberich wann 
KIFSR ten zeiten Her die Schweden für Teutſche Volcker fein gehalten wor⸗ 
73 den : As till ich auch andiefem orth kuͤrblich von dieſem / vnd incorz 
| porirten Landern / hadle. ei > non 
aber aufrfeffigee Stachforfehen Fein gejchrichene Saifeinbicfes Kia 






eh Mer ab/dvaßer die Meilen nicht darzʒu —— alfo hicher allein; 
PT 

. Die Erſte von Gripswalde ins Königreich in 
Schweden. 


si 
St. Gripswald / von weicher Pomerifchen Statt oben- 
Eñ enau 1.m. alda zu Schiffe gangen / vnd bey dem Sand Kügen/onnd der Ynfit 
Jaß mundt vorüber / fommen (weiln uns der Be re zu der Inſul Borns 
holm/dem König in Dennemarck zuftändig/ alda / naͤchſt einem Flecken / Haſſel ge⸗ 
nant/zu Land getretten. Dieſe Inſul hat / meil in die laͤnge / vnnd 3. in diebraite/ 
onud gibtes viel kleine Pferdlin darinn/deren gatiung vnderweilen die Gauckler zu 
ons herauf bringen. Deweil der Wind vns zu wider / ſo fein vir von Haſſel zu Land 
gefahren in die | or 
St. Rotha / ſo an dem Meer / vnder dem Schloß Hamershuſen / gelegen. 
Zen dar auff einem Schiffleinin Schmaland kommen / fo auch dem König in 
ennemarck zuſtandig / vnd zu ae 8558 
Rumershagen Der blieben. Don dar zu Lande * nach Raulonen / 
Dober / Effod / Wehe Eñgenbier / Algusſtatt / daſelbſt ſich das Geburg gegen 
Schweden anfahet / daß man mit Wagen nicht mehr fortkommen fan / derowegen 
wir ‚Pferde beftelten/ond auff Stobey / Ohby / Groſald / vnd Loſadt fommen : alda 
wir auff die Schwediſche Graͤntzen / vnd ins Dorff Hogel gelanget fein. 
Bon dar raiſten wir vber ein ſehr rauch ſteinig Gebuͤrg / biß nach Aguneret ‚fo 
alternächfaneinem See gelegen. Von dannen nach Bohna / Ruholm / Nibile / 
Wernemuth vnd Knerohs. In dieſem Dorff Linerohs ſahen wir das Hanf voller 


Schlangen in Ställen/onnd andern Gemachen / die ſehr groß waren / begerten aber 


niemandt was zuthun: * krochen gar zwo Schlangen herzu / vnd aſſen mit den 
Kindern auß einer Schüffelden Brey auff der Erden. Von dar auffs Dorff Vn⸗ 
ers in die erſte Schwediſche Statt. 

Pping. Die Hauſer fein alda alle von Holtz gebawe / die Balcken unge 
and Be — 2 gemacht / allein bey den Pfarrern vnnd 








vornehmen Leit 
behenckt / daß man feinen Balcken fehe 
Statt iſt offen / mit keiner Mawer / noch for ſten mit Graͤben befchloflen : aber das 
Schloß iſt mit einem auffgeworffnen Baht wahret / an einem See gelegen. 
Don hier auff Hadeſo Scherſta / Grenna: alda wir wider Wagenfuhr beſtelten 
auff Oby / Warſenberg / Dragengaſt. — | 
+. Bon dar fein wit in die —8 
St. Lincoͤpping kommen / welches zwar kein groſſe Statt/aber allda alles sur 
Srotturffezubefommen iſt · Ligt in Oſi Guttland. Der laͤngſte tag iſt da von neun⸗ 
” e,|; 


‚sehen Stunden. 


St. Nordt Coͤpping / ſo ein feine Schwedifche Statt. Bon binnen famen 
wir auff Jadung / vnnd von dar zum Waſſer Brouvick , vber welches wir uns ſetzen 
lieſſen / vnd gelangten auff Querlabo, vnd Nible. Von dannen famen wir gen 

St. Neucoöp⸗ 


nn ? 









tt * En E PT 
Im / alda die Rönigein Schweden Hoffzubalten pflegen. Sie hat 


den Namen von Holm /foeine Jr (bedeute /onnd den Stocken vnnd Walcken / die 


—* von den benachbarten 
— — — : 


uönghicher geführehat. Sie ligt 
oder Bäumen /wierheils ſchreiben / vnnd hr —* 
vnnd iſt mi vmb vnnd v 


n. Sigtz. meifvom Meer / von welchen ein Arm oder Canal / Dieler ges 


nant / zur Statt gehet fowie ein See / in welchen viel ABaflerk 


zu endedeflelben gegen Morgen zween fehr feſte Thůrn oder Schtöfler/ Kar 


mit ihnen ontergangen fein. Georgius Braun ſchreibt von 1609. Menfchen. Was Ibro4. 


Elend vnnd Thranney diefe Statt von indem vorigen Capitel gedachten und ver⸗ 
jagten König Chriftierno 11. außſtehn müflen /folches iſt beym Jacobo Zieglero in 
einem befondern Buchlein zu leſen. Das Königliche Schloß alda iſt cin grofles / 
ſtarckes und veſtes Gebaͤw / * geziert iſt / vnd in welchem auff Die 400. groſſer 


Von hinnen iſt H. Heberer geſpatziert auff 


erwindli zu 


Ppfal.7. m. Dieſes Vpſat / oder Vfalia iſt vorzeiten aller Mitternaͤchtiſchen 












Laͤnder Koniglicher Sis vnnd Haupt Statt geweſen. Ift ſehr alt / alda der Eis 
bifchoffliche Sr if. Hat ein herzliche Kirchen / darinn die Kan } J— we⸗ 
den geeröntonnd begraben werden, Cs has auch da ein fehr [chenss Srhiop | 
einem gchen Huͤgel ligt. Es ligt diefe Statt / fo simblich 9 aber nicht feſte / 
mitten im Vpland / an dem Fluß Sala, fo fichhernach in de ir wa 







eben / vnnd gar fchön vnnd luflig. 0001235. 
dem Ersbifchoff Jerlero, ift alda ein Collegi 
ea pe nehrt / vnnd i 


10 
— 








vnd vieren Profeſſori. 





n allen Faculteten Profef- 


fores fein beftele ‚onndalio. in ohe&chulda angerichtet worden/ die Bapft Six- 






der zeit wider in abnehmeng 
8 Carolas IX. Annoj1y9s. 





heiten/fo die Hohe Schul zu bononia geneußt / 


en / vnd zer⸗ 
wider mit 





Fr 
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u 
N 
| 
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u m.» 


416 Naißbeſchreibung dung 

ins ig wider zu grund gehn moͤchte / ſo hat er Anno 1624. 
— oe 
fiche en verordnet / Die er auch / durch einen befondern S ae) 
der mie de 


“ 


* 


Hohen Schul / zu ewiger Befigung / aigenthumblich eingeraums/cben mic dee 
— die vom En Dejem Königreicire aigenthumliche freye Guůtter / 


Die ander Rait¶ auß Sweden in Dennemanct/ 


Ss nun gerhelter Heberer Stockholm vnnd Vpſaln befichtige / hat er ſich wider 
a nach Snuröpping begeben / vondar auf / —— 
Beylager / er miedem Herrn Geſandten feinen Weg in Dennemarck / vnnd dann 
ferners ins Teutſchland genommen. Sie ſein aber alſo geraißt: 

Gr. Neucopping. Bon welcher oben. 

Schinas andem Waſſer Browick vber nacht. 

©. Satreöpping. Iſt ein umbfchloßne Statt. 

Schaͤrcken / cin offner Flecken /ober nacht. 

St. .Lincoͤpping / von welcher oben. Iſt ein Difchoffliche Reſdentz / vnnd 
hat es da ein ſchne Kirchen / in welcher in der mitte an einer Saulen cin Wap⸗ 
pen/ darüber mit Sateinifchen Bu efchriebenfichets Arma Gottorum, 
Das Wappen iftalfobefchaffen. In dem Schilde gehen drey Waſſerfluß vber⸗ 
zwerch / oder ſchrecks / vnter ſchiedlich / vber denen iſt ein auffgereckter Low / zum ſtreit 

berait/ mit einer güldenen Cron. Dieſe Statt hat in longitudine 2 45. in latiru- 

dine 6 : .ö.alda vber nacht blicben- | 

St. Dbp/ ober nacht. Day diefer Statt fanget der Holweg an / welcher durch 
* Big ha ii dies: vor —F ee iſt —5* feine Straſ⸗ 
ſen auß in Dennemarck / als dieſer Holweg / in d ste cin kleines 
Baͤchlein / fo DR Gutland von Schmaland fchaider. ® * 

Grena / mittags 

Scherſta / abents. 

Mohla / mittags. 
Wernemud / nachts bey einem Pfarrer. 

Beckerot / nn: | E 
DBifpesk/ fo ein offner Flecken / nachts bey einem Pfaner. 
__Rinarff/foder erfte Flecken Dennemärchfchen Gebiets / zwiſchen welchem / vnd 
— kleines Waſſer / fo dieſe beede Konigreich von einander ſchaiden ſoll. 
Dulaſtatt / mittags. Ferners vber das Waſſer Troma geſetzt / vnnd kommen 


nbur — et Saxo Grammaticus Helfingorum, 
m oppidum nent/ond alda auff dem Berg ein fehr S 
auff welchem wc —— Daft nd di —— 
gugeſtellet haben. Beſthe von dieſem Orth das vorgehende Capitel/ allhie vber nackt. 
Er Ya he. J — 
St. Helſenoͤr / von welcher Statt oben. Er Heberer ſagt / dz es vber den Sund 
nicht vber ein halbe Teutſche meiln ſeye / vnd daß es in dem vorigem Cap. vermelten 
Schloß Cronenburg / fo oben an der Statt / hart am Dffer des Meers gelegen / ei⸗ 
nen jehr (chönen fpringenden Bruñ en auff die ars/wie der zu Angfpurg,fehrfünfts 
lich mit Bildnuſſen gezieret / habe Don binnen auff EM * | 
Arne forinSteten am Wofle Pico gelegen. Id, 
u. 


St. Koppenhagen / von welcher im vorgehenden Cap, 
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| | Teuefchland. Das XIX 
Et. ilde / von welcher auch daſelbſt Heberer ſagt / es ſeyt in olte Statt / 
die vorzeiten ſehr groß vnnd gewaltig geweſen / habe in lor - 16, inlatit, 
55,20, eyen der ung vnnd Gemälde ender ſchlech⸗ 
sen Trachten vnnd Kleidungen / fo fie vor alten zeiten geführt / da denckwuͤrdig zu 
fehen. He 


D.Stage. Auff ein kleine viertel m dabey tigt das Cloſter An derſcho / ſo ſchon er- 

baut if, vnnd alda der Konig ſich bißweiln auffzuhalten pflegt. Ligt in einem ſchö⸗ 

nen freyen Felde / vnnd — —— zu allerhand Rit⸗ 
terfpielen. Was ſich aida zun zeiten Königs krideriei LI. mit dem Concordibuch | 
ee 
enhagen de; er gen. u ° 
D.Leonh, Hutterus hat allberait vor diefem feine Antwort hierauff in den Sr 


eben. 
* Bon hier raißten ſie wider zuruck auf 
Coppenhagen / vnd dann fermers zu Lande auff 






Caconiam, von 

Preſte, vnnd — 

Warnburg. Bon dar kamen ſie vber Waſſer in die Inſul / Falſter / ſo nicht faſt 
groß nur 4. eis wegslang/ond dem Königin Oeñemarck gehoͤrig iſt. Das Nacht 

gernabmen | | 

St. Ye ing von bannenfuhren fie auff 

Rerfir, alda fir zu Schiff giengen/ und hatten von gedachter Inſul Falfter/ ober 
den Bele.s.meilnach 

St.Roſtock / m Lande Mecklenburg gelegen / von welcherim ı7. Cap. Wer 
mehr —** begehrt / der leſe gedachten Heberer / ſoviel auff den Raiſen erlitten 
vnd geſehen / ſelbſten. EN 
DBelangende nun das Komigreich Schweden / ſo ein theil von deralten 6. 

Scandia vnnd Scandinavia iſt / vnnd gegen Mitternacht ligt / fo hat ſolches (wann 
man die incorporirte Laͤnder darzu nimbt) vom Mittag Teutſchland vnnd Denne⸗ 
marck / vom Abent Nordwegen / von Mitternacht den Oceanumzoom Morgenaber y 
Keuflen / oder Mofean. Iſt ein mächtigen grofles Königreich / fo alter als Dei. ° 7 7 
nemarck vnnd Wordivegen /als auß welchem die Dänen /onnd Nordweger jhre ds ;yem 106, 
nigebefommenhaben. Veſihe ein altes Nordwegifch Chronicon, fo Anno 1594. Ang. ver. 
von M.Joanne Martini Slangerupenfi inden Druck gegeben worden. Daß vor denhagen 
alten zeiten allberait die Schwäbifche mächtige Volcker Suiones vnd Sirones in die⸗ Part.z. Rer. R 
fer Landsart gewohnt / das iſt oben zu anfang des ı. Kapitels gemelder worden. Br Hanf. c.ı. 


























fihe wasPhilip.Cluveri? hievon weitläuffig fchreiber.Jornandes hat außdifemtan: 1° 
k feine Gothen / andere die Longobarder / vnd andere Voͤlcker gefuhrt / Defimege —— 
fie aber von beſagtem Cluverio ‚in angezognem herzlichen werck widerlegemerden. " "" 
Theils haben der alten Inſul Thule für Scandinavia,oder E en and None „, 


wegen / angeſehen / dasfür Cluverius stand helt / vnd auf vnterſe | 
chiſchen onnd | ifchen Serib 2 —* ſolche 4 we 4 —9 n dar DI 
derfein. Beſihe P. Bertum in beſchreibung Jolande / jtem Arngrimum Jonam in Tabul. 


Islandum, Er Cluveriusmillauch7d« Ipdie Jr d Geograph 
Schetland onnd Hetland der alten Acmodz fr Er 

den zukommen / fo baben di 1 A ickt elslandica 
behalin: wein die Ron r/ hen / vnnd ationen zu jhnen nich Oi Sr 

men fein. Es 5 t R Koͤnig hei ch cd .' N E al d yinnland RO ds | 
Ingriam vnnd Efthoniam, Sch | ö 


A 7 
Land / ſo man aigen ich Scht ft 


cin folgende Provintzen / Vpland / Veltmannia, Dalecarlia, Ni icid,vnd Suder- — 
fi folg m En N, Be. u » sr * E mannla; 
A . 4 Du rs 5 * 
> ir | 
| — 
x . Fi ur 
rau u? * 
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mannia auß welchen dann Vpland ſonderlich beruͤmbt iſt: dieweil in ſolchem obge⸗ 
Ne aut —— fein. ex 
ber⸗ Eiſen⸗ Ku 

tatt Neuto 





a 
en.47 uni 
Yes. 














ches Sand unter allen Mitternächtifchen das waıtife / vnnd fehr groß iſt / darinn es 5.2 
vier Walde / Berg’ Pfüsen’ Ste onnd Waffer/ Ach theils orthen Eh Waide / 
aber keine Aecker gibt. Die Inwohner ernehren ſi Jagen / Vogelfahen/ 
vnnd dem Fifchen.) Sie haben feine Statt / Dörffer oder gewiſſe Wohnung?⸗ 
ſondern nach ae fiichens vnnd jagen® efich ein zcitlang bey cw 
nem See / Baffer / Walde 2 Vauff / darna dert fig, an einen andern 
orthraber Winter zeit / wann fieden Tribut erlegen ſollen /foFe | 


zeit / an etlichen gewillen orthen zuſammen / da dann auch DEE anden 

fein / die jhre Rinder tatiffen / vnnd jhnen die Glaubens Artinil/ond andere Chriſt⸗ 

liche Vbungen fuͤrhalten / vnnd ſie examinitnmäs fie das vber von deme / ſo 
denfelben Das vorgangene Yahrvorgehaften worden wo Vorgcedach⸗ 

ter Konig een an diefen orehen Kitchen erbauen laſſen / daher fie der 
Zaubereh nicht alſo ſeh ſte cheu vnter 


r mehr / wie vorhin —* 


























Suffel vnd Echuch von der Reincken Haͤuten in Schweden verkaufft / die man ſon⸗ 
erlich wider die Kaͤlte braucht. Es brauchen dieſe Leuth Fein Gelt / vnnd vertau⸗ 
ſchen gegen dem Brot die dürze Fiſch / oder allerhand Fellwerck. Dan führt jbr 
nenauch Zuchzu: Re lachs haben fie : hergegen aber fpinnen fie auß den 
Nervender Thier / ſo ſie trucknen⸗ on eichfam ein Garn / darauß 
fie jhnen Kiaider mache das Zinn gleich wie das Gold alſo ſub⸗ 
uilzuzichen / daß fiel berzichen/unnd alſo jhre Klaider damit 
dieren. Daß alſe ‚ch den a me 
orthen bey jhn Diamant Amethiſt / ꝛc. Es ſein 
gen / vnd Moſcau ber gröfieihei namblich der Mittaͤgige / und wol im Lande geles 
gne / gehoͤrt gantz dem König xden / ſo vber die Oo. Teutſcher meiln in len» 


hört gan dem— in Schweden, Ä 
An der braite hattond in fünff Gebiet / oder Aembter / fo man Lapmarkias 


NE — nent / 


ge / vnd 





ü 


\ 








——— 
ee et >, 


Teutſchland⸗ a KK —— 


— a a nenne männer 


zitimos,fo allein von heiſſet. ————— 
ſenige die vom Vardhus biß an das weiſſe 
Trennes, auff $a ‚Pybinienni ‚pnd auff 
terifeh Tarchana Voloch, —— genent wird / ſo der alten Biarmia fin ei. 
Bel de die — 58 vnd beym Saxone, vnd an⸗ 
——— — erus Soc daß folch —— er Saar 
gents da herumb / A —* es werde der Nam der Mi id 
onnd Lapländern der Holdſchuch /fodie Schwer _ 
den ‚die Finnländer aber — welchen ſie vber den 
hochſten Schnee auffs geſchwindeſte nachſtellen / dem Feinde nach⸗ 
— Khan a ‚genant. Vnd 
en 600. fürg vor König — annis IIL tode / die gantze Moſcovitiſche 
* ‚fo in die 100000. in pnverfehens gefallen war / vberrumpelt / 
—— zuruck in dieweil die Moſcoviter im Schnee nicht 
kommen kunten / er . Das ander grofle Sand/fodie- 1. 


ker Röniabat/iR Surland fo von allen Gothia genant wird: darwider / wie ob⸗ eher J 
en Cluverius iſt /der / daß auß dieſem die Gothen folten kom̃en fein/verneint. ; m 5 — | 
dis Land zwiſchen zweyen mächtigen Volckern / den Schweden vnnd Da⸗ | 
nen: se wird gerheilt in Weſt vnd Oſt Gutland. Im Weſt Gutia fein Veſtto 
guthia; Dalia vnnd Wermeland / darzu vorzeiten auch Halland gerechnet wurde / ſo 
heutigs tags dem Konig in Dennemarck vnterworffen / alda Halmſtatt die fuͤrnem̃⸗ 
fie Statt iſt. In OſtCuthia fein Oſtroguthia, Smaland vnd Beland: darzu man 
vorzeiten auch Gotland / Scoonen vnnd Bleckingen gerechnet hat: fo jetzt Daͤniſch 
fein. Smaland / ſo vom Vberfinß an Vieh den Ramen / hat in feinem Vmbkraiß 
o5. Teutſche meilen / darinn Calmar die Haͤupt Statt if. Vmb gedachte drey Lan⸗ 
de / Gotland (darinndie in dem vorigen Capitel gedachte Statt Visby oder Vis⸗ 
buy ) Scania, vnnd Bleckingia, fo — zu ——— gehen dat es vor dieſem 
viel ſtreits vnnd Kriegs geben. Das dritte grofle Land / ſo dem König in Schwe⸗ 
den gehoͤrig / iſt Finnland /das iſt en a Feindeland. 2 Sam alsı * 
— — ——— ie der Srprben einge | 
innländern wird folch Land in ihrer Spraach Somi vnnd Sooma genen Sie | 
ben ein gang VE ——— ach / in welcher fein F. auch kein joa 
on 


i2.- 


[4 


B.D.G. oder von zweyen onanten anflenge;baben feine genera, nur einen arti- \ 
culum fe,ads fe Mesder — /fe Warmo oder Naine, die Fraw / ſe Aelehin, das i 
Thier: was in andern Spraachen pr&pofitiones ‚ das fein da poftpofitiones &c, 


Es wird dis Sand gerheiltindas Mittaͤgig vnnd Mitterndchtifch Finnland / Caja- 
niam,Savolaxiam, Tavaftiam,Nylandiam vnnd Careliam, Cajanıa wird auch Oſt⸗ 
Borhnia genant. Careliahat vorzeiten zu Finnland 3 —“* 


13. 
Land in zwey theil getheilet. Als aber der nächfte Groß HRertzog — 

















wegen ein Krieg zwiſchen Schweden vnd 6 vnd wurde 


Ivan Waßilievirz Suski, von den Pofn gedtug vurde / vnd ſ ne Kon Img Catuck 
auf Schweden / durch — ardie, Graven von Le —— 
Konigrei — en bülfy ſchit en 
— nämblichCare ogorodiam ee 
ſprochen: aber er serfpr echen nich daher befagter R 
Ariane sen fi n/ —* ſchige Konig Guftavus — 

uirt ‚pnd die Moſcoviter dahin g a a hr Großfuͤrſt 
oder König / Mi icha&l Fe ‚Anno 1517. feines Vorfahrn Die Der 
richten / vnnd den Sch schrie me Ko am einraumen/ 

‚Schtöffer Notteburg) Ivanogorod / Jamagorod / vnd Caputiam, 14. 

vnnd Die darsır gehe ige Sandfehafften / aͤmblich Ingriam , zu einem ewigen Be⸗ 
ſis hat ——— einen eigen Frieden / mit Brieff und Aide mit dem Rn 


* u. oe a a a 
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nd feinen Nachfolgern / auffrichten muͤſſen. Vnd iſt beſagtes Nottebutgum 5; 
Ku obiac nm gemonnen werben, supkin Erhäliddee Sanfihen Krihene 
Ingria gewefen / aber der Schwed hat folches mit einem vnerhoͤrten Hunger einbe⸗ 


kom̃en / in deme denbelagerten im vnnd dem Schlund ein Gewaͤchs auffges 


den. In dem heil Careliz,fo ohne das in — 


—*2 den Rampen img oe vnd Landen / ſo der König in 


16. vnd zan Teutſchland eingenom̃en. Diß fein alſo die * Ferners ſo iſt zu mer⸗ 


Le 
Lib. 2. Rer. D, Bertius fage/dakman darfür halte,dap Schweden gröffer als Frandkrei 
EEE Tealja feye/wiewol Sumzond Lappenland/ auch-Lffland nıt Daszugezehlt Fon 
tapländer ı 


1000. er 
meilen zehle Es hat zwar Schweden viel Berg vnd Wälder / auch fe —“ 
Fiſchreiche See / vnd viel Fluͤßzaber darneben finder man auch ein groſſe ebne hin vñ 
wider:ond iſt der Boden vnter allen Mituacht Landern alda am fruchtbariften.Esibe 
Silber⸗ 









17: 





Sweden feche Stände. 1.feindie Erbäirften. 2.der Adel. 

ldaten.s.dieBu a uch / vnd 6. die Bauren. 

Des Konigs eltiſter Sohn / wann einer verhanden Lat — nase) er 
au 


t einmal 100000, Ic u van 
filbernen Gefaͤſſen und Haußrath / gegeben / ſo dieStände unterfich anlegen/vüher, 
ſchieſſen / alſo daß es den König nichts angehet / er wolledann/noch vber diß / freywil⸗ 
iig was darzu hergebt. Od obwolndiefes heungo tags fein ern ein Erb⸗ 
Konigreich iſt: ſo ſchworen doch Die Rönigeauff die Augfpurgifche Religlon vi des 
Königreichs Sundamental®efäg. Der Königliche Rath beſtehet auf dem Adel/ das 
runder dieſe drey die fürneffäfte fein/der Drotiet,Marsk und der@anster. Der Drotz 


4 Etiſt an ſtat des Konigs / vñ prelidirt im Parlament / ſo fir Hofffeien oder Konung⸗ 


J 
a Da a ae u Zu 5 


* — — a — — Su Ei 
‘ ri. _ { ag — F 
— | . — .». 
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Teutſchland. Das XIX. Se i — 


d enmen/da die a EEE 
— — —8* — 


en en Sr 
vnd entlich an das | | 






Sirittigkeiten / dt | | 

chalck: vnd iſt auch ——— 
ſen —9* (fen men Ce 
zeug⸗ oder 


eſemꝰ 9 A 
—— Eee ber/su Roß vnd Fuß. 


— riegsſachen / vnd verbrechen / wider die ——* ſo Fidel 


diefen 
hmen C mern ame dien at he Cantz⸗ 
* a Her Bu erwals 


———— —2* rd 
leich a atheraber heutigs tags haben ſie jhre evnterhaltung/ 
—* * dem feat ice ea fie/mit andern Staͤnde / zu 


den Reichst u ne timen von fichgeben. Der 4. Stande iſt 
— * * auß den ine em (a 
Konig haben / welche ð 








Reutter geben is dic pom oc mac pam fi Ohr üsen/sheifs auch 
Leuth in allen‘ Fee ige / ſo auch ſte 
———— Diew 


folle creine 
nit / als a0. Thaler / einẽ 


t er / vnd einẽ Reutter / 
neben ſeiner 
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‚443 5 Raißbefdreibung durch | 
erfehenzaber wegen der Außlandiſchen Kriege / it die Zahl vermehrt worden / wel⸗ 
Sesam ihm nen ch wanna Dee sotnten /auches 

jr Sractarob &efehih/und mehrertheils Metalline/in Schweden gefunden werden: 
—— 

‚Bit Brot / vnd andern no | „Ders. ein die 

—* vnd Kauffleuth in den Stätten / welche allerley einheimiſche Wahren von 


barände/ond von denſelben dem König 


AR Een Ta; —— an Ge — 


baͤw vnd Haͤuſer — * von Holtz. Der gufft iſt zimblich rein / vnd die kaͤlte 
enlich- Es fein die Schweden anſchlaͤgig / und begrig etwas zu 

fernen: Können viel außſtehn / vnd fein arbeitſam / vnd dem Muͤſſigang gantz nit ers 
f ẽ / vnd biß⸗ 

Bier. Die 





fein ſolle. Vnd wird biomus 
weden gezehlt / unter weſchem 
— — 
Libro deze: Y — 
lo Chrifia- hie g wird ricus od H ’ 
mareligio. SU rs) ezehlet/fo Anno 1160.vınbgebracht worden ift:vonwelchem 
niyererum Die folgende König) | / 
Germanie geweſen / ſo wegen Hurerey vnd Tyranney von den feinen vertrieben/pnddarfür ſei⸗ 


wvrunde / vnd gefangen / vnd erſt nach Fahtn Anno 95.106 gelaſſen worden/ond hme 


*F die 


ee au “ * 


* 


’ —— Me XIX: Capitel. i 4 
sn En 







den iſt Nae ROHR (6rhübe Ye: Eimer ner ap feren ser. 
Born del / namblich Carolum Canudi Anno 1458-5 jhrem Konig gemacht / fo 


Slordwegen cingenoffien / aber von den feinigen auß dem Lande vertrieben worden 
— 52538 Nordwegen den newen Daniſch Konig Chriftiantım J gebornẽ 
ide —* — — —— 

dahin er eben / wider ber aben / w im Friden Anno 1470. 
u: Ind ter König Chiiftianusauß Dennemarck wider in 


e x 
Schweden kom̃en / ſo iſt er Doch von Stenone Sture,gedachts Konigs Catoli Schwe⸗ 
ſter Sohn / vberwunden vnd verjagt worden: wie ſolches faft ingleichem auch feinem 
Sohn König oOhanni begegnet iſt. Es wolte gleichwol diefer Steno die angebotne 
gron nit nn 01503. Suantoder Oſtroguthen Fürft/ond des 
eichs Rathöhery/welcher Anno 1512. geftorben / vnd sum Nachfolger gelaflen Ste: 
nonemStife den jüngern/welcher ſich / wie der vorigeRegent/Chriltiano 11.Köriige 
in Dennemarck twiderjege hat/aber von einemfchuß bliebe iſt. Als nun diefer hinwe 
geranmbt/ond die Schweden zertrent worden/fo iſt gedachterRönigChriftiernus II: 
von feinem anbang beruffen ond gekrönt worden : da er dann auff Dem tag / daran 
er die Cron empfangen /diejenige as zu wider gewußt vnd geglaubt / 
hat Bincichteh laffen.. Es eneran aber ein vornehmer Schwedifcher Herr’ Namens 
Guftavus,auß Dennemarc/ond Fam nach Lubeck / vnd mit jhrer der£überfer Hulff / 
von dannen in Schweden / alda er Anno 1521. von theils Ständen zu einem Gtatt> 
halter/ond Befchüger der Freyheit/ vnd nach eroberung Stockholm / Anno 23. zum 
König and Anno 28.grcrönt worden it. Beſihe von feinem berfoffien Chy- · 9.848; 
trzum | itabeı Ani ream Hiltebrandum der Artzney Dodtorem zu Stetr ;, gen sl 
tin/welcher jhn von Ingemundo Wafäzugenans Trollewint BOTH DR. gia Regum 
cher vmbe Jahr i2ss. gelebt. Sein Guftavi Groß Vatter iſt geweſen JohannesT. sucin 
eques auratus und des Königreichs Kath / welcher Anno 1477.geftorben iſt / vnd von 
Brigitta einer Tochter Guftavi Sture,ond einer Schwefter desobgemeltenStenonis 
Sture des eltern / von Gripzholm,des Konigreichs Schwedt Gubernatoris, ſein Ge⸗ 
ſchlecht von dem Koniglichen Schwediſchen Stam̃en / naͤmblich auß des H. Erici 
Nachkorfien/bergeführet/und verlaſſen hat Ericum, Königs Guftavi Vattern / wel⸗ 
cher Ericus au Akiteer/ond Des Königreichs Schweden Rarhshert geweßt / vnd auff 
beveich obgedachts Chriftierni ll. Anno 1520.34 Stockholm geföpfft worden ift. Er 
König Guftavus hatdie N Confefhion in Schweden eingeführt / vnnd 
haben die Stände hm / vnd feinen Mannlichen Erben/das Königreich erblich on 
tergeben. Iſt geftorden Anno 1560.0nd hat verlaſſen Ericum XIV. Johannem pnd 
Carolum.&einelter Ericus hatdem Vatter zwar ſueceditt: diewen er aber vbel gez 
auto iff er von der Regierung verſtoſſen / vñ in un gele, 


fei es 77 vide Thua: 
Anno73.geflorbeithergegen fein Bruder Johannes ch fi | br 
cher von Königs Sigismundi Lin Poln Kochter/Catharina,verläflen hat den jetigẽ E* * 
König Sigismundum III in 


Sotn/fo Anno 1566.gcbohrn/ond Anno 87. König in 
t Anno 1592 









Poln / vnd / nach dem fein er Anno 1592. geſtorbeneauch Konig in Schweden 
worden iſt / von welches®i nten in beſchreibung Poin wird geſagt werden. Er 
iſt von ſeiner Fraw — atholiſchen Religion erzogen worden / daher ex 
auch ſolche in S en en wolte: damit aber die Stände nit zufrieden wa⸗ 
ren:onddiemeilfic auch andere vrſacht zu haben vermeint/fo fie erftlich feines 


Fern Dartern / ond Königs Erici Brudern / Hertzog Carlen von Suder⸗ 
mannient ae. Cafe ben Lebszeiten feines Herin Bruders Keyſer Johannis, als 





24 aißheſchreibung durch 


ne Kindern vñ Nac vonder St Regierun 
Parse eg Vnd a — Carolus worden/fo 


meverfprochen/fo lang fein Staffien leibliche Ge⸗ 
— anes um befördern/ vnnd 
ige Sigismundi in Poln gänglich davon auffchlieflen woltens 
wie hei edachter Henricus Sueeus fchreiber. &r Carolus iſt 
Anno 1611. ge la — ſſen den jetrigen König Guſtayum Adolphum 
Anno 1594. ee 9.9 supi * a 9 1017. 8tErOnt örben. 2, Carokum 
Philippum nno 1622. in Lifflan 3.Catharinam 
4 su 2 in / vñ 4 — —— 


irs Gemahl betham,fo Sergog 
en in Schweden vi Gutland :e.Rönigs Johannis ande Sta un könn 
en Brudern/der Anno 1618.geftorben / geheuratet 


Gußtavus Adolphus hat Anno ————— A Eleo- . 
nora,des jetzigen Churfuͤrſten zu HermGeorgii Guilielmi,gr.Schwes 


ſter / von dero er nur ein einiges Frewlein / Namens Chriftina,im Leben hat/fo Ana 
1626. gebohrn / vnd cu dem dem —— zu — 2zu — Erbin 33 
—— fftiger Konigin / iſt erfläret worden, ig Fraw 

war graw Chriflina ein — von Selen tie im voriger 
Eapitel vermeldet worden/welche fein Here Vatter Anno 92. Banane deme 
er zuvor auch ein Gemahlin / naͤmblich Fr. Mariam, Pfalsgr — 


te Han ra gehabt / vnd mit jhr —— —— 


Das Zwantzigſte Capitel. 


—— von einer =. von 


Cales auß Franckreich durchs Niderland/ 
nacher Embden in OſtFrießland. | 


Summarien. 


Gr dr 
—— 


Von der Statt Bruck in Flandren. 
——— Schleiß / oder Schluyß. 


att in Flandern. 
— —— 


———— 
Von Loͤven der Hau 
— Beet, ES Ds. d af 
nder Start / vnd der en Reiche, 
Von der Start Bergenop Soom ® 
Dom Seeland. 
15. Von der Starr Vliſſingen. 
16. Den der Drau ———— Steland. 
17. Bonder Statt Zi 
3, Beſchreibung olands/ond deffelben Regenten. 
19, Von der Statt Durdrecht / oder Dort in Holland, 
20. Von der Statt Roterdam. 
21. Bon der Statt Delft. 
21. * des — Ze * —52—* —* 
23. n der Statt /ond Hohen eyden / in and. 
24. Von der Starr Harlem in Holland. 


— 
238 
I 
52 


25..Bon. 
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16, ° a Sräeteih Debenöttet in Word Holand. 0 ren 11,04 


! Bon der Starr Enthuſen in Nord Holand. | fir. or PRTTE EL VETBEN 
3 Bon der Start Staverenin Frießland. de (a tr 


. on - N Y E ou i 
a —— n Hohen Gehen Franicen 
32. Don der Start Seewarden in FIeBIAND. 


Bon der Start Bifthumbond Sande Verecht. | 
— Bon dem Dergogehumb Geldren / vnd deſſelben Regenten / vnd vorigen Hertogen · 
6. Don der Start Nieumegen in Geldren / vnd der Betuwe. 
Bun —— ————— Hertzogen Genealogia: jtem von den 
ndem e / vnd en en Item 
8 Sanden Gl Bergen/Teifterband.re.ondden Hertogen von Nevers. 
4. Don der Start Armheim in Beldren:item vonder Belau. — " 


42; Don der Start ond Gr tp 

Don der at Davenser im Sand 

fehreibumg feibigen dandes- | De Ni, (ampedee 

* 8 —S Niperländifchen:? Provingen ins emein derfelbe Regierung Bi⸗ 
e 

* ſthumen / HohenSchulen / der Inwohner Sitten — —* y 


ze Erjenige Doctor der Rechten / ſo die indem 17. vnd 13.04 
piteln angedeutercKaifen verzichtet/hat auch diefe folgende anſehenli⸗ 





lm tus — vnd Hiktoricis zu ergaͤntzen: ſonderlich weiln ſeithero des ges 
dachten 14. Jahro /ich in felbigen Landen viel zugetragen hat / vnd allerled veraͤnde⸗ 
rungen vorgeloffen ſan. 
Es hat aber wolgedachter Herꝛ Doctor C. A. A.Pımis etlichen Nuͤrnbergern / 
folche ae zu Calais,am Meer in Franckreich gelegen/angefangen/ond iſt gerit⸗ 
ten nach der 
St, Srävelinges.m- en ten 
Flandren iſt / vnd einen guten Port hat. Die Frank jurisdidion gehet faſt biß 
an ak Der fleiffige Flandriſche Gasen Jacobus Meyerus,fagt/daß —— 
inS. Willibrodi Dorff vom Theodoricodem 18, Graven in Flandren / ein Statt zo. 
ſeye erbaut / vnd anfangs Neupoort / hernach Gravelinga,genant worden, 
Woher diß Land dlandrẽ de Name bekoiie / davon befi P,Bertiü. Die Gran⸗ in tab. con · 
gen fein von Mittag Artois vñ Hennegow / mit eint chel von de Picarduvon Mors ırad.2.ı0 













gen wider Hennegow und Brabant:vom Abent bdas M er / vnd etwas von Artoisz 1. 
von Mitternacht wider das Meer / vnnd der außflußt Schelde / ſo Fle von 
Seeland ſcheidet. Die alte Inwohner fein geweſend ma aci,Morini,Grudii; 
Gorduni,Pleumofii.&s fein da 30.Stdtte Mauren vnd Gräben umbgeben / 


vnter welchen die fuͤrnembſte Gent und Bruck. Vnd werden neben diefen noch viel 
andere gejehle/fo mie Nanren nit verwart/aber den Stätten zuvergleicht ſein Der 
Dörffer fein ıı — Schtöffer/ Ciöfter / vnd dergleichen. ¶ Vnd inag dicſe 
Graffichafft wol vor der fürnembfien eine in der Chriſtenhen gehalten werden / die 
auch von cheus iau des Sprichworts / allen andern vorgezogen wird. Man re⸗ 
det in zw en diefes Lands Teutſch oder Flandrifch: unndin dem dritten 
Frantzoͤſiſch. Es da vorhin aigne Graven gehabt / fe. Ihren Vrſprung 
von Balduinodem&ifern / genommen / der Keyſers Caroli Calvi Tochter Ju⸗ 
dich entführt / vnnd zu S. Omer begraben ligt. * 339, in 
n sü 






—— — 
et 
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426 Raißbeſchreibung durh 
Nach abgang feines Stammens iſt folche Öraffichafft an andere Geſchlecht kom—⸗ 
Befife men / vnd hat entlich Ludovicus Damperra,genant Molanus,als der zu Molagebo 
Ant.Albi- ren / ein einige Tochter/Pamens Margaretham, verlaſſen / ſo ‚Derag Pin ipfe 
ziumin Kuͤnen von Burgund/ König Johannisin Franckreich Sohn /(fo 1404.95 
Ehriftlo ſtorben) geheuratet / vnd —— Flandren an Burgund / vnd ferners a 
DDR Defterzcich bracht hat. Vnd auf diefen alten Öraven anf Flandren iſt Balduinus 
Stamen, no 1204. zum Keyſer zu Conftantinopel erwehlet wo 8R— N 
baum. Bon Ördivelingegeraiftnah | 
2. St. Dunkerke. 3.meil.Diß iſt ein wolverwarte / vnnd simblich erbaute Meer; 
Stat / ſo einen guten Port / etlich Jahr bero fich ſonderlich berümbt / vnd mit jhren 
anſehenlichen Schiffen den Hollaͤndern viel zuſchaffen gemacht hat. Sie iſt Anno 
966.von balduino Graven auß Flandren erbant worden:pon welcher zeit an fie nach 
vnd nach zugenom̃en hat / wiewol fie zıı. Yahrin der Eingelländer Gewalt ſolle g 
weht fein. Auf einem Thurn bangen ı7.Kleine Glocklein / darauff man zu gewi 
zeiten / als auff einer Orgel / ſpielet. 
ap. Verde. St. Rurgt 4.oders.meil. Dieſer Ram Nie we poort bedeut ein newe 
bagenin Statt / vnnd die Burger werden Poorters genant / wie Petr. Setiverius meldet. Sie 
pref.partz iſt nicht groß / hat aber cin wolgelegnen Meerhaffen / vnd cin Schloß, dem Konig in 
kann, en gehorig. Vor der Statt fihet man die Ba da Anno 1600. im Ju- 
liodie Schlacht gehalten worden / vnd Prins Moritz das Felde erhalten hat. Es 
fein etlich 1000 Mann damalngeblicben ;und bat man allein auff der Spanifchen 
feiten an Hauptsond Bevelchsicuthen bey 25 0.citeltapffere vnd treffuche Perſonen 
geschlt/ohne was gefangen worden/pnder welchen auch derAdmiralvon Aragonia 
geiwefen.,, Bnd eroberten die Staden auff dieuo. Fahnen / vnd s. Stud Gelchüg. 
Nach erlangeer Victori fliege Printz Moris von Vranien / Graff von Naflan/ 
vom Pferde / vnd danckte Gott mitwainenden Augen. ⸗ 

3. Of. Dftende. 3, meil. Iſt ein gewaltige Veſtung / das Staͤttlein aber iſt gar 
ſchlecht und elend erbaut / vnd gibt es viel geringe arme Leute dafelbft.Diefe damain 
mächtigfte Veſtung / vnd ſtaͤrckiſte Statein Europa ‚mie fie Meteranus nennet/ hat 
Ershergog Albrecht von Defterzcich Anno 1001, im Julio zu belagern angefangen/ 
davon man das ſchieſſen = zu Londen in Engelland folle gehört haben. &s geſcha⸗ 
ben vom ;.Julii biß auff Weihenachten wol 161500. Schuͤß auff die Start / vnd auß 
der Statt etivan halb foviel.Andere haben berechnet/daß in den erſten 20.Monaten 
auff die Statt vber die 250000. Schuß geſchehen / alle mit Kuglen / zwiſchen 30. vnd 
so.pf.aufder Statt geſchahen auch wol 100000. Schůß / auß groben Sucken Bi 
iſt dieſe Belagerung gleichſam ein Hohe Schul der Kriegskunſte geweſen. Vnd ob 
man wol nit willen kan / wie viel aigentlich beederſeits blieben / weun die krancke vnd 

—— verwundte gleich anderſt wohin / ſonderlich zu Meer / ſein geſchickt worden / ſo helt 

Chronolog. Man doch dasfür/daßauff die 72900. in der Statt blieben / wie Calvilius melder.Die 

yanierfagen/daft ihrer feits herauſſen soo00. vnnd Thuanus, daf 76960. vmb⸗ 

kom̃en welcher auch meldet / daß die zu Bruͤſſel auff die 160000. rechnen /fobeeders 

feits follen geblieben ſein Ich babe in einer Berzeichnuß gefunden, daß damaln die 

gange zeit vber 7. Gubernatores,ıs.Cofonellen/29.Dber&ergenten /566.Capitain/ 

1188. Leutenampt/332.Fendrich/on.NiderSergenten/9100.C orporaln/sooo. pafla- 

gieri,s4641.gemeine Soldaten / noo. Weiber — Kinder / vnd 86180, allerley 

Sorten Leuche 22. geblieben ſeyen. Den 20. Septembris Anno 1604, haben diebelar 

ern Holländer parlamentirtond folche Veſtung / nach deme ſie vber 3. Jahr lang 

elaͤgeri geweſen / dem Marggraven Ambroſio Spinolæ (deflen zu dieſer zeit am er⸗ 

ſten iſt gedacht worden ) auffgeben. Der anfang dieſer Belagerung ſtehet in denen 

Worten: OftenDe nobls paCeM: vnd das ende OltenDaM Initia paCls Es fein 

ſehr wenig / oder ſchier gar keine — darinn gefunden worden: vnnd 

war es ein wůſter Steins vnd Sandhauff / wie cs dann vorhin ein wůſter Platz ger 

weſen / wie gedachter Meteranusin feinen Niderländifchen Hiftorien fehreibet /bey 
welchem die gantze Belagerung mit mehrerm äulefen. 

St.Bruck. 
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St. Bruch, s.meil. Sie ſolle von der mange der Drucken den Namen ha⸗ 
Maginus —— Geforia geheiffen. Beym Romano wird fie 


ben. | 
Fanum Mercuri ErafmusRoterodamus hat fie zu feiner seit vor die ſchon⸗ 


fein gang Niderland ge Hat fchöne braite vnd lange Gaſſen / einen groffen 
uͤrn / vnd ſehr viel Kirchen. Die Wei 


Marckt / an vnd Thuͤrn | bs Ders 
fonen fein re n/ondgehentrefflich ſtattlich daher. Sie ligt eben / in der runde / vnd 
3.meil vom 2) ein Canal gehet/ der mit fonderer Kunſt gemacht 
worden / damit bey Meer die Schiff hinein fahren konnen. Es iſt auch 
ein anderer Canalalda/inwelchen das Waſſer von allen orehen gefamblet / hernach 
in viel Graͤben der Statt gelaitet/ond dann wider zuſammen / vnd ins Meer gefuͤh⸗ 
ret wird/alfo daß es das anfehen/als ob esein rechter Fluß were / fo fie Rep nennen. 
Die weite innerhalb der folle 4 5. Welſche meilen fein.Sie war vorzeiten 
eine gewaltige Handels Statt / vnd fehr mächtig / vnnd haben die von Bruck erſtlich 
die Inſulen Cafiterides gefunden / die deßwegen Flandricz genent werden. Die 
Zeutfche Kauffleut vnd HanfeheStätt hatten allhie jhre Niderlag: Aber nach dem 
die zu Bruck den Keyſer Maximilianum I. Anno 1437. fo vbeltractirt/fo iſt ſolche 
nach Antorff fommen: Allhie ift ſein des Keyſers Sohn Philippus, Keyſer Carls 
des V. DVarter geboren worden. Don dieſem orth fein auch geweſen lodocus 
Damhouderus,Jacobus Revardus ‚Dominicus Lampfonius , Johannes Cafem- 
brotius,Fr. Gomarus,ond andere vornehme Leuthe mehr. Auf den ſechtzig Kirchen / 
fo es allda hat / iſt die vornehmbſte S-Donati,in welcher Ludovicus Vives,der gelehr⸗ 
te Hiſpaner / begraben ligt. Sein monument iſt nunmehr zerfallen / vnd zugemau⸗ 
vet. An dem Fenſter ſtehet noch ſein Wappen / vnd gegen vber fein Gemaͤlde an ei⸗ 
ner Taffel. Zu vnſer Frawen fein Hergogs Carolivon Burgund / wie auch feiner 
Tochter Marie , Keyſers Maximiliani Gemahlin monumente, vor dem fchönen 
Mamolſteinen Altar / wolzuſehen / ſo von Kupffer / vnnd ſehr fchön vergult fein. 
Dann er Carolus Burgundus von Nancy anf Lothringen / allda er in der Schlacht 
blieben / Anno 1550. hieher geführt wordenift. Beſihe oben Nancy · Im Rathhauß / 
in einem kleinen nn Meflinger Kopff an der Wand / der die Zung auf 
fer dem Mund miteinem Pfriemen durchftochen hat / fo einen Meinaidigen Mens 
ſchen bedeuten chut. Die Waflerfunft allhie iſt auch wol zubefichtigen/da auß ei⸗ 
nem Brunnen / mit einem Pferde / ſoviel ers geſchoͤpfft wird / daß die gantze 
Saandabon zum Kochen genug hat. Sonſt ſoile fein füß vnd ſauber Waſſer / auch 
kein Fluß in der Statt zufinden fein. Hat nicht mehr alsdrey Räder) und am kleini⸗ 
fien bangen vier vnnd dreiſſig Fupfferne Epmer mir Eifen aneinander gemacht/die 
fchöpffen das Waſſer / ſo hernach in bleyinen Rohren durch Die gantze Statt in die 
— Bruͤnn gefuͤhret wird. Auffdem Marckt ift ein groffes Hauß / ſo einen 


hohen durchfichtigen Thurn / vnd 345. Staffel / biß zur Schlagglocke / hat. Diele 






weſen: 

davon im Stättbuch 

— daß auf 
chloß dafelbften 


fo gegenvberligt/Anno 1603. —— dieſe Veſtung Schluyß belagert / 





A 

er. 
In Theatre 
Vrosum, 


ahrs ( Calvifius fchreibt von Anno 


Lib.14. 


6. 


— Raißbeſchreibung durch 


Abents kam man von auff von dar zu Wagen gen 

St. Gent. sim. Dih iſt die Haupt Statt in Flandren / groß vnd ſchon. Deg 
innere vmbkraiß ſolle 7. Welſche / vnnd der euſſere 3. Teutſche meilen haben. Die 
Gorduni,ſo vnier die Nervios ga il werden/follen bierumb gewohnt haben, Die 
gemeine fag iſt / daß Julius Cæſar fig erbawt / wie folches auch die Verß eines vnbe⸗ 
kanten Pocten andeuten/fo.alfo lauten * f 


Hanc Clarineam’veteres dixbre Coloni 
Gorduni, populig, iruces colubre Sicambri, 
F Mercurio Cæſar, Chriſto facravit Amandus 


Nach den Roͤmern / ſo neben den Gordunern hie gewohnt / ſollen fich die Wenden 
Die geſetzt / vnd dieſe Statt Wandam genant haben/daranf Ganda,und enttichen 
andavum,oder Gent/worden if. Die Frantzoſen nennens Gand. Sieligt 4. meil 
vom Meer ;iftwolbefeftigt/gehört nach Spanien/ unnd lauffen drey Waſſer dar: 
durch/ndmbtich die Schelde / Lis / vnd die Liere/diefechs vnnd zwantzig Inſulen mas 
——— — die kleinen / acht vnnd neuntzig groſſe Brucken da gezehlet werden. 
ie gt zehen meil von Antorff / Bruͤſſel / Mechein / vnd Middelburg. Es er 
Mühlen da/ond unter denfeldenallein hundert die der Wind treibet Der Ki 
fein fünff und fünffsig/ond fünff Abbecpen/deren die vornembſte vnd dttifte zu S. 
Peter/vom König Dagoberto auf Franckreich erbawt worden/nach deme S.Aman- 
dus , der Bifchoff zu Tungren/fie in der Chriſtlichen Religion onterwiefen hatte. 
Se der V. ift allbie Anno 1500. geboren worden : deflen ſtatua mi 
au 


mitten 
dem Platz / oder Marckt/ficher: wird auch in dem Fürftenhoff ein Eleines Kaͤm⸗ 
merlein gewieſen / darinn eriftigebohren worden. Befagter wird / feince 
formvnnd gröfle wegen/faft allen in Europa vorgezogen. Nicht weit vondiefem 
Marckt / beym Canai / ligt ein eifern Stuck Geſchůtz ohngefehr viergehen oder er 
sehen Schuch lang/deflen Loch drey Spann hoch: heiſt der rothe Teuffel iſt 
allhie auch ein ſchoͤne Waſſerkunſt zuſehen. Vnd gidt es da fehrreiche Spitaͤl. Sie 
—* viel Krieg gefuͤhrt / vnnd viel außgeſtanden / davon die Flandriſchen Hiſtorien / 
— — Ame 1380.01d82. tem 145 2. zuleſen. Vnd blieben der Burger 
Anno 1382. inder Schlacht mit ihrem Graffen / vnd dem Königin Franckreich ge⸗ 
alten 20000. Anno 1540. rebelhrten die Burger wider / daber Keyſer Earldurch 
anckreich dahm zoge / den Burgern die Freyheiten nahme / fie cin Caſtell zu jhrem 

ng zubawen / vnd eine Beſatzung zu vnterhalten / zwingen thate. 






Sr. Aelſt / oder Aloft/Aloftum. s. m. Dip iſt die lehte / vnnd ein ſchöne / 

ſe wolbefeſtigte Statt in Flandren. Ligt am Fluß Tenera, oder Dender : vnd 
Jar von hr die Graffſchafft (fo der dritte theilvon Flandren / vnd Keyſers Flandren / 
als vor dieſem d ehörig/genantwird) den Nahmen. Vnd gehoͤren in die⸗ 
ſes Aloſtenſiſche £ auf oe hundert vnnd fiebensig Dorffer / vnnd zwey 


Fuͤrſtenthummer / Steenhufen vnnd Gauer won welchem fich der Graff von Egs 
mondfchreiber:  Yeem etliche freye Herzfchafften/onddas Landlein Waeſen: wie 
auchdie Staͤtte / Hulſt / Arele / Bouchouten /ond In Be man die vier‘ 

ten / oder Aembter nennet. Es ligt dieſe Start Aoft 4. meil von Brüffel/ond fechs 
von Mechelnꝛ und fein darauß geweſen / der berümbee Mahler vnd Bawmeifter Pe- 
trus,5ugenant Aloftanus,Cornelius Scribonius Grapheus,Nicolaus Stopius, vnd 
Arnoldus Mermannus,der das Theatrum converſionis gentium gefchrieben. Das 
Rathhauß alda ift gar groß / vnd iſt auch da ein fchöner weiter Plan: vnd erſtreckt ſich 
—— faſt an die Mawren der Statt Gent / vnd an die nach 

enarden. 


St. Brüf 





Teutſchland. Das XX. Capitel. 429 _ 

St. Srüffel.s.m. Diefe Statt ligt in Brabant / welches gthumb s. 
iſt / das in der Bis Pont cifen ! —— —8 m; 

a a 

v auß dem 1. € i fi t 
—— ränsen ſein von Mitternacht die 






—— *— Ab 

: Vom Morg gemeltes Biſtumb: vnnd vom Abent die e/ 
—— fſchafft Aloſ ne Be N ea 
graffichafft des komiſch TE | 
Fa Bergenam IBäfferleir ——— chot / die 
Gra vnd Cantecroy· Der Stätte fein ſechs vnnd 
—— kleine Staͤttlein / vnd ſieben hundert — Sen — 
rabant chafft Ravenſtein / das imburg / vnnd die Graff⸗ 
ſchafften Dalem vnd Valkenburg: wie auch die En —— anbere mehr. 


Es hat diß Sand anfehenliche wie beym Bertio zuleſen. Die vornembſte Pag.ıc7, 
Stüfle fein die Maas und die *—* hat diß Herzogthumb vorhin aigne Her⸗ 

ogen gehabt / biß auff Johannem III. deſſen eine Tochter / Johanna, Hertzogen 
——⏑—⏑⏑⏑— Margaretha, Graff Kidwigen von Sand» ⸗ 

ren geheuratet / von derenlegten geboren worden Mar atetha Hertzog Dhilipfen des 

Künen von Burgund Gemahlin : Auf welcher Ehe entfprungen Hersog Hanf 

von Burgund/Hergog Antonius von Brabant / vnd Hertzog Porlips. Gedachter 
Antonius hat verlaflen Johannem vnd Philippum Hertzogen zů 5 ohne 
Mannliche Erben geſtorben / vnnd das Sand jhrem Vetter / Hertog Phifipfendem vide Pan. 
Gutigen von Burgund obgedachten Herkog Nanfen von Burgund / Antonü r41.Candi- 
Druders/Sohn binderlaffen/welcher befommen Carolun, vnd difer Mariam Keys dum inepi- 
fers Maximiliani ], Gemahlin / durch welchen Heurat Brabant ans Hauß Oeſter⸗ * 


durch wir nach Antorff kommen koͤnnen: vnnd fein da die Schleife 
flerfätt/fo mie groflem vnkoſten gemacht worden /das Waſſer auffzu⸗ 


en/oder 









buch / auffgezaichnet. Vnd gibt es da viel anfchenic 
oder Herren des Landts / der Fůrſten / Graffen / Freyh 
Vuſſes: Wie auch ſchone Luſthaͤuſſer vnnd ſche 


Loͤw / ſo ſehr ſchon gegoſſen vnnd v 
achter vornembſten Kirchen ligt 
zuſehen. Im Rathhauß mein 


bant / der an ſeinem Zi de 
geſchnitten. Vnd Rathha 






ret werden. —— a 
t. Löven. +.m. Diß Lovanium iſt die Hauptflattin Brabane/aft/fufig 10. 
end groß / vnd begreifft jnnerhalb der Ringmawer bey 4. ÜBelfcher meilen. RR J Indice 
Braun libz. 





— Naißbeſchteihung durch 


man Lsven — EC an keinen 
Kat ee "Dean al — wi Weinberge) Gaͤr⸗ 





ten Aecker Felder nnd dieweil 
in vnd auſſer der Kae iaen / fo folle 
——— Statt Kehl: cht * 
vielen K * * 
jhres nicht viel g 1fo — Pa Pa or ar 
Bogen RR he —— Ba ver 
abgeſondert / daß die auch auſſer der Statt nicht wol einen 
—9— ſolten. — derland bey. dieſen Ordens Leu⸗ 


II. 


Inparvo 
theatro 
Vrbium. 


Lib.;. 





en nicht zufinden fein. ‚Das Karhf uf: befehen/mit verwunderung / Teutſche / 
oe ——— Wet An der Stattmawer / gegen Mecheln 


—* Bis ne er einen nich —* runcken machet / oder in den Harniſch 
bringet. Brabant muͤſſen in dieſer Start am erſten den Staͤn⸗ 
den — — Be allhie iſt Anno 1422, 0der 26.090n Nersog Han 
fendem IV, 32 begeren des Braban —— — vnnd 
vom Bapſt Maxtino V. —— eh Gollegia,in welchen auß allen 
Faculicten berůmbte ond Ru —— — Univerfiter 

8 ea gewef er beym obgemelten Georgio 

Braun N de reibung Diefer An aan inltalia Franckreich / Hifpania, 
vnd Teutſchland gefunden werde/der ſo tauglich zu einer Hohen Schul / als diefer 
ſeye. Vor der Statt iſt ein Moͤnchs Clofer/darinn.deren von Arſchott herkom⸗ 


men vom Adam her zu rechnen / ſampt jhren monumenten und Epital ienzufchen j 


fein folten. 


St. Meceln/insgemein Malines genant meil Diefe ———— 
die Dell laufft / wird auch von etlichen zu er /da ſie doch darzu nicht 
gehörig iſt / ſondern ein aigne Herrſchafft nu * ——— ſiebenze⸗ 
ben Provinsen in Anipertanbegercchnet wire aft mitten im Niderland/ at 
da ein Erabifchofflicher Sis / auch das hochſte 8 / oder der Ronigliche 

die Appellationesfaft auf 


—— an or Kane Bu na | 


‚3 vnd fan man von binnen weiter nicht appellisen : Es werden 


auch die 5 Gulden Blüffes geforders Die Start ignes 

8 fchön/grof/ —2 geſundes ——— en - 

ch bedarffbe Fan. Sie ift vert: und konnen die Burger/wann ein 

— = — — / — — ee vmb die 
d —— —4 Bären * —* 


Vnter allen anſehenlichen —— 
Rumald (von Andern ya genant) Kırchhube ichtigen/ an welcher ein * 
bo 7 — > ner on dem ——— Es I | 
en acht rei Abb⸗ 
— vnd 3 Pfarsfirchen Am Mön, — — 
maſſen viel. Das Teutſche Hauß iſt auch anſehenlich erbawt. Man macht all: 
bie ſchone —— vnnd ſchreibet Geotgus Braun von 300. taufent Webſtuben / 


ſo in dem echliniſchen Gebiet fein follen / fo aber ſchier unglaublich Be fein 
net, 


oe #7 WR, + — av) “ * 2 rn a 


Teutfchland. Das XX Sapieel. — 
ſcheinet —— nn en. Due date Be 


—— Das Zei — 
altem * 
7 


Ben Aa erung Sur von — 
der zeit dieſe rbium 


Tauſent aufn erane Fn n henin u 6 Me 


— Herrn Mechlen ec of oa 
Gelt / vnd zugeſandt / 
—— gab ſehr groß/ 
d ohn vnterlaß 


Anno 1546.den 7. yo hat das Sehe den Pulvertchurn gefchlagen/ daru⸗ 
ber die Statt in groflen ſchaden gerathen. Anno 1572. hat fie vonden Soldaten vil 
außgeftanden- on bier fein bürtig gewefen Nicalius de W verda, ein fehr ges 
a aberblinder Dann 7 Item Chriftöphoms Longohus,onnd Rembeitus 

Onceus, 

St. Antorff / oder Ant berpen / o die SrarikofenAnvers,Mddie Wel⸗ 1 
fchen Anverfa nennen. 4. meil. Diefe Stait / ſo veſt / vnd Spanifch/gebört zu Bra⸗ 
bant / vnd wird für die ſchönſte in Teuiſchland / Nderland / Franckreich und Engels 
land gehalten. Der Nahm ſoll jhr vom an⸗ oder zuwerffen herkommen ſein / weiln 
zum drittenmal dieſelbe nach dem Waſſer Schelde / daran fie ligt / iſt erweitert wor⸗ 
den : Oder / dieweil Inwohner eine Schutt an dem Waſſer gemacht / Damit ſol⸗ 

—— es * * rinnen 8 





Schiff dr S 
ieben Sof ———— — * — * o in Germa- 


darwider mie ug 









Ki: N Hat herzliche Kir⸗ 
* — 
von wei darmor / vnd 420. ichem man dieſe Rei 
Maͤchtige Statt befi gentan. .. E — ie 
hängen drey vnd drei —R — ‚€ = ie * es von. 
Burgund Gema ng Smigld bi 1. Indem Teut Sn ffhauß / ſo 
von den Hanfehe&t — 
fuͤnfftzig — Die ss 


Kriegenift 
—— man mehr Yid.Borerm 


ın einem Monat / a — —— Es hat Ludovicus i» relat, 
Guicciardinusesg gerech 
die 


— die * 
Millionen Cro om mn Non; Summa /onn 
ber Die PH N Drüng, 
vber die Paar Ne * — Bil das 


Diefes die vornembfie$ 


Europ. 








7 


J— 
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> Naißbeſchreibung durch 


noch mehrers ſchut | 
bu Anrver- ſihe Carolum Scribanium,pnd D. Thomam Lanfium, Als / bey wehrender vnru⸗ 
— [en wesen die Spanier / ſo das Eaftell allhie nhasten / Die Srart 
J vberfielen / vnd das Rathhauß / ſo 200. tauſent Ducaten zuerbawen gekoſtet/ ud 


arion.de fchaden der Brunft auff viertig Tonnen Goldes geſchaget worden. ie bekas 
— * Bes an baarem Gelde vber die viergig Tonnen Goldes / ohnedie Kleinoder / Sie 
[2 


no 979, König Lot 
Ir Ken fe dren gewefen/biß fie Anno ı di 

an en en von Flandren gewefen/bi no 1403, andie Herkogen 

Bid. Chron aß Drubantforumen / wie Scribanius fehreibet /die fich von jbr Marggraffen zu 

Fuldenf. "nennen angefangenhaben. Anno 836. haben die Nordimannen diefe Statt eins 

genommen vndverbrent. Anno 1236. ıft fie wider gank aufigebronnen: Anno 

1585. wurde fievom Hertzog von Parma,nach deme fie ein weil in der Staden ges 

walt geweſen / wider erobert/von welcher zeit hero fie beym Konig in Hifpania vers 

j —* ee sen ift von —* * kom⸗ 

men Es ſchreibet gleichwol Cyprianus Kichovius, daß noch Yährficha Die 30000- 

“rim Dicarcn Amofen für die Arme/allein an Fefktagen/in den Kırchen aldagefambiee 

werden: Es fein von dannen viel gelehrte Leuthe fommen/onder welchen Matthzus 

und Petrus Wefembecii,pnd Gruterus geweſt ſein. Julius Cafar Scaligerhat von 


Ihr dieſe Verf gemacht: 


— : Oppida quot [peilant oculo me torva finiflro, 
Un — * 20, nupdia pallıda tela perunt. 


'Omnigenum efl ,operofa Lutetia , Roma 2 
ens ‚re Velen Tel potens: — 
Omnimoda merces ‚artes riſta novag, , 
„Quorum infant aliss fingula eunils mihi 
» Von hier fein wir geraift nach 3 —F 
— ———— En 6. meil. Diefe fehöne/ veſte / vnnd wolerba 
tatt ligt am erfein Somay/daher fie auch den Namen hat. Carolus V. hat 
fie Anno 153.58 einem Marggraffthum̃ erhöcht- Vnd —— ———— 
fo wird fie vor ein Meer Statt gehalten. Iſi vor dieſem ein vornehme Handels⸗ 
Statt geweſen / als die Engliſche Tücher dafelbſten feinverfaufftworden. Hat viel 
Dooffer / ſo darzu gehoͤren / vñ ligt noch in Brabantzift aber fett in der Hollaͤnder * 
walt. 


* 












ee 





| cherfein 
wällen ——— kg mit 


— 


Teutſchland Das X X. — 


it. E⸗ Anno 1622. Ambrofius 
—— en —* I Dife Sofa belngusicher 


„mel. Es — nern 1.00 mit Meer vmbge⸗ 
ze He De —— Vor Haba — ‚oder 





Taxandti,da — ** das Land Taxandria iſt genennet wor⸗ 
den. Als aber die — beatingen vnd hieher kommen fein/ 
ſo — ———— —*— —— vor 
nigs in sr. — ——————— 
ſie — — nd ern allen/blündern/ vnd 

zuverwüften/biß /onter Carolo Simplice, en en cich eine 
en / vnd "and — gezo⸗ 

/ Normanniam genant wie auch in dem vorigen vermeldet worden. 

s gehören aber zu Seeland ge Scaldiaoder Schoumwe / da⸗ 
sinn die tatt Zirizee,von weicher be tem die Veſtung / vnd zier⸗ 
—— ae Yunelandia/ fovonden Tauben 


er ea ae des Meeres, 
mmen befler verfe- 
hen worden 3. Tolensin welcher die zwo olana, vnnd S. Maertensdijet/ 
oder 8. Martini * Tolaberheiftfoviel als Zoll. 4. Vnund vornembfte iſt 
Walachria,oder Walferen / fovon den Wallis oder Gallis den Saminen haben ſol⸗ 
le : begreifft 10. meilimumbfraiß. Die — Staͤtte ſein obgedacht Vliſ⸗ 
fingen vnnd Mivdeibeg/ von welcher hernach dbevelandia / fo von den 
Bayern den Namen haben folle / deren Mappen au anden Schilden daſelbſten 
zufehen. Sie hat vorhin zo. mciln im vnbkraiß gehabt / Davon schen vnnd was 
darüber / fambe der Statt Burfula , Anno ı 532. vntergangen / wie Bertitis 
ſchreibet. Vnnd if das vbrige noch der zeit ce in Meeresgefahr. In der 
Start Romerfuala pflegen die — Seeland den Ayde zu laiſten. 6. 
Nordbeverland / ſo in gedachtem —*8 gantz vnterge “en erholt dies 
fe Inſul fich allgemach wider. — das iſt/ iTham ii 
diefer fein nur zwey — ge fieben Inſulen nun machen die Gr 
Schafft Sean / in welcher 3 / onnd vber hundert Dorffer. 
if vnter den Stätten auch in Walachria die Statt Vera ‚oder Veer * 
der vberfuhr den Namen / von wel er Start Beer fich der Prinz von Vranien 
einen Maragraffen fehreiber. Die Orängen diefes Seelands fein / von Miits 
ternacht Holland / von Morgen Brabant / von Mittag Ftandren/ vnnd vom As 
Bent das Teutfche Meer. Die Graffen von Holland haben auch diefe —* 
fchaff oda ſieben Infulen (die Maginus Arboricas nennet) befeflen: Es waͤchſt 
darinnen guter Weitzen / vnd andere Früchte / Item — engere 
Die Waꝛde iſt da ſehr gut / vnnd auch ein groſſer Fiſchfan 
vnnd kein füh Wafler- Die —T verſtehen ſich gewaltig 
manſchafft / vnnd Schifffareb: Sie ſieden au ) das Sa 
weiß / ſo hernach mit jhrem groflen Nutzen we 
Glauben haben ſi z—8 oll. Magni zeiten 


brodus gepredigt ee J— 
— ichte Statt Vliſſ At Re en Pic 
Ulyfle ‚wie cheils fabul Pen von der Flaſchen / welche fie auch in jhrem 
Wappen führer. Di * fol daher kommen fein / weiln die Inwohner / 
Seibs Derfohnen / g — vnnd die Fla⸗ 
kan, Sci nicht alt / auch ni 7 Aa eft / vnnd hat einen 
eier Dort Vnd wirdvor einen Schlüfleldes Niderländifchen Meeres ge⸗ 
balten- ——— Garolus V. feinem Sohn Philippo —5 

er.diefe Start in guer obacht haben ſolte/ es felbigem M 
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434 Maißheſchreibung durch N 
‚viel : ‚Aber alsder Hergog von Alba Anno . den sehen. 

(en fenning fo fact voniefer Statt Baben wote/ foißfievon Spanier 

gefallen / und hat no⸗ oͤrther in Seeland 

rem Admiral / Capitaͤn / 


no 1. foll bie noch ein Dorff den fein / wie Werdenhagen ichreiber. 

1121. n n ein 

Das Rathhauß iſt da dem ſchoͤnen Vhrwerck 
iſt / Tambt dem | Thurn / vnnd AR 


üffen. : 
Lufft nicht da zum beſten. ie ligt in der reichen Abbtey /S. Nico- 
laisder Romsfche Keyſer Wihelmus.@ra in —— nbt feiner 
Gemabtin / begraben / deren monumenta prächtig gemacht fein. Cr ift geſtor⸗ 
ben Anno 1255. Anno 1572. ward fie von denen von Vliſſingen / vnnd andern bes 
— welche mu entferen der König in Hifpanien 7006000. Gulden auffgewen- 
at / wie 

Seelander eine gewaltige See Victori erlangten / onnd die Middelburger ſchon 
Kasen vund Kagen auffgeschret harten / da ergaben fie — Pringen von B⸗ 
ranien Anno 74. Von hier iftder berümbte Mathematicus Paulus: Deo der vor⸗ 

treffliche Juriſt Nicolaus Everhardi bhurtig geweſen / ligt 4. meil von 
St. Dere. ı. meil. Von welcher Statt bie oben, Anno 58. iſt fiemie 
Mawren vmbgeben / vnnd von folcher zeit an ein Handels Statt worden/dahin fon 
— vr la ren geführt haben. Althie fein wirin ein Schiff! 

und na 

+ St. * ee gefahren. 4. meil. Sie fiat / wie obgemelt / in der Sees 
iſchen Inſul Scha w ia,oder Scaldia, fo von dem benachbarten Fluß Schelde 
den Namen: Sie wird vor die dltifte Statt in gang Seeland gehalten / ſo vmbs 
| hriſti 849, von Ziringo ‚oder Sitingue ‚einem vornehmen Mann / erbawt 
worden fein ſolle. Dr, Rirch 8. Levini ( fo vnter den erften £chrern diefes Sands 
geweſt) oder Het Münfter/ift ein herzliches Gebaͤw / fo feines gleichen in Seeland 
nicht hat. Beſihe davon / wie auch von den Privilegiisdiefer Statt Johan. Angel. 
Werdenhagen. Cs war da vor diefenigrofle Rauffmanfchaffe/che der Port vom 
Sande angefchlttet worden : Aber feithero haben fie jbnen wider einen newen 
Port gemacht/onnd fangen wider an simblich zu Handtbieren. In diefer Start 
* berübmbte Medicus Levinus Lemnius gebohren worden. Anno 1526. war 
ieneun Monat lang vonden Spanifchenbelagert/onnd entlich außgehungert daß 

fie fich mie condition ergeben muͤſte. Vnnd hat folche belagerung viel ge 

er kam fie doch widerin Die Freyheit / vnnd lebt jetzt vnter der 

en Schutz. 
Von hier ſein wir in einem aignen Schiff nach 


ral Sta⸗ 


St Bert 


ercranus fehreiber. Aber/als nach zwey Yahriger Beldg die 


— 








worden. en fo gehörte 
des heutigen cn elans mit Taay, — d. Dann gantz Word 
Holland ne ort ha - ‚Daber es dann fompt das man Nord» 
Holland in) 
58* — 


a ſo wollen theils denfelben vom Holtz herfuͤhren / weiches 
ie — Pollnannen: vorzeiten der gröſte heil vondiefem Lande eitel Holtz 
eweſt iſt. Anderebrin kam pol her / weiln das gange Land fümpfs 

(md en oa fam Hollıfl. — Hoyland / vom Hew 
aber Mirge Iten./ daß die Dänen / wie dam Seeland / auch diefem den 

— Kr Beh fchöpfft haben / nach deme fie / vnnd 
andere dinannen / sufelbiger eit die Start 
——— mit 4 Fewer verwwüfter / riefen vnters 
h gebracht hatten. Es ift das rechte Holland ein kleines a /. fo. im vmb⸗ 

so. meilen haben / vnnd auf welches mitte * inner. dreyen Stun⸗ 

ben ſolle kommen fönnen. Von Mitternacht und * ** ſſe Meer: 
von Mittag die —— t vnnd ne? Fe 









newen Namen / u 6 


Arın des Teutſchen Meers/ rad enela un Sram 
nembfte Stüß fi fein der n/ vnnd die © Vnnd ob es wol gleichfam * 
Waſſers iſt / fo iſt cs Doch mit — Wählen/ vnnd dergleichen ſo wol ver⸗ 
ſchen / daß es von dem ſe —— ſchaden nehmen kan: Vnnd welches 
ſich zuverwundern / ſo iſt Dr ffe da gefund vnnd gut. Es gibt zwar wenig 
* vnnd — wenig Geiraide/ ah feinen rohe —* vnnd 
olen ſie den Fla darauf die ſchoneſte vnnd ſubtiliſte Leinwat von jhnen ge⸗ 
Ba /9 — pam, ie eng end Indiam verfaufft wird) auß Brabant/ 
vnnd ander I en: Hergegen —5258 9 Land herrliche Waide vor das 
iſt; * auß der Milch viel Butter vnnd 





Dich / fo in grofler a da 
Kaß AA, wird / pe aa ovicus Gulcciardinns zu feiner zeit befunden 7 


an Butter vnnd Käfe / fee verfauffe worden. Heutigs tags aber da 
ne fondere erlaubnus / nicht geſchehen. Es folle ein ainige Ruhe Ag 
eylff Maß Milch destagsgeben. Vnnd wie fruchtbar die Schaaff da en ta 


Bodinusgelefen werden. Vnnd fehreibet Cafpar Kos daß man indiefem Lande 


das auß dielem Lande Jahrlich auff die schenmal hundert taufent Guiden 
ae 






Jährlich auff die taufene grofle Schiffbawe / deren jedes / ſoviel allein die materi Be 
vnnd die arbait Belange / zwey taufent Cronen koſtet / ohne wasr / In Hıflor. 










vnnd dergleichen / darzu gehörigift. Es fein indi 
dreiflig Stäme ( darunder Durdrecht / Narlem/ 
Leyden etc· die vornembſte fein )ond ober die vierhunde 
ner fein lang von —— vnd vermoglic 
fein aber darneben * ich ſtolß vnnd auffge J 
Es wird gan). em erheile in Zupt nt wert 

eils / in Zuyd Hollan ‚Rink nern / Weſ an nd / vnnd Goelan 
— zen Durdrecht/ Delfft/ —— 

en / 


— 


fein Bianen re 


ches lange zen 
Als aber die 


: ‚Sande Belg.lib.i. 


| 
| 
| 
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ubel werwäßeen fo ee Calyus, Königin Sranetreic, * 

Chrifti 877. 3, Aal Ct / vnnd Virecht / el 
dorico , des Fürften in Aquisanicnt ohn einem 5 Grafen 
Walgeri von Zeifterband/ gegeben : eher ——— I 
er di — 


ehe Hr — cftorben / hat die ber bo —* 
11900. zu ti 8 ; | ' rb das 
ee 9 vorige Kaas rebellirten. Wilhelmus T. 


ee ball Eekn When elmus I1. SS * | 


* Margaretha war / die uff red, 

ren / wie ya — at bee er m hat am * 
nach dem Hag das ⸗vnnd Sandtgericht gefi I oh tar Floren- 
sius V, der Anno 1296. vmb Ehebruchs willen / zer eben fommen/ vnn 
verlaſſen hat Joannem 1. —— der letzte auß dieſem Geſchlecht gewefen/ on 


Anno 1300. geſtorben ame at fuccedirt af Hanf 6 von Senne ri 


teleher von Adelheide» Kepfers Wilhelmi Schwefter/und Rlorentii 1Y. 

ter / iſt gebohren worden / deſſen V auch Johannes geheiffen har. nnd 
diefer Johannes II. ſolle die berühmbte —— — der Frieſen Veronam, nicht weit 
von Alckmar gelegen / geſchlaifft Sein Sohn war Wilhelmus III. zus 


„IV. füccedirt hat / welcherin Hifpania wider die Sararener gl gekriegt 


—— Fromme / ſo Anno 1337. geſtorben deme fein it acc ilhelm 
auch Verecht zn ach gebracht hat : Dede in dem dndi 


ft —* vr een “ Zn NEM > —* 3* 
der feiner Schweſter Margatethæ, Keyſer Ludwigs des 
Gemahlin / zu theil * / welche / n — Keyſers tode / mit hhrem 


Sohn Wilhelmo V. in groſſer vneingkeit * / biß fie Anno 13 55, geſtor⸗ 
ben / welcher auch befagter jhr Sohn helmns —— A 8 ach / Ihn) 
dem er lang im Kopff verruckt geweſen / vnnd verwahrer 
Bruder Albertus fuccedirt , fo Anno 1404, — 
— * — worden iſt. Dieſem Alberto hat fein — — 
irt, welcher mit Hertzogs Philippi Audacis von Burgund 
garetha , ein ainige Tochter / Namens Jacobe , erzeugt hat. Er iſt — 
‚ Anno 1417. Sein Bruder Johannes Herkog auß Bayern / war ein weil Bis 
—— hernach nahm er ein Weid / vnnd ſtarb Anno 26. ohne Kin⸗ 
— oder Jacoba , füccedirte jhrem Vatter Wilhelmo VI. 
55 Mann Hertzog Hanſen von Brabant / von w aber / 
war / fie fe fich fchaiden lieſſe / vnnd Hunfri —* 
/ des Königs in Engelland Brudern / heurate: IB 
ger | ge ae or vnruhe entſtunde / biß di 
ſach vertragen / vnnd Hennegow dem Hertzogen von Brabant 
it ward : Ar Jacoba pe A Philippi , des Frommen / zu Bur⸗ 
uf Aare Fame : deme fie aber vnnd hernach mit jhm Kricg — 
Entlich bar fie fich mit jhme Phi ppo bergichen / nnd von zu — 
ben ei / BA chwol aber / in feinem abwefen / den dritten M 
hilippi Statthaltern in Holl- See -unnd, Ai ER 
Sit ftarb Aa 36. vnnd wurde im Maag begraben. —— ur en 
teiche onnd mächtige Ghraffichafften vom Haug Bayern 
dachter Hergog — befame auch Brabant / Jiem 52 ra 
Iepaffe Hennegiw: Namur Fauffte er / vnnd Lügelburg brachte 9— trans- 
anfich / vnnd farb Aano 14 67. nach deme er zuvor den Ritters Or⸗ 












F A 


—— 
MW“ 


es Guldenen Vluͤſſes angerichtee harte. Ihme fuccedirte fe 593 
eh = feste Hergog von Burgund er ainige — —* alefia, 
Keyfer Marimilian den geheurater 7 onnd alfo hiemi alle Diefe Sändes 


tphen/ in ei 6 verf 
ines Rechtens / vber ? d Artois, begeben 
—— Gotp Philippus see zn —— 


Holländer / nicht zufrieden waren / ſondern vnter Be von dem u 
| aff Wilhelmen von 

fau / Pringen zu Vranien / fich den Spanilchen wid / biß folcher An⸗ 
no so- vom König in die Acht erklärt / vnnd darauff 84. gar a 
worden : Da fie dann gar vom Könige abfielen / onndfich als ein freye 
ping bieten. Vnnd hat Anno 1609. König Philippus III. als der feinem 
Batter Philippo 11. fuccedirt hatte / die Holl⸗ vnnd Secländer / als er mit 
ihnen einen Anftand machen wolte / für frey erfant / auff welche er / vnd Ertzher⸗ 
tzog Albertus von Oeſterreich C als feiner —— Schweſter / der Infantin 
mahl / vnd Regent in Niderland) nichts zu prætendiren hetten. 

— wir aber auff obgedachte Stait Dort oder Durdrecht 
kommen / fo wird ſolche Lateiniſch recht Durdrechtum, vnnd nicht Dordracum, 
genant/ wie dann auch vmb das groͤſſere Statt Sigill geſchrieben fichen folke s Si- 
gillum Oppidanorum in Durdrecht. Vnd ift Drecht foviel als ein Marckt / als 
beyden Lateinern Forum Julii , Forum Sempronii , onnd alfo forum Dureti cu 
jusdam,geftende.Sie ligt / wie eine Inſul / zwiſchen etlichen Waſſern / wie die Verß / 
fo Anno 1549. als König Philippus 11, die Huldigung da empfienge / gemacht wor⸗ 
den/anzaigen/fo alſo lauten: 


Me Mofa & VVahalis, cum Linga „Mervag, cingunt, 
AEternam Batava Virginis esse fidem. 


in dem Fluß Merve gelegen. Anno 1421. if an ſo Wetter gewefen/onnd 
feind die Wahl und Maas allda / ſampt dem anftoffen der / dermaſſen auffge⸗ 
foffen/daß davon die Thaͤm eingeriflen/onnd die ni geſetzt worden / 
auch zwep und ficbengig Dorffer dardurch vberſchwembt / vnnd bey die hundert tau⸗ 
ſent Menf enbiieben ein. Nachmals wurde jhr wider geholffen / vnnd iſt ſie jetzt 
die Ha tatt in gantz olland/ 5. meif von Goude; nd 7.von Vtrecht gelegen; 
Sie hardie £ / alle die Wahren / ſo von oben her am dahin kom⸗ 
men / anzuhalten / vnnd was man da erfauffet / vnnd an andere Dreh führen 
will / durch jhre Schiffleuch dahin ulaſſen / welches che ad sb 
Sn kr ln ef Oi 
en{ g mit dem B/ Eiſen / 
——— — —— Sie 
ER Miti vi 


Beil aber folchevier Waſſer da vermifcht werden / en daß diefe Statt 
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hat es 
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438 Raißbeſchreibung durch 
ligt nach der laͤnge / iſt Volckreich / vnnd hat einen vberfluß an allen kam: Es if 
Gebaͤw 


/ 
a 


AEdibus his ortus Mundum decoravis Erafmıs 
Artibus ıngenuis , relligiome ſide. 


tem Spanifch : 
En efla caſa es nacido Erafmo Theologo celebrado, 
Por dottrina fennalada pura fe nos ha revelado. 


Das ift : In diefem Hauß it Eralmus ‚der berämbte Theologus gebohren wor⸗ 

den/welcher / durch anfebenliche onterweifung/ons die reine Lehr vnd Glauben ges 

offenbahret hat. Go ficher auch fein Bildnus / in rechter Natuͤrlicher gröſſe / 

auffm Marckt auf Stein gehawen / vnd gemahlet / in einem langen fehwargen ges 

fuͤtterten Pelg/in der rechten Hand mit einem auffgerhanem Buch. Unten aın 

poftament fein folgende wort + Erafmmus narus Roterodami O&tobri 28. Anno 

1467. oblit Baſileæ 12. Julü 1536.das ift + ¶ Eraſmus iſt den as. Octobris Anno 

1467. zu Roterdam gebohren worden/ond Anno 1536, den 12. Juli zu Baſel geſtor⸗ 

ben. Georgius Braun fagt / daß er vom Paſtor zu Gouda gezeugt worden eye. 

Libz.tbea Die £uchrifchen haben an der Stattmawer eine Kirchen / wic ein fehlechtes Hauß 

* — gebawt / darinnen fie predig hören: wird der Martiniſten Kirch genant Es iſt auch 
— tes 86 Kirch allhie. 

2. St. 2 


Sehen Thurn hat. S. Agathe Cloſter i wolzufehen, - Es Bat einen 
fen/ond jehr weiten Marckt / vnd dafelbft rauch 7 def h grofs 
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iſt der Ketzer David Georgius erzogen worden / deſſen Vatter ein Glaſer geweſen / 

— — 

| Be Beer ha he ohne Drauren/ alda Bring * 


—* * gemelter Air ae 
fagt 


ven des Lands 
——— orff in Lurop An Sürichen pa Rn | 
ag uropa, ichen palatio iſt ein Fiſchweiher. Alt 
hie iſt auch der al Einnemmer / oder Rentmaiſter. i * 
osdun.ꝛ.meil. Hat von den Hügeln den Namen. Allhie wird obgedach⸗ 
ter Graͤvin Margarethe Grab gewieſen / die Anno 1276. ſoviel Kinder auff einmal Cyyppenz 
gebohrn hat. P, Bertius ſetzet in feingg tabulis contradis 364. ſampt Dem epita- ge, Germ 
phio: Syn feinem andern were aber fehl 365. vnnd ein anders epitaphium. Hadr. 7. 41. 
Junius ‚und P. Scriverius fegen auch 365. Aber Georgius Braun nur 364. Sie die in Bar.cıo 
Grävinwardamaln bey +2. Jahralt. Die Kinder fein alle getaufft / vnnd den inBarar. 
Knaͤblein der Nam Johannis , vnnd den Mägdlein Elifaberhz gegeben worden: Hıfrara 
welche auch alle auff einem tag / ſampt der Mutter /geftorben fein. in Ind.lib.3, 
Bon £osdun fein wir am Vffer des Meers nach Schefflingen / ein gute "Deift 
Rund wegs / gefahren /aldades Printzen Windwaͤgen zufehen fein. Wir fein auff 
einem Seilmagen mit gutem Winde / in einer halben viertel ſtunde / ein meil wegs 
am Strande gefahren. _ Haben uns bernach wider nach dem Haag begeben / von 
dar wir geraißt fein au 
St. Eehden. ».meil vom Haag gelegen. Diefe Statt helt man für des a: 
Ptolemzi Lugodunum Batavorum, Die Niderländer heiſſens Leyden und Leyen. 
Sie ligt am Rhein / iſt ſchon / groß / veſt onnd wol erbaut, Auſſer der State ift Ro⸗ 
meburg / ſo vieler Antiquiteten halber / die man da gefunden / beruͤmbt iſt. Beſihe 
Bertium in tab.contract.Caſparum Ens, und Georgium Brun / in beſchreibung 
dieſer Statt / daſelbſten auch von dem alten Britanniſchen Schloß zu leſen. Faſt 
mitten in der Statt iſt die Burg / ein altes weſen. Die Hollaͤndiſche Chronic ſagt / 
daß fie Engiſtus, der Frieſen Konig / vmbs Jahr 450. erbaut habe / welches aber Clu- Lib.1.anrig. 
verius fuͤr eine Fabul helt / rt daß fein zweiffel ſeye / Druſus habe allhie ein Germ.u.56. 
Caſtell erbaut. Dievornembfte Kirchen da fein/ 1.5.Paneratii, 2. S. Peters / in 
welcher ein Brot / fo zu Stain worden /gewiefen wird. Vnnd en fich diefes wuns 
der begeben haben / alsdafelbft ein armes Weib / mie vielen Kindern / jhr reiche 
Schwefter /in einer groffen Theurung / vmb ein Brot gebetten / fie aber darfuͤr ge⸗ 
läugnet / vnnd gefagt / wann fie ein Brot habe/fo folle folches Gott zu Stain wers 
den talk (ntehrce Oman au gel cho2 Es folleallhie 145. Brucken / vnnd das 






runder 104.von Stainen haben. Es fein. da Fransofifche/Engelländifche vnnd 
£ucherifche Kirchen. Auff dem Rathhauß iſt die Spanifche Belägerung in Tas 
piſſerey gan fünftlichgewürckt oe als dieſe Statt Anno 1572.vom | 
Königin Hifpania ‚m Jerkons von Ada Tyranney / abgefallen/ fo wurs 
de fie Arıno 74. ſieben Monat! gert / vnnd vom hunger fehr geplagt / vnnd 
ſturben an der Peſt indie s.oder 7000. Derfonen. Man fehriebe durch hierzu ab» 
erichte Tauben anden Pringen von Vranien nach Delft vmb Huͤlff / aber man 


Funte ihr nicht aufen bh 
Famen / vnnd auff bevelch des Dri die Zeich vnd fie durchſtachen / damit 
fie zu jhrer Schiffart Waller —— / vñ geſchach damaln auff die 600000. 
Gulden werth ſchaden. Alsnun auch Gott durch einen Wind jhnen das Waſſer 
wunderbarlich herzu fuͤhrte / vnnd in die hoͤhe ig fo muften die Spanier ei 

o uij allen 
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verlohr ſich hernach das Waſſer wider mit dem Winde / nath deme Gottes Bas 

belch außgerichtet datte. Der Printz n Fame ſelbſten nach Leyden / vnnd 

dieweil die Statt fo ſtandhafft geweſen / vnnd viel außgeſtanden / aͤuch ſehr alt / vnd 

berümbe/ fo hat er / ſampt den Staden / das ernach / alda ein Hohe Schut 

angerichtet / fo noch der zeit berämbr if. Vnd iſt dafelbfider Hohen Schul Garien / 

ond die Anatomi Cam̃er fonderlich zuſehen / in Ge — andern auch ein Maͤgd⸗ 

lein * 13. Jahrn alt fein ſolle / fo mit jhrem Stieff Vatter ein Blutſch ande began⸗ 

gen hat. Ahr 

24: St. Harlem.⸗. meil. Diefe Stattfo 5. m. von Ambfierdam gelegen / wird 

für die grofte in Holland gehalten / alda auch die fchönfte Kirchen in Holland iſt / 

vnnd welche des Luſts /onnd guten £uffts halber / fonderlich gerähmet wird: weıln 

fie von den Seen / vnnd dem Meer Blade iſt / vnnd einen fchönen Iuftigen Bos 

den herumb hat. Der Marckt / oder Plagafeldft/ iſt ſchon nr Der Fluß 

Sparnus fo durch die Statt laufft/ ond die Schiff / fo fkätigs auff demfelben ab⸗ vnd 

zůgehen / machen einen fondertichen Luft. Es ıft auch vor der Statt ein Luſtwalde / 

in welchem. es hübfehe Spapiergäng giber. Es wird fehr fchöne weiſſe / 

vnnd fubtile Leinwarh.allhie gemacht: wie auch fehön ſchwartzes Tuch. Die 

Fifch fein da in groffer menge zubefommen. Ed gibt auch fehr viel Röniglein alle 

Binz De ie Frieſen follen diefe Statt vmbs Jahr Chrifti sös. erbauet haben.. Es will 

ne —_ Georgius Brun / daß fie von einem Kriegsmann / der Sem geheiffen / ſehe erbaut 

worden / vnnd weilman jhn gemeinlich Herr Sem nente / fo ſeye diefe Daher 

Herlem genent worden. Hadrianus Junius fehreiber diefer Statt die dung Der 

Buchdruckerey zu. Befihe oben Meintz / jtem P. Bertium in befchreibung Hollands / 

pi. vnd dieſer Statt. Mit der Burger von Harlem Hulff vnd Kathy bat Wilhelmus L 

Graff zu Holbond Seeland die Start Damiatam in Aegypten eingenommen: wie 

3 deflen/ond jhrer damals gebrauchten Kriegsliſt / noch denckzeichen zu. Hatlem ver⸗ 

i⸗ en handen fein. Befihe C- Ens.Anno 1572. flele fie vom König in Sifpanienab/ wurde 

“47T aber bald wider belagert / vñ durch hunger alfo betrengt/da fie fich auff gnad vñ un» 

| gnad den 14. Julij ———————— vor jhr leben / vnd Bluͤn⸗ 
| 






derung dE Spaniern 200000. Gulden darſchieſſen mufte/davon gleichwol 57.Burs 

ger/als die vornembfte aufgenommen wurden / die jhr Leben laffen muften/wurden 

auch alle Bevelchshaber vnd Soldaten gekoͤpfft / gehenckt vnd ertrenckt PetrusCor- 

Hifor. di nelius,ein Hiſpanier / ſchreibet gleichwol / daß bey 1000. Teutſchen Soldaten das Le⸗ 

Piandra ben ſeye geſchenckt / aber vber 3000. Wallonen vnnd Engellaͤndern die Köpffe abge⸗ 

| P.96. lagen worden/fo gantzer acht tag gewehret habe. Vnd ſagt er / daß re 

od gang nicht geförchterhaben/ fondern zur Gerichtſtatt / als wie zu einem Da 

| uet mit Freuden gangen ſeyen. Vnnd habe diefe des Satans Märtprer ( wie er 

ie / wegen jhrer Religion / nennet) ein ainiger Scharffrichter nidergemacht. Aber 

eben dieſe That / vnd dieſe ſo langwuͤrige 7. Monatliche Belagerung und Stand⸗ 

igkeit deren zu Harlem / hat verurſacht / daß der Spanier Anfehen/Machtond 

| im Siderland allgemach abgenommen / vnd dieſes der Harlemer Bnglüst/ 

i doer andern Stätte Warnung onnd Gluͤck geweſen if. Band Famefie im 1578. 

Jahr fehon wider in der Staden Gewalt. Beſihe bievon miemehrerm den Mete- 

zanum. as aber vor alten zeiten fich indem Schloß Heemskerken zugetragen / 

auff welchemder Harlemer Her en /aber von jhnen / wegen feiner Tyran⸗ 

i ney / belagert / vnd gemeltes Schloß gefchlaifft worden/ond wie —— ofen 
vid.Tbeasr. Rat Gut vnnd Gelis / fo br auß zutragen erlaubt geweßt / ihren Herrn vnd Ge 

moftr.tragi. auff jhre Schultern gefaßt / jhn davon getragen / vnd alſo deym Leben erzetter bat / 

Mer davon befihe Bertium an obpermeltem orth. 


17. 2 SAG 
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— 
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Daſhem— — xx Be 


gas 5 Im —— Seat / ſo —— — 
von Horn / alda vor 


in Nord Holland.ʒ. mei 
—** haben 
von * ee Eee 


—5* a Alcmariam en a — 
Kolonie — einen vnterſchiedlichen ein zuſann 
fieufler. — vnd gibt es da allerley — 
van auch obvermelter Start Harlem/ Tara 
Don Frederico di Toledo —— — Septemb. Anno 1573. Diefe 
a b ine ng eindirdinen muſie er / 
vor er viel Volck vardo 
a darvor Nicht weit davon iſt die‘ e 


V kette Brenn hi d Güt weſen / di 
* — TE wie Oben a 


—2 
/ warın die / ift in den Worten eCCe 
—— —— — —— 
a en / einen Schwert /unddieler 8 digllam cvum 
— Prog D beruumB 710 fol aelegen [wich noch Vroonfand ge⸗ 


Scagen / auch in Nord Holland gelegen.s.meil. Menſchonese Dorf? 
deſſen Herrn altes Herkommens zu fein geruͤmbt werden / welche die Zipp / oder ei⸗ 
nen guten theil —— rung bastien fo wol verſehen / daß man dahin Getrai⸗ 
deharfden en. Aber Anno 1570. hatdas Waſſer alles wider Bine gerifs 
fen / vnnd groffen ſchaden an zn ‚eh vnnd Hauſern gethan v/ 
ſonderlich vom Jahr 1596. haben die Staden von Holland die ae 
— ne gebracht / daß man es —— * 


er Moabit, meil. Diß Nord Hollandiſch ER ligt n Nea 
2. meil von Horn / alda —— ——— Hoff g 
Anno zıo.geftorben. _ Dieſer bar den Biſchoff Wulfranum,der ſhn ta 
gefragt / wo feine des Königs Men werentond bayern —* — 
verſtunde / fo bat er den Fuß wider auß dem Tauffſtein vnnd gelagt/ er 
wolle lieber mie feinen Voreltern / tapffern Leuthen / ag einer ho groflen Anzahl 
in der Hölle/ als mit dan armen Chriſtenhauffen / vnnd den Pfaffen / im — 
fein / wie in der Frieſiſchen Ehronic geleſen wird. Anno 1290, als die Frieſen un» 
mac, waren / vnnd alles verwůͤſteten / iſt auch dieſe Statt in die Afchen gelegt / her⸗ 
* wider erbaut / vnnd folgender zeit ſo beveſtigt worden / daß man ſie vor 


Et. End und —* ein —* —— von hatıır 
wol beveſti art / am euflerfien ende des Landes gelegen ie bat den 
ee —— —— ſouiel als En⸗ 





vonnd dem Waſſer 
ieram,feu * Marinam, 


Es hat allhie ein ſtatliche —2* 





der 
erdenhagen, 





25. 


27. 













442 Raißbeſchreibung durch 
D. Bernhardus Palludanus vor dieſem colligirt- ». — in den Druck geben 


** Ju — 1614. Sn. einem einen She 
© € —— gefahren 3. mei... Dig mSanffe Cain di 

——— ——— — 

herumb iſt eben / darzwiſchen ⏑—— vorzeiten eine rei⸗ 





che vnnd Gewerb Statt geweſen / vnnd wurde ein Stattger 
deren Sieume i 
—9 Huc usq; jus a Aare Sem H gg rn. hg 8* * 


ni beruͤhmbt DE des Schlofles/wel 
au Sam Shape !. ee —* iſt N En —— ent vn Fe 
die —— EiöRer/Kırchen ann lie *82* / da Kanjent Dornfreu ! 
abgang eit Die Ambfierdam en F 
fangen. S. "0% phus, 2 ale) arzer geweſen / der ag Ei er 


lebt bat. Vnnd ift von hier bürtigder berämbte Mann Joachimus Hopperus. 


diefer Start iſt Graf —35 Holland Anno 1345. mit pielen tauſen⸗ 
— Semigen/ yon) Br en wo deren — ** auffs 
* 54 5. onbegrä De Ki Sn Sala /Maria , fiein die 


füßren / * Ka in d — bat legen laſ⸗ 


Nr —— aun Frießland Ne Peine Birke 
— — esse Werke 1. a PU BER 
ie 


dito in die gröflere a —2 Ae er 
En ie / foin diefem Sande — — 5 aber / 
nd 


man Waterlanderos, pn 


cutigstags wird Frießland in Weſt / in Ban / aber wnrecht / getheiler. 
n was man Wefisriehland en / $ iſt aigentlich ZI and / und 


—— —— drey en —* naͤmb⸗ 
in die Graffſchafft Oſtergoͤw/ im /ond Siebenwalden : Darinnen/ 
h en obgemelten Seinen; auff die vi und neuntzig Dörfer Ha 
wie Maginus fehreibet / deren aller Kai geewarden i 
riefen von Altersher jederzeit tapffere Soldatt / vñ Teutſche gewe Free ſchwe⸗ 
re Krieg / wegen jhrer Frepheit ‚allein mit den Roͤmern / ſondern auch mitden 
It en Königen/Roömifchen Teutſchen Keyſern / vnd KO pen: 
fonderlichden Holländemn/geführer haben:und wollen fienoch der zeit h fiens 
vnd herkom̃ens fein/ond fuͤhret der e Adel bey jnen einen halben Adteri 
hen. ee auff Keyſer Carln den Groſſen 
nach hat diß Land vnterſchiedliche Herrn bekommen: vnd iſt in demſelben vor * 
vnd mehr Jahren grofle vneinigkeit / onnd vieler Herrn Factiones, infonderb * 
er 





Teutſchland. Das X war 443 
Vetcoperiorum — NE etliche Inſuln darzu / 
Ye viele —— — een ad Suͤmpff 
vnnd Pfügen rg Hagen ra ur 

vnd wol auff die Schiffarte. Das Holtz iſt theur · 
mn gr —— Willibrodus mie einen 

— der C 

—— nr vnnd was — 
anders/ diefem Lande /zugetragen/ davon 
Ei aieerinteung an an etiks. | — —— Petrus 
Jacobi Thaborita,ond Suffridus Rodolphus Sterchenburger in jhren Frieſiſchen 


— gern 
* Sue: wider auff die Raiſe zukormen / fo gienge dieſelbe von Staveren zu 
—— 
Sf. —* ſtarcke meil wegs / alda zum gulden Pfauen —— Platz 30. 
wegs a a ne Sek ein 
7 
ca 
Yrbium Adr, Romani ‚und Werdenhagen. — — 
* —— Sranike. —— ‚m. Diß iſt ein feſter vnd en a ji 
d t den 
enden aber oa I atenikh Franıka vnd en genen —* 
viel reiche Pech — — ſelbſt 
St .Leewaͤrden / oder Leovardia vnnd Le wardia.2.meil. Sie iſt die vor⸗ z. 
nembſte vnnd gröfte in Frießland / vnnd wol verwahret. Der Staden Obriſter und 


Gubernatot,ſo ein Graff ei j 48 ein Be Jahr allbie/ond 
das andere halbe Yahr zu € en —— C Ay 
fampt derfelben Gandkau iſt * vnnd ——— * von dem R taden diß 


orts nicht weiter appelliren. Ein meil wegs davon ligt das Naomi 
welchem Viglius Zuichemus bürtig geweſen 

St. Gröningen. 6. mei DIR ap &cim Sande —— 3, 
wie obvermelt / ein eheil vom Frießland iſt / aber feineaigne Gefen vnd Rechten 
vnnd ein abfond auf den 17. Niderländifchen, Provingen machen thut. 
lenge des Poli iſt bey diefer Statt. „.24. die braite . ‚16.Dreflerus fagt / daß der . 
Nam von einem Voldt/Grunes,oder Grinnesgenane/ berfomme, Junius heißt die : Bat; 
jenigen Fabelhanſen / die den Namen von Grunio quodam Phryge herführen. An⸗ “2% 


ei /onverzichter fachen wider ke vnnd hat end ar = V.chytraii, 
oO 


Carolo in Hifpanien vbergeben/ von * * ſie gemelter 
ten / wiewol fie ſich erſt Anno i55 · recht a 
tzog von nd. Anno? 
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777 Ba NRaißbeſchreibung durch 

rumb / vnd mit Doͤrffern igne Herrn haben / wol uwie es 

dann im a pie 

bat. Auß dieſer veſten Statt ift Rudolphus Agricola bürtiggewefen-Befiheol 

Fyeydelderg. P.Bertiusfeger /in dieſer Start / einen Catalogum feis 
chen Werd / vnndgefchriebnen Bücher Cs hat auch vmds Jah 


Vid. Chron, 


34. 


1479. Johan, Cantherius pon binnen bürtig gelebt/welcher Theologiz, J uris,onnd 
Medicinz Do&tor geivefen/auch ein fehr gelchrees — el 
liche Schu erzeugt / die alle gelehrte zurfelben zeit / / mit Geſchi / 

en 


ii haben; vnnd wurde feine, / Urfula , ein Wunderwerck der 
genant. | 

M. Frieß. 2.ın. 

SM. Delen.z.m. 

M. Meppel.s.m. | Hörer 

Swartesipf.ı.meil. Allhie haben wit ein Schiff omb s. pfund nach Ambfter: 
dam gedinget / vnnd fein noch felbigen Abent darein getreten / vnnd bey nacht ohn⸗ 


* meil / ober die Zuyder See gefahren / vnnd frühe den 9. Junü vmb z. Vht 
ichen zu N 
St. Ambfterdam ankommen / vnnd daſelbſt im Hoff von Holland logirt / 


vnd vor jede Matzeitıs. Basen bezalt. Dieſe Statt/fo Lat Amfteclodamum, 


oder Amftelrodamum genent wird /batden Namen vom Amſtel / ſo durch 
die Statt laufft / vnnd in den groͤſſern Fluß fc ergenfle vnd vom Damm / fo an 
der Amſtel / der Schiff halber / gemacht iſt. hat dieſes Gebiet herumb / ſo zu 
alt Teutſchland gehoͤrt / vorzeiten feine aigne Herrn / die von Amſtel vnnd Iſelſtein 
gehabt / ſo vornehmen Adeli erkom̃ens in Holland / auß welchem Geſchlecht 
vmbs Jahr 1204. Gisbertus ius gelebt / welcher fich dem Frieſiſchen Fuͤrſten 
Wilhelmo, fo Holland haben wolte / widerfegt hat. Es war aber erfllich da cın 
Dorff /bernach ein Marcktflecken / fo folgends zur Statt gemachtworden. Anno 
1275.hat fie diefe Freyheit vom Graff Florentio V.auf Holland erlangt / jhyre Wah⸗ 
ren durch gans Holland zuverfauffen. Als aber gedachter Graff ebracht/ und 
der von Ambftel auch deflen Wiſſenſchafft hatte / fo wurde diefem Geſchlecht die 
Statt genommen / vnd der Graffſchafft Holland incorporirt, " Anno 1342: befa= 
me ſie von Öraff Wilhelmo I V. zu Holland das Statt Recht / vnnd die Bade / 
nach jhrem gefallen / Burger auffgunemmen. Hertzog Albrecht auß Bayern Graff 
in Holland / hatdie Start zu erweitern erlaubt. Vand dieweildievorigen Mau⸗ 
ren / Thor / Thuͤrn onnd Brucken / durch ein Fewer / fo die Nachbaurn auf Neid da 
angezünder/verderbt/unnd zu Boden gelegt worden / ſo hat Keyſer Maximilianus I, 
Anno 1482. erlaube/daß fie mit einer Maur vmbgeben / mit Thürnen und Thoren 
anfehenlich geziert wordäift. Dbgedachter Fluß Amttella theilet ficin zwey theil/dern 
der jenige/ da das Rathhauß Rat die Newe / der andere die Alte feiten genenuet 

id. In der Akten ift fonderlich S. Johannskirchen / ein anfehenlich Gebaͤw zu 
betrachten/daran ein herzlicher ſchöner Thurn / von welchem man die Statt / vnnd 
dero groöͤſſe beſichtigen fan. Jacobus von Hemskerken / welcher in der enge des 
Meers / bey Gibraltar ‚die namhaffte Schlacht wider die Spanier erhalten / aber < 
gleich darauff geftorben ift/ hat da ein fchöns monument. Im Rathhauß feinfeis 
ne Zimmer zufehen. &shat allhie cin grofles Spital für die armesjtem ein Hauß 
für die afte erlebte Leuth / fo nichts mehr gewiñen föensjtem ein Krancken Daußsjte 
ein anders für die vnvermoͤgliche erwachfne: Ein Fündelbanß: unnd ein doppel⸗ 
88 Zuchthauß für Manns⸗ vnnd TBeibeperfonen / in welchesman die jenige ſper⸗ 
ret / fo nicht arbeiten/ gut ehun/ Gott onnd fein Wort achten / vnnd den Eltern fol⸗ 
gen wollen/da dann die zween Heylige Ponus vnnd Rafpınus groffe Wunder thun / 
wie cin befonders ErempelBuch davon im Druck aufgangen iſt. Vber dieſem 
Zuchthaußftchet: Virtutiseft domare, quæ cundi pavent, dendlich fo iſt 
auch allhie ein beſonders Hauß / darein man die Vnſinnige ſperren thut. Es —* 

as 


j 
Jr 

















Es hat diefe pern die General © auf 
a fee me rn Februaril, nach lan 
ben / ee Kauf fondertich " 
wi 
—— —— — —2— — ae More obgemelt/ 
——— eine viel Kauffle Brabant Flandren / Artois ı?. 
hieher ſich begeben haben. Heut Die vorn Statt 
kat Sa yala Zahn) Srangoien  Cnadlähbe! 
| en 
Dia Samen, 5 —— | — 9 2 
—8 — aner / Indianer 
* en ph —* t BR bes 


aller kaum etwas Do hä, ‚oder können Die Denfeben aft nichts erdencken / das 
ber / vnnd das nicht m grofler menge nach Amfteldaın 

ken alda wolfeiler /als an denen orthen/ von welchen «6 / verkauft werden / 
welches dann dem sintaufchender Wahrenzuzufchreibenif. Man findet da biß⸗ 
weiln soo. vnnd mehr gro ——— dern : welche aber bald gelaͤret 





werden / weiln es ſovielreicher Le han da gi —— darob bald erkauffen / 
—————— * ww j ER gig year een | 
atdiefer Statt ein e Eron zum Wappen gegeben / an von jhrer ‘ 

—— tvielgedachter Werdenhagen geieſen werden / der auch die BEE Bart.4.Rer. 
——ã— — * — 

Si druirior comgelli vehnire My 

ee 5 

Expetat, Ambflelle cognofcar Sedulus Fr 


r Don bier fein wir auf Sopden wider geraft / won ehe oben 
7. meil. 


&t.Goude, oder Gaud.s meil von Umpden — Sie ſolle den Ns 
—— ———— 











dem Graben / oder Canal ober / bedeuten thut / Ps Georgium Braun 

am vierdten buch / alda er auch im Regifter von den erinnerung thut / 

die man in den Graͤben dieſer Start ſchwim ae: ie ligt an der undern 
ſel / die —— ——— E Brand / auf ——— 
ſelſtein idewater pre / —— Statt Be | 

— Te ‚ie Be i ‘ | Bberfluß an a⸗ 
—— —* rger fein freundlich vnnd arbeitſam. Das 

8 beruhen Orbdus Balker 1 au gefat De 


Ser ee — wiehol der jeit nur ein einfiger Thurn m 
Fanfote, auffwechen der hr 


Stände an vnnd ap mata 





— — ſchreibt. Hat eine 
als der zu Coln / wie beſagter Brun Hat einen 

Dar ‚fchöne "re and mit vberauß [chönen vnnd gemöpleen Seufuem 
gezieret. Auff dem fi Marche iſt das Rathhauß zufehen / darunder 
„ Die Mesig / oder nef gar zierlich gebaut / vnnd gewölbt if. Es iſt kein 
Pt Haufindergangen Statt / dabep nicht das Wafler vorüber ſolte / alfo- 
— —— vnnd iſt daher nicht wol zu bes 
Er ee ee 
a ucher Kunft inder BereelMonchsCiofter befant / onnd 





ins Were? geſtelt worden / da ſie zuwor wenigen / jagar niemands in Holland bes 
——— n wider Hadrianum Junium iſt. Es fein inn- vnnd aufler der 
Statt ſtatliche vnnd folle nicht leichtlich ein orth im Niderland gefunden, 
werden / da man allerley Kräuter onnd Blumenwerck / wie bie / antreffen 


ſolte. 
. : St .Vtrecht / oder Vtert / guter ⸗ meil. Vnter wegen ligen Oudewater /⸗ 
— J men 
ef: ribſt fein e Handtbieru en die Ynw 
vor —3 gehalten. Iſelſtein iſt ein fi fecheee td 


sirt, nach deme fchon zu Caroli V.des Keyſers zeiten/ fich an die Regierung 
von Hollandbegeben. Seine Ördng —— / von Mitternacht / Mittag vnnd 
Morgen’ Holland / vnnd vom Abenedie Velau. Das Land ift gut vnnd Frucht 
bar / onnd wird mehr olland /gebauet / dieweil nicht fo nidrig vnnd 


hat von gedachten TBilten auch das Schloß Wildenburg (Bedz Wiltaburg) ſo 
— — — den Namen bekommen. Wer aber die⸗ 

fe Wilten gewefen / Fan Bertius feinen bericht geben. In der Frießlaͤndiſchen 
Ehronicficher zwar / daß die Slaven onnd Vilte jhre Macht zufammen gebracht / 

vnnd die Statt Antoniam vom Drufo Nerone erbaut / verhergt / und dafelbft Al 
ed erbauen bevohlen / ſo hernach Virecht feye genant worden / fo im Jahr 

Chriſti 186.gefchehen. Vnd dieweil unter die Wendendie Willi gezehlet werden/fo 

möchte man ſchlieſſen / es weren diefe Witten auch Wenden geweßt: fo aber nicht 
Lib.3.C0m- wol glaublich/ daß fie/ fonderlich vmb felbige zeit / garhieher fommen/onnd fol 
mens-R.G. ches Wort von andern Wilden Barbarifchen Leuthen kan verſtanden werden. 
BE nnd fagt auch Bertius ‚daß befagte Statt Antonia nicht Vtrechtfeye. ‚ Anto- 
lbs. dege. Unus gedenckt der Statt Birecht. Es fchreibet Beda, daß Willebrodus ein Eins 
fir gellander vom Bapft zum erften Bifchiff zu Wiltaburg gemacht / vnnd jhme der 
TU Gh. Clemens gegeben worden. elcher fein Irrthumb dann daher wird kom⸗ 
ü men 
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Teurfchland.» Das X X. Kapitel, 447 

R wie ol \ zart * —— id; 
a er 
——— Ben en bee Bee 
Kane ‚00mm Reyfet Heinrien AV dich ton 


schen i Statt fein/S- 
nembfte Rirchen In Dicfer u eher 





Marix: 
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w spon 
ir Carolus V.der. 


ka Maginus fehreiber / daß Verecht alſo — daß man von dar 
a 
fehen feı 





net. 

St. Rhenen. s.m-£igt am Rhein / Jo allhie Leck genant wird Vnd gehört 
dieſer otth auch zum Biſthumb Vtrecht. Iſt nicht groß. 

&t. Eh /dbet Noviomagum.4.meil, Diß iſt die HaipeStart 37, 
im —— * ldren / ſo auch — auß * iR Que in Niderland / 
welche der Rhein in lee | /von Mitternacht . 
—* vnnd De ee vnddas —— — 
von Morgen den Rhein / vnnd etwas vom Hertzogthumb Cleve unnd vom Aben⸗ 
die Graffichafft Holland mit der Herrſchafft / oder Biſthumb 
Namen hat es von der Statt Öelria / odenÖelre : vnnd gibt manvor / daß ein 
gremliches ungewohnliches grofles Thier in diefem Lande fehr groffen ſchaden ges 
than : als aber ſolches entlich von zween tapffern Nelden/mitfonderlicher Worfiche 
tigkeit /erlegt worden / ſo habe es vnter — ge ches / daher 
gedachte zween Helden Gebrüder / des Geſchlechts von Pont, Wiganduspnd Lu- 
poldus, nicht weit von der Maas /an dem Waſſer Pers / Nerio oder Nierfia ; ein 
Schloß erbaut / welches fie elregenanthaben. Diß land iſt mehrereheils chen) 
bat einen fruchtbaren Boden /gute Waide / vnnd viel Hole. Es gehören darein 
die Öraffichafften Bronforft/ vnnd Tfcheremberg : jtem Eulemburg vnnd Bu⸗ 
ren : wie auch Die gange Velau / mit fampe den von Dv / darinn die 
Graffichafft Zusphen/ond die Herzfchafft Bergift. Im Atlante minore Mercato« 











ris werden auch zu Geldren die Heriſchafften Batenborch, Grocsbeck, Mantfort s 
Wel, Wachtendonk,ond A aholtie.refeire. s werden 22.Stättin Her 
Geldren gejehlet / da Inder Die — —— 
vnd Zusphen. Belangende die Regierung di ids / fo hat ſolches bi 
fer Carl den Groſſen Voͤgte gchabe/ nach welchen / jedoch ————— 


die Herrn von Pont ſolches regiert haben. Vmbs Jahr 1078. iſt Graff 
Otto von Naſſau/ welcher Wickardi des legten von Pont / oder Bruͤck/ 
Tochter / Adelheiden / jur Ehe harte / vom Kepſer — V. — 





Raißbeſchreibung durch = 


Mauren vmbgeben / vnnd Graventhal gebauet hat. Sein Enickel Reinhol- 
dus TN. aſt zum erſten Hernogen zu Geldren vom Keyſer £udwigen dem Vgemacht 
— I ee ee | 14 

ne Tommensk / weiln.s 4 
BGulch diefer Mariam zur —— — * 


ie we rohe —— 
vnnd nur ein Tochter von em Hertzog elmo , Reinoldi Schweſter/ 
Namens Johanna Hanſen von Arkulen / oder Erckel Gemahlin / verhanden war, 

ennd Hertzog Adolph vom Berg (als naher Blutsfreund / vnnd der eines Stam⸗ 

mens mit denen von Gulch war) ſich vmb das Land angenommen / fo hat Arnold 

| Egmond / gedachts Arkulei ‚von feiner Tochter Maria Enickel / Hanfen von 

3 — Sohn / Geldren Anno 1426. mit gewehrter Hand eingenommen / deſſen 
Bruder Graff Wilhelm von Egmond vnnd Iſelſtein geweſen. Gedachter Her⸗ 

og Arnold iſt hernach von ſeinem aignen Sohn Adolpho fang gefangen gehal⸗ 

len worden: welchen Adolphen aber hinwider auch Hertzog Cart von Burgund 

gefangen genommen : welcher zwar hernach erledigt / vnnd von denen von Gendt 

vber jhr Kriegopolck verordnet worden / iſt aber Anno 1478. vor Domif blieben ; 
deflen Sohn Carolus der letzte Hertzog von Öeldren gewefen / der Anno 1538. ge⸗ 
/zuvoraber/ nach Herkog Carls von Burgund tode/das Land mit Gewalt 

wider eingenommen, atıch mit Keyſer Maximiliano I. gefriegthat, Nach fein 

tode nahm Keyſer Carolus V. folches Sand ein/ meiln Hertzog Gerard von Guich 
vnnd Berg / ein Bruders Sohn obgedachts Adolphi,, vnnd des erſten Hertzogs zu 
Berg Wilhelmi Enickel / Herzog Carln von Burgund ſeine Gerechtigkeit an Gel⸗ 

dren / gegen einer Summa Gelts / cedirt, auch der gefangene alte Arnold} 

fo Anno 1473. geftorben / folches Land jhme / in feinem Teftamene / dermacht / vnd 

den Sohn aufgefchtoflen hatte / vnnd daranff der von Burgund Anno 1473: jurit 

In Chriſt / Hertzogen in Geldren angenominen worden war. —* Ibiziim ‚ Adelatium 
licher Po» Erichium ‚ennd andere mehr. Es hat zwar Herpog Wilhelm zu Guͤlch mit dem 
senraren Keyſer Carl vmb diß Land geſtritten / weiln jhme der verftorbne Herkög Carlvon 
u» Godren ſolches vbergeben / er Herbog Fe auch allberait die gung 
inchrn,  Öftgenummnenhatte : aber nach dem der Kepfer Anno 1543. den meiften theil vort 
Inliac.ı.e. Gülch erobere / ſo hat er dem Keyſer abgebetten / vnnd jhme Geldren abgetreten: 
daß alfo dieſes Herhogthumb an das Hauß Defterncich kommen iſt: diefergeit abet 

iſt es mit den General Staden von Holk vnd Seeland confoedetirt. 7 

ao: Dannt wir aber wider auff die Haupt Statt diefes Sands Nieumegen 
kommen / ſo ander Waalgelegen / ſo iſt diefelbe fehr alt / alda der Batavorum Ko— 
ige Hoff schalten / vnnd wie man darvor heit /fo hatder Berg in der Statt von 

Hello, Königs Batonis auf Hefleny p das alte Schloß Batenburg erbaut haben 

folle ) Sohn / den Namen. Die Könige in Frankreich hatten allhie ein herr 

fich palatium, Es werden auffer der Start noch jmmer alte Münsen aufgegras 

Ben. Kepfer Friderich der I. hat diefe Statt / nach, deine fie an Mauren vnnd 
Gebaͤw fehaden gelitten / wider erbaut. Sie ligt theils in der ebne ) theils in 

der höhe. Iſt ſchon gebaut / veſt / Volckreich / vnnd mächtig : vnnd das Haupt 

der HanfeheStätt diefer ortben herumb. Gie hat die Mü eit. Dann 
ob ſie wol / wie obgedacht / durch verſatz / an Geldren kommen / fo refpe&titt ſie doch 
Hoch was das Reich / vnnd will ein Reichs Statt fein : wie dann DIE appel- 
Ktio von bier nach Aach geher. Beſihe Guicciardinum,Hadrianung Junium, 


> und 
1J * 








ſtein / hat Soeſt in Weſtphain / ſo vorhin —— — 


7— g 


— Aus KR in — — 


ehe ſolle /auff — el ——— gehalten habẽ / wich 
Bertio, in beſchreibung diefer Er jlilefen. ———— a —— ewig 
Pighiusift gängfich diefer mainung/bey welchem auch vı el von dieſem orsh zufüns 

den. Es hat ein reiches Stifft Alldie / vnnd theilet fich bald vnter der Start der 

Rhein in zween Hauprfläffe / wie auch in vorgehendem gefagt worden. 

Vondiefer Statt hat das Herkogehumb Kleve den Namen/ deflen ®räns 40. 
sen fein von Morgen ——— Ber die Graffſchafft Marck / vnnd 
Weſtphaln: von Mitternacht die /ein theil von Over Iſſel 
vnnd en om oben ae Lüttich: onnd von 
das u. Coln / unnd das Land von Aach. Die Ep fein Elever 
alda die — * 1Eansen De Kecsı Das: merich/Öennepp vnd 
Calcar. vnnd Waſſerreich. Won den vorigen. 
Herrn diß iſt ——— ighius dieſer mainung / daß das Schloß Cleve / von 
einem der alten Römifchen Keyſer / einem auß dem alten Roͤmiſchen Geſchlecht der 
Dreiner/oder Orciniorum, zu abe eingegeben worden / auß welchen der leute 
Theoderiei Oreiniusgetwefen /deflen ainige ter Alius Gracilis, fo auch von 
den Romern / die in —* Lande vbrig blieben/berfoifiengebeuratet/oni alſo diſen vñ 
andere orth vmbs Jahr Chriſti 700. beherrſchet / welchen auch Keyſer Theodofius 
ILL folgends zu einem Graven gemacht habe. Er ſeye hernach mächtig worden / 
als u. —— feiner Ritterlichen Thaten wider die Sachſen vnnd Friefen/ mit der 

fft Teiſterband vom Carolo Martello ifibegabet worden, Es warn aber 

affſchafft Teiſterband graͤntzen alles das jenige / ſo —5— der Maas / 
aal vnd dem Rhein gelegen. Dieſem Alio Gracili haben viel feines Geſchlechts 
vnnd Herkommens Graven / biß auff Theodoricum den X. vnnd Johannem fejs 
nen Bruder / gefolgt / die —R— vnnd iſt alſo dieſe Re 












dem —* heimbgefall en/we is IV. dem Graff Adolphen von 

tena vnnd der Marek gegeben /welcher n Fr 
nach dem tode des Ichten rar ea per d/den Geiſtlichen Stan⸗ 

de verlaſſen hat: deſſen Dat — — — 
X. vnnd Frommen von Cleve —— zur — Sein Adol· 
Concilio —8— ofinig zum erſt evon Cleve vo Keyſer ee gemacht. 
Sein 2 anes I zu Cleve / Graff zut zu * / und Her zu Raven⸗ 
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0 Raißbeſchreibung durch 
Fans Vnnd dieweil fein Gemahlin ein Örävin von Nivers in Franckreich / 


ig Gonzagam von Mantoua, vmbs 1570. kommen ift. 


1 anfen füccedirte fein elterer 


ohannes IL,der Anno asar-Beflonhen De 


ohn Johannes III. deslegten Hergogs Wilhelmi von Gülch vnnd Berg / 


Sibyll! | zu Sachfen / Annam gber Kos 
— ic —* abe — ſuccedirte Anno1s;o, ſein ai⸗ 





Don Zweybruůck / vñ die vierdte Sibylla Marggraff Carls von Burgaw/Gemahtine. 


heftchen / der Keyſer die Laͤnder fequeftriren , Hauß Sarhfen da 
fein recht fischen wolte: Go verglichen fich entlich Bra urg onnd Neuburg / 
vnd regierten die Lander mit einander / vnnd wurde Cleve zur Brandeburgifchen / 
Düfleivorffaberzur Neuburgifchen Hoffhaltung depuise. : Esbfieh aber 


Einigfeitnichtlang /fonderfich da 


dereine Calviniſch / der ander Römifch € 


Ds 
liſch wurde: onnd wurden in folcher Zwitracht die Länder ruinirt, pnd befamdanonn 





fern / welches ſie gleichwol bi 


einen tbeit Spanien/den andern die Hollaͤnder / das vbrige bliebe deeben Fürflichen 


ß dahero mit frieden nicht haben befisen er 
i 





dieDedudions- · 


————— en — 
enchumb Geldren (foander 
Sipp / —— Rhein / in dem — — ) für Volcker ge⸗ 
wohnt / das iſt oben im ı. Capitel verm er Hs 
— ch / die vor denen von —* — affen von — 
auß li Gracilis Stammen ) das Land regiert/von nt der König 
ruſalem / Godfriden vnd Balduin von Buillon, Brudern/herfommen fein. Ga 

im Hertzogthumb Gülch/die fuͤmmembſte Stätt Guͤlch vnd Deuren: Im Her 
ehumb Bergen aber (fo vorzeiten auch aigene Herren gehabt/ fo von befagtem 

lio Gracili herkommen fein follen ) iſt Düfleldorff die Haupt Statt. 

Zum Beſchluß Kr Be in je on AG Pighius fehreibet/ 
das auß dem Vhralten Ailio Gracili herfommen/ 
Graff Emrad (Graff — —* — 2 dent Erſten wider die Vn⸗ 
garn beygeſtanden / Enickel) auff dem iag zu bs / duͤrch willen Bapſts 
Gregorü V. pnter die vier ErbReichs Graffen / von allen Ständen ſeye erwoͤhlt / als 
damalen dieſe Newe Oidnung (die andere vor viel Jünger halten ) ſeye gemacht 
worden. Hievon aber mögen ———— 
ſes hievon findet / wie in dem ————— iſt vermeldet worden. 

un wider auff die Raiſe nn Er damalen unfere Raifende 
von Cleve zu Waffernach der Schenckenſchantz / am Rhein gelegen/ vnnd den 
Staden gehörig Sie hat vom Obriſten Martin — den Namen / welcher 
entlich auff der Staden feiten viel Nutzen gefi Bm Anno 1539. erfoffen iſt 
wie von jhme mit ar beym Meterano zule 
Bon bier nach 
Er. Arnheim · ſtarcke meilen. Diefe Statt / [oder vornembfleneinein 
Geldren / am Rhein gelegen/alda vorzeiten Die ee en von Öeldren —* 
halten / heiſt fovich als Adters-haufyieweilährn, —— iſchen 




















cinen Adler bedeutet / wie Werdenhag hon / reich / mo 

vnd veſt / den General Staden Er ad e Sieden hr = 
vnd Cantzeley haben. AFiſch da. Pa auptfirchen Ar“ 
boutius,fo zunzeiten ichter in der 

* geiwefen/der hme felbften eine hans Orabfehrif gemachten ef 

er iſt; J 


— ? quid opes ? quid nunc prudentia produß? 
— Mehr eh 


Sola maneı virtus homini — Alam, * 
Dum vivi ,hane a 


Altena —— em die Hertzogen — 
men ein/fo hat er fich da auch angeben wollen wollen: fol —— HenricolV, 





Dh. 


2 


4 














+3. 


mpubl. 
Han, 
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Es iſt Arnheimdie Haupt Statt in der Pelau/Belmve/oder Velovig / ſo ſoviel 
als Veenavia,oder Pfuͤtz Inſul heiſſet / wie Gerardus Noviomagus fehreiber. Ynd 
iftfolch Sand der vierdte theil von Öeldren/onnd ah drepen orfhen mit Waflern/ats 
der Zuyder See / dem Ähein/ond der Mala befehloflen/ond daher Fiſchreich · Vnd 
fein/neben Arnheim / darinnen E Harderwik / Wageningen / vnd Hattem / de⸗ 
ren ——— Arnheim / Hanſehe Staͤtte fein/wie beſagter Werdenhagen 
me 


St. Zutphen 4.m.Diefe State hat den Namen von den Pfüsen/fodie auß 
Geldren Nenennennen. Sie Kr der fala/darüber es ein Schiffbruckenharz 
vnd laufft die Berkelt dardurch. Polckrech / vnd zimblich Veſt Die —28 
S. Walpurg iſt die fürnembfteda. Gehört den General Staden/fo fie Anno ısor. 
eroberehaben : Vnd iſt die HauptStatt in der Graffichafft Zurphen/fo auch den 
Staden zuſtaͤndig / vnd cine von den fiebenzehen Provinzen im Niderlande in da⸗ 
zu die Staͤtte Doesburg/Dotecum/Lochem/Groll/Bredevord 2. gehören. Man 


St. Besenter/Daventria;2.m. Diefe Statt ligt auch ander Yfala. Ihr 


an mehr Hdufer dahin fein gebawewworden/mwie davon mi mebrerm beym Georgio 


dem Marckt fichetein ſchon 
Kauffhauß / auff deffen einer ſeiten ein Narr zuſehen / der einen fleinern Hafen lar 
chent anſtarret / ſo HHertog Carln von Geldren bedeuten folle / der diefe Statt /zun 

Kerersrbeilen bar. Es gibt gro e Handthierung da Das 
HEnd herumb iftfruchtbar/gibe gut Gerraid/hat auch gute IBaide / daher man da- 
ſelbſt viel Dich helt / vnd wird gar auß Dennemarck das Dich hicher getrieben, da- 
mie es da zunehmen/ond faift werden foll. Anno ı 587. ft dieſe Satt durch En⸗ 
gelländifche Verraͤtherey den Hifpaniern vbergeben worden : Aber Anno 1591. 
name Prins Morig fie wider ein: ‚Darzu jhme dann die Schantz vor Zutphen/ 
ef 7 durch einen in Bauren gſtalt verfleidten Soldaten einbefommen / vielge- 

t. 


Es iſt aber Deventer die Haupt Statt im Sand ——— 
welches eine von den — Provintzen im Niderland / vnd der zeit den Gene⸗ 
ral Staden gehörig iſt / vnd Eteiniſch Tranliſalania genant wird. Seine Graͤn⸗ 
Ken ſein von Mitternacht Weftriekland / von 


bon WRittag Geldren / vom Morgen 
Weſtphalen / vnd vom Abent die Zuyder See/ vnd diel a. Der furnembſte Fiuß 


EN tus, oder die De ken ; Fendt fein Die vornemb» 
Daventer/Swoll/ ampen ond Stenwif. er e su Vollenho⸗ 
fen. Es ſollen vber die hundert Dorffer darinnen —* A So das fand in 


Baben.. Sonfien heit man darfihr/daf die Saliiund Anfuarii da gefeflen fein. Vnd 
Pag. wird. die Land vmb Swoll noch Saland / von den Saliis, genant * und wol: 


fen 
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——— vonjhnen berfüßren/ond fie u ber Francken Vorẽltern 
Swoll. 4.m. — me ia. 


finenaigenen Kenömeier pt) end eine meilvon ande 
Staden gemalt: — vnd hat ide Georg. 
— —* u Ve. Man Kehreibt oh jht/daB or “ 
eutfehlan 
an allerpand fachen/fo | fe Ficken en mühe Aber 2 
— — — faen ap se ; ige wa Au 
ten eig > von andern Orthen —— 
5 — m mc 
M. Den. — 
Er. Srdnin: 3.m. Von wet n / vnd der Statt Groningen / hie 
——— —* ae ee gleich — 


begeben fönnen / wann fie ner oineehefonderet vrſa⸗ 
9— — —* zuruck nach Leyden a raiſen wollen/ damit fie fondertich defto 
mehr Widerländifche orth feben * 3 — — 
m / ein groſſer fchöner Marckflecken im Frießlan 
— Schanke. ı.m. alda haben ſie ſich auff die —E ſein 
A 
St. Fmbden. s. meil von Groningen gelegen/von welcher Stattoben im 
17. Kapitel gehandelt worden ift- 

Zum Befchluß * Capitels will ich etwas wenigs vom Miderlande 45. 
—— ben aber die Alten vnter Gallia Belgica verftanden/ na 
Vnter Elſaß an Stift Trier / die Hertzogthumber iur nn; ca 
—— ur min Sam /ein a Coln / den DE rang. 
vom JJer 1nb he —— das —A— Aush von Holland:, yyenarii 
wie auch — ——— dritten heul Commen- 
von der Normandi/den gröften theilvon dem Jand — gen / wege —— uud, 
aigentlich Franciam, vnd ins gemein Isle de France —* vnnd faſt den halbent 
von ee Campania,pnd dann die Picardi , Le Vermandois a 
Hennegöw / die Öraffichafft Namur / vnd das Hertzogthumb buillon, wie beym Phi. Pr > AN- 
lippo Cluverio zufefen : alda er auch des Irrthumbs meldung thut / derjenigen / die ’ J * 
daswort belgium dem gantzen Land belgies geben / da doch ſolches Belgium in‘ 
—— ON den WaffernSamara und Efia;gelegen geweſen / deſſen einige 

auvais ‚oder civitas Bellovacorum ‚onnd alfo nur ein Feiner eheil vonder ; 
Belgicawar + davon aber vielleicht gang Niderland / vnnd obvermelte 28 
Namen Belgice befommen/weiln die Bellovaci,fo —— jalii 
Cfaris zeiten/an tapfferfeit und anfehen/ unter allen Be e gewe⸗ 









en / vnd vorzeiten vielleicht ober gaı | a —— fcht haben. 
beine ra er Belgico,oder dem Be ae Pan 
Proc A Brabant / Liimburg / Lutzenburg vnd © 

Darnach — Artois Hennegow 
Seeland /Namır/ond Zu 


afft des Hepligen Rom 





ingen. 2 ha chen /990lland, Seeland/ Zusphen/der 
—— — iſt ren in dieſem 


— as folgende 
Capitel. X. — 
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1, Dos Dergogtumb Limburg har vorhin aigene Herren gehabt / aber vihs 
Jahr 1286. iftfoiches Land Braff 25 en Berg / als dem.nächften Erben 
der abgeftorbenen vom Herkog von Brabant abkaufft worden/das 
eh eo noch/fambt der Öraffichafft Dalem vnnd Vaickendutg / dem Hertzogthumb 
abant incorporirt / vnd dem König in Hiſpamen gehörig iſt Bon feiner Haupt⸗ 

Statt Eimburg beſthe vnten das lente Tapitel. * * 
‚ Wasenttichendie Graffſchafft Hennegow / Hinnoniam, oder Hainault, 


anlangen ut / ſo wird von derſelben vnten in gemeltem letzten Capitel in Be⸗ 
— der Statt Valencenz,gefichts GBVTRgerede werden. Dit Graͤn⸗ 


‚gen dieſer ſiebenzehen Provintzen fein/von Mitternacht vnnd Abent das Meer/von 
Aa —— ——— Picardi / vnnd vom Morgen der Rhein / die 
Maas/Emsond Weſtphalen Diebenachbarte Sürften fein/der Graff von Embs 
den/fonften von Oſt Frießland genant/der Difchoff von Münpter/ver Hertzog von 
Cleveꝛc. Die Ertzbiſchoffe von Coin und Trier/ond der Konig in Frantkreich. Der 
vmbkraiß wird auff 1000. Welſche meilen gerechnet/darinn 208 ſtarcke vnnd wolbe⸗ 

peſtigte Stätte/und vber 6300.-Derffer fein/fo farsfirchen haben / ohne die Caſtel⸗ 

ET Herrꝛen Haͤuſer / deren vber die maß viel ſein / wie Guicciardinus, 
Meteranus,pnd Bertius fchreiben. ar da vor dieſem nur vier Biſchöffe gehabt / 

ndmblich den zu Camerach / Tornick / Anas oder Atrecht/ond Virecht / welche vnter 
den Ersbiſchoffen Coln und Rhein⸗ geweſen Nach dem aber die Spaltungen in der 

Religion entftanden/fofein mehr Biſtumber daſelbſten angerichtet worden. Bnd 

werden jest gezehlt die Ertzbiſtu mber Mechein/Berecht/ond Camerach:die Biſtum⸗ 
mer Atrecht und Tornick/ S Bmer vn rff / Gent / Bruck / Hergogenz 
buſch / /Rürmond/ Hastem/ Deventer Middelburg/Lewarden/ und Groͤnin⸗ 
gen in Frießland:deren Aber vil / ſam̃t einer groffen anzahl Eiöfter/in den vereinigten 

‚Provingen ligen/ond abge oderreformirt fein. Was abernochvon Præla⸗ 
tum ond Seffternin vorigem ftande/das hat der Landtsfürft zubeſtellen: vnnd der 


Boapſt allein die beſtaͤttigung / welcher auch Feinen Weltlichen / wegen einiges verbre⸗ 


die Geiſtlichen / ohne erlaubnus des Sandefürften ——— Güterzuerfänffen 

er — — 
vornaͤmblich vier gezehlt / naͤmblich Loven / Leyden / Douay vnd Fane Bu die 
fe ſiebenzehen Lander alle hat Keyfer Carolus V, Anno 548. auffdem Reichstag zur 
Augfpurg/onder einen Craiß gebracht/ond jhn den Burgundiſch⸗ Niderländifchere 


an die Reichs Abſchiede / vnnd Odnungen nicht gebunden fein. Beſihe Reichs Ab⸗ 
ſchied / Reichs Acien / vnd das DBuch/fo Anno ioor zu Franckfurt von den Freyheiten 
gedruckt worden / wie auch Meteranum im ı. Buch feiner Niderlandiſchen Hiſto⸗ 
rien. m Erſten Theil des Theſauri pölitici,5u Meyland getruckt / ſtehet / daß der 
e— ——— dieſen ſiebenzehen Provingen (als wie fie Keyſet Caro. 
us V. vnd fein 

Millionen befommen habe / ohne diehülff/ond confifcation ver &üter £. Die Ins 
wohner des Niderlands ins gemein ende/fo ſein dieſelbe ſchon / nicht fonders 

sormig/der Hurerey wenig ergeben/freundtlich / offenes Hergens / hurtig /ans 
Schlägig / arbaitſam /Hleiflig / em / finnreich / vnnd fonderfiche lich aber der 
Freyheit: und gute Soldaten. Die Weibs Derfonenfein ſchon / keuſch / maſſig vnnd 
geben gute Haußhalterin * verftchen fich auch wol auff die Kanffimanfchafften ıe. 
Hergegen aber wird an Pinen getadelt / daß fiedem runde ergeben / auch was 
Stols vnnd Ruhmrettig fein / fonderlich die Holl⸗ Oba 


& faci 


4 
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& facilial ctedere: S’amano poco fra loro,&c prefo fi dimenricand di quali vo- 
glia beneficio ricevuto. Sono lamaggior: —— loto dediti al vitio dell‘ im- 
bri acchezza, & del bere fuor di uanto fonö prodighi nelleraver- 
ne, tanto ſono ſcatſi nel governo delle & delle lor a Sonomol. 
todediti & far conviti. Sono di natura freddi,avari, & defiderofi d’ acquiftare 
dellericchezze, Dasift: fiefein fehr newerfachen Segira/onm gaben feihlich. 


{ der /ond 
SR We een gr ren re Erna 


eben: inden i wollen fiein der 

SHaufhaltun wider erka — fir : Falter Natur / 
g/ — n 

allem‘ 3a will ich andere ortheilen laffen. Wie durch Heurat/ — 
tranſaction dieſes Mderland anfı Hauß Burgund / vnnd 
das Hauß D nach vnd auch / zun zeiten —3 P ‚in 
Kris — RR Sn men/folches en diefem — 

er / bey befchreibung gemelter Pi — — —— 

t in ien we lberti 
—3 —* —* zu —— 


7— 
tände/aber haben / das 
—————— 8333 utphen / vnd dann 
die vier Herrſchafften / oder Länder and Virecht / Over Iſſel und Groningen: 
Frei die Veſtungen und Derther/fo fie in Brabant vnd Flandren / wie auch in den 


. Das em io jivangigfte Capitel 


einer andern Raiſe 


durchs Niderland / von Camerach / 
oder Cambray nach Coͤln / vnd von dar 
gen Lutzenburg. 


Summarien. 


V Qu der Statt vnd Sand Camerachvoder Cambtay. 
Von der Graſſſchafft Atrecht / oder —** 
Von der Statt und Hohen Schul Douay,in 
Zu Start Ryſſel/ oder — 
tatt“ 







»esam au nn 


| Muß he 
Don 

13, mbar — 

Den Shut ehe Sa du/ dermian 


+ Donder Reichs Siatt 
17«, Von dem a —— 





Ber 1 0. N, Buyız — EG 
ER, j 


| 46 Maißbeſchrelbung durch 
18, Bonder Bifchoffich. Coͤlniſchen Reſidentz Start Bonn. 
Von der Trieriſchen Statt Coblenk, 


0. BonverScanDoppart., 000 0 9 
"31. Bonder Start S. Bode, Neffen Darrnfladt aeherid, 
22. — — 

23. rStatt Bacharach. ä —n6 

24. Von der TORE ET REES Trigrsfelbigem Ertz Stifft / vnd in⸗ 

corporirten 

25... Donder Statt/vnd Hertzogthumb bugenburg. | ze 

2. Berzeichnus einer Andern —— nn auf Cn / vnnd von dat / durch Heſſen ⸗ 
nach Erffurt in Thüringen. Alda zugleich von den Staͤtten Lier vnd Sigen zuleſen. 





hinzu thun wollen. —— 

. Es ligt aber die Statt Cameracum ( fo die Frangofen Cambray, 
und die Niderlaͤnder Camerick nennen) an der Schelde / iſt ſchoͤn vnd anſehenlich er⸗ 
batot / Volckreich / vnd —5 Hat vorhin zum Reich / vnnd dem Biſchoff des 
orths / ſo ein Reichs Fuͤrſt iſt / gehoͤrt 

Henrici des Ill. in Franckreich Bruder / ſolche einbekommen / vnd als er geſtorben / 
feiner Mutter Catharinehinderlaflen. Aber Anno. ı 595. iſtſte von dem Graffen 
von Fuentes erobert worden. Dann / nach deme ein vnwillen zwiſchen den Bur⸗ 


— 


ie / auff Die Frantzoſen wehreten fihswar noch ein Eaſtell / aber entlich 


Serreum in den Branson / Meteranum In den Niderländi Hiftorien/ 
Adrianum Romanum pnd a diefen letzten ein weitfäuffis 
In Thearr. ge befchreibung von jhren zuſtaͤnden / Glůck vnd Vngluck / zufin 
Yrbinm. Martyrt iſt der Erſte Biſchoff allhie geweſen / auß welchts Nachfolgern war Anno 
lib.⸗. 595. 8. Gaugericus,der funffte Biſchoff in der Drdnung. Der zu onfer Fra⸗ 


1i5.99.11g, Keyſer erbawer hat. Diefchöne zarte Leinwar/fo man Cammer Leinwat nennet / 






2 * Ed bei eſia, oder Artois gerechnet / welches eimn be 
ſondere Graffſchafft / naͤmblich den zehen Provintzen im Nderland / 
vnnd dem Koͤnig in Poren ia iſt. Die Örängen fein/von Mitternacht 

andren/von dorgen wider F 
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inem Sail ziehen kan. Beſihe Staͤtten vnten das 
Ye deım Ave diejes Lands feindie Barmen a Büro Bio —— 
graff von Renty,die Graffen vonS. Paul; Falckenberg vnnd * 
vor dieſem ———— jetzt iſt die «om —— Fre 
95— —— — Vrſprung eh —* me one, Infiemmat! 
| an c erum. 
* hernach durch Heurat an das Hau Durgund/als Ludovicus Ken oe ders 
———— jhn theils nennen ) Graff vnnd Herr zu rag — — 
Tochter / auch — zu Brabant vnnd Kan feinei einige Kocheer — 
ontg Johanſen auß Zr 


eye es ee . anckreich 
———— Duacum gerane/omn cam Wafe * 

Me nenn IR feſt. 

Hat einen fe Wahl/onnd —— hat 


einen zimbl ———— affer/fonderbare Geſetz vnnd 
Gebraͤuch / vnd obfervirt man da dreyerley Regimentsform / M Monarchicam,Arifto- 
eraticam, pnd Democraticam. —— iſt grob Frantzoſiſch. Es gibt einen 
re allhie. König ch 11. —— — alda Anno 
13:63. cin Hohe Schul angerichtet / von welcher zeit an Die Statt an / Rech“ 
: ehumb nd fehönen Gebaͤwen gewaltig zugenommen On nen 


im 3. Bu 
St Anfk s.meil, Sateinifchtwird fie Infula genant / dieweil fie vorjeiten 4. 
mit Se onnd Pfügen vmbgeben war/onnd nennensdaher auch die Frantzoſen 
L' Isle les Frandres. &ıgt auch ın Welſch Flandren / alda man grob Frantzoͤſiſch 
reden thut: Vnd d ſein obgedachte Pfügen mit der zeit außgetrucknet / vnnd auß⸗ | 
gefüllet worden. Ne Rap ift diefe Statt von Graff Balduino auf Flan⸗ | ' 


ovicl ndel de m chut 
— vnd —— h3. —* Es wird viel Leinwat da gemacht 


j oman ferne v icken thut. ort dem Knig in Hiſpania / der ein S 
da hat. f ——— — hier bärtig. Veſihe obgedachten Tran 
3. Buch der befehreibung vnnd Eontrafactur der vornembften Stätte der Welt 
tem —— im 4. theilvonden Hanfehe Stätten im ı7. Capitel. : 
St. Zperen. s.meil. Sateinifeh wird fie Ipre vund zwar vom Wäflerlein 5, \ 


Ipra,fo da fürpber — Anno 960. ſolle fie ſein erbawet worden. Der | 
Boden wird/wegen der menge der Bleyinen Rohr ‚durch welche das Waſſer un, j\ 
terſchiedlich durch die Statt außgetheilet en. . ra ale Es gibt da einen 






feinen Handel / vnnd gute Nahrung / auch vınd | at alterfep Öerraideonnd. 

———— groſſe Huner vnnd Lapauıne 

vnnd viel Schaaff / Dehfen/ Kühe Butte Hw | 

nen ae SP ser * ee — — 

—2 euthe zukon ann vi uch/fo allhie 1907 
% d. Sie iin Slandreniß be Königin Hi ‚fpania 


cht/vertrieben ) 
era Se Sn Sugotuiten ange im —5—— ion 
















den / deſſen Martinus Rythovius Mo & Dips 





« u. a] * u u 5 ae ⁊ — — 
— 
” x 
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| St. el 4m | \ 
e ı &t Sven 4m. Ben wen hen min von Eaidshinc 


worden, 
Su St Gemblours-s. m Die Lateiner nennens Gemblacum,gehörenoch zu Bras 
j Bant/aldaein alte beruͤhmbte Bibliother zuſehen. digebertus der Ehronic Schrei⸗ 


ber iſt 
.St. Namur. 2.groffemeil. Theils wollen / daß fie von den Römern erbawe / 
vnd nowasmurıs enant worden / darauß hernach Namur nden. Man hat 
— ———— — Wyen / vnd irnach Bruͤſſel. Sie ligt zwi⸗ 
— 3— an der Maas. Der Fluß Sambrarf — — fleuſt / theilet 


Ni —— na — Eopatan da ei⸗ 
nen — —— —— LI. in Hi⸗ 


E: fpanien / En geſetzt worden. Die —— ano zu ehren erbawet 
worden: Die Burger geben gute at aa b Frantz 
Von dieſer Start hat die 84 au A Ar nn fh 


| er Ting. — % ligt iſchen 
| bant / Hennegow / vnd den Stifft Luͤtti PR ehe er be 2% 
| gibt Eyſen vnd Bleybergmerck darinn Aem vnd ſchw armor / 
ſo wie ein Jaſpis außſihet wie auch —— zum mr, * auff die 
hundert vnd zwey vnd achtig Dorffer/aber Mori taͤtte Valcour 7. 
| meil von Namur gelegen / ein ſchoͤnes Stättleinift. —3 len mur iſt Das 
reiche Dorff Audennas,alda ein Adeliches vornehmes / vnd freyes In⸗ 










von des Aiten Pipini, —— geflifftet) von 
welcherram erſten Die Yionnenden Namen Beaginen befommen.haben follen- Die 
re am erzogen und gerrew. Der £ufftift —B 
rirt. Gibt viel Walder / Wildbret / vnd Fiſch da. Cs hat ſolch er vorhi diene 
| Graffen biß auff Dierericum Pa pr welchestode Hertzog Philippusder $toms 
| mevon — Carls Herr —— — — N 
. . St. Buy Rah /, — 









* De Sue zu onfer Frawen ifE wolzu hen. Üben a 

Ber hm ein On eniihes Schloß / auff a der — 
— et / fo ſehr veſt vnnd wol gebamwerj/ darinn 

ehe ei tiefer —— ein — Beſihe geda 

a a = Diefen orth hat Anno ı 595. Heraugier / Gi 
nator von Breda , mit liſt eingenommen / als er bey der Nacht das or mit 
erfteigen ließ. . cil aber das Waſſer inallen Landen der zeit merck⸗ 
* lichen fehaden thate / vnnd man gedachtes Huy ‚nicht wol verſehen Funte / er 
wurde 

= 





FR 


460 Raißbeſchreibung durch 
ee DR abermals wider den Bifch —— obbeſagte 


mmien / vnd — ebracht·: egen der Bi⸗ 
Sf — * 55 ee h —— einer — 


erlegt Bench Als aber folgendeo Jahr fie wider rebellitten, vnnd 

Ihm en gefangen a wen hatten/fo hat Carolus,neben König 
udwigen dem XI. auf Sr —* Fer) u ee et an⸗ 
gezuͤndet / vnd on dic ilippus Comi- 


* erlan 
Sovielaber das & Lüttich ſelbſten anlangen thut / fo hat folches von 
Nicterna vnd — ent ein th Bei sa mit den Herz 
mb Limburg / vnd von Mittag Das Derogehumb Lusenburg pnddr Graff⸗ 
Namur. den Alten In wohnern befihe oben das ı.Cap. Es gehört aber 
— ——— ro —58 


es dem Biſch at. Beſihe os 
—* — ſtel. a, Sec e Draht 1 Bol 


die Graffſe die fürnembfte Statt 

ei auch da Porn en/ond auff die fünkig Abbtehen. Cs 

werdenneben Maaftricht (fo halb Lärtich ap b Brabantiſch) vier und zwan⸗ 

tzig gemaurte Staͤtte / vnd eben; er/fo Kirchenthuͤrn haben / ge⸗ 
efte Be * 16.meil von 

won &üttich/v ir meil von Limburg ligt der Stecken Spa, da in einem lu- 

Wätotein der berümbre —— —— — 


nuslich iſt. Auff dies. meil von ame tan Wa nudas De 
fich —— Muͤnſter a ein gantzes BREI Schuch 


ehren vnnd fachen. 
Hat aan ca ruben : alte) /fonderti —— — 
mor vnd Mabafter + tem ſtatul e Stcintfoln / fo ins —— 







dor ; dem cr viel und gefährliche weite —25 Ay die 
—— | in ainiges Lande gefunden /fo : befler / ats 
diefes / gefallen Erſte ſolle S. Maternus ni ar zu für 
eichrfondern zu Tongren gem aber folche Statt Tongren / von mel: 
gleich S. Servarius das Bis 





cher — De folger/ — Arc Jap 
—— aeſtricht gelegt / von dannen es 8. Hubertus Aı no 713. nach Lůttich 
St. Tongren. 3. meil. Diefer orth Bat von den Akten Teuiſchen Ton- 
gris den Namen / foauch Tungri ‚ onnddiefe Start Atuaruca Tungrorum ges 
nantworden. Golledie ältifte Statt hierumb / vnnd 200. Welfcher / oder 40. 


viazbeann, Zeutfcher meilen von Pariß gelegen fein / welche 40. meilen vorhin gan 
Romani. 


fiere waren / wie etlich olle. Soll pber 
hundert Kirepen eng wie —— ——— —— 


ya 
J » * 
* EN 


aten/alda die Stadifch und 
eweſen / ehe olaerobertworden. 
Ss ee Sie — 
Naſſau / wiewol 
Bel SR eine feine St vnd wolbeve fie — ——— * 


ne Naſſauiſche monumenta zuſehen. In den Bali Angie 


ben liget Nichtweirdavon 
— S— ne 


vorhin auch einmaldem Königin Hiſpanien zutheil 

4. Martji,murde ſie / ſambt aftell/durch ea li Dawe 
giere / vnd C N arol / ei einen S 

der da pfle /, oder Dorff (fo man zum brennen —— 


aſtell zuf m accord gafft t 
Schiffsauff —— 5 — 





forcht entwichen Krank — worden· Bon weh seit an flc onter den 
Holländ n geweſen / biß fie ron: 1624. vom —— Ambroſio Spinola be⸗ 


a elwas vmbg eraiſt 


ertzogenbuſch⸗ m Sk * wird vnter ———— in 
— gerechnet: vnd LM ufcoducum,Bufcum Ducum,onndSylva Du- 
cis,von den Inwohnern 38 Reel den Frantzoſen Balduc genant / 
welcher nam von dem —— et / darinnen vor 


* —— von Brabant j et ge —— jeift groß / vnd ———— 
vnd wol o ſein doch darne⸗ 


Volckreich/ erbawt. NDR aan ie dorh 
böfflich vnd fremdtlich- che Kau — onders 
Een Seinwaten / —— Bleichen von Naiur 
Dion — pie —— die Nadel vnnd ii: 
ieverführt. lige am Waſſer Eje/ ——— —* 
—— Maſeland / vnd O 
Eindhofen / Megen / Ravenſtein / vnd Grave/neben vi 
1182. iſt ſie von Hertzog Godfriden von Brabant/denma 
genant / erbawt / vnd hernach Anno 5196. mit einem Wahl 
—— mebrere befeitigergarben, hy die 
Be — gebens belag: 














evon Zapf. Paulo 1V.an 
pa m, ngerichtet/ond 
ent / Sri ru —— — —— 

mai — das Theatrü Roman, Yrcm Georgium Braun 


ſonderli — 


ze 





St. Hermu denberg. Pr En fein kleine Statt an den Granten 


Holle unnd Brabants gelegen / daher die —2 ſich beeder Lande Privilegien 
Oq iüj gebrau⸗ 


Teutſchland. Das XXI. Copitel. 
Eoſ noch in de Sratever Tonpel Hesculisdeffen Data vorbem her 
Fk. <a mancn a echt on Art oben von bn ade Zn 


fehen. 
| serfiöre w worden 41 Y nam 
— Sichenen. g we ſen Stan in Viaban r er 
St. He 3m. Ligt auch in Brabant. 
atenm wi offener Sen fa einer NETT 


F A deLalain,, ——6 ſeiner Gemahlin / be⸗ 


—— * 













462 Raißbeſchreibung dur 
auchen konnen. Iſt ſehr Veſt / —VD—— 
re a han hun ——— et 
bantfi —— Es hatien SA * ri 
I ic u 
u * —— Verraͤtherey d er ——— —— 
wider erobert. Und vol felbiges mal Bring auff gie 
De aiiperitansunaB. jhme / vnd feinem — 5*3 zukommen 


Bauen mie fen mi cine tatt / nichts rende 
Libar Wwohnen / vnnd das Felde bawen mochten. Beſihe Meteranum : w 


Lib.as, dersiwo ſagt / daß auff einem tage in die 18000. Sifehmie Niesen zu — 


be fangen worden. 
f —— guter meil. 


St. — 2m. 


At. SBserden. 6. meil. —— —— fie an einem ſuͤmpffi⸗ 
De as den NER men von teyden in Holland. 
St. —** * RE 


1, Ki — m. —* geringe Statt / zmm — 









/ volgents die 
— phanum Se 


* — — ——— aben hat, ER: 
da/inder von n/degraben uverinshelt / 
5T: Santen ſeye: Danone aber Gerar- 
- dus 538 vu 
14 1 hein er Se ur ‚gi gun Diefer orch wird zum Sei 

——— 

— — Prinz Morigr 

im folgenden 08.‘ ahır hatjhmedic dbe Don eat ifcode Mc 

Aragonien/wider abgenommen. Anno ı 601. befam fo je Pring Mori 

—— ————— hatte: aber Anno * neh 

5* ein; Berk 
15, St. Nuyf. 7.meil. Diefe Statt Nupf oder Neuf/fodie are [ 
Pi ‚Niyefium ‚onnd Nuſſiam nennen / ligt am Waſſer Erp/oder Erfft 
halben Stunde vom Rhein (deſſen cin Arm zur Statt gehet) am ſchen 
5 KCluyerits ſagt / das Drufus allhie anfang6 cin Caſteil erbawt habe Tacitus ge⸗ 
rea⸗ orths gar offt in ſeinen Diftorien. Gehort ins Sufft Con / nnd if 

nach 
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nach der laͤnge / etwas in der vnnd wol erbaut Anns edi iſt ſie von 
den Nordmannen verbrent Homann us Mc! | 

erobert. Anno 1474. Als ieh 6 Affen’ wider Rupeftum Her⸗ | 
% —— gear —6 —— Skate es mit 
— — I belagert: muſte aber ent⸗ 
lich wider abzi antzes Jahr darvor gelegen war: vnnd 

hat der Keyſer — vnvergolten gelaſſen / ſondern 

ſhnen —— on des Zoll am Rhein befreyt 





gemacht / ſyn A: — — onnd 
—— em Felde / 
eines gu ſchwartz Be usa, —— te 


milianus L har hernach dafelbft 
ter geheuratet, Anno —— ne —* — ereiche Statt der 
Graff von Newenar id —28 darauf er dem gangen Stifft/im Namen des 


abgefesten Zruchfeflen/groffen fchaden thate Aber 1 
folgendes ——— Herden nem — —— 
ern / vom von —— ———— s Pulver vnverſehens 


in der Statt Fewr entſtanden / vnnd der Gubernaror geſchoſſen worden / Bon hme 
in wenig tagen eingenommen / da dann faſt — vnnd Pe die 
ganze ei verderbe worden iſt. Don folcherzeit an hat fie Ar allge; 
mach wider erholet. Die Haupttirchen zu S. Duirin wie auch die Můhl unter ;4 puray.p, 
dem Thor / da man nach Coln raifer/ fein wol zuſehen. Beſihe * Irre en is6.& 165: 
Hadr. Junium,Bertium,das Theatrum Romani,das 4. buch Georg. Brauns / vnnd Part.4.Rer, 
Joh.Angel. Werdenhagen. Hanfear. 
St. Köln, 4.meil. Von dieſer Start Vrſprung befiheoben das 1. Capitel 16. 
alda vondem alten Teutſchen Volck /den Übiüs,gehandeltwird._ Man heit fie 
vor die groͤſte Statt in gang Teutſchland / ſowol dißsals jenfeit des Rheins: vnd ft 
fie die Haupt Statt Germaniz Secundz,alich ein ar) vnnd das Haupt parı.z.ufag. 
a a Vnnd iſt fie in den Hifinde. . 
Hanſeatiſchen Bunde vmbs Jahr — 1201. kommen / wie Dreſſerus ſchreibet / 
wiewol ——— een bh 86 Vrbis. 
handelt wird /als Dr ſelbſten feinen jr 
rinn auch Bertius, vnn gern? Ken) eh Sie hat ee Vid. Chyer. 
ligewwieein Bogen nach der lenge am bein uber welchen Kepfer Confläncinuspa SI! +? 
cine Brucken ou welche Otto M. der Keyſer / mit bedachtem Rath / ſamt der 
— d des Rheins gelegẽ / hinweg gethan hat / wie Freher? meldet. part.2.Ori- 
Anno Chrifti 1150. iſt fi — — 3. Thuͤrn zur Beſchusung / eis gin.Pal,c.7 
nm doppelten Graben / vnnd Maur: und 34. eu! — 
but ws dan Sa wie hievon — ie f 5 Vmb das R DE nam 
/ em wäh nliche je * “un dem 
miß en —— *— rn 4rbium Romani a 
1, Stiffter/ oder Collegia Canonicorum.ı2,. Mann ont atmen 
fer/onndıg. en zufind n/ eren theil au — 
—34 Ei seitlät Mdnffigen befchreibung etzet 19. Em 
/Cvn 


DE 


ee TE 

























Me che (öfter / 22: Jungfrawen 
dem Hatıp Tehwarke Bieten tragen. )so,anderer 
is ger — Fe 
wey Ga pital / zwey Siechensoder Krancken⸗ 
4 ere be ern Maͤnner vn ae: 


.r 






—* gefangen bi fo die * 
Birne auch. W erdenkagen pberein/ @ 
vem 59. ſetzet / auch von di ae Sa en diefes ea an J 





di 
* 





Fa u} . v — 0 Fe ne SEE EEE 
-. J Ag * 
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FR Raißbeſchteihung durch 
oli vom ippa, mann / ios 
B en SA HRND N. Bien 


A gippina [eye geant worden wecherN am deſto —* ugenomen / als fein Enick⸗ 
lin / die Agrippina,desCefäris GermaniciXochter gebohrn worden/die 
nach / bey Regierung Keyſers Claudii,j a em —— 
loniam,oder Romiſche Burger / vnd — ————— eiftlang 
onter den Romern geweſen / biß jyhre Macht gefehwächt/vndfie Anno 472.00er 75.0 
Francken gar zu theil worden iſt: von welcher zeit an fie zu —534 hört/ biß 
fie Keyſer Otto vmbs Jahr 949, oder zo zum Teutſchen Reich gebracht / vnnd 
alſo auß jhr ein Br RR ya are es mit den Biſchoffen des orths im» 
merzu ſtreit abgeben hat / vnnd ſonderlich wegen des Gewalts / vnnd der Schlaͤſſel 
pSne der Statt / Krieg entſtanden iſt: wie hievon bey oberwenten Authorn/wie auch in der 
eig Pr Speyrifchen Chronic Lehmani ‚beym Saurio ( der einen furgen Aufzug der vor- 
neimnbſten Colmſchen Öefchichten ſetzet / vnnd daß Anno 1349, allhiedie Juden vers 










erwehlet werden /regiett werde: vnd daß allhie wie in einer Democräria oder gemei⸗ 
Ei t gleich Außgerheifet fiye/verimelder/ond 
| fo nun abgeftorben /vnnd dero die Öraven 
fare.2.c.5. Ah ERBE att haben / vnd daß die tjhrem 
P.692. a.Csifta die ſchon zu der Romer zeiten/onnd ch 
| hriftenthumb en Hei erft An⸗ 
nol13s8. 51 einer allgemeinen on * J ehheiten / 
dern zu * gleich / vom Se ehe I. at En von dem Kath Ban: 
en mit Einfommenreichlichen verfehen worden iſt ic hat in criminali- 
F —— Der erſte Rector war Ber 'Märca! Bes 
Eines e Nieol.Reufnerum, Es ſein neben en auch noch drey offentli- 
Impenialib. at hufen je / wiegeda chter 
eters /oder der Dom 
— IR ſeht 
Bunt /fo were feines gleichen 
eu ‚nicht / vnnd Fönte man 
ie‘ erdeh ee 
J ig, nein 59 
6 K ( Yf > ; nd N 
den —* gebracht Baben fol jan finder auch da vieler Hertogen / Fürften 7 In 
4:9777. chen e monumenta on ers v d Aabafter. 5 In der Da abzer Tem 
folle drper agter Reinoldus hieher transferirt hit. 


E i auch bejag 
Eylfftauſendt JunafrawenKirchen / fi 
‚gen worden / werden viel reliquien , M 
ar viel Beine gewieſen. In der Kirch su Al 
von tinem IBeib / fo für tode begraben / vnnd wit 
Beſihe centur: 2. obfervat. "Chirurg, Fabricii, Im T u den 
redigern ift des Alberti M Grabfür dem Bobin Arch annBEBOTGen eine mat: 
ſeripta von jhme / jtem ein Dorn von der Cron /vnd cin Creutzlein von de ms 
des Creuszes Chriſti / jtem ſein Alberti Magni Trinckgeſchir· von lanter Erpftall/ 
vnd ein Fuß von einem vnſchuldigen Kindlein gewieſen. In S:Gerionis, — 
iſt des Gerionis Grab / ſampt viel hundert Maͤrtyrern / ſo vnter den Keyſern Diozle-' 
tiano vnd Maximiano ſolln fein vĩgebrachtworden. Das ſchone Rathhauß / deran 
ein 





em ollen fein € 
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Teutſchland aus XXI. Capitel. 465 


ein hoher vnnd herlich erbauter ek auch wol zubeſich⸗ 
| * ch Ferien 


darin / Krise winken 


einen 
Smenmieden Dolchen vmbgebracht hat/ wie beym Meigerio,undin dem Theatro 


uber /an dem orth/ da vor dieſem die Juden ihr Synagog 


den Kuͤnſtlern Art im vbri Statt 
— ranen yum Rappen BnnD Ju. Ceasseiget De ——— 





macht. | 
—— 7 
a,ter felix, mil tibi Diva deeſt 
Belangende nun das Ertzſtifft ch ’fo reich vnnd mic vnnd ein 
—— —* — 8 Beide 


rico I, indie acht —— zeit an dieſes Stift den ti⸗ 
——— ——— / 





er 
Por.l.z.c 


gico zufefen. 
Batten/ en /iRein Eapel) fo man jeht Te ea cin Gemalde / fovon 8 * 


17: 


brind darunder auch die Statt ; in Stömäh 


vnnd Graffli Rei fen „open bein Es fagt glei vol eufnerus, Vitichiud⸗ 


je Korn Isa der J. ——— 

m Ertzſtifft € a erde mögen. Es ac unten den Ersbi⸗ 
—* die Biſchöffe von mg av —*— retail je 
tzige Churfürft — un ara felbften 
Luͤttich iſt. Das Biſthumb Virecht —5 Ein vorhin hang einen eye —— 

H. etri diſcipulusſolle da am erſten das 

gelium gepredigt haben: deme mit der zeit S, Gercon gefolgt / fo ——— 
vmbgebracht worden iſt. Es fiele hernach —————— bey / biß 
S. Severinus ſolches wider auff den rechten Unter Carolo M. iſt 
allhieein | ungen erden nn nr ba ie Sröbifcht Agilolphus ; 
au welches ommen onderlich berümbe gewefen uno ; vor dacht 
worden. —— —— der Tauber Anno 990,3.5.Anno 


bs 1055. der etlichen ein vnrechts 
ak —— /bie nn —— —— ——— 
geweſen / deme er ein A — eng che nen bat heimführen 





















nen. Vnnd damit die N er were / fo Bag 
auffibre Haͤuſer LeimereR ——— en / damit die vor⸗ 
über gehende ſich darvor entfegen folten. 4. — an Wan, Anno 
1543, das Stifft reformiren wollen ——— a d Anno 52. 
auff feinen Gütern geftorben ift. Truch⸗ 
ſeß Anno 1582, auch gethan / vnnd — — * 
Ernſten auf Bayern / der Anno 1612. 4 — ben / weic — — 
S——— Sad Duitjch oder Teurfch / Tuitium, alda Fl, 
Conftantinus ein Caſtel unnd G aut munimentum, vnd 
die Soldaten Divitenfes feingeng aber Keyſer Otto M- 
th elbſt ein ſiatliches Benedictiner Cloſter / ſo 
auber/michäfff feines 


Bruder Bruno das H umb Enz p.15. 


18, 


466 +. „ Naißbefchreibling durch 
fie auch Ara Vbiorum fein genant worden / wie Cluverius fchreibers Dann die Vbii 
V. Freberw hierumb nt haben/dern eins theils / ſo zwiſchen dem Rhein / der Maas / vnd der 
p- 2. Orig. el geſeſſen zu der Franckẽ zeiten / Ripuarü, Riparioli, oder Ribaroles fein genant 
Pal. —* ine —— —— bald — zeit allhie g Mer- 
Sem. — curi,den bie euer ah ER Be — n Es 
= Cifneru jn Mein fchöne/tui — — un —— * 
orat. de O- beveftigt/alda der Eur vonC 


ehonis 111, WIE auch Die Haupt Kirche alda/ 9— can au —* cc Sy / 
Imp.infien u einen herzlichen 2 In cı diefe Verf von ihr 
. zo p.1r. Ri- nz 

paariorum 7 ** ‚felix, celebris locus imchya, sell, . 

womine in- ——  [acrata DEO. “ 

wi» —* er requies,afjlum mite 

2. * Semper, extern te reperere ſuam. 

Rheni acco- 


dunt. König Johaine auf Boheim hat fie belagert/ond Anno 1587masd fie von Martin 
—— men — 9 ende Jahr von den Spaniſchen wider ero⸗ 
—5 burfürfen zůgeſtelt die Statt gibt es ſchoͤns Getrai⸗ 
de / ſchͤne Gaͤrten / allerley Fruͤcht / vnd einen guten X —*8 
t. An ndernach⸗ Antonacum / oder Fans dan Antunacum., 6.m.Die 
Notitia Imperii,ond das. Itinerarium Antonini gedencken n⸗ ſo am Rhein / in 
der ebne / gelegen / vnd * tbaren Bergen vinbgeben iſt. 
19. St . Goßlenb. 3 „Content cr Cote wer Antoninus 
edendit/hatden Tamen vom zuſam̃ enflieſſen / weiln alda die Moſel / ein beruͤmbtes 
on ehe one / wolerbaute / Wolckreiche / dem Churfuͤr⸗ 
ſten von Trier gehörige Statt Ligt gar luſtig / auff einem —— Boden / vnd 
hat es auff den Bergen vnnd Daten en herumb guten Weinwachs /die Burger alda 
fein/freumdlich ae auffrichtig: vnd ſein etliche Kirchen / das Teutſche Hauß/ 
alaſt —— Die Bruck vber die Moſel iſt von dus 
derſteinen erbaut / vnd gewoͤlbt. Wberdt U NZ — 
Churfuͤrſt ein ſtatliches veſtes Schloß / Ehre iſtein genant / ſo der 
Statt vnd ne fan. Es wollen theils / daß MO Pin ers 


alßgehört/ond iſt großrond klein Pellentz er 
falggraven der Trierifchen Kirche ———— 
von 





parta. Ori- 







Icher wider zuleh hu Seh den Öraven irnenburg zum 
gin.cı. Affterlehen gegebe — — kreherus meldet / der auch das Cloſter zum Loich / 
part. 2.6.9. oder ad lacum ni von gelegen / ſampt ſelbigem See/ beſchreibet 

20. St.B art. Me Diß iſt cin alte / aber luſtige Statt dern Nahm im 
Theatro Romani für Bonport aufgelegt wird. Die Notitia Imperii nents Bo- 
dobricam ‚Antoninus Boude bricam ge Vnnd dieweil Dru- 

ſus, fe offt gemelt / am Rhein so. Caſtell erbaut un zweiffels onter 

denfelben auch Boppart geweßt ſein / wie dann fe En den vberauß alten 
viereckichten Gebaͤwen / vnd den runden Veſtungẽ ın den Mauren / die — 

de als die Maurẽ / ohne Thuͤrn / vñ obe her ebe fein/darsu alle gleich weit von Bee 
—* 1.03. ehẽ / klaͤrlich zufehen. Befihe was Munfterus; B,Rhenanus,pfi Andr. Althaimerus 


Germ. —— ſchreiben. Keyſer Heinrich der V IL hat ſie / mit Oberweſel 
feinem Bruder Balduino, Ertzbiſchoffen von Trier verſetzt: vnd als fie jhme nit wol⸗ 
te gchorfam fein/hat er fie mit Gewait zum gehorfam gebracht/dafelbften auch einen 

ll angerichtet / vnd das Schloß erbauet. DievornembfteKirch alda iſt zu S.Severo, 
—* welcher Biſchoff zu Raveña geweßt iſt. Im Earmeliten/oder Srawenbrüder —* 
aſe 








Teuutſchland Das X XL u 467 | 
vieler grofler apa a zuf inet; Para: Ork 
* ls bep Bappara auf 


— 


S Boar/ode 3: Ga oma. Diefe Statt gehort zur Ndern 


hinein Be 
—* — peak par.4.Ifag, 
lehrer hat. ° von jhme Dr je de Epi- 








—* — als Aus" 1626. Aefichan Kop.Trevir, 


Sn Set acen/ Tara mann fi Due nach 9. Yen vorüberzaifende/ 


Uzugeben/ darauf es entlich Krie 
—— alfo co. Stätte am vmb folches ae — el OR 
vnnd Schloß im Jahr 1255. zum bäfftiaften beiagert / —* 
mäfle. Nachdiefem hat Landgraf P — Karat 
Gebaͤwen erweitert / vnd a ht Imas.D 


in feiner Heflifchen Chronie ſchreibet 
— Oberweſel. Im. — fun Fran em * 
en von Trier / der ſie / ſampt Boppart/ ee vom Keyfer Hen- 

J VIL bekommen / als er der Keyſer zum Italnaniſchen Yid.Pirc 
war. Die Alten nennens Vofa age. eils wollen / Key⸗ beimeras 
ſers Alexandri Mutter Mamımza erſchlagen onnd b —— folle. Sie Atbamerut 

chörte / che fie vnter Keyſer Fridrichen dem LI, ans Air Ing fam / denen von ’n commen- | 
— — man noch Thuͤrn vnd ——— rar. inTat, | 














Yaieein deep in er br örth: Die Kirch zu vn⸗ 
BE rn lg mean 9080 di im — | 
wifchen 
fit. = ) | 
gerne Sau — — 

haben / dab et: Anno M. CCLXXXVII. Ami | 

————— — — Eon Beam 
diefer Rnabim 7. Jahr feines alters am Charfreytag /gerd Ber 8 am 
wenig unter Weſel / swifchenden Bergen (an wundetarg + Band denektwürdis „u. — 

ae ara — | Freher er * ⸗ 
brait berumbt iſ / 5 Carolus IV. v on ar Meer ni * Brenn * 


ee A 
gechret hat; 94 A. # Ik 


A 


"Caonterumg famulrinlislandesg, vo | 
„ Baschi igitur merisdtribuitti — — 2 
Bachara, quicung, eR prime —— 4 


Leodius 


2 | 2 ae a an — i 
; — 4 


468. Reaißbeſchreibung durch — 
n.eodius vermeint / dz die Romer alda an dẽ orth des Bergs/woS. Wern eri,dendie 
Polar Juden / wie obgemelt/ vmbgebracht / Kirchen ſtehet / einen — — 
ſolchen Bacchiaram genant haben / re Sa orch der Name fommens 
part.2. Ori- aber vielerwenter Freherus meldet / daß da ein rg A Fo / nahent 
gina. don Geſtade / wie ein Altar / in dem Rhein ſeye / den fie daher Elterfiein nennen / 
welchen man im mer/wann es haß / vnd der Rhein klein iſt / bißweilen ſchen 
konne / ſo dann ein Feiches vnnd zeitliches gutes Leſen bedeute : vnnd daß die Alten / 
"auf Heidmſcher weiſe / wann diß auff ſolchen Stein geſtiegen / und da 
dem Baccho geopffert haben : daberfi Stein Bacchi ara genant worden wie 
Aufn. led. dann die Alten auch foiche herfürraichende Stein aras geheiffen haben/mie Scaliger 
2.22.  beieifer. ent gehört diefer orth zur Pfaltz / als an welche derfelbe Anno 1189. 
vom Stfft Cotn tommen/wie Irenicus ſchreibet. Freherus ſagt / daß Bacharach/ 
PArtLEH ſampt dem Caſtel Stalecke daſelbſt / Anno 1190. Pfaltzgraff Conraden Sitz geweſt 
ſeye. 
St. Simeren.meil. Diefes orths geſchicht oben in der Pfälsifchen Ge- 
nealogiameldung / als wo * Pfalsgraven bey Rhein den Namen gehabt 

en. Befihedas folgende Capi * 

* Veldentz. er — aigne Graven gehabt / dern der letzte Graff 
Friderich geweſen / deſſen Tochter ed ya GSohn/Stephanum, 


verheuratet worden /darditrch dann diefe Öraffichafft andie Pfaltz kommen if. 
t. Rümagen/oder Nivomagum. 2. m. | | 
; 24. &t. Trier. +.m-Lige ander Moſel / vnd iſt vorzeiten des Teutfchen Volcks / 


rrevence Treviri genant/HauptStatt ie eher Auguſta, jtem Augufta Trevi- 
Neviicr- rotum, I reviris, vnnd Treviri, in pluralinumero, genant worden: auch längft vor 
cs afedsri- Cæſaris vnnd Augulti zeiten geftanden / vnnd unter dem Keyſer Conftantio fiär die 
onem Ger gröftediffeits der Alpen gehalten / Roma fecunda vnnd altera Roma ; das iſt / 
—— das andere Rom /genennet worden / alda viel Keyſer ſich offt auffgehalten haben / 

daher fie auch vom Marcellino clarum domicilium Principum genennet wird:tvie 


S — a ng 
fanguiniga tigen Statt gar offt.. Maginus fagt/ daß ſie / jhres alters / mit Virerbio vnnd 
* Genua, den allereltiſten Se ken toner. Wer fie aber erbaut/ fan 






ne.& iner- j j 
a on mann Etliche / als Frifingenf. Vrfpergenf. Sylvius, vnnd andere/mas 
arentur, | 

— — 
firu &«. Kr 9 
—— nol- 
gef.Trevir. n 

1.2 5 dieät nt and / vnnd haben fich da der H. Athama- 
in ner  fius,A vnnd Hieronymus,cinzeitlang auffgchalten. Die Inwohner fein 
— ———— 

vnter ben geſchrieb Wen. 





2 Sermanie. fachen allhie handelt: vnnd fondertich auch das mächtige / vnnd alte Benedistiner 


triarch | 


* 
R 


Be * 


Ü 
J 
3 
4 
* 





ee 
N 





Nicetius pnd Balinus, fampt vielen Maͤrtyrern /in diefem Cioſter begraben: 
aa erfttich zu S. Johanna ı Alsaber onter dem 4. Abbt / Tranquillo, 
S.Mazimin POpeal lag BEBEENJo DEBBE I BoReglin bon Bomiden Planlcn, 738 
—* — LM Sschwefter harbieviee 
um 9 u ha N. ‚aro ? +, — 
Romani, da | 


— 


Bd anderefroifie Bifchoffe pi Martyrer allhie biß auff Valentinum den 26. Andio. pı 

in der ordnung / der zun zeiten K 

obgedachter S. Agritius Antiochenus ‚der erfte Ergbifchoff diß orths/fommen ıf/ 
Arianiſchen Eölnifcht 


rianer geweſen / deßwegen er auch ins elend sieben müflen. Ime folgte Bonoſus, vnd 
diefem Beido purer when era derör —— verdampt / vnd auff 


diß orths iſt von den ſeinigen ins gnuß gelegt / vnd entlich Anno 1066. von eis 
t 


hen B worden. A 
—— a pi a: 















sen deflelben fein / von Mitternacht die das H 
vnnd. : von 


Mittag Weſterreich / vnnd das Hergogehumb Zweybrůcken: vnnd vom Abentdas 
Hertzogthumb Lutzenburg. Iſt an etlichen orthen vbel gebant/aber gegen dem Rhein 
vnnd der Mofelzimblich fruchtbar. _ Sonderlich uff es cin gu 


gibt da zween groſſe den Vlmer ond Laich ener Sec/in * * fchon 
Smaragden vnnd Hyacinthen fich vergleichen/ge 


* Pu "TUR En 


herzliche Ertz / Silber / Bley / vnnd Eiſengru er für 
Krandheiten.Dergegenifiderzufftt % 
Eyffel / ein befondereLandfchafft: jtem die / Manderfcheid onn! 
eldentz / die di ee le in mehr / — * 
igen auch herumb a nckenheim / Arnsberg / Nuenar / Reifers 
— Item ee Eider / Chers se. Wald genant. 


Entlich / fo fein unter dem Ergbifchoff von Trier ı. der Biſchoff von Mes / 
alda der erfie Bifchoff S. Clemens geweſen / S. Pauli des Apoftels gefert / 
deme andere / vnnd vnter denfelben Celeltinus vnnd Felix gefolgt haben. 
2. der zu Verdun , deffen Biſthumbs erfier Papas Sadinus * —F 
» le 





4 >" * a ie : ; Are 


a 
| | 470 Kaipbefchreibung durch 
2 Eprifti 1so.gewefen. Pads. derzu Tull an der Mofel / aldader erſte B 
8. Manfuetus,S, Petri Diſcipul war. Dat nunmehr ein langezeit fein aignt Bi⸗ 


2° Gr. lubenburg. s. guter meil. Diff die HauptStatt im Hersogehumb 


* —— Ivoys, Mommedi, 


nen Hertzog Philippus der Fromme füccedirt,welcher von J ohanne dem — 





Lucisburgum, oder ein Sonnen Schloß heiſſen. Sie ligt an einem luſtigen orth / 

halb auff der höhe / vnnd halb in der ebne. Die vornembſte Kirch iſt zu S.Nidas, 

* kranciſcaner Cloſter /fo Brufchius zu vnſer Frawen nennet / liget K o⸗ 
annes auß Boheim / ein geborner Graff von Luͤßenburg / Keyſers Caroli IV. 


A ee 


‚hen antiquiteren ; und —— * 


Ad — eat cf 5 ie 
Zt — a —— finden ko ein bee 





— ken na 
k; nord achen sonne nach 
fo ein Frantze Slauvnd Veſtung in Verman- | 
en Cotture (ft — — — | 
— telchem ort Die worgefehte 
Don — Om er y, —* / Dixmude; | 
— * * Don | 










Me 
— Ver ie aan 






groß / v ——— I ag inng ar er orth mit als 
gibt allbie ſehr — para rag en 
= 1582. ee prastie ge dos Ko⸗ 
— — aten «von dan ige Sicha/ — 
©. — 17: —— — arlem/ 
wider Ha en 
chan ——— 


im vorgehenden. 

i ein — 

—— —e Naſſauiſche a Länds 

5 rn Dont eu, Don nimm 
en Lapitel an lan * a y 


— achenden 











— Aaßbeſcheibung dunch 
‚Das Zwepond pmaneufe So hr 






* Grichn gen Srandfur. FLL von.S Filet 
— De 


I NR sein fa ON TER 
2 Von der Start | 


" Zon der Star) heim onD dc Ran ober Dabadır 
erden Büren Swckrin. > 
Sense Mena uMarpurginDeflen. 
* Refideng a — 


BE — — 
3 


Ron Brauche * Start Hameln. er 
er eigifchen Start Haın 

14. Don Ka een Eat Daun / vnnd Der. | 
15... Bon den Herin Graven vonder Nop 

16. Von der Bench San Bni Sundern, 

7. aan ber Briefen Giant Docei 














3 Von der Start Herworden / oder Hetvordia, in WBefp 2 
„m. — 
die ——— 

* Von der dem Cloſter Heina. 

2l. 

22, + 

2. ori en. ie 
- Don 55 — Stift herhfeldin Hefe. — 


der, Obern nd Mider Br 
29. Von dem Xheingsn oder Kin cadro — 
30. Von der Wetterau/ vnd dafelbſi —— ie 

von der Herr —— 


zi. WVon der Gra ac ah 
er felbigen Graven 











32. DBonder rar 
- 33 Don der Graffichafft Nioda. 
34: Von dem — 


Bon Nider Heſſen / vnnd ſel 
36. Bon den Ynmohnemdes —S— u 
+ Defleiben vorigen Kegierun 


* —F Die Genealogia dee andaraben 








ng Be un 4 Ale» u Ev 4 = er ri Dt 
— 
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Teutſchland Das. XX IL: Sapieel. 43 
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i ai Erfie a are von 


St. Trier. von welcher Statt imvorgebenden Capitel. 
DBerneafiel.sm. FE L BE \ 
Gt. Giemern.s.meil. Diefe Statt ligt / ſampt dem Schloß / an WaflerSi- * 
mera,oder Simer / vnnd iſt das Haupt — — Simern / zur Pfaltz ge⸗ | 
horig. Theils rechnen auch hieher Birckenfeld. Es gabe Ertzgruben in Diefem Lande / Lib.s.Cofm, 
wie Munfterus fehreibet: : —— * Br. 
Es wird die gegent herumb Hunesruck genant / davon Freherus meldet / dz Part-2-Ori- 
Keyfer Gratianus mit den Sarmatis Krieg ſo in Thraciam gefallen waren / 8” * 
vnnd / nach dem er ſie vberwunden / hieher geſetzt habe / als welches Lande damaln 
noch gar rauch vnnd hart war / vnnd noch jetzt nicht recht bewohnet / ſeye: Vnnd ..ıe, 
dieweil diß Land von den Waſſern Rhein / Mofel/ Nahe vnnd Sarıa / als darzwi⸗ 
fchen es ligt / ſich etwas —— Gebuͤrgig vnnd Waͤldig iſt / fo habe es von den Hu⸗ 
nen / vnnd dem /fo ſoviel als dorſum montis, den Namen: vnnd ſeye folcher 
auch bey den oͤrthern Hunoltſtein / Caſtelhun / Huntheim / Hontshauſen etc · zu mer⸗ 
cken: vnd vermeint er / daß der ſich nicht groß irꝛen werde: der die Wildgraven da⸗ 
führe / wie auch oben / von Lochringen / hievon gemeldet. Er ſagt — lib,3.Ret, | 
avengercsburg gleichfam in der mitte lige / vnnd feyen die fuͤrnembſte Waͤlder / J- Germ. — 
derwald / vnd Sanevermeldet auch/daß Trithemius, B, Rhenanus, vnd Scaliger, in Aufon. 
vnrecht hievon geſchrieben haben. Es wird aber er Freherusvom Cluverio widerre- Lib.r.antig 
futırt,derda fagt/daf die Keyſer Conltantius vnd Maximianus ‚ unter dem Keyſer Grm. «14 
Diocletiano,etliche Sarmater /der Baftarnen Nachbauren/die der Römer in Vn⸗ 
garın — * Feinde geweſen / hieher geſetzt haben / die er kreherus vnrecht Hunnen 
nennen. Es konne aber wol ſein / daß Gratianus,oder ein anderer Keyſer / hernach etli⸗ 
che Hunnen dahin gefuͤhrt / von welchen Hunsruck / Hunenborn / vnd andere derglei⸗ cap, ſeq. 
chen Namen / herkommen fein. Beſihe / was gedachter Freherus von Denßen / oder 
Dumniſſo, Kirchberg und de/bierumb in pago Navenfi, oder Nahe / Nawe⸗ ad Andio.ps 
gow / ſchreibet: der auch anderftwo des alten Schloſſes Stromburg meldung thut. '°2- «- 
St. Bingen.s.m. Wird Bingium und Pinguiagenant/da nahent der Maͤuß⸗ — 
thurn iſt. Allhie kompt die Nahe / Nayus oder Naya in den Rhein / welches gluß im 4 in 
Leben S. Rupertivielgedacht wird. Dann S. Ruperti Vatter bierumb fein Sürz je, Aufom, 
fienchumb gehabt / vnnd ſtehet im Martyrologio Vfüardi: apyd Bingam $.Roper- ;...:. 
ti,Ducis Palatini Rheni , & Confefloris. Gegen vber ligt das Rind’gdiwe /andem ad 15. Mai. 
Rhein / ſo ſoviel als Oberrinckaw / oder Obrincus der Alten / heiſſen folle/wie/wider inlib.de 
Ptolemzum,Heroldus,pnd Serarius beweſen wollen. Beſihe hievon vnten. Ration. leg, 


























St. Ingelheim. 2.meil. ligt inpagoNavenfi, oder Naw⸗ oder Nahegöw. era 
Es vermeinen theils / daß diefer Name von den Anglis oder Englernberfomme/ ,. 
welche mit den fo —— ———— ollen gezogen fein. Man bat aber Aegan 
hievon nichts gewiſſes. Es hat da inen oͤniglichen ſo noch zuſe⸗ sach 1ib.ı 
hen / vnd der Saal zu Ingelheim genantiwird.< uch nodi vnnd 64 cap.ı2. 
täge daſelbſt gehalten wordenzondg ıdie Inwohner feſtiglich ap Keyſer Carl lib.5.c 4. 
der e ohrn word: fe dann. er/vnd fein Sohn / Ludovicus pius, 

j mn. Aventints fehreide / daß cr an dem orth 


ein folle /da das Schloß Carlsberg am Wirmſee / 3. meil ober⸗ 

at: Dnnd fene er hernach zu Ingelheim erzogen worden. Aber man parı.2. Or: 
ichts gewilles haben. Beſihe offgedachten Freherum. 
” meil. Don welchen beeden Stätten im vorgehenden. 


Kr ij 





u. ul \ er a — * A— >24 = — WE As ” wi ee, 9 


4 


pert.i. Orb mans ſetze nent / das Herkogthu 


gin.arzs 


Talda die erfte Herrn zu 


5. 
d. loco. 


lib. 2.0.76. 


In lconibu⸗ 
Aquatil, 
Jol.sı6.edir. 


Bafil. 1560. 


ee en 6 A 
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ES. Frandfurt. ran 


474 Raißbeſchreibung durch 
Die Ander een gen 
F Sranckfurt. u 
St. Zweybrücken.  Freherusreferitediefe Gefürfte Gr affſchafft / oder/wie 
mb Zweybrůcken / fovon der den Namen 
zum WBafligöw/fo vom Wald Wolago ( wieoben bey Fifa g gemeldet wor: 
den.) alfo genent wird: vnnd ſagt / daß ſchon langſt durch Senrarhfolches ande an 
die Pfaltz kommen ſeye: Laziusaber/nach dem er der alten Graͤven d ‚Ge- 
nealogiam ſetzet / meldet / daß folches fand Pfaltzgraff Ruprechten ee 
den fepe. Sch finde / daß Hertzog 5* eyfers Ruperti Sohn / der erſte Herr/ 
auß den ——— Din — 
von Anno 1411. worden: vnnd daß der letzte Graff von Zweybrůcken 
erſt Anno 1570. geſtorben ſeye. Es graͤntzet diß Land mit der Vntern Pfalt / We⸗ 
ſterreich / vnnd dem * ne Ne an Zweybruck / auchdie 
Statte Berg dabern / Hornbach (alda Pfalgraff Wolffgang/che er in Franckreich 
gezogen / vnnd daſelbſt ——— angerichtet Bar IMeiflenheim 
wenbräd / auß dem ' en € /begraben 
ligen / vnnd andere mehr/zufinden fein. | IR 
M.Landftal.2.meil, J 
St. —— Am. mie —* Pam —— /sur Pfals 
Heydelberg gehoͤrig / ſonſten aber auch in stem Waſſigow en. Es i 
nicht weit A das Schloß Lautereck. Vielernanter Freherus —3 / Su 
diefe Statt ſchon zun zeiten Keyſers LudoviciPii geftanden / hernach aber erft dies 
fon Namen befommen/ als Keyfer Fridericus Barbarofla dahın ein ſchönes pala- 
tim erbaut / fo faft noch gantz da ſtehet / davon Radevicus zuleſen 'Freherns 
gedenckt auch daſelbſt des groſſen a — Il. daſelbſten in 
den nahegelegnen Weyer / Keyſers genant / mit einem ehrinen vnnd vergul⸗ 
ten Halßring / Anno 1230 gethan hat / der aber erſt Anno 1497. gefangen / vnnd 
nach Heydelberg gebracht worden / als er 267. Jahr darinn Bin if. Er hatte 
19. ſchuch in der länge/ vnd iſt der Ring in der Pfaͤltziſchen Runftfamer auffbehal⸗ 
er * Beſihe was C. Geſnerus davon ſchreibet / der ſich aber in etwas ver⸗ 
offen hat. * 
Gt. Dtterberg.ı.m. 
Echt. Reipolpfirch. 3.m. 
St. Korfenhaufen. 2. m. 
Schl. Falckenſtein. 1. m. 
‚ Weltbofen.s.m. 
St.Öerzesheim am Rhein 2 "m. alda ober Rhein. 
R.2 2.m. 
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- St. Fridberg. 5. meil. Diß iſt ein KeicheStattind 
seitlich erbaut / vnnd nachmaln Anno 1211. von Keyſer Friderichen dem II. 





uuſhlan RE XXII Sapird. ars 


@ridbeh / ere antzeler at) F nd. E 









ber durch vnterſchiedene Fewrſehaden in abgang gerathen. 
Su badh.1.grofemeil hi he Sandaraff Poutips von „Heffen „hof 
Schön zurichten / vnnd auch | — flüche Biehdss ba ma 
„Das Öebürg/daran' it einem gemeinen 
genant 7 berf han beym Lorch am Rhein /.fcheidet das _ 
5* n Catenelenbogen vnnd zeucht fü a ie 
/Koͤnigſtein / Fridberg / vnd Burbach. Vnten an deinfelben ligt auch Hom- 
a en mai Ah andgraff Friderich von.Heflen Ho * 
St. Gieffen.2.meil. Abraham Saur ſagt / daß Gieſſen vorzeiten ein kleines Inp.rheu. 


Dorff/ genant / geweſen / ſo in einem ſumpff gelegen/ond/ wie man faay trevrlium. 
auff — die Waͤgen biß an die Aren fein en :,. 7 
vnnd weildas Regenwa weiß dahin gefloſſen / ſo ſeye es Gieſſen genant 

worden. Wann vnd zu zeit aber man ein Start allhie erbawt habe / das ift 
vnbewuſt: Jedoch heit man darfür/daß fchon zu S. Elifaberha seiten da ein Statt 
geweptfeye/weit Landgraff Otto im Jahr 1325. Ihr Privilegien ertheiter /dafdie/ 

fo in den Vorſtaͤtten daſelbſt wohnen / eben ſolche Burgerliche iten haben ſol⸗ 

len / als die fo in der Ringmawren wohnen. Anno 1330, tft fie von Landgraff 
Philipſen zu Neffen mie einem Wahl und Grabenbeveftigt worden. Als aber be⸗ 

fagter Landgraff Anno iz 47 · gefaͤnglich angenommen ward/fo hat Graff Reinhard 

von Solms/auff Keyſers Caroli bevelch / dieſe Veſtung niderreiſſen taflen : die az 

ber Anno 1560. zum andernmal zubawen —— innerbalbfünff Jahren 
vollendet: —* Anno 157 1.von Landgraff Ludwigen dem Eltern / an vielen orchen 
verbeſſert / vnd Anno 86. mit einem fchönen Zeughauß verſehen worden iſt. Anno —E— 
1607. hat Landgraff Ludwig / der Juůnger / zu Heſſen aida cin fchönes Collegium er⸗ u4. Dh 
bawt / vnd ein Hohe Schulangerichter/fo aber derzeit nicht mehr dafeldft ift/fondern ricitnflisae; 
die Profeflores nach Marpurg gezogen fein. Zum eingang der Franckfurter Pfor⸗ Oraror.p. 
sen fichen diefe Berg in Stein gehawen / ſo Petrus Paganus gemacht hat: m.65.fe. 


Captus erat Princ 1,900 Marte fed arte ‚Philippis, 
Cum bene —2 —— > er 
Nominis hoc patriı Ludovicusamorerefecit, 
Anno bis feptem luflra fequentenovo. 
Principe dienus honos ,Patria farcire ruinas, 
Aquibus Haffiacos , Chrifte ‚twere polos.. 


&t. Marpurg.ʒ.meil. Diß iſt die Haupt Statt im Fürften 
de ander Loͤhn / oder im berg umb Heſſen / ſo vorzeiten 
vnd der Mattiacorum Haupifleck geweſt iſt. Dann dieſe 
ren / nicht in See⸗ oder Nord Holland / oder an der 
der Wetterau / vnd in einem heil von Dell 
Jahr Chrifti 4.den Namen der Cattenverlohre 


worden / wie Cluveriusbeweifee uch 


b / oder Lan⸗ 8, 
n / Vid. Hada. 


wa⸗ Mar.ın pro= 
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476° Naißbeſchreibung durch 
nant / vnd am Gebuͤrggelegen / daſelbſt ein ſchoͤner Marckt / vnnd darauff ein feines 
—— ©. Euiſa irch iſt ein prächtig vnd fi ck / von ge⸗ 
haw enen Steinen auffgefuͤhrt / vond mit zween hohen vnd ſchoͤnen Thuͤrnen gezierer, 
Hat drey Ehor / in deren einem S. Eliſabethen Grab / indem andern der HobeAe > 
tar/ond im dritten die Begräbnuflen der mehrertheits Landgraffen / So biß Anno 
1500. regiert haben / zufehen fein. Das Teutſche Hanf allda / fo unten im Thal / 
andem Vaſſer / vnnd das Schloß / fo simblich 34 /onnd in demſelben das 
Gießhauß / der Rennplan/£uftgarten/ allerhand Waſſerkunſte / vnd a od 
fambt der Fürftlichen Cantzley / wol zubefichtigen. Go gibt es auch bey der Stats 
Funftreiche DRapt» Sihlag- Papir-onnd Kupffer Můhlen / ein fchönes Vorwerct 
zum Schwan / und andere vornehme Gebaͤw mehr. Anno 15277. wurde allhie ein 
- Hohe Schul von Landgraff Philipfen zu Heſſen eingeführt / dabey jederzeit vor- 
nehme Profeflores gelebt / diefolche fonderlich berümbt gemacht haben. Befibe 
obgedachten Saurium ‚Dilichium in der Heſſiſchen Ehronic/onnd andere fo davon 


— | 
— oben am Berg ein Schloß vnd Fuͤrſtlich Jagthauß / 1. 


mei . 
* D.ilfenberg..m. Bon dannen man raifer durch den Loͤwenſteiniſchen Grund / 
darınn gelegen der Fleck Geßburg / daſelbſten der vornehme Poet vnd Jurift Bern- 
hardus Prætorius gebohren- 
v St. Sriblar. meil. Gehört dem Ertzſtifft Meyntz / bat ein Graben vnnd 
Kingmawer mit vielen Hohen Thürnen / vnnd ligt auff einer anmütigen Ho⸗ 
| he: Gibt auch gut Dbs / vnnd etwas Weinwachs herumb / fo aber vielleicht 
von dem jenigen fein wird / davon jener Hifpanier / zun zeiten Keyſers Caroli 
V. in Hifpania referirt hat/daß in Heflen der Natürliche Eſſig wachfe. Allbie 
Lib.2.50- iſt Keyſer — Pr erwehlt DER je } — up —— —— 
xon.cio. gen vnd Heſſen gantz eingeaͤſchert. Die ſchoͤne ©. Peterskirch allhie bat 
la. Theatr. ae s erban"Befihe/tvas von dieſem orth —B——————— 
Braun ſchreiben. 


= 










R Vnd hat allber ait 

nd ſich erhalten / che dann 

dom Ke V gefänglich angenommen / die Des 
| Spaniern su nichtgemachtidas Öefchüis vñ Munition nach Franck⸗ 

furt/ondf Rh efüh worden: So ıft doch Diefelbe/nach fein? 


von feinem Sohn Wilhelmo, 





In Seit. ertlich begraben / wie Michael Heberer ſchreibet. -H.drer 
Acyet. allhie ein ſtattlicher Jahr Marckt / ſonderlich mit Pferden / Stockſiſcht vñ dergleicht 
11. &t. Muͤnden / Mynda & Munda.2.meil. Iſt re 


DA to rt 






Ä Schloß /dafelbftbifweiln/fonderkich die Grubenhagiſche Lini / Hoffgehalte Siebat 
7 Anno 1627.ein ſtarcke belägerung außgeftanden/ond ft entlichen vom eral vnd 

Graaffen von Tilly erobert / vñ daſelbſt vl Blut vergoſſen wordẽ. Es komien | j 

7 a F 





Bu — U u ⏑ — 
— a — — 


| — min, 78 ⸗ 
ſchw Be Vorſt / zum Sat — is Ania 
jur T /alda ein ſtarckes Waͤ — 


ein vnnd den Nam 
— m ſtreng treibet / daß cs daher 


St. Bowedemeiln von Corbey gelegen SR ein Braunſchweigiſch 
Staͤttlein / bey welchem ein Bruck ober die Weſer gg leben da herumb fei 


echt 
Saw / vnd ander Vich / alles beyſamm Wann man in der K ſo iſt man 
auchim Saw on Rühepall/onp werdendie Sri —— — 

on dar kompt man / neben en. uf | loſſern / Holen / vnnd 


t. Gameln. +. mail. Statt ligt an der Weſer / hat jhre be⸗ 

a — Ken a Dir Ki oben "" 
peu min at vorbin 

—— Ya Alan ade gemacht worden/ Quernhamelen aedee 


ohan, An —— eibet, Sie iſt berůmbt wegen der Kinder auf Parrz.Re 
is Dan? Anno 1284. bey —— ———— rumpubl, 


dapın fommen/ech er/als er gelöf/den 26. Junü,oderwieande, Hır/kar | 
re / vnd obgedachter — — bag /alo Die Burger | 


in der Predigt waren/ein ——— — ee — 
ep feaufder Statt indas — — ggeführer hat / alda — 
digli —5—— Kin / wie bievon ein 
Zractätlein außgangenifi : auch L.Lo —— 
o- ſeriot. fo vnter dem Namen D. Melandti herumb gehen / zul 
id — nn der —— kt —— 






B vnd von dan⸗ 
Eine. rau ——— — — von 
RNyntelen. me ar Dame „Serben On 
enbur Ernſt von Holſtein 
mn Bene ya 27. Juli Anno 1621. ein Hohe Schul angerich⸗ 





tet / 
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478 Reaißbeſchreibung durch 

adus II. Privilegirt ren San 
5 —————— alda = — Ay er a 


15. nach Fornholtz ein r D Östffleinzdem Braffen en von da 


Bagger gen vnten von der Statt Lippia in IB 
en naatre ot —— ——— 


nach Hauß zum Berg dem 
38. | F —— 
Statt Münden/bib zu dieſer Biſchofflichen / von welcher oben im s. Eapitch iſt 
su Lande / zu Waſſer aber / wegen — 30, — —— 
zu Lande mehr äls 10. 


a 
= 
& 


efiphalen zu Sande rn * * 
Dcht.3. m. OOo bannen — Be ee geeauf m” 


DBornburg.3.m.vinbdie zog z. 
— Dale ſegegent de/ ennm⸗ 


Vaſſen.groſſer meil 
— ‚Si. Bremen. 2-groflemeil, Venhe von Diefer Statsobenhas 17. Tape. 


| | Die Vierdte Raife von Neibelburgin Seeland gel 
} Dre gen/nach Franckfurt. 


| ce olgent e/wi | ich a — Kari bat Hertzog Seiderich von irre * 
Bu werden gehabt en ben + dann + ——— 

en * 

ie (onen u — —— waonahem Wrabab en 


* 


F ie luſtige Statt / ſo —— Hafen 9 —* 


bener Stetenmichtgar weitvon®: —— der —5* en: N Sole. 
J vor dem Krieg ein herrlicher orth / da mangroß Gewerb Ka id, \ 

Von dar kan man im Canal gen Bräclfahren / welcher Canal fehr luſtig / aber 
nicht faſt brait iſt / alſo daß man an vielen enden das Land zu beiden feiten fehen kan 
Hat an den Geſtaden ſehr viel Feder Wildbret / allerhand ſeltzamer ngen / von 
Schwanen / Wilden Enten / vnnd anderm kolſchwarven wie auch ſchnecweiſſen 














F Der Dosen en Khan Schmalten dit, 
“8. Elmere shan u. dem Sand von Vooren. 
25 cla, a im Tan von Voorn oder Voern / ſo Vörna tot 


J— alle von dem weiter — Dann fie an eine 
Meerftrang o a — ae ea jBrindas SDieer fäle Vnd iſt ſolche In⸗ 

Aloe ändlein‘ Booren ga fruc Hai 1d trägt herzlichen Waitzen / vnd iſt das 
indiefer Statt ein vbei up aller | 


ey ſac che an Fiſchen. Es — ein 
ee e Stat 





e ut / die er länge we 
/ üb lerbawten / vnd ſchie J rällıg uſern / 
A *— 







o0 Stafflen 
Fan man dieſes Land von Vooren faſt gar vberſehen / darinn ab ehrvol for 
in Indice ı, auſſer Brůuͤel / keine Statt iſt. Es ligen allbie die Schiff / w 2 

2 2. deferipe, außfahren/vonwelchem fang man G. Braun leſen kan. Andem Meerhafen fein 
4 zwo Veſtungen gegen einander vber/welchedie einfart verwahren konen DrLufft 
2 Briel. iſt da nicht zumbeften. —— —— ne : ondift Geervlit 
nicht weit davon. Als] Anno 1571 hann von der Marck / Herr zu fur 
mey / mit andern Herzen/ond von Adel auß — — des Hertzogen 
von Aba, in Engelland nicht wolte gedultet werden / fo Dat er / mitbefonderer ber 





— 


Fa ch <, ars = ee Han nn nl a Mh 
ji — > . vr ’ & ⸗ un, “ j 


| | \ 
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Briel in fe gebr 
rennen 





—— —— vonjbrauchobacbacten Wer — | 
"SS, DetfinSotann.sm — | — 
Er. gepben. Ä 33 
St. 


Harlem. 
St. —— Von welchen orthen oben. Man muß von Harlem nach 
At — vnd Moraſt / auff einem auffgeworffenen Dam / 
oder —— — von Ambſterdam den brauch haben / nur läre Sit: 
por Kanıen Fe fie einem den Wein verchren wollen / weiln auff 
einem Hohen‘ in Silbern Kanten der Wein verchrt worden, 
der der feibige —— Wein / behalten haben folle / a fie jegt die Kanten wider 
hinweg nehmen / en 
= we nenn Waſſer. 


>; Kane ei de; von welchen Stättenoben. 

St. Doccum, oder Doccetum. 2.m. Iſt eine ſchone Frieſiſche Statt 17, 
in der Graffſchafft Oſtergoͤw gelegen / dardurch der Seelbach fleuſſet / vnnd zur 
Kauffmanſchafft ſehr nug iſt. Hat einen — —— vnd rohen Dias: Zwo Pfarr⸗ 
Kirchen zu S. Martin vnd 8. Bonifacio auff einem Kirchhoff. nd iſt 8. Bonifa- 
cius mit ſeinen Geſellen / nahent dieſer Statt / von den Frieſen erſchlagen worden. 
Bon demenoch etliche fachen im a er auffbeha ——* $.Ludgerus 
iſt ein zeitlang allbie —— Soift auch Gemana Phriſius, Item Corne- 
lius — — — 5— dieſer Statt gebohren 
worden. Anno 1351. wer: fchen Ständen wider die Hifpas 
nier befeftigt worden. trum Urbium Romani, vnd das 4. Buch 

14. m. Von 
M. Lenz "grofiemeil. RE Graffen von Emb⸗ 


m * > ih — 1, gtoffe meil. Iſt ein or befagtem Graffen 









M. Lowe 
Se 








18, 






Hefe Start oorpinzum eich gehört haben /marhmale fa ie] 
N a an — —* * ſonſten ker Bu in * 

en vnd zimblech wol erbaw 4 
Pe Hömusckmannem Auf ven Des dabey ligt ein reiches ML 


ap — 
ser grofle meil. * 
St. Leibſpring / ins Stifft Padelborn J 3m ® | 


Kleinen ⸗ 


— 
. 


19, 


20. 


4 1 * - u "7 a ee ⏑ —— — he ie Bed 2 u 02, 
s - . . . < a 
i J = 
- . r ‘ 7 
* ri 


480 | Raißbeſchreibung durch 


ß 

nz Lehen auffgetragen bat Iſt ein ares Land. Man fagt/daßdie 

ee 286 von Wirckinto affenzu Schwalenber ——— 

welchen Keyſer Carl der Groſſe dem Biſtumb Padeborn / zu einem Advocaten vnd 
Mitgehulffen / vorgeſetzt hat. Vmbs 
Waldeck gelebt. Anno 1190. it Graff 


riderichen / erwehlten Roͤmuſchen Konig / bey 
fılchen 


St. Eaffel.4. m. von Waldeck gelegen / von welcher hieoben. 4 
Se —— er * er in Vnter⸗oder Nider Heſſen bob 
vwd uſtig / vnd hat ein feines Iſt vorhin vnter aigenen Herren n/di | 
Annd —— ſein / daſelbſt iſt der beruͤmbte — —— —— 
mann gebohren. F 
St. —* ain. 2 m. Don dieſer Stars hat die gantze Grafff ⸗ 
—— ihren anfang von Ludwigen des Eifern / men 
Thüringen ond Heſſen / Sohn / Herrn Fridrichen/genommen/ welcher Zie 
und Treifa anfänglich erbawt / vnd Anne 1173. inder Erbfchafft zu einem en 
dafelbften gemacht worden iſt Anno 1453. iſt außdiefem Geſchlechte Graff Johann 
der Groſſe geſtorben / von welchem geſagt wird / daß er einsmals zu Franckenberg ein 
Fuder Wein / ſambt dem Wagen/fojhmeim Weg geſtanden / beyſeits gehoben / vnd 
ihm alſo raum gemacht habe. Als nun jhn feine Mutter / Graff Fridrichs zu Epfteim 
Tochter / hierumb geſtrafft / vnd verwarnet / ſeine Leibsſtaͤrcke / vnd Mannheit/obder 
eicheng en vrſachen / nit ſo hiederlich zu mißbrauchen / ſeye er alsbald hin⸗ 
gangen / vnd habe das Fuder Wein an feine vorige ſtell geſetkzi. Er iſt der tete Graff 
zu Ziegenhain vnd Nidda geweſen / vnnd ſein / nach feinem abſterben / beede Graff 
haften den Landg affen zu Heſſen erbledig worden/wiewol der Graff von Hohen 





da fuͤrwendete. Beſihe gedachten Dilichium, a 







Gemelte Öraffen tigen im Cloſter Heina begraben / darauf Anno 1327. 
Landgraf Philips die Monct 
vor arme vnd gebrechliche Mann⸗ 
gefpeift werden ) angeordnet hat. htfern/ohngefeh 
dieſem Elofter das Dörflein oder Weyler Berkendo 
in welchem der vortreffliche Poet Eobanus Heffus im Yahr 1488, 6, Ianuar,pndnie: 
sum Franckenberg oder in dem Dorff Bockendorff nahe beim Frankenberg -/ mie‘ 


efchafft/ond an deren ftat Anno 56. ein Hoſpital 


u 


Sandgraff Philips folche mit einem ſtarcken Wahl / Bafteyen/onnd sween Waller) 
gräben verwahrers Sein Sohn aber/nämblich . Wilbelm/mit fchönen Gebäwen/ 










Capitulation —— 1 andern die beftefin 
vn Sn — 


S Im 
Et. 3. Mi. a ‚ober. 


St. Y hhain.&meit ee 





Selde, zwar Feinalge Stats/al 





meil/li tauff eunahoben Lera/ i 
Feld /die Statt Amnelburg / fo apnt — chi 
SA * a en — iſt / vnd weit und —5 

and auff liche Meilen ge 
RR Aicgenhain. 3.1, figtnahent bey der Veſtung hiegenhain 
Homburg. 2. m. von welcher oben. 








' Gr. S —m. —B— 
ang zwar vnbewuft / allein daß man waißt / da ait 0 1309. fie in 

und hohen Berge, Iſt zimblicher 
—— * tat Ana mit einem tieffen / vnd in 


kan Jalfenge awenen Bronn verfehen. 

Wald Capell a 3 ft en lu re De en 
Kr Arne Der eißner / a 
ſem Berge find befondere Gaben ats/Gehöle/ Ware ſſer / — Seeinfohlen/ Mes 
tallen/viclond mancherley vornehme/auch zum theil vnbefante Krauter / vnd dann 
— Alendorff. 3 

St. Eſchwege. im. Dieſe Heſſſche Stau Eilchwega wird 

alten Nahmen Efihencwege genent /villeichtvon den E] aumen / ſo des orths 
haͤuffig geftanden. Iſt eine Alte vnnd Hi lich : | m fehr 
müttigen orth / vnnd am vfer des ſchiff vnd i 
Carolus Magnus folle fie entweder ebawt/ 
ben. Das Fuͤrſtich 
Heſſen auffs herꝛrucht mie dawen ern 
Anno 9 ;.mitfunftreichen Mahlwere DILEHIEMI IICDIIEHE 
ren laflen. Solle Ano 1337: x —* an Heſſen kom 
von dieſen o ilichumn "Anno 30 1590. RAW 
5 ünff vnd fu 


beg worden. 
————— s.m. BE 
ander — nd Wake 





















at, 





— * 


J * Dr Fu BE 1 a .. 
— 7° Be gi u 


au — durch 
nd wird zum N. Saͤchſiſchen Cina 
a He dem Löwen eingenommen/anfgebrent/ 
ann jämmerlich bat Anno 1525. der Ehurfürkie 
achfen / — — in der Bauren Aufruhr /ficbelas 
gert / vnd eiingenommen ſie zu andern zeiten außſtehen můſſen / vnnd was 
Anno 1542: 66. vnd 86. mit der jionssteformation,onnd — 


fa ” er a efen werden 


Vnd meldet daß folcher —— ka gewefen/ des H Homberg 
Moigten/wegen re Ai —9* ui ‚worden / daher ee 
Salza genanthabe / er von Saba folle geweſt 
a Zeug Oro} reu ir ai Anno, 1243. 
ein drey Herren von en zwe en dem von d 
aͤltiſt vnnd dritte / — — ——— dann Kurs * 
———— entlich ver loß vnnd der Statt jeder den 
— —5 * De en —— ſeye die Erb⸗ 
au Sriderichen/Baltbafers n/ge /darauffauchder an: 
mal Ari 1374. an die Landgraffen in: | —* vom Sa Dres 


Bireber om TaDER ER — on fich alvicn wollen, d han 

viel zu tode gefallen. Anno 1379. hat ſi vielvom XBaffer : ig ai vnd wo 
vom Krieg vñ Brant ano 1539.hat Hertzog Heinrich auß Sach⸗ 
ben ak die Augfpurgifche Confellion eingeführt, — u 

— hat ſchone darunder S. Stephansdie 

Si Erfuri 4. m. von welcher Start oben im 17. eg 


Folget nun die zu ruck Raiſe von Erffurt auff 
Franckfurt. 





enzu 


Yid. Itiner. 


—— Pas Gr cha 3.m. von welcher oben. 

RR St. Iſenach. 5. meil. Abraham Saur ſagt / daß fie Anno 1073. zubatwen an- 
Inp.tbea- en worden / vnd den Namen von dem Eiſen bekommen habe / ſo vorhin daſelbſt 
tro Bas. Vasen Saphiben ee vor / daß ſie alberait zun zeiten Jofepbs/ des Patriars 
24, Sohn von Ifide,der Königin in Aegypten / ſeye erbatot worden : fo cis 
— e ichfiber. Beſihe Dreſſerum, der hme auch 7 

jung vom laſt / vnd ſagt / daß Sandaraff Ludwig auf Thüringen/ 
alius,das Wartburg/bepdiefer Statt gelegen/ombs Jahr Chri⸗ 


ſti 1050 erbawt / vnd vom en wein erfich auff der Jagt weit abgeſondert / vnd 
Shin jet /alfo genant: auch auf etlichen Dörffern diefe Statt ge⸗ 
Darauf dann Anno 1073. diejnnere 


Ale die worden ſeye Auf welchem dann 
erfcheinet/was von der jenigen He en, Artilader Hun⸗ 
nen Konig / habe Anno 450.5u halten. Anno iz 43. iſt ein 

Dan efftig regiert/ vnd iſt 


een * * —F 
Gewaͤſſer eben in dieſem e geweſen / ſo groſſen ſchaden ge⸗ 
than hat. — 35 5 He ee nd Din nik 


/onnd Marggraffen zu * zeiten der Adolphi *3 — 1. 
intanapor Kriegführten. helt Hergog Johann Ernft von Sachfen 
* Et. Ber 












De: Dis —— | 

er Dergen. +. m. Ligenochin J 
— — vnd Heſſen gelegen, PB Fe 
Ra —— — Stei / durch welchen die / fo man Hanſeln wil / * 
t. "Goerhfeld. s.meil. von Bergen. Diß iſt eine Alte vornehme / vnnd an 25) E 
einem Ipod oben. > den Namen von einer f 


ben foll/wiewol 
| 5———— Das Fürftliche Stiffe dafe Ann 
ner ee 

















Cream 9 aim ganten Sion wendrafia Cube EI 


1569: Ari a 40 a ent Xihaler darzu — erg 
nr äulefen. 

2 ee 

Moͤrl d S * 
Ku 


t. Grüneberg/oder Grunberg / ſo / ſambt dem — — einem Huͤgel luſtig 


ligt. 

>. Neurode / oder Neue Herberge/an den Graͤntzen Heſſen und der Wetterau / 
vnd 4. meil von Eimerode/gelegen. 

Si. ea Miles — zugehorig. 

St. 3.m. von Neurode. 

ar 3.M- 
X f — *— mx ara» an hebt 

9 gehen / ſo ligt ſolches faſt mitten eu / onnd länge 
an von Mittagwarts jenfeit des Mayns / gegen der Pfaltz / endet fich aber Ai: 
Wefer/an den —— — vnnd ſſchen 8144 gegen Mies 
ternacht. Auff derrechten ug de wi gang der —— das Thürins 

Lande / ſambt angrängenden Franken : vnnd zur lincken oder gt 

33 Zr Cini Beikte Obi 9 Hin { 
von Weftphalen. be darinn allerhand Bergn iger 
— 25 vnd Een. n bau 
gute Steinbrüch/fchenen —— 
—— Stei —* 
Aichein. —— rie 





















jaf * — O J 
aut | 
— —— eds | 





— 
Als 


Land zu Heflen d freffen: 
— —— 
ij 








-» WERE 


1 en . TITEL“ — ER Wu: Kr — 
u; & u 
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484 Raißbeſchreibung durch 
ni Die Schiffreiche — vnd die 
u Weſer / — ke Kemer ga die Fulda oberder — in 
D.Gunr. chen chitipringen / vnd / wie obgemele/ * der Braunſchweigiſchen Statt 
eterica·. Muͤnden zuſammen kommen / vnnd die genant werden. dieje hat 


Part. 1. 


tin. 6.6, 


27 





—— es noch andere Wafler / als die Bing vnnd Nidda / fo onter Frankfurt in den 


o Mapn die rl 8* * ——— ————— 


rigin.Pala* em s ſolle 6 in den Rhein: Die Eder 


end Forellen /d Goldſand t / vnnd Dei 
dr ren ae een ee — Ohm) Sur 


pnd Die . 
ev Es —— der Braffichafft Woldeth / in Catzenelenbogen / vnnd inder 


Das gantze — Ober ⸗ vnd Nider Heſſen getheilet Ober Geſſen 
gränge mit — der Pfaltz / Meins / Trier / vnd Coln: vnd begreiffe/foniet 
era fich/die Ober vnnd Nider Gr Catzenele 
etz / das Rhingdiw / die en im affſchafften N on 
Nidda / vnnd das Ir or der Löhn. Beſihe obgedache 
—* Ihelhni Dilichii Heflifche Chronic. 

Vnnd zwar ſoviel erftlich Sapenelenbogen anbelangt /fo folle diefe dop⸗ 
pelte Graffſchafft von den Cattimelibocis , fo in diefer gegent / vnd forters an der 
Bergfiraflen/onnd umb Heydelberg etwan gewohnt/ jhren bekommen ha⸗ 
ben. fevon eigenen Graffen regiert worden/deren der legte Eraff Philips / der 
Junger / war / Schweſter an aff Heinrichen zu en geheuratet / 
——— dieſe chafft an Heſſen ner — Als aber dieſes £. 
Heinrichen Sohn &. ee Anno 1500. — — 

os *9 IE haben ? * A en von a Tan Diefe Sraffichaffe ange 
6 ins 1557. Jahr gem /in welchem aller die⸗ 
fr ab a her Arflen / alfo verglichen worden / daß Sandgraff Philips 
den Öraffen zu Safk u 450. tauſent Gulden erlegen / den vierdten Theilan der 
Graffichafft Dies jhnen vberlaffen / vnnd die Öraffen zu Naſſau fich auch Graf⸗ 
fen zu ————— vnd Dier ſchreiben ſolten. Wann auch etwan das Hauß 
ohne Manns Erben abgehen mürde/fo folte entweder die-ber-oder aber die 
Gr fft Catzenelenbogen / dem Hauſe Naſſa — / oder 
— von den Erben des Hauſes Heſſen 300- ner fden erlegt 


Die vornämbte Statt vnnd orth darinnen / fein Darmflatt/Zwingens 
nun, Gewer / vnd ———— 
SOder — eu Mühe / da feinen anfang an der 
% ich bifa nn Bekfadtıte a 
die Inwohn alcheberg nennen nnd 
3 Aut 2 vom Roy er deß Rheins / der 
oder re 4 Bun Leu ſo vorzeiten eine 


ar ie Zeurfche Meilen ber 
vom Keyfer Arnolpho 















— * meter Bin vor ⸗ 





un. ie 


er Fa 


— ⸗ . G 






ru da Te I * — — WERTE 
Teuefnd. Das XXIL Gapie. 40 
Dörnburg / an Reden & pa veranden) in den ei enge 


en nero ehet ein Apf ran an * = m 
Denen et — —— 
vnd fteiff Jahren aber / als ein Erbis. In einer Stund 


— mortalia corpora Joh: ? 

Gernimus exemplis qppida poſſe mori. * 
ra — 5— auch der ſchoͤne / vnd der 
ee ag" 

chafft Dictz / ſo —— auch aigene Herten gehabt / de⸗ 
— —— / Anno 1388. iſt. Es tige in diefer 
Grafichaft as rrehe Dame a —— dm, Lian füge 
sogen wird. t auch dabey 3 Saurbronn. 
vnd halb ee Dre ndlein ift vorhin die Guldene il —2 
a en Vnd har von dem Haupthauß ond Stättlein 
Dies (ſo jetzt den Graffen von Naſſau auff Dillenberg / wegen obgedachten Vers 
— )den Namen bekommen. 
Das Rheingoͤw / fo dem Churfürften von Meins gehörig. Es 


waͤchſt indiefem Rinicgo we ‚dabomauch, — — mens al a * 


Bingen vber / der beſte Wein / fo auch in ferne Land verführet wird 

ligt darınn die Start Elfeldt am re vnnd viel ſchoͤne Flecken / wicauch Däs 
lofter Erbach / darinn viel der Alten Graffen von Naſſau jhre 

ben. So referirt man bieher das Cloſter 

von Alters Lauresham vnd Lauresheim / vom Frifingenfe ‚ Laureacen ſe monafte- 


rium, vnd vom Trithemio Lauriſſa genant: Davon ein aigene Chronic vers $.Chron. 
handen. 8. Nazarius ruhet alda. Cancor Graff in —* —* / wie —* 15. 









mans jeßt nent / Rheingoͤw / hat Anno —2** dieſes Cloſter 
hernach vom Keyſer Carolo Magno vnnd andern Herzen / Dermafen —— 





— ne oo jene 
ichenwerden. Hertzog yern ift vongemeltem Kepfer 
Bat num On — mie Dieter 

wırd > 









ya; — —J 
dov udovicus 
—— 4% 
.. DEM —— Tan Mean mit Sram 30. 
Easenelenbogen / Naflau / dem DberFürft umb Heflen/ond der Graff⸗ 
f ein fruchtbar Sand an Korn vnd —— welchem die Reiche · 
9 Stätte » 


fra, ji 





en VEN n 








er | Ruefhrung Dun 


Statte Fridberg / Gelnhauſen vnnd W nach mainung / 
Franckfurt. Siem RE Dane Ih de Yensasıkdemp Deinmkhe 


fonderlich von Komafteım herrührende ende Herꝛſchafft Epftcin / die 

Gr d Solms: Don Fridberg/ d der Gr 

Se en 
In prafat. eine zimbliche 


4 rbawt Clo . | 
een. 
Bnter diefem S 
Agi begraben der Me ah} 


Er war 
GOTT 22 sc Im —— Fre leben. 


ge Sefondern Kr ya regen een —* Si Pe 
Schafft Epftein ift fruchtbar an Kornond W een fo mehrer⸗ 
eheils Heflifch/aber die Stattond Schloß ee iſt halb ee Hat vors 
bin argene Herzen gebabt : wiein Tg a wort ia Dann, 
—— — deren von Der letzte — nd 
—* * 505. vom Kafr —— zum 

werden iſt Gehört jest Chur Meing- Es lige in Diefer G die Sta 
Fe auch —— lan a Beſte hohe 


| & n 
—— alckenſtein vnnd — ———————— ade Ca- 
Arm helt er —— chafft Solms beſihe vnten das legte Capitel im Buch⸗ 
RE. 87 Sana Naſſau iſt eine bor nehme groffe Braffichaffe/ auff 
f ö . beeden feitender Löhn- Hat feine Örängen mit der Wetterau / Catzenelenbogen/ 
res ah * Fuͤrſtenthumb an der Lohn / vnnd begreifft die Herr⸗ 
ſMafft vnd Start Wißbaden / oder aquas Mattiacas ( allda das vornehme warme 
Bad iſt) Item — an Sorte 1 er gerne Diltenberg/onnd hat den Na⸗ 
men von dem Hohen BergSchloß Naſſau / fo eine halbe Meil von nel der 
Graffſchafft Dies ode m Dillenbergifchen Ländlein tige die 
Schloß Herborn/alda es eine gute Schul / von Graff Johann von Naſſau —* 
1585. wie D. rn fchreibet/ introducirt ‚bey deren Alftedius piel Jahr zus 
ehat. Es iſt das Schloß Diltenberg groß / vnd mit Mawren / Wadlen vnd 
aͤrckiſte verwahrt. Es ligt auch da die Veſte Statt Sigen. Es 
je Altes Herkommens / die auch mit der zeit das Hertzogthumb 
es Shavanı Sarwerden / Lahr / —* ©. 




















In Theat, Fuͤrſtenthun Ir Ben od: } Er 2 ben. 
Geneslog. Henning. Renner um;P. E Bertium,vnd ob 

part. 4.1. Hanfjhnen Graff Dtho vnter Renfer Seintichen dein 

Seg-Hif. ſter geweſen. Anno 1292. — em Geſchleck 

= 3: —— —— .aehalten,. 


ur de auf einem weiten 

* Te > * Dohrsberg / blieben / vnnd anfangs ga 
11. machgelegenen Elofter Roſendal begraben / vnnd bernach gem 

deniſt. —— Schlacht gefcheben / iſt an flattein Nr 

—A Maswer / mit einem Cruafir / vnnd dieſer San: A dolph 

om. Rex interficitur apud'Gellinheim. Bom Prinsenzu Dramen’ 

E —* Graven zu Naſſau / Katenelenbogen / Diet / Vianden / Marggraven 
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Vere / vnnd Fliſſingen / Deren zu Breda / Dieſt / Grimbergen / ec. Gen 
= Niderlanden / ——————— — 2 


tenampt der eland / Vtrecht / vnd 
fand/ vnnd Admiraln auff der Niderländifchen See / 28. welcher Anno i584. in der 


Statt Delfft/ von Balthaſar Serack / einem Burgunder, mit einem Fänfiling von 


drey Kuglen geladen /alser eben von der eit wolte / erſchoſſen 
a ae ea 
im ss. Jahr feines ner —— here. / wie fein Hen 

Bruder /geftorben / )onnd —* jetzigen der Holländer /etc. 
Generaln / Am tra Meteranum in feinen Niderlaͤn⸗ 
—— —* den aflau ins gemein der zeit dreyerley 


Kelı 
v l. v1. Die Grafff Witgenſtein gränger mie der Graffſchafft Naſſau 4a, 


Diltenberg/Graffii Arnsberg / vnnd dem —* Fürftenthumb Deffen.Ligt in 
einem hoben Gebuͤrg / deſſen ein theil das Rohtha ant wird / auß welchem vier 
vornehme Waſſer aan Freunde ie Line en Morgen laufft/orind dars 
nach herumb auf Marpurg ſchweifft die Dill gegen Mitag / vnd auff Dillenberg 
zu: die Sieg ——— auff Siam ae Ed zu: die Eder gegen 
Mitternacht / vnnd mb auff Franckenberg Eaffel zu ſchwencket. Bea 
fihe D, Cunradi Dietetici Inſtitut. Orator. cap. io. p. m.cı. Das Schloß Wir 
genftein/ fo Anno Chriſti soo. alberait geft * fein — an / — auff 
einem hohen Berg / vnd Felſen. dr affichaffe und 
Statt “Berleburg / ſo vom Derlebach / vnd dieſes von den Beh vors 
seiten Da in der gefangen worden /den Namen. Es bat diefe Er 
vorhin aigne Deren gehabt/davon Der legte Anno 1360. geftorben iſt / vnd eine Ti 

ter verlaflen hat / die einen ———— Sain geheuratet Vnd hat gemelte Gr 
ſchafft Sain / oder Seyn / auch — raffen vorhin gehabt / nach weder ab; 
ferben / ———— dwig Dfalgaraff / vmbs Jaht ı 273. Graff Godfriden von 


Spanheim deſſen eine von Seyn geweſen / die Graff ſchafft Sain von nes — 
si —— — jegige Graven von Witgenſtein herkommen / —* Palat, 
efihe Dilichium,pnd Freheru pa.c. 
VII. Die Srafffehafft Ndoda / granget mit der Wetterau der Graff⸗ —9 


enburg / dem / vnnd dent enthumb an der 
—5* — ne Nidda / alsdas Haupt / ligen. Iſt ein 
re * —— einen guten Saltzbrunnen / vnnd vorzeiten 
aigne Graven / des Geſchlechts dern von Zigenhain / gehabt / nach 8 —— 
es Anno 1329. —— — 1453. an Heſſen kommen iſt. Belangend 


entlichen/ond 
VIII. Das Sirftenehumb oder Lande ander a —* 34: 


Fürftenehumb genant wird / folige darinn die alte Statt Da 

Care Kong Dtoneden —— vorhin aigme © 
fchtechts von / * st aber Hoffen 

Be ne ÖrdngStatt in Hr 

Anno s20. — and 

















auß Abrah. —— * (2 
alte | — — — vnd 
v auß 2 
ei see FE 
—— m angenommen hat / / vnd alda 


eurem (ten wordenift. ¶ Es ſt auch da die 
Sm — en — F 
purg/von weicher oben. Bu fovitoon Ober ef. 7 | 
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488 | Raißbeſchreibung dutch 
ʒ5. Das Midereffengränger mit Buchen / Thuͤringen / dem Eißfelde / Braun⸗ 
ſchweig / Paderborn / vnd Weſtphaln. Vund werden darinn begriffen das Stifft 
Herßfeld / die Öraffichafft Ziegenhain / Graffſchafft Waldeck / vnnd das Nider Fürs 
ſtenthumb Heſſen Ben —*5 Waldeck / vnnd Ziegenhain iſt allberait hie oben 

erede worden. Vnd iſt Treiſa die groſte vnd vornembfte Statt in der 6 
enhain/alda Nicolaus Vigeliusder berumbte Juriſt geborn worden defigleı 


5 Br 


iſt dariñ Kaufchenberg/ Gemůnden an der Wohr ———————— | 


Gmuͤnden der vornehme Theologus D. Cunradus Dietericus gebohrn werdi:wel- 
cher Herr auch mir zu befchreibung diefes ap. infonders behütfflich gewehtifl. Es 
iſt auch hierumb das Hauß Löwenftein / Davon diß ich ale Geſchlecht den Na⸗ 
men. Das Vnder⸗oder Nider Furſtenthumb Heſſen belangende / fo tigt ſoiches zwis 
ſchen Thuͤringen / den Abbteyen Fulda vnd Herßfeld / den Or € 
vnd Waldeck / dem En Paderborn / dem Herzogthumb Braunfchweig/onnd 
dem Eißfeld. Die Waſſer fein die Werza/Fulda/Schwalm/Eder/Embs:e. Die 
vornembfte Stätte ſein / . Caſſel / von welcher oben. 2..Bach an der Wera/von wels 
| — cher ein meil wegs der hohe Taurn / oder Ochſenberg ligt. 3. Sontra / alda Anno 
| 1598.den 27. Julij der Kirchenthurn vmbgefallen / vnd iſt gleichwol der Thürner mie 
dem Leben davon kommen / auch die Glocken in va. fallen vnverleßt blieben / 
| 4.Efchwege/von welcher oben.s.Allendorff/alda viel Salspfaiien auch der beruͤmte 
N Theologus,D.Balthafar Mentzerus , gebohren. 6. Witzenhauſen an der Werꝛra / da 
herumb es einen fruchtbaren Boden/Lraid/ond Weinwachs hat.7. Rotenburg an 
der Fulda / alda cin vornehmes Stifft / von welchem onvermögliche alte Prediger 
vnterhalten werden. Es ift auch da ein —— Schloß / darinn ſonder⸗ 
lich ein vortrefflicher —— der gantzen Heſſiſchen Ritterſchafft (dern 
catalogus in obgemelter Heſſiſchen Chronic am 145.0nd folgenden Blättern / zufin⸗ 
den/)item der Heſſiſchen Lehnleuthe / vnd der Stätte Wappen zuſchen s. Spangen⸗ 
berg. 9. Homburg. 10. Fridslar / von welchen drey Stätten oben.ıu1. Gutensberg am 
Odenberg / dabey Carolus M.mit den Sachſen ein denckwuͤrdige Schlacht gehaltt / 
vnd jhnen obgeſieget hat. Neben dieſen Stätten iſt auch in — ——— 
vornehme Schloß Sabbaburg gelegen / alda ein — 28 faſt ein meil wegs 
rſtlich Fridewald / 


in feinem bezirck hat. tem fo iſt darinn das ſchoͤne F 
in einem der gröfliften Waͤlde in Heflen gelegen/alda Anno 1351. wegen erledi 


gung , 
des Berge Pa Philipfen zu Heflen/fein Sohn £.IBi Ehurfärf 


Morik zu Sachfen/ Darggraff Albrecht von Brandeburg / vnnd Johannes Fra- 
xineus „ Biſchoff von Bajona , des Königs in Franckreich Oefanter / zuſammen 
Fommen fein. Als fie nun im Rath beyfammen gewefen / vnd den Kriegbefchlof> 
ſen / foi fehr ein ſo heller Blig vnnd Donnerfchlag kommen / der das gantze 
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/mit 
ben mi fie doch Räts darinn gewohnt / vnd eben die rechs 
ten Catten jederzeit geweßt fein/weicheden X foviel zu fchaffen geben haben. 
oben das ı1. —— Jetzt gemelter Dilichius ſchreibe von den al⸗ 


ti beſondere Thier anckenberg den Hammon / 
— groſſen vnd Bilde / durch welches der Teuffel zu —— 
tie⸗ 


bettet / vnd jhn mit verſohnt haben / von welcher Abg 

ven fie S.Bonifacius abgehalten / vnd zum — Bebtacht hat Bon 4 fin + 
den andern jhren Sitten vnd ‚ —* acitum · Von den jetigen Heſ⸗ Gern. 
fen meldet Dilichius, vnter anderm / daß fie uffen / vnnd die vorüber gehen⸗ 


gene. 2 ben fie viel fchöne Tugenden an jhnen / die dafelbften nach der len⸗ 
uleſen. 

eit/ tigkeit / vnd K eit gelöber. 

Sf gfei eufchheit gelober 


** worden / vnnd alſo Heſſen / ſampt Thuͤringen / an die Cron Franckreich 


mmen iſt / fo vmbs An Ehrifti 524. 
rin den Groſſen gelangt / fo iſt bers 

nach Heſſen lang ben ihrem Geſchlecht geblieben. Vnd will | ehlus, 
daß Keyſers Arnolphi Sohn Conradus ( der vom Graff Albrechten vor 
bergin einer Schlacht erfchlagen worden fepe ) Daten inıienget 
Sohn / auch WBnradus genant / fucgedirt Habe: Thüringen 
dovico IIL feines Herm Vatie 
fers Hentici I, Vattern ge 

ernach Keyſer worden/habe/ 
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den fer nd diefer gemelte Conradus 
y Söhne verlaflen/nambtich Eonradeden. 
en in Francken / Heſſen vnd Lochri I 
arn . 3. Hermann 





490 Raißbefchreibung durch 


diefem Heinricus III, fein Sohn / deme Heinricus IV. vnnd diefem Heinricus X 
Pfalsgraff bey Rhein / Hertzog in Francken / Elſaß / vnd Heſſen etc. ſuccedirt, der An⸗ 
no 1125. ohne Erben geſtorben / vnd alfo Heſſen erbloß worden / nach deme es bey Ca- 
toli M. Öefchlecht zu. geweßt war. Db nun aber wol andere Seribenten/ von 
des Kepfers Caroli M. Nachk ommen / viel einer andern mainung fein/ond in dieſer 
ſehr vngewiſſen facheman nicht leichtlich eine vereinigung wird treffen konnen / wie 
im vorgehenden an vnterfchiedlichen orthen iſt erinnert/auch was es mit den Pia | 
graven bey Ähein vorzeiten für ein Öelegenheit gehabt/vermeldet worden: So habe 
ich doch auch dife des Dilichii mainung Derher fegen wollen. Als nun alfd Heſſen ob» 
ne einen Herin/fo dat Keyfer Lotharius 11. folch Land / wie abermals Dilichius,ond 
andere ſchreiben / Graff £udwigen zu Thüringen verliehen /on jhn zu einem Reichs⸗ 
fürften/ond Landgraven zu Thüringen vnd Heflen gemacht/wiewol Hersog Con⸗ 
rad zu Schwaben vnd Franden fich hart darwider legte/weiln er von Kepfer Hein« 
richs des V. Schwefter herfommen /ond Franckenland / neben der Pfaltz deß wegen 
bekommen hatte / wie widerumb Dilichius meldet. Es wird aber fein Geſchlecht auf | 
—— 3 rt / naͤmblichen von Wilhelmo J. Graven zu Arelat / deme man 
eyſers Ludovici III, oder wie es theils rechnen IV. Tochter Blancam, auf dan 
Caroliniſchen Stam̃en / zu einer Gemahlin gibt / deſſen Sohn Wilhelmus der juͤn⸗ 
ger fich in Teutſchland begeben / vnd Wilhelmum mit dem Bart erzeugt haben ſol⸗ , 
le/weichen Wilhelmum Barbatum Kepfer Conrad der I.5u einem Verwalter / vnd F 
| £ entlich gar zum Graven in Thüringen gemacht hat / deſſen Sohn Ludwig d Sprins 
er — obvermelten dgraven in Thüringen vnd Heſſen verlaſſen / 
fo no 1149. geftorben / vnnd zum fucceflore g bat feinen Sohn Ludwigen — 
den Il.Landgraven in Thüringen vnd Heſſen / den Eiſern zugenant / ſo Anno 1158. 





en ara 


ben/ond verlaflen £udwigen den ILL. und Milden/fo Anno 110 o ohne Leibs⸗ 
—R————————— Bruder Hermann, vorhin alearaff du © 
Achftett/füccedirt hat / der Anno 1216. verlaffen £udwigenden IV. deflen | 
in El ‚Königs Andrez in Vngarn / vnd Gertrudis Fürftin von Andechs / 
Yid. Schick. Tochter geweßt / welch es Andechſiſt riſche Geſchlecht man auch vom Catolo y 
fuf.inChrö. Magno dem Keyſer / naͤnblich von Keyſers Arnolphi natuͤrlichem / oder un 2 
Sikefl.2..4 Sohn Rapoldo,herführen thut Sie / die Eliſabetha / ſtarb zu Anno 1231. 
vñ ward hernach vom Bapft Gregorio IX. in die Zahl d aefent. Ihr Herr / 
Landgraff Ludwig / ſtarb An. 27.deflen/on S.Elifaberhz pbgemelt/ Sohn / 
— Gifft / ohne Kinder geſtorbẽ / daher jhme —— Aare beſagts 
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6 m. 






ver gta SDlutter/obgedachter Zandgraven | 
Keyfa res Brüdern CConrade — —— ockorngn 
—— en vnd Heſſen ein. Dieweil aber der eitiſte Bruder / nämbs 






lich £ £udwig/mit S. Eiſabeih 
4J andgraff Ludwig / mit S. Eliſe PK, oa 








cha das Kind/ or 


Am 









"feuchten /(fo.allberait das £ — 
darauff die vereinigung vnnd | a: 
oh “ 
% —* it erbeben wohte / vom Carolo IV, vnnd — ‚Den Senf R 
. ; | I i x 
we 





Gerbergam 





arls zu Loihringẽ / 
terond Erbin /zur Gemahlin gehabt/von 
mt — —— her⸗ 

graven duff etliche vnterſchiedliche Weg / wie 
her anp Kepfe Geblũ —— ‚An 
Dbgebachter Landgraf au Def Ber afkauß cn 
hen Stammensft 52% en men of-Ot 





ee 


hr alt worden / diefe 
Pa vn nd nF 
9 ſchwort von jhme gangen / ſo gelautet: 

zu Heſſen / 


re he a 


fuccedirte Ludwigendes Junckern 
—— fe Bremen ana 


hatte here —— — ag: Reber 


von 9 alten Landgraͤffen / ſeinem nach abſterben feiner Soͤhne / auß 
dem Stifft Magdeburg beruffen / vnd vor einen Sohn vnnd Erben auffgenommen 
worden: ‚ie muſte cr noch bey Lebozeiten dieſes feines Vettern / mit Hergog Deren 
zu Braunfchweia/fo von erfigemelts £. Heinrichs Tochter herkommen war / etlich 
Jahr friegen/ond waren ihme fchier alle Nachbarn zumider / auch die Mar 
zu Meiflen/onnd Landgraffen in Thuͤringen / ſelbſten / wiewol er mie 
Erbverbruͤderung erneuert hatte / vñ der —* von BR | 
men worden war/wiebepm Fabritio weitld Ber 
viler Vnruhe vñ Kriegen 1413. * —9 
Ludwigen den Friedſamen deſſu ormũ 
Anno 1429. vonden denin or 
vnd Fam auch mit fechshlunder ß 
eig ich igmegetperfe — 
kehrete er wider vmb. Es iſt ah uwiſſen 
ſen / außdem Brabantifchen © ua, | 
einen ältern Bruder/nä nrihen.d ro 
verlaflen Johannem I. diefer Te aa vnd die 
zu Brabant und Limbirg/der no 13 * Mami 
vnnd zwo To Ba dannem Serkogs W 
KCarlsdes IV. Bruders/ond 
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von Horn /aufdem alten “Di abantiſchen 

— indem Staminenbaui de r La ven an Def 
Wilhelmo,SJergog Hanſen des 11. mann 
melter —— ben Anno 
beede Graffſchafften aan: 

Söohn / Ludwigen den I1.5u Cafleı 
demẽe ein vnterhalt auff fen tage serie 
halber mit ein⸗ 
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AP un von Cafen I elenbe 2 AD ma Dep 
er dert Kette > — * F tede 
BE —— a Eiern 
13443 Freak, agts W er ni Deo] 
eben Die ode J 











helmo hat eſag 
ſabeth Hrtoge corgen zu Sach 
ſen 5 a zu Rochliß geii N 
als fein H. Batter Rarb/Eaum 4. Sy ale. Als er in die Reich 
gleich mit Srangen von Siefingen/ hernac, Anno25.mit dert rebellife gen 
vnnd Arno es wider Den Abbe von Fulda/zu Friege.Strnach hal ** 
der Kirchen vnnd Eldfer vorgenommen / Dit Zoe | An zur Re arpurg/ vnnd vice 
SHauptsoder Hohe Spirdlim Lande, Anno 34 rog Dirichen von Wuͤr⸗ 
tenberg wider eingefegt/Anno 35. die Start Münfter in Weſtphaln erobert / Anno 
42. die Veſtung TBolffenbüttel / vnnd das Land zu Braunfchweig eingenommen / 
Anno 45. Dergog Heinrichen von Braunfchweig wider vberzogen / vnnd jhn gefans 
:pnnd Anno 46.den Krieg wider Keyſer Carin den V. fürgenoillen. 
Anno 47. zu Hallin Sachfenbeym Keyſer cin / ward aber — 
ins Niderlandgeführt/iond s. Jahr darinn enthalten. Sein Sohn 
helm onderzog eben den Räthen/ under deſſen der Regierung / vnnd ber 


tefich ſoviel / biß der Vatter Anno ledig ward / welcher Anno 67. her⸗ 
— 













ſtarbe verlaſſende vier Sohne dachteng.Wilbelmen/den IV .guds 
III. Philipſen den II. vnd Öeorgen: erfelbiten das Land außge⸗ 
BR o daß er dem eltiften / nämblich L. men/. davon die beiffte/ 


umb Heſſen / vnd fat die gange Graffichafft Ziegenhain: 

Zubwigenden +. Be jeder dag enthumb an der Sin / vnnd die Graffſchafft 

Re: Pbitipfe Catzenelenbogen: vnd Geo'gio Dada Obere 

Sraffſchafft Ca SP caignet / vnndj a a 

eis / vnnd Darmſtat / zu gern / deputirt hat: auß welchen vier 

Erin Anno 83. onnd £. Ludwig Anno 1604. beede ohne Erben / geftorben/ * 
zwichen der Caſſeliſchen vnnd Darinkatıfeben im / als die von dem Shrek 








— PR xxr I — A 
Bu Anden Dead) und Georgio ‚herfommen / der hal⸗ 

—* biß Anno 1623. durch kin ch ergang« 
Arpug rg ar a * — 










nes 
dieuntere Graf au S 
der ©. Gemer/ vnnd —— * 5 
er da viel Tonnen el eingenommener 
Renten vnnd Nutzens pretendirte E ur dar = 24: May 
Vniverſitet reſtauritt EI Gulden von n 
worden. | £. m Pleß Anno 71. vnnd die 
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Manßßfeld Behand erobert onnd eingenommen worden / 
binweg > 1570. —* ſie groſſen ——* * 
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"Er. Rockyzan =: meil. Diß iſt auch ein Bhemifpes Stätten: / deflen 
Eneas Sylvius in der Bohmiſchen Hiſtori am 45. Capitel gedencket. Von hier 
ift M. Johann — —— I ag worden / vnnd Anno 14 71 
N 55 gewefen miſchen Hiftorien 
gedacht. Iſt König Georgen/ der bald 2 geſtorben / lieb geweßt. 

St. Beraun / oder Verona, 5, meil. JR ein feine Statt / die Anno 14 2 1: 
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St. Nachodt ein Stättlein.2.m. gt noch in woheim. Iſt Anno 1431.im 
Huſſiten Krieg von den Schlefi iern verwuͤſtet worden 4 


F Or. Eewin. in ſtarcke meil. Ob woln da Feine Stattihauren Se * 
iR Au 


zehlt: vnnd befchreiber er ein erfch Geſchicht / ſo — 
auch in der erſten —— Een tragici 


gedachthabe. Cs hasdiefes —— —* zur. an 


— M. Georgius Æuriuis, 59 
Chromie / ſagt / daß di Siattlein albere ine ai 
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Kirſchkern 12. Duget —— ara won. | 
St /auch ohne Stattmauren.ı.ftar 
St. 3. kleine meil. Summa 23. meilvon Prag. Gedachter An. 
—— vnnd ic. au Dfmüß. Die Statt ligt an der Neiffe / fo m de⸗ 
entſpringt. —2 Hagecius vnnd Braun referiren fle zu 
; Dübravius, pnndandere / ju Schlefien. Siee iſt zwar dein Königrei 
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weiln es Winiers jeiten indem die Statt ſeht bergicht ligt / da ga 
faͤhrlich zu gehen ſeye. Andere / ſpricht er / fuͤhrens her & calvitie 
fie zwiſchen Bergen vnnd Wald gelegen / fonderlich weil der 
alten Schloß ae ker folle geweße fein. Etliche wollen de 
den Galatis Etliche ſchreiben darfür Kios / weiln an dem orth/ 
wo jegt die Statt * ein lauter Wald geweſen: vnnd hat man bey der 
ng) auff dem Marckt / einen groſſen Aichenklotz oder Stam⸗ 
men / ſ Ich, N alaffen ge die Leuthe fail gehabt. Vnnd diefe derivatio gefält 
dem Hluric * * — J——— Wahrzeichen * 
uſche He kn Rathauß zufehen. Als nun diefe 
eze N: N ſchen Reich gervefen / ſo 
lein/ ge ſ i I benenes die. B h wider au 
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der Länge 8, vnd in der Braite —— 
Hat 9. Stätt/ond mehr als 100. Dorffer Bey Landeck 

aber in der Öraffchafft Saurbrunnen Es ” 

/ Steinkob Bergwerk / viel Hol Wild / —— 
vnd gut Be auch Adler in den Gchirgen : vnd folledeh Konigs in 
Einkommen jährlich biertzig tauſent Thaler ertragen haben. Die Religion war 
gemifcht : wie dann auch in der Statt Giatz die Probſtey / Oder das Thumbflifft (fo 
der erfie Ergbifchoff von Prag / Erneftus,da angeordnet) allegeie Romiſch ch Catho⸗ 
luſch blieben und Anno 1557. vom Probft Chriftophoro Kirmifero den Jeſuitern / 
mit — 5 deß Ersbiſchoffs von rag / verkaufft worden / welche 1618, 
die Bohmſſche ae — eſchafft haben / aber Anno 22. wieder kom⸗ 
men ſeyn / wiewol fol Anno 20, vnd 22. durch die Soldaten und das 
Sewerfaftgans — — —— einem Roßſtall gemacht worden / auch 


dieh ibliorher mit auffgangen iR. Die Dfankirchen (in welcher beſag⸗ 
ter alien, wie auch theils aurgonen R —— begraben ligen ) ha⸗ 
ben die € jnrien gi nno 16 22. ward allhie / vnnd in der 


gankın Gr / die Augfpurgifche Confeflion gank a / vnnd 
diefe Dfanfirchen fo zween Tim ba vnnd jhr aröfte Glock 100. Kentner wis 
ge) den Catholiſchen vbergeben. Anno 1627. war allhie ein grauſames Wer 


"ot. Varta. meil. Dig Scättlein fige ander Diff / zwiſchen eitel Bers 
gen vnnd alberait in Schlefien. Geheretheils ins Cloſter Camentz / vnnd thei 
nach Francenftcin. Anno 1598, dena4. Augufti/ift/ba can diefen — 

— 5 roß Bud von Dem einen Berg! erab ind. 26 —* * 
as Waſſer daran drey ———— ſtu ke alſo daß 
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e onsen in-befehreibung des Landes Schlefien/ vermeidet Xnnter dem Breit 
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ii db ‚mit Newen Gebaͤwen gezieret worden : F at Repfer Cart der IV: 
Jigen theilder Statt erhaot/jo vber der Dia ligt. —— 
enliche erbawte Statt iſt eben/ vnnd der —B————— 
—— Die egimente arm alda vird ird fonderlich gelobt /x nnd hat fie: 
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SE —— iin * * — Kirch * 
groſſe/ vnd i verhanden. Canonıcus, 
fo pflegt man ſeme Geſtul in der Kirchen entweder zu — —— 
ne Kofe darinnen / oder aber leutet ſich eine Glocke von ſich — en! 
auch zu Cratau / wie Cromerus meldet / in der Domkirchen zugeſchehen pfleget. Be⸗ 
ae fche Chronie Curzi vnnd Sebickfußi um 3. pnnd 4. Kapitel. 
2. Zum Heiligen Ereuß auch in der nſul / ſo vom Hentico Probo #.nno 1238, 
— doppelt erbawe/deren Vnter Sehe 
ch aber zu chren des Heiligen Erruges Chriſti außgefent worden ift. 3, Zu ©. 
Eliſabeth / ſo die — —— no 1255. erbamt in herzlich 
Schul/foder Augfpurgifchen wConf —— gethe 
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rn an ©. Perersfirch vmbgefallen fene/aber weder Menſchen noch Vieh ſcha⸗ 
— 2* — habe. Ferners fo iſt auch daS, Mari Magdalenz Pfarrtirch dabey auch 
Annal,cru ein Evangelifehe Schul. Vnd iſt diefe Kirch ſchon / hell / groß / weitond hoch : jnn⸗ 
vnd 


fü in Anno wendig find zwo grofle Drgeln/fchöne Epitaphia,ein wolformirter Tauffſtein / vnd 
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⸗ 


- venf. ı ſein no chrandereKischenzu- Breßlau / als zu S. Vintentz in der zur lic 
ben Marien auff dem Sand : fo ein hohes / weites und ———— 


— 
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eus pius bieben DE na loan Terrenvah ch m on man 
folches erhalten: · Durch Fewer hat N " ehe 
dann Anno 1453: verbronnen/onnd Anno 1609. drepbundertondfiebenzig Wohn⸗ 
haͤuſer darauff gangen fein. Anno 1454. iſt in einer Auffruhr der Statt Rach das 
felbften vmbgebracht worden / wie Dreflerus meldet. u nah —— 0 
Lignit vnd Bri allhie Hoff / vnd gehoren zu dieſem Fürftenek 
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enom⸗ 

men hat / vnnd Anno 1547, geftorben ————— ridericũum DIR 
zur Lignitz / vnd Georgium 11. 84 — feiner v 

ckung / geſtorben Anno 70: — Henticam XI vnd —— IV. de 

pr he Ai weil änglich enthalten / vnnd Anno zu Cracau in 

Der Ander aber Anno 96. beede ohne Erben / dieſe Welt gefegnet haben: 


— Vattern Bruders’ Georgi II, zum Brigrfo 

Anno 86. / Hertzog Joachim si 16063, ⸗ 

—— berlaſſen Hergog Johann —5 in Polen / 26. 

worden er —25 in —v.8 
ber nn B 2 

beit / vnnd mit Frawen en en Marggraͤffin zu Brandeburg 





Radoiph· vnd Annooio. Auguftu m * an 
18. Rüdolph.pend 0019. Auguftumserzen Sen * 
mit Frawen Sophia Eliſabeth zu Anbale befommien 1. Rudöl ri 
1617. vnd dann Chriftianum,fo Anno rs: gebohren worden denien’fond 
fels / werden gefolger ſein⸗ Beſihe obgemelte N re 
Chronit D. Jacobi Schickfufit Kepferlichen Rathe 7€ en in Ober⸗ 
— Fuͤrſtlichen Ligmigifehen Rathe. wie — — der 
Hiſtori der Hertzogen von der gnitz & 
—— die Raiſe zu Formen fo ge forhe on igendnachdemn- 
2m. im Hertzogthumb Lignitz geiegen. 
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alb der Statt aber weiſet man den 


— erufalem in folle/welches Heinrich 
Mai u ae 


—— erbawen laſſen 
Statt / wie auch gantz —— Neben Deren gehabt / auf welchen 


Wold 
* — sh geweſen /nach welches tode ſie / als ein 


aniin Boheim gegeben: Gleich⸗ 

— Di ie auffs Jahr 13 29.ingebabt/in welchem 
atfie Carolus TV nk SRWBeFJobAnnikebcn oh raan fra odocum 
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im kommen iſt Anno 1552· 







gar vnnd dann wideran Boheim kommen iſt / wie Dreflerus 
ſchreibet. Von dar zur Müblen/die genant.3.m, 
Se. Balken, s.m.. Drefferus fehreibet/daf der Nam von den Wenden her⸗ 
komme. Latcin ſch wird fie Budiflina,ond das Land herumb Marchia Budiffinenfis 


vnd Provincia a bey den Alten man, Ligt ander Spree / welches Waſſer 
bey ⸗ meil oberhalb dieſer Start im Dorff Spreuberg entſpringet / vnnd ferners 
nach Codbus / Beſcau / Fuͤrſtenwald / vnd Berlin rinnet / vnd auff z.meil —— 
‚bentdem BR Spandau/indie Havel ——— Namen verleurt· Vnd dieſe 
Spree will Jodogus Willichius , wie oben im Capitet vermeidet worden / mige⸗ 
walt zu der Mten Suevo machen / ſo aber weder ſprung / noch des Außfluſſes 
palker mis der Alten befchraibung ———— Das: Sufft allhie hat Bruno 

L. Biſchoff von Meilen Anno iꝛis. angeordnet / daher auch der Probſt dieſer Kir⸗ 


chen aliwegen auß den ——— ** erwehlt worden: / wie Dieſſerus Barz.4, 


ſchreibet. Vnd haben in ſ Kar beedes die Romiſch⸗ Catholiſchen / 
2 der. ch then / jhr exetcitium· Anno ior0 iſt 
ſie vom Chu —— Georgen / belagert / vnd entlich 
ieh amen Keyſers Ferdinandi IL. eingenommen worden- · Vnnd 
fchägte man den fchaden / fedamalender Statt beſchehen / auff viersig Tonnen 
Goes. Sie wird vor die HauptStattin —— die auch die 
—8 die Sechs Staͤtte iauten / eroffnen mag: welche Sechs Haupt / vnd 
rte Stätte dieſes Landes ſein / Bautzen / Goͤrli —* Lauben’ Camiz 
—9— * ———— Sachſen / ſambt dem Lande / der zeit / als einen 
Pfand ſchilling / jnnen Es iſt auch zu Bautzen das Confiftorium ‚ vnnd der 
Landvogt / oder Landtehauptmann. Dann es wird Ober Laußnitz von einem Præ⸗ 
fidenten und Landts — — — ——— ben die Herren / Prælaten / vnd Rit⸗ 
terfchafft/fo mit den Stätten cin eorpus ihre Stimmen befonders + Wie 
fie dann auch fhr ordentlich Bericht haben / darinnen die von Adel vnd we 
en a —— —* auß dem Lande gehen / 
m Berichte aber mananden ia in. | liren mag. B 
dem ih erh —— ric nach auch der H 
—— are. ) — zthumbs / ſo 
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ſchen 
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—— —— is eben * 558 * 
A ———— u) 
hie Heura "Nachmals habe Onoder re ti tode /es wider 2 


Boheim eine Beatricem ——— 
Hour aufinis an das Hauß a bey welchem es vber die ve 
#19 Jahr biß auff Woldemarum geblieben / vnd mit ——— vnd 
begabtworden fepe.- near na yon fol Sand vberzo⸗ 
gen/ond wider zu Boͤheim —* ch vom —— Ludovico LV. 
Brandeburg / als ein ee allen MEERE LEEREN 8 ide 









in Chron. Marggraffen nn Seifen /munachabt nd Hat Schickfußlus,daf die (Eis — 
Slef. lab.4. — — Laußnitz gew en onen Spruch nf 5 


ua Gay 









DBrandebur 
ee n 


0 — —— zuwider iſt) ſondern vom König Ladislaoin 
vnd Boͤhem bekommen harte. Es yet ae u 
—— etlichen andern Flecken / ſo higher 
‚rig: das vbrige iſt des Königs in Boheim enden 
k en Semnoncs,hernart die IBenden/Lutitii genant en 
nen aigenen Landeshauptmann bat) befellen haben. ‚Di | 
ben Cotbus / Prybus. —5 
Nun wider auff die Raiſe zukommen / ſo gehet ſolche — neben dem 
Frawen Cloſter / Morgen Stern genant / ſo man zur lincken ine ta laſt / nach der 
St. Camiz,oder Camitium. 4.m. Dreflerus Camenzium ‚end 
Camenciam fo auch eine auf den Sechs Bundes&tätten erLaußnitz iſt / wel⸗ 
a Wendifch fein/ond von den Felſen / in welchen fie I on ommen fol 
Perg le die in dem zerftörten Schloß auff Dein Berg ge⸗ 
do —* Sn re er 
\ en turch 
_ Din s Staͤtt! — / een / anden 
gen / vnd dem Hexer —— Ka ae 


$ Dorf ze r&lb4m 

























A — | | y WER . ) f ur | 0 5 " 
; su zig Izm. vonn chen orthen * Fern er J 
10. nde nunzum DBefchluf das Lat Esitin ſo wird erfllich de 
id. Cure Namonterfchiedt a nes Oi ia Stnmoelunamngl 
Vid.curam PAS ich hergefuͤhrt / in. dem Dr re ap re 
in Annal. Elyfis , theils vond en Slaven/theilsnomR; — *— * — Schleß / oder 
— Siefo,fo indie ber falletheils von dem fehr hoben om N ı Sabprhifi 
Prweer.4- fonftenSilenfis genanewird / herbringen wollen. Bore Koma # 
erachtet / daß diefes Land vor Alters/als es no vnier das Kor 2: 






mon eiıe „Ken gehorig geweſen / m Schleſien / ſondern genent wo 
— % aberde vnter die —— —— Bohmen pri 


rs, " * 
Munflerm ib. 516.463. Frans. Fabri poemaycni titulm Saborhw. Day. Milefiidefcriptio montium Germania, 
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ee 
iA, Mamimi;)) istimtn mine elegia 

1 e Lu, co deſcripta. 
5* ann Brefilau/die baum im —— — ee 
Teſchen / vnd dic Sidones im u ——— 


erus daß die Lutiburi heu efier genant nal fe Ga 
—— — Sinn / ſprach der Pfaff von Calenberg 
Krautskoͤpffen sah 


— ale: Pe — 
tächerfih,borypaß die Echte focinfätig.geiehen / De Ben Sch micmäle def jun m 
—— —— n für emon groſſen Haſen au Croſ Chron. si. 
eſchoſſen / sm Bob geraen/onnD an Schau — —— haben. If, 4... 
vnfreund⸗ 





Sb nr gemane Sn twas cinfältig/von 
+ 38 Schickfufius ſelbſten bekennet: 
— ra era Leuthe in Schlefien folten fein gefun⸗ 
etten Sondern cs kombt folcher Nam ber von 
—— er pr ur 
| (sa } chfam 
nbde da / eos D. George Tea Ofunferbergilcen 
Verß lauten : Bir * 
I UNBRBEN ı ir 14 u nut 
j Ka anlagen Silefos ,. — Di 
« ? J fit, u 
An ge ec — 


u 3 gun quafi ‚nommen 
Vnd fenet Boden Tilenus wider die jenige/fo die Schiefier Efetofreffer Be 


auch diefes 
Dieis Grille ‚afınos Silefia — —— Kl 
— SEHEN — 
Veſihe beſagten D. Schickfulium Item JZlurium,ont 
nen ya io Ban 
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506 Raißbeſchreibung durch 


vom Abent Laußniß vnd Boheim : % Polen 
—— 1. $-Oberzond Rider ion, . Zu Ober Schleften gehören 
dieſe Haupt Staͤtte / naͤmblich dorff Trop 

peln / auch ik teffe: In River Schlefien fein; 

Neiſſe / Brieg / Breßlau / Olß / Münfterber 


8 
ecken / vnd mit dem Sande Mährengtänsen.) 4. Te ſo an das Vngri 
ira Nor onen Flein —— Bppeln Di 
er 


nach Abentbi an Ober Laußnitz / erſtrecken. 14. Das Groß Glogauiſche / ſo mit 
Groß Polen / vnnd der Marck Brandeburg graͤntzet as; Croſſen / ſo jetzt zu Bran⸗ 
ar ee 2 — —— Dre ee en 
reyen Standes Herrſchafften et die Pleß / den Deren von Promnis gehdrig/ 
an klein Polen: ‚Dieandern drey aber / ais Wartenberg / ſo Dohnifch: Mielitſch / 
ſo Matzanifch: vnnd Trachenberg / ſo Schaffgotſchiſch/ ligen gegen Groß Polen. 
Vnd dieſe vier Hersfihafften haben die jura ducalia / vnd auff Den Fuͤrſtentaͤgen das 
votum⸗mit den Furſten zugleich / vnd nennet man die Inhaber / Standes Herzen. 
Es fein zwar mehr Freyherren mn Schlefienvals die von Beß / Braun vnnd Burg⸗ 
hauß / Gedliger und an Kidilizer / Kochdizker / Kottulicsker / Lo⸗ 
gauner vnd Metti erodorffer / Proekowoker / Rechenberger / Rheder / Sun⸗ 
joker / Seldnizky / Zedliz / Schoͤneicher / Sprinzenſtein / vnd andere ¶ Welche aber 
nicht in gleicher Wuͤrde mit den obigen vier alten Standes Hereſchafften ſein. Al⸗ 
fo fein auch zweyerley vom Adet : dann cheils erkennen / neben dem Könige in Bo⸗ 
heim / bloß das Ober Ampt / als die Eylff Status, welche man ins gemein die Minores 
nent: Anderefigen vnter den Fuͤrſten / Erbfuͤrſtenthumben / oder Hereſchafften / ent⸗ 
weder in Erb⸗ vnd aigenen / oder ja in Lehenguͤtern vnd dieſe / wie auch die I, Status 
haben keine deſſiones auff den Fuͤrſtenaͤgen Ferners vnd zum IEL, wird Schle⸗ 
fien getheilt in vier Craiße. IV. in zwo ſeiten / als in die Teutſche / vnnd Polniſche. 
—32 iftjenfeitder Oder gelegen / gegen Mitternacht / die Teutſche her⸗ 
warts der Oder gegen Mittag zu. Auff der Polniſchen ſeite reder man auff den 
Dorffern ſehr die che Spraachwie dann auch auff der Teutſchen ſeiten von 
lat auß/big auffden Cant zu / ſich das Bauruvolck ſehr der Polniſchẽ ſprach 
lich V. Steur halber Schleſien auch in vier Quarur ge⸗ 
auffeiner unit an 
ſch | che erſtrecket / vnd en 
jewasoffterivehnter D. Schickfulius von 
Rıfengebürg/foder Schleſier Compas / oder 
Ge 

afelbft/fehreiber. Yin Lande felbften Ligen 
YZabo — er 

g / darauff ein ſtattliche Li 
erg / alda die tetta figillara 

se 
e / ſo ot 
iein Oder / micht weit von —— pa 

hat / vnd für Raubor Coſſel / Oppeln / Brig Breßlau / Glogau / Beuthen / Eroflen/ 
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— nd Schulen. E da viel —** 
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ee ai Brunnen fchreibet/darınder ſonders zweiffels 


u bergemit Ihe oben die beſchreib | 
3 One ti —— — —— de dem Brdir 
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— —— ig. Matoboduus,, m. — bes 
giert habe mn gan a Sehlefien jnnen ‚gehabt haben folle/vers 
mein ma fepe are Wen in. Schlefien kommen 7 fonderlich./ als des 
N Sohn —— Land N ee —— 


—— — 
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ot 
Gi mar Soͤhne / naͤmblich Bo 
* den — 


164. vnd wurde 
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so Reaißbeſchreibung durh 
AKonigs Wencesläi, n recht da ſuchte:vñ erbte KIohannes di 
u) nigs Wence an, cht da ſuch Johannes die Spare 





i 

Das Fürftenehumb Breßlau Anno 37.nachdem felbiger Hertzog ohne Erben ge⸗ 

ft ———— Poln handelte gleichwol hernach Ki ann 

nahm Frauenſtatt ein / ſo die Teutſche gebaut hatten / wie dann noch daſelbſt herumb 

öitelTeirtfche wohnenson muſten die Fuͤrſten in Schleſien ſich mit jimgvergleichen/ 

An ſelbige Statt und Gebiet laſſen / Mit der zeit Famen wegen Keyfers Caroli 

v.&ernahlin Annæe einer Hertzoginvon Jaur vñ ———— Lander auch 

x an die Cron Boheimvnd hat vnter jme Carolo die Teutſche Sprachin Schlefien 

? ———— —— wiſchen Polen vndSchlefien/wie 

i neh zeorfchen den Hufliten in Boheim / vndden Schlefiern: vnd dañ zun zeiten Ro- 

nigs Matthie in Bngarn / der Breßlau vnd faſt ganß Schlefien eingenorien. Vnd 

5 Breßlau befägere worden / hat er bey tag vnd nacht kein Thor ſperren laſſen. 

Aber wider auff die Schleſiſehe Fuͤrſten zu kom̃en / ſo fich a frepeiligeng * 

—R—— Hppeln/ Calimirus zu Tefch Peg 

ig laus zu Coſſel / Boleslaus zu Oppeln / Calımirus zu Teſchen / Johannes zu Au⸗ 

—— Groſſen Glogau vnd Olß / Johannes zu Steinau me 

; - SaganyBolestaus,Wenceslauspnd Ludovicus, Hertzogen zu Schlefien/ Herin zu 

k gt ah Britgk Hiedurch nun iſt das Königreich Böheim erweitert / vñ hergegen 

das Konigreich a ee 9— 
Fl le N) 


Ber ond dem Konng gehulder/fo werden infonderbeit genent Le 












e einen ſehluß gemacht / daß fein Fuͤrſt in fin / lang er unter der Eron 
schen verharze/meder zů Konige / weder auch zu einẽ Ambt / oder Hauptmanfchaffe 
ih Poin ſoite erhoben werden» Dañ die Fürften in Schlefien ſich gantzlich von Poln 
feparirt,auch den weiſſen Adler / welchen fie ins gemein von den Polniſchen Konigẽ / 
J iron Vor fahrn ererbi / an farben vnd abwechslung der Adler / vnd andern geaͤndert / 
Lib2.cı. Dante fiejanichts gemeines mit den Poln haben ſolten Beſihe was D. Schickfufius 
der den Baufmeifter difpntirt „ weleher einenontterfcheid zwiſchen den 

—** ei Ver ehe ration Serra pe g, Mrs > Dies 

en Semakten Ye chen Stam̃en / nur noch das Hauß Lignis/als das von 

8;0. dem aleiſten Bruder neml Boleslao alto herkom̃et:wie dañ nach abſterben des 3. 
Bhäders/over des Sohns des vertribnen Üladislai,nenmlich Conradi_ / 
fd Anno 138.5 Gtoß Glogau / ohne Erben diſe Welt geſegnet / Schleſten in Ober⸗ 
vnd Nider Schleſten / vñ der Pyaſtiſche Staii bc 
Teſchinſche iſt getheilet worde Es iſt auch das enthum̃ Auſchwitz m Cracaui⸗ 
ſchen ge — ———— ppeln gewalt gantzer 274. Jar gewe ⸗ 
bit om̃en Das Fuͤrſtenthinũ ———— der Lig⸗ 





















KR ER che achörthar/bif folch hu 
niß/welchen auch d tkauiſche gehoͤrt hat / biß ſolches Anno 1341..an das Biſtũ 
Ya offen. Das Fürftenehumb roſſen — durch Heurat / als ein 
Pfandſe ſig / hernach Anito 1538.00 R-Ferdinan o Lerblich an das Hauß Bran⸗ 
beburg koͤmen von nn Are Schtefifchen Titulond Adler zufuͤhrn 
‘ ar och ri 


nd von Schlefien gantz abgefondert/ond unter die Neumaͤr⸗ 
ſchel iiifehe vca erung gezogen hat. Alſo hat das Fürftenchum Yagermdorff 
22 










Gill; vs 


324.Röfig Ludwig in Boheim Marggraffen GeorgioPio zu Brandebur 
nd geſchenck imehernach K. Ferdinandus 1. zu chen geben/nach, 
Sriderichs/abfterben/ cs Churfi Joachim Friderich von 
andebt 3. erbte/vondeme es ſein Sohn / Marggraff Hanß Georg / 

— 95 ı IR 7 
fr ya I ie . z 4 h -£Ir art yuyı ——— 
6% Schweidnit / Jaur / Glogaw erberg / Sasan/ 
en panyfti ñ zwar die erſten 
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. Soviel aber das Fürftenehumb Olß Selanget/fo gehört ſolches den Herho 
———— 
ericus su erbera/on en 

—* — — ei U lien 






war. On: woin fie Münfterberg nit mehrhaben/wie vnten im Ahern 
vermeldet werden, ee Sürften 
Dlfvnd Wohlau deme der letzte Hertzog zur Olß / naͤmblich Conradus VIII. 4 
Anno 1492, ohne Erben geſtorben / vom König Ladislao in Boheum / als deme es 
‚eimbgefallen war/ Anne 95. Herkog Neinrichen von Münfterberg / an ſtat der 
fehafft Popjebrat ‚in Boheim gelegen/gegeben worden, Vñ hat Diefer Hertzog 
enricus, Könige Georgii Sohn/fo Anno 1498. geftorben/ den Stammen forige⸗ 
fest 7 auf deſſen Nachfommen Carolus IL: Ober Hauptmann in Schleſien gewe⸗ 
fen ‚foden Stammen erhalten/ond Anno 1617. geſtorben / vnd verlaffen / Henricum 


und fonders zweiffels auch beede etliche Beſihe gedachten Schickfu- “ 
fium, tem A lurium m der Ölanıfehen Ehronie/onnd Nicol. Polium,der fiewon urn 
Graff Botzkone zu Ndda vnd Berneck bei 0 Anno 125.5, geftorberwdellen zistay. sites 


een 
rat en haben. c er einer er e 
lin hoff — Mähren bekommen Vnd dieſe —— deferipr. 


cap.ult.i- 


aber wirdder Nee Calender durchs gante Sand gehalten / welcher Dafelbfi Anno run 


„di worden. ee | 
a onen zum ende lie pumereen / nämblch 1. ba Daß Schteiche ?”"“ 


Biftumbnichtonter Polen mehr / ſondern welcher Konig in 
der en eledtion co n,onnd der Biſchoff bey jhme die inveltitur ſu⸗ 
chen muß : vnd daß ern nur Bohmen / zum Bis 










vnd Landtägen/derender erſte 
der Wahl deß Könige 
deflelben Huldigung. 
ken und Schlefien/ 
und Schlefien. 7: 
Breßlau (dahin fich a 
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Das vier vnd Wantigſte g Gap 


andelt von. den Kofi da en 





aiſen / deren die I Moon Breßlau auß / durc 


nach Dankig / vnd — Preuſſen: und von dar Riga in 
0 4 Il. von dr 2 IL, —— 
van in Polen. Die IV, on au. V. Don 
Vuna in der Attau. VI. —— — auf nd: bnddann VI 
Bon Cracau auff Wien: Da dann Inte -  Ronigeich 
Polen / fambe incorpotirten Ländern 
fehrieben wird. 


Summarien. 


- On der: S att 
SH, — Hide Poren SartOnef 


* 
a 
. Lone Safe in jr von Cafuben/de Alt Eridan 
4 on 1; y 
m 4 a oond dem Afkein. 


on d Acad ed 
7. Bonder Stäteond Hohen ſperg in Preuſſen. 
F Befchrei an ei eibft auch von Pomerellen: dem Teutſchen 


* nd mie — ein ’ 
— ———— worden F 
* Bon re ee : Die auch von dem Ergblftumb dafeiot: onddemrorthen 


ers O 
10. —— Aa end Döteter vnd / neben Kigar etliche 
— Sn Dan / sn m —— 
ands / naͤmbl Im Bi A 
1. Von den Her — d Semlgallien / ſo der dritter —— Oafi 
Au Sonde länder ran ——— ce I 
ö —— e / vnd det Kama ein in Schlefien. — 
. Bonder Bifchöfflihen Stat N an LER 
Bon der Statt vnd Fuͤrſtenthumb Brieg in 
Von der Schleſiſchen Fürftenehumb 


12 

14. 

* — A ee C w 3* | 
art Cracau en. 

* Von der Statt/ vnd ——— 













18 —*2*8 Start in Polen. 
) — — idomit / vnd dublin. 
oder der Wilde. 


Sams cha an Sithaner Sieren vnd G 

ein: al En Me 
hr Bolt —* n⸗ 

——— su. ur * rn ig 
—— a m (oHnd Dafelbft vonder Erablr 
fchofflichen Start * —* Grängen/den 
J —— Pa Auchen: —— ee ac. 
gewalt ꝛc. Item vom Brfprüng aken c elt wird. 
en nenn end Königin : und des gen Kl Sigmund IL 


Eee 
* * 










des na ehe ana in den 
Namen/gejr worden fein indchte/ daß wog —— der ich es / wie gemelt / von 


t v 
Dece — meiden oh, nach 


Si Set. Pr 


— m ligt an den Poluſchen Grenben 
—** 





vnnd an — im 

op⸗ 

— eis ehaue⸗ 

— — 

— o gar / daß man 

adwen * een 

, Ga BE RS AH 
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gehalten vnnd —* 
—— a Side augen Bor — SE EB 

a hierauf ba £ man zween Dansig / dern der erffe vnd nd 

Sifteit au Klot2ko, Golan, Wieneahung are ie; Papier li Er 
—— | — 
Mobaditjfi. 4. | "ni 








die erſte Statt / ſo des —*8* 

geben / erbauthat. Fab chreibet /d 

—* Analberu@rab 2fnno —* an 
—— 










er 
wol tractirt / fo habe jhn deßwegen der Keyſer zu einem K 
daß er — De * rel 
—— bi en ee Mlabert hend ſchon ii en nd 
m intoider einen von € in 
geſchenckt habe. Colmas vnd Pulkava ‚in jhren er Hiſtorien / — HE 


Seh 
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sı2 y Safe — 
in calen. SAdalbettus Anno 997, vmbt | 
dario Hfo- folcher Leib Anno 1127.30 Gniznog 
rieo.ad 23. —— 1309. auf 


rn indes Curzivermehrier moi 8 Inno 1038; die Bohnen 
Es ar “u at 





gen anzeigen wollen. Bertius — die Konig 
go der jenigen Cron GENTEUR NL NEBMAD. zu Önefen 
Boleslao aufakacha babe, 
Scharmenjdl.3.m 
N 5. Mi. 
Önipa.3.m.twird allberait zu ——— 
>», Io Zorn, Thorunia ‚oder, Turunia, in denn then preuſſen —* Culini- 
geria genant wid /gelegen.2. guter meil. Gehoͤrt dem König in Poln / alda cs cin 
—*— in vnd beede Religionen hat: Anno 1235. iſt fie zu einer Handels Statt 
macht wordenziie fie dann ein Hanſehe Statt te noch der zeitifi.gige an der IB eich» 
ie vnd 24. meil von 
— 4.18, &ige ein meil von Culm / vnd bel allhie der Bifchoff von Culm 


= 1. Oraenss m.ift ein feine Start ander Weiche dem — 
— an mg J 
—— ige‘ X — 
St Statgart/ targarta ‚oder Statigrodum.s. m. 

+  . ©. Danzig >.m..Summa von Pofen. 42. ——— 
Weg nach / nur 40: jtenifaft so. von —— meil vom Meer. Dieſe 
weitberuͤmbte Statt hat vor zeiten zu Caſſuben(ſo mit omern / Pomerellen / Preuß⸗ 
ſen / vnnd der OſtSee grentzet) gehört: — ln or ge⸗ 
rechnet. Vand alda hat man langſt vor Chriſti Ge ler ‚Herodotizeiten/ 

Lib.z.ancig den Born oder Agtſtein verfaufft/den man in Preuflen ſamt 
Germ.c3z. Cluverius, daß dieſe Statt vor zeiten Danzfe geheiſſen / vnd 
den die Alten auch Dany Codan vnnd Godan / genan / bekomm 
2 die Oſt See / Als ein theil Maris Baltici, Sinus Coddnus 

ennen die Wenden Hoch Die Start Öpahafpnb @dansto/ von n / das iſt / 

PR DARK fie ach Lateinifch / fage Cluverius, recht Godanium Codanium 
vnd Dantifcum, falfch aber Gedanü genene wird. Bnd rinnet zu Dantzig des "Heto- 
Yid. Plinia JO pr ——— PAR die Weichfelfompt/welcher Nam 
/ al ea ir Free a tn SON 
hland / tl e er ranckreich gehalten worden 
dieſem FlußRe den Ag — ———— 
de —* amblet wird. — derfels 
en Augen gut / Augftein nennet ) in der — 
‚orden/i selches Ländfein Sudan cino theils — 
—— — —33 
von der Hitz / oder dem brennen / al en haben 
* —* ee will/Gleflaria die * —— oder Strant / — 
kompt aber der Born⸗oder Agſtein / her auß einer schen materi / vi ef 
pnd re ter die Alten eingebildet ha de 

Erden felbft/ ſo inwendig hol vnnd fchweflicht / welchen ae EN er 

——— ir Ha rang ll DBefihedavon befagten Cluveri — 
o folchen 
































Er e.Tasiti doc. Willichium,onnd Georgium Brun/in befchreibung Dantzig. 
u haben die Teutſche Ati ‚onnd die Wenden / oder Venedi ‚als 


Sande /in Illyrien / vnnd zu den Carnern gebracht / vnnd daſelbſt den ar 
04a 
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Tacſchland⸗ Das XXIV, Kapitel. 513 
6 Pado gewi /verhandele: Theils auch 
ch gevohi pe; 
in Sarmaniih a Dany 
/ mitden Venetis im Italia ——— Goropinsfär Vid. vven 
——— vico oder Flecken — Danſick / * Fixwa denbagen 
entlich worden Aeibet 1005 Caytnkinee "oldemärus art,3.Rer 
| u Dennemard/da6S hau Dankig/ 1164. ander Weichfel Munde * — 14. 
baut / dahin hernach die. eine Statt an ie ‚Aber in Saxon. 


—— re /alsvon in / das iſt ln. na 64 
mmen ie / topii mainung verthaͤdi en es ten —* 7 
Andr. Angel, helt daß Anno 1205. Dantzig ernewert / —* was b lu ap 
wordenfeye. Und ‘oh. Angel ——— ſagt / daß Dantzig ſchon vor de 

42. Yahr cin Statt ge: wol erſt damaln mit einer Maur vinbgeben IWOT? del 


mern/ ernach onter den‘ — von Brandeburg / folgende vnter Dem Rs 


gen m — tt. Dantzig inc a — Aa konne aber 
diß die Vrſach fein /weiln ſie nicht in Dreuffen? /fondern ne der Weichſel in Cap 
ſuben a dan erſt fpat unter die Preuflifche Stätte ſeye geschlet worz 
den. anzius in feiner Vandalia weit gejrret / daß er Dantzig vor 
einen Beh be pen auf der Torn vntergang entfprungen / gehalten 
be. ee vierte Haupt im HE iſt 















—— 34 ihm: vnnd Para Gymnafium, in welchem vor ai 
Kekermannus Ian una Das — iſt mit aroffeın Yin en fehr 


Den En fehen. Die Yawo 
— Ser fon fonderlich da EN 
— A nur n 


e Sax.lib, 23, 


hmm worden / — eg eg Mm 9648 L,ö5e 


um *— Von Start g a | Georgium Drun/oder® * 
ob St Yo N reibung. On inet Me Ina R. 
f, he | 

| +.mail. Difift an vornehine  doppete/ (ähr vefe 5 
Dolereid ee n / fo Hogerland genant wird / — 
groͤſte / an dem Waſſer dieſes Namens / zwiſchen dem See O ie 
newen Meerfrämme / gelegne vnd dem Königin Poin gehörige € 
König in Schweden fienewlich erobert und der zeit innen bat. 
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hrs ran 
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Warmienlis 

re — nent jhn 
ag. 

— 


worden 


rn: 
©. Brandenburg foim-ogerlandgelegen. m “ 
». St. 5 2. — — ee theile 
Landtaff +. mei 
GEM Bun Jar nah meilen / vnnd en — 


gſperg vom Konig Premislao Ottocato —— 
a Kern ae u wagen /’ Anno 1255. ats oo 
inChron. p vbe 


Lib.3:Com. —— 


German. Y — 
von Hertzog 

vio erinnert. ——————— fie jent in drey 
reflich fehön erbauen wider Fewrsnoth wol verwarte gen Vors 
en —— in * 3 Lone che und. ee: 
/fo in einer Inſul vnnd lettichten 0 et / 

ide Day ie re —* ollegio der Hoben&chul / — 1544. 
vom erſten Herkogen in Preuſſen Alberto dafelbften einge rt worden / dern erſte 

— —— Sabirus En if. In der alten Statt / fo gemelier König an⸗ 
angs — las Kirchen auffer der Statt ehet / erbaut haben 
olle/ift die Pfarafirc Im Lebenicht gidt es eiliche Cloſter / vnnd das 
Schloß / ſo prächtig erbau Bin RT are 
ndeburg/ ers gen ein 
* de on nee 

Item ſ — nr 

























et / ſo bey einer meildavon in die Haf / oder Habum, 
neig vnd Königsberg gelegen 15.meil eg ange vn 
——— en Inſul / fo Neringa wie 
nl 24. Melt/ genennet wird/ abgefondert iſt Befihe obgemelten Werdenhagen.- 
| Ebe vnnd zuvor wir von hinnen ins LUfland raiſen will ich 


* [27 
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Teuefchland. Bas XXIV. Capitel. 313 
Preuſſen fürglich vermelden / davon ſonſten aufführlich Cromerus vn Guagniaus, 
in ihren Polnifchen Hiſtorien er erden:welcher Guagninus 8 
Gr etzet / naͤmblieh von Mitternacht Cur⸗vnd ifland: von Mittag das Rd 
nigreich Poin / vnd da ogthumb Maſau:vom Abent Pomern vnd das mare 
Balthicum,o Er See: und vom Morgen Lihanen. Andere fegen von Mitters 
nacht die Oſt See / vnd erwas von Lifland :von Morgen das grofle Herbogtchumb 
Lithauen / Samogitien / vnd wider Lifland. BefagterGuagninusimeldet/daf die laͤn⸗ 
ge von Torn / ſo gegen der Maſau gelegen / biß an die Veſtung Memula,ss. die brai⸗ 
se aber so. meiln ſeye sn rer; Ss id fohaben / ſchon vor des Cefaris 
Kriegen in Gallia, ſich die Ati, ein Teutſches Voick / vom Rhein in Preuſſen und 
Lifiand begeben / aldafie ander / vnnd neben den Venedis ;oder Wenden / gewohnt 
haben. Vnd dieſe Teutſche Alti fein in die Scyros vnd Hirtos getheilt worden / dern 
er wi: * heutige a * oder an aber die en von * 
nde/ fo fie bewohnen / alſo genent werden. Vnd gedenckt der ſen am erſten 
Helmoldus. M. Adamus Bremenfis nent fie Pruzzen / wie fie dann noch heutigs —— 
tags von den Bremern / Hamburgern vnnd Lubeckern die Drüsen genent werden. 
Theils nennen fie vnrecht Boruſſos, vnnd ſagen / daß ſie bey dem Gebůrg / ſo man 
Riphæos montes nennet / gewohnt haben. So heißt man fie in gleichem gang falfch b.1. «8. 
Pruſſacos vnd Porufläcos, als ob ſie neben den Reuſſen ihre Wohnung hetten. R Vide vanas 
ncas Sylyius nent diß Land Vlmigaviam: vnnd ſchreibet Matthias Miechovicnfis, hujw nomi- 
daß der König Prufla auf Bithynia Er in: Vimigaviam durch ein weite Raiſe 7% deriva- 
inem Damen Prulliam genant babeiwelches "ru ei 


dann einerlichlichen Sabuläleıch fihet, ‚ Dbgedachter Scyrorum »oderder Dreufs je sr 


defumpras 










Dies Vid,Frasich, 
BE fi Mennes 
PO miidelicie 


Bapſt beſtaͤttigt worden / davon Ed 1 B equefir.feu - 
werden: welcher Guaguinus auch de gun dieſes Ordens Meifier / Dreile- mulsar. r 
zus aber / inbefchreibung Mergecheim den Proceß / wie die Teutſch den Ordın.p. 78. 


7 zeit L 1/den Pi die Teuth 
Kıttere Orden pcgen angenomunlenäur werden / Jopenehun. Di IH 
diefe Teu steuch fich eiffrig er zeigte hr But f | ; 


fondertich Anno 1454.311dem König ır 
auch die ſchone und fefie von jhnen / den Teutſchen Herkn/ Anno 1302. 
an —— — © 
des Hochmeiſters in Preuffen ordinari Reſident / Marienburg ( fo vı 






RE 123. > 


0 
u: 


5. Wr nn a, ei DO 0. A 
u; 4 R 


Schweden auch erobert)fampt dem anfehenfichen vñ feſten Schloß Anno 
von der ri mn dafelbften / dam Kan fi 476000. Gulden —7* 
Schloſſern vnnd Stätten / verkaufft. 
muͤhet / das Denon Stande zubringen / weiln fie aber vonandern Teuts 
fehen Fürften bülffloß worden / fo ward Anno 5 ch getrof⸗ 
————— Staͤtte Marienb * 
andere / abtretten ei K ſampt — — 
Dieweil aber auch der 5 Krieg vnnd Irrung —3 
Darm 15 * —— von ne / a Fibiaeı Aare 

er /weiln er fich ver e / mie Sigismundo in ſei⸗ 

a 
einem WBetlichen Zürfen gemacht / Das Land Preuffen in zwey sheifgerheiltähme 
davon einer / mit dem tituleines Mergogen / gegeben / vnnd alfo dem Teutſchen 
Poln / als ein £chen / mit gewiſſen Konditionen 


dentz = Sharan welche Statt Cromerus — nennet. bins 


Lehen ober Preuffen der geſtalt er / —— en / naͤmb⸗ 
55 * 9 5 * zugelaſſen ſein / auch vom Chur⸗ 
fürften den Catholiſchen ein Kirch in der — zu erg erbaut 2 
onnd mie Jährlichem Cinfommen von 1000. Gulden vnnd der 


Newe Ealender angenommen werden vnnd was der ei Contribui⸗ 
8* aͤhrlicher 30000. Polniſcher Gulden / vnterhaltung der vier Kri 

zu DBefchügung der Meergrängen / Kriegshülff / buldı 
* /onnd Stehen mef r waren... Wiemandann m 
vnd ſeinen ae RZ onigsberg / in fachen/ ſo mehr als soo. Pol 
antreffen/an den Ko in Poln appell lliren mag. rd alfo heutige tags Preuß 
Kama abe / dern einerdem König in Poln / der ander aber / jo 
man aigentlich das thumb Preuſſen nenner / dem ——— * 

* — —— aber ag Baer 

eiches er Lande /darinn es der Waſſer halber — 

afften git 22* —— Yan Ai die TBeiflel / oder TBeisel — 
A DM 








amen von des Preuflijchen Königs oder 
\ an, Su asninds abermalo jagt; vnd ſo 
“ur in au / Sdzamland atan on \, Bartc 
nia,Galindia, V Varmia,oder By Shan Na Nat sder Culm 
1efania,pnd Michloyia‘dern theils von den Ereus herrn / oder obgedacht 
ho zugerichtet worden/daf da kaum noch etliche Häufer vnd 
£ n/das: gen vnd Holtz. Sie fand 











baben fich zwar die er 
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wz ET St NEE FIT j re — Ze — 5 Bis. 08 
——— Nabbeſhbing du — 
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/fo mi main Sc 
oder in den Stärtordnungen /oder | —— nfitutionibus ‚die 


—— dem Königlichen theil in Preuſſen — Seniore, vnnd feie 


Sigismundo Augufto, gegeben /nicht, /zu dem Saͤch⸗ 
fifchen / vnd entlich zu erlichen /wie Crome- 
Ks rc ser an igs 
—5 Bent Sm SE 

—— Ober 
——— vnd Dem 





rarii fein von deni 24 abend Sie Seen Die en Som Ch 
bing / vnd Von dieſem Obriſten Rath kan man an den Konig 
Veſche gedachten Cromerum,afda er auch von den Regime 


zutun Qua. supi. N. 





Kan Lama ie fu 


genen baudele: tem Eafpar Hennchergers Pröuffifche ronit. Genug‘, rer 


von Preuflen.' 
Bon obgeda Start Köniafpergrechnen is sh 
Rede Anproiam Eifflanidyondranfen diefe — * na" 


Es — ul 

St. Liber, —— SO De Damien rain / Dh 
man... 

St.i en. Lit F 2 


EEE me armantrenganen meiften —— 




















daß die von Bremen am erſten — ing Uifland kommen / vnnd 

darauff angefangen: und 

habe der Bapſt Anno 1170. Menardum, einen — von Segeberg / welcher / wie 

Guägninus ſchreibet/ ———— ae vn mi von Bremen in 

Lifland —* zu einem Biſchoff den di Ihme 55* 

Bertoldus ; fo auch von Bremen dahin geſchickt —— wirt den anfang zur 

Statt Riga gemacht / aber ——————— ———— 

Biſchoff ns Albertus, ——— | hin ge 

ſchickt / welcherdie angefangene car ne 120 " t ei ⸗ 

ben hat. Vnd dieſer ſolle die Brüder Chriſti / or 

—— — (wie — Foren 
rZempelberen halten ) 5ur B —— 

beruffen / vnd * 

haben /derne 

haben ſie die 

vnnd ward? 

zu einem 

daß jhme Die fe in Preu 


Kıtter- Ordens —* — des 
terworffen / vnnd alſo ein vereinigung gen 
Brad ift von folcher zeit an der "gung vu, fehoff von onter i che 
— gezehlt / vnnd vor den 7. — ——— 

X i 


ei Pole, 





“ 


ee ia - u Fu nn 5 
, 


— N7 


r\ FR ——— — is W u IT VREITTR E — mE yaz 


518 ; Raißbeſchreibung durch 
den. Als aber ſtets hernach zwiſchen den Hochmeiſtern / vñ ee 


raicht / vnd ift daflelbige den Rönigen in Poln onterwürffig gemacht worden ; wies 


vd Drfi- yoLdas Kömifche Reich feiner Ösrechtigfeitdaran fich micht begebenhat. Co ges 
Ifag. Hiffor, hörten unter diß Ertzbiſthumb / neben den Preuflifchen / Die &i ſche Biſthuͤ⸗ 
2.137. mer Revel/Eurtand/Dfilia/Derpt/ond-Dabfel. Cs hat aber ſchon vorhero Riga 


Sylveftrogardem ei entzogen haben / wie Dreſſerus melder. Anno 1581, hat fie 
König Stephanusin: j 1 | | 
Augfpurgifche Confetlion gelaffen / daß fie alfo onter der Cron Poln Schuß/ als 
—— Hanſehe Stait / mit gewiſſen Conditionen gelebt / biß Anno 1 6 21. fie 
der König in Schweden / den 16. j6/ eingenommen hat / vnter welchem fie 
fich jene befindet. Ich finde / daß fie fehon Anno 1565.vom König in Polndem Hoch⸗ 
meiſter / deflen fie damaln —— worden ſe 
Statt /zimblich feſt / vnd mit einem Wahl vnd Bolwercken wol verfehen. Hat auch 
ein feftes Schloß / in welchem des Konigs Statthalter wohnet / der aber mit der 
Statt / bey werender Potnifchen Regierung nichts zuthun gehabt hat: vnd vielleicht 
Nnaoch nicht hat. Sie li eben / vnd kompt der Fluß Duna, fo da vorüber rinnet / 2.m. 
in Sax, ti, vnter der Statt ins vnd hatdafelbft der Konig ein ſtatliche Veſtung / Du⸗ 
Liyonia. namunda / genant. Die erſte Ne iongreformation iſt Anno 1522. alda vorge⸗ 
in Hifl.Liv. nommen worden. Es * wolfeil dafelbft / alſo daß man einen feiften Ochſen vmb 
part.3.Rer drey / vnd ein gemeſtet Schwein vmb einen Thaler olle kauffen konnen. Beſihe von 
Hanf«. 24. jhr Chytræum, Dreſſerum, Guagninum, Balth Ruffonem , vnnd Joh. l. 
Lib.3.com- \Werdenhagen, welcher P-Bertium allhie refutirt,wie er dann in feiner befchreibung 
En mit andern nicht vbereinſtimmet. 
= DBelangende nun das Liffland ſelbſten / fo ſetzet beſagter Alex. Guagainus 
in Saurom. Diefe Grängen : von Morgen Reuſſen oder Moſcau: von M ein kruͤm⸗ 
Europ.  imevom Balthiſchen Meer /dardurch cs vom Königreich Schweden / vnnd Finn⸗ 
| fand vnterfchreden wird : vom Abent Das Mare Balthicum, oder die OſtSee / fo 
auch da das Teuiſche onnd Preuflifche Meer genennetwird: vom Mittag Samos 
tien und Lithauen / von dannen es fich etwas gegen den Abent ziehet / vnnd an 
Dreuflen ſtoſſet. Die lenge feget er von oo. vnd die braite von so. 4 cher meis 
ien /famptgedachtem Meersbuefen. Andere ſetzen 125. Teutſcher meiln an dem 
lehifchen Meer ber /ond 40. in der braite. dachter Werdenhagen fagt/daß 
fich Uffland biß zu der vornehmen Handels Statt Nerva vber die 220. meil erſtrecke. 
Es mag aber wol ein irrthumb vom Buchſetzer fein hierinn begangen worden; Es 
iſt ein eden / fümpffig/ chtig / vnnd Waſſerꝛeichs Lande. Das Getraide 
chſt darmn in ſolcher menge / daß man auch andern Laͤndern damit helffen fan, 
el Fifch/ vnnd allerley zame vnnd wilde Thier ſonderlich aber 
wackere Pferde: jten Honig / W achs/ onnd dergleichen / in groſſer menge: aber 
keinen Weinwachs. Cs twin das gange Land vornemblich in drey theil getheilet / 
nämbtichin Efhiam, oder Efthoniam, Eſtland / 2.Lettiam, ond 5. Curlandiam, 
der Surfand. In Eſiland oder Efthia fein ı. Hartia , deflen Sande Haupt Statt 
Revalia, ein HanſeheSiatt / vorzeiten vom König Woldemaro II. in Dennes 
narck vmbs Jahr 1230. erbaut / Daher ſie auch mit drey Lowen begabt iſt. Anno 
1347. fie durch Kauff an den Hochmeifter in Liffland Fommen. Anno 1 561. 
in Dem Mk ‚fchen Krieg hat fie fich indes Königs in Schwedt/als eines Nach 
barn Schug /begeben. _ Sigt am Meer / vnnd so. meil von Kiga. Iſt vorzeiten 
2 deferipg, tin gewaltige HandelsStatt gewefen/dern Inwohner ſich des Lübechijchen Rechts 
RER auchen. 2. Viria , oder Vırlandia, 3. Alentakia , dahin Heinricus Soterus die 
— ——e— Ferva referiret, die Werdenhagen zu Viria,oder — 
rechnet: 
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2 Teuefchland. Das XXIV. Capitel. GE 
net: vnd Anno 1223.90m König Woldemaro II. in Dennes 

— »Arahhend erh pre State ha / er 40. meil 
' | covitifchen Statt rn ie figt fonften an den 

die Moſcoviter eingenommen/aber 


ſten von den eden / | 
ntieul auch der Königin denführet: Ich finde aber bey andern auch 


hr 1513. zuvor der Hoch meiſter in Liffland / Balcher von 
vund jcinen Orden / vom Tentfchen Dieter in Dre 
Gumma Geldes ledig gemacht hatte/ onnd ein Reiche 
ter erſte Hergogin Curland / Gothardus, has die Au 










genommen / onnd Anno 1587: verlaffen feinen Sohn ichen / deme 


fein Bruder Guilielmus,onnd deme fein Sohn: Jacobus von einer Margg 
von Brandeburg erzeugt / fuccedirt hat. Ich finde / daß Anno 1631. 34 | 


ıt, 


Wilbelmus auf Eurfand fich zu Stetin befunden / fo vielleicht jest gemelten Jaco-  - 


bi Bruder fein wird. Er helt mehrertheils zu Mittau In Semigallia haterdas 
— c—7— 


Eroberung Riga/der Königin Schweden Anno 16525.0ndfolgende/gang Liffland/ / 


wie man gefchriebe/in feinen Gewalt gebracht / fo — beſagter vr | 
ij as 





ur DE 





nr — u 
6 Raißbeſchreibung durch | 


in den vornem̃ſtẽ ——— die m ——————— —3 
denen orthen / ſo am Meer gelegen / redet man Schwedifch. 3. gegen Finnland zu / 
naͤmblich in —— man die ſſche. 4. —— aber die Lifflaͤndi⸗ 


ſche Spraach / fo gleichwol nunmehr zimblich abgangen/ vnd nur in etliche Dorfs 
— fern vobrig iſt. Beſihe das ——B——⏑————— Spraach / beym Sau- 
nn so MWnddann s, ſo iſt die Lettiſche / deren ſich auth die Curoncs oder Curetes ges 
feripr.Rige, Hahchen / in welcher / als in einer / manfaft auf allen Spraachen 
Wörter findet. Beſihe diefes Landes aupführliche befehraibung bey obernanten 
Autom / vnd beym gedachten Guagnino , alda er auch von der Siffländer Sitten 
und Gebräuchen / vnnd Ihren Kriegen handelt. Cs gibt da allerley Religionen: 
und ri theils noch Heidnifch/fonderlich in den Doͤrffern / leben / vnd die Sonny. 
die Schlangen /onnd andere Ereaturen / anbetten :bey den Bee luſtig 
fein / den verſtorbnen zum trincken laden / jhme ein Beil oder Hacken / Spaß / 
Tranck / vnnd etliches Gelt zur Zehrung geben / vnnd zu jhme ſagen / ziehe hin in 
ein ändere Welt / vnnd herrſche daſelbſt ober die Teutſche / als wie fie vber dich / vnd 
die deinige / in dieſer Welt geherrſchet haben. 


Folget nun die Ander Raiſe / von Prag nach 


Cracau in Poln. 


Der Wegvon Prag gen Glatz iſt oben beſchrieben im vorigen Capitel. 

Von Glatz kompt man vber ein zimblich Gebuͤrg / fo allberaic im Fuͤrſten⸗ 

mb Munſterberg gelegen / darauff Gold⸗ vnd Silberbergwerck iſt / ſo der Guldi⸗ 

1. ne Eſel genant wird / von welchem die Schleſier Eſelsfreſſer ſollen genant werden / 
” im — Eapitelgefagt worden. Vnten am Gebuͤrg / vnnd ⸗Hm. von 

atz ligt dad | 

F St. Reichenſtein / alda Schmeltzhůtten fein. Es hat vorhin dieſes Berg⸗ 
ſtaͤttlein nach Buͤnſterberg / hernach dem Hauß Roſenberg gehört /von welchem es 

Hertzog Joachim Friderich zur Lignitz vnd Brig Anno 1599. erfaufft hat. Anno 

1542. fein allhie zu Reichenftein 1600, Perfonen an der Peft geftorben. Ein Tod» 
tengräber folls mie feiner Zauberey fo weit gebracht m / daß wo er in ein Hauß 
In der kommen ıfl/ die Leuthe alle darauf geftorben fein. Entlich BER Fodtengräber 

— mit dem abgelohnet worden / wie Klurius ſchreibet. 

brome. der Helliſche Säge) Sr in Jagthunde / das verfoffne/ unzüchtige / vbermů⸗ 


BER —— ſche 
€ 





Henclii Silchiographiam. 


»” . St Maffezoder Ni —** 
nächft ander Statt hinfleußt / vndnicht in dem iſchen Gebuͤrg entfpringt/bey 
Lib.6.Tbes- Ggrfig fur aber laufft / vnnd vnter Croſſen in die Oder fleußt / wie im 6. De edit 
arm roria liche jeher: Sondern esift ein anders Waſſer / wiewol auch diefes Namens / foin 
vder Grafffchafft Glatz / vnterm Schneeberg / ein halbe meil o von Mittel⸗ 
walde / ſeinen Vrſprung nimbt / vnnd hernach auff die Statt Glatz zurint / hicher 
18. nach der Neiſſe / vnd nicht weit vom Brieg in die Oder kompt. Iſt ein zimbli 

ſes Waſſer · Boleslaus der Gerade / vnd erſte Hertzog zu Breßlau hatte einen vngerate⸗ 

nen Sohn / Namens Jaroslaus / der wider den Vatter Friegte/hernach Anno 1198. 
Biſchoff zu Breßlau ward/ond feinem Vatter zum verdruß/dem Biſthumb ee 
antheil / 


ib.4.6.1 „sogen. bnnd fft 
4 4 Er Befibe von Reichenftein D. Nico 





— ee en fa re 


| ſtenthumb noch en aber unter 
Be Scten Stmacan anf Se 
uefmantel. 2 — — 
helt der 8 Hoff vnd iſt das 





Alhier zur Neiſſe wol zubeſichtigen. Es 
iR can (ne herzliche Scart fo Weite unnD braite Baflen hat a 
Schleſien nicht follen werden. Die fein mehrertheils von Stein/ 
sierlich und hoch Hat Mauren / vnd luſtige Vorſtaͤtte. Die Graͤben 
——— 5 gibt einen groflen —— — 

einen groſſen Weinma rent ag ae 
—— ie tod nie Si — —8 

vnd Feinden viel en. Anno 1497. — — 

auff dem Marckt 


zogen. Die — —— Kahn iſt und Brieg nicht faſt vngleich Sie Hagecm, 
liget in Nider Schleſien / in einem unden Lufft / einen fruchtbarn Bo: 
—— die Dart / —— baum / > rinnet rg die Statt die &«, 


Eau 3.M. 


Et. — — 4. 
St. Beuthen/oder Berhania. 7.meil. Iſt cin Stättlein im Spplifcheny 
sin ander Potnifchen Graͤntze / vnd 15. meiln von der Neifle gelegen: Im Fürs 
ſtenthumb Groß Glogau ligt auch ein Beuthen / alda Der: Georg von ern 
mit Vice@anpier it Bawc: ymnafium angerichtet hat. 
uflerdiefem Opplifchen Beuthen jcheiden fich Schlefien vnd ae ein ei 


*8 Wir lieſſen bald zum Eingang des —— 

auff der uincken ſeiten / vnd kamen zum Mittageſſen ins er 
St.Schlafa. 4.m. —— — 2* a 
St. Ilcuſch / oder cussurm. 2.um, Ehe tik ein Famen / fahen wir viel 





Ersgruben: dann es da herumb ſtatliche vnnd rc he Vepbergweret bat / fo mis 


Silber vermengerfein. 


St. 2. di K 
ne RR egtoſſe —— 


Si. Cracaus mm. man will / kan man auch einen andern Weg raifen. 


Die Dritte Kaife von Sreßlau auf der Schleſien 


Et. Breßlau. — 
St. Olaw.4. rn 
j u 


” 
u nd s ee as nn 


Si Brie / 








EN ET » — EIERN 
J 


s22 Raißbeſchreibung dur 
14 SE Wirieg / oder Vriegk, m. Man rechnet 6. kleiner meil von hier nach 
Breßlau. Dig iſt die Haupt Statt im Briegifcher 
Stärte Stre — ———————— hen / Creutzburg / Loben / Michelan⸗ ge⸗ 
Im A nd Silberberg ha 





B/ — 
Vid.Nicepb. ſo ſonfien Bergentio genant/ vnndäulllyrico gerer 
PR 1n037geRörgnaft; Ob ge / Ba Bias LI Yerbogim Shen 


vm vnnd feinen Pupilien zum beſten mit Waͤhlen vnnd Gräben beveſtigt 
en —— II. Georgius II; vnnd Joachimus — 
Hertzoge zur gnitz vnnd Brigk / als die vermög der abſonderlichen Privi⸗ 
legien / mit bauen vnnd beveſtigen es zuthun wol befugt / nach mehrers beveſtigt —* 
ben Vnnd helt der zeit daſelbſt Hoff. Ihr gröſſe / 
pn difpofitionan Gaſſen iſt der Statt Franckfurt an der Oder nicht faſt ungleich. 
Ugt auff einem gar ſchoͤnen ebnen Bo den / in guter vnnd geſunder Lufft / auch in 
fruchtbarn vnnd koſtlichen Aeckern. a viel ——— Gegen 
itternachtzuhar es einen mächtigen groflen Wald. Die Kirch zu ©. Nicias⸗ 
als die Pfarrkirch / ift ein hohes unnd mächtiges groffes fleinernes Gebaͤw / mir ak 
lem fleiß verfertigt / an welcher zween AltFranckiſche / ſtarcke vnnd dicke Thürne 
ſtehen. Die Domkirche / welche viel kleiner / aber sierlich / bat einen kunſtuchen 
Predigſtul / welcher zufampedem Fundament in der Erden ein einiger Stein ift / 
vnd von Strehlen Anno 1573. den 16. Aug. mit 16. ſtarcken Pfürden nacher Briegk 





gebracht / iſt auffgerichtet worden / darein der Schlefifche Adler / vnnd nachfolgend 
diſtichon gehauen: ra. 











Naaur Diet Hew 
— 
| r Auf De san Ken / pr a 
—— Ds ft aber wider im 

worden. des D- Schi ih — 
En — + 
ee O * — a Düne —— —— 


—— ie mem Neuſtatt / Koſel / Beudten / Gleibitz / 
Toſt / großStreh — ——— 


neun vnd fe 


adin/Steinau/Fridland/ flein Strehlig/ 


und Großmuͤck / gehorig fein. Dppeln b ⸗ 
den —— — if doch re —* —* ra “ IK 
len / d es Hat cine * ———— 
nerne an, /vnd ft / darinn a a Collegium vornehmer 


Fuͤrſtl Burg ein Cloſterkir 
an — ira | — ei oberes Arm 
an we 


——— ort * 1 
"gie —2* 


Die — nunmehr fafte Mae: bat abereirt Rattices neben 
einemsierlichen Katbseburn. Der iſt viereckicht: die — ch ſein 
theils vor Stein/sheile von Hole. era Statt vberauß grofle Walde im 
— Lande. Iſt alles von Victualien da wolfeil. Die Statt hat vom Waſſer / 

ewer vnd Kriegen / viel außgeftanden: Wie dann Anno is 15.den 28. Auguſti die 

gantze Statt außgebronnen / vnd ſein vber hundert und vier Menſchen / vnnd darun⸗ 
der der Dfarzer ſeloſt / vmbkom̃en. Innerhalb vier Stunden lag allen in der Afchen. 











Nach deme der Züri diefeo Landes Anno 1497. sur Dei / vie gedacht/g wor⸗ 
—— er hernach Anno 1532. auchohne Kinder verſtorben / ſo iſt ſolch 
Sehe " En me mgefallen, E ie ein 


sb: — —* auch Bethlen 
ent! ——— — —— 


/ — 
⸗ er ————— 


appelliten vnnd muß daein jeder von Adel ohne Degen ander 
——— verbrauch, —— re: 


D. Schedlig. 4.m. Kr ii St. Era 


154 


Lib4. 18, 





Br. 





4, A An * * au A 1 — 2 — + 2. 206 


16. St. Cracau. 3. meil, Diefe Königliche Reſidentz Statt in Polen ſoll e vom 
Craco,oder Cracho,dem Fürften des Landes/der fie Anno 700. erbawt haben foller 
a re 0 * * 





Sie liat in Kein Polen/gegen Schlefien/ Mähren, Ungarn 1. an der Weirel⸗ 
u Vilulafo — — Sie iſt groß / vnd hat ſchoͤne vnd Volck⸗ 
reiche Vorftätee/Bärten/FifchweiherVorwgret/ond einen gefunden guten Lufft. 
Es werden darzunoch zwo Stätte gerechnet Cazimiria, 


/. nämblich von 

(darzwifchen die Weichſel Laufft/darüber ein hülgerne Bruck gehet/ond der Fleck / 
—— — lub die Weichſel / vnnd das Wa Kane zu einer 
nfulmachet.) Vnd von Mitternacht Cleparia,fo aber nicht/ wie Cazimiria ‚mir 
Mawren vmbgeben if. Esift Cracau simblich Voſt / vnd wol gebawt. Hat fchöne 
Kirchen/ond einen aigenen Biſchoff / wie auch eine Hohe Schul / ſo Anno ioꝛ. vom | 
Lib.4.c.41. König Wladislao fundirt worden iſt / wie Michovius, vnnd Procopius Lupacius 
incal.Hif. (chreiben/wiewol Albizius,folches dem König Calimiro Magno fo Anno 1370. ges | 
ad. Febr. fiorben/zuaignet. Gedachtes Biftumb iſt Anno 965. allhie angeordnet worden. 
InGenesa- Das Königliche 0 4 Vanel genant/hat König Sigismundus diefes Namens 
is: der Erftcerbawt : Wie folches die Verß dafelbften außweiſen / deren beſchluß alſo 


Die Dierdte Raiſe von Breflau gen WVanſan 
in Polen. * 
St. Breßlau. —— 
17. t. ‚4. kleine meil.Ligt in I rider /gar ober der Ye 
&t. Olf. 4. eine meil. Ligt in PiderSchlefien/gar vber der der/die K 
fer Henricus I. Anno 936. auf einem Marcktflecken zu einer Statt folle gemacht ? 
vnd mit einem fehönen Privilegio verfehen haben. Sie iſt zimblich groß / vnd mir gu⸗ 
tengelegenheiten begabt. Hat eine ſchoͤne Kirch hart am Schloß: Iſt auch da ein 
Mrobften : Item ein new auffgemawrte ſteinerne Schul / oder Collegium. Die 
iche Burg iſt mit fehönen Saͤlen / Fuͤrſtlichen Zimmern / Gewolbern vnnd 
ellern gnugfam verfehen. In mitte der Statt iſt ein Rathhauß in Stein gang 
auffaeführt/fambt einem fchönen Thurn- Der Platz / oder Ring / beit einen rech⸗ 
——— ĩ —6* die fein vnnd ordenlich difponirt, 
Die Thor/Mawren/onnd Gr erumb find wolverfehen/auffer weichen auch 
abfonderliche Vorftätteverhanden. Von den Hergogenvon Münfterberg/denen 
diefe Statt/ond Fürftenehumbgehdrig/iftiim vorigen Kapitel gefagtiworden. Bes 
fiheauch Johann Mehlen Trartätlein und Tabellen. Es gehören aberin difes Fürs 
ſtenthumd die Stätte Bernftatt / Feftenberg / Runfatt / —— / Moͤſebahr / 






5 


Hundsfeld/onnd Trebnis. So haben fieneben der Herrfchaffe Sternberg / auch 

die Herfchafft zei chwiſch in Mähren/onnd die Mefiborifchen Gutter in M 

fin. In der Refier Trebnitz / hart an dem Dorff Maſel / iſt ein Berglein 7 der A 
Töppelberg genant / auf welchem rechte formirte Töpffe / vnn andere choner⸗ 
ne Oeräff außgegraben / doch a weich berauß genommen / vnnd erſt vonder 
hart gemacht werden. hat die Start Diß durch Kriege vnnd Fa 
wers gefahr viel aufgeftanden s fonderlich ift Anno 1535. den ı. Scptembris 
ein 


————— —— Dan Berl far 





— er Da Oind aner Heankt geräte Ku an intenge 
| t ——— —— chwengel vnnd 
er / auch Daͤcher urte Gibelwände hinweg gefuͤhrt. Die Gaſſen 


d voll S ein vnd egen / auch hat es Fewer geregnet / vnnd einem 
—e— — En Cammer hinweggefuͤhrt / die iſt bey 
ı*. meildavon —5*— den worden. Es hat Siubenthurn / 


/ Des JS. 6 
— ein sn, 
bez hat die vmbgeſtuͤrtzt / die Malshäufer — 
Wagı bat es auff «in Juden —— — Deihe 
— ———— | 


Am she e es ein * — —— ein / die erſchlug fünf begehen 

Die Kirch zum Heiligen Leichnam bat es hart befchädige/dent Kopff berab geſtuͤrtzt / 
welcher/als man j a  Ereee Bogen von der Juden Bibel geſte⸗ 
cket iſt. Beſihe obgedachte Schlefifche Chronic Curzi und Schickfußi, darauf ich 
diefeo ee 


St. Robelgura-s 
Brabo i 
—— 
tz. 8:1. Iſt eine auß den fuͤrnembſten Stätten in Polen / ligt (its 
wen ae — ———— 


Et. Warſau.⸗. meil. Dieſe Statt / allda der zeit gemeinlich die 
Reicherd gehalten werden / ligt in der Maſau / an der Weichfel/40. meilvon Era⸗ 





St. Warſau. 

St. Camieniecz, 10, Bine — 

St. Oſtrow n — 

St. Krzemien, 6. m. . 

St. Narew,.r.m- 

St. Grinki.z.m. 

St. Odzielsko 3. m. 

St. Grodno. m. Dieſe Statt ligt in Sitnentin wer in Si 
vnd Rönigliches Hauß / vnd dr erne Kirchen / eine fůr die Polen / vnnd die zwo 
fürdie Keuflen. Die andere X Holt, Anno i5 77. hat der —— 
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18, 


ib se? in 


UT 





19. 


21. 


In Pruſica 
** 


innen/ondauch dafelbftj vornembfie Syn * 
Ste va beta dag 


526 Raißbeſchreibung dad. = | 

( ie einen Landtag ge in die iti 

Eee on us 
Gt. Wolkisik. 10,1. 

St. Rudnikii, 4. m, S, — 

St. Vilna,oper Wilde. a. m. 


Die Sechſte Kae von Good au gen 


St. Cracau. | 


, 


St. Sandomit, z2.m. Di i ein vornehme Startmireiner Mau⸗ vmb⸗ 


geben. Ligt auff einem Hügel an der Weichſel / vnd hat ein altes Schlofi. 


St. Lubiinm Digikauchein vornehme Start in Klein Dolen/ miteie, 


ner Mawr/groflem See / vnd wol ft. 36. meil von Cracau/ 63. oder. 
wie es andere rechnen / 70. ann Bei 24. von Warſau gelegen. 


Eswerdenallbie Jährlich dren SM alten / zu w Tuͤrcken / Armemer/ 
———— ao —— formen. Der Hub 


Byftrzna rint am Schloß Hin. Die Judenhaben das maifte vonden Vorkärten 
. P . | 
St. Briefti,oder Brizeftiie, 15.M. 
St. Camieniez.s.m. ' * 
St. Wolkow ieza.iꝛ.m 
St. Waszitiskji, om, 
St. Radomi.yp, 
&t. Rudniki, * 


zwar mie einer Maur vmbgeben / aber die Thor ſtehen allezeitoffen ni⸗ 
dere Haͤuſer / fo mehrertheils auch vnordenlich vnnd vnzierlich erbawet fein / etliche 
Gaſſen außgenommien / darinn frembde / ſonderlich Teutfche/ vnd ſteinerne 


verkaufft wird. Es gibt da allerley Religionen / vnd viel Bruͤnne. Die Vorſtatt iſt 
(aber gar vnordenlich vnnd ſchlecht erbawt / darinn gar viel Tartarn 
nänflartt fcher/ond zu andern gefchäfften/braucht. Man 
raifet aber zu vnnd auß der Start mehrereheilsim Winter / wann die Pfügen von 
Moraft umb die Statt zugefroren fein- : 2 


Belangende aber diß Groß Hertzogthumb Eithauen / ſograntzet ſolches 










von Morgen mit Moſcau / vom Abent mit Podlaſſen / Maſoven / Polen / vnd etwas 


wenigs gegen Mitternacht zu mit Preuffen:von Mitternachemie Siffland nd So 
maiten: vnd von Mittag mit Podoliapnd Volhinia. Theus wollen / daß vorzen 
die Gepidæ vnd Alani in dieſem Lande gewohnt. Erasmus Stella ſagt / daß Lira- 
lanus, oder Litwo,des Königs in Preuſſen Vedenuti Sohn / Anno Ch 3. 
in diß Land / darinn vorhin die Älani gewohnt / kommen / vnnd folchem/iwie auch 
Uffland / nach ibme den Namen gegeben +: wie man danndie — a 
otialos 





* 


Teutſchland. Das XXIV. Capitel. 





ee „oder Lotwonos , genant habe. Matthias ‚Miechovienfis aber/ vnnd 
wie di 


je Guagninus anziehet) bezeugen / daß die Irali,oder la Saur. 
Aeifchen/mit —8 Obriſten / entweder wegen der T —— Er [75 
nis,oder weiln ſie das exilium verdient: oder zum z ttile des Hunnen —— ? 
— nd gezogen / vnnd nach langem vmbraiſen entlichen zu Waſſer 
on Lenk ek eg 
—— Adel auch von den Urfi- 





—— 
indbetterin j —— vnnd oder vier tag / nach der Ge⸗ 
— — u onen and miteiner Bee⸗ 


ass fievoll vollwerben/fogibt 


nd en die 
zogen cin Dach 






einer zum ode verpreheilsmird/muß oe Ti —* — Inconfal. 


ffenupffen : thut er es nicht 
— 
bung der State Wilde / vnd Salomor 


Et. a 
&t. Ozwieczin, oder Dimanain. 


| /feinenvrfprung: der gemeine Pofel 
—— diß Land La Italia ge⸗ 


angenommen/mach der Uladisla AnnoChrifti 1386. ds 
a Pin or Lamb Gr Don np 


Na 
je Stätte Novogrodeck, Pinskopnd Minsko. ¶ Es 


SM. Pfczina,oder Fels under ae abet in Schlefien.3. m. 


St. Strummen im Teſchniſchen nthumb · 2. m. 
Sı. Srepfiäitiein/auchim Teſchniſchen. 2. m. 


St. Oſtra / 


ren | 


ne EZ re en 0 N VV 
F . —* 9 7 y 
—— — ur 


te | Sebbelhechom Bun > 
. | & ————— 


* Header Wapfirg >. m. Donfirpar — a! 
Maͤhriſchen att Dimüß. 5 
Pr Bern rn a beta Sl il 


Au 2: diefe Statt 
F — m EiPife Suvord —2 ade 


bat. 
Miftelbach. 3.m * * 
— 1 Sum — daich dann dao jenige widerhole) 
ein e da 
——— vermeldet habe / daß ich namblich an dieſen orthen nicht geweſt: ſon⸗ 
dern Andern habe glauben müffen daher dann der Guůnſtige Leſer / wo etwan in den 
Namen vnd Meilen mochte ſein eu gut haͤlten wolle. * 
22. Belangende nun das Königreich Polen *— /fohaben vorzeiten 
dliche Teutſche Vöolcker / als die Burii, Lygü,Arü, Manitmi , Elyſi, 
Naharvali, Peucini,ond Andere/darinn gewohnt /die vonjhren Nachbau 
ren/den Venedis, oder’ ———— We fein vertrieben worden? /⸗ 
cheils auch freywillig in andere Länder Wann aber diefeSta- 
vi,oderSlavini, ſo hernach En chland Sorabi, Obotriti,Lu- 
titii oder Luzitii ‚Rani , Vinuli, Vilzi etalabi ; ‚Retarii, Licicavic Heyeldi > = 
| Vuloini , fein genant worden /in Polen onnd e £änder möchten kom⸗ 
men fein / davon iſt anderſtwo was geſagt worden + ' olman nichts 
vnd aigentlichs bievon haben fan: Wie dann auch wegen des Scchen a in Dies 
fes Lande die Böhmen vnd Polen fich nicht vi fönnen tin demdie Polni⸗ 
ſche Scribenten fagen /daß er vmbs Jahr sso: vber ein freyes Volck /fo er mit ſich 
auß Boͤheim / alda fein Bruder Czech Fürft gewert/geführt/Fürft worden: die Boh⸗ 
InChron, miſche aber / daß foiches erft Anno 6s3. gefchehen feye. So wollen die Die man 
Silef, feye auf Erabatenanfangs mit befagtem feinem Bruderin Böheimforfien;Schick 
In Mofcov, fufius aber meldet/daß der Freyherr von Herberftein auf der Mofeoninfi Kam Che 
deferip, nie fage/daß vorzeiten beyder Statt Kiovia,da die zwey Waſſer / der Neper und 
tyfthenes zufammen fommen / nicht weit von dem See Moeotida gte 
—— gewohnt haben / die man Polenos, das eng yo ſo in weitem ebe⸗ 
——— Daſelbſt her nun / ſchleuſt er / der B. Schicklulius ha⸗ 
ſonders zweiffels die Sarmaten in groſſer anzahl erhoben / vnnd feinindiefe 
* erh vnd dieweil man die Riphzos nante/fo am Gebuͤrge wohneten / de⸗ 
ten vielin —— dem Czech gezogen / ſo haben daher vermuthlich die Montes 
Riphæi jhren —— et es auch mit dem wort Polen her / in deme theils von 
pe ei tn Polono,theils von gemeltem Lecho und Lacho, 
— a in Diefe Lande mit den Seinigen kommen ſeye / 
jagen/daf \ dlachi,ſoviel als die pofteriterdes Lachi bedeure, 
geben 4 gemelter Lechdie elder ſahe / hab er diß Land Pole / oder ie 
' ne genant. Theile fagen/daßvon Jagen die Inwohner Polaci,pnd Polani , vnnd 
dann Polonifeyen genantworden. Martinus ——2— Polniſche Seribent / 
ſozun zeiten Keyſers Ferdinandi 1. gelebt / ſagt daß er vor 700- Sobeem nirgents in 
einiger Auftändifchen Chronicden Namen Poten finde. Esiftaber nicht allein 
in dieſem ein vngewißheit / ſondern auch inbefchreibung der groſſe des Landes / in de» 
me theils/als Boterus,von Schlefien biß an die Due 120. vnd auch foviel von 
ende des Liflande biß an die Vngriſche ©ränge : Theils / als Cromerus,von der 
Grängeder Marck Brandeburg biß an den Fluß Neper 240.in der laͤnge / vnnd von 
Pokutz biß nach Pernow in Lifland/bey 200. Zeurfchemeilen : —— 








Pe * Sirad / P oder — 
via, Crußwiz (fo nach Gneſend 
eh an een ee ven Doimaiegen Haren —— 


Po⸗ 

ei I — Drag Dit ——— * el rinnet / darinnen die 

Se Er anal — theils oben geſagt 

n — / * beym Adriano Ro- 

⸗ — —————— beſchreibt) ne 

githau/von welchem hie oben Sa 

Sämodjta Ze nd Sithatsen und Reuffengelegen 

ie iR Hatweber Schlep noch Siätk. a nen, 

von — einem —— /an der Weichſel ec. vor zeiten auch” 
Rii gewohnt. 





Die Zeutfche C Glauben diß Volck An⸗ 
NO 1386. Mn enommen: Rue —* — Fri Ba 
die viel von den ya fie —— 

ten Guagninum, Honig indem Sande. s- fan / fo zwifchen 


Preuflen/Si au Be Vor zeiten hat diß hen 55 
Pr tin A a * am̃en geha 
ben / vnd ſolches an Pe nn ‚Die fürnemb 
6. Volhinia,fo ———— u/ odolien vnd Keuffen gelegen/alda die Inwoh⸗ 
ner fich der Reuſſiſchen Sprschgcruck m iftjhr vornembſte Statt Volodo- 
miria : nach welcher man die fehr alte berumbte Statt Kiovia,am Fluß Boryfthene 
gelegen/ond dann Circalli,feget, 5. Bodolia,foam Süß T yra,0der gelegen) 
a au/fich weit hinein gegen der Türckey / vnnd 

Das fchtwarge M Anna ————— Iſt ein 

| 





menecia,oder ray he foauff einem Fllen gelegen —* vor vnüberwindli 
schaften wird. Iſt von den Dacis erbawt worden/che die Teutſche Baltarız fich hies 
ber gefenthaben / welche Baltarne hernach mieden Gothen in den a Ban van 
fein/onnd alfo diefes Land den Slaven / von welchen diejeßige' 
men / vberlaflen haben. Liget 30, fehr langer Meil vonder 
burg. 8. Schwartz oder Klein Reuſſen / darinn die sp 
liche Statt: Leopolis it / fo Prolemzus Carrodunum', die Pe 
vnnd die Zeuefehe Die Rei fehe —* vnnd Lemburg nenne 
dachte Teutſche baſtarnæ rn bewo | 
Mittag mit den Sarmatifchen em / man par oder — 
vnnd ins gemein Krapak ‚onnd Ba nenne: Don m Morgen —5 — — “ os 
Podolia, vnnd der Von Mitternacht mit der Lithau; 
Abent mit Polen. Podlafha — 
Die Inwohner Dafanr / Reuflen und 
fein Tykoczyn, Knyflin , vnnd ——— Rd 1 ni Sigi 
do Augufto erbawet worden. 10. mr ’ N) aber der jet — 
vnnd ů. Preuſſen / von welchen beeden leuten — 
tels. Auß welcher erjchlung Da een wie ar ſeye / ale. 

IJ « i welches 










* F 
ternacht. fr Di fümenöp Stätte 


fie Statt iſt obgedacht Warſau. 






es Be |! 5 — "2 ar »oBu in BI n7.E. Br er 
F — TB: — — — 
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—  Kaieffreiingdund ER 
welches von dem Sarmatifchen Gebů een iß an das Fürften 
en in Schleſien / da die Weichſel entſpringt / vnnd von dannen du 
en ne —— — ———— in 

- | 
— jfland / f 


en 
ee /onnd von dar Dusch vud Wala ß wider zu 
— 2 
von Abent Brandeburg vnnd Domern Mitternacht die Ooſi⸗ 
5 Mare enedicum pnnd —— gan fan 58 
un die Moldau / vnnd — fe 


uflen Jingroflermenge. Es gibt By. an font zu 5 alda 
auch/wieauch bin und wider im gangen pl > tfche auff haleen / 
fo von den Komgen anfangs felber wider ins are ia elocketworden : Wie 
die Polen gerne die Tentfche / viel lieber aber Die Sateinifche Spraach 
mes, Da ie ln sit Sana 





Pid.Thua- d fa auff⸗ vnnd Handivercko⸗ 
ip. *Neuih auf Teurfehland hin vnnd ı Pol Se 
men auch faſt gantze tſchen / di und 
er Zeutfchen Spi br | werden : Die auchin Reu | 
vnnd amende von fich befinde: 5 Ja gar ich vorn e Abeliche 
Sefchlecht da von Teutſchen verbanden —— ¶ſo mel⸗ 
der dieſer Cromerus, daß zu ang die Klinke un Ki —5 Ober⸗ 
haben / alda man nach dem Teutſchen deburgiſchen Recht die Vr⸗ 


⸗ vor —* —— len hatte Mas an konnen. 9 aber vber die⸗ 


ſes noch ein anders Hohers auch zu Eracan / fo man der nennet / 
in welchen auß vnterſchiedlichen Stätten allwegen zween neiſter / ſo nach 

InstarwR. Cracau kommen / zu Baal: rözeie/im Schloßdas / vonwelchen 

Be man nicht provosiren fan ; —* gebrauchs dann auch Sta ———— 


Wie aber man die Inwohner vnterſcheiden / alſo haben fie auch mancher⸗ 
in Hifloria ley * vnnd el Bon den —— den vornembſten Inwohnern / 
ftan Maur. Ucbinus Ragufzus , vnnd beſagter Cromerus geleſen werden. 

Vnnd gelten die Notarii da gar viel / ob fie ſchon mehrertheils gemeine vnd on 
gelehrte nt —* — in feine; Bohmiſchen Chronic ſetzet cin fr 





/ ein loß verfehreibu ung geben haben. & wird 
aber folches ſelzames Geſetz / cn Kap dergleichen / fonders sweiffels A 
Stephanus Barhorius, der viel in Polen geändert/abgebra ——— 
ftophorum Warſevicium in orat.fun. R, Stephani. enerfchondrep/ 
F re ne hen eg nur fagt/er hab auff feines —— 
er Kerl / vnnd wider in gnaden Es iſt ein kaltes Land/ 


darınn man fee Trauben vnd dieſelbe gar fehlecht un nen va dann > er 
ie 





Tutſhland Das IRIVE Gap. san 
eben u Bgeren km Benach erman ——— 





an Korm/ en / vnnd 


drauter: aide / vnd einen ſtattli 
an Milch vumd Butter: d auch Jährlich eine groffe 
in die bena che ee * 
—— vieler kr hg groffer menge 
grofle auß Polen ins 
en ond Dogeln —— mangel. 


/ auch warm 
— vnd Bann —— 


vnd eingezogenem A — vnd Weichen) — ein 
chen Stande gleichlam dem alten Latede moniſchen / vnd jepigem Venedifchen ver: 
gleicht : Im obrigen aber des Könige Einfommen —— vnnd derglei⸗ 
chen beſchreibd Beſihe auch Simonem Starovolfcium von des 


eichehumb 1 ER von onterfcheid der Polniſchen N io 


or dem Adel — — ern/Cemeriflis vnd Cofachis : 
von dem Fu enter wiewol auch Coſacken zu Suffe/ond 
orte — — Zaporofenfes Cofachös nennet / die dem 


sufchaffen geben/als mit deme ſie graͤntzen / ſon⸗ 
Sei ob dem Bf ae ( re die 4 EN Provingge gan 2 or⸗ 
gen —— eben laſt. Vnnd werden ſie 

nant / weil fie alles/ / auch den tode verachten. Bien wohnen aufler den Polniſchen 
Graͤntzen / in den Inſulen / die de Boryfthenes ‚oder Neper /machet / fie 
auch Zaporofenfes genant werden. Ihr a wird onter die regieru 5 
Sigismundides I. in Polen SE, teen ihr —8* damalen Oitaphzus 
Daskievicius, auß dem Stättlein Den o bürtig. Derjekige heift Doroflenko, 

Jahr iſt. Wann 


ſo fern er anders in den n fie 
hen dienen : Wann 
mma& ‚ite uch fl / 














der Koni —5 Es 
aber der Kit eg vorüber / 
die fürnembfte abfond Het 
bißweilen im Nochfall / mit — * 
aber die Scholaltici ) ond den, chen / befiheauich 
Vnnd was andere Nationen an den Doien in vbung der Latein 
ſchelten / das lobet an hnen Alex. Guagninus. Iſt wunder / daß er nicht auch: 
gebrauch commendiret, wann ſie mit einander auff — eit trincken / daß e 
dem andern das Trinchgefi ſchire / s ſehe gleich oder Sam 
Kopff ſchlaͤgt: wie er fonften diefes Procep | a 

as ann zum Def tape Bone Sean ntangen neh ſo weiß 





von —— fo von Alters vber di — — 


Wie auch hernach von den Wendiſchen Fuͤrſten / ſo — Lechen / darinnen 





Inifchen Adels I» Bäuirt 
grobes wie man darinn weder auff Fürften und Graffen / noch Hochheit vnd Fol, 


a Fi 


TE I m ae Ka Ze En Fe >. un #0 
= — BL: \ ir Br — ER 





532. NRaißbeſchreibung durch 
nChron. leht /nichts gewiſſes aber / ſo / wie Wenceslaus Hagek r 
Bobem. 5 — — es ——— Ta 
Ve 1 Die Shan a — 
er — 
lib.3 antiq, a . fehr eiben Bein / vom Cluve tio 
Germic.443 ] sah nd 
Kin Obi tun Alkenben Mi Bopiek 1 9 ed San 
NO 823. von den eg ee | 
Balance each 1 Ya Catico dh Burgermiännnu Cru 9 
/ Hasen enbawfich ernchrte: Er 0 861. Oder 
——— — — 3 
von 
— — — ommen viel hundert Jahr 


n regiert haben ı Auf welchen AR ewefen/fo Blind gebohren /: 
id worden/ward hernach ein Thriſt / vnnd Anno d05. getaufft / dar guff er Die 
e Religion allenshalben anrichtere / farb Anno 999, deflen Sohn Bo- 





no 1000. vom Kepfer Öttone III. 5 worden : Der 
in t fein Sobn Mieslaus 11. fo einen —* hn | 55 J. * 
mei in einer Auffruhr mitfeiner Mutter a ent /berna 
Darıp geftubire hat / ie A cn Dion md Cloſte —— 
Ban auf welchen jhn die Polen / mit Vnd 
&x Hier. meldet Sethus Calvitius,daß die Polen dem Bapft damale 


Polm. Das Kar on Ey an Dom wolten 


bef in die Newe Welt, 
Sehflanng en “ un. 11.$. —— Su 
1079. rl N t Da been 


ne 8 Anno 81. geftorben i —— in nur wi: 
— in Polen / ndmblich ſein Bruder Uladislau⸗ BON — 
biß A 1295, Primislaus LI. die vor jr 






iſt —9 damalen us mit einer * vmbgeben wor⸗ 
N u Anno 1306, Uladis J————— dieſ 
ichen Stammens war/ins Regiment; vnd verlieſſe Anno z3. feinen S 
Eu Seh viel ee —9— 
geſetzt / vnd / mw echt gegeben hat : jo vie 
| Peg weiln ap Kinder/fo Ra 
—— Le —* * rg —— in 
> no 1382 orben/ nur Töchter verlaflen / deren 
e Maria Königin in 5 worden / die andere aber / Namens Hedwig 
befommien/die/an ſtatt Hertzog ——— jhren 
len obgedachten Jaͤkel / oder —— in der beuraten mũſ⸗ 
—S— er —* vnnd König in Polen worden / vnnd fein Sand mit Der 
nbart hat. Er iſt geſtorben Anno 1434. Gein Sohn Uladislaus 
mean in Bagarn ift Anno 1444. inder Schlachtbey Varna blieben/drf. 
der Calimirus ILL, nach jhme Königin Polen worden / vnnd Anno, len 








a 


Ds XXIV. Capitel. 






nem ruhekůmmerlein dieſen meinen Augen werde 
ic (en meinen lieben HErren und Heyland en /der Heute vom 
de aufferſtanden it ¶ Hernach if er auff feine Kme gefallen/hat bey einer hal⸗ 
ben Stunde auf feinem Büchlein gebettet/ond ift dar lig abgeſchieden wie 
D. Schickfufius in des Curei Schiefifehen ee DIE Lib, na 56 
awen ſolle auch billich 


eiſt den todenicht fehen. Seiner obgedachten Fr 
9 vergeſſen werden / die eines Keyſers Tochter / eines Keyſers Enicklin / eines 
onigs /eines Königs Ge / vierer Rönige Mutter/ond sweper - 
onige utter geweſen / vnnd alfo jene Laredemonsrin/deren Plinius ger 135.7. Nat 
dencht/ weit vbertroffen bat / wiewol er dik vor ein Deiraculvon jbr meldet / fo von Nler. 
Anfang der Welt biß dahin fich zugerragen / dap fie eines Rönigs Tochter / eines 
Königs Gemahlin / vnd eines Könige Mutter geiwefen Ift- Kör 
nig Sıgismundo hat füccedirt fein Sohn Sigismundus Auguftus ‚deffen Schwe⸗ 
fiern/nämblich Carharina ‚König Fohanfen in Schtveden/ Anna, Stephanum Ba- 
thotium König in Polen / Elifabetha Prins Johann / fo König in — ſich 
nente / geheuratet haben. Er König Sigismundus II. ſtarb Anno ı572.(Alftedius In Chrom 
etzet unrecht 71.) vnnd hoͤrte mie jhme der Mannliche sus 


beglaitet in die Kirchen gangen / vnnd vbr dern Altar gekniet bat / iſt ein 
opff von einem Bilde vom Altar vnverſchens auff ihn gefallen/davon er fehr er⸗ 


er den Waiwoden in GSibenbürgen / Stephanum Barhoreum , zu jhrem 
0) Map gekron 


EP — E hat wol re⸗ 









Diſciplin gehal⸗ 
ſſen / vnd darun⸗ 


Brot öllen 
mie dem Me nget muthwelliger weife verletzet / daß fie geblutet haben / ja fine tb; 
vor ihr / der Moſcowiter / Lofament Kopff abfchlagen — wie rc 
Chytrzus meldet: Er iſt Anno iz ss. ohne Kinder age Ran 
yi 





RL 
Wan 


+ 


| 

534 Be durch 
vd. Philip. Jahr / den 30. ———— a Konigs zu d 
piHonoru dabey dann ‚de Zam 
de hocinser ——— 1605. geftorber F \ 
regnodiffer- Printzen anf‘ ‚Sigismundum ‚obgemelts Königs Joh 
— rin® auß Polen Sohn — Rutt peak 
—— A — ‚aber / ich das Geſch 
police. Erabergog Marimilian von Oeſterꝛei Rudolpt 
dıolan. : — digismunc 
weden in Polen / und wurde noch 

Cracau Ertzhertzog Maximilia 
fen / ward aber von beſagtem Ertz Cantzler 
fchen in efien/dem — rie 
ien gefuͤhrt / vnd wurden beede 

gehauſt / vnd gebrent. — 5* * 

tragen / vnd ertzog milian a Ic 
teranum pnnd Schickfufium, . Iſt ndus auß Schweden Königin, 

Dolce nein Omen — Er hat ſich hernach 
hertzogs Caroli von Defterzcich Ir. To ——— 

Anno 1595. Severin vnn 

Zerinkovien Adminiftratorem, gebohren. — als ee Anno 98. geftorben/ 

Sn Chrift- ſo hat er jhrefeibliche Schweſter Anno 1605. gechelicht/ die Albizius Mariam , D. 
* * Biliebrantusaßer/ui Ad Andern / Conftantiam nennen : Qnnd Bi 9— 1631. 


Yahr geftorben: und jhrem Herzen / ohne die N de Bat car 
ee / verlaffen. ı jean Calimirum = an fororih 
In Geneale- * ſo Anno 3. Carolum —— 9 — Bi 


A Schtefien /fo Anno 3. 4. Alexandrum Carolum ‚fo — * 
ri nam Catharinam, fo Anno 16 19. gebohren worden. Aber gen Polen, 
Yidstanis. XBer mehr vondiefem Königreich / ( Io ame die freye Wahl / (ann kon der 267 
lawKrzi- mg Söhne verläßt / zufchreibet) zum begehrt / der leſe / neben den obangezo⸗ 











— ö — 


en genen Seribenten / auch Johann. Boterum, Dreflerum , D.Lanfium, 
 Stephanum Forcatulum,lodocum Ludoyicum Decium, vnd den 
feript. angezogenen Frantzoſen / in ſeinem Buch Les Eftats, Empires & 
D.Lanf.in Principautez du Monde &c, intitulire/fb vor we 

Confultat. nig jeit Ina Los wereRt wor; 

orat.pro 

sontra Po- 

loniam. 


InPolonia ER 
felice. 
De vetuſta · ra 2. 
sibusPolo- m . a 
norum. 7 tigt * 

* 2 ut ne Rn: 


IN 





Ale — Eu 


Os Sing on page ——— 


—— 


VoOn dem vornehmen Cloſter —— ee 
2. Von der Start enburgam Nor 


Don der Starr und Biſthumb t/ uam Sao. eg 

Bon den Herm Graven von Erpach :alda auch 

Don der Start Moßbach. 

Don der Statt Mergenrheim in Francken. 

Bon den Herm Graven von aan 

Don der Reichs Star Winfheim in ancken 

Von ——— — oder Anfpach in Francken : vnnd von dem beruͤmbten Cloſter 


und Gymnalio Heilsbrunn. 


» Don der * n Statt — 
x 


. Don der —— ——— n Hall 
Von der X 

Bender eh — hei: EEE 
- Bon der Start vnd 


Don der Reichs Statt ihn mins: vnd dem —— 
Von den Wuͤrttenbergiſchen Staͤtten Schorndorff / vnd Canſtat. 
Von der Pfaltiſchen Bretta / vnd dem Creichgoͤw 
Don der Statt Brueßel / vnd dem Laͤndlein Prurhein. 
Don der Reichs Statt Bibrach. 
Bon den Derm Druchfeilen von Walpurg- 
Von dem vornehmen Elofter ——— dem Staͤttlein Altorfl. 
Don der Reichs Statt —— 
Von der Reichs Statt ndau. 
Dom BodensSee / vnd dem vornehmen —** Reichenaw. 
Bon dem Cloſter / vnd der Statt S. Gall 
Von der Reichs Statt Buchorn. 
—* der — un oſt 
on dem Reichs Scatti 
Von der Schweigerlſchen Star € 


le — * auff 






St. Au von welcher Statt oben. 
D. Ob 


fen. Mm. 


D. Langwaıd. 1: m. 

D. Weftenderff: r, m- 

D.Merdingen 2.m 

St. Thonatverth. Im. von welcher auch oben. 


Yyd ii Cl. 
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s36 Naißbeſchreibung durch 
1. Keyßheim / oder Keyſeroheim / Crfarea 3m. Diefes Cloſter / fo Ciſter⸗ 
— * Anno 1114. oder 113 3.von Graff Heinrichen vo Lechsgmuͤnd / 
mag, ad feiner Gemahlin £uithgarde / Graͤin von Abenfperg / ge worden / wie 
mai. Cruftus fehreibet. Sie ligen beede vapeibpen / neben vielen Öraffen von Lechs⸗ 
"  gnnind Reiffen / Helffenftein onnd Ders —— 
fingen; Marjchaldten von Pappenheim / vnd vielen andern von Adel / begraben. 
Das Holt herumb ſolle vorzeiten Haidwang fein genant worden. Es iſt gnrtiches 


chönes vnd Beambte / 
auch in Icalia viel Gerechtigkeiten hat- ——— dem orth / wo der u indie 
Thonau fält / aldanoch ein altes zerſtortes Ge | obbe⸗ 
fagter Graf Hoffg /fo vmbs Jahr 1243. von denen von Kegenfpurg vers 
incChronel, Gärgworden. Befihe G-Brufehium, ſiem dieſer Öraven Genealogiam beym Lazio, 


ihre Güter. | 
>» Se. KWeiffenburg am Nordasie. 1.m. Fein Reichs Statt am Fluß Amon 
gelegen/ alda man noch die Gräben fiher / dur welche Keyſer Carl der Groſſe / auß 
—— in den Rhein / die Schiffarten anftellen wollen/ ſo jhme aber nicht ge⸗ 
46 {unaen /wiedavonin Annalibus Francorum : Aventino, ing Fabritũ 
R HodbePodico, und bey andern zuleſen. Theils nennen diefen Fluß Altnau / vnd Las 
teinifch Altimoniam, fleuſſet in die Thonanı / da bergegen die Pegnitz ond Regnitz 
inden Mayn ond Rhein lauffen- 
D. Dellingen/ ein halbe meil. 
SR. Plainfelt. + m. 
D.&münbdt. ı.m. 
D.Ritterfpach. ı. m. 
St. Schwabach. 2. M- 
> St. Nürnberg. 2.m. von welchen zwo Stätten oben 


tieffen / aber ſchoͤnen Thal Graff Swigger von Hirfchberg hat das B 







in Annalib. geſchenckt hat / ſo vmbs Jahr — ri 
#D.Gewol. oa he 


Biſch 





r erzahlp Die 
— / Brand, 





choff Johann Conradus hat 
Pe 
* * —5* Ste im 





ig al ehe 2 m — jun zeiten der 
tonum, Heribertus, un er aff von Kalb /auf dem IB: J 
Land / fo hernach Bapſt / vnnd ot der I1. genänt worden / Anno 1054. bay 


erder Statt / bey einer halben gt in det hohe / auff einem Felfen /das 
—— — Hoff belt: dachter 


— ee” lines. m ovembri 
hen —* — * — — ein 


ae es Garen Es fein da fchöne gemalıe Saͤal vnnd —— 
vnnd in der Saͤdl einem ein runder ebener Tiſch / an dem Das —8 der Fuß / 
mit fübernengeflochnen Blumen vnnd infedten eingeleget iſt. In den Fe 

nen herumb findet man Fiſch / Eau Voͤgel / Blumen / vnd viclhfelsame ding / 
fodie Natur dar innen ſehen laſt. Es ſein auch da vier unterfchiedene Fafanengärs 
ien / darinn au —— vnnd andere Vogel fein. Es folle auch da cin koſtlicher 
Schreibtiſch auff viel tauſent Gulden or ee fein. tem —** koͤſtliche ſachen / 


Edel etten / leinodien / ſchoͤnẽ geſtickte 
8 —— ſchoͤne gemahlte per {2 vnd rn denfelben * 
um dranach gemahlt: 

ſchonet — — ſu⸗ 

———— —— a 

te 15 fchwer / rau hoch daran Hiſt eirieben. 

ein ſchoͤns Crucſir· tem an einem andern gantz guldene * 

Pau — em iteren: Etliche Sc? von ſchonen kleinen v 
ucken eK en ae BO Silber: RER —*— 

a gefafit / darunder zwey mit verfent. Vand diefe —* — 


tollen vor der zeit Dafelbft zuſehen geweßt kin: * vielleicht noch —— 
Die Ander ne / von Geppelberg nad. 


h. A 


16 









— ine “S zu —— — *— 


es der enden 
ligt das — BE Vnd be man von dannen vber das 

ürg/ der Odenwald ———— Freherus fan geleſen werden. Vnd A2. Ori- 
> —— a Graffiha —— / (le Öraven 53 Lehen er Pr 22 

/ vnnd — darvor / da 

ſie at Key Cara M. — 2% 2 er termann / dem Eginhardo ( Co 45 —* 
dieſen Odenwald guter maſſen erbauet hat) jhren ru 
Thomas Leodius fhreibet. Rorı vorhin / Ey. — al 
ter Imma, indem Chronico macht viel dp se 
efene Seffen in dieſen Lande —* St Moñ⸗ 
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538 Raißbeſchreibung dur 
ss. St Moßbadh.s.m. Vater wegs hat man den namhafften Pfätsifchen Fle⸗ 
— hen aus ſehen laßt. Moßbach if eirt feine 
molgebaute Statt an einem fruchtbaren orth gelegen / ſo wegen der Mefler 
Degen Klingen / fo der enden zugericht/ vnd fauber eingefaßt werden, berůmbt 
ft. Es hat auch —— * vorzeiten 
altzgraven aka Adi en von‘) ch Ge⸗ 
mahlin / Fraw Johanna, fo e tkirchẽ 
St. Adoltz heim / oder Albpeim,z.m. ein Meines Staculem 
von Adel zuſtandig /dern Namen und Stamm Vor dem Thor 
at es ein ſchone Sinden/ von up ie 
traff ein Stuck von ſeinem oder fich ſonſten loſen muß Von bier 
vollents durch Das Gehoöltz / oder den / oder Dedenwald (wie dann 
Sandsatt herumb zunblich od und onfru 


St. Mergentheim / ſo theuls Matiwheim/ und Dreferus Mergethum nens 
—* er. un ee Re, fi bes Erutfchen 

ens in Teutſch⸗ vnd Wel Landen zuhalten pflegen, 

7. St . Weickers hauſen ein feine en H. Graven von Gohenlohe geho⸗ 
tig: welche Graven alten Herkommens ſein / auß welchen Anno 1315. Her id 
Biſchoff su Wuͤrtzburg Anno 1342. Friderich Bifchoff zu Bamberg / Anno 1345. 
Abrecht Bifchoff zu Halberſtatt / Anno 1424. Georg Biſchoff zu Daflan gen 
Graff Eberhard ift Anno 1570. in der Faßnacht verbronnen.Indwig Cafımır 
no 1604. in der Schlacht wider den Tuͤrcken in Vngarn blieben / wie erus 
— ap. — 

Say ko Wuͤrtz giſch. 
Newe Herberg. Allhie fangt ſich der Herrn Marggraben von Brandeburg / Ans 
ſpachiſchen theils / Lande an. | mas in 

. Rn er he von Mergentheim gelegen. Iſt ein Reichs Statt im 

nckenland / jo entweder von dem Fraͤnckiſchen Fürften Windegatto, (der/ 
je Trithemius fehreibe (/ vmbs Jahr 425. gelebt : ) oder aber von dem Wein 

den Namen hat. &igtfehr 1001 unnd gibt einen guten Weinwachs herumb. 
der Augfpurgifchen Confeflion zugethan. Hat ein feine Schul/a + ra 
Zeh entfprungen fein. Anno 1412. ward fie vom Keofe Sigismund Bu 
denn en von Nürnberg verfagt / dein haben dievon WWinfheim jährlich 400. fl. 
die Steyr geben / vnd fich darnach felbft Iöfen müflen. Anno 1428.. im Huſſiten 
inp.rbearre Krieg / iſt die Statt erweitert / vnnd der enflere Graben vnd Ringmanr gebaut wors 

Vrbium. den / wie beym Saurio zufefen. —J— 


St. Nürnberg.s.m. Summa2s.meilen. Ä 
Wann man von Heydelber Prag will/ fofan manden Weg hieher / 
uber aber auf Ye Por nach Augfpurg vnd Kegenfpurg nemmen / ſo 33. Poſten / vnd 
— B 
| Die ——— von DR sen Schwaͤbiſchen 
in U/ond Wimpffen. RE ei 
St. Nürnberg. 2 3 T 8 F 
Re | | — — 
Bu ach.ı.m. erh Wat 
Die * — 


Schl. und D. Fefeburg.ı.m. | — at 8 
—— St. Onoltzbach / oder On ſpach / Anſpach.n m. kranciſcus Irenicus ſchrei⸗ 
lb. bet / daß ſie vom Waͤſſerlein Ondlsſpach / fo bey jhr voruͤber lauffe / * 
om⸗ 





— Das — Capitel. 539° 


: Giehabe vorhin vnter die Herrfchafft — 
—— —— Wolfg. —** Lib.7.migr, 






/ daß fie vorhin den Graven von Dornberg / £confperg vnnd fun Bene 
——— geweſen / Be ven — von Nuͤrnberg verka — — 
———— Angie Brandeburg der geftalt kom⸗ 
men were. der Nuͤrnbergi chriebnen en Ehronte Reber / Dapdieferorth 
Anno 1336. von dem Burggraver r8/vonden Graven von Dettingen 
vmb 1023.pfund Heller ſeye erkaufft worden. Iſt ein feine wolerbaute Statt in Fran⸗ 
cken Mae henlich Sa vnd Fürftlich Marggrävifch Bran⸗ 
debur öne anal zuſe * darumb 


ich zwar g var been 6 hereli 

vnd ——— Halßbrunn / oder Heilsbrunn ( fo no —2 1132. von ar 

Otten von Andechs / vnnd zweyen Graven von ſperg / geſufftet / vnnd ver⸗ 
ſchienener zeit von den M ver von Brandeburg reformitt, vnd zu einem be⸗ 
rümbten Gymnaſio, oder l/gemacht worden :onnd in welchem viel Marge 

aven don Bing gang prächtig begraben tigen ) faſt auff halbem weg zwi⸗ 
ſchen Närn Onſpach ——— nahente enheit. 

So ligt auch —— —— meil von Nuͤrnberg / das ge ally 
daſelbſt ein herzliche Kirch / vnd in folcher die monumenta ze 

Bayern / vnnd feiner Gemahlin / der I. nn ein/ mn 
der 7. Reyferin Cunegumds er/ als der Stiffterin / 

vnter ſolcher —— ein andere vnter der Erden / ſo wol zubeſichtigen. 

t Kreilßheim Diß iſt auch ein feine Fraͤnckiſche Statt an der Bi ı6, 
gelegen / fo nicht weitvon Zebingen entſpringt / vnnd bey Yarfeld inden Neccar 
fompt/wielrenicuserinnert. Lazius Are daß auß der Öraven von Hohen» lib.8.6. 34. 
lohe Voreltern einer / Namens Herma * eweßt ſeye / welcher des Graff Dietri⸗ 
chen von Egesheim (den om: Otto der III. zum erften —— im Elſa * 
macht ) Tochter Adelhad zur Gemahlin gehabt / vnd mit jhr Sigefrid / vnd 

den erzeugt habe / von welchen Godfrid ein Ser in Romandiola —— 

o fich am erſten einen Graven von Alta flamma, oder Hohenlohe / 54 zeiten —* 
ſers Friderici J. u exilio ein theil Lands an den 

ckenlands / an der Rocher / erfaufft habe. Eder aber bahn ine 
Kreilßheim onnd Rreglingen den Burggraven von Nürnberg — In der 
gemelten Nürnbergifchen Chronic aber ſtehet: Es habe die Statt vorhin den Gra⸗ 
ven von Hohenlohe / darnach den Graven von Keuchtenberg gehört / vnnd ſeye 
Anno 1390. vinb 36000. Gulden an das Burggraffthumb Nuͤrnberg kommen. Be⸗ 
fihe von diefen Graven ein Wi ers kurtz bievor in diefem Capitel. 

St. Schwaͤbiſch Pal, +.meil. Diß iſt ein wolerbaute Reichs Statt an ir. 
der Kocher / ſo ſie in Ben! rl zwiſchen hohen vnd g Bien Bergen ge 
Segen Es entfpringet aber icht weit von Alen / beym Partxorig. 

orff / wie Freherus auf Br Br ſchreibet. Er kompt in 
den Neccar. Es ſolle Hall von natur ſo feſte an 
gen / oder groſſe Stuck auff ſie pflantzen b ift vor 
hes/ —————— Ark, Tre en. Als 
aber vor etlich hundert Jahrn auß den Waͤlden die wilde Thier zudem Saltzwaſ⸗ 
fer geloffen /onnd ehierdurch den Leuthen offenbar worden/ fo hat man ans 
ger — ein dahin zu bauen / biß darauff die Statt / ſo von 

Saltz den Namen bekommen / entlich erbaut worden —* 
viel von ** dahin begeben / die auch etliche beru 
Bon den Kepfern fein folgende allerley ra ung au auchäug — 


word del / we 
—5 in een möchten "sa 
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| 540 Raißbeſchreibung durch 
| der Statt die Freyheit ober Heg vnnd Schleg gegeben / fo viel naamb⸗ 
Ba even Durapınen ons De Ciao folkheinpanfe eis pres ya hane 
Pr.’ a a ann ein Landgraben / vnnd Hegzaune vmb 
—— oden iſt zwar hart / doch gibt er Getraid vnnd Wein 
die Es hat vorzeiten in Diefer gegent ober Dir 40, Schlöfler gehabt / 
dern noch etliche vbrig fein, . Es ift allhie ein Comm der Fohannicer / mit 
; ©. Johannsfirch / welche von vielen Kepfern mit herzlichen Sropbeiten begabet iſ / 
mie Georgius Braun fehreibet, In der oder in der rechten Statt ſein die 
Galspfannen / dern ın. fein. Die Galı / oder der Brunnen / wird 
?2.17.*4. Sufa genant. Befihe Crafium in der Schw Chronic / Joh. Heroldum, 
t defat.Le- vnnd Reufnerum. en - * u 
gen. ie St. Eringen. 2. m. ö ze j 
de Vrbibm 


St. Newenftat. 2.m. X Pre 
, ...&t. Bimpffen. 2.mail.,. Die iß,auch ein Reichs Statt an den Srängen 

des Creichgew / vnnd am Neccar gelegen · Solle vorzeiten Cornelia geheiſſen / 
| be aber den Namen Wibpin / das ift 1 Weibspein / befommen haben / als 
| Attila fie eingenommen / die Dinner jämmerlich erwürgt / den IBeibern aber die 
; da 


| die jamm 

‘Cru "re Dane Sea dung . den s. Da) / neun = 
Senders / die nahm lacht zwi Kepferifchen / vnnd Mar 
Grorg ———— ——— in welcher die ————— 


ſieget haben, | 
Ä Die Dierdte Raife / von Nuͤrnberg auff 
Stutgart. | 
| St. Nürnberg. * 
J St. Schwabach. 2.m. von welchem orth oben. 


Niet. 1m. 
3. St. Dündelfpugel/oder Dinccelsbychla,0desZeapolis,4.m. > 
£ "ein Reichs Statt in Schwaben /an der Wernis / im Virngrund / oder Viragrun- 
Bd der Frucht / oder Dünckel / fo da hauffig waͤchſt den Namen - 
hat. Gibt viel Teich vnnd Weiher herumb / dern ſoviei als tag im ah fein ſol⸗ 
len/ wie Yes fchreibet. Es harda zwo Religionen : wirdauch d guter 
| gefotten. — 
t. Elwang Elephanciacum, der Elefancenfe Monafterium. 
J ⸗meil. Dreſſerus ſagt / daß allhie ein groſſer Elend angen worden / daher 
inChronel, gleichſam der Namen ent igt alıch Ne oder Virgu- 
Monafer,. na. Brufchius meldet / daß das flatliche Clofter alda/ fo groffes Einfommen Ed 
German. Anno 754. ſeye erbaut worden. Esfollen da die Corper der H. Märtprer Sulpi- | 
tũ ‚pnnd Servilianiruhen. Vmbs Jahr ı 4 0 iſt diß Cloſter anf einer Abbtey 
Tom.ı. Rer. —5 Bed) vnd die Mönche zu Canonicis gemacht worden. Befihe die &k 
Germ.Freh. A Kun R 
15. t. Gmünd, 4.meil. RE Ein Reichs State in Schwaben / der Roömiſch⸗ 
| Latholiſchen Religion zugethan Crufius in feiner Schwaͤbiſchen Chronic nents 
—— * Gamundam ‚gleichfam gaudiam Mundi, die Weitfrewoe / wegen der alda ange, 
24, x ii vorigen Ritterfpiel / vnnd Frewdenfefte : alda er fie auch mit mehrerm bes 
. reiben thut. Reufnerus fehreibt auß der gorchifchen Chronie/ daß diefer Nam / 
Imperialib. degen eines gefundenen Kings / den Nergog Fridriche auf Schwaben Gemah⸗ 
tin Agnes dafelbft verlohrn gehabt / herfommen /dieweilder Derkog gefägt/ gau- ; 
de munde, das iſt / frewe dich du Weit /der King ift gefunden. Er —— 
ein beſſere vnnd glaubwurdigere derivation darzu / dah Gmuͤnd bepden cutſchen 
ſoviel als ein Außfluß der Waſſer iſt / wie dan dafelbſt vielBächlein hi 
inen follen. Vnnd wird die gegent herumb das Remßthal genant. is ei 





mun- 1 


: 


A de 
z E 
} J u A 6 \ 


Teutſchland. Das XXV Kapitel. st 
a mundid , oder vom Schuß / theils anderswo herführen. Befihe Freherum. Drel. parr.i.Or 
ferus will / daß ſie erſtlich Keyſers Gereutt / darnach Thiergarten dann Thieraich / grc 
won bem Dar joa erfttich vmbs Jahr Pers-/ag: 
ſti 1090. als fie Damals mit einer vmbfangen zu werden arigefangen/ bes 
fant worden: vnnd von Friderico Barbarofla , dem Kepfer / die Statt 
feit/ond Freyheiten befommen habe. h | 
| —— 2.meil. IRmar kp groffe / aber wol vnnd 16. 
imblich beveftigte Fürftlich- Wuͤrttenber Statt / aldg es ſtatliche Weinkeller 
— — — rn, Areas fo man zum 
aben brauche / vnnd ins gemein Schorn genant werde / berfommen. Dann 
pafelbf cin Daur gewohnt/ fo mitdiefem Jnfirament sugraben gepflegt habe: Key⸗ 
Fridericus II. habe jhr vmbs 1230. das Gtattrecht lt / vnnd zwo 
abfchaufflen zum geben /denen die Öraven von Württenberg / als 
die diefen orth an fich erfaufft / bernach ein fchwarges Horn darzu gethan : lige im 
Kemfthal an einem luſtigen vnnd fruchtbarn orth : hab ein Schloß / Clofter/ Ratte 
hauß / vnnd Schul: Keyfer Carolus IV. habe fie belagert: vnd im Teutfchen Krieg 
hab fie ein Spanifche Befasung vom Carolo V. einnemmen mäffen. 
Sr. SanftattamNedar. 5. meil. Iſt auch ein Fürfttiche Wuͤrttenbergi⸗ 
fche/ aber geringe Statt: darneben aber ein alter orth / alda ein ifches Lager 
vorzeiten geweſen: wie man dann dafelbft in einem Darmolftein diefe Wort ge 
funden bat: Les. ANT.STAT. dag iſt: Legionis Antonianz Stativa : daz 
rauß die vngelehrten / mit hinweglaſſung der erfien zween Buchftaben / Gantftat, inTab.cols 
und entlich Canſtat gemacht haben / wie Bertius,in befchreibung des Biſthumbs ed.p.mı 


Vtrecht / erinnert. Esgibeda ein Pofthauß; vnnd bar der Bilchoff von Coſtnitz * 
daſelbſt das Jus Patronatus. 


Die Funffte Raiſe nach Franckfurt 


m. | 
St. Ösppingen. 2. von dar durch Eberfpach/ond andere Dorffer auff 
St. Eflingen. 4. m. Theile rechnen nurs. m: 
St. Canftatt.».m. von welchen orthen allen im vorgehenden. 
St. Vapbıngen.ı: m. | 
GE. Bretta/ oder Gretheim. 2. meil. Gehört sur Chur Pfals / ligt aber noch 7 17. 
in Schwaben / vnnd im Craichgow / wie Freherus fchreibet. David Chytrzus part. 46.2 
hat von diefem Craichgoͤw ein ſchoͤne oration gemacht / vnnd von Bretta fein diefe Origin. 
des tapffern vnd gelehrten Ritters / Vlrich von Hutten / Verf verhanden: 


Fortibus ampla viris, fPeciofo Fi oe ms umpho, Br 
—— uo la reperia Di, — 
In ve nil timidı potwerunt cormua cervi, j Bi 

Sweva Palatinus cöntudit arma Leo, F “ 





Es gedenckt er vornehme Mann / vnnd ein Zier des Teutſchen Adels / 
des Giegs / den die Start Bretten wider Wuͤrttenberg / der fie belagert ges 

bt / Anno 1504. erhalten : jtem des Philippi Melanchthonis ; der in dies 
er Statt gebohrn worden : wie dann jur —— folgende Br 
35 





She 


18. 
zefle Frehe- ; 
nP.2.64 


in Spira p. 
177. 


19. 


20 
lib.8.migr, 


fr 
par.4.1fag. 
Hifler. 


21. 
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542 Rahbeſchenibung — 

in des Hauſes — i kam / eck des Marckts 
men! ee De i ierate. n — —D— 
Philippus. Melanchthon. — Feb. Anno M. gen II. Obiir Anno 


"MDLX. Es iſt auch ſein Bldnuß —— mit zweyen vnterſchrieb⸗ 


nen diftichis, abgemahletz — da fein mag: wiewol ſi 
dafelbft bey wenig en viel ver hat. * En re: 
vnnd Schlüffel zu der Churfürftli —— One Dann Den Skkaen 
Me San Ba jr neue k 
mit vier Roͤhren [pringet/ / der 77. Fuder 
: rafen Don dugfp — ee 
I — So iſt fie auch mit Fruchtbarkeit des Sandes/an Getrad 
er vnnd Waide / darzu mit vier Jahrmaͤrckten / vnnd andern 
begabt. en Michael Heberers Raipbuch / die Acgppuifche Dien 


intitulirt. 


St. Su 2. m. Iſt Pfalsiſch 


meil. LAgt im Laͤndlein Prurhein/ ſo ein theil vom C J 


ha Schwaben / gegen dem Rhein fich lenckent / fo mehrertheils dem Bis 
er geborig iſt. Soviel aber diefes Brüflel/ oder Bruchfellam 
DAR ſo iſt es cin alte Statt / die / ſampt dem Gebiet berumb/ vom Keyfer Con - 
rado vnnd feiner Gemahlin Gifela ‚dem Stifft Speyer geſchenckt worden/ wie 
Uengtinius Schreiber. 
D.Langenbrück. ı.m. 
— Heydelberg. 2. m.von welcher Statt oben. Summa von Dim. 20. meil. 
St. Weinheim ʒ. kleine meil. Theils rechnen nur 2. 
St. Benßheim. 2. m- 
St. Zwingenberg.ı.n. 
Et. Darmflat. 2. Mi. 


St Frankfurt: 3. oder 2 + meilins gemein aber werden 3. Feine meil/ von Hey⸗ 


delberg 10. vnd von Vlm 30. ‚neiln hieher gerechnet. Vnd IR vopDIeen ocche oben 
im ı4. Cap. gehandelt worden. 


Die Sechſte Raife/ von Vlm nach Lindau: jtem nach S Sallen/ 
Coſtnitz / vnnd Schaffhauſen. 


Am, 
Bird Gocklingen / Lanpheim:e. nach 
t. BGlbrach. 4.meil. Diß iſt ein Reichs Statt / alda beede Refisiohen) Ca⸗ 
choliſch vnd Luthriſch. Iſt fein erbaut / vnd mit vielen Freyheiten verfehen. 
St, Waldiee,..mal. I ein feines Slautein / ſampt einem Schloß / den 
* en von Walpurg gehoͤrig / daſelbſten auch ein Cloſter ift / fo 
eyſer Fridericus I1. race vnd darinn die Heren Druchſeſſen begraben li⸗ 
gen: von man Lazium vnnd Dreſſerum leſen mag / 


auß welchem Ertz Biſe ſchoffe / vnnd darunder Gebhardus zu 


Coln / vnnd Otho vnnd Tr. Augfpurg / auch Johannes des 


ſchen oder Geiftlichen 8 is Do Se Anne 1494. RE: 

1. Weingarten. ı5-- meil. % ligt darbey der fehr alte Marcktſſeck oder 
Stättlein Atorff / fo inden Hiftorien wol befant ift. — man vnter 
andern / daß Graff Iſenbards allhie zu Altorff Gemahlin / ud/nicht glau⸗ 
ben wollen / daß cin armes Weib zu Altorff / auſſer Ehebruchs/ drey 
einmal gebohrn: Sie habe aber hernach jhrem Herrn auff einmal i⸗ —— 
bracht / dern fie ertrencken laſſen wollen/ vnnd vor Hunde außgeben Di be 
wunderbarlich beym geben erzettet / vnnd / jhr vnwiſſent / vom Ghraven / als dem 
Vatter / auffersogen / onnd als fie was erwachfen / der Muster ne 

worden/ 









— As xxv. —— | * 





formen. 3 Rein reiches snnd — * en 
——— —— 

ligen en a. a —* er / 
——— 8 Abbts ——— hp gehn * 


purg. einfleinehalbemeil. Diß iſt ein feine Reichs Statt / da 22. 
Berumbe ine grflen Weinmache gb. Iſt beeder Keligionen/ wiewol der Kath 
meifientheils Catholiſch. Irenicus ſagt / daß folche ein Schwäbifcher Graff / Na⸗ 
mens Saturnius, erbaut habe. Reuſnerus nent jhn Sarurninum vnnd ſagt / daß 
— BR a en Dee we / fie erfilich 
— eye genant sond in dem n im Haßloch gele- 
Pe dericus I, gebohrn worden. — * —— — 1.8. Annahı 
rlichbefchrieben / welcher auch fagt / daf Anno 1352. ein alter Thurn allhie eins Suer.p.r. 
gefallen /dabey dem Thuͤrner / oder Blaſer / nichts g —— saber fein Sohn / von p. i6. 
16. Jahrn alt / ſey blieben / vnnd fein Schwangers Weid den dritten tag 
geſtorben. Den Thurnier / ſo Anno ızır. die Ritterſchafft des Landes zu 
ben zu Ravenfpurg gehalten / befehreibet Graflerus in feiner Schagfammer. Sie 
folle im Vmbkraiß fo groß als Reutlingen fein. Nicht weit davon / am Wafler In chin 
Schufi /ligt Alba Augia, oder Augia Alba , oder minor , die Weiſſenöw / oder —— 


Minderow / von welchem Cloſter auch befagter G. Brufchius zuleſen. Germ.p.4.h 
St. Pintau. sm. rechnen 4. m. ge tige das Schloß =. . 

vnd Stättlein Tetnang. 2. m. von Kavenfpurg. iſt in gleichem ein Reichs» 

Statt / ein wenig hinein in den Boden See / Bin em ——— man 

vom Lande vber ein gemaurte Brucken / ſo — a ee Sie 

wird Lateinifch —— — eyſer — als er 

wider die Vindelicos gekriegt / in mie dañ noch 


waſſer. Mit fi Haͤuſern iſt die Statt genugfam gesiert/ vnnd von natur 
chönen jr 










ar * einen zimblichen d/alda, 
—— chtbar / von welchem man allerley / was der Menſch von noͤ⸗ Are 
/ fo vom der Statt unters Gum, berria 


% eg Die —* 8 — chut. Es hat et] 


—— —— AM vnnd um, Nic, 







bern bewohnt wird / vermeint/ DEE Reufnerh. 
— von ben —*— * Adalbert 
indiefer ae Me /die * * Lendoam,oder Lendaugiam, ges 
nant / vnnd das . 810, zu erbauen angefangen habe / Das 
—* la ie Date | frey / ad wann fi won’ 
— Eathoiſchen Region ing zugethan ıf ei nfend der | Kr nr i 


Die gantze Burgerfchafft/ der Yugfpurgifchen Conf ——— 


Fe, 5, 


—* Ralßbeſchreibung durch 
ein Freyung / h ben / daß he ein Statt dahin erbaut worden. 
er ne Senden i — ee or aber in deme 


ne ma 
| —— a von 
Lich Zac Kfm Oeichen Perfonenaftzugelffen worden. Defhe was 
us fchreibet. ETAMEN ir ante 
22 o9elangendeden KodenCSte/barinn-Eindantige/foharernerfintis 
ehe Namen / als Bodamicus vom Schloß Bodina / Venerus , Acronius vnnd 


Brigantinus, fo jhme theils vonder Statt Dregens / vnnd den Brigantiiseinem ats 
ten Bolt: eheits auch von dem Lager / onnd anderer Brfachen a 
‚werden. Mannent auch einen theil davon den Celler See / vnnd wirderin dei 
Dbern- vnnd VnternSee gerheiler. "Er folle in der länge 5.6: oder 7. vnnd in 
der braite 2. oder faſt 3.meil haben. Gibt viel Fifche dasınn. Beſihe Munite- 
rum ‚Crufium ; pnnd Cluverium, Es ligen an dieſem Boden See zwey fürnch- 
me Cloͤſter / naͤmblich Augia Majot, oder die Av / wo die Bregentz in den 
lib. 2.antig . rn. - 112 3 
Germ. «go, Ste kompte vnnd Augia Dives oder die ſo nahent Eoftnik in einen 
 Infutdes Seegelegen:welchesS Pirminius vmbs Jahr Chriſti 724. geſtifftet / da⸗ 
rinn anfangs fich nur Fürften / Graven vnnd Freyherrn / fludirens halber / auffge⸗ 
en haben. Dieſem Cloſter bat Keyſer Earl der &rofle die Start Dim ges 
ſchenckt / wieoben imn Capitel iſt vermeldet worden. Es war vorzeiten cin mäche 
tiges vnnd reiches Cloſter: onnd wollen theils / daß 8. Marcus da —— gen 
* —* in der Inſul keine gifftige Thier. Beſihe gedachten Brufchium. Keys 
p4ä. jer Garolus Craflius ruhet daſelbſt. Anno 1540, hat der lente Abbt / Marcus von 
Knoringen / ſolche Abbtey dem Biſchoff zu Coftnig vbergeben / welcher fie / mie 
bewilligung des Bapfts / ſelbigem Stifft incorporirt hat / da fie zuvor Frey ge⸗ 
weſen war. x | 
11. Von Lindau rechnet mannach S. Gallen / 2. oder 3. meil: vnnd 
fähreman vber den See nach Rofchach / oder Rorſchach / von dannen man nicht 
weit mehr / nämblich bey einer meil wegs / nach S Ballen hat, Es fompe 
aber diefe Statt vom Cloſter dafelbften ber / welches von S. GALLO ‚einem 
Schottländer /alfo genennet worden / der des Abbts Columbani: difcipulus ges 
Lib.s.Chro. weſen / vnnd an dem orth / wo das Clofter in der Statt Iigt / Anno 60- ein 
nol. Helv, Kelten erbauethat. Beſihe Stumpfium. Achtzig Yahr nach feinem ode if das 
cap. 4. Cloſter erbaut / vnnd der erfte Abbe S. Othmarus , ein Priefter vom Dis 
fehoff Bofone zu Coſtnitz / alda eingefest worden. Es wird der Abbt diß orths 
vor einen Fürften gehalten / deme die Graffichafft Toggenburg gehörig: vnnd 
iſt er vor dieſem vnter dem Reich / vnnd fo mächtig gewelen / daß der 47: im 
der Dronung / Georg von Wildenſtein vnnd rtenberg / Anno 1361. zu 
«orig... Straßburg mit tauſent Pferden eingeritten iſt wie Brufchius ‚in befehreibung dies 
nach. 2.160 [66 orihs /undHofpinianus melden. Alser aber in feinen — Reich ver⸗ 
iſſe m / fo hat er ſich mit Zuͤrich / Lucern / Schwitz / vnd Glaris Anno 1451.10 € 
ein uß von welchen orthen er iſt befchügt worden. 
ſchicken diefe vier ortb/ nach der Raths / welcher zwey Jahr beym 


25. 







derenut, sbbt verbleibt / vnnd als ein Lands nann in dem Gericht fist : un 
er fommen die Schweiger-den halben theil von allen Sıraffen : wie beym Jofia 
" Simlero zulefen. Es hat vorzeiten allhie ein gewaltige Schul gehabt 7 bey 
welcher fich viel grofle Heren / vnnd von Adel auffgchalten'haben + vnnd waren 
unter den Öelehrten daſelbſt fonderlich Nodkerus , Radopertus Tucilo‘, Hart⸗ 
hannus, Eccardus ‚Hermannus Contraätus ein Graff von Veringen vnnd 
Geroldus, beruͤmbt: vnd iſt noch heutigs tags die herzliche ———— Clo⸗ 
ſters wol zuſehen. Belangend aber die Statt S. Gallen / fo haben die Romifche 
Keyſer fie mis der zeit befrehet / daß fie zu einer Reichs Statt worden : ee 

e 
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aber ftdts fireit mıt dem Abbre 







weitzerlands. 
itz raiſen will / der Fan feinen Weg 
auge Pr —— — — 
t. Buchorn nemmen. 3. fleinemeit. Iſt ein Reichs Statt am Boden See 26, 


herkom⸗ 
men fein ſollen / deren einer/ Tamens /vonden 
a a —* ed Anger gerängic Bunmeg 


in / Keyſers Henrici 1. Eniclin / anders Sie re dannda 
er ———— iſt fieein Nonn worden: gleichwol / mit bewilligung des Biſe 
oſtnitz / alle auff Buchorn fommen / alda fie den armen ge⸗ 
Kae es fich dann zugetragen / daß er 919. — a ei Be aigen 
arn loß worden / auch in Berlers mmen/das Amofen'ems 
Mans en / jhr es anne: ond gefäße/ on ombfangen hat: dardurch er 
dann erfane / vnnd fie / Ihres gelübdes erledige / jhme wider jugefprochen worden? 
die hernach in der Geburt eines 5 Soßns blieben iſt: wie beym ernanten Brufchio zus Pr. 


iz 
Heerfpurg s.meil. Ugeäu am Boden&et/ alda der Bifchoff von 
—* Sof heit. u fol allhie je Sec auf bie; oo. eln / vnnd am tieffe⸗ 


Von — gemelten See nach 
Ef. . 1.teils 1; meiln. Das Lager diefer State Coſtnitz oder 27. 
———— Gi era ef —— — ——— a. wie 
auch Coſtentz / oder / vom an- 
he Ben Conan nftantini Vatter / welcher fein Winterlager alle gehabe/fo Yide efkami 
Conttantia caftra —* wiewol andere wollen / daß fie erſt von gemelts —— 
Conllantini M Sohn ſeye erbaut worden : Andere aber ſie noch vor elter halten / En 
dieweilin eineralten ſteinerin Taffel / fo dafelbft im Domftffe /in S. Blafii Tapel⸗ 
len / der Keyſer Diocleriani , Maximiani ‚ vnnd anderer gedächt wird : vnnd vers 
meine H. Schedel /daf fie vorjeiten Vitodarum sn /fo doch folches Win⸗ 
Cohn iſt / von welchem nachgelegnen orth / ohne zweiffel / obgemeite Zaffel auff 
nig gebracht worden ift. Attila folle ſie hernach ag wie Grafferus 
in feiner Ital⸗ Frantzoſiſchen 2°. Schagfammer fchre auch von 
nier /fo Anno 938. daſelbſt gehalten worden / vnd vielen aride 
chen /foda ———— hut. Es ha 


hört / vnnd hat die Re om penlich vorgenommen : 
m — he \ Alphonlo zur 
en, fd mitı2. Fa 

















einem Spanier li 
gen / vberfallen: aber alfo ewehrt / daß er bey s00.. ee — 
—203 rſie dann vom * in die — tdinando; 





—— / vbergeben worden iſt: von — en heunertas Disp 
— brigen noch jhre Freyheiten babı 

— einen zimblichen Adel 

ſchoͤn erbaut:vnd kompt der 





„> ae 
‘ % id > j 
az ale si $ 


.: 
u. SM en . „ut a 





. Stephan. „Wie ihu 
de Epifiop. S,Paternus ‚old 5. Cunradus gezehlt wei 


Germ. 


28, 


29 


ee En = 2 Fir uni Ze 





7 Aalffriirung 
a Dit folch alt iſt / vnnd unter die Biſchoͤffe 


Drefferum vnd Berrium. Solle 


part.4.1fag fein. Keyſer Henricus 111. vnnd Fridericus Lhaben allbie Reichstäge angeſtelt. 


So ward —* berumbtes Concilium allhie gehalten / ſo ſich Anno 1414. ange⸗ 
fangen / vnd Anno 1418. geendet hat / dahin auff die 60000. frembder Leuth auß 
der Jantzen Chriſtenheit kommen / vnnd doch an allem keinen abgang gehabt / und 
woifeil haben zehren koönnen· wie Davon / vnnd wer dahin kommen / vnnd was da 
—— /ein altes Buch / ſampt v 

onnd Weltiicher Perſonen / ſo daſelbſt 


eten verhanden : auß welchem / ſonders zweiffels / vorgemeiter Graflerus viel wird 
en Johannesder XXIII. iſt auch dahin kommen — * * 


34 pi die Pfals gefänglich geführt / bernach aber erbetten / unndvon - 


dem zu Eofinig ermehlten Bapft Martino V. begnadet worden. Golle zu Florent 
begraben ligen. Es wurden auch bamalın I Huß / vnnd Hieronymus von 
—* aAlld ie lebendig verbrent: wie dann zwiſchen dem Heglinger vnnd Geltinger 

hor / da man indie Schweiß raiſet / auff der Traten /Briel genant / der orth zu 
fehen / wo fie fein verbrent worden : So weiſet man auch den er / in welchem 
der Auf gefangen gelegen iſt. Im a Cloſter lige der herumbte Mann / 


3 

% F 

2 \ ) 

Panarumg, domus menfürd dıllat eadem. — 
— piy „u . nt 


A 


Es ſolle da auch ein ſchoͤnes Jeſuiter Collegium ‚omnd ein N 
ben. Vndfollen im gangen Stifft bey die 400. Cloͤſter / und vbet die 18 


Kraut / ond andrem : hat eg Waid / viel Fiſch / vnd dergleichen. 

ingen. 4. Heine meil. Iſt ein feines Staͤttlein dem Hauß ch ges 
in groffe Walfarth iſt Pirckheimerus vermeint / es ſeye Prolemzi 
St. Riedlingen. 2. grofle / oder 3. leinemeil: Iſt auch Oeſterreichiſch / ander 


t. Mengen. 2.m. 
Bi St, Pie Ernie noch in den Schwa⸗ 
bifchen Traiß (den .... Pirckheimerus heit 
m Bi | 


chifcher Fleck 
isch. 





Bew 1 ABappen —— —— 





* ro 
= y pi. . 
— —— —— 
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% 






Teutſchland Das XXV. Kapitel. 
holffen / in den Bann vnd ———— Gelt wider jhre Fteyheit er⸗ 





Vnd weil ſie im weitzern beygeſtanden / ſo 

Die REEL Eee 
c 

er / vnd ein Adeli cylff Zünfften wird der groß 


* : Andere aber 
fie ein —— un Dans fh, — 
einem ant 
Are Saufen Anno‘s.dunc nen Ka) an Zurich ke nei 


— | hoch 
weder ch berunder gebr t S 
ae age: me der aa ne 1, Genen 
— wider in — laden muß: So fuůhren gar 


— en 
en u 
— ————— ob Spar R — eine * 


bawie luſtige Statt / alda / weiln das Land herumb Ei orn / Wein / onnd anderm 
fruchtbar / allerley zubekommen iſt. Hat ſche Brunnen/ond ein gewaltiges Boll⸗ 
werck / davon die gantze Statt kan beſchůtzet werden. Iſt der Reſormirten Reli⸗ 


gion. Die Hauptkirch / zu den Apoſteln genant / ruhet auff zwolff ſteinern Saw 


len / deren jede —* Werckſchuch in der Hohe / vnd neun in der runde hat / uns 
ter welchen Die jenige / fo anfangs dein Verrather Yudz folle fein zugeaignet wor⸗ 
den / einen Riß o die Burger mit dem Armbruſt — —— Linden⸗ 
baum / darinnen Zifch ſtehen fönnen / auff welche das fler durch 
Zeichel gelaite wird. Thurnier / der Anno 1392. allhie gehalten worden/ ber 
fchreiber Graferus in fine Schanfammer im 9. Buch. 


Das Sechs vnd Fivangigfie Capitel. 
Handelt von etlichen Raiſen / 


als I. Bon Blmnach Cleve in Graubuͤnten. II. von 
Cur auf nach Safe. 111. Don Vafel m nad) dem —— der 
l un 
Tine Eon Alrch auf 2* ey / en Kar — 


Sitten ins W 





Von Eur der DanC um Oral. | —— 
Won der Start Zürich. Tut * 

Von der Statt Baden in Schweiterlaud. ee r 
Dondemfhönen Flecken Zurzacham Rhein. 
10, Von dem Elofter Raͤngsfeiden inder Schweik : alda * von der PR Start Vindo- 
nilla :Yrem von ven Schlörfern Altenburz vnd Habſpurg 233 fi 


1. 
2 
3. 
4 
1. 
6. 
7 
8 
9 


[2 
“ Par 3 * Ei 
* —* —* 
J J Pr 
D J 
J * > 
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a. 
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348 R Raißbeſchreibung durch > 
nr Sonde Stich Wirren Ei Hohendwicl * 


J Aa 


14. Don der a J 


nr, | vi — 


J a 3 


St. Vim. 
Vnter Aich. m. Vnter we man das D Fann 
na Karin — fchönes ram — STE 7 * 
rig. Gedachtes Aich gehort ins 

ein wenig oberhalb gelegen. Hat vorhin aigene Graffen gehabt / ſo im 

Gutten Cell begraben tigen. Gehört jentdem Herꝛn Öraffen von Rechberg / di 
GenealögiamLazius fepet. 


St. Memmingen 3. Eleinemeil. Theilerechnen nurs Dirt *F 


Memmingen. Vnterwegs hat man Kelmuntz /oder Cxlium Montem , foein 
Marcktflecken / vnd ein fchönes Rechbergifch Schloß /fambt einem $ufgarten. Be⸗ 


langende nun diefein vnd wolerbawte Reichs Statt mingen / ſo will Thomas 
„ Lyrer,daß der Nam daher komme / weiln ſich manches Menſch da / nehre. Dreſſerus 


nent ſie Manmenge / von der menge der Männer ls wollenſie ſeye des An⸗ 
tonini Roftrum Nemaviz, miemol andere folchen —— 


geben / vnd hergegen Memmingen vor des Antonini, vnnd der Notitiæ Imperii Ve- 


maniaspnd Vimania haften. Bruſchius will / daß zun zeiten Keyſers Caroli Magni 


Memmingennoch cin Dorff —— — Gralſerus a⸗ > J 


ber fagt/man habe fie vorzeiten 


gibt gute alte Geſchlech⸗ 
ter allhie / vnd einen groſſen Handel mit nee And Barcher 


— —— 


de bbu auch gut Pappeir da gemacht. Hat eine feine ——— 


imperiali- 


Gm, 
2 


von jhrem Lob Martinum Crufiumin kn ehe Brenn onnd | 


Nicolaum Reufnerum, Der Rath ift der Augſpurgiſchen Confelli 

St. Leutkirch. ;.m. Iſt ein ReichsStare im —5 
darzu bald da nahent die Aitrach kommet / gelegen 
da vnter anderm ſonderlich Herzen Fuertenbachs [chöner a / ade, (ep 
herzliche Blumen und exoticazufinden/sufehen. 

Se. Iſna / oder Vni / wie ſi ie ins gemein genent wird. 2.Heine meil / oder drey 
Rund. Diß iſt auch ein Reichs Statt im Algdiv/alda/wie zu Leutkirch / der Rath (fo ad 
von neungehen Perfonen beftchet Ider Augfpurgifchen Confelbon zugerhan iſt 
gibt aber auch da Romiſche Catholiſche Leut Bu: wie dann ein Benedtstiner Clofter 
inder Statt/fo Anno 1096. von den Öraffen von Beringen / fo Herrn diß orths 
gewefen/geftifftet und Kin: Anno 1106. don Kepfer Henrico V. beſtatigt wor 
den / nach Be aſt jhr ganzes Lande an die Druchfeflen von Walpurg vnd 
—9 | * Schutzherren dieſes Cloſters fein: Die Statt Iſ⸗ 










jhnen „su einer Reichs Statt gemacht worden. 
—— u * unftero,Dreffero vnd Reuſnero zuleſen. In einer ge⸗ 
ſchriebenen Chronic finde ich / daß die von Dfni dieſe Stattvom . 
ſeſſen / nach laut des Kauffbrieffs / welcher allberait Anno 1365. iſ 
den / vmb neun tauſent Pfundt guter Hellet an ſich gekaufft hab 
Reich kommen feyen. Anno 550. folleder Abbt dieſes 

allen Moͤnchen / auff einen Tag (Andere fagen jnner eines Ya 
fein/als der Koch es vberſehen / vnd eine Krotten/oder — 333 un 
in den Hafen gefrochen war / mit dem Fleiſch geſotten / vnnd dem ha © 





fürgefest hatte. Beſihe Brufchium in — dieſes ee N 


gigen Statt den anfang vnd fortgang folle gegeben haben. Sintemaldieal 
etwas ferners hindan/gegen Yu nl der Gonnenwerts/an dem Waſſer / welches er 





| bl tn Ai ine Fe Kin Hin man 211 # CT A ua an u Zum 


auch des ers M. Aurelii meldung gefchicht / als die beede in diefem Lande die 
Straſſen vnd Brucken (von Kempten diß gen Yſni) gebeflere haben M Es ſolle die⸗ 









ge e / vnd Schlag Vhr/ blieben iſt. Die Haͤuſer fein 
nern geweſen / vnd haben fich doch von weitem wie Sch 


wol / neben den beeden Vorſtaͤ Blaichir m wol hrt 
wolb das Acchivum, oderder Starebefte Brieff und Cantzeley fachen/fo wol auch 


der Delberg( Evangelifehen/die Beifttichen Oiverbetreffende/docus 
St ee / ware vmb welchen ringsberumb 










alles verbrant worden iſt)ju ſambt dem Spital / Item die Statt Muͤhle / das Wirts⸗ 
hauß zur Weiſſen Tauben / vnd indie s1.&ebaw in der Statt / errettet worden Von 
Perſohnen ſein cylffe vmbkommen· GOTT der Allmaͤchtige wolle dieſer bes 
trübten vnd nothleidenden Statt ſich gnadig erbarmen / vnnd Ihr durch miltreiche 
Mittel wider zu dem vorigen Stande verhelffen: Vnd Andere vor dergleichen laid 
gnaͤdig bewahren Es waͤchſt * vmb dieſe State Dfniweder Wein noch Korn: 
Der Boden trägenur Habern / Ruben / Bonen / Flachs Garten Syeifz das Vieh 
kompt auß dem Albgebürg/Korn on Getraid bringt man von Vlm / ak) 
aldfer 


u A ur — 


une, 


GBEFAN kopf 


Re ——— 0n 


$50 Raißbeſchreibung durch 
— — Die Arg/fo/wie / nicht weit davon / gibt Forellen, 
Aſchen / vnnd Grundlen / die eh ah mb/Sechr/Karpffen:?. Man 
bat da Boden Seer⸗Neccar ldiner) odahin vom Boden Ste/ 
von Vim / vnnd auf dem Veltlin —— an. an hat in dieſer 
Statt auff die 150. tauſent Gulden wereh Leinw gemacht/mit welchen. 
—— Handel da getrieben worden : no Feinde eber daſelbſt etlich mal 
den Rath Auffrůhriſch gewefen /bißalles Anno ı 593. verglichen werden 


"ei Sregenb.+.meil- ———— Boden See gelegene 


—— /die Bregentz ſt. Statt 
iſt ein Wald | menge gema r⸗ 
n —* —— ne: wider verführet werden. calogiam 
—— Feldkirch / ſo der Se von Montfort Ge⸗ 

—— Graff Ulcicus VI. von Monte 
ee a. 0 


erkogen Sigismundopon ern — 5 5 

** * — Bregans gehörig/habe Er aff Hugo Kepfer Ferdi⸗ 
= ol au 

Bon —* die beede Waſſer Ach vnd Br die Clauſen / in einem 


tieffen Holweg / ſo zu beeden ſeiten mit hohen Bergen vmbgeben / vnnd lengs an dem 


* 4. 
Lib.ı.Hif. 


Sacv.c. nz 


Rhein ber biß 
St. —— £. ſtarcke meil. en ein feines wolerbawtes Defterzeichifch 


DBregans auffs freye geb eine ar — zum Staͤttlein worden / bie 
tättlein/wie vorgefagt/ mit Bre⸗ 
gantz / ſeine aigene — chlechts von Montfort/ —— —* der 







Sr 
fannenberg 


vber den S 
* a: — — führen, von dannen man oh fünff Runden 


[7 00. 240 u u > 





ET 7 7 


er 


—— Pe ae een Eiern 5 * a 
| | einher : vnn 

auf Kan weg gegen Eur eine hohe Staig / darunder das — — rufe 

am 


ſſer Langwuͤr ——— welchem eine ſtund wegs ein Zollhauß / vnd lange 


Bruck vber gedachtes iſt / daß man alſo von Feldkirch auß / zwiſchen dem 
Gebürg/biß in Die 

Et. Sur. +.meilzuraifen hat. Diefe Haupt Statt in Graubundten iſt ein 
alte wolerbawte/abernicht fonders groffe Statt / fo mit fehr hoben Bergen vmbge⸗ 
ben. Hatin der Ringmawer /auff einem zimblichen hoben Berg / ein Schloß vnnd 
Kirch; fambt andern mehr Gebäwen / welches jambelich im Hoff genennet wird. 
Durch die Stattrinnet das Waſſer Plufur/fo etliche Mühlen in der Statt treibt/ 
pnd durch alle Gaſſen mag gelaiter werden. Cs ft da cin groffe Niderlag von Guů⸗ 
gern: und werden die/fo auf Teutſchland kommen / auff Saum Roſſen vber Das Ge⸗ 
bürg in Jialien geführe/iehergegen guten Veldeliner Wein / Seidenwahr / Oel / 
Womeranben / Baumwollen / vnd dergleichen / wider herauß / vnnd gen Eur bringen. 
Nicht gar ein halbe Rund wege von der Start fleuſt der Rhein hin. Der Sam folle 
jhr von Keyſers Conttantini Hoffhaltung daſelbſten fommenfein- Das Biſtumb 
alda hat vmbs Yahr +50. angefangen/dejlen —— (imusgewefen. Be⸗ 
ſihe Dreflerum. Es hat guten rothe vnnd weiſſen Weinwachs herumb. Die In⸗ 
wohner fein gůtig vnnd trewhertzig / die den Frembden / ſonderli den Teutſthen be⸗ 
gehren gutes zuthun· Die Refpublica dieſer Statt iſt der zu Zürchnichtongleich ; 
bat fünff Zünfften/auß welchen fiebengig in den Groſſen / vnnd dreiſſig in den Klei⸗ 
nen Nath erwehlet werden/deren fünffgchen / oder der halbe £heil/ regieren / vnnd 
Kathsherzen genant werden. Es fein da zween Burgermeifter/deren gewalt/durch 
abwechslung / ein Jahr weret- Vnd dieſer leine Kath handelt auch in Eheſachen: 
die Criminalia aber werden von dem gefambten Kath der dreiflig erörtert / vnnd hat 
daben der State Vogt die Dberftell. Daneben iftauch noch ein befonders Statt» 
Geriche/vor weichem man —— vnd Geldſachen abhandelt. Beſihe von den 
Graubůndtern oben die befchreibung Schweigerlandts. ’ 

Don Eur ʒiehet man in einem Thal/swilchen dem BER GRDBeN Ei 

durch einen Wald/das Vogelgeſang genant/darnach neben dem Schloß Alt 


hin / na Ai 
Fufisvoder Tufciana,fo ein Sledten.2.m. Althie fanget fich der gefährsond 
befchwerliche weg an. Dann man zwiſchen / vnd ber ein grauſames / wildes / vnnd 
hohes Gebuͤrg Fompt / da an vielenorehen der Weg in unglaublicher Höhe an den 
Bergen inharten Felſen gehawen. Es feinauch fehrviel cken in groſſer Hohe 
an die felfige Berg fchtechtlich angehenckt / vnd laufft der Rhein glei darunder / mit 
gan ungeftümmmen rauſchen / hindurch / vnnd fallet vber die Wilde lſen an man⸗ 
emorth biß in die drey vier oder affter hoch hinab / m getoß / wel⸗ 
es von dieſen liedern en Brucken / von der vbermaſſigen Hoͤhe / grauſam zuſehen. 
Splugen / oder Speluga, m. Mir weighen manaberin Die feche Runde 
bißweilen auch einengangent auchun dA _ „Steein be r 
OP Er 










en obgedachten vberauß 
—* eg. Auff der andern feiten dieſes 
ff welchem ein Gloͤcklein wen denen im 
Schnee 
Weg vber ein viereelfiund chen. vbermäflige 
Cardonella gnant/hinunter. Auf diefem Gebargkompt der Bach Lirasbat vor 
den hohen Bergen mil zufläß/sutbeeden feiten · befondersfallet von Auffgang ein 
Bächlein/fo cin Brunnqueli fein foll/ Matesmo genant / wie man erachtet/ WER 


Teutſchland. Das XXVI Gapi. si 









Part.ad.- 


ſaæ.hiſ. 


Vid. Hene· 
neri Itint- 


rarium. 


ame. | Ä 
welchem oben an feinem orth wordenifl: 


hl en I u m Aa me n u. a ——3— 


552 


Ratßbeſcheeihung durch 


n. Man findet an diefem Gebůrg Caftanenbäume/vicl ff/B 
ren / Reh / vnnd Murmelthier / wie dann auch zun zeiten Steinbd. Da die 


Hoͤhe auffhoret / ge 


S. Jacob / vnd hieräberdie Kirch S. Maria. Weiters fein no 
te Staig Re man auff Die ebene fompt/alfo daß dic St, 


an biß gen 


lang / darunder gar wenig ebens iſt. Sein von S 
2% Cleven / oder Clavena. 32 .meil. Diß iſt ein feines Stättleinam Wa er 


Maira gelegen/gchört nochunter die Öramwebünd. Die —5* reden 
Aecker 


niſch. Liatzw: hr Bergen. Hat IBeinwa 
Den Dass rare Din mania — — anfahet. 
werb da / vnd iſt ein Schluͤſſel zu Teutſch⸗ vnd Welſchem Sande. Zwiſchen 


vnnd Cleven / vnd 


Campulzino. 
Von hier kan 


man ins Veltlin auff Morben / vnd alſo 


be ein zimbliches Ge⸗ 


in Itali 


/oberdas Gehürgherab/ond verſtoßt Bey 
acc es Hnermafenap ee ann Ser man Out Rees 


het ein fteinerne Bruck ober das Waſſer Lira,dabey ift die Kuh 


gepflaſter⸗ 
von oben 


/ſtaͤtti d auff z. 
even/fiättig gehe vnd hefftig — — — 


vnd ; 


zwar bey 13.m. von Cleve / ligt der Flecken Gamboltichin,odee 


am nach Ber- 


Bamo, oder Brefcia: oder aber zum Reiffen / oder Rivaam&onierÖee/railen / vnnd 


Intäner. alda zu Schiff ge 
Germ. @ıl. Wie davon inden 


angl,ieal, buch = wie auch Henzacrum,pnd Joſep 


9195. buch. 


fen /ond auff Com im Hersogthbumb Me 
elfchen raiſen —— Beſihe das 


c 


legen / fahren / 


—— aiß⸗ 


Die Ander Raiſe/ von Cur auß nach Baſel. 


On Cur auß lieſſen wir das Schloß Haldenſtein zur lincken am Rhein ligen 
® Bon dannen kamen wir auff Ragat / ſo ein D al 
berait inder Schweig ligt: Ferners auffs Stattlein 


vom welchem obenim ı1. Cap.inbefchreibung des Schweißerlandts. 
St. HWallenftett. 4m. IR cin Schweigerifch Stättlein/von welchemmiche 

weit der Fluß Limagus ‚oder die Lindt/entfpringet/der den 

chet / vnnd folchen Dramen Linde behelt/biß nach Rapperswi 


See fommer/ond die Limmat biß in den Rhein genennetwirde Zwi 


Furtenbachs Newes Italianſches Kaıf- 


am Waſſer Menner / fo 
argans/oder Saruncgan⸗ 
tzerlandts. 


er Sce ma⸗ 
ll/ da er in den er 


ſchen Cur vnd 


Wallenſtet zeigte man uns auff der ſeiten einen orth / da der Hrodis See fein folle/ 


von welchem viel Fabulen ers 
man etwas hinein wirffe. 


St. Wellen. 2.m. 


St. Rapperfiwill.a.meil. Daran man einen guten halben 
Seine feine Schweigerifche Statt/fo vorzeiten aigene Graffen 


ehletwerden- Solle gant vngeſmm werden/wann 


tag juraiſen hat, 
gehabt / deren Ge» 


tals. bealosgiam Lazius feger/von welchen ſie an das Hauß Habfpurg/ond Anno 1458. 
an die Schweitzer fommen. Dann nach dem die von Bri/Schwis/Bnderwalder 


vnnd Glaris von dem Coſtnitziſchen Krieg zuruck kommen / haben die Buraerdas 
ſelbſt / ſo ———— Es 55 — altes —— 





An ein huͤltzerne Brucke daſelbſt vber den Limagum, ſo allhie in den 


Zůrcher See 





theils geben vor / fie ſeye 1700. Jahr vor ( ri & 


einem König der Teutfchen vnnd Schwaben / erbawt / vñ d 
Duregum, gleichſam ein Statt jwweyer Könige genant worden. — 
de 4 


V 
san 
>. 








———— 





en. Deere 


— * xxvI PETE 553 
vor Chriſti Geburt / vom Arelatenſi König Thuric 
fefe gg * —* —— — a ntm Ex 
zufefen/ beym Georgio Braim / Michael 
rg. — —— — einander vberein⸗ 


eg NP ird befinden / daß man laus 


/ vnnd obgedachtes vorgeben mb; 
1 Cd a RE Neck 
— 


——————— den Teurfchen Kepfern geweſt —— 


Kron in} als er wider den K 
in in Don gezogen / at er vor dem ** hundert Be von zu 
Rittern geſchlagen / vnnd die an den Streit verordnet ie 
wurden aber m Vund nr ürich der ers 


9* Bee 

vnnd mächtig / fo * — in den Landtaͤgen vnnd eh en m vorzug / 
ie hat ein groffes Land / ſo in neun gröflere / vnnd 

vnd zwangig Fleinere® teyen vnnd Acmbter gerheilet Er nter den 


fein Vicodurum , oder — un s Steina „ under den A 
ie ihre befondere Obrigkeiten / vnnd im Krieg jhre aigene Fahnen Ben Die 
ürcher fein —— beſchaffen / wie — org / daß fie mie 


felben nehmen. Beſihe ein itam Bel Birne oe genen 
elben ne * Daniel, Heremitam Belgam: Von dem 


cheilet fie in zwey theil / on m it (eu ene Den Oi / fo won he ben Damen 
—8 Es hat da ein hubſch wolgeruͤſt 

efchüg / vnnd anderm : ¶ tem einen 
ſtucken eingefaſt / wird auff dan Hoff genane / auff welchem viel Lindenbadum / 
nnd darumder fteinerie Tiſch ſtehen / darauff Die Burger Sommerszeiten 
Mar Beer item / vnnd fich mie dem A Armbruftfchiefli 



















fie ein fehr a Schũtzenhauß / fo au einer luſtigen 
erb der altene 
Wieſen —— In dieſem er | m dar — * 


Sieg / den en / Yan 
vnnd gemahlet afel in 
die Statt —— ider Dem (© 


pie Bruno meldet ——— 
— worden. Beſihe von dieſer 


—— 
um Abr, © yreclii,Drefferum,pnd befagte drey Auchoressnämblich Geot 
Heberer / vnd Grafferum. 
den. 2. mei, Diefe Statt if nicht groh/ aber berähmbt / fürn 
wegen des Marmen Bades / dann auch der Schweißerifchen Landtäge / foall» 
bie Fährlich gehaften werden. Vnnd kompt jhr * her von den warmen 
aa 


wi rg 


tk / en Thaten / auch der Religions⸗ retor· 
ra Simlerum ( fovon hier bürdig —— 38 13 


Lib,9. 


oder —— Sobvon ders In epif.de 


Iver.d, 
Bf State oben die befehrbung Cchweierandt Das Limmat fruren. 
moribw. 





Ei, 


10- 


I neben — lan wie! die Gebeiner: —* 


* — vnſer Hochgebornen S af bon. Arfterzei 
Edlen Frawen/ond Nerzen/die benachgechichen ind. an fihet da ineinem 


554 1. Raißbefehreibung durch 
Waflern/deren auch Tacitus —— aus Ban — en 


denen dievon rt. Alsaber 


En Coſtnitz weg g — / 
——————— = 


1415. ee wiewol el u 
in gantz 


lei 


4 * der * en dien Sara 





ri Er 

wird auch Duracum genant. a Sri a erfohnen werden erftlich zu Klin⸗ 
examinirt ‚onnd wann die That erwiefen / Diefelbe dem tz eriſchen 

ogt zu Baden vberantwortet. wehrender Meß aber iſt dieſer ſelber zu 

er / vnd ſtehet des Biſcho N biß zu ende des Mantt⸗ innen. 
gehören auch die gröflere Straffen dem Vogt zu Baden : wie Simlerus 
fehreiber. Vnd diefer Bogt wohnet im Schloß zu Baden. —— edachte 
ee Waſſer Limmat ligt / wol — — 


wol verſehen 

9. Königsfelden. 1. meil. Diß ift ein reiches Cloſter / den Bernern jus 
ſtaͤndig / in welches fchöner Hohen Kirchen Hertzog Leopold von Defterzeich /ß 
in der Sempachifehen Schlacht / von welcher oben / geblichen / De Eee op 
nehmen Herzen / vnd Edelleuthen / begraben ligt / deren 
mahlt zuſehen fein. Dabey ftchet : Dit ift die Abrontrofetung 
poldts von Dfterzich / der zu Sempach mit difer finer Who 2 
= = 5* erſchlagen wardt / vff * * in Den Die / onnd vmb Bat 
ine / v en tag / im 1380. Jahre. Es ligen onſten etliche 
liche Perſonen — —— — allhie. nd iſt eben an ar 
fer Albertus I, vmbkommen /als er Anno 1308. den 1. Maij, nach ‘ —— 






Ba ‚Rheinfelden zu ſeiner Gemahlin / raiſen wolte/onnd ait zu 
33 ommen | Band nie Isincm “Leitern / Hertzog Johann / 
Rud von ch Sohn / vnnd feinen gl BRD 


die Reuß gefahre war 






Vberfchriffe der Fürftlichen Begri oh f 


—— groſſe ſchwere Sturmhauben 












Aancius die Aemanner gefchlagen.: vnnd dafelbft vorhin das Biſthuni 


olgends nach Cofinis gel — Hunnen Windiſch verſtoͤrt 

—* — — ſo Slam bene Lin mie une 
Hoff ein Bildnus des Mercuril ; in der. Veſtung Altenburg aber ein 
von einer chen infeription zuſehen. Dann die Graffen von Hab» 

urg in _diefem groflen Schloß Altenburg vorzeiten gemohnt / biß das newe 
Habſpurg / gleich ob Stättlein Bruck / auff einem nidern Berg⸗ 

fein/an der feiten der Aar / iſt erbawt worden / von welchem fichernach die 
Graffen von fein genant worden / als man fie vorhin Graffen von Als - 
n den. Graffen lange zeit gehört / des 


‚nen fiegleichfam ale ein gder gebienet hat. Befagter 


—— RN u. nen vom — Sigismundo den Bernern ſeye 


aan Cure äh — beit : 08 diefes be Brust — * Man 
fterus, vnnd andere / vor das rechte Stammenbauß der Ershergogen von Oeſter⸗ 
rei 


* 
meil. Allhi⸗ e folle die berühmbte S A gufta Rauricorim 
a u ur ann derheit B. ——— Kelch —** L.. X.o 
da — ee uff 
on binnen Meil 
Gt. Satan wehe oben. Drfihe M.Heberers Raißbuch. 


Die 28 Raife/ en auf / Bug ah veiprung 
Solch. 


En — 


DJeſe ——— hat P. —— Ob 5 nun wol weit vmbſchwaiffet vnnd in itiuen 


zunennen: Go will ich fie / der fi fehönen Örther GermGal, 


— —— außgelaſſen / auß andern dahn Fepas- 
thun 

St. 2 

Eh ond D. Krenfach. +. m. oder einflnd. In ein fhönet giecen am Rhein 


— 
3. eineben + einemel. Oreifyam Rhein vonufhem ern 


———— m, 2.M ei. | 
—*— — Arms des Rheins gel 







| 4 als ob cs 
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nah; — Sant — — Bez 
Sliatt geween 1 Dabie Römer —— sopauch Sfr Con 
war / ſo 






ae 


it hr 


m 
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BZ u an 2 
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356 
t. Rauffenberg. 1. meit: Iſt auch ein Defterreichifche Statt am 
— —* in welchem der Oeſterreichiſe ne 








reichifche 

Vogt wohner. Der Nam folljpr von dem fall deß Rhei s / vnnd dem Berg - 
Far,fe fich daſelbſt biß Papas n erfir Den Dann der bein. 
an diefem orth / zwiſchen den gleichfam cingefchloflen / vnnd 

mit groffem rauſchen onnd getoß / zwiſchen vnnd vber die Felfen h 

man oben die Schiff außzuladen / vnnd ſolche an Sailern hindurch 
get: Wiewol ſich bißweilen etliche 
wagen. Es theilet der Rhein dieſe Stattin 
Sr Maldtshur. Iſt auch ein 
DBorgebürg des Schwarsim: 
fels ver Nam kommen wırd, Gra 





+ 
| | ‚Drefferus jagt — 
Fuͤrſtenberg (von — — hernach )jhr alt Wätterlicher Den dein 






anfangs begraben worden/alfogenent wird / vnd nahene dem Cloſt Salo —— 
Weyler / am Boden See herumb u gelegen en davon — —— in —*— 
chreibung / vund von den alten Graffen von 






.. Boßen Qwiel / oder Duellium. Diß gurſtuch / ſa Koniglich Hauf/tigt im 
weit vom BodenSee/in einer luftigen/onnd an YBein vnnd Kom 
dogelegenheit. Iſt vber die maffen feft/onnd fich zuwerwundern/ 










J 








e Felß ledig vn allein / in fo vbergroſſer Hohe / im Felde auffſ 





—* n — tiger Berg/ derjbme möchte ſchaden bring 
| weder an | fehieflen / oder raben / durchauß nicht f 
* lichen Zimmern / vnnd nothwendigen machen / wie auch 


Bund Schöpffbrunnen / Keller onnd Stallungen 4 ſe —* ch mie. aftepen/ / 
* Wahlen / vnd arden Wehren / zum vberfluß verfehen / welches ee 








"Er. a 
daher der ller See / oder Veneruis genans wird. Gehört dem Hauß Veſter⸗ 


A Eofan /von welcher m. Bon hinnen fänge ſich das’ 


— elch | 
SE Sean erden * Eofinig nachdem 
St. Stein, ——— Fe Oi. Das Sclhdeichſaun 
———— Ortone 1, bar) en re Oteitauı 
ungefährlich 966. Jahr nach Chriſti Geburt / mit v vnnd zu ei⸗ 


mbgeben 
gemacht worden. den Schwa 
— von Klin en fotuimen: don —— 234 ee rs 


mit einer groffen A — ——— —— 





fie das Gelt entlehnet) mit haltung jhrer Freyheit / in den 
— —— 
t 
St. Eglſau. "FR ein Stättlein den Zurchern gehorig / ſo zwiſchen den 
Ihr reiche later Rpeinau de — A 
t. Zürich — —— haffhaufen. 
welcher 2 
„St Sbellingen am WafferRufa gelegen / vor diefem he 
Dann ie folches 
S astherckwrohpfe-r mnsei Se fe fores 


enommen 1.meilvon Bremgarten / welche geweſte R tatt 
fand: a —* gelegen / ſie damalen auch en Han 


Sa l. vnd St. Lentzburg oder Lenſchburg / der Statt Bern gehörig. 
— Arovium,oder —* — Staͤttlein an der Fr der Ar 


clegen. 
3 Oltten / der Start Solothurn gehörig: 
St. Een Don welcher oben. 









= — m ——— | m Waffe 
2 denn —8* — BEE: 






N —X u, 


E51 a. Zuge 2 ein sn ar nn A au 


he 8 Raißbeſchreibung durch ® 
—* Minden Rhein ergeuſt. Sie ligt neben 






Berg / den theils den gebrochenen / theils Pilati Berg nennen: dar⸗ 
—8 Ein See / den man fonderlich verwahren folks / ee been geortne | 
| werde. Wann man vber das Lepontifch Öebürg/ jo man heutigs tags S.Gortharde 
2 Berg nennet/raifen will / ſo Eombe man durch Lucern / alda auch die Welfehe Güter 


;hat/fonmen fein. Der Driefier Wigardus,ei | 
Brupderder Memannet Hergogs Ruperti nee Chri Ben 

a — Statt auff ommen Skin luſger or 
| auß iſt ein gemaͤlde einesgewalsigen Riſen sufehen 
Sahnen/von’der Sempacher Schtacht ſollen dafelbft an zweyen orten zufehen fein. 
Es hat auch da ein Jeſuiter Colleglum Sie ligt ı.meilwegs von Dnderwalden/dre | 
von Schtwig/ond vier von Brizzu welchendrep Eltiſten Schweigerifchen orthen, 

fo im Argow gelegen fein/man auff dem £ Seefahren Fan, Und fiherman | 
zur —— auff Sean das — — Dal — ——— | 
Eompt(fan manden orth ſehen / wo Willhelm andvogt erfchoflen : mie | 
dann zur Öcbchtnis oben eine Cabellauffaerichtet / ver BE eg 3 ' 













aupt-onnd ai 
or \ 


= 


it. Anno 1321.0der 32. enfich die Lucerner inden Schweitzeri — 
Bin. — * ſch nde e⸗ 


Die Jinffte Raifervon S. Onlen na Siem ins er 
dinfft AT ehe 79 Cs — 
“ + in ı kr | 


Wefen-4. it- NEUESTE NT MM u 
Glarus. 1.1. we; he —— 8 J Pi | 
Str Moe Aula a 0 a a 3 
Silenen. 1.1. | A— —— —D 
Vid.c.Ens Vrſelen. 17. SER: = n Marne % 
indeli.ap Hoſpital. +. m. Da herumb ſcheidet fich Schweig/misdem Waltiflerfandyond 
les a xburg / auff Sue | 


8,99. Mg. 2.11. } 
Borgo; 1. m, | * 
St Naters, 15.m. am Khodano gelegen / welther Fluß im Gebuͤtg Furca ent 


17 nd 


indt. 
j Parcn.ız, m. 4 j i - en 
Graderfch. 2. in. | ar 
14: St. Sitten. 1.m. Diefes Sitten/oder Stdunumsiftdas Haupt in Valeſia, 
j oderim Walliſſer Land / von welchemoben im: 11. Cap. gehandeleworden. Iſt von 
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So — 
Von der — — — 


Von der Reichs Byſangtz. 4 
a ae © * Er 3 
Von der Start Hall im Innthal. 1106 2 w 
Von dem Flecken/vnd Bergwerck Schwat. AN | [°7 
Von der Bayrifi —— Pi, N 
Er den Senn a 
». Bon der Starr a are u 
Wonder Starr Kuttenb * 
Von der Statt Czjaslaw 
Bon der Oeſterꝛeichiſchen Starr —— 

Donder Vifchoflichen er PER 


Die —— von nach Neümpelgare : ſampt einer 
Verʒeichnuß “en eng bin gt | 


empten/ond te 
lgart. 


Rene 


A 
Et. 2 vn 


on bier raißt man den Inn nach hinauff / swifchen vbermaͤ 
bürg * welchem viel Gembſen / vnd — * * Thier I — Bene 


. Deife/oder Dei m. daran man s. ſtunde zu reiten hat. 
D. Naſareth. 3.Fleine meil/ oder + * ftumde. 

Don bier zwifchen hohen Gehärg / durch den Baden Da Fe 
genant. m. oder i. ſtund / alda man den Zoll vou den E czahlt. 
dafelbft ein egoſſene Taffel zufi —* he Kepfer C 
Kepfer Fer ——— cht m / als auff dero bet 










an eine 117 * 9* / 4 
* 3. 5 * * 7 rg — 8 
Hblich veſtes BergSch * — 

als — sr von ‚b 


— alda er a felbige J ; 
a 
fchoffs von Augfpurg Sa 1 






9 





£ 3 8 Raißbeſchreibung durch 9 


M. Ne 
dig. Iſt 


nachbarten Alpen Alpgovia, oder 





Sie ligt an der ler. Iſt ein gan alte Statt /fo 200. Jahr vor Chrifi Geburt 


ſchon ein Dorff ſolle fein (wie man ohne grund fürgeben 
en —— Iſidis, Tempel geſtanden / vnd da vor Jahren die 


A Schwaben Hoff gehalten haben. Georgius Brufchius ſagt daß ſie anf 
nen —— gr Szveno, einem Schwaben, evaodeSavenafape gu 


rior. Germ. nant worden: nd daf fie auſſer Trier / Bardewick/ und Augfpurg/ 


Pay. 


P-229.48 


dgen in 
von jh⸗ 
die 


Statt in Teutſchland feye : babe mitder zeitden Namen Vermerra,oder Hermerta _ 


bekommen / vnd ſeye zun zeiten Keyſers mi den Romern 
Nachmals habe cin Schwäbifther / Efnerus ‚das 
erbawt / ſo jetzt jerftörtlige / vnd die genent werde: 


worden: 
Ilerberg 


Fürs 


es 
en zuiaſſung / andere etliche Haͤuſer auffgebawt / dardurch die Start aufffo mmen/ 
Yin pa dem darzu gefchenekten Felde Campidonum feye genant worden. Nun. 


dt 
+ 






er begraben ligen: wi ee — ch in 
—5 ſo in der belagerung / zun zeiten Caro — 


— orbei, So folle auch der Riß Sancimon ; der die größte 





hat fie bern 
PRIUERE Baer 


miſche Moͤnch / F er hat Ar 
pie fommen/indem gemelten fo 
(mufis ligneis cantans,wicer fehreibet ) ge vie ft 
torii manufcripti( welches wiegemele in der Statt PR 
wird ) zulefen ift- 


Statt das vorgchende C 
St. WadSee.2;. m. auch oben. 
Oſterach / dem Abbe von Salomonsweiler gehörig.3+-. meil. 
Von bier die Reichs Start Dfutendorfr nach 
St. Stoda / oder Storkarh. 3. m. von binnen etwas vmd / nach der 







St. £eutfirch. 2. groffe meilen / oder vier ſtunde Reittens. Beſt von 











— au — Sid 2 > 








m Oi — 


—— Saclen ABabdofuvon welchem oben: ſtem durch 
uffe —m elchem orth auch oben. Es iſt allhie ein Bruck zwi⸗ 
——— — — 
ea 









Kumpelgark. 3.m. RM von Diefer Kaife, das Fürftliche Wuͤrt⸗ 
eenbergifche Raißbuch ‚und Jofephi Furtenbachs ( foviel nämblich von Inſpruck 
ı geutkirch if) Jealianifches Raißbuch. Delle kinder feet 
den Weg von Bafel den Deimmpelgars alle: — ea 
2.meil ivon dar ee rꝛeichiſche Stättlein Fleurmont. 2,m.ond durchs 
tenbergifche Stättlein Tel ,auff Mümpelgart. 3. Summa/auch 7.m.. & 
de aber diefe Statt Mumpelgart / als ie Dana der alten —— 
pelgart / ſo fagt Be A — chönheit eines Garten werke den 
Sramıen hab habe / vnnd En a Franckreichs BORN: bernach 
aber vmbs Yahr 004, a aene Oraffent befommen : fepe auch r Chrifti 
1262. onter Ober Burgund geweſen: bernach fene fie/fampe Be nal chafft/an die 
von ——— * NoyoCattsenfes , hr Wirendag, fommen 
Anno 1544. g IE ans Kepfer Carl diß Land / als —— 
Lehen / dem Ha mirt, ze font Drefferus, Es iſt 
aber Diefe Graf ans —5 Heurath ans Hauß Wurttenberg Fon 
men vnnd gehört jeht I &idwigen von Württenberg / geveften Au, 
minifratoris » binderla Söhnen. Es iſt die Statt simblich groß / 
vnnd an den Graͤngen Teutſchlands gegen —— gelegen. Iſt — 1598. 









——— Auff der feiten — ie fombt das TWäfferlein 
Rigole , cheilet fich ander Statt inziwep heil Davo n der einefaß mitt 
Statt / der ander durchden Stattgraben laufft: ont 

alt sale Oral age DE cherley R 











_ ‘3 * Ar “ * 


er * 
6 Naißbeſchreibung durch 
groſſe von lauter ge auenen Quader / mit jhren Columnen / Geſunbſen / vnnd ans 
derer Öesierde / auffführen: auch ein fchönes Collegium erbauen laſſen / damit jun⸗ 
ge Leuch /neben der Teutſchen vnnd Fr: chen Spraache / auch alda groflen 
nutzen im ftudieren ſchaffen möchten: auch Anno 1586.4lda dasColloquium 
- sinfchen Dodore Jacobo Andrea,und Theodoro Beza fürgehen laflen. Hart an 
der Statt ligt ein |chöner wolgezierter Fürßlicher Luſtgarten / ſampt einen newer⸗ 
bauten Luſthauß / inmwelchem Garten nicht allein vberauf viel vnnd mancherley 
fruchtbare Baum: fondern auch frembde Gewaͤchs / Stauden / Kraͤuter / Wur⸗ 
geln/ onnd Blumen in grofler Anzahl / defgleichen ein new gebanter Weingarten 
PK inwelchem Pofttich guter Wein ——— )zuſehen fein. Nicht weit davon 
iſt cin zimblich groſſer Wald / zu einem Thiergarten / mit Kae OR Oi — 
fangen. Das Sand vmb die Statt iftgar fruchtbar an allerley Getraid / gutem 
Weinwachs / vnnd Viehweide. bey der Start wird ein eiſern Bonergge ° 
graben vnnd gewäfchen / auch bey drey ſtunden wegs Davon trefftich gut Eifendas 
rauß gefchmelgt / vnnd geſchmidet. an Baw⸗ vnnd Brennholtz ein gute not⸗ 
rurfft / auch ſchone Stembrüch von alierley manier. Cs gehören zu dieſer Graff⸗ 
® ' fchafft die Herrſcha Blamont , Clemont, Hericourt,Chafclot,Eftobon,Fran- 
> quemont, pnd Mandeurre: auchdie Burgundifche Herrſchafften Granges,Clere- · 
val vñ dass er en ansöffhrnitun: 
o wird auchdie Öraffichaffe Horburg vnd Rev 
chenweyler ( da der gute Wein waͤchſt) im Elſaß gelegen / — Be | 
Fürſt chs mi (8 | v [4 7 







Straß in ſolcher gegene gefunden / die an etlichen orthen / beſonders in der 
Caftelor , neben der Dub / mehr dann halb Manns hoch von dem an⸗ 
dern Feld erhaben / onnd von Bpfang biß auff Mandeurre zugebawt gewefen. 
In der Herrichafft Paffavanı hat es in einem Geholtz ein fehr tieffe Gruben 7 
fo von r mie einem harten Felfen i gleich —* 8 Gewoͤlb vberzo⸗ 
darinnen / 1 underung aller deren / fo es feben./ mitten im 
Sohn ann am aiſſiſten iſt / eine groffe menge Eiſſes / etlich 
viel Sur dick 7 gefreiret / das 
auflen Kalt wird / wider auffgefreifet / vnnd in 
* iſt auch in feinem Winter / wie kalt cs jmmer gem 
k gefunden worden : fondern alleinim Sommer /on 
J 










tagen. Sonften gibt es in der@raffichafft Münpeigart viel vodh wi fehtware Wilde 
| pret: auch viel edle Falcken / Habicht vnnd Hagarten. So werden auch Beern / 
Er ABSHF / Luchſen / Diter Biber / Dachſen / wilde Katzen / vnnd dergleichen 
F Thier alda gefangen. Bi rn vnter die Mümpelgartile 


Teutſchland. Das XXV IL Capitel. 563 


ee 
1 Bann man von Bafel nach Bifans raifen will / fo kompt man durch jet 


befchriebne Statt Mümpelgart / vnd von dar nach Pontjoiur , fo ein Bruck vnnd 
ander Dub / vnnd ein gewaltiger Paß auß Burgund / dem Hertzog von 
ürttenberg gehörig: darnach auff Clairvau,oder Clareval,cın Wuͤrttenbergiſches 
Stättlein/ 4. meilvon Mümpelgart gelegen: ferners nach Baume les nonnes ein 
Dur Stättlein.2.m. weiter auffs Stättlein Roullan.2. m. Mainaifon, 
2.m. vnd Biſantz 2. m. 12. *F 
Dieſe Statt Biſantz / an a 2 oder Kleine. + 
ez 





DBurgund/gelegen/ wird 1 nnd Bifontium, Frantzöſiſch Be- 
fangon genant. ein Reichs Siatt / vnd erkent den Keyſer für jhrn sdaher ⸗ 
ro —— Reich rechnen thut. * 9 in — 39 


ſtorien /auch vom Julio Cælate, viel gedacht / zu welcher zeit fie allberait mächtig © 
geweftift: alſo daß die diefer Statt vor alters mit Sauter Gold oberzogen ger 7 
weht feinfollen. nnd has fieindenprächtigen Gebaͤwen / vnnd anderm / der 040 
Start Romfehrnachgeartet : wiedann noch viel folcher orth / als das Pantheon , 
Campus , Diane, Mincıyz —— rag ——* monu- 

menta dafelbften gewiefen werden. ir fchön / feft / vnnd wolerbaut. Nat 

an Wein/&erraid/berzlichen Fruͤchten / Fiſchen / Holtz / vnd dergleichen einen Vber⸗ 

fluß. Esift auch da ein —* ein Hohe Schul / welche Anno Chri⸗ 

fi 1540. alda angerichtet worden ft: Das Rathhauß iſt fehr prächtig / vnd an dem⸗ 

ſelben der Reichs Adler / vnd Caroli V. des Keyſers Bildnuft: vnnd darvor cin herr⸗ 

lich ſpringender Brunn. In der irchen zu S.Stephano wird ein fchöner 
Schas /ein herrlicher Leuchter /das Blut S. Stephani ‚und etwas von den Wind⸗ 
fen / oder Leinen Tuch /damit Chriſtus begraben worden /gewiefen. Vnd in Dies 

fer Kirchen fein auch die fleinerne monumenta ‚wie ingleichem die Gemaͤlde der als 

sen Öraven in B . Bund diefe Kirch tige ar horh. Bey S- Johanns 
Kirchen iſt ein altes /fo vom befagten Julio Crlare noch herkommen folle/das 

ran allerley Figurn / vnnd Hi actern: wird ins gemein la porte 
noire,oder dag ſchwartze Thor genent. rgium Braun im 2. theil feines 


11. Von Mimpelgartgen Franckfurt kan man raifen nach Morvillers. 
ı.m. Dattenriet. !m Wolferforff.s.m. Vberfin. ı.m.Mülbaufen cin ſtarcke meil / 
von welcher Statt oben/in befchreibung des Schweitzerlands / vnnd vnten imlesten 
Eapitel. Von dar nach der Statt Enfihheimyalda ein Defterzeichifche Negierung- 
2. m. Enfen.ı.m. Crug.ı.m. St.Colmar ı. fkardke meil:von dar nach Kengingen/ 
Renchen/Kaftat / Mütberg/ Linekenbeim/ Heydelberg ec. wie dieſer Weg in vorges 
henden angedeutet wordenifl. Man kan auch einen naͤhern Weg haben / daß man 
auff Colmar nicht kommen darff. 

1I1 Von Mampelgart auff Stutgart lan man den obgele® 


29T 
Colmar nemmen/von dar fo man AU, > Zn 152 120} in IT UT sum. £ 
mpt * 9 ee ah ne! # gen Stutgart. 


ſteg / Liechtenau/ Raſtatt Pforsbeim vnnd zeonderg 

Vnnd * edachtes eine volgebaute Statt / dem Marggraven * 

von Baden Durlach zuſandig elche vonden Trojanern folle fein erbaut wor? 

den / wie Irenicusmwill, Forchie aber / die guten ——⏑ 

barg nie fommmein.&beils wolen daß in dieſer Statt Hertzog Rudolphauß Schwa⸗ 

ben wider @enfer Heinricum — cn BEEE ENT Z B. Rhenanus fagt/ daß * 

ic vorhin Drepnheim/ vom Wald ercynia , fo die alten Orcyniamgenent/ ge⸗ 
be. Das alte Schloß / wie ach Die Kirch IR.Da mokaufeben, ann 

der Herrn Marggraven eins theils Begraͤbnuß: vnter dann auch Marg- 

Adrechts von Brandeburg iſt / deflen epitaphium alſo lautet; Anno Wr 













OBER — vv—— 


re L . * 


SE: \ Raißbeſchreibung durch 


den s. Yan. iſt geftorden Marggraff Albrechtder Jünger /Marggraff von Brans 
deburg 2e. der Deusfch /freitbar vnnd Mannliche Held / welcher vmb des Vaiter⸗ 
ande Deutſcher Nation Freyheit / Land vnd Leuth / Gut / Ehr / vnd Wlut / trewlich 
zugeſetzet / Anno ætatis z5. 


Die Ander Ruferom Inſpruck nach 


St. Inſpruck. | —ã 
St. at im Innehal.ı.gitemeil. Diß iſt ein wolerbaute luſtige Statt 


in Dyreol / am Waſſer Inn — Bergen gelegen. Hat ein trefflich 


reich Saisbergwera/ ond ſehr gute 


| Kin /indern man mancherley ſchoͤnes 


« 


in Hercule 
prodicio. 


enheit mit dem Breunholtz / welches mie 
geringem Eoften auff den nn dahin zubringen Ri auff ein meil wegs 

vonder Statt/indem Gebürg/ift das Salsber / m welchem die Saltzſtem / 
wie ein ander &rg/ herauffer gehauen / vnnd in grofle darzu gemachte Gruben ges 
worffenwerden: Alsdann laßt man folcht Gruben voll füfles Waſſer lauffen / daſ⸗ 
ſelbig etlich Monat lang / biß die Saltzſtein En. vnnd fich das vnreine 
zu Boden gefest hat / ſtehen / dann probirt man Das Waſſer m einem darzu bereites 
ten Holg: findet inan es zu reich am Saltz / fo laßt man mehr Wafler daran. 
Wann es dann ander Prob recht befunden/wird es in ‚eichlen in die Statt 
zu der Saltzpfannen in groſſe hälgerne Käften geführe/die fo 0 re yon 
Waſſer ferners in die Pfaũen leichtlich mag gelaitet werden dieſem Salshauß 


"hat es vier ſtarcke eiſerne Pfannen / dern jede 48. Werehichuch lang / 34. brait _ 


pind 3-tieff If. Wird jede / mit allem Vncoſten / biß gemacht wird / auff 3000. 
Gulden angejchlagen :mag ungefehro. Jap ebraucht werden : doch muß mans 


Kaif : auf welcher Graflerus feine relation Anno 1609, wird genommen haben / 
roiewol er befagter Wuͤrttenbergiſchen Raiſe nicht gedencket. Das Muͤntzwerck 
allhie iſt mit groſſem Vortheil kuͤnſtlich von Waͤſſer angerichtet / daß es alſo dar⸗ 
uch getrieben wird / daß des tags / mit geringer arbeit/ etlich taufene Thaler : von 
der landabı nie Se anbenioe de. Etſch⸗ 
vierer /mögen gebrägettt Ober El⸗ 
aß / zu Enſißheim / vnd G ß⸗ 

















cheiben machet. Das groß Fuͤrſtliche palatium allhie hat Kepfer Ferdi 
erbaut / damit feine Kinder darinn möchten erzogen tverden. Daran ein ſet 
Kuach iſt / ſampt dem Frawen Cloſter / ſo auch allerhöchfigedachtenig ich 
fer herzlich hat erbauen faflen : darinn ein koͤſtlicher Schatz auch anderefchöne: 
den Ershergoginnen gemachte fachen zuſehen fein-Befihe/ was Stephanus Paghi 
weitläuffig von diefer Statt fehreibet. *—4 
M. Schwatz.2. —B kunde, Dißäß ein fer groffer.$ fen / vnnd 
ee er Ligt zwifchen dam Geburg am Fluß Inn unmdges 
hori zur Graffſchafft Tyrol. Das Silberaonnd Kupffer Bergwerck daſelbſten I 
n 


— 





nic | Erben | 
baw / aber ee Pig Dat ion ori auch weit⸗ 
(äuffig/ vnd fleiſſig / befchrieben. . 
EEE, ang meil. Hat vorzeiten zu 
Bayein ge ee un nis dienen fer Maximiliano L ıff 
—— tan Eye 
St. ea ans m. a 
St. Tronfperg/ oder Trenfperg/an —* 
St.Burckhauſen.ʒ. meil. Iſt ein / wolgebaute Bayriſche Statt am % e" 
Fluß Salsa gelegen / dern un rifchen Hiftorien offt meldung 
ut. Es hat da ein gewaltig groſſes S 16106, auftiiem einem hohen Berg: vnnd ſagt in Chran. ö 
dreas Ratifponenlis,daß folches ag 1164.an Bayern kommen feye. Bavar. 
St. Brauman-2. gute meil. Iſt auch ein feine wolerbaute Dayrifche Stat / A 
— elegen. 
erſperg am nn. 3. m. 


& da ing /am nn. 2. m. von welcher oben in 12. Kapitel. Br 

Meuburg am Inn /fo ein Marcktflecken / vnnd fchönes Schloßden Herim ,, — & J 
Graven von Salm gehörig. 1. m. Wolfg. Lazius a ar ap alten Her⸗ | ; 
—— — Vnñd will zu ——— Reufnerus den Alberick / in Genea 5 
Könige in Franckenland / Wefterzeich/Eifap/ Lothringen und Brabant/Clodü der Ing. . 
Francken Konigs /Sohn / vnd Merovei Brudern/machen. Auß diefen Öraven hat 
Nicolaus, Gr —84 Johannis Sohn / am erſten ſich auß Lothringen in Defterzcich be⸗ 


geben. Iſt bey der — 1525. geweſen / in welcher Francifcus I. Königin 
Franckrrich / durch feine des Graven Ta se / ift gefangen worden: hat auch . 
hernach Anno 20. in Belagerung der Statt Wien / fich Ritterlich wider den Tuͤr⸗ E 
cken Es wird dieſer orch zu Ober Oeſterreich gerechnet. 4 
Paſſau. ı.m. von welcher S Statt oben im s. Capitel. Rn | 
Die Dritte Rai e * Monchen gen ; 

St. München /von er 8 . 4 


M. Hochn Camer.4. m 

—* affenhoffen: 2. m. 
eicherahoffen. 2. M. 

Sc ngolftat. 2. a” ee — oben. 





Mn. —— 
©. Del, 4, —— in Sotſen Jen for 
da ich zu anderer zeit geweßebin. 


St. Brandeburg 4 m. von wel che oben —*8 Ai, 
- Sp, Ratenan- 4, Bbb Si. Ha⸗ 





| 566; Maißbeſchreibung durch Be 
| . Gt. Bavelberg. >.meil: IR cin Bifchoffliche State / im Chutfürſtenthumh 
je Brandenburg gelegen. Gero ‚der ander Marggroff zu Brandeburg/ hat das Bis 


Kepfers O allhie angerichtet. An war da B 
—— Deco / bene Sarggrf Sdch vun. 





R. —— 1548. —— I— 
Joachim von Brandeburg fuccedirt welcher zeit an 
a) part. 4 Een a * ——— Der —* einem 
ein / vnnd hat in dieſem Krieg Belaͤgerung von 
ee er Anno 1631. den 9. Sur Rene —— 
fen orth exobret. 
WM. Welfenach: 3.m. J— F 
PEN © Perleberg. 2.m —— — 
St. Neuftar.o. m. 


| St. Schwerin. Beſhe 
oben das 17. —* 

| Gavdebufch- +. 

St. bee. 3: ei von welcher oben. 


Die Ʒüunffte Kader EDER auf Men 


& Dreßden / von welcher * 
&t. Pim̃ / ein —— Statt. 2. m. hat vor dieſem sum Meiflen 
y gehört / von welchen fit a ee mes Befihe 
— Diefienum, inbeichreibangder 
Sicht. Königftein.z.m.Diefe € ich Berg Pefung ige noch in Meip 


Et. Auſſig / oder Auftia ander Eib.+.m. Ligt an den Meifnifehen Orän, 
tzen / vnnd iſt einfeine Boͤhmiſche Statt / alda dienambaffte befante Schlache mie 
den Huſſiten von den: en groffem verluſt / gehalten worden-Anno 1538. 
- iſt fie gantz aufgebrant. 
| St. geutmerig.2.m. Iſt ein fchöne Königlich Bohmiſche Statt an der Eb/ in 
welche da nahent die Eger kommet. 
| . Budin.2.m. 
* St. Weldern.2.m. 
St. Prag. 3.m.von welcher Statt oben. 


— Die Sechſte Raiſe / von Prag auff Wien. 


ag. 
St. Sohmiſch Broda.. m. Anno 1421, haben die Huſſiten da vbel gehauſet. 
* Eotin. 3.M. 
53 1.oder 2. m. wird Lateiniſch Guteberga,ondCuthnz mons 
t cin wo erbaute$ F ‚ch Bohmiſche Statt / ſo wegen des Silber Ber 
wercks fonderlicht perinhie ſi won weiche d vnd Fuͤrſtin in —— 
— — s ſchreibet Nunm * 
imblich abgenommen haben. Anno 1300. hat ti Die Bohm 
äufchlagen angefangen. Anno 1422. hat di efhöne/ und ach ; 
Haupt Siatt in Boheim / Keyſer Sigismundusaufbrenen laflen/dami 
firen nicht zu theil wurde : Darauff dann jhr Dbrifter / der Zisfa/das pbrige/ 
4 in Calend. no 24. alſo vollents aufigebrent/ond verhergt/daß in einem viertel Yahr fe | 
Bf. darınn gewohnt hat/ wie Lupacius meldet. rs 
1. St. Gyaglam, ı. ſtarcke meil. Allhie iſt der obgedachte berümbre Zifek 
als er Anno 1424. in Mehren an der Peft geftorben / begraben worden 
dene Die — daſelbſt dieſe Grabſchrifft gemacht haben: J ohanne 













in Chron. 
Bohr, 





- ne 





EP 99 SE Wi, 
” > Eu . + wi 4 
® 5 . 


ap * 
u — @r- 


Teutſchland. Das XXVII. Capitel. 567° 
Imperatorum Ducumvemilitari peritiäinferior, ſuperblæ & avaritias 

Clericorum feverus ultor, Patriedue acertimus propugnator hic jacet. Quod 
App.Claudius bene confulendo,& M.Furius Camillus ftrenu® agendo, ſuis Ro- 
manis preftitere ;hoc ipfum Bohemisego meis prefiti, Fortune bellinunguam 
defui, nee illa mihi + Omnem oportunitatem rerum gerendarum , etiam czcus, 
previdi: Signis collatisundecies femper victor depugnavi. Vifus mihi fum mi- 
fetorum & efurientium juftifimam cauſam adverſus delicatos ; pingues & fagi- 
natos facerdotes egregie egifle, &obhoc De 1auxilium ſenſiſſe. Nifi illorum 
invidia obftatet ‚inter Illuftres Viros numerari procul dubio meruiffem: Tamen 
offamea hoc facrato loco cubant, etiam infalurato Papa invitogue. Befihe von ,, — 2 
jhme / vnnd feinen Thaten / neben den Boͤhmiſchen Seribenten/ auch Iohannem —* 2 * 
Cochlzum,ond M.Zachariam Theobaldũm vom Huſſiten Krieg. Anno 1522. | 
—— außgebronnen / als man in einem Hauß diſch gebachen hatte. 

upacius. 

M. Habr.3.m. 

St. Teutſch Broda. 2. m. | 

St. Polna. 2.m. Ligt an den Graͤntzen des Königreichs Boͤheim / gegen Meh⸗ 


— Kamenitz. 2. m. 
St. Trebitz. 2.m. ar ein feine en Statt / fo meiner jeit / als ich in 


—* geweſen / Herrn Karl Freyherrn von Zierotin zu ig geweſen iſt. Wird 
viel Tuchs alda gemacht / fo weit verfuͤhret / vnd offt für Englifch verkaufft wird, 
St. Mehriſch Budweiß / auch ein feiner orth. 2.m. 
—* 8 gute meil / von welcher Statt oben im 7. Capitel in befchreibung 
des Landes ren. 
Schl. und Gunderſtorff. s.m. Diß Schloß iſt der Herrn Teuffel Freyherrn 
Mm Oeſterreich Stammenhaußf. 
M.Holbrunn. 1.10- 


St. Kornenburg/ein Landofurſliche Oeſterꝛelchiſche zimblich feſte Statt. %- 
4. m Anno 1484. mufte fie ſich an König Matthiam Corvinum, auf Ungarn ers 
geben / nach dem fir etlich belagert gewefen / vnd alberait Pferd vnd Raten 


er 3.m. vor welcher oben. 4 
Die Siebende Raißs von Vlmuͤtz nach 


— F i n 14 

St. Olmuͤtz / oder Vlmuͤtz Olomucium, iſt ein fehöne wol erbaute 
DBifchoffliche / vnd die Haupt Statt in Mehren / alda auch ein Landhauß / in wel⸗ adıslund 
chem / als wie zu Brinn / abwechelungs weiſe / die fan gehalten werden. Lu- 
pacius fehreibet / daß etliche fie Julium Montem nennen. Ortelius vermi 
des Prolemzi Eburum, Beſihe Dubravium , pnd oBen das7. \ 
Bifchoff diß orths iſt der Cardinal und F rſt von Dietrichſtein. | 

Blumlau. t Siass "si 


















PR 2 Statt ; —* 8 
en — 


u | | | ‚ 7, 
3. von welcher oben im 13: Gapitch E 
5 Das 


yo daatßbeſchebung ng 
> Das Acht vnd zwangiate Kapitel" 


ar 


% greifft zwo Raiſen dern die 


Erſte N von Ich nach Villach in Karndten / vnnd 


de nder von Galkburg na enebi ‚dur LANA? IM 


— J 


*2 —— 
Bo On der — Judenburg in Ober Steyr. — — 
Bon der Starr Frieſach In Rärnbieh. | 
3. Se der Gas jäc Dun Sagenfin: 
4, nder Kärndrerifchen pt Statt Klagen 
5. Bonder Statt Villach in Kaͤrndren. 
6. Von den Hetin Graven von Dreenburg- 
>, Beſchreibung des Hergogehumbs Kaͤrndten / Veraͤnderung des Regiments ‚und von * 
> genen Biſthuͤmern in demſelben. 


Die Erf Ruifevon dp Wien nach Billach in 


Det beihreibung de Raiß von Wien anf nach der 
Bruck /ander Muer im Land Steprgelegen / it oben im Capuel zu⸗ 
finden. — man ordinari hieher kompt / wanñ OHR Fon ZEN BEER rai⸗ 


fen will. Von Bruck gen 


Gr. Leoben. 2. m. von weieraufgeben \ 
©. Michel. 1.m 
©. Margrerh. % m. 
S Knitelfeld- 2. 

Et. Tndenbutg.: meil. Diß iſt die Haupt Statt in Ober Chr wiewol 
daſelbſt kein beſonders Landhauß / vnnd Regierung / oder . anſchafft / 
vnnd der Stände verordnete / als wie in Ober Oeſterreich / en alles 
nach Öräßgerichtetwird. Iſt ein fchöne vnnd wolerbaute ir alda fich viel 
> vnnd von Adel auffzuhalten pflegen. Es haben auch die Jeſuiter da cin 

legium. 
ar m. } 
en 2m. 






Rn — 5 
©. — 


ten. Patacelſus Ne nl "riefen den Slar 


Vide Megif. Schuch A Andere fagen /fi je fepe von einer wilben @ro n Sam / fo 


in Chron. 
Carinth. 










ern heiſſet / vnnd in diefer gegen fich aufgehalten / * angs Ber 
— /darauß die Römer Virunum gemacht / vnnd die Kaͤrner das Ic 
darzu gethan· daß darauß Virunsbach / vnnd entlich Vrieſach worden ſo m 
aber jetzt ins gemein Frieſach ſchreiben thut. Hiervon num ſtehet edwederm fe 
Vrthen befrey. Mit der zeit haben die ſe Statt die Graven von Zeltſchach biß 


Pe 








\ . 
u „zu au 2ce £ Rp, V 
u > 


Teuepgland. Dre XxXVIII. Sapiel. 60 


ten Tochter Hemmam zur Ehe hatie / mit er junge Kern / 
die hernach von den — Bergfnappen fu Scfeach Jan emarpct warden! 


Hemma 
graben ligt / vnnd ſchenckte die Start Fri dem, Ersbiſthumb Salshurg / de⸗ 


ngarn Obriſter / bat daſelbſt wider die 
Kärner en gehalten / Peru obgcfegt / —* —* — En auch 
‚erobert. _ Aber Anno 1500. wurde fie den Vngarn wider abgenonimen / vnnd 
felbiges Volck vom Herm Hank Vngnaden auf gank Kärndten vertrieben. Vors 
bero if fie auch von Könige Oktocani in Boheim Bolt in grund zerfiöre wor» 


St. ©. Prit, meil. Dißißvorjeitendie Haupt Statt in Kärndten ge 3 


- 


fo ift darüber cin fo groffes Fewr außfommen / daß die ganze Start in grofler ;, ch - 
fehreiber j Carınthid 


Ct. Klagenfurt. 2. meil. Dip ft jent die Haupt Statt in Kärndten , 4 








vor 


e 
Same i 





worden / welches 
den Klagenfurte 
vom Anca Syivios züugeme 

gen / der des Diebftals gt 


ber vnſchuldig / wider 
meiner Statt Seckel begraben fa 





Ten, 


* 


WW, VVV— 
Pr 


— ou A u I - [3 , Au. Re 4 N * — a | u 0 2 — 2 
vweboeſheebung Dur 
jui um occultum, in Weftphaln /ond benachbarten orthen betrachtet / ſo möch⸗ 
te iman fagen / daß dieſes auch wol in Karndien be mögen ftat haben. Dann 
ma Im Er 
weiſe / ohn a or / gleich 
— a lan) oder vielmehr zu einem Baum 
acführt/unmd hingerichtet/ vnnd erft darnach zu Gericht / vnnd das Vr⸗ 
heil vom aven gefellet. ¶ Vund wann man ſchon vnrecht | 
Bat — —— Ward doch —— / > 
nem Verdien / den Rechten b | | 
maß / — —— Kochen: wie neben andern 
— an, ET, 
rs St. Villach mail Dißift auch ein feine wolerbaute Rärnderifehe Statt? 
“- wiervol fie vom Fewor etlich mal ſchaden gelitten bar. Gehört dem Bifchoff von 
DBainberg. . Philippus Claveriusvermeine/ daß fie des Phi Teurnia fepe. Ca+ 
is Norico, (par Ens helt fie vor der Alter! Forum Vbii. #08 Rudolph von Oeſter⸗ 
—B der Maultaſchin Her: vnnd Gemahel / hat dieſe Statt / fo jh⸗ 
me anfangs zu er geweſen / plů ern / verbrennen / vnnd laſſen. Es 
gibteinen zumblichen handet fonbertich mach Italia, bafelhften. di 


Die Ander Raipyson Sahurg nach 


— 
* 


Sti Salsburg / von welcher oben. = —*4 
StNHall / oder Helle ꝛ m. | A 
-M. Öilling/dder Gölling. 2-M- vr, EN 


* ei * 5* 35 

Hutte / ein Wirthohauß. 2.m. * N 

Et. Raftat, » meil.. Iſt ein feines Stattlein swifchenden Bergen * 

der Sravenvon Schermberg Begrabnuß. In diefem Thal ensfpringt der ð uß 
ns. 8* 

— RU De a — 3 — 

J ‚ins Wirchehauß oben auff dem Tauren i. groſſe meil. Iſt faſt immer 


ge hieoben. or. 
. Ciweng / oderpnten am Tauren / auff der einen feiten-1.m. 
M. Mautterdörff. 1.m. 

. M.S ligeim grund des Kagbergs/alda der Fluß Muer feinen Pr 
öhefich Salkburg vnd Kaͤrndten ſcheiden ſollen / 
aidwegb e —34 



















n „vw 
ae .m- fo au eiten bnten am Ragberg ligt. Hierumb 
Sit. Cmäno.2. m. Gehrden Herren Reitenau. Aka, 
6 * Et. Spital an der Dra Drtenbt 
einen ſchönen Pallof 
Salamanca / einem H 
zum Graffen Stande 


tenbeichnerhat. Dann die Alten 
Sand Kaͤrndten viel Jahr beherrſch 
Kaͤrndten gantz abgeſtorben fein: on brig / ſ 
bey Viltzhofen in Bayern zufinden. 2* 

M.S. Pas 








——— 


Zagen Leni * — — 
OS 
en, —— J ke ae, — * * 
N w — gar hoch vnd 
—— Gruar,4.m. Don ahrt man im Canal nach der 


———— Statt Concordia, — — ul 5 

worden fein ſolle. m. von binnen nach Caor 

15. Cap. und dann fernersn H 
Venedig / wie in befagtem ahicelvemeldet worden ft 

Belangende nundas Hersogthumb Kaͤrndten / als durch —5 


er gehn / ſo ht folches/fambt Salaburg / Steyr / Crain vnd Tyrol / in Norico Me- 
diterraneo; vnd folle ein weil Provincia Norici, Lauriana, vnd Pattia Slavorum, biß 


un zeiten Keyſers Caroli Magni al Fin amanı / dazumal dann der Nam 
rbten von Den Wbinbif | nis aufffommen fein folle- Es gränger folches 
Land vom Morgen vnd Mi mit der Steyrmarck; vom Mittag aber / vnnd 
den Abent hat cs Erain/bohes Gebůrg / vnddas Friaul Iſt ein zimblich kaltes Land / 
es den Weinanderſt w laſt. In der gegent / 
ürg/in Soveregfengenant / müflen die Inwohner / fofieden Winter 
J ©. Sansengentag fehnaden/ond ifo ei ————— 
5 3 a I, — x 
A inder Erde ligen vnd wachfen laſſen. D chter Megiferus fi 


diß Kaͤrndten vorzeiten auch —— das Hertzogthumb Meran / 












die P — Bayern zu (ſo hernach 
Die Sn een be En —*— ar vnnd 
danndie 


ſtumber in die —— 
ieh Bus ie —— — le reihe 
fürnembfte Fluß i die Drab.. ee 


on —— 
Be — 


das Sand fein —— m 
Raupe arl der &5 ——— ern Y k n 
te geſetzt / daher dann — —— —— | 
dilche/in Karndten —— Bar Kran an 


MWindifche Fürften gehabt / ſo von SL ern —— 
* — vnd een —— ee en V ar 
















P ,.. Sa hiPpi 21. 





en 72 25 , ee om I ZU. 5 
572 Raißbeſchreibung durch 
usgewefen : So hat Keyſer Carl den Kaͤrndtern einen Srändilihen Heranmdmbr 
* —ã ————  baninug/nie) h Aventinus nent / 
zum Fürften gegeben. Vnd will Re Rey arl Anno 79 1 zum 
eften Ershergogen in Karn Re gem Lande die Sieprinarek als 
ein Marggraffichafft/einverleibthabe. nd nennen die Kärnerjhr fand. noch ein 
Ershergogthumb,ond laflen folchen Titul auff die Muͤntz prägen : Wiewol ſie ſo 
fien den Steyrern nachgehen/onnd leiden mäflen/daß von; ende isn 3 
nach Gratz ins Land Steyr appellirt werde. Nun vnter dieſen en Herrn 
iſt der letzte Domitianus geweſt / welcher danctus vnd Dux Noticorum vnd Carno- 
zum genant wird: vnd deme Tarolomannus auß Bayern: vnd dieſem Knete 
Keyſer Arnolphus ‚fuccedirt hat. Penn nehe feseman feinen Söhn Eber- 
hardıım ‚oder Weroherum, pnnd Nach Diefem feinen Bruder Berchtoldum den 
feichwol Aventinus für Marggraffs Luitpoldi von Defterzeich Sohn beit, Diefes 
rcheoldi Sohn Henricus Tſtarb Anno 989. ohne Kinder: und gab Kepler Or- 
to HI Kärndten Ortoni,Nergog Hermans su Schwaben Bruder/wieabermals 
Megiferus,twider anderer mainung / will / vnd daß vonjhine die drey fchwarge Löwen 
in einem guldenen Felde herkommen ſeyen / meldet. Auß feinen Nachkommen war 
Conradus III, nach deſſen tode Keyſer Henticus III. Graff Welphen von Ale 
torff auß Schwaben / vnnd nach jhmẽ Bertholdum barbatum ‚einen Graffen von 
Zaringen / zum Hertzogen in Kaͤrndten (der Anno 1077. In des Kepfers Henrici IV, 
t. 
a 





ad geftorben ) gemacht eht gedachter Keyſer Heinrich der vierdte machte 
— —— en in Muerschal vnd Avelanß / Herrn zu 
— Hertzogen in Kaͤrndten: nach welches 16 Henrici IIL tode Keyſer 
othariusdiß Land Pfaltzgraffen Erboni von Regenſpurg vnd Wenburgverlichens 
von welchem es Anno ı 140. an Graff Engelbert von Spanheim und Ortenburg 
ee das Schloß Drtenburg in Kaͤrndten erbamt hat. Vnd bey diefem 
—536 iſt Karndten biß auff Hertzog Vlrichen blieben / von welchem daſſeibe / 
Craim / Hiſterreich und Friaul/an König Ottakern auß Boheim vnnd von 
us diefom auff das Edle Hauf von Gortz vnd Tyrol: Vnd enilich an das Hochlöbli- 
in rt che Hauß Defterreich gelangt ift/davon Eneas Sylviussond andere/fonderlich offt⸗ 
x gemelter Megiferus,fönnen gelcfen werden. Bon obgedachtem Inguone,auf dent 
raͤnckiſchen Gebluͤt / Hertzogen in Kaͤrndten / ſchreibt man / daß er Anno 790. ein 
aitlich Panquet grhaften/bep weichem erdie Chriſtliche Bauren zu ſich finen/ond 
ſtattlich tractiren : die groſſe Herrn aber / ſo noch mehrertheils Heiönifch waren/für 
die Thür ſetzen / jhnen ſtincken des Fleiſch / vnd ſauren Wein fürfegen laſſen / dardurch 
fie auch bekehrt / vnd Chriſten worden. Vnd von dieſem Hertzog ſolle der gebrauch, 
erkommen fein/das ein Hertzog in Kaͤrndten dz Lehen von einem VBawren vor die⸗ 
{m hat empfahenmäffen. Es ſtunde vmb den Bauren / auſſerhalb der Schrancken / 
ie gange Baurſchafft / vnd das Landvolck. Der angehende Landtsfuͤrſt kam in einem 
groben baͤwriſchen Kleide / Hut vnd Schuch / trug einen Hirtenſtab in den Haͤnden / 


ird von zween Landherrn geführt/onnd von dem gantzen Adel prächtig beglaitet. 
a er eiten ein ſchwartzes Rind / vnnd auff der 










> andern ein maget rt. Vnd nach deme der Fürft dem Baus 
ken bey feinen trewen ang aber Orr ſten / vnd vmb derſelben 
"willen fo Arm werden / daß er ſich mit dem Stier vnd Felt muͤſte nehten / vnnd 

der Graff von Goͤrtz / als Erb Pfaltzgraff in Rarhded/den Baı nni 
ge vom Stul kaufft / vnd jme beede Thier / auch des Fuͤrſten Kleid / ſamt der Freyheit / 
vnd Unsinfbarfeit für fein Hauß / zugeſagt / So hat der Bauer uͤrſten 
ſanfften Backenſtreich geben/ond jhme ein rechter Richter zu ſein gebotten. Dar: 
auff iſt er auffgeſtanden / vnd hat das Vieh mit fich hinweg geführte : · D 

aber iſt auff den Stul geſtiegen / bat ein bloſſes Schwerdt vmb vnnd on 
geſchwungen / vnnd dem Volck gleiches Gericht angelobt : Darnachifterin 
©. PetersKirchenndchftdabep gesogen : Vnd nach verrichtem Gortesdienflebat 
er die Bauren kleider wider abjogen / vnd darauff mis der Ritterſchafft eine ei 
gehalten. 
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Aus za vn. Saptte. | ss ET SEN 


— fo im; im Bee ee ni 


zte fi 
— —— 


chal es Landtsfůr⸗ 
— —— die Silbern 
—R———— 

o o lang aber vorhe⸗ 
Bench / hatten die Gradneker die Frey⸗ 
vnnd die er mochten vnter 

von I finen nicht abfauffte : web 
Sr aben. Der tette/fo den 
| neftuspon Veſterreich 
Anno 1414- —— — Eden * weil er Romiſcher Keyſer 
war /folches nicht hun wolte / gleichwol den Ständen ein ſchadloß ver — 
deßwegen gabe. Sein Sohn Keyſer Maximilianus I. iſt zur Huldigung gar 
nicht in Kärndten fommen- tr Ferdinandus I. if des Perföhntis 
chen Sitzens / vnnd des Aidts erlaflen worden / hataber en Anno 1551: zu 
Augſpurg ein 63 Verſchreibung von fich geben : icwol er bald nach 
feines Anherren / des Keyſers Maximiliani , code / Hen diß Landes worden iſt. 
Sein Sohn Ertzhertzog Carolus iſt Anno ı — 2* zwar mit den Cæremonien 
verſchont worden / aber gleichwol hat er den Ayd auff bemeltem Stul gethan: 
Sein Han Sohn / der jegige Keyſer Ferdinandus 11. ıft Anno 15 97: beedes 
erlaflen worden +: Vnnd hat dero Her: Sohn / Ferdinandus III. Königin 
Vngarn onnd Boͤheim /newlichdurch Abgeordnete jhme Huldigen laſſen / vnnd 
iſt allo in der Perfon dahin nicht fommen. Ob nun wol / wiegemelt/folcher AL ,,,; —* 
ter ge Seren (davon Æneas Sylvius,Lazius, Megiferus, Mich. Piccartus, vnd —* uf 
können gelefen werden ) abfommen / fo behele doch ein gewifles c.de mı. 
Zaun chlecht die alte Freyheit vnnd Immunitet ‚ vnnd folle nochallezeit einer grar. 
Cfoßen per tags der —— sen * auß erbli Ber —— = 
tigkeit / folchem Ampt / zu rg / ohngefehr ein 0.po 
von Clagenfurt / auff einen ru —— Marmolftein (fo ee im 3 —— 
et / vnnd der — —— wird.) ſetzet / ne duul.c7. 


di Der 
a 
* 








ITAE 


— Ram = —— MR al 
Von den Bngarifäsen Raiſen / 


von Wien auß nach Sibenbuͤrgen / vnd Conſtantino⸗ 
pele Zu fambr der a Stfiüribung bes, des Königreichs — 
—* RR 


* 
Summarir. | : 

. On der Statt Vngriſch Altenburg a 
2. V Von ——6 
3. Von der Be de St | = - 
4. DonPapa. > er 
5. Ron Siul Weiſſenburg. 
6 Don Wefprin 
Br RR 

on Srein am Anaer/on 
9. Won der Star Devenburgin Vngarn / vnd dem DeufalrS. 
10. Dom Stätrlein Hainburg. t 
m  Bonder Start Prefburs. — 


onder V Neuheufel. 
13. Donden Dnarı fehen Vergfärten/Schemmin/Chremmmit/ Deufol/2rol.1 
14 Bon der Staregeirfch in der Zypß. 
%. Don Eafchau der — in Ober Vngarn. Ä 
15. Bon Toteyrondden Auß Teiſſa. 
17. Von der Start Doͤbri/ vnd dem Ochfenhanvel. 
18. Von der Start Groß Wardein. 
19. Von der Start Cauſenburg in Sibenbirgen, 
20. Donder Fürftlichen Sipenbürgifchen Kerideng We iffenburg- 
21. Donder Hermanſtatt / vnd andern Stbenbürgifchen ef 
a2, DBonder Stat Gran in Vngarn. 
23. Von der Koͤniglichen Duar:fchen — Ofen. 
24. Donder Statt — 
25. Beſchreibung des Koͤn Vase — toetieren ba Kinsniär 
— — matien / Croatien / der naeh onien / S 


26, Rh den nonterfchfebfichen —— des —— von der Antunfft ber Hun⸗ 
nen / Avarn / vnd Vngarn: Item jhren Konigen / vnd Kriegsrhaten/ze. 
27. * jeniger set Vngarn regiere werde : Bird don deifelben vornembften Offichrern. 
x Vngarn Sitten / vnd Gebraͤ 
em Fürftenehumb Sibenbuͤrgen / d Bot Sync a an Fe 
daſelbſt Regenten / Macht vnd Einfomm 
Bonder ir —— da a d 


As id) dieſes Sapitel a auch Den 


mands verwundern / weiln nicht allein vorzei Feut che Volk 
2 Br gefeflen fein : Sondern noch beutigstags vi 
vnd Orth von Teutſchen bewohnt/ond regiert werden. z 
Die Erfte Raife/von Bien auß auff erliche Vngriſch 


Stätte/ond dann wider zuruck auff Bien. 
eferond folgende zwo Raiſen / hat Herr Veit Marchthaler —— 
5:) Um verzichtet ; der ſich bey Zwangig Jahr in Vngarn pnd — 


ge 


















achey ndert hat : Auf deſſen fchrifflichen ver⸗ 
je wolgedachter Her? mir günftig unicirt 
—— —* nſt diem va a 
— KIT, IS: 


er: St. — din zu Beſterreich / ond iſt den 
eracıch / 
—— ei — 
Wein baw. 
nn —— ad Fexum, vnnd 






Iſt vmb vnd vmb mit Waſſern vnd Gemoß vmb⸗ 
eben. der Start ift ein C — — Tham / auch mit einem 
—2 angen / vnd mit Geſchuͤtz Die Burger / wie auch die / 
fo zwifchen dieſem Orth vnnd Bruck / auff der Haiden / biß an den NeufidterSce 
ein m Teutſche. gleichwol etliche 
** a Top Vngarn beyfammen wohnen. Cs wird 
Zu Altenburg er vnd es gehalten. 


nen luſtigen ebenen orth / vnd Främme eines Arms von der ——— biß 
Ben aller Raab mehrertbeils Vngarn wohnen. ‚Die Alten nanten diefen Orth 
uadrata, 
&t. und Gaupt Veſtung Raab, s. meit von Altenburg. —5 
Orth / vnd —— Lateiniſch laurinum vnd laueta, von den Vngern 
genant wird. Hat an/onnd vmb ſich die drey Waſſer Thonau / Raab / vnd ale 
oder Rabnitz: Vnd thut der Fluß Raab / oder Arrabo,dic gehuldigte vnnd vnge⸗ 
huldigte Dorffer/das n welch eden Turcken Tributbar / oder denſelden noch * 
onderworffen/vnterfcheiden/ond hat von jhme die Statt den Namen. Es gibt 
ſch / vnd fonderlich viel Krebfe daſelbſt. mit Paſteyen / Graͤben / Bolw 
chüg/ond munition dermaſſen verſe ß im fall der noth andern Befungen 
nder Ungarn auß diefer * geholffen werden: Wie dann auch der Obriſte 


llen andern Haupt⸗ vnn in Vnder Vnga et 
aa —— Biſtumb vnnd — a der Pasara Sandra 
wet / zuſt N möweifiebnuem uf ‚gibt es zimbliche Handehierung. Par 
etliche Antiquiteren ‚ fonderlich in alba zufehen/auf welchen pas Alt 


dicfer Statt/onnd das die Römer jhr ——— vorzeiten da — 
Beſihe dtephanum Pighium in Hercule prodicio, an vnterhelt da ſtaͤts zwo 
Guarnifonen,ein Vngriſche / vnd ein Teutſche. Der Graff von Hardeck hat fie 
Anno 1594. auffgeben: Anno 98. hernach ward fie vom Fa Adolphen 
Freyherrn von wider erobert / der dahero zum Graffen — 
worden. Man bekam damalen groſſes Gut / viel —————— vnnd vber die 
hundert groffe Stuck. Es iſt aida / neben der Romiſch⸗ Catholiſchen / auch die E⸗ 
vangeliſch⸗ Augſpurgiſche Confeflion,in vbun⸗ a den Todt Keyſers 
phi Secundi verblieben. Von Raab gegen Mun cht ligt die 
dr ifie / * 
















vınbgeben/daf * all Pe einem 
Faaı j 


gegen Auffgang — 

wiewol ſie die Anno 594. ſtar a —— 

ſen haben. Auſſerhalb der Veſtung * — Fein vorzei⸗ 
ten fchon da geſtanden / vnd darinn ein anzahl 
vier vnd zwantzig Naſſaden Schiff / darauff — vnd —— 





* +) 


Tuufflan. Bus XXI. a 


graben/von a) ittag und Diitterna ir g [er Steph. 


Au 


ui u Dur 





Be ERTL DE >, 1 he 
—* — 2 u, * 


eaheſchrethung durch | 
vnd von drey vnnd dreiſſig Vngern beſetzt werden / dic alle zugleich die Ruder angie> 
hen / an der u auff vnd / vnd mit den Türcken öffters ſtreiten 
die kleine Thonau darein Die vnd Neitra / beedes flieſſende 
auff Viwaroder Neuheufel zu/ift bißweilen eine Schiffbrucken / vnnd ain ende der⸗ 
ſelben ein Block / oder Wachthauß: Vnnd vber dem groͤſſern theil der m / 
pflegt man allnaͤchtlichen mit einem Schiff / auff der mitte Wa en / da⸗ 
mit bey Nacht der Feind zu Wa auff paſſiren / noch die im? 


ie Schiff anjhre Schiff/ond fuhrens alſo fort bi echiſch Weiſſenbu 
Sc eu ihre Schiff/on Gurken au De —— —539 


uns ift ein Teich / vnd herumb gute Brunnquellen/von Falt vnnd warmen Waſ⸗ 


rine groffe Statt geweſt ift/fo die Alten ad Statuas genant haben. Fe etlich 
Chriſten erobert 


ie banmder Öraff 


..r “ 
— ——— 


Maximilianus hat fie einmal m 2 Hand erobert/welche aber die Wal⸗ 















die Beftung erhalte 

dern man muß fich interssct o wo 
des Teichwaſſers / fo die länge der Statt gegen ‘ 
brauchen. Iſt ſonſten ein gutes Land / aber gefährlich der 
on dort herumb ftreiffen/ond fein die Snwohner auff jhren 
sen Weinbergen nicht ficher. hr 

Bon hier fan man/aber durch einen gar onfichern weg / durch 
Palotta kommen. 6. meil / welches eine Veſtung oder Schloß aı 









— von Siul Weiſſenburg gelegen/fodie vnſern vnbs Jahr 99, robert 


Beſagtes 






N a ’ « 


—— — 1 







“ ar,f Big kamenen | — — 
eyer wär, an j 
Könige in gefrönt/ vnd begraben en 
berzliche Kirch in —— ——————— — 
en ee folgendes 16 ira z 
— m Tarcken blieben iſt. y ee 

Woeſprin / oder 17 Welprimiam. 3. meit son Palora auch ld * 
weit von Papa gelegen / iſt veſtes Schloß auff einem Berg / 
Se a ee 

/ | | 
——— gen Mitte Hoͤlin / oder Stein⸗ 


ges gegen ſein 

Ftäffsen/darinnen Wilde Hund / welche Sommerszeit vom ombgefallenen Vieh / 
vnd deme / ſo durch die ern von dem Schloß gemetzelt wird, jhre Speiß da 
chen: Zu Bat ia Bifchofflichen Einkommen vnderhalten / vnd 
daher Chaffar Ebei, des Keyſers / oder K —* —— werden. Sein 
zimblich groß / eines theils — guter Hund: bewachen 
vnnd hüt diefen Schloßberg alfo —— auſſen niemandts 
horen kan ſo durch jhr Beilen —— wuͤrde nn jhre Jungen 
Ihnen geſtohlen / vnd in die Staͤtt oder Dorffer gethan werden/fo tigen fie Tod / vnd 
fein nicht zuerhalten. Vnder dem Berg / wie auch in der gegent ———— 
Jahren viel Cloſter / Kirchen / vnnd —— geweft deßgleichen 

de viel herrlicher Brünnlein/onnd lebendige Waſſer / vnder —* —5 


e Brunn genant worden / von welchem dieſes Schloß den Namen 
Fe En —9* Schoß a — —* ell, 


d einem vnnd /nur ward 
— 52— —— Fe Be 


vnd — * Sehe der ——— * 











ben ein hy in nam Tas 
chen / Keller / Capell / Tiſch / vnnd 
bewohnet worden. Von weme aber dieſe Arbeit / vnd 
Dergın Felſen / gemacht worden / hat man keinen gen h grun 


wol darfür/daß die e loan Denen In / 0 





ligende Kn 27 
garn bat ſonders 


ſampt einer C 
Be 


und mitein 
zum Ro 
den. 

VERA — Aa 2 
fo wird folcher von Vngarn vnd ——— 










in Annal, —8 faſt auß mit 







578 
meilen. Hatan vi 
än erichen ——6 — ge 
— —— eh a 


ai 
Be yon auff * 
= BE eh Sen amt 
— — — Buůntz vnd Raab 
ein am Anger. 2. meil. Ligt am Waſſer re 
u Be hely genant. Es ſolle allhie vor Ja * eine groſſe Stattgeftanden 
fein/wie dann die Ackersleuthe noch Gewolber on DET anrefen/ auch fh 
ne Alte Dünsen dagefunden werden. Lateinifch wird fie von den meiften Sabaria 
genant : Weiln aber Antoninus zwiſchen Sabaria und Be ind 44590, 
feßet: Band aber Stein am Anger nur 14000. Ep von ER ar 
“ pringvliger/fo bei — * Cluverius obgedachtes S arwar fürder Alten Sabaria. 
Sr Scapring/ ober Öshäpring Scarabantia 
Et. und Sl. Gunß / oder Guntz / Cuntium. 2. hat der 
Tuͤrckiſche Keyfer Solymannus dig Stattlein mit etlich hundert Main 
— Perfondelägert. Ob aber wol ſolcher Dreh auff einem zimbtich’ ebenen 
—— —* ie a Dann vnd —— — wars 
e ptmann au 
ed Eh Eammarer ee Königs Ferdinandi äh uf 





—8* [2 —— der —2 — dahin, — — nun ‚me 


—* dern / hat er fünff vnnd zwanbig tag e Türden 
AR — ug a EL — — ab Ne fich die Turcken 
entgegen oe Baſſa ihn fennenlernen/ - 
en 30. mit Deren amberg Legationsweife zu Conftantis 
nopel geweſen / fohat er use en ai * erlangt / daß die Tůrcken / als 
neben andern / auch ———— — ſ 
St. in Be oder Sempron, cn ae me San 
/ von en (fo es re ) bewohnees Stättlein / mir einer 
8 —— — *3* Kat im naͤchſten Boh⸗ 


here ifchen Krieg viel aufftehenmäffen: IBieesdann Anno 
J em | Gabor rip hend worden. "der Augfpurgifehen Con. 
be | ei davon ligt der Neuſtdler See / daran S. Wolffgang ei Du 
L * n 
end Bi mes Ruſt / Neuſidl / vnnd andere Märefelein/ond 


mehr / an den Bngriſchen vnd Deften 
Wein / vnd Aderbam hre Na are pi > aber nicht 
barten Waſſers Dom wird Winterszeit ein groſſer vberfiuß al / 
Welches nicht allein zu bedeckung der Haͤuſer / ſondern auch zu Deden / vnnd de | * 
chen / Item zum Brennen / vnnd Brorbachenin den vmbligendenor T 
wird. Lateinifch wird er Peifogenant. Zwiſchen diefem See/der Raab, dı 
lenberg / vnd der Muer / vmb Sarvar / Scapring / vnd ſelbige Dreh herumb / fe 
Deſerta Bojorum,gemwefen/deren Strabo vnnd Plinius gedencken / wie mb Kae 
dachter Cluverius wider den · Hochselehrten Marcum Velfetum heweiſet. J 4 


Von 


FRI » „» ET An J zn 2 wie. ” ws 
® * 


eu Au xxm Sant. m 
Won Oedenburg 


E ER 
BER u 


= Wien .s. Kruifherodet One von welchen beeden Gtärten 
————— Vien 1 Siem auf Dürd) Ober Dngamn 

——— 

ja —* he fan Eherforfife ſo Dir Alten Alam novam genant /raifen. 


Viſchamund 2m. genent weil alda das Waſſer Viſcha 
A TIGE SM eintufigson, 
St: Batnbutg,+ m. Energy Singer hen m 
mehrertheils vom 


eh al eh Ay 
a a en ch re ek ————— Em 


* ——ä im Derff Detrehe Berne dire 

alte fachen/die da anzeigen/das einaltevornembe ————— nme wire 
dahero von den mciften gelebrten darfür gehalten/das es der alt? Cartuntum 

ſeye. Es hat das — — Kong Matthias Cotvinusauß Vngarn 

der zeit belagert/ond erobert/nach dem er indie 200; taufent Gulden darauff gewen⸗ 


det ſolle 
egen Harnbitg vber / alda das Waſſe —— tn Mahrc ſo in der 
Gla die Thonau 
Bram On onen gen eds Of Dann drum rn ee 


Won Harnbihrg auff — 

St. Prefburg.2.m. —— mn af 

Ehe man dahin kompt / muß man fich ober die 

a Otto Frifingenlisnennet diefe Statt Bolän,pı 

ach res Speyer 
i um 

— — 
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10, 


ih 
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be and 
nur Öruben in die * 


Graff Turſon 
| — 


Balıen werden / der grofles Einfommen / vnnd das Schloß einen 






will / außfuͤttern / vnnd 
veraͤndert / vnd nach des aa 


ligen a Die Gruben mean 


aben. Dan fan nicht alſobald einfi 
88 zuvor Laulecht werden laſſen. 


amade 


ver Fr ——— 
© Seen ne W en 
e —* 2. meil. ſo Win Dee ein 
S —— 


—— 
di A rn b Au Confefli / 
fen Pol bewopı joe SEE 


r/Boinig/ond Stuben/genant: ray Ic 
— 
iger. Yon hier 





e efangtfichder Hohe Berg 
———— au —— viel Leuthe vm —8560 —— 
Rautten / oder Rauden 3.m. von Pribis/fojenfeits 
raifet man ncben einem gegen Nidergan — 
ein altes S — — > 
ER runn. 33 





aan Martin ent ——2 — Dei ee It 
—— NEE BEIN vr ft gar dal ihig — 


u 









u. En Menetied 
—— von Windifi en Leuthen bi 
—* — Die Zipß / die 

an man auff Floͤſſen von Sn 
Freuen ———— Gomonꝛen. 


—— ichvon Dres 2 ing D. Farkaſchbruck ( alda ein — ir * 


— ade inne. Vnnd hat es zu Schintta in die 
Schloß / fo von dem Herzen des orths jehd den Per aven 





| —— andern — —— 
n 

——— —* ich vnnd / nach Wien vnnd Auſpitz verkaufft. 

Die Andern / fo Dal 9 Ra: Im onau herauff treiben / 

waiden fol der : Don dannen es Dann weiter 

trieben wird binnen man ins gehuldigte Dorff Nyarbid / alda 


der Graff Bucquoy geblieben. Bon bi der 
SeHloh auf einem Berg, Das af Nora Au Daunen 


Bergen vmbfangen / auff welcher Hohe / gegen Mittag vnnd zwey 
ſtarcke Schtöffer / fo wol an mehr orthen kleine fer / werden auch 
wegen der firaiffenden Türefen zweyhundert Teutſche vnnd Knechte 
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Munition verfeben : Jjtem Giefler/ Büchfenmeifter/ Pulvermacher / u. 
Gchmidıd.ond hat da der ViccRe, IE odie Vngern Kyral —* nennen / das iſt / der 
Feld Obriſte in —— ſein Reſidentz / ſo g cher 
SS 1 age Graff von Nagrol, 


8 arn non * — — hat u Hy. 








fer/ en / Ördngen 
on — ee n ins gemei 
zugebieten. — rc 
Teutſche Reutter vnterhalten wor den: die Startguardii 
wurden a ee uſſar 
wie auch die nic na Der Bee W 
deme folche Statt der Bethlen Gabor 
Majeſtat — —— biß an 
Hr hei. nun — Er; werde, 
anich nicht wi ent 
Sa s. m. ebret —— en dh N 





15. 


in Chron. 
Hungar, 





ser wen Rn * 2 UT 4 i 4 
2 Re SE En a = 
= * wi — * 
— > a 





sr u" | — durch 
ok ae Suen nicht fo ſtarck vnnd ſchoͤn als fie im ruff. 

— eg mine Send eat De 
nes Büchf Marckt lige / der iſt der Ve⸗ 
ſtung zu et / ober Tibifco, —— 
—— aller / das oberhalb — urg in die Thonau Aare 

viel der Fifch darinn / ſo man Stier nennet: wie eo ann jonien auch Sch 
teich iſt/ ——— ————— 

reibet Hulfius auß Wernhero daß 1000. Karpffen vmb einen 
den bey Tokay feyen verfaufft wo naive Doerfupeihmain oanb) 
—— —* — —6 — Graͤntzen 
——— [X — ze —* 


ey die 
Tofen ond Eafchau ligt das Dorff Mifchlo 
— Be Bi: — 
pa PLN, an pier onter he a * en Ye 7 


iß jhn ein er ea Pe? Füche ‚und andere jhnen aufffenige + 
Aa m / wie auch Die —— des en = il Sefchrep. 


agebaz — — —— Vase :dafider 


baut die theru / vnd — 
gelb gebauet werd. In fer geden Deu a 


elben auch —— — 
Sn Au Kor auff einer feinen ‚gelegen / die der Züre Anno fi 
* — — man vber die Teiſſa / vnd kommet a 


* 








h.4. m. foein —— 7, davon. Die Hi rum Der 
ro ta genant wird. J— 
— m. ae op Behuldige Donffzden ifchen gehörig. } 
* Doͤbritz. . m· Wer dieſen / der ſtraiffenden Tuͤrcken / H 


n / vnnd 
—— —E ichern weg jhme zuraiſen nicht Be —* 
Tockey gen Calo ( alda einftardde Befapung / ) und von dar ſolgends gen Tobritz 
raifen.&'s hat hierumb ein lautere ebne Heide / daß man auff tz in ı6.meil — brait 
feinen Berg noch Wald / auch gar ſelten Dorffer antrıfft. Vnd iſt diß die gegent/ 








inmwelcher man fo viel Viehs auffersichet/ das jährlichen herauf bri vnd gan 
Teutſchland onnd —— verfehen wird. ‚Dann dieſe Heide ſ binab 
vnder Die Raziſche a — g / erſtrecken. Cs weiden 
ducken ſolches Bich (ſo zu ters zeit nicht viel vnter Taͤcher geſtelt 

nd deme manı J hin vnd wider a —— 
wandern mäflen/ond die Glider erwärmen deßgleichen werden auch viel 

orthen gehalten / vnd die jun ae Lian 


/onnd wird dem en vonjedem Haupt ı. 






den iſt von 3 wenig dat 
ger, vnnd die Speiſen mit rtem Biehor Eden Das Pol 
— * an eilichen ER inız. * wego fuhtet Vnd wird oh orten man | 


„Sr AU xXıX. Sapitel. — 





Eins eds "Doh ans 
— vor der a a Andaksı. 
en/ } eben worden / ın / ed 
— —— dr / not ———— 


orthen Plancken vnnd Gatter / dardurch man doch nachts ſo wol als bey tag Foinen 
. GSiemäflenden Ki —— ——— ern vnnd —— 

an lin ieh Bub chi chen a alfo dahfichiße 

weiln ein vnnd doch darneben Tag und 


in — E aber 
nee 
————— Eee tn ch nee ng 


Sr kin. 







ine tt fein 
ein zuriſſene mit zween 
su jbren Rp en SE 
ren 






vom pen Es r 
—* Dis Sn ms cifte 
a 
onno Türehihen Aahren/Aderons F 
—— —* 
ſtarcke B giſche 
bewohnen gne Haufe 
theils mit theils mit ſte 
Be nnd andeı 
am. Kinn Kaya 
Ben fienarpnden up. SOnn ı unfeher aba Mupaben ein 
en ſie nur fur den pn 
—— infalle — die Badende vnſauber — —— 
g fuͤhren. 





— 


is. 


Die Driete Of, von Ci Gtoß baren uf Durch die vor “ J 


ua 


Don jest sefrichne Piss man auffs Im 
R En auch ein En, 


| N — / ER EN 
Naißbeſchreibung durch | 


, Don eo man dber ein Berg / onnd muß man 
ae! fer ers, Pemat in die Keilla fält Jehe * BR 


kketetoo gelangt rn gar armen Walachen hewohnt 

ner clan fen Öe eb zer sense Balken ne wi j 
vnd weder Wein / /fon nem fc ai vom 6b ser 
ſchen  Rrebfen / vnd derg a) en/ dr — enden verfauffen: vnddnn poss 

hffaclenehren /foß ie von den omm n.cingai ’ 
konimen iſt / daß wer zuvor daſelb rung wir — 
fie von einẽ ein viert —— ———— (en helom̃en Es hat 
auch Stephanus Bach ori gewehter Fuͤrſt diß Lands 1 — — > 
‚gewaigert/mit fein? aignen Erempel folch jbr altes H — 53 
Be —F —* ſhnen — der wird ——— —— 
ojieden Jordan nennen / geſetz 
——— Bay a aa heuer on egeihengn ir 
“ mm wenig oberhalb /.ond gegen dieſen 
—— höhe das Schloͤſſel Sebes Wärz ee eraußraiſ⸗ 
Die Ma nen, sch. un —2* F Dei 


— — nt ua —0 voden an 
‘br Pr Es ra — —— — 


* in 9 


— iman ober einen hohen Wera Kati N 
Btätlen/oder Sräit see = page * 
| inander geihat 
| Sie — ae fa 




















nen — — 
yet — Es wohnen allhie Taſch * 


n vnd Vn rn beſchteſo gleichwol ehrerth 
— — Handelolcuth alda/ auch chöne f 











handen uren / N af | 
‚fer Somofch/darüber nfteinerne Drug gehet Wan /Fleiſch / giſch Feder vnd 
er ara am —— les der ehe Sf de & vbertrifft 
lich vmb Weihenachten helt der die 2a * | 
E Bapan weicher — a: Hoffgefind drep | gelang vo 
frey gehalten wird. In der alten Burg in Aue — 
(des König in ——— o vorhin groſſe Freyheiten gehabt / 


aber nun auffgehebt ſein. —— 
Von hier raiſet man a den hohen Der —— 


ner w ——— auff 
M Doreuburg 2. m. ——— —— Im ein 


Teutſchland aus XXIX. —— 587 


gewaltige groffe Statt geftanden fei 
Geit / ——— ſtehet ein an 
=. 2 —  Steinktuff —* 


Pr Ladislaus,mit ——— Bergg 
—— nt Salt/oR wol —* 


De derung zubefichtigen. Dbbefagtes Sn 
da, be en Bergẽ / vñ cils von den abn 
ee ee 


bier raifet man in einem Gun Pal bißnach Ennled,in welches 
taͤttlein mitte ei mit Wa ben iſt. D 
ei ne 


ben. & ——— Romiſche Mantzen hin vnnd wider in den 
bürgen herumb gefunden / fo Die Walachen Inverfauffen 
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Tuͤrckiſeh blieben / wiewol die ehe robert 

ben / —* der OHR Rußwurm ed — 8 
Bart / die aber hernach vom Hbriften — 


+ 


— 


— 
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Zend — FRE Be 


a2 "on Pr u: 


ya 
cr 


viel in Chrönel‘ 






592 | Riff duch 
Dies. Tagraifewar gen Rachzkew oder Kagenmarckt alda gehuldigte Vn⸗ 


derthanen wohnen. 
Nach Paxi, einen darinn Bauren 
— * Flecken / auch noch gehuldigte ſein / ſo bey 


7. Tolna,focin cr Marc onnd er Inc or Da gehuigte Dderha | 
amblich folche /dieden Chriſten verbunden fin 
un. „O8 ade fon ame Bern ya Dredign haben. 


ae orte; 


Weiflenburg an —* Bel Wei » 


Schloß B / vnnd 
—— 68 Be fo per er —— alda 


ae ei Te en: : onnd dann 
an en; 5 
gen vber fleuft I Fluß u ——— Tibifcus , 3 die des —84 


da die Sam in die Thonau fleußt. Wird Albagreca, Belgradum, vnnd vom 


genant. Iſt ein herzliche 
Vormauer der Chriſtenh —— — 1521. gang liederuch 
in des Zürden Gewalt he —— —— Statt / vnd 
geb Ca wi u ——— einer höhe, einer feiten 
fleußt die Thonau vorüber —— aa ſo in aan 
Fi Es hat alda ein — vnnd wolerbautes Kauffhauß / mit herzlichen weis 
Gangen / darinnen die Krämer feil haben. Sr sane vnnd gar mit 
34 bedeckt / wie —* das Schloß / vnnd die Moskeen, oder Eos 
* —— Vnd biß hieher gieng die Raife zu Waſſ hun folgen 
nde: 
ach Klein Bee: ſo in Servia, oder Myſia —— gelegen. 
F 


- Dach Oro Groß Bulcovvan, r' 
3. Wadofchin 
4. Jadogna, bi fhänce Dart —— Sinti de von Steinet- 
ei erge/ en * * — —— 
armolſtei agende 
Ser, Bulgaria vnnd ee —* Fe NA ra ai 


—— ein ſchlechtes Dorff / bat doch ein fchöne ſteinerne Herberg 
ged —— —* ein meil —— muß man vber 
den Morava , oder Morbach / ſo Serviam von Bulgaria ſcheidet. 
6. Zudes en Baffa Caravalaray , oder offne Derberg / ſo nicht weitvon Gur- 
En tigen mu 


für n Niſſa, fo zuvor Neflus oder Niffus folle geheiffen! ben. Iſt Bam 


me Statt gewefen / wie auß der verfallenen alten Stattmaur / 
Be» —* vnter der Erden / abzunemmen: fo alſo vom Tuͤrcken 
onften d fruchtbarer 
* = —— — Die erden, fo allhie / wie — in an⸗ 
arifchen Börffern wohnen / fein Bellen arme Leuth / die fich sc 


2 —3*5 / onnd dem Tuͤrcken den zehenden von jhren Rindern 


9. Gen Pirot , oder Gottſtein / fo ein Stäktlein in einer fchönen ebne 
gen. Ehe man dahin kompt / muß man vber ein hohes Gebuͤrg / vnnd 


— Ze De De NV Gi Be Wen 12, Aus — — ut ur 5 
4 * a re - \ i 
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meil davon ſtehet eintrophzum ‚oder I der 
— — — — * 


* 


ein. / darinn Ba Ehriſten 


Geld bend, Cäpderbent nt ſchlechtes Dorff⸗ 
—* * Pe ende fh —— — 2 man'in Thra- 
eiam. Ehe man — he rad 


— ae 
je ——— poli, ſo ein Handels Statt / alda es viel Ju⸗ 


Mi ande sen solamgerbernn «0 vage 
—* —— Maritza genant wird. 


es Vorff v en bewohnt. 
he — wre — wegen ges 


zu 
chöne Moskeen ‚oder Kirchen. Go ift auch da ein Elofter / darinn fehr viel 
I oner jung Se re 
uff daß fie von den verfehnittenen / oder Eunuchis, —— ufic , vnnd 
Aalen fihönen exercitiis pnterwiefen werden ; ren id 
Türchifche Kepfer / bie Daffen nd Degen au aus ihnenihre Weber Die Zürs 
Bu *— —— —— ihre Sultan lang Bf gehalten Bar die 
tat Canſtantinope no 1453. vom rt worden: als allbe⸗ 
Fait zuvor ©1363. Amurathes diefe € — Gewalt gebracht * 


te. 
20. Gen Hapſala, ſo ein Flecken / der einen h —8 — 
a A Sufftung hat / da allen | “ nder Jin 


Gen Eskibaba ein ZI aa 
“= 22. Gen a GR aid kin fahe MON ce, fein 









'Caravaf: | meil 
F Sa ac — Verne ran Cie —— Zr un 
Adria vnnd Conftantinopelge 


alda er L mine 
jazerh gefchlagen / auff daß er jhn des. . Db 
—* n damaln vnten lag / vnnd 


der den /IW 
—** hat vbergeben EEE On y ie € 
Nachmals ift a — — than 


I. a 

. A 14 
* ”.. 
—* * 


Hs a4 


777) SEE — ne u 4 a en 
7 » 28% ERIE al En Dee if Rn u, *7 
5 A \ a ni v u 2 4 


08. Ruipbefereiing Duni 


| Selybria ‚oderSilibreä (wird Selymbria fein) ein Statt hart am Meer 
ia m * iccolo , fo andere porto Piccolo / rk 
23: ec p Et ae 


die 26. Tagraiſe von —3 


Waſſer —— tagen 
— — Sie Don men or 
er Byzantinum-Anno 1583. —— — 


der 
— re 


—— Raiſe con 


— —— — 5 Ritter IP: 






b A in r RE, += en 
8 — 1531, — der vorigen bepfils 
He 


— * nen 
Ober Eiadufche 





lade. rnbn fin — ſie zum 8 erg Drifer am dem Waſſe Sana 

—“ — orff Goloſch vber nacht. Den 3. von dannen vber eis 
oben Berains Do Gerfono/ ſo ſampt den vorigen orthen / vnd den S 

tz / vnd ee Bofnia et sh Den 4 zum Sc 


ofoll/ vnd zudem Waſſer Pluia / Hau ob — J blieben. 
s.ober einen faft hohe Berg / Szenim genant/ins ol. Den 6.twid 
yinen hoben Berg / bernash Dusch cin tieffes ae zum ——— —E— 


Zefa, X xxx. gar“ 505 
BEN ER Pr N een 
melten 10. fein fie vber un: 


ein Chat) hei 
za fommen. Den ıı. dber den Bach Dach Schelsnika / da herumb es viel 
Wa & / jweinem Cahren Brunnen / obere 10 ME Denn. Kam 





Statt B — a Gebuͤrg / folgends in ein vnnd ins 
= Apr = Ang er 
cm [4 

| — 


—— ferner ins Dorff Grachonitza geraiſt 


88 —S—32 en man Be gar 
— en: bin — ſag he 

mein Land. ER dem berühren geöflen Grab / 
8* ae aan ———— einer andern — nicht groß/datinn higt 











ulouitz mein Hert / den ich liebetin meine ihm) 
en Da aba ih ERopffeo.at ch 


etz lea ich mich todt zu den Füllen dein 
? —* —59 in der ah Atrewer Diener * 
Desbifiduß Ritterticher Fürfe wol wereh / 
Dann dein Schwert bat von —S Glaubens wegen 
Tuͤrcken verſehrt. 


Den Sepi.r n Staͤttlein C 
faſt hohen —* einige es genant / 





Thaͤler / zum Waſſer ehe auffer des Marckis 

uaſſaria blieben. De 

nach ober einen 

Pribon vbernachebli 

Märektiein Schfender af 

Jaftronich. Den 2ı. ei arckt, 

des andern tags blieben. egs war das Wafler Luzka. Den ez. vber den 
hohen Berg — /dem Waͤſſer Zbar/ondinden Marckt 
Metroniza/atda fich- ben der Start en anhe⸗ 
—— if: Den 24. diß ſein 


fie vberdas Ampſchfeld (bey welchem ſich ———— 


u 





ch‘ 
SE 


EWTRPT > - 


0 


” 4 
* * 
— J 


— un SER, — 


BEN SERIEN ED > ERSTE 5 RT 4 


mn 


196 WMaißbeſchreibung dur — 
einem vmbmaurten Gradb / wie ein viereckichter Thurn gemacht/eines hohen Gas 
—9* hoch / mit einem runden Dach wol gesiert/Foifien/Änt Ber —* 
der V Taͤrckiſche Keyſer / begraben ligt / der alda / als cr wider den Fuͤrſten in 
Servia gezogen / von Miloſch Khabilouiz / einem Alten Surffiſchen Ritterlichen 
Mann / mit einem Dolch een worden / als er jhme feinen Fuß zukuſſen dar⸗ 
botie/von welcher zeit an fein Turckiſcher Keyſer jhme die —R——————— 
füllen laſt / vnnd dem Kuͤſſenden noch darzu zween Waſcha die Aerm Es 
‚blieben aber die Herzen Gefandien in der State Priſtina vbernacht 25. 
kamen fie ins. Dorff Sinoz. _ Den 26. vber den Berg Preſa / durchs Zopolinizas | 
Feld ins Dorff Khatum. Den 27. nachdem Schloß vnnd State Vraine, vnnd 
obers Waſſer Motana, vnnd ins Borff xduliza auff dienacht: Den 28. obere 
ein faft ſchonen hoben langen vnd groffen Berg Cinernick genant (bey welchem 
fich das Land Bulgaria anfahet ) indie ſechs ſtunde gesogen/ond — im J 
im Dorff Straflehimirouaz vbernacht vnnd auch folgenden tag / blieben. Der 
30. ins Stäetlein Preßnid. Den 1.9 ober das fchön lange Sophiafeld / 
vond durch die Statt Sophia / vnnd im Dorff Slatina vber nacht blieben. 
Den 2. ins Dorff Wadanell. Den 3. zum Gtättlein Icunian , Dorff Eiife 
füra / onnd im Dorff Veiren vbernacht blieben. Den 4. durch das Reyffeid 
‚zur Statt Tatarzigf / vnnd vondar vber das Pleydinerfeld ins Dorif Goueda- 
zouo ‚join Romania gelegen. Den 5. zur Statt Plaudni / vnnd gen Komus 
ein Marc. Den 6. vbers Feld Kolnigeriza ins Dorff Sironiza. Den 7- 
ng Scmifcho ins Dorf Virni / oder Jutbuget. Den s. durchs 
n Harmanfi/onnd einen langen Eichenwald / zn einer fehönen langen ges 
masorcen Brucken / ſo vbers Waſſer Mariza gehet. Den 9. vier meil wege von 
dannen in Die Statt Adrianopel gehadt/alda fie auch folgenden tag blicben. Den 
a 
ayoky biß in den Marckt Bergaß. Den ı Kariſtan zu dem 
wolerbawten Marckt Czorli. Den 14 bi 318 





en 20. vber den hohen Berg bello zum Schloß und Elofter/ 


insDd 
ben zu Viſchegrad. Den zı.vber den hohen Berg Semez / gen Ragatıza. Den 22- 


wider zu obgedachts Hertzogen Paulouig Grab / vnd gen Örachzeniga. Denzz.twis 
det indie Statt Berfboflen/ondblicben auchfolgendentag da. Denzsnach Racha ⸗ 
niga. Den 26.gen Luſch Den 27.nach Grabauo Den 28.ins Dorff Dlasgoy. Deut 

—e— Den so.ins Dorff Seueronich Den ʒ. gen Eluz- Den 1-Feb 
rů gen Camergrad.Den 2.durch die eindde wider nach Crupp Den 3.gen Nowsgt 
Den zum Schloß Klokoʒ Den 5.ins Dorff Dalgeres. Den 6. wider auff Metling 

alda fie auch folgenden tag außgeraſtet. Den s. gen Seyſenberck. Den⸗ famen off 
Gurch / gen Sant Marein / vnd alfo vollents mit freuden wider gen Laybach Und 
ſoviel vondieſen fuͤnff Raiſen. Belangende 
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— Ru ——— 


— — 1, fo Eid (oma ee — 


— —— ee * —— her, a 

en | Meer unterfcheiden 4 on Mit 
ft Polen vnnd dem Crapatiſchen Gebuůrg / das ins 

—— —— gory,on * : Rom Abentı De 


—— ——— Vom Myfi M 1, 
BER Rhetiana genant wird. Maginus Sinus (a vom I —— * 


Zeiffat. Soman aber Sibenbür ngarn be edie Gran⸗ 
De 2. Di . En AT —5 ein 
u * Mittag das Bde Meer / vnd 


Itria, eña don nnn der Minvikhn — Ban eig 
* a onnd Modriſch —— wollent — 


obbeſagies 
m Lande! wiewol 
lichen — onnd Drabno etliche Oeſterreichiſche aan opra⸗ 
nitz / zum — SD anderemehr ſein / welche aber cheus nicht zu Trabaten / ſon⸗ 
en /gegen gen mit Er vond gegen 
u —— graͤntzen thut / vnd in welches Land man Siſſeck?: J⸗ 
tem die Oeſterr Veſtung Carlſtatt rechnen —82 1579. vom Ers⸗ 
— tere — een Re ſie / 
abr en/ 
wie auch eck / zu Crabaten / vñ — wi m Marck / 
daß es ein befonders Land / daher viel umb entſtehen. 53. Sravonza,fo 
von den Slavis,oderSlavinis,den Nam̃en / deren Spraach au weiten gehet. 
Grängenfein gegen Mitternacht die Drab / gegen Mittag die Saw / gegen Abent 
die Statt Gargnicza, vnd gegen Morgen der cheil Vngarn / fo man Lannoniam 
Bubaliam nennet. he ie APR eo Sand Savia Pannonia fein genant worden. 
Gehört jest gang dem Tuͤrck osnA, Bosnia, oder Bossina, 
fo auch/wie die ——— eil von Illyrien / fo von den Alten 
von etlichen Sber'Moelia genant en. Stoffe gegen Mitternacht an die Sam/ 
egen Morgen ift der Fluß Bofna,davon das Land den Namen / gegen Mittag das 
ee 
rıballen darinn ein bergicht / vnd rau nn 
ches Si age Vie in Vngarn eroberte Anno 1462: 
— auff einem hohen Felfen egenme tn 
ee mehr/on —2* 
deſſelben Landes / der zum —— en Aber folgender 
gewan der Tuͤrck dieſe gleichfam on —— A Rohe 
ten Defpot/oder — — brachte alſo diß Land 
völlig in feinen gewalt / welches er — J— Maginus 
up nennet/einen Baſſa beit —— der Baſſa in Bofnia genennet 
wird. 7. Servıa,melches sand —* ſnia vnd Bulgaria vnd an ſtat 
des — — Bofnx von vielen vor das Obere Moſia, vnnd Der dands 
fchafft gebalten wird / in welchem die Raͤzen / oder Bafcii, wohnen / u on 


25. 





— EEE NEW 4 


Te En TR TE BE ri u ae 


26 


Anno 373. 0der 77. in Vngarn gebracht/ond he en/ond er (foneben an⸗ 
dern Volckern fichauch vorzeiten in diefem Sande — ſolches beknegt) we 





598 Moleißbeſchrehung ddp 
Raſcia genant wird: Wiewol theils dieſe Raͤzen von den Servianern / vder 
—— cheiden wollen. Magnus: a en rap en dic 


die Tuͤrcken Kür 
1438. —— ae ee dauch 'ric« 
chiſch W —— 1Corpori 
——— ee 
— anım Sürien in Bohn —— Y 


eweſen /de 

gu layza vmbkommen / ſo Dr aue — mmen. 8. 

CAR ıa , fotbeilswör dab Nider-Moeha halten / ligi Romania o 

der Thracia vnd der Thonau. Hulfius fagt/das gegen Abentmit Sexvia 

—— vber die Thonau mit der —— racia, vnd 
Bean lead mitAlbania vnd Macedonia gränge. NauptStart die ——— \ 

phia :darnach Nicopolis an der Thonan/bey welcher Statt * 
aus Anno — vom Turcken geſchlagen worden i 2: 
Damit wir aber wider Da San/foman aigentli — 







vnd von Chriſten vnd Tůrcken be et wird / kommen / deſſen laͤnge bey so aan F 
die braite faͤſt auff ſoviel er Be ſolle / ſo iſt es ein —** Land, fofaft * 
nichts/a —6 an Del/mangelbaben folle. Dann es hat Fr 
8 Daran daß manmanchemale — Ah —— 

bt. Soiftd ——— — J 

—5 — vberfält mit en vnd 5 da Gold / vnd — 


Act —— — In — Er 


Eine — hieſſe man Due * die elben Die 
Hunnẽn / nach jhnen die Longobarden / vnd nach dieſen wider en/oder Vn⸗ 
gar darein kommen fein / welche dem Lande auch einen n amen gefchöpfft 
haben / vnd ſolches noch der zeit beſitzen / wiewol noch viel Ten darinnen /wie 





ni vnnd Ungari , oder Hungati ‚onterfchiedfiche Völcker geweſen / da fie doch alle 
miteinander eines ne Dee auß ScythiaA he ne 


wa vnnd Polnifchen feine —— > Bi — J 2 he _ 
ar 


Europam fommen/deren Dbrifter/neben ttila geweſen / der di ck 


unden haben / vnnd deßwegen von den Hunnen fürjbren Kon 


worden fein ſolle. Dieſer Attila, ſo ſich ſelbſten ein — he Got⸗ 


Its genant/hathernach Die benachbarte Lande eingenommen / vnnd iſt / nach dem 
mit etlichen Teutſchen Volckern wider die Römer eine Buͤndtnuß gemacht / vnnd —* 


feinen Bruder bledam, den die maiſten Budam nennen/ zum Statthalter i x 
gar verordnet hatte / mit groflem Volck wider den Keyſer Theodofium ge * 


vnd hat allenthalben groſſen ſchaden gethan. Alser heimkommen / hat er 


feinen Bruder im Jahr 444. oder 45. vmbgebracht. Hernach iſt er 
vn Franckreich gctogen / vnnd hatauenthalben die Stätte NE 





Teutſchland Ars XXIX Kapitel 509. 
die Römer ter et vor Orl nckreich 
er — — bee Yanden € Boten un 


Komifchen Obriſten —— erlitten / ſo hat er Pie 
derland gewendet/von dannen er in uͤringen / vnd wider in —— 
kommen iſt. Als er ſich nun wider g —* iſt er * Illyrien nach dem Adria⸗ 
tiſchen Meer gezogen / vnd nachdem er hin vnd wider viel orthe verwuſtet / hat er auch 
die Start Aquilegiam, oder Aglar belagert / vnd eingenommen: vnnd andere Staͤtt 
in der Lombardi erobert vnd verwüßter : Von dannen er ſich / auff ermahnen Bapſt 
Leonis wider in Vngarn begeben/alda => a Leben bi Mahlzeiten und im 
Frawenzimmer zugebracht hat/ond entlich im Schlaff/auffm ucken ligende / in ſei⸗ 
2 ai —* — —* der Naſen — gefunden Sm 
ö 459 chen fein ſolle / dem er ı24 worden war. Theils 
fetzen / daß er Anno 453. —— ſein gantze fo verwiret bey 
den Scribenten gefund ß man nicht weiß / eure ich Darein fchichen/ 
Ken Be. ri, Sehe vom andern malin Franck⸗ 
nie ins Sachfenond Thüringen kommen ſeye. Wach demtos 
— — auch Ethele genant wird / ſein viel Volcker 
von den Hunnen wider abgefallen / vnd habenjhre — erlangt: Theils der 
Hunnen fein deßwegen wider mit feinem Des aba,oder Ernaco; auß 
Vngarn gezogen. Theils haben fich ineinen dc Enge enden) 
von welchen die Zaͤckler / herkommen follen/wic an feinem orth gefagt werden wird: 
Theils fein im Lande bey den Gothen verblieden/fo gAva 
zes fein genant warden / vnnd fich mit der zeit wider gemehfet/ond die Cacannos fol⸗ 
gends zufhren Konigen gehabt haben : naͤmblich / nach deme a % 
gedachter Oſt Gochen ſtat — ich nach Italia begeben ) ins Vngerland ſich 
fest hatten / als fie auch ins Welfchland gesögen/diefes Land jhnen vberlaflen * 
Wie ſie dann mit der / biß 
—— muſten ſie hernach den Konigen in ib 





ren/fo Slavoniſt ommens gewefen/underehänig 

ihre — ic rer er ee er nr 
de gezogen / vn — en ommen / 

Si — — 

nicht allein ———— e das Land genommen haben. 

ſe jhre Ankunfft in Sibenbür t Anno 744. wie a 


iererſt bey regierung Keyſers Pace neh er: Vnd belt man darvor / daß vmb 
dieſe zeit / oder kurtz zuvor / außbeeden Namen Hunn vnd Avarn( De ea des 
Hunniſchen Königs Avarii,twieDillichius will / oder vom fahren / als die Wagenfah⸗ 
rer / oder von den Hungariſchen worten Vär,var vnnd kesz, ſo ein Schloß / etwas dar⸗ 
reichen / vnd einen en von hinzuthuung des Buchftabens. a alſo ges 
nant worden ) der Nam Hungar entſprungen / ſo ſoviel als einen tapffern Mannir 
ihr er Spraach bedeurenehut. Diefer lehee Hunnen Obriſter war Arpad / der vom 

ham, vnd dem Nembrod, wie der Attila ſein 23 herführee. Vnd ſchreibt 
man / daß des beſagten Attile oder Ethels / Sohn Chaba,oder Etnac, den Ed geboh⸗ 
ren / welcher gehabeden Usec der den Kleud, vnd dieſer den Aimosoſo cin Vatterdes 
gedachten Arpads geweſen / welcher Arpad den Zoltau feinen Sohn verlaſſen / der 
—— Safe, Ottoder I bey Augſpurg vberwunden 
hat. Dieſem Toxo hat ſein Sohn Gey —— Erſte C liche — 
in Vngarn / vnnd ein Vatter des Heyligen Stephanigetvefen / welcher König Ste- 
phanus die Epriftliche Religionin Vngarn ſonderlich fortgepflantzet hat / wiewol er 
deßwegen viel außſtehen muͤſſen. Er hatte zwar einen Sohn / Namens Emerich/ 
fo auchin der Heyligen zahl verſ — * aber vor jhme dem‘ geſtor⸗ 
ben iſt / vnd dahero / ſo hat ihme Ko — u. 1034.0der 37.0der 33. dann 
in der Jahtzahl die Öelehrtenichtobereinftimmen) Mn weſter um errang Petrus 
Alemannus ( der auß dem Konglich Burgundi 












Stephani Vatiers Bruders 
eidniſchen Goötzendienſi wider 


uenen/ond Die 









‚bald darauff geftorben/ennd hun 
im die Aungarn zum dritten 
ruhr er er/Kdnig Bela bald ges 

edfers Henrici IV 


— — 


er ? 

s Al i tz * 
bens auch ein tapfferer Heid / vnnd Kriegsiann gewefen/wie auf feinen Kriegen? 
fonderlich denen/die er wider Die Aberglanbi — —— 
ein Reſt von Gotten / wie theils wollen / oder Tart Fu 
cin follen ) geführt/zuerfehen. ¶ Erwolte fich/fo  Salom a 
Erönen laſſen / fondern verfüchte mie jhme Sr umachen / welch Ben 
vergebens war / vnd er Salomon fich entlichin die Wälder begab/ondalfoenEmfe 
a Seine Mutter ond Schwefterf Kr 
im Cloſter Admondin Land Steperligen. AlfonuniftLadislauspellis Köonsn 
Vngarn worden / vnd Anno 1095. geftorben / den man hernach indie y 


an: in Dalmatien/fo ohne Kindergeftorb 
reich feiner Gemahlin / obgedachts Königs Ladislaiin Ungarn € 
macht: Welche ſolche jhrem Bruder/der Ihr wider jhre Feinde huiff 


ki br Zu feiner zeit kamen Dalmatien onnd Eroatier y; 
ann 
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Könige Andrex Semaftin mar Gerttud / die fein hinderfaffener Statthalter 
Bancbanus , alserder Paddel suc Ana abweſen hinge⸗ 
richtet haben ſolle / wie Bonfinius ſchreibet. Die vrfach fehet cr / daß fie namblchen 
einen Ehebruch zwiſchen jhrem Bruder / vnd des St Weib befordern helf⸗ 
fen. Es fein aber andere dem Bonfinio zuwider / vnnd thun diefe Königin entſchuldi⸗ in Chraht 
gen / wiedann auch Wilhelmus Dillichius ſchreibet / daß Diefes allein darumb ge⸗ Bung: 
f / weil fie bey den Vngriſchen Landcherren in verdacht / als ob fie eine 

rfach / eng / denen die Vngarn von Natur feind und achäflig/ 
alfo hoch zu gefliegen: Vnnd daf Bancbanus,feine that zubefchönen/obver> 
meltes gegen dem König von jhr aufgeben habe: Sie hat jhrem Herzen drey 
ren —* rg gen vnnd Andream ‚ vnnd pn die Heylige 

iſabeth g en / gen dem Frommen in Heſſen vermaͤhlet 
worden / die Anno 1231. geſtorben. Er der Ronie Andreas bat Anno 1235. diefe 
Welt geſegnet / nach dem er dem Vngriſchen Adel groffe Frepheiten ertheilt / 
welche zuerhalten alle die König bey ihrer Ehrönung fehweren müflen / wie abers 
mals Dillichius meldet. Ihme füccedirte fein Sohn Bela der IV. zu welches 
seit die Tartarn / Reuflen / Polen / Schtefien  Mehren vnnd Vngarn zum 
erfien mal vberfalkn / vnnd zwar in Vngarn drey ganzer Jahr fehr vbel gehauſt 
hatten. Es fielen auch die Chunen oder — die Deſterreicher in 
garn. Er ſtarb Anno 1275. vnnd ſucceirte ibm fein Sohn Stephanus IV, 
welcher die Defterzeicher vnnd Böhmen vberwunden / der Bulgarer Konig / 
fampt gang Mylia oder Mœſia, ee vnterwuͤrffig gemacht / vnnd feine Tochter 
Mariam Carolo Claudo, König Carls zu Sicilien vnd Neapolis Sohn, verheuras 
ser bat / von welcher Carolus Martellus gebohren worden iſt. Ihme hat Anno 
1277. fein Sohn Ladislaus III. zugenant Chunnus,fücce it, welcher dem Key⸗ 
fer Rudolpho 1. wider den König Ditafer auf Boheim bepgeftanden. Zu feis 
nerzeit fein Die Tartarn abermals in Vngarn eingefallen/in vejfen der König mit 
dem Heidniſchen Eumanifchen Frawenzimmer fich erluftigt hat/daher er auch den 
gemelten Zunahmen bekommen / wiewol er entlich von den Chunnen (fo/wie obges | 
melt / Hunnen follen geweſt fein)fetbften Anno 1200: erbärmlich vmbgebracht wor⸗ Yid: Aufs- 
* —— — sn ine n | Juge —— a 
gab cs vis fpaltungen/dardurch es dahin Fame / daß an ſtatt des Viehes 
die Leuthe — ſelbſten / an den Kam sieben muften. Ihme folgte A 


mas.Lıtene 


Andreas III. Venetus zugenant. Dann obvermelter Andreas II, als hme sidonim,t. 


fein Gemahlin Öerdraut / wie gedacht / vom Bancbanogersdtet worden / auff 
feiner Raiß auf Aegypten beydem Fürften von Elte in Italia eingefehre/deffelben parr.1.0% 
Tochter geheuratet / vnnd mit Ihr einen Sohn/Stephanus —— erzeugt / der rig..ıe. 
hernach auff Venedig kommen / vnnd daſelbſten Thomaflinam Maurocenam, 
ein Venediſche Adeliche Tochter/geheuratet /die jhme diefen König Andream zu 
Venedig gebohren hat. Es wurde aber wider ihne / = ls Herren / obver⸗ 
melter Carolus Martellus ‚von Königs Stephani IV. in arn Tochter ers 
deugt/von Neapoli auß ltalia beruffen/der aber bey fein Königs Ändrez Lebzeiten 
nicht fortfommen fonte: vnnd waren auch nach feinem todedem Carolo viel Hern 
zuwider / die Königs Wenceslai in Boheim Sohn Wenceslaum,von 73. Jahrn Ale 
beruffen / vnd jn zu Stulweiſſenburg gekront haben. Als aber beſagter Rönig Wen _ 
ceslaus die groffe vnruhe gefehen/fo hat er diefen feinen Jungen Sohn mit einer * 
groffen Kriegsmacht wider auß Ungarn abgeholt: Mergegen die Ungarn Herbog 
Diten auf Bayern erwehlt / deme er auch obvermelter Wenceslaus die Cron/mit 
welcher er gefrönet worden/ gegeben hat. Als er aber in. Sibenbürgen von dem 
Weywoden Ladislao gefangen / vnnd nicht che loß gelaflen worden/biß erfich der 
Königlichen Würdeverziegen : So iſt entlich des obwermelten Caroli Marrelli 
Sohn / den theils Carobertum „ oder Cärolum Robertum , die ngarn aber 
allein Carolunt nennen / Rönig in Vngarn / vnnd Anno 1310. gefrdnt — 
ge 
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ein mächtiger Rönig/der neben Vngam / auch Dalmatiam, Croatiam, Ser- 
rid. Mi- viam,Bulgariam, Lodomeriam,Cumaniam,Bosnam,pnd Rufliam ‚eherzchet hat / 
chael kitiu vnnd Anno 1342. — hat ſuecedirt ſein Sohn icus, Des 
de Regibus ine feiner Mutter Bruder / König Calimirus in Polen/anch jelbiges Königreich 
Hungaris. permacht hatte. Cr hatdas Königreich Neapks in Jtalia eingenommen / vnnd 


} det Bat. Es wurden aber —* 


ſchen Ban,oder Landtvogt / vberfallen / vnnd wider vmbgebracht: die Königin Maria 
[ bey den Haaren gezogen / auffs Schloß Crupain Erabatengeführt 3 —— 


wacht Als aber Hot vatus vernom̃en / daß König Sigismund auf Boheim zu D⸗ 


ſch 
De os it erdie Königin/nachdem fie jme mit einem Aide verzieben/wider 
loß gelaſſen / vñ fie mit einem ehrlichen Lomirat nach Dfen gefchickt/dafelbft fie von: 


jbrem | 
| * Jahr fich Crönen laſſen / vnnd dann auff anſtifftung ſeiner Gemahlin / ernan⸗ 
— ten Joannem Horvarum vberzogen / jhn gefangen / vnnd grewlith hingerichtet hat. 
Annoo:.ftarbdiefe fein Gemahlin Maria,ohne inder: daber Konig Ladislaus auf 
| ee feirier Gemahlin / Vngarn angefallen / aber vom tzbiſchoff von 
an zu ruck getrieben worden iſt. Es waren noch zwey vnd dreiſſig Herrn vbrig / ſo 
der Mariz vnd Sigismundo ſtats zuwider / vnder welchen der vornembſte Stephanus 
Conthus Hedet varus geweſen / die entlich mit liſt gefangen / vnd zu Ofen alle hinge⸗ 
richtet worden fein. Durch welches aber ‚Sigismundus fich faft bey jedermann vers 
ft gemacht/fonderlich als auch die groffe Niderlag darzu Fommen / die er von den 
| ürgPen bey Nicopoli an der Thonau Anno 96. auß frechheit der Frantzoſen / erlit⸗ 
ten/ond kaum mitder Fiucht auff Conſtantinopel / vnnd von dar nach Rhodis / vnnd 
ferners in Dalmatiam vnnd Croatiam kommen war / alda er achtzehen Monat vers 
harren maſſen. Vnd ob er wol wider in Ungarn kommen / ſo wurde er doch Anno 
1401. von vielen Herren / die vnter dem ſchein jhme auffzuwarten / ſich vmb ebe⸗ 
fanden / gefangen / vnnd des obvermelten Palatini Nicolai Garz (fo ſeinet wegen 
Bmbs Sehen konmen war) Söhnen er vbergeben / die jhn nach satz 
führe/aber auff vordite jhrer Mutter / oß gelaſſen haben Es hatten zwar die 
dnter deffen Koͤnig Ladıslaum von Neaples / des zu Ofen / wie vermelt xrach 
ten Königs Caroli Sohn / zum Konig erwehlt / welcher auch biß nach ladra,in Dal-, 
matia gelegen/fommen wars Als er aber hörte/das König Sigismundusfoß, 
en worden/ond er mit einen groflen Kriegeheer/foer in Boͤhmen vnd Mähren auff 
gebracht/ond fein Schwager / der Öraff von Tiully / ſhme geſchickt / nach Vngarn i 
be: fo if den Denedigern/diejbme geholffen/ladra von jhme vbergeben worde - 
vnd hat erfich wider nach Apuliagewendet/ondift bald hernach geſtorben / als erven 
einem Maͤgdlein / ſo er beſchlaffen / im beyſchlaff mit einem Tuͤchlein vergifftet wor⸗ 
den. Vorgemelter Konig digismundus hat hierauff gantz Vngarn wider en) 
v 









—— 
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nddiaer vnd loblich regiert ward auch zum Romiſchen Ke ‚t: onnd ne 4 
Da —35 | rege ng n m fi 
Jahr feines Alters / vnd ward zu Waradin begraben. Er iſt ſonſten ein verſtaͤndiger —— 
vnd ſer Fuͤrſt / benebens auch kurtzweilig vnd freundlich geweſen / wie dann / * 


feiner Ankunffi / Morgens vmb Primzeit / etliche Straßhurger Weiber zu jhme in 
fein Lofament kommen / vnd jhn beſucht haben/da er dann alsbalden auffgeſtanden / 
ſich mit jhnen erluſtigt / einen Mantel vmb ſich geworffen / vñ Barfuß mit den Wei⸗ 
bern durch die Statt getantzt / vnd da er in Die Korbergaſſen kom̃en / vnd fie jhme ein 
Paar fchuchomb7.Kr.gefaufft/ondfolchesihme angethan / ſolches zugelaſſen / vnnd 
noch ferner mit getantzt habe / biß er müde worden / vnnd ſich wider zur ruhe begeben: 
Als er hinweg ſcheiden wollen / hab er izo. guldine Ringlein / dern eins ꝛoder 1.gul⸗ 
den wert gewefen/den Edlen Weibern zur gedaͤchtnus außgetheilet Ime hat in Vn⸗ 
garnvñ Boheim fein ainige Tochter klilabetha · die er mit der vnzůchtigen Barbara 
von Euly / ſeiner Gemahun / erzeugt / laccedirt, vnd iſt jr Herꝛ vñ Gemahl Albertus 


völliger Regierung geiangt / wiewol wegen feiner Kindheit/Joannes Hunniades,des 
tapffere Held / Vngarn wider dẽ Tuͤrckẽ mannlich Befehle 


ch 
ungen Ladislaum den Ungarn nicht geben wolte / Defterxeich vnnd Steyer 
dbelverderbte. Als entlich Ladislaus frey wurde / ſo machte er —* Hunmadem 


— 


kianer / ( fo bey dieſem Konig Matthia in dienſten geweſen af obvermelts tewren 
Helden /des Johannis Re ifcher Edelmann“ * 
—— Wallachen im Dorff Corvin gebohren / vnd ſein Geſchlecht von 
de Römifcht Corvinis hergeführe haberdie Mutter aber ſey cin Öricchin/ eind ale A 
ten da Kenfertichen Gefchlecht/fo eheils vor des Theodoliihalte/gewefen. Ddies 5 
weilfein Sohn Johannes;wegen feiner tapfferkeit/vomKeyfer — 
Husiadifchen Gutern / ſo an den Grantze ee re | 
i 


Lib.i.e.34: 
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bi 
erfoimmen befchrieben hat/kan gelefen werden. D. Jacobus Schi | 
Her Sehlefkepen Ehren fage/nap man von feiner Ankunfftond Gefchlecenice 


gewiſſes wiſſe: das fene wol gewiß / daß er von einer Griechin gebohrenworden/ 


Pag.50, 


der Vatter aber / wie man beſtaͤndig ſage / ſoll Keyſer Sigismund fein / wiewol eili⸗ 
che ſagen / er ſeye einer von Adel auß der Wallachey geweſen ich fo ſchreibt 
auch Cafpar Heltaii in feiner Vngriſchen Ehronic zu Elaufenburg gedruckt / daß 
öbverimelter gewaltige Held Johannes Hunniades ‚ein Sohn gedachten Kepfers 
Sigismundi geiwefen/welchen er im Wallachiſchen Krieg Anno 1302. mit einer A⸗ 
detichen Jungfrawen / auß der Morfenier Geſchlecht / zu in Sibenbuͤrgen er⸗ 
zeugt / vnd hab jhr der Konig / als fie — er / einen Ring / vnd ſein Hand⸗ 
ſchrifft geben / vnd befohlen / wann Ihr GOTD einen Erben beſchere / denſelben 
auff Ofen zubringen: Sie hab aber den Handel einem Wallachiſchen Edelmann / 
Namens Voic Buthi,entdeckt / der fie geeblicht/unnd nach der Wallachey gefuͤhrt 7 
alda fie dieſen jhren Sohn / ſo Jancula,oder Hanſel / genant worden / gebohren: Als 
aber jhr Mann geſtorben / ſo ſeye ſie wider in Sibenbuͤrgen zu jhrem Bruder / Ca- 
fpar Morfenei,gezogen/deme fie die Sach entdeckt / vnnd jhne gebetten / mit jhr auff 
Ofen zuraiſen. Aber als ſie einsmals ein Saiffen⸗ vnnd Kindowaͤſche an einem 
Bach gehabt / vnnd dem wainenden Kind / ſolches damit zuſtillen / den obgedachten 


ARing in die Hand geben / vnnd ein Rab ſolchen dem Kinde genommen: Go ſeye 


jhr Bruder dem Raben nachgewandert / vnnd jhn mit einem Pflispfeilindie Bruſt 
geſchoſſen / daß er / ſampt dein Ring / herunder gefallen: Darauff ſie dann nach Ds 
fen gezogen / vnd dem Konig / als er Spatzieren gehn wolte / den Ring vnd Zettel ges 
wieſen: der König aber habe ſie / vnd das Kind / wol begabt / jhnen eine Gutſchen mit 
ſechs Pfe eben / vnd ſie wider nach Sibenbuͤrgen geſchickt / alda dem Dose die 
Gr  Sutntad eingeraumbt worden : Baker eranfangs Hunniadi Ja⸗ 
nofch/hernach aber/als er Fürftin Sibenbürgen ward/ Weyda Janofch ſeye genant 
worden: hab jbmeder Koͤnig den Raaben zum Wappen gegeben/ in deflen 

ein Pfeil geſteckt ſeye: Wiedannim Alten Schloß zu Elaufendurgin Si» 


Dru 
benbürgen/in welchem fein Sohn / gemelter König Matthias,geböhren worden /vor 


dlı.ez 


an des Zimmers» oder Haußehür/ein Raab mie dem Pfeilvon Eifen gena⸗ 
gelt zufehen geweſt if. Es fichet aber einem jedem frey / auß diefen vnterſchied⸗ 
fichen mainungen/die jhm gefällige zuerwehlen. Sonften was den Raaben ans 
langen chut / fo ſchreibet obgedachter Schickfufius, daß Rönig Marthias auff der 
Mind / vnnd fonften/ an ſtatt eines Symboli einen Raaben / der ein Ringlein 
im Schnabel geführt / auf diefer orfach gebraucht: ¶ Wenn ein Raab hmeeinss 
Mals einen Edlen Smaragd entführt /denervom Finger gezogen Batte : Der 
König habe dem Raaben nachgeeilt / jhn erfchoflen / vnnd feinen King wider bes 
kommen. Vnnd diefes melder Schickfufius. Weiln aber der Nam Corvinus 
fehon Aelter geweſen / vnnd derfelbe feinem Vatter allberait gegeben worden iſt / 
8 hielte ich es mit des gedachten Heltaii mainung. Aber wider auff König 


wider auff 
Matthiam zukommen / ſo hat er ſchwere Krieg mit Keyſer Friderico IV. rem 
mie Gifcra, einem Boͤhmiſchen Herzen / vnnd andern Böhmen / ( fo nunmehr 
tten ): Dan mie 


viel Jahr einen guten theil vom Vngerland jnnen gehabt h 
feinem Schweher König Georgen / vnnd deflen Nachfolger König Wladisiao 
im Boͤheim: tem mit den Polen / Tuͤrcken Wallachen 7. gef 5 

er 


hrt 

1490. traff jhn zu Wien (fo er erobert / vnnd damals alda Hoff gehalten ha 

47. Jahr feines Alters / am Palm Sontag / gehling der Schlag / defwegen 
dann wie ein Loͤw zubrällen angefangen bat / vnnd alfo in diefem Stande des 


- 
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andern tags / zwiſchen ficben und acht Vhrn vor Mi je vergieſſung des Blues 
ee feiner Nafen/gcftsrben if. 83 ſein auch —— ale £öwen u Ofen 
Stul Weiſſenburg deren 


laſſener Schatz / den man auff vier Tonnen Goldes geſchaͤtzet / ward feinem vnche⸗ 
lichen Sohn / Johanni Ber endend fich mieder Königlichen Wittib / Bea- 
trice, Königs Ferdinandi von 
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burg begraben worden / deme vermelter fein a Ludovicus füccedirt hat/fo F Hoden. 
en vberwunden worden zvnd ricon Car- 
in der Flucht in einer Pfüsen / ſo die Thonau / die damals groß war / gemacht dinalismas 


gen Sohn/Namens Johann Sigismund/den er feiner inlfabelle,Rönigs d 
ma in Po ** * —2 efohlen / wel⸗ 
chem Kinde / ſo Fuͤrſt in (fo Anno 66. vor 
Sigeth geſtorben) hälff ge fen ond Peſt / fo er vor⸗ 

mals crobert/aber jat. Hochſtgedachter König F 
dinandus ftarb Anno 64. Sein Succeſſor und Sohn / Keyſer Maximilianus IE 

Anno 76. Sein Sohn Rudolphus II, Anno ı 612. deme fein Herr Bruder 1 
Matthias II. Vnd er Ferdinaudus II. füccedist 

haben / deflen Ferdinandus III, auch allberait zum Rönig 
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nächftenachdem König im Reich iſt / vnnd des Reichs Verwalter g RR wird/ 
auch den eo führen/ond bey der —— Koͤnig die Cron |. — 

der Ersbiſchoff von Öranvorgeher. Sein 
des Palatini gemalt iſt —— nige Palatinus,fo nach dem tode Königs 


Matthie Corvini im Ampt gewefen /dem König Wladislao * ieten 


‚oder Judex Curiz, fo dem König das Schwerdt vortraͤgt / vnd alſo das M 
Ampt vertritt. Ferners iſt —— — / welche ſtell der Ertzbiſchoff von 
"Gran verwaltet 7 der auch das Primat im Königreich ober die Goiſtlichkeit hat / 
| vnd der Obriſte Secterarius genennet wird / welcher den König falben * auch di 
| Privilegia mit dem groflern Infiget befräfftiget. Es iſt auch andes Könige 
ein Cantzler / den man den Bngrilchen Hoff Cantzler nennet. So iftauchandems 
ſelben ein Hoffmeiſter. Neben dieſen Hohen Aembtern ſein auch andere Officier / 
als der Vice Palatinus, vnnd Vice Judex Curiæ, vnd alſo fortan : Item die Pro- 
tonotarii, oder Magiſtri ſo von Adel: vnter welchen auch iſt des Ergbifchoffsvon 
Gran Secretarius, der gleichſam als ein Cammer Procurator; Item die Alſeſſo- 
zes vnd Notarii. Vnnd damit nicht alle Klagen nach Hoff gelangen/fohatman 
vnterſchiedliche Sericht/die man Comitarus nennet/alda die fachen bey der erſten 
Inſtantz entſchieden werden: Die Ungarn nennens Ipan, die Teutſchen aber 
panfchafften / vnnd fein folchenichts anders/als theil des Königreichs/ foman 
Provingen/oder Bogtepen/oder Nomarchias nennen fönte: Cicero nennets Die- 
cefes: Die Richter/oder die Obern in denſelben / heiſſe man Comites,oder Span/ 
die auch jhte Vice — die Gerichte beſitzen / vnnd Vrtheil ſprechen / haben. 
Vnd ſein ſolcher abſonderlicher Craiß vnd Gerichtszwang / zwey vnd ſiebentig vor 
dieſem gewefen : Ferners fein auch da vnterſchiedliche Kriegs Officier / Sem 
Schagmeifter/Cammermeifter/onddergleichen/ wie bey andern Konigen. dv 
als diß Königreich noch in feinem Wolſtandt geweſen / ſo hatte es zween Ersbifchdfz > 
fe / vnd zwoͤlff Bifchöffe : onnd waren unter dem Ersbifchoff zu Gran / oder Stri- 
, goniend,der zn Agria,oder Erla / der zu Fünffkirchen/der von Weſprin (foder Ko⸗ 
nigin Cansler ) der von Raab / der zu Nitia / vnnd der zu Wazen. Vnter dem 
zu Colocza,oder Colocenfi ‚waren der zu Zagrabia in Erabaten / der 
Sibenbuͤrgiſch oder Weiſſenburgiſche / der zu Waradein / der zu Chanadien / der zu 
Pofega ‚oder Bosznenſis in Slavonien / vnd der Sirmiſche. Es hatte auch diß 
Königreich (ſo ſich vorhin vom Schwartzen Meer / vnnd Adrianopoli,bißin Des 
ſterreich: vnnd won Polen an biß an das Adriatiſche Meer / wie ZEneasSylvius 
meldet / erſtreckt gehabt) feine —— — man Waywoden / oder Way⸗ 
den nennet / als den in Sibenbůrgen / Wallachey/Moldan ; Item die Ban / oder 
Præeſidenten / oder Prokeges in den Konigreichẽ Dalmatien / Croatien / Slavonien 
Decads, ¶ IX. Aber es iſt ſehr tieff von feinerberzfichfeit gefallen Gemelter Bonfinius ſchreibet / 
lib.5. daß König Wladislaus,der dem Matthix Coryino,wiegefagt/fuccedirt hat/ jnner⸗ 
balb ſechs Jahren 2800000. Gulden / von dem Bngrifchen Volck bekommen ha⸗ 
* HE be. Eserörtert MartinusSchödel , ein Vngar / diefe Frag / ob ein König im 
BVngarn dem Bapſt zu Rom in Weltlichen Sachen z Der auch dem Keyſer 
cadeRegno PRterworffen ſeye mweiln S-Stephanus, der Konig / die Cron vom Bapft Benediäk 
Hungarız , Durch einen Geſandten / empfangen / mit welcher er bernach aefrönt worden : 
difguf.  weiln Keyfer Heinrich der II. jhme folchen Königlichen Tuul beſtaͤttigt n « 
298, feine Schwefter Gifelam verheuratet / auch zum Heurath Gut Preßburg Doms 
burg /onnd andere Stätte mehr /fo vorhin zu Beyern gehört / ( vnd welchegegent 
auf Defterzeich onnd Steyrmarck zu man noch beutigs tags weder zu or 
nder 
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Vnder Ungarn aigentlich rechnen thus /I gegeben habe: oder / ob er allein Gore / 
vnnd das Schwerd für feinen Dberberen suerkennen 2 onnd ſagt hierauff / daß ein 
Vngariſcher Rönig in —— / weder dem Bapſt / noch dem Keyſer / 
vnterworffen: ſondern daß die Wahl vnnd Croͤnung der Vngarn genugſam ſeye / 
vnnd welcher mit der H. Cron (die er beſchreibt) nicht gecrönt werde / daß deſſelben 
privilegia, Statuten 2°. nichtsgelten / wie er folches mit dem Erempel Königs 
Vladislai, fo in der Schlachtbey Varna blieben iſt / beweiſet. Vund ſchreibt er fer 
ners / daß S.Stephanus nicht 8. Petro: fondern der N. awen Mariz:fich / 
onnd fein Königreich Jin dero ewigen Schug ergeben / daher auch auff der groflen 
onnd kleinen Muntz nicht 8. Petzus, fondern B. Maria,mıt der Schrifft: Patrona , , , 
Hungariz,fiche. Beſihe / — — ä Nem von feiner zeit ſchreibet / wie⸗ schif AR 
viel vnglůcks damaln vber Ungarn gebracht worden als der Bapſt / wider Keyſer 
Sigismundum,den Konig Ladislaum von Neaples / zu einem Vngriſchen König 
durch den Cardinal von Florentz hat croͤnen lafken, Es refutirt auch dafelbften ger 
Dachter Martinus Schödel derjenigen mainung / die darfür /alsfolte durch 
Kepfer Henricum 111, nachdem er den vertriebnen Konig Peter wider eingefent/ 
das Königreich Vngarn dem Reich fein onterwürffig gemacht worden, Vnnd alle- 
girt erdajelbften.die Won des Reichs Abfchides zu Augipurg des 1566. Jahrs / fo Sebern®, 
alfo lauten : Auch jegund uns/zu allem underthämaftemgehorfam /ineinmerclich ns Churs 
anfehenlich hohe huͤlff / abermals gedachtem Land fuͤrnemblich zu gutem / ein⸗ eürften ıc, 
geiaſſen / da doch folche Landſchafft (verſtehe Vngarn) dem G. Reich 
Teutſcher Nation in nichts nicht verwand / oder zugethan. Aber hie⸗ 
von moͤgen andere vrtheilen. 
Wir wenden vns zu der Vngarn Sitten / vnnd Gebraͤuchen. Vnnd a. 
ſchreibet oberwenter W. Dillichius ‚daß die Vngarn geſchickter zu Royals zu Fuß: 
ihre Waffen fepen ein Speer / Säbelonnd Danger / auch etwan ein Sturmhau⸗ 
ben: die Kriege Dbrifte führen ein Streit Kolben / oder Bozogany: und werden die 
feichte Reuiter Huszarones,oder Huſſarn / und die Sußfnecht Haydones oder Hey⸗ 
ducken genant /welche auch ein Czakany pflegen zutragen. Ferners fagt er / daß 
fie imtreffen nimmer fo gute Ordnung / wie die andere Europzife hal 
sen : dannenher es komme / daß ſie in der Schlacht indie harr am abs 
nemmen. nd wie onbeftändig vnnd wanckelmůtig fie fich gegen Dem mehrer 
theil jhrer Rönige v ſeye auß dem abzunemmen/dieweil vnter ſo viclen fürs 
trefflichen Rönigen vderauß wenig zufinden / ſo nicht etwa wider jhre vngehorſame 
Vngarn Kriege führen muſſen / ja deine fie nicht etwan ein ſtücklein jhrer wanckel⸗ 
muͤtigen dicke bewieſen haben. Zu deme haben ſie som famptliche jhre Nachbaurn/ 
— 35 eutſche / Welſche 22. ſoicher Graͤuſamkeit mehrmals vnver⸗ 
chuld ſich gebraucht / daß auch Europz niemals groͤſſerer ſchade / als von eben die⸗ 
fen Hunnen / zugefügt worden. Der offt allegierte Frantzo gibt jhnen zwar in pug.7a7. 
feinem Buch dih Lob / daß ſie heutigo tags fanfftmucig onnd hofflich feyen : gleich⸗ 
wol fo fagt er / daß jhre Sitten von natur grob / vnd jhr mehrers zum 
als zum friden geneigt / vnnd daß fie fich wenig anff die Känfte / Handwerck / vnd 
Handthierungen legen. Beſihe aber von dem Lob der Vngarn D. Thome Lanfü 
confultat. de principatu inter provincias Europe: wie dann fonften 3. Hierony- 
mus pndS. Martinus: jtem die Keyſer Decius, Aurelianus, Probus, Dioclerianugs 
Jovianus,Valentinianus, Valens pnd Gratianus, und andere mehr vornehme/vüger 
Ichrte Leuth / zwar nicht von den Hunnen/ aber auß Vngarn kommen: vnnd Die 
jenige Inwohner bi daher ein Vormaur der Ehriftenheit wider den Tuͤrcken ges 
weht fein: Sie auch noch ein mehrers wÄrden verzichtet haben / warın nicht Die fůr⸗ 
nembſte unter jhnen felbften mit einander vneins geweſen weren / vnd einander vers 
folgt / oder fie ein mehrers vertrawen m andern Nationen /fonderlich zu den Teut⸗ 
chen /gefegt hetten Und ſoviel von Vngarn infonderheit. Beſihe / neben allegirten 
thorn / auch Joh. Turotium in Chron. Hungar, vnd Melch, Soirerum de bello 
Pannonico. Eee li Soviel 
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/weiln ſie jhr Kriegsvolck in 7.Läger abgerheilt/auch 7. Furſten erwehlt h 
Den Andere — * den Wiens Degen, mit ne — 
—— derkom̃e. Die Örängen fein von Mitternacht Poln / von Mittag Ir 


garn zu die Graͤntzen bey Fekketeroo waren / fo 
etlichen drthern / biß gen Bajom ‚darzu fommen. Afo gegen Mittag war 
Hunniad ‚oder Orlzangutiz ‚vorhin die Graͤntze / darzu nachmals von der Wa⸗ 


libz.aneig. Thracier / gewefen/ wie folches Philip. Cluverius wider Jornandem, Procop.Oroß, 
Germ.t.34. D. Hieronymum,, Spartianum, vnnd andere / beweiſet) von den Römern Daci fein 


Bin gewohnt )verfagt worden fein/ fo vmb die zeit / ale Keyſer Jultinianus regiert 
hat/ gefchehen fein ſolle nach deme die Gepidz mit den Gorhen Diefes Land verlafs 
diibeg;, ſen hatten. 


lib.1.Rer,G, ——— jugebieten hatte. B.Rhenanus verineint / daß 
chen 


mer hieher geſetzt / onnd 
fe 3 





"7 
7 —— * 


/ 


| 


Teutſchland Das XXIX. Kapitel, 609 


dem König geſchickt / welcher jinen den Teutſchen /fo er nicht bezahlen konnen / ob⸗ 
gemelte —— / vnnd haben die Sachſen fich in Siebenbürgen begeben : die 
Schlefier feyen in Zypß / vnnd die Defterzeicher in den Bergftätten geblieben: wie 
dann man noch heutigs tags den vnterſcheid bey Diefen Teutſchen im reden vermers 
cket. Allein ift diß zu bedencken / daß die erreicher damaln nicht als Freund / 
fi 





ni 
ondern als Feindein fommen ſein / wie oben gefagt worden ift. Nun zit 
diefen T 








müflen aber zu Felde ziehen / wanns der 


rc aigne Fenfter hat hencken laſſen. Sie Sim gleichwol noch der zeit wenig Steuer: 
vnnd Ackerbaw / en / vnnd 





auch viel andere orth / vnd ſchoͤne Dorffer darzu / in welchen jedem ein ter / vnd 
ag ya /oder et | je Kirchen in den z Seen 9— 


hen m Tr ee 
Bngarifches Geblůt in ſich gefogen/ vnnd daher den andern Teutſchen a 
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eind fein/denen fie allerley Bubenſtuck beweifen. Sollen jetzt argliſtig / derſchl 
Bergen no fonderlich in den Stätten /dem ee — 
bißweiln auch der Liebe vnnd Bulſchafft / obligen. Vorzeiten haben fie/ wie — 
vnnd vornehm fie auch geweßt / jhre Rinder Handwerck lernen laſſen onnd fie her. 
nach ins Teutſchland geſchickt / etwas zu en 
nach des —— abgeſtanden / vnd — en Fr Mn 
en / vnd alſobald 












—* —— ——— — —— an en 
felten lang / nur dick vnd ſtarck —— den Zaͤklern / vnd den — 
kangende die Vngarn / ſo auch in Siebenbürgen wohnen / ſo haben die den Vorzug⸗ 
wie dann ſolches Land auch jederzeit von Vngriſchen Waywoden regiert worden 
iſt / biß —— Johannes de Zapolia, nach dem tode König —— ne) 


ha ci Te elle Lands * et / u auf — — 
der Kon Start / vnnd — /zu m en 
defleiben worden ift. Nach feinem * * ih zidar die / auf * 


Bruders ‚Oxorgem / oder des obgedachten Mönche / vnnd Bifchoffe jr ra⸗ 
din / mit K. Ferdinando verglichen : aber als er Georgius vom On. 
Baptifta Caftaldo, einem Italianer / Anno 15 5:1. worden/ 
fo hat beſagte Wittib ihrem Sohn Johanni II. zum beften / fi * wider 
eingenommen / welcher Johannes auch mie hülff der Turcken Iten / 
vnnd Anno 72. wie es Albizius rechnet / oder wie ändere Anno 70. Me ah 
Argwohn beygebrachten Giffts / zu Weiſſenburg geftorben iſt. 
. ermwehlten die Giebenbürger den Stephanum Bathori de Somlio, zu jhrein "Sn 
welcher bernach König in Poln worden / vnnd diefes Land feinem Bruder Chrifto- 
phöro vberlaſſen / welchem fein Sohn Sigisinundus gefolgt / der Anno 1505. Gr 
Hertzog Karls von Oeſterreich Frewlein Tochter debehratet /unnd mit dem Tur⸗ 
cken / von welchem cr abgefallen / glücklich gefritgerhat. „ Er te hernach An⸗ 
no 98. mit Keyſer Kudolpho, vnd bekam Siebenbürgen die Fuͤrſtenthumb Op⸗ 
peln vnnd Ratibor in Schleſien. Aber es hat jhn bat ee ift Durch Poin 
wider in Siebenbürgen gezogen / alda er a Vettern / dem he —— 
Bathori das Land / mit vorbehalt etlicher Staͤtt vnd Sch 
vbergeben / welchem Cardinal auch die Siebenbürger Anno 99. — — 
das dann nicht ohne air erftand mit dem Tuͤrcken follez Inder Aa 
Es hat aber der Keyfer wider ven Cardinal den Waiwoden — in d 
chey erweckt / von welchem er eben in dieſem Jahr in einer Schlacht vberwu 
vnnd Be worden / vnnd hatder Wallach Siebenbürgen 
ſich des K genant. Vnnd obwoln gemelter —— * 
thori die Dann vnnd Jeremiam den Weywoden in ver Moldau —— 
wolte doch nichts helffen / ſondern er ward vondein Walachen / vnnd Geor — 
Ra, Keyſerlichem Obriſten / Anno 1601. biß auffs Haupt erlegt / vnd Anno. 
fein Volck wider zerfireue: deßwegen / alser durch des Bapfts intervention a 
et worden / vnnd zwo 





den / daß Siebenbürgen wider ans —— Vngarn kommen fe & 
Es war dazumal cin groffer Hunger in Siebenbürgen / in —— ie 

ehe fiurben / die Leurhe einander / ein Mutter fechs jhrer Kinder / vnnd 
Kinder ihre aigne Mutter aflen / vnnd die Dieb auff dem 





— 


EBENE EEE A 


\ 2 Mn 3 WE —H DZ ln. ZU Eu 


Tuͤrcken eg her en 
bert worden / — hat. D. 

erhoben / vnnd 6% 
Decembris geftorben. An feiner flat ward Sigismund Ragozizum Fürften auff⸗ 


anney mit den Teutſchen / vnnd anderer Vnthaten / von den feinigen Arno 
16174. zu lau —— ——— —* in den 

vnterſchi ant gem vnnd Anno 1629. Erben 
—— Nach ſeinem tode hat Kin hinderlaßne Fraw Wittib / Churfuͤrſt 


auff 100006. Mann ut: Die Zaͤkler mäflen auff fein / warn jhrer der 
Fürft begehrt. Die nnen inner eines tags 10000. Schuͤtzen ſtellen: vnd 
e Pfarrer muůſſen mit jhren R Geſchuͤtz v 


Rn Vngriſch Add atıch —— Anzahı 
chen / ſo neben den obbe drey unterfchiedlichen Volckern / auch / an theils or⸗ 


graͤber. Sein des Fuͤrſten ordinari Leibsguardi follen soo. auſſerleßne / S 

Ben ſein. Er bar auch fein in DW Pferde auffwartet. Er fuͤhrt des 
Tuͤrckiſchen Keyſers Blut Fahnen / ſo von rother Seiden g t / mit einer ver⸗ 
gulten braiten Spitzen: gebraucht fich auch eines Turckiſchen Puſiean / vnnd Saͤ⸗ 
beis/ vnd heit an feinem Hoff einen Turckiſchen Schreiber · Die Schenckungen / 
die er nach Conſtantinopel ſchickt / ſollen / neben dem Tribut / jahrlichen auff 60008: 
Thaler kommen:vnd muß er / neben dem Tribut / allwegen vmb Michaelis oo. ſcho⸗ 
ne Falcken / wie auch viel Leinwat / Wachs / Bech / Eiſen / vnnd dergleichen / hinein 
ſchicken / vnnd ſtaͤts einen Ambaſſador zu Conſtantinopel halten. Die 
vnnd Wallachen geben jhme zwar hergegen nicht viel: aber die Teutſche kommen 


hoch: wie dann —— Jahr 1500, fieauff die 80005. Thaler jahtlich ſollen 


geben haben. JIngleichem wird der Vngarn auch nicht geſchont. Vber diß / ſo 
muß man jhme den zo. Pfenning von allen ſachen / foindas Land / vnnd auf dem⸗ 
ſelben gefuͤhrt werden / bezahlen. So tragen die alsſgefaͤll / Ochſen vnnd Haͤu⸗ 


te / wie auch die Gold⸗Silber⸗Eiſen⸗Kupffer vnnd Queckſilber Bergwerck / fo in 


dieſem Lande herrlich ſein / des Yahrseingroffes. 3 
Berreffend nun fernerdie Mallacheh / fo mit Siebenbürgen gränser/ond 
vor diefent den Rönigen in Vngarn Triblae geben har / foift folches Land vor zei⸗ 


ten auch ein theil von Dacia gewefen. Egt zwifchen der Thonau /dem Fluß Tyr 


ras / Siebenbürgen / vnnd fehwargen Meer : vnnd wird heutige tags in zwey theil 
getheilet /dern der gröffere Moldau / der kleinere aigenttich die Wua * 
d; 
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3 wird. Vnd dieſer kleinere theil / oder die rechte Wallachey / wird Dacia Tranfalpirz,, 
2 a — 8* Sr alfeold, ° 
das iſt / das Sand hinder genant. Dann man a ober 
— ein? Mordweg / in die Wallachey zuraiſen batıh, — aber 
ft es cin chen fruchtbar / und zimblich weites Lande / fo faſt biß gen Nicopolianı der 
onau / vnd dann biß zum Alt Fluß gegen aber biß zu dem uſchẽ 


Waiuodafagh,feine Graͤntzen erſtreckt. Georgius a Reichetsdortf ſagt / daß ie Bal⸗ 
lachey nach der Thonau biß ans ſchwartze Meer gehe / vñ von dar nach Mitiernacht 
ſich ziehe / vnd an die Koxolanos ſtoſſe / die man jetzt Reuſſen nenne. Hulfiusfchreis 
bet / daß ſie gegen Mittag mit der Bulgarey vnd der T gegen Morgen vnnd 
Mitternacht mit dem Fluß Myfovo,oder Zeretho, ſo ſie von der Moldau 
vnd gegen Abent mit Siebenbürgen / vnd dem Fluß Alutha, oder Alt/gränse.Bon. 
finius fuͤhret die Wallachen von den Roͤmiſchen Legionibus vnd Coloniis her/wels 
che Trajanus, ond andere Romiſche Keyſer / hieher gefent haben, Vnd iſt der Nam 
nicht vom Römer Elaccio wie theils wollen/ fondern von den benachbarten jhnen 
gegeben worden/ wie Maginus ſchreibet: wie wirdann noch heutigs tags Die Italia⸗ 
ner die Waͤlliſche onnd Wallen zunennen pflegen. Vnd reden dieſe Wallachen 
noch die Walſche Spraach / jo aber vbel zuverſtehn iſt. Es iſt diß Land zeitlich vom 
den Tuͤrcken vberweltigt worden / die nach jhrem gefallen Wayden / oder Waywo⸗ 
den da ein/ vnd abgeſetzt haben. Sie fein zwar gemeinlich Wallachiſche Geſchlechts / 
bleiben aber nicht lang. Dann fo bald ein anderer dem Tuͤrcken mehrern Tribut zu · 
geben fich erbeut / ſo wird der vorig verſtoſſen / vnd bißweiln gar Arangulirt: daherfie 
dann mit jhren Leuthen Tprannifch vmbgehn / damit ſie zuhalten fönnen. Bißweiln 
reiſſen fie gar auß / werden aber gemeinllich erdapt / vnnd von den Siebenbürgern: 
ſeloſten gefangen / vnd alles desjhrigen beraubt. Er der Wallachiſche Fuͤrſt helt biß⸗ 
weiln zu Pogreſt meiſtentheils aber zu Ternovizza,oder Ternitz / Hoff welcher orih 
| nur mie einer Plancken / oder Zaun / vmbgeben ift. Zu Langenouia helt man jaͤhr⸗ 
lich groſſe Jahrmaͤrckt. Braila, vnd Treſcortum fein auch Flecken oder Stattlein⸗ 
Puchezt / vnd Czernezt aber fein vornehme Oorffer. Der weitberumbte T 
Argus,fo auch in dieſem Land / wird von Wallachiſchen Pfaffen verwahrt. Das 
vbrige fein nur ſchlechte Dorffer vnd mehr Sawſteil / als Häufer, Keine Veſtung 
darff der Fuͤrſt bauen / viel weniger darff er Kriegsvolck halten. Sein geringes Hoff 
geſinde ſein Wallachen vnnd Tuͤrcken. Was er außſpricht en bleibt es. Die 
| elehäter firaffen fie mit Galgen / Schwert / Hacken / vnnd Spiß. Sonſten ge 
brauchen fie ſich an ſtat der Wehr / vnſerer Schweinſpieß / ſo mit Riemen vmbwun⸗ 
den. Gegen die Frembde fein fie freygebig / ſonderlich wann fie Vorſchrifften mie 
bringen / vnd etwas wenigs ſchencken: darfuͤr man jhnen dann Roß vnd dergleichen 
verehrt / vnd fie Zehrung frey heit. Vnd ob ſie wol grob / baͤuriſch / wild und vnge⸗ 
lehrt / ſo wiſſen fie doch jhre Reden wolzufesen. Die Edelleuth / ſo man Boyern nent / 
vnnd die fuͤrnembſte / gehn faſt auff Tuͤrckiſch / aber in Vngriſchen Hütlein/ hal 
ſchone Roß / vnd von Seiden vnd Guldenſtucken gemachte Kleider. Ihre Weiber 
tragen hohe / runde / vnd gleich einem Boden vmbwundene Buͤnd / von zarter Kan⸗ 
wat. Was junge Frawen ſein / zieren die Ohren / das Haar / vnd Brüft mit allerley 
ſeltzamen Geſchmuck von Ketlen / Knopffen / Gold / vnd Edelſtein / brauchen auch 
Ring. Die Jungfrawen tragen auch ſolchen Schmuck / vnd weite aͤrmel / allein 
ſtat der Buͤnd tragen ſie srofe Disc a Kräng. Die Armen geben zwar ſchlech⸗ 
ter/aber auch in folchem Habit: und tragen Meſſine / und Zinnerne Ketten’ Knopff 
von allerley Farben/ vnd gläferne Perlen. Gie bebengen das Haar vmb vnd vmb 
mit Atterköpfl/ haben —— Taͤntz. Vnd wann cin Wallach eine Lieb gewint/fo 
nimbt er etliche feiner Geſellen zu ſich / entfuͤhret dieſelbe dem Vatter / vnnd nac BT 
| etlichen tagen machen fie erft Hochzeit. Gefaͤlt fie jhm unter der zeit nicht/fo o 
er ſie dem Vatter wider heim. hr Religion iſt von vielen mainungen zufamimen 
gezogen / kommen doch in den Ceremonien zimblich mie den Römifch-Earbolifche 


Sa us 


Da ua a 

















/ 
ie Syrviſch nennen / niemants/als fiedie Dfaffen / leſen fan: —2 
auch ſonſten wenig vnder den Be / viel weniger fchreiben Fönnen / aufler 


was jhnen fürgefagt wird / auch die gun gugen/für lauter Heyligehumb 
halten. DBefagte j ch Weiber / vnnd Kinder / vnnd nehren 
die / fo in den Do wohnen / ſich auch des Feldbaws : ſaͤen vnnd ackern / als 
andere Bauren. Dietodten pflegen die Wallachen jämmerlich zu beweinen / vnd 
fie mit Liechtern / —— Taflen zum Grab zutragen / vnnd 


Flecklein von Tuch / vnnd Leinwarb / einen Zehrpfennin / ſtem Brot / vnnd ders 
gleichen hinzu / damit ſie jhnen ns die — vnnd auff dem Weg 


fortkommen konnen. Alle Freytag zinden ſie jhnen zum Haupten / under einem _ 


Stein Kechtlein an : bringen allerley eflende Speiß zum Grab /welche die Pfaf- 
fen zu fich nemmen / vnnd von der armen Seelen wegen verzehren. Sie Hagen 
folche Verſtorbne ein halbes Jahr mit eneblöften Haupt / vnnd bedecken daflelbe 
die Fi fonderlich die Bauersleuth / weder im Regen / noch im 
Schnee. Sr jhre Dorffer machen fie felgame / onnd offtmals Doppelte Ereug. 
Vnnd foviel von der kleinern / oderrechten Wallachey. Beſihe Leonhardi Go: 
recii bejchreibung diefes Sands ec fo Anno 1578. zu Baſel Teutſch gedruckt wor⸗ 
- i vellen Buchs anfang if: Walachifchen Kriege / oder Örjchichten / warpaffte 
ejchreibung 2. ’ a 
Die groſſere Wallachey / oder die Moldau / erſtreckt fich biß an das 
ſchwarse Meer / vnnd gränget mit der Wallachey / Podolien Keuffen / unnd O⸗ 
ngarn : vnnd folle in die länge 64.meilwegshaben. Die alten * er 
fein auch vonden Römern Daci genant worden. est ar Reuflen / Zars 
tarn / Sarmater / Razen/ Armenier / Bulgaren / en Zeurfchen +, 
Catholiſche Mönch / vnnd viel Zigeuner ( fo Goldſ⸗ | | 
fer / vnnd Muficanten abgeben / die der 
es mit ke eigen Be —5 
er vnterſchiedlich / alſo haben fie auch vnterſchiedliche ioner 
lan in vielem nacharten / fich auch der Wallachiſchen / oder ıpircem 
Komanifchen Spraach / vnnd Kleidung gebrauchen / fowol auch im Regiment / 
Tribut / Wahrung / vnnd Gewerb / ihnen nacharten: allein daßfiedie Moldaner/ 






mit den Geberden / zum theil auch im reden/ etwasden Polaken / chlagen.. 


Sie handlen vielnach Siebenbürgen / von dannen mann die — 


Gebuͤrg / fo Pogan Hawas genant wird / auff Tattäroszu / raiſen — 
die 


Waut / vnd enger Weg hinein iſt. Der ander Weg aber auß Sieb 
—— Warm ein Dar TR 
nig ın Vngarn gehorfam gelaiftet : aber herna Zürden 


er vnter den 
4 bi 3, in ſich die 
fen he 6 391 Sa mc ar m wem Ag De 


hi 
—— 


hr 7 A u Fe en 
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— > 2 greigbefdhreibung durch 4 
folgends der werrnt — Veſtungen an der Thonau 
Bert / am ſchwartzen vnnd die Statt Sophiam durch 
—— ro Aber aloer vonder Zünkhfehen Ve 
fung Tehinia, am Flu — vnnd alſo in verdacht 
kommen / ſo ward er gef nach in rt: vnd 
hat SigismundusBathori einen feiner ge jener / Namens mit 
verwilligung ber Staͤnde / alda zum etzt: wider Bay io 
eh entalten I aan so viel fireitsgeben / 
biß diß Land dem Tuͤrcken wider zu eheil —— 
wiewol es etwas mehr Freyheit / als die — hat: —2 — der Fuͤrſt 
— zu een unterhalten thut. € * ein * era m aa 

des — x von au Gold⸗ 
— pre — — * —— äReyerkorff, 


OR. Item rg — —— Die fürnembfte orch fein Sorzo- 

nie & Mol. WA, alda der Waywod Hoff belt / die Maginus Zuccaviamnennet / Varna Nie- 

dayie.  mecz,fo/ wie atich das Schloß Romaniwiwar; mit einer Mauer / ch 
em Ocazzonia,Barlauia, Cutinaria ‚ Cocina, Vasluy, Totros ‚Barlarhy 


afly. Vnd hieher / als einen eheil der Moldau / referirt * Beſſarabiam, 
ſo / wie Maginus abermals ſchreibt / von den Beflis auß Thracia, den Namen / 
bnnd an das ſchwartze Meer / auch mie Podolien / graͤntzet. — weltinnt 
Lande die Thonau fich indas Meer ergeuſſet. Die Moldauer vnnd Wallachen 
haben Anno 150 5. dieſes Land Senne innen Henne anamier 
an je — Be am arg Wr“ 

vnnd mu ſo Fi m ee — 
Coſſaggen viel au ſtehn ar 0,0 Maginus — ‚H in 
‚Brots nennen / wohnet der‘ if Sanglacu. — ag 


Das Dreiſſigſte vnd este Sapttl..) —* 


Handelt von den ſenigen Stat 


ten / ſo in den vorgehenden ale nicht füglich ha⸗ 
ben koͤnnen eingebracht werden. 


4 


Ab. Diefe Reichs Statt wird von den Sateinern Aduilgesnrftn von den 
ern Aken / vnnd von den Frantzoſen Aixgenant. Serenius Granus Xo⸗ 
Be Sandpfleger / (den theils für Neronis Brudern ei nd 
— fein fe Hadano ka paben / von welchem / vnnd dem warmen 
—* Ps“ en / jhr auch der Namen folle kommen fein : wiewol Nicolaus Kt 
penaus. nerus ſchreibet / daß eheils vermeinen /folcher vom Apolline Graneo , oder Gr 
no, den die Teutſche vnnd Rhzti verehret haben / entfprungen fepe / wie 
mainung auch Cunradus Oeltes in feinen Verſen ıft / die er von diefer 
macht / vnnd fich alfo anfaben. 


Fumat aquis calidıs Granno urbs ab Apolline dicta, 
Corpora qua morbis tincta liquore levant &r. — 
ei 
Sie tigt 4. meil von Maftricht. 6. von Lüttich. 3. von Einiburg / v oder 5. 
meil von Gülch. Attila hat fie serfiöre / aber Carolus Magnus wider in dent 
porigen 


n, 
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vorigen vnnd beflern Stande geſetzt / der auch daſelbſt ein palarium erbaut / viel 
da gewohnt / Anno 814. Dafelbft geftorben / onnd in unfer Frawen Kirchen / ſo er 
erbaut / aldorten begraben worden if. Vnnd ift fölche Ki wol zuſe 
dernhernach viel Keyſer fein geerönt worden : onter welchen Carolus der V- der cap. is. ad 
fegte geweſen iſt. Gemeltes Caroli Magni Grabſchrifft hat Freherus , welcher Perr. da 
auch das improbirt , daf die Keyſer Otho der IIl.onnd Frıdericus der I. folches Andie: 
Graͤb eröffnen laflen / vnnd befichtige / wie Tilmanus , onnd Godefridus 
$. Pantaleon. monachus; ren Es ligt dieſe —* in u Thal / onnd 

mit Bergen vmbgeben / gleichwol einen geſunden Der Boden 
Frame fruchtbar vnnd Waflerxeich. Es gibt auch inder Statt gutes Waſ⸗ 
r / vnnd iſt mitten auff dem Marckt cin berzlicher Rohrkaſten / vordemanfehentis 
chen Rathhauß vber. Esrinnen auch Bächlein durch die Statt/ vnnd nicht weit 
davon hat es Eyſen / vnnd BleyDdergwerd: vnnd ober die Berg —— 
meil von der Statt / gegen der Sonnen Winter Nidergang / wird die ng 
der Erden gegraben / fo man ins gemein Kalmißſtein nennet / damit dasrothe Ku⸗ 
pfer zu Goidgelber Farbe gebracht wird / wie Francifcus Fabrieius , beym Georgio 
Braun / in befchreibung Diefer Statt/ meldet. Der Religion halber hat es etlis 
che / fonderlich Anno 1598. vnnd 1 60 4, allhie vnruhe gegeben / vnnd 
das folgmde 5. Jahr der newe Rath /nach dem das Religions⸗ exercitium den E⸗ 
vangelifchen dafelbften verbotten worden / zu vermeidung mebrers Vngluͤcks / des i 
Herzogs von Guͤlch Soldaten alda introdueirt :deffen Vorfahrn ohne das im» 
merdar eine Gerechtigkeit da fürgewender haben : fonderlich nach dem derfelben eis | 
ner vonden Burgen dafelbft erfchlagen worden if. Es raumeren damals jhr | 
viel die Statt: es wurden auch viel geftraffe : weiln die Keyſerliche Acht vber viel 
ergangen war. Wann aber von folcher zeit an fich —* allerley Vnruhen der 
Religion / vnnd anderer Vrſachen halber daſelbſten erregten / jo wurde dahero die 
Statt Anno 1614. vom Keyſer Matthia in die Acht erklaͤrt / vnnd die execution 
Ershersogen Alberto pbergeben /der felbige durch den Spinolam im Augufto eind 
nemmen laflen. Wr 
11. Amberg. Dis if die HanpeState in der Obern Pfalg / von welchem 
Sande oben im 4: Capitel iſt gehandelt worden Sie ligt an der Vils / welches’ 
Waffer in-die Nab fommet, Anno ı 3 26, erweitert / onnd mie Mauren 
vmbfangen / auch nachmals mit fchönen Kirchen / einem Fürftlichen Schloß > = 
vnnd * Zeughauß gezieret worden. Wie ſie dann jene mit Wählen’ Öras » 
ben / Thuͤrnen vnnd Bollwerefen wol verwahret iſt. In den Bergen berumb bat 
es viel Eiſenertzt. 
III. Atrecht / Arras / oder Atrebatum, ſo votseiten Nemetacum ſol⸗ 
le geheiſſen haben / wie Cluverius ſchreibet. u die Haupt Statt in der Nider⸗ 
laͤndiſchen Graffſchafft Arteſia oder Artois. ie ligt s. meil von Douay. 8.von - 
Dorlens.o. von Camerach oder Cambray, vnnd i4. von Amiens. 


Um ſt fehr groß/ / 
doppelt / vnd ober die maſſen feft/ daher fie 55 ero ein Schild / Lib.ıs, Ans, 





vnnd Maur des gangen Flandren / fo gegen Nidergang der Sonnen gelegen / — 
nant wird. Die gröſſere Statt gehoͤrt dem König in Hiſpania, darinn ein 
tey / ſo jaͤhrlich vber 26000. Ducaten Einkommens haben ſolle. Die kleinere 
des Bifchoffs. Dann es allhie ein altes Biſthumb / vnnd wird S. Vedaſtus, den 
S. Remigius , Ergbifchoff von Reims / hieher gefent / fürdenerften Biſchoff gu  , 
halten : vnnd iſt die HaupeKirch zu onfer Frawen wol zufehen / wie nicht weniger 
die herzliche gefchriebne Bibliothec. Bon Atrecht iſt Er. Balduirsas , der vorneh⸗ 
me Juriſt / wie auch Carolus Clufius ‚ bürtig geweßi. Es wird da ein ſchone zar⸗ 
te Leinwath gemacht. Beſihe Guicciardinum, vnd Georgium Braun / ins. feis 
nes Stärtbuchs. 
IV. Andlamif ein feine Statt in Pomern / des Stetiniſchen Hertzog⸗ * 
thumbs / an dem Waſſer Lindau gelegen / auff welchem *8 7 der See / ſo bey ei⸗ 2 
i ner 


— nu X m.’ 
i 
"EE 


616 . Raißbefchreibung durch | 3 
davon / alle Notturfft f Werdenh 
— — —* ———— af nam On 
/öder triangularem fitum ‚reprefentire, 
——— / — ch / darüber fich juverwundern, 


weit Davon/gegender offnen See/oder es einen Se / der Friſch 

et Haff genant /in welchem man —— m —3 ſoviel Fiſch gefangen / 

er Me. —— geſch d ha hr ri 
* ——— —— —— 


ihre gewonnen. 

lich brait /in welchem die u fhren Eingang anf fen vanb erfeteenen 

haben koͤnnen / darumb die Fiſch darinn ober die anne vnnd wird der 

See alle Jahr nur einmal gefiſchet / mit einem /fo * ne 

———— aiſo durch ein folches *8 

Zug Sasse anfgefifcherwird. Es gibt die mengeder Kobibarften ſo — 
rſingen / werden aber nicht groß / in deren man kleine weiſſe Stein⸗ 

Inn om Atem / mas Gacht 

Schwindel / vnnd ſchwere Kranckheiten / fein ſollen / wie fie dann in 

J— verkaufft werd Beſihe gemelten He⸗ 


V. Amersfort/oder Amorfortia,im Biſthumb Verecht gelegen / ſolle den 
Namen vonder Burger ſtarcken Lieb / vnd Eintrechtigfeit haben. Ihrer wird vmbs 
Jahr Ehrifi 1006. gedacht. Iſt anfangs ein Fleins — geweſen / wie auß 
den alten Mauren vnnd Graͤben erfcheint : h aber iſt ſie fehr eb wor⸗ 
den. S. Georgen Kirch die vornembſte: vnſer Frawen Kirch aber ift der Wahl⸗ 
farten halber berumbt. t. einen fchönen vnnd fruchtbarn Boden herumbs 
vnnd iſt die Start zimblich befeſtigt. a Burger leben ab jhren Renten / vom 
Ackerbaw / Tuchmachen / vnnd Rauffmanfchafften. : Vnd werden fiein den Hi⸗ 
* ſonderlich wegen jhr — — gegen jhre Fuͤrſten / auch Kriegs⸗ 

/ Meſſigkeit / Freygebigkeit gegen die Arme / vnnd Hofpitalitet gegen die 
—— ———— —B— per 


Bu Nieren m in Kleydern / vnnd Haußrath/ den 

Flandr, effen oder Jahrmaͤrckt / ſo in gang Niderland berumbt fein. Bes 

in Thear. ie Ne ejerum ‚Adr. Romanum vnd Georgium Draun in 4. feines Staͤttbuchs. 
Vrb. örtjegenach Holland. 


VI Aenſperg in Weſtyhaln / fo an der Kur gelegen / vnnd ein ſchönes 
BergSchloß hat / auff welchem die Ersbifchöffe von Coͤln / wegen des Luſts mit 
Ren vnd jagen / fich offtmals auffgehalten haben. Hat aigne 
ge&raven gehabt / dern der letzte/ Slamene Gopfrid folche noch bey | 
hunter. ampe der Öraffichafft / dem Stiffe Coin vbergeben haben folle. Sefihenie® 
I.c.c 1c, Milche Ehronic / und Geotgium Brun im 4. duch / wie auch Alb, Cranzium, 
VII. Ael / oder Ala, fo theils von den Alen / fo haͤuffig — 
fangen werden / herführen wollen. Iſt ein kleines Reiche Stättlein im Wuͤrt⸗ 
tenberger Sande. Beſihe Reufnerum. 
RER V Ill. fen. A. Angelus fagt/ daß dieſe Statt zwiſchen der Sata vnd 
Brandeb. lb gelegen vom Konig Brenno ſeye erbaut worden: welches aber fehr 5 
hafftig. Andere fein der beſſern mainung /daß fie vonden Niderlaͤndern / die am 
der Wenden andie Elb gefene worden /den anfang ond Namen befommen hab 
Iſt lang unter dem Gediet der Hersogenvon Sachjen gewefen : aber Anno 12 
fampt Stasfurd / vnnd etlichen Schloͤſſern / vmb ein Summa Gelt / dem 
yarı.g.fag, Magdeburg verſest worden. Vnd obwoln es hernach deßwegen Krieg geben ſo iſt | 
iufor, doch Anno 1385. dieſe Statt bey beſagtem Stifft blieben. Befihe Dreilerum, | 
IX. Ans 
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IX. As Anno ı — 
lichen ne = 
v 


Gets ertragen hatte 
iedurch Hertzog Sachfen bewegt worden /eine ———— 
— * mir nennen/ —— ion? 


* mit ———— Sen 
u Pan Loc Bes arg Konigs 
Pa —* Be vr einen Finger von S. Anna indie 


ordbrentiern / 
Pte u ne — 


ich erbaut worden. ten Dreſſerum, wie auch 
ne RE — * Je 
— rip ig — gehabt / lag — 
uten Port: jetzt aber iſt ſie weit vom eer abgewichen / da 
——— er / vnd den — —E 
wie ein 
XL. Aſt lehen / oder Afcania ,aldabie alien Graben von Manien/ 
ernach Fürften zu Anhalt genant worden / vorzeiten Hoff gehalten haben. ige 
En Billa rn eg — Biſthum̃ 
at »diewei rentwegen freie zwiſchen dem on Bee | 
Er it / als 2 fe nicht aan indem Anbaltı 


gelegen / fondern auch deinfelben jure fucceflionis gehöre. ee — * part. }. Rei 


HanfeheStätt gerechnet. Beſihe Joh. Angel. Werdenhagen, 


» Hanf. c.6% 


XIL Arnupda/oder 52 Secland alda hf ine 
rümbt ortin uropa en / ſo jetzt mit Sand 
sr Giiecier iii 
L Holland, 
B. >: 6 Pis9 


Druckerey be 


d Nord ꝛ wird das ebr 
vnn * ——— Pa —* Bier / ſo hie g — weit verfuͤrt. 


ru xıv. 


3.meil von Stral md. 7.von vnnd 7 
-von —— 34 kan man von — fuͤglich —— / mei 


Vid.d.Y Vers 
Er 


fin Pr u Yy DR _ —* rn ——— J * ee 
* « 





sis. Raißbeſchreibung durch 
XIV. ðergen in Hennegow / oder Montes Hannoniz,fodie Frantoſen 


9 scan freier 


Re a gen 
SO te uns 
| Be ET 
ee Ba es 
—*— en 












Fr —— — nn 





mchwed, fo der he 

owar Die — De 

alfo der zeit den vereinig Hanke 
XIX. Sielfeldif ein Han 


Enge De Kr ra Ana 


rumb: vnd * ae einem — 
ne kleine Leinbat. 
XX. Bortehud/ iſt auch ein Hanſehe Statt mil vnter Hamburg gelegen / 
alda etliche von Adel des Geſchlechts von Bortehuda anfangs ein Junfraw Cloſter - 
— I zugenommen / vnd ve ven zun zeiten 


alda ein Sürftliche Anhaltiſche Hoffhaltung. Hat einen fi ———— 

Sala ſcheidet das Schloß vnd die Statt von einander. iſt ſolch S 

Statt Anno 1115. von den Wenden verbrant / vnnd zerſtoͤrt worden: wie 

Sauer fchreibet. 5 

XXI. Bura.s.m.von Magdeburg gelegen auffdem — —— man von 

Stendel nach Zerbſt will/fo ven Namen vom Caſtell / oder Burg / dafelbften. Mat —_ 

fo grofle werte / als Stendal / vnd iſt die vornembfte Statt / nach Hall / — | 

23. Stätten / fo dem Ergbifchoff von Magdeburg gebörigfein. Iſt | 

Sommer Anno 31.vonden Schwedifchen eingenommen worden. xl 
XIII. 


Teutſchland Das XXX, Kapitel. 619 
xxm. Ne Sonim nicht weit von Cöin gelegen / darinnein 
—— —— 

— an Deu sachen anßgefanpen bee fi Haken ver Sen af ven 


XXIV. 7 ober Yrubten 7 weh Die Alten Brehosmiam 
——— die Kirche außgebronnen. 


aufgebronnen. Ugt im Fuͤrſtenthumb 
—— — — 


Bethune eine öne Sat in dr Örfihafı Ares / ver Ar 
been Ära eeende ner sen Spanien 
Nam folle ſoviel heiſſen. 


vnnd dem gemeinen —S— if: —— dieweil ſie 
in Sterbensläufften gebrauchen laͤſt / vnnd man daher ſet / noch 

Ba nannte Offen — — — 

trum Urbium Georgü Br np 


XXVI., u Dat oe Da aha Ofe Hans 
nt / g erfichind 
—— ee ——— 


Vnnd einen bequemen Po es ein 
—533 ee zoo en —— 
dern andtsart weichen 

= —— Eafluben/fo ern diß 


— 
— oc fen en chut / an —— die Stätte 


——— 
—— — Wen —* — * ⸗n. ker. 
—— Schweden Hanf. 


EI. — ————————— 
——— —— —— 


nn ul. ‚Charlemont , der Carolomontium , iſt ein fehönes 
Stättlein/inder Graffſchafft Namur. 3.meilvon Marienburg/und 7.von Namen 


daran unten Die Maas thut. Es hat den Ras 
pe Keyſer —— K —— ——— ſelbiges mat 


hat. 
RRIX. Gera, oder Cortracum , iſt ein fehr alte Statt in Stans 


bren/am Suuß &hmerdn —— Hat im alte Schloß aber ſchone 


Haͤuſer / vnd wird 


XX. en, oder Cam ein HanfeheStatt in der Sande 
r in Niderland "Tore gen onen Legen 


Over Ißel 
en / vnd daß ſie das Feld von der Velawe daſe 
—— „IR ach der länge and gar dm erbaut 
fer/ond Keiche Seutheda : auch ein aigenes Die 


zu S. Nicas/ond su onfer Framen. Jene iſt die —— je aber patch 


“ap 


a 
bir 





ut eu 


a 
v 





— 
ee u 


—5 — uf anken de Porflät 
id einfall wort 
— —— —— Be 
en 
— — in ee * ee 
» XXXlI. Gakar aufn ae Dontunb ie Chr 
vnd hat des Rheins halber groffezufuhr. ——— cht / vo 


appellirt. Drediger C Bibliothect 
— Seas aan auff dem ———— ree— 


en Chemni van Waffe 
14 
zio IL EXIT, Sri 3 ehr attlich 
hat. Sollevordiefem ein Reichs Statt geweſt / aber we 
graff Friderich von Meiflen/zun 5 fer Ad phi 
fambt Altenburg und ickau / zur vergeliung⸗ hernach beine. ya 
fer Ludovico 1 V. worden fein. zimblich feſte / wie dann auch Chur ⸗ 
Anno 1547.allhie ſeines Feindes erwarten wollen. lo Aber oo DIR 
baeführt 


ſo wurde ſie von Churfärft Johann Friderichs Volck bela ——— 













genommen / alſo daß damalen Mauritius nichts vbrig / als keiprig / Zwickau 


den/ond Pirn/behtelte. Von hier iſt Georgius Fabritiusbärtig geweſen. 
XXXIIL. Caub ein Pfälsifeh Staͤttlein mit einem Bergfchlof/ fo gegen 
©: — vber ligt / vnd weit ee ein ring : —* vnnd — 
bawtes Schloß / mitten im Rhein / au einem Felſen / ſo die Pfa genant / 
Quadenin Teutfiher 


der legte orch auffm Rhein der Pfaltz zuſtandis ift. WieM. in 


Nation herzlichfeie fchreiber. 
"XXXIV, Sraneburg ein Niderlandiſches Stärdein/ptoifchen der Maas. 


| en Wa gelegen/hat einefchdne Collegiatkirchen. Theodorus Pülmanus ‚fo faſt 
alle 


Lib.1, P.37- 


Lib.1.deo- 
rig.& flat. 
famil. Al- 
vensleb, 


ılle Lateinifche Poeten inden Oruck gegeben / iſt von bier bärtiggemefen. } 

XXXV. Gosfeldvrikein HanfeheStar im Werphänfchen Craiß s.meil 
don Münfter/ondin der ebene gelegen. — 

—— Salb/oder Salba an —* — das alte Adelich Ge⸗ 

lecht der Calben / ſo ſchon langſten vor ers Ottonis M. zeiten florirt 
* die Statt von dieſem —3 Namen hat / wie anf Andt. ‚Angeli 
Maͤrckiſcher Ehronic —5* Es gehört diefer orch / (da herumb es einen 
fruchtbaren traidboden hat) dem Ertzſtifft Magdeburg: 

Esifinoch ein anders Calb inder Alten Marck Brandeburg — de 
wäflerichten vnnd ſuͤmpffigen Winbftaiß halber/foman den Werder heiſt / Calb im x 
erder/zumonterfcheid des vorigen Fangenennetwerden. Anno1324.ift 
Stättlein/fampt dem Schloß /durch Kauffs Gerechtigkeit / an die von A 8 en. 
kommen / wie Cyriacus Edinus bezeugt. x 

So iſt auch ein Calb im Württenberger Land / ſo vorzeiten aigene Grafen 
habt/von denen fican die Öraffen von Tuͤbingen / vnnd von diefen Anno 1345.AnB, | 


kommen iſt. 
TONER XxXXVIL Erems 
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nem anfehenlichen | Degen Roſenberg 
auß welchen der letzte / Urfinus, 
 Refivengehabt —* Kar ng Fürftonnd 





xXXXVI, —— gelegen / vnnd dem König in Den⸗ 
eg 
m Urbiam Romani. Im naͤchſten Krieg —— von den Keyſeriſchen 


f 


ie XXVIIL Culma, oder Chulmen oder Culima , iſt ein Hanſe⸗ 


i o Culmigeria genantwirdyan der Weichſel. 5. meil 
—— zu gelegen; ber — 
Do Kir 


len / ſeinen at. Rt 
XXXIX. "Sobel an der Oder im Hersogehumb Dppeln in der Schle⸗ 
a der —— Krieg Anno 1627. den Keyſeri⸗ 
en mit accor | 
XL, Crumau in Boͤheim / ein fein vnnd zimblich groſſe Statt / ſampt ei⸗ 
Schloß / auff welchem vor dieſem die ſhe 


Es if aucheinCrumau in Mahren / vonwelcher Statt aber oßenim7. Ca⸗ 
pitelgchandeltwordenif, | 
XLL — in Schleſten / alda der Fluß Bober in die Oder kompt. 


der Mar Iſt alt / vnd allberait bey Henrici Barbati 
Schleſien gegen zu gelegen. Iſt © —— — 


ute geſunde 
—2 Vnd in der Statt ein ſchone Fuͤrſtliche Burg / vnd Reſidentz. Wie dann / 


Hauf Brandeburg kommen / vnd unter Die Newmaͤrckiſch Cůſtriniſche Regierung 
gezogen worden it. Es iſt aber Anno 1631. dieſe zierliche / und von vielen — 
nen Häufern wolerbawte / mit einem ſteinern Rathhauß / vñ lie ten groſſen Marckt / 
oder King / auch hoben Thürnengesierte / vnnd mit feſten Mawren vmbzogene 
Boldreiche Statt/von Mordbrennern/fampt dem Schloß / gantz in die Aſchen ge⸗ 
legt : nachdem fiedie Schweden zuvor | n hatten: welche die munition 
faum falviren kundten. Es gehoren zu Diefent enthumb Zuͤlchaw / oder Zo 


XLII. Cotbus einfeine Statt / vnd faſt das Haupt in dem Marggraffthum̃ 
Niderlaußnitz / fo aber dem Churfuͤrſten von Brandeburg zuftändig. Iſt den 29. 
Juni Anno 1631. von den Keyſeriſchen eingenommen / vnd außgeblůndert worden/ 
wie in der Franckfortiſchen relation zuleſen. 


D 


XLIII. Dortmund / oder Tremonia in der Graffſchafft Marck in 
F Weſtpha⸗ 


— te 
u — 0 2 2 
b Ad >,’ ve ” 
“ B 


deutſchland Das XXX. Sapitel, — 


igentlich einen Saumam Rock / wie ſie dann am ende des Lande 


Beſihe D. Schickfufi — Lib. 4.015, 
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W en. 2. meil von Vnna / zwiſchen den Waſſern Kur vnnd Lippa get, 
das Stättlein Re A zufehen 
am, vnd Rhegino· Droomanniam. Iſt ein alie Reichs⸗ vnd Ha Statt / ſo 


bat Anno ioos. allhie 
tag gehalten / auff welchem der Biſchoff Mein wercus von Paderborn fein 
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bracht / daß alſo nunmehr nicht allein die Statt / ſondern auch die Gra von — 
demſelben regiert wird / vnnd allein den Keyſer fuͤr einen Herren erkent hat 
der Rath Anno i543. ein Gymnafium alda eingefuhrt. Es hat etliche ſchone Kirchen / 
ſonderlich * Martin: tem ein Franciſcaner / vnd ein Oominicanet Cloſter /⸗ 
daſelbſten: die auch ſehr ſtatiſiche Spital * F 
XLIV, Dietenhofen / oder Thionville / im Hersogehumb Lutenburg / 
oe gewaltige Beftung/fo man gleichjam für onvberwindfrch heit. Anno ss, iſt 
ſie / nach langer Belaͤgerung / vom Hertzogen von Guile vnd den Frantzoſen / erober - | 
aber bey getroffenem Frieden dem Königin Hifpanien widerrefituirt worden. JE 
fchön vnd wol erbawt. 
XLV. Durlach / iſt eine feine wolerbawte Statt /alda ein ſchones Furſtli⸗ 
ches Schloß / auff welchem Marggraff Friderich von Baden der zeit Hoff helt / der 
3.11. Germ. auch gemeinlich von dieſem orth genennet wird. Fr. Irenicus ſagt / daß fie von einem 
eg. Thurnden Namen habe/onddahfie Keyſer Fridericus U, Marggraffen ——— 
l. Bruder 


von Baden gegeben habe: Vnnd in dieſer Statt Keyſer Friderichs des 
Conradus,wegen Ehebruchs / vmbgebracht worden ſehe / als er wider Bertholden 
von Zeringen gezogen: nd daß Kudolphus von Habfpurg / als er wider den 
Marggraffen kriegte / Durlach / vnd obbefagten Thurn zerſtort habe. Es hat allhie 
ein wolbeſteltes Gymnafium,bey welchem etliche Profelfores vnterhalten werden. 
-XLVI Duderſtatt zu dem Hanſeatiſchen Bunde / vnnd vorzeiten zu 
We atum Braunfchweig/ der Grubenhagiſchen £ini : der seit dem 
 Meing gehoͤrig / an welches fie/mitdem Schloß Gebeldehuſen / durch verfaß/ 
1337. fommen : darauff die abalienierung des gantzen Eichfelds erfolge ift / wie 
Werdenhagen fchreibet. Iſt ein Alte Statt an der Wipper / ein meilvon Dilligene 
ſtad / auff einem fehr waflerzeichen vnd fruchtbaren Boden/gelegen. — 4 
XLVII. Dinant an der Maas im Soft Luͤttich / ſo vorzeiten groſſen 
lib.x.Hifl.p. beruff gewefen. Beſihe Frofs. Phil. Comin®.pnd Werdenhagen. N — 


re u 
„2, 734. XLVIII. Dampn ein HanfeheStart am Fluß Pocena im S umb- 
Sietin in Pomern gelegen/fodie Sachfen wider die Dennemärdher erbawthab 
3 wie abermals Werdenhagen fehreiber. Anno 1531.den 15. Febr, hat folchen # 

parc.a.n Orth der König auß Schweden erobert. 

1310, xLIE Deſſau 


bart. z.c. 22. — 








* 1341. — gebawt 


N Pa die Huſſiten 
verbrant/vnd Anno.1568, Ehurfürft Augufus von Sachfen von denen von Maltis % fa. 
erkaufft hat / wie Dreſſerus ſagt. 

LI, Dobel in —— Churfuͤrſten zu Sach⸗ 
durchs Fewer vmbkommen/ vnd | 
zä 
uritio 


geloffen/ 
——— Bremer Vnter dem Key Bi * 
en Henrico I, Bar yand nodus,ondonterÖktone I. est ey In Hifl. Ba: 


nent/Hadt, Jnium. Die fi fchöne Pfarsfirch zu S. Satparer allhie iſt — tn dei 


Don Luis de Velaſco hat * Duisburg ein rate — — oſlii⸗ 
Anno 1614. bezwungen | Rheni, 


* im —* Iren —— 
iſt verm wann 
leucht ſich in ſelbigen — ie: heit allbie ordinari — * 


— 5 


ten Schl S— — enant worden. Es hat da einen 
ee 4er Meerbafen/ se Schiff in — 
nd und Pomern ablauffen. Vnd obwol 


llerley 
ieerfikhe gefangen: Vnd hatman da Anno I 1580. cin — Fiſch be⸗ 
kommen / daß ſeine Zunge zos vnnd das Date ec so. : vonder er 
aber man 2. Tonnen gefůllet hat / wie ni sei * — * Eee 


z. einen lanälechten Vorchat berühmbe we berstichen Kaß / ſo da ge⸗ 
macht / vnd — in * rei werden: — der ——— 
balber/fo man allhie bawen thut. 

LVI. Embeck / iſt ein ſchone vndvornehme Braunſchweigiſche Seatt / al⸗ 
da man ſehr gutes Bier macht / das weit verſchickt wird. Gehoͤrt in den Hanſeati⸗ 
ſchen Bunde: Ligt s. meil von Goslar (mit deren ſie gleiches Alters iſt) ee 





TE . 





InChron. 


Daſel. , | 


Eimbec.lib. 
$,6.10, 


Part.;3. Rer. 
H.c. 8. 
Lib.8. Sax. 


c.ı8, 
Lib.11,5Sax. 


lag. 
2* 


Inp. heat. 
Vbium. 








— 
e "fie fi 
mit gewiflem deding in Nergogs Älberti Magni von Braunfchweig Sch one 


nd Eimbefifehen Ehronic: So mol auch — 


in der Braunſchweigiſchen / vnd gedachten Werdenhagen, is 


LVII. Effen cin Weftphälifche Statt / unter dem Schirm des Hemwog⸗ 


Wee Bergen —— Ben 0 von wegen des reichen Nonnen ⸗ 1 
d CanonichStiffts dafetbft fürerefflich / welches Mfridus/der dierdte 
Sulrhoff zu Hildeßheim ae hen On —— 2; 


orth finden / da man mehr allerlep —— machen ſolte / dann eben allhie. Sie 
en genug/darzu ſchwartze Kolſtei 
eru APR u | 
LV III. Elbogen/Elboga oder Cubitus;if eine Star vnnd Schloß 
an der Eger gelegen / vnnd den Herren Graff Schlicken in Böheim — / 
fo wie F — formirt iſt — nur ein Chor bat. Anno 1470. ift diefe | 
Statt von Herzog Abrechten auß Sachfen belagert / vnnd eingenommen wor⸗ 
den. Nernach wurde fie von jhren Herren / den Graffen Schlicten / mit hulff 
a — 
nen ĩ uſer verbrent. d fein an ſtatt derv 
Buraırl fo burchene £och inder Mawer entrunnen) Rewe Einwohner eingeführt | 
worden / wie Dreflerus ſchreibet. | 
LIX. Elburgein HanſeheStaͤttlein inder Velaw gelegen/ond indie Gvier⸗ | 
te erbawt. Die Inwohner ernehren fich mehrertheits mie der Fiſcherey. ——— | 
LX Eilenburg in Meiffen an der Mulda gelegen. Theils halten gat 
für Alt / vnnd Tagen / Sie feye von den Llingis erbawt worden. — 
fürgeben/daß fie A! En Julü * rn far —— er⸗ 
bawe word e Saurium. tefferu | 
tworden. — — 


— dieſer Orth von der geſchwindigkeit den Namen bekommen / 


all in einer balde aufferbawet worden ſeye. Hat vor dieſem aigene Öraffere 
— Der zeit gehoͤrt 5 ond Schloßdem Ehurfürften zu Sachſen. Man 
wiacht da gutes Bier. ek 
LX1. Enſißheim im Obern Elſaß gelegen/welche Anno 1200.an Reyfre 
— I, Battern kommen. Iſt der zeit die Vorder Oeſterꝛeichiſche Regierung J 
daſelbſten. 


LXi Em⸗ 


gain Ss: xx X. Sat 


/ ee 
* De. atmet mr Ta Arm 


erften gedacht. Iſt ein lu orth am Rhein gelegen/alda es eine herzliche Stifter 


illibrord in fei 
———— se rordus a rag 


chone en Kriegen haben folche ein weil die 
a fa Holländer innen gehabt / welche legte diefelbe den Hertzo⸗ 
gen son Cie eſtelt: aber Anne 16 1 4- fampt Rees/wider eingenommen 


halten. 

LXIII. Ept bey 4. meil von Trier im Gebuͤrg gelegen / in wel⸗ 
cher S. Willbrordt ‚ oder Willigbrodi , des Erften Bifchoffs von Virecht / ans 
febenlich vnnd reiches Cloſter zubefichtigen / fo ein freyes Stift iſt Es iſt da / 
neben andern —— achen / auch ein EvangeliBuch von klarem Gold ges 
as / aufs je auch ein anders von Gold vnnd —— ein 

Leben 8 —E zuleſen. Es iſt die Statt dieſem Abbt gehörig / fo 
Beh iſt / omnd eine Fön fkeinerne —* vber den Fluß Sura or En — 
che des Cloſters ——— obvermelter Biſ⸗ —— 
auch der Erſte Abbt diß ar minst $. Willibrordus,, em Irrlan 
geweſen / vnnd Anno 730. REN iebegraben. So ligt auch da ——— 
nus Keyſers Caroli Calvi Sohn. Ei auch in diefer Statt 8. Clarz Cloſter / wel⸗ 
ches König Johannes auß Boͤheim geftiffter bar. 


F, 


‚ein Cloſt 
—* I. erhalten hat / daß ſolche Kirch allein dem Roͤmiſchen Stul / vnnd ſon⸗ 
ſten keinem —— on 
ligt gemeltes 
fen. Es gehört —— 5 / Rande Sal ——— ſo ein 


—— 
vnnd e Albertum Cranzium , —— De 


vnnd a * Stormio , oder Sturmio geheiſſen. Mon« 
Der fünffte war Br » Feste ni Mautus, vmbs Jahr Ehrifti 
330. derhernach Ersbiſchoff 3u Meng worden / vnnd wegen feiner hinderlaſ⸗ 
—* —— ſehr b ern dein, In Abbe Hadamario, 
die maifte allbie Weiber genommen / wie Brufchius meldet. 

Diefes Suceeflor * Hatto geweſen / der hernach Ertzbiſchoff zu erg / onnd German 
von den Mänfen / wie man fehreibe / er worden iſt. Vnnd hat folches 
Cloſter vrſach geben / fer) ein Flecken anfangs darzu erbawet worden / den 
mann bernach vmbs Yahr 1150. vnnd etliche / zu einer Statt ge 


macht hat: 
beräbmb Schul geiwefen. Bund bt Her- i 
en —— — im —— — einem Jahr — von) Mg 
ammen Dod 


nehmer von Adel / vnnd Ritterftands Soͤhne / ſtudierens halber / fich 
nden haben. Wie es dann noch ein berzliche bar alda hat / 9 


„> a] % 
u —* 
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626 . Raißbefchreibung durch | 
lauter auff Pergamen an Alter vnnd 
— ann eu er de 
Heyligen obgedachten Bonifacii ( 
naͤm̃lich das gange Newe Teſtament / die 

9 ſo der zeit vnbekant / mit aigener Hand abgen 
eiliche Collectanea feiner 
Oreyfaltigkeit / gewi⸗ 34 
Die * zu So Michael’ ſo von dem vierdten * * 
follemie dem Tempel zu Jerufalem vbereinfommen. Beſihe Mun beſagten 


Bruſchium, vnd die Fuldiſche Ehronie. : 


LXV. Freyſtatt ins Sürftenehumb Groß Glogaur/ in Schleſten gele⸗ 
gen / gehörig / fo gleich der Mittel Puntt gegen die vmbligende Stätte —* 
au / Sagan / Grünberg / vnnd Beuten if. ‚Dann fie lige von einer jep | 
3. Meilen / von DBreflau. ı6. von Ölogau. 5. vnnd gleich wiein einem 
vnd iſt vmb vnnd vmb auff allen feiten mit Bergen und Hohen vmıbgeben/an 

u Nord-Of, Der Diamerer hat bey zwey Madia , der Ymbfraif fapt fi 
ad, Sie ift erbatwe worden / als allberait Teutſche wider in diefem Lande 
gewohnt / ziwifchen dem Jahr 1300. vnnd 1380. fonders zweiffels under Hen- 
tici III, Hertzogs zu Glogau Söhnen / deren Fram Mutter Mechtildis Herz 
sog Albrechts zu Braunfchweig er war / Daher fie im Secret Inſige cis 
nen Thurn / vnnd ein M. führer: · Die Polen haben diefe Statt Tozucho, 
viam von den Pelsen genant / weiln fich viel Zeutfche Handwerckoleuth da nis 


der gelaſſen / die Pelg / vnnd Kotzen gemacht haben. Das Schloß ligt nach 


Nord / fo die Alten Fürften erbawe / bnnd fonderlich Henricus X. mir Girds 

ben beveftige / welches folgender zeit vom Herzen S oͤnEich / als Pfandto⸗ 

n dieſes / ftattlich zugerichtee worden iſt. Es hat in der Statt eine 

ute Schul, onnd feine Steinerne Hiufers Anno ısar, bat der Kath allbie die 

vangelifche Predigten zugelaffen. Vnnd haben mit der seit Johannes igas, 

Lib.4.c.25. vnnd Abrahamus Bucholcerus da gelehret. Beſihe D, Schickfufü Schleſiſche 

z. Ic. | H 

in Tram LK VI. Fridberg eine kleine meil von Augſpurg in Bayern gelegen /fo 

Yröium p. jun zeiten Kepfers Friderici II. vom Herkog auf Bayern iider die von Augſpurg 

159. fſolle fein erbawt worden / wiebenm Adr. Romano zuleſen. Andreas Ratitponcn- 

inchrem fis fage / Keyſers Ludovicı IV, Vatter habe cin Schloß oder Caſtell alda er⸗ 
ApPAar, bawı. 


LXVII. Flenßburg im Hergogehumb Sleßwick.4 meilvonder Statt 

* Sm gelegen /alda ein fehr ficherer / vnnd wolgelegener Meerbafen if. Der 

am kompt jhr von Flenone ‚einemvon Adel / welcher an diefem Dreh — 

ſcher· vnnd Bauren Haußlem / ſo hme den Tribut gegeben / gehabt hat Vndvies 

tibr.com. RAder Dreh fo wol gelegen/fohaben fich auch anderedahin begeben: Vnd 

—* Rer. MM daſelbſt vmbs Jahr Chriſti 1200. Die Statt / wie Bertius fehreiber / zubawen 
German. Angefangen / vnd jhr der Nam von bemeltem von Adel gegeben worden / wi 

dabey das Schloß Flensburg gehabt. Anno 1284, hat fie vom Merpog Walde: 


gen. Iſt luſtig / wolerbawt/onnd geſund Hat herzliche Brünn/ond einen 


maro in Jutland die Statt Gerechtigkeit oberfommen, digt zwifchen hohen 
ſehr fruchtbaren Boden. Die Hdufer fein fehön nach der Ordnung gebawt: ond 


geber darzwifchen eine weite Baflen/fo 1341. Schritt lang fein folle. Das - 

iſt auffm Berg/auffer ver Statt. Sie hat in den KRriegen/welche die Röni 
emarck mie den Hergögen von Holfiein geführe / wiel außftchen ] 

Jetzt gehört fie dem König. Inder Kirchen figt die Margardffin von Bran un: 


> 


* 


B 


2 


J 


— en ni et 


Teutſchland Das XXX, Kapitel. 627 
Sophia, Königs Waldemari II. auf Dennemarck Tochter. Von hier iſt der bes 
* — a — Lörichius,bürtig geweſen. 

LX Bi enchal in der Vntern Pfats gelegen/ fo fondertich erſt 
zu einer rechten vnnd vornehmen Handels Statt gemach worden/ ale Dfaegraf 
Friderich Churfürft/ Anno 1576. viel vertriebene alda einfomm 
fen weiche Die Seas yon erbawt / vnnd beveſtigt haben : —— 

vergebens ert worden / vnnd am laͤngſten bey ihrem Herzen dem Pfaltz⸗ 
graffen / onter allen Pfätgifchen Stätten / gehalten hat / biß fie / auff belieben 
des Königs Jacobi in / der Infantin zu Brüffel. 1623,51 res 
wen Handen fequeltirt worden/damit der Pfalpgraff Fridericus defto eher auß⸗ 
gefetm werden möchte. —— — an ſie noch ſelbige Ertzhertzogin jnnen 


G. 


LXIX, Gorcum / Goricomum, ift ein Volckreiche vnnd begüterte Ni⸗ 
derländifi eg er yo fehlechten und armen Fifchern/fo 


defwegen — / nie. fommenif. Man kan alda bey heit⸗ 
term Wetter hie au chr weit feben/onnd wie rear ein tn 
zwantzig Stätte / fo ua / betrachten. Be DEE RA NL 


Zeutfchen Hercule,pon welchem man ſoviel Da ae 
LXX. Sravefande/fo vorzeiten eine Volckreiche Statt/ond ander Maas 


gelegen geweſt iſt: ent aber ift fie von folchem Fluß faft bey die zooo. Schritt abs 
gelegen / vnd iſt darzwiſchen Lande/fo folcher Fluß getragen / vnnd ae 


hat. Es hat alda einen fehr hoben Thurn/von welchem man weit 


in Holland/ond wird daſelbſt ein berzlicher Kaͤß / ſo fehr Ref /onnd gut zum Trunck 
ift/gemacht, 


Meibomius BEE —— £eger oder Keen Im Irmehf, 
bedeute : alswie Bredelar, braites Tager / Fridislar 
sn. " Fang dag als ein Lager oder Enge an dem Fluß 
fa, anwelchemfichgt: Dann diefe Statt am Rahinn alfo gelegen/daß 
fie faft von allen orthen vom vberfall if. Vnd iſt Berg reich an Me⸗ 
tallen / naͤmblich an Bley vnnd Silber : ſo zun zeiten Keyſers Ottonis L erfunden 
worden / wie auß der Braunſ —— Saͤchſiſchen Chronic zuſehen iſt Es 
ſolle vorhin ein alt Jaͤgerhauß / vnnd cin Mühle alda gg fein wie Abraham 
—— Alberto Cranzio,in feinem theatro,meldet. — er Henrieus I, hat y54.45; 
L vnnd III. zu einer — 


— re —* davon kan man Schaf · W 

— vnnd [L —* * 1541, iſt dieſe Statt / aut anbaltehh zenhagen 
ergog Heinrichs von DBralı uni, vom Cammer Gericht zu Speyer in Die parz.2.Rer. 

— erklärt worden. cn ek der Hertzog etliche vornehme Gerechtigkeiten Hanf.c.7. 

allhie hat/fo ift deßweg en bißweiln —— re die Start ee 2:59, 

Augfpurgifchen Confeltion a arsce Zus 1521.dieR Sf Kate 

——— Dreſſerus meldet, Es gibt gleichwol auch derzeit ſch Catho⸗ 

e 
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* Raßbeſcheebung Dund 






* 
J 


„. 4, gidunum ‚onnd vermeins / dab fie vorhin Luenau von den Lygiis, oder Lu 


6.22, 


wird. —— inder Schleſiſchen Chronic helts für des Prolemei * 


er : fo we Crifpus an diefen ne —— — Sn 
tfie vmbs ſti 1260, erſt zu einer rechten Statt gema Teutſch 
—* ——— vnnd der Statt das Teutſche Recht ge 


aid 


| fun 
vnnd bequemer als zu Breßlau. Ligtin BE ehrt ba er Ar * Br 
in 





el nach Mittag: daran ein hoher/ond fehr dicker Thurn / der in Schleſien 


icht wird. ABie alt er fen/onnd wann er die Spigeverlohren /£ 
—— —— in wie 


u/in ein luſtig Werder der Dder erbawet iſt: alda auch gar luflige vnd frucht⸗ 


Be Gärten fein. Es hat fonften drey Cloͤſter inder Statt. tem fofeinda fünff 


Thor / vnd zwey Pförtlein. Sie iſt zwar mit einerdoppelten Mawer und Öraben 


ſchier gar vmbgeden / aber doch konie fie feine lange belägerung außſtehen · Ob nun 

wol etwas zeitlicher Teutſche er kommen ſein / ſo hat man doch erſt rechte Teut⸗ 

ſche Brieff vnter Keyſer Carolo IV. ei. ir garen Anno ı420,brante 

Die ganke Starryaufer des Dominicancrlofters/ab. Anno 1431.15 15. vnd 17. wi⸗ 

der. * fein Anno 1615. jnner vier ſtunden 1200. Gebaͤw / ſampt dem Rathhauß 
Ih Chrono· vnd der 


labgebronnen / wie Sethus Calviſius ſchreibet. dieweil die Haͤu⸗ 


Ing. fer wider von Holg auffgebawer worden/fo iſt fein wunder / daß fiediefes 1531. Jahr / 
auff S. Johannis des Täuffers tag/wider biß auff zwo Kirchen / vñ N 
fer au nnenift. Anno1472.war aldagroffe vnruhe wegen der Müns, Es hat 
diefe davon das gange Fürftenehumb den Namen / vorhin aigene Hertzogen 
gehabt: Hernach ward fie getheilt/ond gehörte der halbe eheilnach —— 
mehrerm beym gedachten Schickfufio zuleſen. Hertzog Heinrich zu aan 


Anno 1476. ohne Erben zu Freyſtatt geftorben/hat feiner Gemahlin von swolff Jar - 


fein Fürftenebumb Sagan Churfürft Ernften von Sachfen/onnd feinem Brude 
Alberto verfaufft hatte/onnd ohne Lande war/machte fich / als der won 
vnd Erb/zum Konig Matthia in Vngarn / der damals Schlefien innen hatte) 


ren aſt / Namens Barbara , Marggraͤffin von Brandeburg / feinen theil an der 
Statt / ſampt ſeinem gantzen Lande vermacht. een 


er 
deffen hälff er Vol annahm / vnnd alfo das Fürftenthumb Glogau befam- Cr 







batte zuvor feinen Bruder Hertzog Balthaſarn zu Pribus / in einen n 
sten / vnnd darinn fterben laflen: Bnd im Namengedachts Rönigs Mat 
in Polen groffen fchaden gethan / vnnd unter andern auch das Stättlein 
angefteckt / darüber er felbft ins Bewer gefallen/ond fich vbel verderbt hatte. \ 
daher das Sprichwort gangen : 





| ss erdendrey Brüdern Alberto, a md Caolo, 


Amonızo. ee kan ann * — alles bey 


heophilum Bergmannum von * — 








lan 


— 


ge as Fürfte * — 

benlang verfprochen · Er aber hette ſolches Land gern auff — 

erberg —— 1488. Ka einmal ze dann 
— 


vor der Au —— der logau / kam in Polen / 
—* — gen — er ſich in einem a 


ielte. chmals / alser lang im erumb gezogen war / erlaubte jhm der 
ee nnd Pan — 

nach Rom zoge: Vnd als er er von 

—— Hertzogen von Mün Wolau 


benlang / alda er ein Alchymiſt worden / vnnd ſein Leben in Armuth ih. 


Darmeben aber auch rechtfchaffene RR vnnd laide ober feine Sünde zutragen ans 


gefangen har: Vnnd iſt bierauff Anno 1504. den 23. September zu Wolanin 


fer Armuth geſtorben / der der legte dieſes Geſchlechts geweſen. 
—* — — — Matthiam, vnnd nach — — ladislaum 


ade DE Ban eier es * 


ben iſt. der Statt Fre —— weicher oben / die Staͤtte Guh⸗ 
— — / u are ra Poautyen Pulhwi ——— 
Wartenberg / vnd Primnikau / darein. 


LXXIII. Gerau / Geroa. oder GCeravia, ein Stattlein nicht weit von 


en: — ————— —— .. = 


vom Odenwald biß zum Neccar/ondferner 
—— — ———— — ——— 
fehr reich und fruchtbar an Wein vnd Korn / vñ andern Dean die "ES 
38 | 


. 
at u 
er DR, \ 
* 8 
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* 
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630 
h nit allein. gebrauchen / ſon 
emp —* — 5 


bTbeatr. wie Abraham Br 
Vrbium. LUX XIV. Odtringenein- ed Ächt he Start im Si rbogt umb B 
Inchron. ſchweig / ſo von den Gothen / wie Dreflerus pnd Andr. Angelus darfür haltenyerb. 
Brandeb. werwordenfeinfole. Anno 19, hat Hergog Lotharius, nachmals Keyfer,, 


" Yid, Cran- einen Turnier gehalten. Anno 1515. iſt da ein Aufruhr wider den? ai 


ziwinSax. Anno 1530. iſt die Religions veränderung 


——2 iin Eng eng af. 6%; 


14. item I. — 
— V. Gjardleben folle vonder luftbarfeit des orths den Namen haben 
8.6 iz. — — Theils wollen / daß die Römer zun —— ade 
** ir Lager gehabt / daß fioalfo — * ein Mache vnnd * ung di 
—— egionen/oder Regimenter /fi vorhin oburgum von der Id 
er daran ebettet wordeh / gehei ee — * 
Alten Schloß / das heutigstags die von Alvenoleben befigen / folches Gösentle 
—— mals hieſſe mans / wegen der Veſtun eRung wann 
fie Eifern were. Die Wendenhieflens Seren Sehnippe — — 
Ze reas. —* ihe Werdenhagen in ſeinem tat vonden Ha sigein 
ne nd wrdgus Dıerdagefatn. we 
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Mue erbach gehori 

LXXVII. —— in * an der F — 
See Veſtung dem König auf Dennemarck gehorig / ſo ſich in dem nachſten Krie 
gehalten — fievon den Keyſeriſchen betrangt worden. r 

LXXIX. Grodtfaut inSchiefienißnicht groß / abermiegutenZhoren = 
wol verwahrt vnd verſchloſſen · Ligt auff einem gen BB | 
E ——— einen (chönen Stattwald. Hat in der 

Statt ein arrkirch / Biſchoffshoff / ſteinern R / weiten Plas / oder 
Ring/die —— aber darinn fein mehrertheils Hoͤltzern iſt alles allbie in lei⸗ 
denlichem werth / vnd fan ein Burger weder erhungern noch erfrieren 3 nein 
jeder hat zu feinem Haufe 5 ers und Holtzes / daß er damit außkommen fan. 
Sic hat durch Fewer und Feindsnoth viel außſtehen mäflen. Auff dem Sande 
vmb Ber ein flattlicher anfehenticher Adel / welcher einen abfonderlichen‘ 
fchofflichen —— Vnd iſt diß Land / ſampt der Statt / ſo das Haupt die 
—⸗ nno 1343, durch Kauff an das Biſtumb — uf om. 


"LX XX. Guhrau / ſo der Freyſtatt in Schleſien nicht viel ——— 
meil von Grotz Glogau / an der Polniſchen Graͤntze wie auch der Nam Polniſch 
iſt / vnd einen Berg beiffer. Dann ſie auff einer Hoͤhe ſtehet. ——— 
flatt/onnd moͤchte zun zeiten Henrici Barbati, ſo gernh hierumb geſagt hat / auff kom⸗ 
men ſein. Es wird wer erft Anno 1309. inden Brieffen gedacht. Hat einenges 
waltigen Getraid Marckt: Wnnd gehört ins Fürftenebumb Slogan. Allbiebat 
sat der — * Medicus Flaminius Gaſto, fo Anno 1618, geflor 

















von Groß Glogau. 7.meilwegs — ſchöne / zierliche / auch reinli⸗ 
/ P 


—— 6 an der Wiolda in Meiffen hat tiefe Gecben / vnd 
ein vefie Schloß. I Vohmſchen Sehens / den Henn von Schonbum geho⸗ 


LIXEIN Sony ae a en 


i alda ein J 2 f ! BE 
Ni ee diefem fonderlich berůmbt geweſen / als 


LXXXIV. Geima ander Mulda in Oftland / aldadie dritte Jürſten⸗ 


Be Ehurfürftenehumb Sachfen if. Veſihe oben die befchreibung der Statt 

LXXXV. Gratz / oder Königin Graͤtz in Boheim an der Eib vnnd 
—* —— Naar me 1536. Wider 
gang außgebronnen. ‚Königin in eim WittibSitz / da 
alſo genent wird. Ligt gegen Schlefien.  * rg 

LXX = VI —— — Anno 1334. ner eingeäfchert / vnnd alles das 
rinnen erwuͤrgt worden / alſo daß man damals /die Statt G it 
gemein — aller Einwohner. Dann Vladislaus en 
die vertrichne von Adel / vnd andere Böhmen damaln an / durch welche er ein 


der Marck Brandeburg / vnnd Pomern vberfallen / viel Leuthe ——— 
egedachten Schickfu- · i.n n 


lecken pluͤndern / vnnd durchs Fewr verderben ließ. Beſih 
um 


LXXXVII Gulch / oder Juliacum, if die. Haupt Statt des 
thumbs Guͤlch / fo zwiſchen dem Rhein vnnd der Maas gelegen / & Julius Cxfar 
folle angerichtet haben : wiewol andere rt baten / daß Julia Agrippina, Keys 
fers Claudii Gemahlin /fie erbaut habe. 

ig von Vranien /nach destenten Hergogen von Önlchtode / eingenommen. 
Aber Anno 1622. wurde fie von Graff Denrichen vom Berg ins Königs in Hiſpa⸗ 


nien Gewalt gebracht. | L. 
LXXXVIIL Gandersheim die erfte Start in OoſtSachſen vom Her 

—— Anaos43.crbaut / aͤlda er auch mit feiner inOda, 098 

Aligiſi in Ooſt Francken Tochter ( welche 107. Jahr ebthaben ) begraben 


worden. Vnnd iſt fein Tochter Haimodis die erſte Abbeiflirs dafelbft en / ſo 
Anno 877. geſtorben / Reufner, in Stem. Witich. p. 14, * 


H 


Mix IX. Gadersleben oder Hadersten / im Hernogthumb Slef⸗ 
wich gelegen / fo zwar noch der zeit offen / vnnd allein mist Waſſer ombgeben iſt aber 


die Statt Gerechtigkeit hat / fo fie Anno 1292. bekommen haben ir Es fein in. 


diefer Start ſchone vnnd weite Gaſſen / vnnd ein groſſer Marcft/oder Plan. In 
sg ij dem 


uno 161 le Veſiung Printz 


Silef.6.32, 


yi 
1 
8 


San A a u a 
ud 











Dr monument dafel 
Eifer (ehönes Spia: So Rauch? 
fchöne G —2— | 
——— Holftein gar fd 
——— vnnd Gold glentzenden Capellen gene 
vnd nach ſeinem Namen Hanßburg net hat wiewol er vomtode Anne ı 
vbereilet / ſolches angefangen IB "bat vollenden mögen / 


Eridericus II, in Dennemard? / als ein 16 rg abfolyirt hat. * ie DM 

Theatr, Vrb.Romani, vnd Georgium Braunim4. buch. _ J * 
XC. Bues den / oder Huesdenum if ein ſchone vnd — Statt 

ende al achgen. Hat ein prächtiges Caſe / wand vber viel Dorffer ʒug bie⸗ 


| "ch, Som poctumnunn ihn Dany nuom Ohr 


haffen hat /fo wie ein Horn gekrummet iſt. Sie iſt die Haupt Stat 

land / ſo man auch zunennen pflegt. Q 0, 
fie erfifein ee dem ae *— ehren Dehfen vielm⸗ 
angelendet fein s wie d den Aprit ein grofler Dehfen Marckt 
alda gehalten wird, Aufn Kent —— nn der andern In 
ige Areker onud ke gie Ba nen. Und waie allen. Bon bier fi 






——— —— — Hadrianus Junius, burtig geweſen. 
xCik Garderwyt if ein Statt im· Hertzogthumb Geldren in Niderland / 


ſo ſehr Infis ligt / vnnd einen vberftuß an Fiſchen / allerley Obſt / Getraid / vnnd 
choner Weide / auch genug Holtz hat: daher man dawoljeiljchret, Anno 1229, 
ft fie zu einer Statt ge macht wordenzonnd bat Graff Keinholdvon Geldren vom 
Keyſer Rudolpho 1; jhr die Muntz Gerechtigkeit zu wegen gebracht. Iſt ſehr feſt / 
—* er Es g — — 
ſſen / ſo man die Dunckelſtraet nennet. fridſam / vnd nehr⸗ 
hafft / die auch den Br pnd —— alles gutes ln en Hanſche Stait / 
vnd ſolle der Nam ſoviel als cine Zuflucht der Hirten heiſſen 
XClII. Gailbrunn am Neccar / iſt ein ſchone wolerbaute Reichs Statt / 
alda offt Fürfttiche vnnd andere Zuſammenkuͤnfften angeſtellet worden fen. Sie 
gehört zum Schtwäbifchen Craiß: vnnd iſt des herzlichen Weinwache batberfi fons 
erlich berümbt. Beſihe jhr Lob beym Nicolao Reufnero, in dem Büchlein/ das 
* den KeicheStätten. gemachthat. Der Nam foll ihr entweder von € 
fonderbarn Brunnen /beywelchem vorzeiten durch trincken vnnd baden vi 
te fein gefund worden ; odervon der menge der befien Bruͤnne / vnnd ge 
Waller ſo hin und wider in der Statehäuffig entfpringt/berfommen. nd fie: 
* mitten auff dom Marck ein ſehr fchöner Äöhrfaften / der anfieben ortben A 


fig Waſſer gibe/ welchen man den Hail vnd Geſund Brunn nennet/ an dem 


diefe Verß zuleſen: udn 
Fonte falutifero bullantes undig, Vene 8 
Monftrant aterni muntra ancta DEI. 


Irenicus vnnd Munfterusfehreiben / daß fie Anno 1085. Andere aber 
su einer Statt ſeye gemacht / vnnd von dem Keyſer Friderico IL. dem 
aignerworden. Anno 1383.11 Schwaͤbiſchen / und 1525. im Baur 
viel außſtehn müflen ; wie fie dann in diefem jetzigen Teutſchen Krieg * * 
as 







’ 





—— —* ——— äh le De —— 


Teuefchland. Das XXX. Capitel. 633 
, w E O — * ww; 
— orden hat er ſchone Kirchenchurn allhie iſt feirer Kunſt halher 


XEV. Gatten in der Velau an der Iſal gelegen / ſt ein ſchlechtes vnnd 
kotiges / aber wol verwahrtes Staͤttlein / mit einem ſehr feſten Schloß. 
XCV. Gam / oder Hammona , iſt ein HanfeheStatt in der Graff⸗ 
Marck in Weſtphaln an einem winckel der Lipp / vnnd 3. meilvon Söſt / an 
en es | —8* gelegen: vnd h gegen vber ander pur 7 ge 


gen Morgen die 0 2 
XC VI. Haſſelt / oder Hafleltum an der Demera , gehöre dem Biſchoff 

von £üteich. So iſt auch ein anders Haſſelt in der Sandfchafft Der Iſſel /andem 

——— ein huͤbſcher vnnd reicher orth / ſo vorzeiten auch ein Hanſehe⸗ 


XSVAIL Birfchberg in Schleſten zum Fůrſtentchumb Jauer gehörig, ige 
am Sudodiſchen / oder Bohmiſchen Gebuͤrge im winckel zwiſchen Mittag vnnd 
Abent / in einem weiten / ſchoͤnen vnd luſtigen Thal / hat den Namen von der Hir⸗ 
ſchen Wildbahn / die vorzeiten hierumb / che die Geburg vnnd Walde ſo liecht vnd 
dünne gemacht worden / geweſen. Iſt zwar Fein groſſe / aber Volckreiche Statt / 
fo vmbs Jahr 1108. wie man vermutet/von Bolesao Diftorto ‚ erbauet worden iſt. 
Ziget nach der längevom Abent gegen Morgen auff einer böhe nach dem Bobers 
luß. om Mictage fleußt der eat / fo onter der Start mit dem Bober 
vereinigt / weicher Bober bey Eroflen indie Dderfäle. Die Statt ift mit eis 

ner zwifachen Maur vmbgeben / vnnd mit einem Öraben verw Am euffers 
fien orth gegen Auffgang ligt ein fehr hohe fchöne onnd liechte Kirch. Der Lufft ift 
frifch/ rein / onnd gefund. Die oo befleiflen fich theils des Ackerbaws : 
andere vben Kauffmanſchafft. Es gibt Tuchmacher vnnd Weber da. Die Weis 
ber wircken Borten vnnd Schleyer / ſo weit verfuͤhret werden. Ein kleine meil 
wegs davon / nach den Schnee Gebuͤrgen / auff einer ſchoͤnen luſtigen ebne am Za⸗ 
een luſſe iſt cin Dorfflein gelegen / welches man von dem heilfamen warmen 

Erden quillet / den 





Waſſer / fodarinnen auß der | warmen Brunnen zunennen pfle⸗ 
get. £ 5 

- XCVIIE Gagenau iſt ein Reicho Statt / ſo fich auch deſſelben Cammer 
nennet / von alten /dardurch das Waſſer Mader / oder Matra, wie es Dref- ' 


ferus nent / lauffen thut. Keyſer Fridericus Barbatoſſa hat ſie mit einer Mauren 
vmbfangen / der auch alda Gericht gehalten haben ſolle: wie dann fein Burg / oder 
die alte Pfaltz / gewieſen wird / ſo ſehr eng vnnd alt / vnnd auff welche hart a 
it. Zu böchft oben if der Gerichtſiul / alda der Repfer/mie fie melden/ gefeflen: 


——— Ki ee 


eithero 
worden fein. Hat fonften einen fandigen Boden.Liget 4. meil von Straß⸗ 
bung / im Vntern Elſaß. ——— 
XCIX 


Pr 


400 Naißbefeibung donch 









ſtad / fo sum Hergogehumb Sleßwick gerechnet / vnd klein Frießland genane wird 

/ Rauffmanfcpaffe berämibt ein herzliches 

rn —— — * —RA 
GSindelopen if ein Frieſiſch vnnd Hanſeatiſch Stattlein nichtweit von 

Sn a nen hm fr 

wellen entgegen —— daher es —æ vom 


Ci. Gesdin pn öne Deka am Sub Can un er Or 
/ 


chen Mauren ond Bollwercken verſehen / daß fie nicht leichtlich zugeminnen- 

Fan man auff der einen feiten / wegen der Suͤmpff / weder mit Kriegsvolck / 10 
—— darzu kommen / davon Georgius Braun in feinem 4. buch mit m ie 
äulelen. — Bu \ 1} 
CH. Gamelburg in Sranden/fo auch Immaleyburg genent wird) son 


sj 
' APR he. 
CIII Itzeho am Fiſchreichen Waſſer Stora, oder Stoer in Stormarn ge⸗ 
legen / iſt des fchönen Lagers / S —* /ond Kauffmanſchafften halber berümbt. 
zum Frawen Cloſter allbie ligt Graff Gerhard von Holſtein / mit vielen ſeinen Nach⸗ 
smlingen / begraben Gehort dem Konig in Dennemarck ie weit davon ligt ein 
Dorff /mit Ramen Nordöl/ dabey hats einen Berg / den man von weitem het / 
auff welchem die Nymphæ gewohnt / wie die Alten geglaubt haben : darauff ſtehet 
ein fechs eefichte Saul / von ſchneeweiſſem Stein / mit unter chiedlichen Schri 
gen /auch einer Fünftlichen Sonnenvhr / fo Her: Heinrich alı 
Statthalter in Holſtein 2°. Anno 1578. auffrichten taflen. Beſihe das Kegifier 
vber das 4. buch Georgi Brauns. me.” 
CIV. en im Boͤhmiſchen Gebuͤrg gegen Voigtland gelegen 7 
und zu Boheim gehörig’ ift Anno 1516. an einem rauben vnd ongebanten — 
derfich Durch hälff vnd vorſorge Graff Stephan Schlicken / de⸗ Bomiſchen Cantz⸗ | 
ers / erbaut worden. Wird von Teutfchen bewohnt. Allhie hat man Anno ı 115% 
Thaler zufchlagen angefangen / fo von der Stattden Namen betommen/auffb er 
einer feiten $. Joachimi Bildnup/ auff der andern gedachtes Graven / hernach aber 
König dwigb in Boheim / geſtanden iſt. Anno 1631. entſtunde da — r 
reformation ein Auffruhr / vnd muſten die Commiſſarũ wider abziehen ie 
Anwohner bey ihrer Religion laſſen. & * 
CV. Jaͤgerndorff in Schleſien hat den Namen daher / daß vorzeit 
dieſem orth viel herzliche — vnd Wuͤdbahnen herumb geweſen. Sie wirdauck 
nach einem Maͤhriſchen Wort Carnovia , vnnd ein Jaͤgerndorffer Carnowfeky: 
genant.Sieligt in DberSchlefien unser dem Bohmiſchen Gebürge/an der Gran⸗ 
Ken stwifchen Boheim vnd Mähren. Marggraff Georgius Pius von Brandeburg 
hat dahin ein herzlich Schloß erbaut / fo Marggraff Hanf Georg in vielm 
beſſert hat. Es hat da ein zierliches in Stein auffg —— ie Prit 
fer aber fein noch mehrereheifs Holtzern. Durch die Statt fleubt das TBaffe 
Ans die Start find fee vnd dicke Mauren. Nahe dabey find noch heunge 












vnnd Die 
3x‘ 





Leutſchland. Bas XXX Gapite. 6 
| vrBibaßnt/auchfchäne on Lerchenbaume. Man findet 

pe en * Saurbränne. GO 3a prg ern 
Schloß /der Schellenber — Desna Dee Bros ee Dice Bauer 
— gr arggraff Geor mme / hat a im Romi⸗ 
eye vbliche Augfpuraifeben — eingeführt: 
Ä n/dabin ——— Koͤnig 





din 
Geor von deme es Anno 1603. ſein Vetter/ Churfuͤrſt 
ſeinem 


vnnd Tarnowiz / Anno 1617. den 16. April) 


in dieſes mb, Es iſt ſonſten zu Jagerndorff alies in leidenlichem Kauft, 

— — Chrome / vnnd Matthia ——— 
dieſer Statt / die Anno 1627. der Herkog von Fridland erobert hat. : 

CVI. —* —— Schweidni; / vnd s. von Breßlau in Ni⸗ 
der Schleſien / auff einer ſchoͤnen ebne / gegen das Rifengebürg zu. Iſt nicht fo weit 
vnnd nr als ii. Hat kein Meſſend Waſſer aber gute friſche Lufft / 
vnd ein ſchöne / Pfarsirchenzitem ein groſſe Fürfttiche Burg /darauffbeeder 
Hürftenehümer Schweidni; und Jauer Landeshauptmann jent wohne. Im Eins 
‚gang der Cantzley ober der Thür ſtehet: 

Aic locus odit, amat punit, confervat , honorat, 
Nequitiam, pacem,crimina,jura, probos. ..\ J 

Das Rathhauß iſt fein gebaut/ vnnd einen zimblichen Platz herumb / daran die 
Haͤuſer mit Lauben / vnnd gemaurten alſo gemacht ſein / daß man allezeit 
—* 5 ar a. Es —* —— auch die Land Es ge⸗ 
hörenindi u un 8 / 
Sridberg/ Lübenehaly Schmideberg/ Naumburg amı Kupfferberg, 
Sirfchberg. —2 diß Sand Anno 1368. an die Cron Bohein / weiln Key⸗ 
fer Carolus IV, Dergoge Henrici II. zu Yaur Tochter Annam geheuratet batte : 
deflen Bruder Hertzog Bolco —— gleich wie er / keine andere Erben 
hinderlieſſe / daher beede Fuͤrſtenthůmer an oheim gelangt fein. 

CV Il. Königshofen in drancken ein fehr wolbefejtigees Stättlein/ vnd 
des Biſthumbs Wärsburg Speicher:Korn-ond Provianthauß / ſo der König auß 
Schweden im Herbſt diefes 1531. Jahrsei batı 





no A 


K. J 
CVIII. Kiel / oder Chilonium in Wolftein "Hat den Namen von dem 


Wort Keil / vnnd einen ſtatlichen Wort. weiln fie nicht weit vom Meer ges 
— er F vnnd Blau. ich dafelbften die Lands 
— Das Schloß igt in der hohe welches ürftunnd anſehenlich er⸗ 


bauti —5 sch die Heren Ranzauen ein ftatlich palatium aben:twelches hoch⸗ 
anfebentich * Geſchlechis viel in — kei Kirchen das 
begrabenligen. In der SpitalsKirche ligt dolphus I V, Graff zu Hoß 


Rein /welcher vorhin ein Mönch gewefen / vnd den Königin Dennemardt Wolde- 

marum IL vberwunden hat. er 
C IX. Koldingen im Jutland dem König Dennemardt gefrig/ ifnig 
groß / aber fehr alt/ vnnd luſtig / alda König Chriftianus III, Anno 1559. eben auff 
die zeit / ſo cr felbften vorhero benent / geſtorben / deme Dad bernach er l. 
u Ka⸗ 





wig in Boheim diß Fuͤrſtenthum je bar em Marggraven zu 
Erbsond Game Rechten leer geſchenckt / fo hme hernach K. Fer- 
inandus I. zu. £chen geben, feinen: de kam es. an feinen Sohn Marggraff 
g Sriderichen zu Anfpach 


BETWEEN TU IE 


636 Galeeißbeſcheetbung dunch 


—J 
4 1J 
se . 







zu Kalumburg im Sieland / alda er n / in 
Findigehaie/ afiget iM. Co atzu hun an fe fe, 







2 + 
7 Pr 
J 4 


inim Eifafyfo Reyfers Fridenic IL. 


ſi tſchen Bor 

kauffen den Namen einpfangen / vnnd ſoviel als ein erkaufftes Dorff bedeute‘ in 
dem fich diefe Statt von jhren Herrn / den Freyherrn vom Hoff / die mit dem Key⸗ 
fer Lothario 1. auß Franckreich —— ſollen koͤmmen —— | 
abgefaufft haben folle. Beſihe Dreflerum in g diefer Statt. Der 
erfie Erbauer diefer Statt folle Guido Glado Freyherr von Villa,oder Hoff/ geweſt 
fein / vmbs Jahr Criſti 842. vnnd dieſe Herrn hatten Die Statt / vnnd Das ur | | 
dafelbft / wo jetzt $. Blafü Kirchen iſt / faftbey 200. | / biß auff Keyſer Con⸗ 
raden den II. beſeſſen: zu welcher zeit Otto von Hoff einen Ehebruch mit, 
eines Burgers Weib begangen / darzu dann der Mann kommen iſt / vnnd fie vmb⸗ 
gebracht hat / wie die Jahrbücher diefer Start melden / fo gedachter Reuinerus ans 
ziehe. Dieſes Ottonis Schwefter Anna a mit jhrem vberbliebnen Bruder / 14 
‚ein Domberrzu Augfpurg gewejen/ das Clofter / der Meyerhoff genant / gejiiff? 
tet. Esifi folgende diefe Statt von vielen Kepfern / fonderlich Rudolpho 1 Adol. 
pho,Ludovico I V.Wenceslao,Sigismundo,Friderico] V.pn Maximiliano I. mie | 

nen Freyheiten begaberworden. Anno 1377. wardfievom Hertzog zu Teck / 
deme Mindelheim damals gehörte /onnd im folgenden 1388. vonden Hertzo⸗ 





gen auß Bayern vergebens belägert. Der berämbee Mann Vittorinus Strigelius 
aß diefer Statt bürtig gewefen / welche ein gute geraume zeit der Augſpurgiſchẽ 
nfeffion zugethan war / vmb welcher exercitium fie aber im verfchienen 1629. 
Jahr kommen iſt. a 
‚ CXII. Kirchheim vnter Teet/ift cin veſte wolerbäute Statt vnd Schloß / 
init ſtarcken Pafteyen / vnnd tieffen Waſſergraͤben vmbfangen / vnnd mit einen 
wolgerä Fr rd /fatlichem Marftall / auch einer guten Roßmüblen / onnd 


anderer No zum beſten verfehen. Hat vorhin aigne Herrn / ſo von dem Schloß 


J Teck nahent daſelbſt den Namen hatten / vnnd Hertzogen geweßt fein / gehabt 


ent aber gehört fie / — Laͤnde / dem Hertzog von Wurttenberg. Wr 
aber dieſe Hertzogen von Teck kommen / vnnd wann fie abgeſtorben / unnd wie 9 
meifte chei jhres Lands / ſampt dem titul / ans Hauß Wuͤrttenberg / das ander 
ans Hauß -Defterzeich :die Graven von Werdheim / vnnd Herrn von ee 
Fommen : davon Fönnen Andr. Ratifponenfis, Rebdoif, Aventinus , Lazius 
pnndaufden newen Crufius, El.Reufnerus, Dreflerus, vnnd Bertius geleſen were 
pe da man dann onterfchiedliche mainungen finden wird / Die fich vbel vereint J 
aſen. — * or 
| > N 
C X 111. Remgswein feine Weſtphaliſche Statt desDanfearifchen Bunde? 
wiewol der Graff von der Lipp jhr Schutzherr iſt auch die Grund &herechtigfeiebe 
haben will, Ligt am Fluß Bega, 2.meivon Hervord. Iſt wolerbaut unnd dee 












a XXX. EG. em 
Au sifehen Confefi zu alda ein vnnd Dru⸗ 
— * a berumb 


XIV. Candreies oder 1 Landrechium se Landrefium, 

fl /aber veftes Staͤttl Frangofen enommen/ 

en ihren ea ——— Carl —— F ‚ro ab⸗ 
ſeinem dem der es aber a 
Sg ET re TR 


 CXV. Lauben iR eine auß den Sechs Statten in Ober Laußnitz/ ſo vor⸗ 
Kin — 336 zur A Ri gehört hat / vnnd von felbigen 


arggraven fonderl Woldemaro Anno Chritfti up mit 
Sauren Orb each erden bernach an Konig 
beim kommen /onnd dem Gorliziſchen biet zugethan worden ıft. der —* 
chen allhie haben die Huſſiten im Ser reg ein folches — ange⸗ 
————————— Baia | 
au ve Kırchen ut / als wiein einem Fluß/ j 
fam Air Beſihe offtangesognen Drefferum. Es wird allyie cin gu⸗ 
tes Bier gefocht 


CXVI. Pobau and eine on zwar di ie auf den Sechs Staͤtten 
Ober⸗ #/foDreflerus vo Lobt Aw / oder Wi 
mi — auch ehr. —— Sie —— 
ßnitz iſchen Stätten/ daß / ſo offt die andere Staͤtte jhre Geſandten wegen 
—— ſchicken / fie allhie zufammen fommen. 
CXVII. Eeißnitz — alte Statt: wie 
dann er ve Safn —* I. — 53 2 von —— lag wird / —— 
de in acht vor —“ en. 
—— —— ———— ae One Cyan 


komm —*— kan rer — —* 
en n ”)* » 
Teutſchen Krieg / als Ehurfürft Johann 


rolo V. in di erflärt worden / hat —— Leißnitz / Ileburg / vnnd 
Ed Seren, uf men: ae hf So ar 
mit andere darfür 
—— ode 99 effenbuchen 
CX VIIE Lucca — 9% in Oſter⸗ . 
——— —— Sp den Schwaben / 





Bayern / vnd Rheinlandern / dern D g (vi 
Orienburg) gewefen / vnd Marggraff | / gehalten worden/ 
in welcher die Schwaben unten gelegen / und davon kommen feii 


en gehet dir wie den B——— 


| — ——— 
36 —— ee 
1172» er 
Pre Fund — See was Georgi Braun eitle 
fig von diefer S —— 
CXX. Lipftadt / oder Fiss PR OREN meilvon Soft gelegen, 


it vmbe Jahr Chrifti Gr Sippe erbaut worden. — 
—————— von Beta Reader 7 * m 
wo $ 










Se Siati den — er 
apenvon arc ⸗ 
— ſe vo 
ln bringt das Waſſer — 5 





MERKE £i sie OR ur ur 
J ee Ihr sager ‚gar 

von den O9 ae — 

ET ben. Gehört indie rg aber Solms ein — 

Solms. ho Re is —— 





are Bio ge © 
— & 1 es ge 
Jeg4. be Er — 


oupen. Diefe — Stalſerus in iu Sautanner 
— Ei onnd air im Nuchtland/ che man nach 
ana / vnnd ſagt / daß zun —— ee" 
ieg da erlängt / vnnd 14. Ötanen/neben vielen andern / gthaben. 
MORKITL. Luͤbſchutz im — in Schleſien / * 
ſcho € Start / fo in gantz Schlefien den beſte 
auch von Gebawen fordol/ als wegen des Kae  Ochöppenfi, —— — 
Igewerbes/ vnnd Getraide Marckts ſehr berumbt it. Anno 1603.den28. 
Mat fi faft ga ve abgebronnen. 
’ Eadenbing * * ein * von Heydelberg / auff einen, 
— en / alda der Bi von Wormbs Hoffbelt: von welcher Fre=. 
Pipalar. hexusfan mel werden. ges Loboduna ‚oder Lupodunum Aufoniis- 
Lobdenburg / vnnd Lopdembure geheiffen —— Nam —— im kleinern vnnd 
groſſern Statt Sigill ſehet. Das Land herumb hieſſe Lobbungoöw / vnnd Lo- 
mp7: —— abermals Freherus zuleſen / der auch ſagt / daß dieſe State 
den Pfaltzgraven / vnnd den Bifchoff von Wormbs recognofcire , vnnd 
** Ladenburg vnd Laudenburg genent —— en ir das an en" 
a en. Heydelberg zur Stätt gemacht word all; 
Per. dem | CXXV an an Sn /mäonase — — Koyfer Wen- 
dlocap.ı. ceslaus vonden Ehurfürften des sa /onnd Rupertus 
P.166. Chufürk! sum Key erehtworden iſt / wie Freherus fehreiber * * 5 
ei I. * 


‚st 
3* 
\ M. 
% 


xxvL. Sfkarienburg ı im ¶Hennegow / in Piderland/ifivon Mari ia der 
Königin auf Vngarn / auff bevelch Keyſer Earlo des V. Anno 1542. erbaut 
— 5954 rden. Ugt meil von Chimay, vnnd i. von Bergen. Annonssa 

bens die Frantzoſen mehr auß Zagheit der Beſatzung / als Dar Gewalt ero⸗ 

ert / vondenen es aber Anno 59. in der Sriedenshandlung der König auf 
Spanien wider befommen wird diß Stättlein — tags nicht allein feiz 
w enge fondern auch der feften Wercke halber für on überwindlich. geha 


cxxvyun 
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OXKVIL Me Berg Siatt in Meiflen vom Herkog Hein⸗ 
—— 


CXXVIIL Hleiningen in Franden / vnnd Fürftenpumb Henneberg 
gelegen fo vom Spt Würd Anno 1542. 5u Henneberg erkaufft worden/wie 

reſſerus in befi befchreibung Schleufingen meldet 

CXXIX. Hrellerftad in Fransten gelegen fowegen der Schlacht zwi ⸗ 
(eben Keyſer Henrico IV. ——— gehalten / be⸗ 


——— Muͤlberg an der Eb dem Epumfürfen zu Sachfen gehorig ab 
da nahent Churfürft — V. vber⸗ 
wunden / vndgefangen word 

CH KXT Heaetriche/ Trajedum ad Mofam ‚oder Trajectum ſupe- 
sius ‚ins gemein Tricht /ifk ein fchöne / veſte ond groſſe Statt / alda — —— 
ein herzliche ſteinerne Bruck gehet / fo beede Stätte zuſammen faſſet. Man darff 
—5 daß ſie vom Julio Cæſare ſey erbaut worden. S. Servarius; (der alda in 

er Haupt Kirchen nach jhme genant begraben ———— / der vber z00. 
—* alt worden ſein Pa geben Petrus de Natalıbus beſchrieben / ) ſolle allhie den 
Bifchofflichen Stul anfangs angerichtet haben. Befihe Georgium ‘Braun im 
2. vnnd 3. buch feiner Staͤttbeſchreibung. Sie gehört bald nach “Brabant dem 
König in Hiſpanien / vnnd halb dem Safft Lüttich / an welches folcher halbe wen/ 
auf Geſchenck des Graffen Pori zu Loden / kom̃en iſt / wie Werdenhagen erinnert: part 


auch der vnterſchiedlichen vnnd wunderlichen Strittigfeiten meldung thut / ſo ſich —* 


alda / des Regiments vnnd jurisdidtion halber / begeben: wie dann daſelbſten dies tzos 
fer wunderliche Gebrauch ift/ daß wann ein Sohn gebohrn wird / derfelbe des jeniz 
gen Fürftenift / deſſen die Mutter: dab alfo die er dem Vatter —— 
wird. Wann ſich frembde dahin begeben wollen / ſo můſſen fie anfangs ſich 
erklaͤren / vnter welchem Herrn / dem Konig / oder dem Biſchoff / fie fein wollen; 
vnd welchen fie alſo erwehlen / den muͤſſen fie hernach behalten. 

CXXXH. Moers Start vnd Caſtell hat vorhin aigne Öraven gehabt / 
dern der lente Anno 1589. geſtorben. Anno o7. nahm Print Moritz von Vramen 
folchen oreh ein. Es war zwar noch ein Grdoin, ndmblich des enchaupten Gra⸗ 
vens von Horn / vñ hernach des Gravens von Neuenar Wittib / verhanden: aber Diefe 
vermachte beſagtem Prins Moritzen dieſe Öraffichafft/die er auch An.ı601.in * 
Gewalt nam̃e / wiewol dHertzog von Guͤlch da ———— prætẽdi 

CXXXIII. Muͤnſter in Weſtphaln iſt ein feher 
beedes von Natur vnd der Hand feſte —— en fruch 
den gelegen. Sie hat fünff anfı ollegia oder Stiffts Kirchen / au 

n: vor dieſem aber hat 







einvornchme ſo die Jeſuiter der ümbt mache 
vmbs —* —— Langio, Tim 
Camenero, vnnd Johanne Hegemanno, allhie Kepfer Carl der 


e Anno 85. ein Bi angerichtet / fo von dem orth Mimin Luder, 
— ey —— —— | 


ites zu chren ein ſchone Kirchen alda erbaut ſo man das 333 genent / 


Kepfer daſelbſten die nn Der 36 nme 
ine — das Biſthumb — ER des —— 


Per 4TT . © Pr h a ti 
’ ’ — N * 
J _ ⸗ 













aeaißhbeſchreibung dur 
/ neun Töchter erzeu⸗ 
——— 184 Peer Cd a ae — g ne 
33. vnnd 34 1 u Din nf 
Be ee nes vnnd andern} ER 
—— — Ehe 
Paso Ann 1416. —— ae BE 


part.4. Ber. —— — en in Holland / wegen ficherheit / 12000. ar. pi pen 


iR EXX XIV. Münfer inder Ci Karben Namen von der fähgnen 
Kirchen / oder Muͤnſter / fo darinnen ſtehet / alda Canonici fein. 


J 
* im Sie am Berg ein ſtarckes Schlofi fi 
— Sudan ——— — 
Die Erfft laufft ehren ihren 
rung rev. oe Sie Sa — —— 
7, O een Geotgio iftzimblich groß / vnnd 
(nn, ai n Ban 


\ —— 


vnnd umb vo auß dem ehabt / 
biß auff Johannem, — nicht —— 5 Anno a er⸗ 
ſchlagen / vnnd das Schloß * n den Breßlauern Anno 20. ges 
ſchlaifft werde! damit die * da feine Zuflucht haben — IR alfo diß 
Für nachmals an Boͤheim kommen / onnd hat der König ın B a 
—* 22: Wilhelmo Hernog ——— vbergeben / deme ſein 
Is am Erneftus Primislaus rgeder, der — Daher. Abs 


nig Georg in Boͤheim dahin —— / daf 3 er Fridericus Vh 

— vnnd — zu Reichs Fuͤrſten / vnnd at in Kr: 

— 3 en —— Anno * im Glogauiſch ha m fie Rn 
fterberg / onnd St / fo Königs Mehl auf einge 


nommen / aber "Hoi 90. —2 — ſie ſolche orth wider en Na fon: 

men war Henricus ILder Anno 1548. geſtorben / vnnd die Evangelifche Re 

zu Münfterberg eingeführe har. Cs Fame aber hernach unter jhm Di Er 

pfandtsweiß an Lig! ’ onnd 48* er zu Bernſtat Hoff. Anno s;, R. 

Ferdinandus mb von Ligniz ab / unnd gabees Anno sz. 

Ifabelle auß Vngarn / dieaber Anno ss. fich wider nach Siebenbürgen * 

vnnd kame das Sand wider an K. Ferdinandum, von deme es Anno 57. Derkog 

Hanf —1 ae * Et hat / * 
are er gelöft worden / vnnd au a /onnd 

er, ne Veitern Henricum IIL vnnd Carolum 11, — 











* Zaſhum Dis 9.00 Capitel 641 
gemein vnter die vier Berge Berge des H. Röntifehen Ronnſchen Keichs gezehlt / von welcher vbel 


Bee a rs se werden apan. f2 


agen in feinem buch F und Jobann — 


von den HanfeStätten 
Heingzen de abje ctione & libertate —* Imperialium. 
CXXXVIL (m Sunauto /fovonaunan onRade 


fen / dern Vogt der Biſchoff ee — Sl. vn | 
K en, Rudolpho In Det sone r 
—— ya —* ar 


abgebrochen d 
Die ae Dündnu ff res Ai 


As fie aber 
——————— en 
nommen worden er Reformen, Soc 0 Cateinfen en. De —ES —F 
Pur, 1 Maſch Ar — 

CXIZ urg in Mei en / wiewol fie chels fu Gachfen 7 

eheils en / weil fie ober der Sala chnen Theils dorf⸗ 
fen Baur oem tſchen Kong Mare { N — Ichreibe / gr 
er im Jap 

lio C * ‚od erbaut: Ander 

I fie vom ‚ne fen A —— —— u ei 


rait; Lan: Beſihe Dichmarum ‚pnnd Ern, Brotuff in der "Derfehurgt 


— 114) 





Namen Petr, Albinum. Es heiſt wol wol abermals allbie / was —— 

2 
7 A; 3 
— 

ein alte Statt viel dann 
—* 2 ———— — rein Da ln I 
— Al nn gig alte er 
€ a 
Er her fo , einer von Adel auf Bayern / vnnd ———— 








———— — ang H 
/ 58 3ohn 
/wie Dreſſerus 43. uguftus 
Anno 1s44.deflen Beorg von Anpal — 
— Confilorium ale angerihterworben. Dar +6. Sikhoff Dar 


Heldingus Sidonius Anno49, derdas —— 
1561. Biſchoff verblieben iſt. Vnnd ob er 


— — 


ſpurgiſche ——— J— 
a en — \ 
zum, &igt2.meilvon Hall, 


Kit: 


I  EXXXVII. 


* 


— —— — 

————— ig 

— 1619. den 1. Aprilig \ 
— 


ol 
— — 







ein palatium erbaut hat/ 
teten / ſondertich ſchr hohe 
* XXXIX. — 5 
Graven ein pe auf welchen Ber 


fen Fuͤrſtlichen — 
CX L. Mel att / vor alters 

rambten Poeten Pauli 

Hentico V. vnnd Rudolpho SE an Br" 1. 2 &.9. 


CXLI. Reuenbur am Rhein/foombs Jaht 1312. oben ng 
— — I. Statthalter / Und des Reichs zu Hage ⸗ 
nauı Sandvogt / mit einer Mauer vmbgeben worden fein folle. 

CXLII Meuenftar an Va > Nemetum im Chun. 
fürftenehumb Pfaltz gelegen / ft ein hubſche luſtige Siatt / durch welche ein friſches 
Waſſer flenſt dund gleichfam die State theilet / ſo — Fiſchreich / ſonderlich von 


ſcho llen / d wol ee werden. Rupertus der elter 
5 vn Jr N mer fasaraft Sofanı Eafımır at ale 


ein Färftliche Schul Bud e/onndeinnemes Collegium erbaut. Cs ift die» 
fe Sandsarefcht ———— a — 






— wien chtherten. Bell 
— — Via imblich Ba — Aka Ger oe 


Hanf.capje Zlız — 
MICK LIV. NRordfalifen. ii ein 1 Reiche Srait an den Graͤnzen M fen 
inger vonden Sachfen ** ele⸗ 


onnd Thüringen / am Dart (fo Die 
dem? —— ma 0 pe Hanfeatifchen Bunde / vnnd iſ der A 

n de 
fpurgifchen Religion zugethan ee re 1codofius 






den Namen 

diefe Statt entweder angefangen / oder doch mit 

der aber Dreſſerus iſt / der —X ihrem Anfanger Konig 
partj.Rer. auß Franckreich machet. 
Hanfsz, gumsder Thüringer König / der Sranden Königs Dean eng sen, 
P2°4  Theodofii Junioris gelebt / de 

Baflıno, König Ermenfrid in —* geweſen / der nSchw 

er König Dieterichen zu Mes gefchlagen worden. — er Konig 
ich in dieſem Krieg ſich der Sachſen — ‚fo hab erihnnen Den bene 





Keyſer Earl der Groſſe bat 3 —* en 
befchreibung d dan —— 


Campus erat, virides claudebant u * 
Aureagq in medio diffufis Frondihuer 

Stabat ‚erant aurum ramı ‚folia aurearamis , 

Aureus & coriek, at [old argentea radız, 

Hanc cireum nitidi, precium vifleribws ‚enfes, 

Er gälea infignes crıflis ‚viridesg, coroua k 

Nec minus Heroum per gramina mollia Nata , 


Dwcebant Choreas , quas inter filiamagni 
Cafarıs in thalamos Alberti ducitur uxor 





Defihe was hievon oben im4. Capitel geſagt worden: Item G. Fabticium, Es hat in Marchis 


geſagt 
ein weni Ida : vnd fein Johannes Gigas, vnnd die nıbws fuis 
Keiner — a 


CXLV Vi, Buartenne Os üemuna Basta Es Jar * 
der Gr —— nt TE rung rei 1301. an M 
drichen in Pic Soyop Annrhenn Affin von —* om 
men fein wi dann foles Schloß — Veſche 
— Nirt ingen im Wärttenberger Land am Nescat/darüber ein tus 


eilern. Das ligt faſt mitten in den 
Me age ar ah 
Pfalsgräffin bey Kbein/ibren Sig 









CXLVII. Re —* 
vnd Mund den Namen. Das ſehone herꝛliche Schloß 

een ab me vi 
sa Omen fen Aber San Mapa hebrachẽ worden 


MCXLVIN. ein Stätte in Meiſſen nf der Malda / vnnd det 
Elb. —— ne en ende fi ij von den Oi hoiche⸗ 


CXLIX. Ko narden ander Gcheldeunds. mei von Bent im Nibet- 
land gelegen. Es Ba aroffen Handel dafelbfiiwerden auch viel Teppich / vnd 
Leinwaten alda gemacht, 





Shh if CL, S. Vmer / 


644 Maißbeſchreibung durch 
.CL.©. Omeroder Fanum S. Audomarı,in Arte oder ii 





— — 
965 
liche Kirch/wie auch 
fcher/ 
kleime / aber weit 
jmmerzu fleuſt / vnd darnach in die Aa faͤlt. ac rc 
oder en: en / vnnd 





* 2. antiq. 
Germ.c.a. pe. 
risk  CLI. Osnabruck in efiphalen/s. meil von a no ade 
beimer. wollen den Namen vonden Teutſchen Brudteris: Theils von 
herführen/mitwelcher die Statt folle fein vmbzogen geweſen / wie Bad Ike 
aicus melder. Sie ligt gar ſchoͤn in einem Thal / vnd wird von dem Haſa 
befeuchter/aufwelchemante dicks Bier/fo man Bufenennet/gefottenwird. Mag 
vielleicht vorzeiten Dfegeheiflen haben / daher der der Yamefommen. Es 
iſt zun zeiten Keyſer Earls des Groſſen diefer orth / vnnd das gange Stift 
—— vnder Witekindo a ai a *— Als er m 
—— t gemelter arolus ie Anno 780 n Biftumb a 
ern an die Kirch $. Petro, S, Crifpino,ond. S. Crifpiniano ʒu ehren erbawt/onnd 
Wihonem einen Engelländer / oder wie theils ſagen / Frießlaͤnder dahin zum Bi⸗ 
fchoff verordnet / ſo beym Bertio —** Wio gefegt wird / wie Werdenhagen era 
innere Er iſt Anno so⸗. geſtorben. Eshat auch der Keyſer ein vnd 
Lateiniſche Schul da angerichtet. Anno 1532. iſt die Augſpurgiſche fon 
alda eingeführt worden. * aber / wie ich vernum̃ — alda gaͤnt 
— aha Yan an Stifter dafelbften : ondiftfiedie 
Beſihe Munfterum,Hammelmann.in 
—— der Vefphsifeen Ein / onnd andere mehr. ein ein Hanſehe⸗ 


EL. o gers heim im Aormbfergöi/simbtich veſt vnnd ſchön erbano 
Tu rg — Freher. part, ı. Origin, c.13, 











CuIII. Ploen /oder — Holſteiniſche Statt etwas hoch gele⸗ 
— on Dörfern onnd € Schloͤſſern 
* Auff zn. 9 gt das Schlo 
—* en die difche König 

Der Öröflere See / ſo an die — * das chloß — | 
cn 2. in der bräite/darinn allerley Fiſch / Jonderticht herzliche J— 
fein: und an welchem etliche Schlöfler/onnd Adeliche Sie ligen. liche weit 
von ift auch das Schloß Ranzow / welches Herr Heinrich Ranzow / als er is alte 
Gebaͤw abgebrochen / von Newem gantz herrlich erbawen / vnd auff 
mis Obſt: vnd Liſtgaͤrten zieren hat laſſen. 









Teuefehland. Das XXX. Copitel. 648 
CLIV. FPitfepen inSifien dem Serengen von Drieg gehörig An 


ss. Erxhertzog Maximilian /vonden Polen gefchlagen/be> 

ln! — ien 1627. —— an ee —— e— ee 

—— ————— 
V . vnnd 


dem 

be ———— — — manauf ah ‚Cl 
den werth geſchaͤtzt 

ap af = a ee 
tet. Es iſt —— —— —*— chenlichen Bis 
bliothee/ Privilegien/onnd der gantzen Statt 999. ver⸗ 
bronnen. Der Ey arimarusgewefen. Csligen alda S, Liborius, 
vnd andere Heplige 1532. und auch folgender zeñ / at ſie der Religion 
halber viel außſtehen 


—— —S— es on Dark uffn Sraedßfien 


Namen zu cc m ierosanungm Ya ſti 1555. von Philippo dem Ko⸗ 
nig in Di a —— Kr e meil von Charlemont,oder Ca⸗ 


wol /ond rt / als Boden eine der 
5 —— wegen eines + ee es Selten = 
le Gaſſen diefes Staͤttleins nicht anders / dann wiedie Linien eines Circuls / vom 
euffern Bmbkraiß zu dem mitteiſten Puncten/gangsierlich zuſammen reffen. 


Bruck geher. Bor 300. Jahren/onnd was darüber/mwarda lauter Hol/datinn fich 
—* —— — — en / vnnd — 
nach deren abgang 
von Sache Anno 1538. fommenift. Aber Anno 43. hat Hertzog Morig mit den 
herzen von Schönburg getaufcht/und das Schloß 
On nahent der Elb an den Böhm 
tättlein aufler den Thoren tieffeinden F 


ebawene Reler/fo ihre wun⸗ 
bei Gaͤng haben / in welchen man a © 
balten Fan. 


CLIX. afınald an der@ßte iR den 4 Septembris Anno 1651. von 
den —— —— — —— en 







R. 


CLX. Rufach/ oder Rubeaguum,in Dber Elſaß er von den 
Roͤmern / zun zeiten der Keyſer Antonini,ondL- Veri, vmbs Fhrifi 164. fein 


erbawt worden / wie Conradus Pellicanus Rubeaquen Ban 
grunde / beym P. Bertio fehreiber. Rhenanus nents * —— ——— 


re ae r. 
} ’ 


d,lib,12- 


lib. 3.f.75: 





et * en Si BET Ur, ARTEN 
“ —— ME 

vom Waffer Omback / ſo durch diefe ee. 
——— 3 — en worden ift. König Dago- 


——— er an ER burg Arbogaflo, mit der amkfigenders 
ET en mgemann a —— Eomard her 


—* Anno 1536. von jhren den — zu Fan m inden 
— Stande ee Mauren/fampt dem m gerichtet wor⸗ 


"CLXL Ruermund iſt ein fuͤrnemme vnnd veſte Stateim Herkogehumb' 
Geldren / alda die Kurin die Maas kombt. Zun seiten Keyſers Rudolphil. hatdiee 
sis jugenommen/onnd hat jhr Graff Otto von en anch die Mune 

he vom Keyfererlangt. Sie iſt vorhin fchön und Volckreich geweſe 
* wegen der Krieg / vnd der darinn ſtaͤts ligender Beſatzung / hat ſie an hrer vori⸗ 
gen Herrlichkeit was abgenommen. | 

CLXIL Rotenburg an der Tauber ift eine fchöne wolgelegene Reiche» 
Statt im Frandenland/fo wegen des fchönen Rathhauß vn —28 —— 
ruͤmbt. Sein etlich mal Fuͤrſtentaͤg alda gehalten worden. ir Au 
fehen Confeflion zugethan. Burggraff Friderich von ee fe Am 
1406, vnd 7. vergebens beldgert. een Bi Irenicus meldet 
gene Herren —— nach Keyſers Friderici 1. zeiten ans Reich Fo a 
und von den rorhen Thürnen vnnd Tächern den Namen habe. {a han 7 
dachte Graffen von Rotenburg von den alten Fraͤnckiſchen Hertzogen her. Reune- 
zus in befchreibung der Reichs Stätte will/weiln fie theils in der Hoöhbe/ theils vnten 


ee Tr elegen / daß folch mit der alten Statt Ser 
vbereinkomme. —— ———— 
9 
— lem dere dignum eſt) . 
a — ——— Le —— ⸗ A‘ 









c Sie hat an allem einen vberfiuß / allein am Wafferfolle es Jhrinder, he 
* manglen. Es gibt herumb einen fruchtharn Boden / Weinwache / vm n 
ldlein. —— 


CLXIII. Rotweil in Schwaben am Neccargelegen / ſolle ſobiel als, in 
Dorff eines rottirten Krie —* heiſſen / vnnd dieſen Namen von den Cimbrispe 
kommen haben / welche fich * / als fie von den Römern gefchlagen wors 
den / geſetz haben follen/wie Reuinerus vnd Dreſſerus, in beſchreibun difer € 7 
aber mir vnwiſſent / auß welchem authore, vnd fundament/melden. Sieh ; ang 
seit ein Dorff blieben fein/ daher fir auch noch/der gemeinen —S 





* 


Zur Das X ——— 6 
| — ———————— — — Sie ligt was hoch, if 
da * a Conrad — —— * 


dieſe Statt ch 
Keyſerliche Hoffgerichts Ordnung / vnnd T bias Paurmeiler ne⸗ de lurudi. 
ben anders ehe fchen Privilegien aberdas Privilegien @ue Ds ne Rom 
— er ee a ag 
von | 
— — Di en San malen Ohweisenche 
Fahnen 
CLXIV. Vatib a it im Fur ſtenthumb diefes Namenein 
Schtefien gelegen / hat vorh Fa J bt / auß der lekte Valcn- 


| — 
der: EEE Se ar un 
Recht ond Y 


dann regiert werden / eincilcy 
Sie einem igen 6 Seen. —— 
Bene Same al 






eſthe was oben von Dppeln ifkgemeldetiwor- 
crait vor 
—— hinab ſtreichen 


ee Canonitos HE Vic rn —— 

loſter / an der Oder ein ſteinern ⸗ 
—— Die Privat Hauſer ab ah ehe — 
ond 1574. —— Hat ſtarcke Thor / dicke Mawren / vnd 

Iſt wolfeil alda. cn nern ka müflen. Ferner 


\ 1618, Vien. 


EX ‚N — 33 Fehr mſugen na oblata, 
ke oman für der Cimbrer Find Die Ä 
klare Fluß Nibfaa — — —— | 
—— bat. 2 Earons Cala Dee ‚Pfr 
Irch ıffvon A ua co 

Dennemarett erfllich erdatot worden. Esift —* neck / der vmb 
335 — —— —— 


— Bra oe Be Be Sup Eon, 
ner) ua nenn Vnndi — 











Holſtei 
CLXVII. Neng oder Heinffe/am. ——— 
mNen fei 










———s— folle / — a eh ſein zuſammen 
enſe fer saß —* P-44 
po purg. neniem, Es { 
we mank mn Ch Bern | een GER Pond au ——— 
—* wantzig Ofaffeinzufieig, auf welche den new Pperr.de 
en \ ch geſetzt REN * als ein n andtſchilling | opa 
Chur Ein affen auß wc ring 8 ee 
ELXVII Reto Seinen nd im 
von der Start Leipzig in Meiſſen gelegen. | 


CLXIX. Kor: 


RK, ee ed 














Part 3.6. 
—* 


Junger /zu Sachſen —— Ba 
/ eines Br 

deflen Nechfoifien Cunradus Timonis 

——— — 


Anno 1547· il —58 Frideri 
genom̃en / vnd ggraff Albrecht bon Dranbebut g/ſe 

ſen —— war / darinn gefangen : 
erobert worden / wie ſie dann mei 
Inf as fie fonften au D e 
— XX. Rymaͤgen / kigomagum, ein alte etwas in der — 
Statt / die Anno iaos. verbrent worden. Godefrid. Pantal. — — 
CzfariusHaifterbacenf.lib, y.memorabil· c... 


F. 


CLXXI. Schleuſingen me Ofire Srafffehaffe — gel 
gen/alda die Fürften von Henneberg Hoffgebalten/dafelbfienauchein Commenda⸗ 









rey Johanniter Drdensift. Anno a * im Krie n Bertholdo von 
Hennederg / vnd Graff Waltern von Barby / viel Anno 1353. 
iſt fiegank außgebronnen / wie Dreflerus reiben Werk aber fehr ne 
fonderlichin den Jabruahlen gebruc won worden. Die daſelbſt hat der letz⸗ 


— ee 


CLXXIL Gmalcalden wird vom —— für cin Schmelg-oder 
Giefhürten aufgelegt. Hat vorhin — ich OR Ber 3 ge⸗ 


— de Teu — Staͤnde / zů Carls 











Heſſen. 

CLXXII ER Statlohia in — ber 
der Niderlag / ſo Anno 1625. Hertzog Chriſtian von Braunſchweig vom & 
Tilly daſelbſt erlitten. EIS NEE. 

CLXXIV. Sechuſen. 12. mei on sORagbeburg m er An € dan— 
Drandeburg/legt W erdenhagen auß/daß der Nam ſoviel als eine TBohnungw 
Hauß der Scnonum bedeute / als die diefe fehr alte Statt 400. Jahr vor Chr 
en ‚Davon aber jedem feine mainunggelaffen wird. 

nd 

CLXXV. Schweidnitz in Schleſien. Der Pam folle daher 


vor 


ec Ce Pla ae 2 Di u u a ir A 








Tran. REES * | 





Maus 
sen. ond Graͤben difponirt vnd gehieret/da et / daß fie zu fe rVolckrei⸗ 
chen Start worden iſt. Ligt in Nder S atıffeine —— — 
* ebenem ange SEN —— Gärten vnnd Wiefen/ vnd rinnet die 


Weiſtrit ern ſeiten etwas abiverts von der Statt fleuſt das 
Keichenbächifche —— Statt Kupffer Hammer zu /onnd 
lauffen ferners in die Oder chönfte vnd größe Kirch in ea Inh zu ©: 
Stentzel vnnd Bingen * Bolestao II, Anno 1330. gank in der 

Pre ee jego —— weit vnnd Jerli — —— mit —* auß 
Quadrat Stein —— dreymal 


verſehen iſt. Au Def Thurn ift ein hohe groſſe Glocke / an welcher 


ficher : 
Adres divinds populo pia tclafica. cab, 

Fulmina difcusio — — er — * 
Vor dem Thor iſt die Kirch zu S. Nirlas / in — Epitaphio diefe 
wort ſtehen : Orate pro Stanislao Stanke,Gerdone,& Hed wigeuxore ejus, de- 
fundis Anno Domini 1483. ſub octava Epiphan, Domini, ,, Omnis enim poft 
hanc vitam confolatio illi denegabitur, qui.in hoc feculo defundis non fuffra-, 
gatur. Omne quod pie defundtorum peccatis impendimus, 3 noftrum tan-, 
dem meritum tranfumitur, Es —— — /wie auch ein. 
Vnter den Weltlichen Gebaͤ⸗ 






Dilchoffshoff: etliche Spitaͤl / vnd arme Haͤuſer. 
—*9 die Alt ip Burck/welche Sersog Bulko Anno 1295.erbawe/ond * 
rinn ſein Sürftliche Reſidens gehabt / fo jet — — | 
Ferners hat esdaeinen feinen /öder Platz / vnnd cin vnnd 
Rathhauß: —* ein wolarmirtes —— Bolconis II, 8 
nifch: tem cin Geſchutz / darzu die Kugel drey — 
are wiget. A da * Bulcanis 1. Sturmhut / onnd fein S 
—— eg —* Keller da 45 ya üben, 
vnd Gerften Bier: Es hat fieben Thor / feſte dicke Mawr 
— ee € ——— Statt ſind groſſe Vorſtaͤtte Die 
hat / ſampt der Statt / aigene ıff Boleslaum oder Bolco 
—* —— nno 1368. geſtorben / tode Anno 92. diß 
ſtenthumb an die Cron Boͤheim kommen ift/t ch einen Landsha 
regiert: der die ſachen entſcheidet / theils auch für das Zwolffe ann⸗vnd⸗ 


weiſet. Bolco 1. oderBellicofus hat zu einer B 
Bruffeicffen nach Dem Vogel auf einer Stangen in Oxhleien befant gemacht 
— daſſelbe angeordnet) | 
auch bey andern Stätten angefangen worden. he 
— Annossig. grofle Auffr 
ge —— f 
— inte — en 
— æg/ vnnd 






Pisa ottoberg. — „Cafparı 
RE N ih VELKRVLSprEW. 
= 


a I Jen > Ang — 


u 


a ar v Por A — 
. 1 Mm s 
* J 


650 Raißbeſchreibung durch 
CLXXVI KEpm ttau ei anifchen ———— 
olniſch iſt / vnnd als ein da man viel Dorner vnnd Geſtrauß 
5 erottet/ond ungedarauff gebawet hat: Oder ſt ſoviel als ein Raums: 


Man zeigt auff dem Lande noch rchen; 
derlich das — ——— Hiſtorien ar bda De 
nein Der Bohn er —— — Gegen 
aber die Sprott / ein kleines 


Melt diefe ee einemel von, gelegen / ein wenig einen * 
En er Volckreich 
CLXXVIE Shen an Cogunyetim ann 
In Carmi- Latein Suebuſium, vom CromeroSvebodinum,somPancratio Vulturino Su 
allen, fena,auch ſonſten terra Sucbuja genant. Georgius Braun erachtet/ daß es ein 
—— 5. sbearr, Statt ſein wir? Schickfufius — / Ani) Yen Suevis, 
den Namen. In der Ringmawer iſt ſie nicht fondert — 
jo. —— 5— oren feine Vorſtaͤtte Das Waſſer / die S * — enant / 
i 


In Chron. 
Dee dard je ligt an der Polijehen! Öräns/ienfeit der 
5 > ARE — — wg einer PR ar — 
— kensond Kornboden: au N wi» 
Page in grofler mucnae auch won Ch Lenin We worin subefommen. > 


Pfarzfirch allhieift ein koſtbahres Gebdw/gang in Ein auffgefuͤhrt / mit ei⸗ 
er enlichen hohen Thurn / auff welchem ein gutes ingroffen mitteln vnnd 
Eleinen un ammen gefügtes —— —— Inwen⸗ 
wendig iſt die Kirch mit einem ſchoͤnen Altar vnnd ichem igſtul / in gleis 
Find mit einem lieblichen Orgelwerck / vnterſchiedlichen vier Chören/ und einer ans 

en Bibliorher gezieret. Hat auffer der Statt einen — en Kirche 
uff die Leipzigi 


/ fein en: hi ein 
ir Zinn — vor — — m 
ferien ls von 2* htenen —* suberaitet : vmb dem 


a auch ein —— in halbe meil vonder Ermmeigte 
darinnen die Keiger mit groffen hauffen miſten / alda man die ſchonen Federbuſche 
ſamblet.· Die Hauptmanſchafft allda haben die vom Knobelsdorff Pfandweiß 

nen. Anno 1541. iſt die Xugfputgı iſche Confeflion da eingeführt worden. Son’ 
a Statt inden Kriegenyin gleichen durch Fewer vnnd eter / viclauß⸗ 


CLXXVIT. Ehgan/von welcher Statt das Fürftenthunnd (darin 
die Stätte Prebus vnd Naumburg ligen) den Namen. Vnnd ——— 
bent ſolches Nider Schleſiſches Furſtenthumd / ſo vor dieſein * Glogau | 
—— zu / mit der Herrſchafft Sora en 
mitden —— — Groſſen Glogau / gegen Mittag mit dem Stätrlein n⸗ 
zel ec. Vnnd gegen Mitternacht mit dem Hertzogthumb Croſſen ꝛc. _Esflie 
durch dieſes Fuͤrſtenthumb der Bober / Queiß / Tſchirn / vnd Neiſſe. Vnd haben vor 
zeiten drey Fuͤrſten darinnen geſeſſen / daher diß Land auch in plurali Furſtenth 1 
genant worden iſt Esiftaber Sagan eine groffe wolerbawte vñ Volckreiche 
darinn ein Fürftliches wol onnd zierlich erbawtes Schloß. Iheilsmwollen den 
men von den Sacis,;ond vom wörtlein Segen herführen. Andere fagen/daß arm 
ber / daran die Start ligt / ein Zollhauß geftanden/cben wojert Sagan ffeber: 















—— 
Stat Zegan —— 
nen. Es wird jhrer am erſten vmb 
oben bey — —— 
——— anna Er vor | 
Sn non Sr Aero — ten Durcaten / ſo Rd ei 
beftättigte : vnnd Fame hernach in der thailung - 
berto — Ob nun — Statt wider erbawt worden: fo A fie doch Anno 
1486. widerab. Als Annoıs39- Derkog Georg zu ——6 man 
in der Statt Evangeliſch zupredigen angefangen / fo den Dorffern her⸗ 
vmb ——— Hertzog Georg folches offt abzuf ———— 
1540 .als K. Ferdinandus J. wegen des gefangenen Churfürften 7 Date orth/fons 
derlich — ꝛc. —8 wurde ein —— jhme / vnnd Churfür 
Moritzen /ond Ferdinan —— mb Sagan eingeantwortet / ſo 
nun 77. hr b ey Sachfen geweft wa auf alfobald die arbolifche Drä 
dens Perfonen des Safe alda ie fich — in jhrem Cloſter ſull betragen / 
vnd jhrer Öürer gewartet ) die Pfarrkirche begert / vnnd angefangen wide 
Meß ʒuhalten / ſo in sehen Jahren unterlaffen worden:on —— vn Be 
Firchen den Catholiſchen einraumen / vnnd das ode Franciſcaner C RR Hertzog 
ee Sachſen dem Rath geſchenckt hatte cinnemmen. Als aber Anno 53 
Ferdinand diß Fů umb / ſambt den Biberſteiniſchen Herifehaffien Sora / 
Tribel / Fridland etc. Marggraff Georg Fridrichen zu Brandeburget. an ſtatt Op⸗ 
peln vnd Ratibor / (ſo feinem Herin Vattern / Marggraff Georgen / für cin gen 
fe Summa Gelts verfetzt geweſen / vnd der KRönigdamaln der Königin 
in Vngarn / als ſie jihme Sibenbürgenabgetretten/zuftellenaffen ) obergab 
muſte Annos7.au er han 2 Narekirch der Statt * 
der einraumen / vnd die Jaͤhrlich beftimbte —* vnnd Schul⸗ 
diener hergeben. Aber Anno 58, wurde der — bezalt / vnnd muſte wider 
abtretten / daher der Abbt auff ein newes zuklagen angefangen / vnnd es auch Anno 
00. erhalten hat / daß der Rath wider von der die ſelbſten 
beſolden mufte : erlangte doch entlich / daß die Burger jhr kleines P Kirch⸗ 
lein erweitern möchten. — —— er Here von Promnitz ſoiches Fürs 
ſtenthumb / als einen Pfandſchillin der zeit aber folle daſſelbe der Hertzog 
von Fridland jnnen haben. —* von * Schleſiſchen jetzt beſchriebenen 
Na D, Schickfulii Schleſi Epponie/auß — — ww 


"TCLXKIX. onhoven Pin ber tip 
a rs ) 






* ihe das Theatrum Urbium Ad, — von — 






—9 ij CLXKXI. Slo⸗ 
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640 ahbbeſchebing duch 







nn loten ein fees Stättlein. 2. meil v ei 
—— zu. em —— 


einer) 2 en "er 
Be Serena uſatum, in Wefphaten /folle vorhi 


* —— — Ba een 


—— — wegen mals hat fol 
nn der 










— 36 - 


N 
Lu I. in die 


Cleve 
ds . 
indie Statt — / alfo defendirt — —— der —— mit 


en vnd Graffen / ſo gr 
In chrom eg eh Ki ein 


luliac.  Patrocli Stifft ift da fonderlich bi 
ſchon auch mit einer —— — | 
| ICE sehen Pforten, Das nächftbepgelegene Dorf 
gibt Kath ———— 8 DR — 53*8 Burger — Mon 
or aun 
Sam ann if * Fein Ofer/to einmal suchen pflege AR 


en ing will daß fie vor zeiten ae Bet 
ana rt geheiſſen babe :: wiewol Rhenanus smeiffiet/ob. 
fötcher orth / wie auch chſenfurt / nicht vielmehr von den Thieren / die da durchge⸗ 
—— von ——— rs —— ſagt / daß 
ſie vorhin vnter enneberg ge aber vmbs Jahr 1254. 
——— ſchoff zu Würsburg / ——æ*,— Henneberg 
den / in welchem dieſe Statt ſehr verwuͤſtet worden / vnnd — 52 alſo 


hernach die ſa fi liechen worden / daß beede 
rt Sc gi ck en fan Fire mu —* ei sg | 


vnnd doch den Henneberg zum Schusherren be — * 
der auch vmbs 15 13. — ri —— mit dem Rath 


bier von den Auffräß rern bat molle Es hat dieſe Statt ſ 

merzu viel leiden vnd ann chen mäffen: Vnd iſt fie fonderfichbey Kepierun 

fs Caroli V, vondes Marggraff Abrechten zu Brandeburg Voick Auges 
chtet / vndgleich darauff Anno. 1554. von Hertzog Heinrichen zu Braunfchtweig/ 

ee den Wuͤrtzburgiſchen Bauren gar außgebrantworden: auß welch Drum Ü 

die gelehrte Olympia Fulvia Motata , des Andre Grundleri, Medici felbfte Y2 u 

Haufßfraw / ſo hernach Anno ss. zu Heydelberg geſtorben /Faumim Hemm 

ronnen iſt. Contadus Celtes ‚der erſte Teutſche Poet / ſo vom Keyfer Fridetico ne; 

IV. Anno 1487, den is. April zu Nuͤrnberg auff der Veſte ——— | 

Kr 36 a wie auch der Da Hiftoricus Johannes Cufpinia 













Ba an a 9 /vnd — — / 


Schlegſchatz / vnd außbeute ertragen. 164473: 
Vund ñ der Hertzogen zu Sachfen Einfommen in. Diefen 7. 79: ae fen —28 
den ——— | 56 Atis. Tonnen Go | 
—— / un: 7 —“ —— 

en en ** erfindung 
—— Junckern vnten —3 
ſen gedigen S no Laer kon on Lachter brait / Tafel gehalten / 
darauß ung worden‘ / wie Petrus Albinus In a 
fehreibet. Georgius — ein Da: / — * dieſer ſach —* 
Mann / meldet / das S gen Gruben daſelbſt allein in einem Bi 


140800. ——— Silber ertragen habe. a —— —* 

fuͤrſt Johann angen worden / hat man nachger 
damaln das Jaͤhrlich Einkommen geweſt iſt ——— en er an | 
Schreiber. Nunmehr folle es zimblich gering fe 

CLXXXV: Soltquell tige s. meil von Sechuſen / welche Statt die 

Longobarder. 3 18. re vor Chriſti Geburt von der Sonn vnd dem Hauß genant re ug 
haben follen : D Well vnd Hues in alt Sächfifcher ach eines bedeutet / n4s8, 
wie auf Enzelio,und Andt ER; ohaan, Angelius Werdenhagen — In Chin 
Aber diß fein nur muchmaflungen ir £önnen von dem —— fo vor Chriſti 
Das gefsheben/michts gewi cs nnd gründlichesvon — Rush en Lup.4.d6, 


nämbfich2. meilvon efe a di e * ewef / jett aber dem 
—S— 5 RR 8 aa Broffe/ 

nachdeme er gar fch endich die Sachfen gedampfft / vnd oberwunden/feinen 

erſten Reichstag gehalten hat Anno 803. Beſihe Letanerum. Hat den Namen von I} InPirzCa. 

Salsbrunnenfo da erfunden worden. toli Mis.Atı 
CLXXXVII Staßfurt ists. meil von Gaza an dem Fluß Buda, = 

auch berumt wegen des Saltzes / ſo fieden benachbarten reichlich mittheilen Fan. 

hörtauch ins Stiffe Magdeburg/an welches — 5* end Dec von 


Sachfen durch verfag/omb eine Summa Gelts 

CLXXXVIIL — Brandeburgs. meil wegs 
von Angernfünd gele egen / iſt eine e Statt / die Anno Chriſti 9: 
Keyſer Henricus I. angefangenh Andr, Angelum,der auch einen lan» Di Chr 
gen Catalogum der jenigen ſetzt / die su Edelleuthen vom EN ſein ge⸗ — 
macht worden. Annoı631. —— —— onig in eins 19 2. 
genommen worden. 2239 


GLAXXIX Sorten vn So a tr 
Anno ı Stiffe Magdeburg fommen ift : wie 
Gasen ae auch Pfasgraf — —A Po 
— haben * x zeit die Marggraffen — Zu en / 
114 1053 
VW alggraffenin Sach —— — einen Gelben TS er Pen 


efferus erinnert. 
Himmelblawen Felde geführer haben / wie re“ * Stars 





In 
v 


se), 


» Ken etliche von Adel / vnnd wird da ftreng ober dem 


* 


* — Det 








* 7 mit ——— ic Das — war vor 2** In 
Feng en nee wen —— Im 


Vnnd ſolle auff eine zeit ein Burgermeiſter aha kung der Gerechgkeit / 
en aigenen vmb verb willen / ha In dieſck 
Ei Statt heit fi — —— —— Mat er D a ni 


vnnd iſt ſolche den 73: Julii Anno 150, ——— 


hearrn 
um. 


CXCI Stolpe cn erifche vnnd Hanſehe Stait an dene 
— gleiches —— gelegen. —— ſie rn Dre m. 
viel gelehrter Leuthe von bier k 
cXcı. 11 Shmirbe oder + —— ligt zwar auff keinem 
Berg / iſt abermit Bergen vmd geben. Solle von den Schmitten / ſo vorhin da 
Kar ei Man macht da gures Bier: Gehoͤrt dem C 


Sachfen 

NICK “ Im. Saaußbeg inder Marck ſoll den Namen von dem nachſtge⸗ 
legenen See / ſo Strauß genant wird / vnd von den Bergen / ſo diſen See vmbgeben / 
haben. Anno 1254 iſt dieſe Statt erweitert / mu Mawer / bau vnnd Graͤben vmb⸗ 
geben worden. ein Dominicaner Cloſter alda. 

CXCIV. Soltwedel in der Allen Marck Brandeburg/fo von den Lon⸗ 
gobarden ſolle ſein — worden / vnnd den Namen —— —— — 
nung bekommen Dann wann man von einem — en 
wandert/fowisd bes Walken genant/daher kom̃t a Das wort Wedeln. 
nun die Alten fich an einem orth —— en / ſo 88 ie biſßweilen diß wort Wel⸗ 
len / oder Wedel darzu ae Earl der Groſſe folle diefe Statt wider er» 
hewert/ond das Sonnenbild / welchem man Goͤttliche ehr erzeigte/abgebrochen ha⸗ 
den. Wird in die Alt / vnd Statt gerheiler. 

ECXCV. Er, Stattonnd Schloß in Thüringen 55 
———— Johannes Schneidewin gebohren worden. Abr. Sauermeldet/ 
daß diefe Statt Anno 530. ihren anfang befommen habe. Dreiferus ſagt/ daß 
Graffen diß orths von den Römifchen — ——— von a 
Jumna,fo das Schloß Stolberg erbamwt/jhren vrſprung haben. 

CXCVI Sleßwick / ſo die Haupt Statt im —— du 
vorzeiten Schließdorff / tem Heideba,oder Hedebui, von einer pr 

nigin / Namens Hecha , folle geheiflen haben. Diefer jegige Nam aber i 
Sächfi ifch : welchen Wik /gnser anderm / ſobiel als cin orch an der Friimme des 
Meers/oder eines Waſſers sen! bedeuten hut. Das wort Sles aber fompe 
ber entweder von den Slav oder vom Waſſer Slea, oder Slia, pain 
wol / vnnd ft zu den Kauffmanfchafften beauem ; hat auch einen 


Bi ui, u En 


Pori. — 





33 — er vnd ein 
Sie 
Stangeween. ent aber ift fie zim chem mt 
Dane * ahnen man * fchöne ser en 

die — "® 
= — — * 





a er jwepmalverb ee So ein gewaltig 
iſt. Keyſer Otto der € hat zu Sleßwick ei 
da etlicher oͤnig Be ſſen gewiefen. —— — 
Sch —— ——— 
It 0000. en 


auß ut oll beza 
ka eier arg m War een Pong iivom 


olftein iſt. Sie 86 Be nd. tübeet / 

- v 4. von r 
gch a dem Ahle ge hard dar ibſt vber ſein gankes ion 
fches Gebiet / und Landſchafft / einen Statthalter hat. —* 8 1 Statt /fo yhr 
Wappen vnnd Srepheiten Annoxzso. von den Graven ein/ Stormarn / 
Wagrien onnd Schauenburg / bekommen Auff dem * ein ſchones 


Schloß / ſo vor dieſem Aelberg —— gun — 5 Lotharii II.berümbe 

* —** der Stattiftein Öse ya tn Kae 
a tehalter daſelbſt Anno 1590 laflen. 

—* Braun im 4. buch weirkduffigdavon fchreibet 


CXCVIII. ae — 
gen / alda ein alte Burg / vnnd —— — 
Staden begreifft — fehöner 
Erbfchafft find der ng Sinn Dita u gnine 
fechs Brucken gegen dem Heſſenland zů / biß man in das Schloß bi 
——— — 

en. Es hat auch da zween u nnen / vnd her / 
einen guten Weinwachs / vnd ——— Gelegenheiten. —— 


theatrum Vrbium Abraham Saure. 
CXCIX. Ginkig swifchen Andernäch vnnd Bonn ein dns Exp 
lein / mit einem ſtarcken ee. le Zrier zuftändig/da beyneben 


die Aar hinfleuft/ welche vber einen guten ſchuß inden —2* / Se 


ft vnnd das ſtarcke Schloß Sande Cron genant / 
—58 — 338 Da — der 


hen ee a 


bein zu Fuß hinauff ziehen. 
J 


CC. Tunderen ca 
vnd 4. meil von Flensburg / s. von Hufen / oder Huſum / liget. front 


KIT cer 











656 | Raigdefchreibung dar 
.„CCI Toningeni = 8 ae 5 














inc 

vor * nein s Schloß geweſen / dem raß⸗ 
—— :bernachiftesnoch —— 
feinzu bauen angefangen worden: daran / vnd an dem Wahl herumb / ma —— 
—* 1619, a ers —— einen 

ang gewunnen / kan wiſſen. Als Anno 1610. Leopoldus 

a ern — — Elſaß ver ſambiete / ha⸗ 
== ante difen oreh belagert /darvorÖraffOrto De 
I. Taucha 1.m:von Seipsig a 
— 1221. von Ersbiſchoff von Magdeburg erbaut / hernach von — 
Dieterichen belagert / eingenommen / vnnd zerſtort worden ſein · 


CTOIV. Tenſt at pm I sad Zaun N 


d eiten vie ein gut 
N Ye 


CGCV. Tetfchen einanfehenlich Schloß und Satuein an Dam 
se Pim/dabin andere mehr Stätteond Derther geboren. 
CCVL Teſchen iſt faſt diedtife Start in Ober Schleſien / —— 
Namen von des Lefci ILL: in Poln S eure das a dag — 


finden. nie m Finde fein in Stein hoch gefähret : Ei in * 

gibts noch viel hoͤlhzerne Haͤuſer / ſo oben mit Gaͤngen — 3 
2. ſtarcke vnnd feſte Thor / dicke Mauren. Die Weichfelift eiwas abgefegen =az 

er die Elſa iſt nahe. Vnd ſihet man da zweyerley Gebürge. Dann ) 
werts berühret das Carpatifch Gebůrg Schlefien / j: daflelbe He gang * 
vnd Beudten von Vngarn vnd Poln / vnd wird das Vngriſch Geburg / vond —— 
gemeinen Mann aber die Jabluncka genant / fo vberauß reich an Silber vnd Bl, 
Gegen Mittag hat es einen firich der Sudoͤdiſchen Gebuͤrge / ſo am ende des Gla⸗ 
tziſchen Gebürge anheben /ond im Tefchnifchen Fuͤrſtenthumb bey der fpit J 
Vngriſchen Geburgo fich enden. Diefes fehalors Mähren vnd Schiefien/ondi y d J 
das 





ni ur 
mr P Fr 
u -? * 
Br r bi 
* * * 
u 
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das Mahriſch Geburg / ins gemein das Geſencke genent. Es ie Dis 
ermalinwol bekommen; » gibt Bean 


Confeflion auff eivige zeit Ratlich —— — ber ale — Din 
Werte worden / hat er —— en zum erfehen erfor⸗ 
Kerr burg. n/onddieflucke in einer Schuͤſſel / durch einen 
Edelfnaben laſſen: die relormation angangen. Be 
ſihe der St ein Se grav anna: en Schickfußi Schlefijche Chro⸗ 
nic. Erftarb Anno 1617. —5 ——— A aan Der legte Dies 
fes Keep an ——— Id abgienge. Wer an jero 

diefe Statt habe/ Bu Mehk atmet wien / wicwof man mir von einem Fürs 
DE Sn a Ya er 

t e / / / uncke / Niſtkoͤw / Strumen 
Schwartzwa 


ozuff / vnd « Defihe Georgü Fabricii Secundi befehreibung 
der Stat T 

CCVIL Teoppau oder Oppavia, Bat den Namen vor dem nahe 
anflieflenden Waſſer / die Dppa genant / daher man vor alters zu der Dppe geſagt / 
drauß ins gemein zu —— ru den Sie if —— vnnd vornehm. Lt in 
Ober Schleſien / erſtreckt ſich biß in che Gebuͤrg / vnd graͤnget mit dem 


Maͤhrenlande / daher auch die Landſchafft di 2 ch etlich mal vnter⸗ 
** von den —— Suse gan pnnd k ich zu don Maͤhrern 
öufchlagen/fonderlich weil fie miedem Bande gleiches Rechtens den Mährern —* 
want: Aber die Statt Troppau hats nie thun wollen. Ligt an einem luſtigen orch/ 
vnd lichlicher ebne / auff weicher cin koſtlicher Boden zum Getraide / herrliche Wie⸗ 
fen / auch allerley Obſtbaͤume fein. Die groſſe Pfarrkirchen zu S. Georgen iſt 
inwendig ſchon —2*6 mit Altaren / Choren / Eon 
taphien/onnd andern Ornamentis aufpolirt. in Sei die Pfarzfirch u S. Jo⸗ 
hann ſchoͤn. So ſein noch mehr feine Kirchen — — 


Hofpitatien vnd ein Lommend von Yo kannten. * 
ſo Baden ae /ein groffes ın ae men Ka 
sen Santa —— * * ———— Die irre BR uſer a Rn F 
cfuͤhrt / vnd i alſo 
nr rer ar ſten nicht fondertich ſet Bi konnen. Hat uber, 

Rare ei — herumb / lange vnd groſſe Vor⸗ 
Per. zweyer 
ar vo Sina beede 8* eu — — —— 

auche gutes tfonderli 01461 
1556. 61.74. durch Waſſer / Fewr — viel außſtehn —* Vnd 
————— — —— Bean mit dem Cardinal vnd 
zu Olmutz ſtreitig wurden / hat Keyſer Ru-. 

dolphusfie Anno 1603. in die Mer vnd bat ol — biß Anno 1607. 
/in valt vberzogen / und. 

es dalyin gebracht / da Pr es dann an cin cxami-. 
niren vnnd fraffengangen / vnnd fein die Evangel irchen gefperat worden. 
—— —F ——— en vnd Stände/ wider 
Ai Chrome 2 Nicolai 5 — Silefiographiam ' ir ee 
e Chronic. siffdiefe vnd gankes darcin die | 
Laßlaw /Oder / Kraͤnowitz / Holdſchin a de u Bee, 


Dir ale! 





r . 





Häuferin die Afchen damaln follen gelegtbaben. 


CCVHL® 
‚gelegen / iſt ein ſchoͤn 


* Denanfang 


zeiten an onter dem Romifchen Reich geweſen / biß Clodiusder Francken —* 


ein Soßn Pharamundi ‚diefe Statt eingenommen / vnd die Römer — 
As er aber von den Wandatern/Burgundern/ vnnd andern Teutſchen Volckern 


vberzogen wurde / muſte er — t / vnd dasLand — wider verlaſſen / biß mit 
der zeit der erſte Chriſtliche nigin Srandreich Clodoveus Niderland/vndalfo 


GG 


auch diefe Statt in feinen Gewalt brachte:won w a 
Heinrich an 





Gtatt /daß S.Piatus Anno 274. allhie gelehrt / vnnd ein Biſthumb da angerichtet / 
auch vmbs Jahr Chriſti 306. alda —— Rp Er tigt zu Sichem 
bey Tornick / oder wie man ins gemein fchreibt ick / begraben. Under den 
folgenden Bifchoffen war auch S. Medardus,, wie hievn mit mehrerm bey obge⸗ 
dachten Braun im Regifter feines 4.buchs zulefen. Es ligt Diefe@tatt an der Schel⸗ 
de / von Atrecht vnnd Camerach / ı7.von Öent/ı2.von in 
9.Douay ,s. von Ryſſel / und Cortrick / 5.meil. 
ige HandelStatt geweſen / alda fich auch gute K 
onderlich die neive form vnnd gattungen erdacht haben. 







iche vnd 
ten / die 








fehr viel Stifter / auch viel Spitaͤl vnnd arme Haͤuſer D 


onfer Frawen ligtfaft mitten in der Statt / iſt ein prachtiges Gebdw if —* * 


hohen Thaͤrnen / mie ein Burgundiſches Creus / gezierct Der Chor in Derfels 
ben wird vor allen andern in gang Niderland / wegen feiner weite / hohen Gemwol 
vnd liechte / gelober. * 1 
ECK. Thienen/Thenz ‚oder Tiena, iſt ein imbich Sroffe Brad: 
tifche Statt. 2.meil von Sven am Waſſer Gete gelegen. War vorzeiten feh 
mächtig / vnnd ein berämbte Handels Stait / wie außden Hiſtorien vnnd mac 


numenten, fo noch da geſehen werden / erſcheinet: wie fie dann auch drey — * 


viermal erwetert / vnnd mit newen Mauren vmbgeben worden iſ. NR⸗— 
fie aber in den Frantzoſiſchen Kriegen nicht nur einmal angefochten mg 
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vnd 
Kon EC Ca a Berne ee —— 


der 
er Daher au der Ram wen ie gecfm 


J CXI. —— / wann 


Warme raum — Lgt von ee > 


CCxm. Palo/Venlca * ona, cin ori li 
Genik — *6 —* — 
⸗ an W e 
rinn groſſe getrieben wird, | har ichallie2 


sıwareinweilunser ben General abe Anno 1a. Fame fi GmBrimDee 


CCXIIL Dada / faman ur) Vagannım ent / it ein Stast in der Bes 
loͤw / ſo ein eheil von Geldren / welche vorder zeit am Rhein / jetzt aber 





nahent da ⸗ 
d 
ige 


iſt belagert worden. 


vnnd feſte Statt / die schen Bund geweſen:aber Ans 

"01389 von Ihnen ig gemacht par.2.Chre- 

worden ft. Bunting. onnd Joh. Angel Werlenhagenonden den Hanſehe⸗ Er 7. " 
3 


CCXVI Dberlingen am Boden&ee ‚if Anno 1207. ein Reicho Stau 


worden / wie Drefferusmeldet. ¶ Soule vonder Schifffteunmng vnd & 
den Namenhaben. Ligt am Boden@te / alda ſich vor dicſem Def in 
Schwaben viel aufgehalten haben 


CCXVII. Dillingen uaenicheweirvon Romeilam Wäferlein Brigi, 


dicſes l 
eb San 


— Milde Lufft / vnnd fein die Haufen, 

bey der Statt ein luſtig Bad / daß zu den meden Glidern ſehr nug : dann co 
8 erven außtrucknet den a et. Beſihe —— 
dan, vom Vrſvprung dieſes Namens / in Maithis Quaden Teuiſcher 


©28.p.rtT. 


— C — Verden — — welches 
edge —— u —3 Kaya der 


eben — gebaut. 


part. 4.1. 


choff war S.Suibert u Engetände Anno 507.geforben. DO /ag.Hif. 


erfte 
fihevon den Bifchoffen diß 
GCKXIX. — — au herum oder Valentiniana , 


iſt ein berämbte Statt 7. ET 
Henne gelegen N) 
a tv Oro Dear haf: —2* 


„> ui — 





660 J 7 
ſers Maximiliani I. Gemahlin Maria gebohrn worden iſt. Es ſchreibet P. 
daß hieher die Statt Nuͤrnderg jhre Geſandte geſchickt / on icfer, 
feß vnnd Ordnungen begehrt babe, Hat vorhin ai 

) gehabe/ biß fie an die Gre 















fehaft 9%, bliothec jufinden. Soviel aber diepe Graffſchafft Gennegow / ſo dem König 
nö. in Hifpania gehörig / anfangen thut / fo fehreibet Jacobus Leifabzus,in einem 
fondern Büchlein davon gemacht / daß diß Land / wegen der verehrung des. Abgott 
Pan / anfangs Pannonia, hernach der Kolwald / vnnd folgends die vndere 
dei ſeye genant worden / biß cs den jerigen Namen bekommen / fo vom Waſſer He⸗ 
ne, oder Hania, vnnd dem Teutſchen Wort Gow / fo ein Landſchafft bedeutet her— 
kommet. Die Inwohner nennens Hainault. Iſt eine auß den 17. Niderland 
ſchen Provintzen / ein herzliches vnnd gutes Sande /deflen Graͤntzen ſein von Mi 
Brabant onnd Flandren / von Mittag Champagne, und die Picardisvon 
Morgen Namen vnd Lüttich: vnnd vom Abent der Fluß Schelde / mit einem the 
von Flandren und Artois. Die lenge iſt 20. vnnd die braite 16. meil. Der Sta Be: 
fein 24. darumder Bergen das Haupt / vnd nach jhr diefe Statt Valencena Golf 
Landrefium wegen der Belagerung Caroli V. und Hall wegen unfer Frawen herr⸗ 






lichen T berůmbt / ſo an den Graͤnzen Brabants Inder F 
—* ——————— ei ein ſteiner je die Inwohnet 
fagen/alle die Wege /die die ı 
oͤhe / oder vber eben Felde 
rgioBraunim 3.buch [ei 
} raifles zuleſen. Alſo ligt an dem 
Avefnes. 
\ Beaumont. 


irchthürnen ftaffierer fein.An r | 


Volck ift getrew ond ſtreitbar:vnd fer 
himay die Graven ond Freyheren von 

Boffu,Montigni,Reux,Haure,Fontaine,vnd d. Aldegon 

Lande die Glaͤſer in fehr groffer menge gemacht. 


FOCXY. bed in Weſtphaln / dem Stifft Coln geh 
* RE Rap an das Mechelburger Land ftoffen folle/ Abraham 
geſchrieben ME irn nn 

CCXXI. Weſel / oder Velalia, fo nicht weit vom 


acfähreR | 
2 ha —J 


gezogen ſein vnd fagt/daß ſie / wie auch Ober Weſel / vom Keyſer Ortone TE on 
gr Yen 


nächften Kriegen vielmals angefochten worden. Anno 1598. muſie fich Diefe Statt 

mit 150000. Gulden / vnnd 1000. Malter Rorns/ vom Don France(co de Mendo- 
part. 2.bifl. 2a, Admiranten von Arragon / abkauffen. Anno 1614. nahm fie. der Mai ag af \ 
Belg.lib.5ı. Spinola cin. Befihe Meteranum, Vnd blieb dieſelbe biß Anno 1 629. Inder St 


'= 
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— jatweiten Soße fe uihfoberbaper ebene — 
wur 
an: Dereer wm Beyny mm Srndingesign 7 
/ wie rius meldet / zur Statt gemacht w 7 w j 
viel — 3 als die Fontii,Decii, Vultei, Dryandri Pincieri, Orthi, Fettii, Læ- 
lii,Krolli,Breulei,Calvini,Kirchovii,Myli,Mefomylii,Sauberii,oder dautii, wie er 
fie nent vnnd ſetzt / — ————— wie dann dieſes Heſſenland .,,,, 
ins gemein jederzeit viel hrte eSeuchin allen Faculieten gegeben/ — 
die den Reimen — /fodie * vnd alſo lautet: —* 
ESpeyrer Wind / Haydelberger K polir, p. 85: 


en Zn Statt ein halbe 
meildas Dörflein Si mc Lanoprafenau 3 anckenberg zu 
gelegen / darinn der treffliche Hᷣoet Euricius Cordus gebohrn worden 

CC.XXIII. ea Fl ge im Algow / fodes Schwa⸗ 
bifchen Landgerichts halber tigt ander Arg/da herumb guter rother Wein 
wãchſt / wie Dreſſerus fchreibet. 


C CXXIV. Beiſſenburg / fo Rhenanus debuſſum nennet / iſt ein alte 


Reichs Statt im Elſaß / welche von der Cronen / indie 18. ſchuch weit / ſo Ko 
Pier ren An —5 — der Statt verehrt / — ————— > * 


nennet wird. 5 zur Gedaͤchtnuß henget eine von * uſſen in der 


Haupi Kirchen Irenicus ſagt / daß man das Metall von beſagter dt ken⸗ 
ne. Vnd dieſer Konig ſolle auch der Statt die Freyheit geben haben / daß jederman 
auß der Statt gute Macht / Fug vnnd Gerechtigkeit / in dem Gezirck / ſo vmb die 

Statt auff ein meil wegs ſich erſtreckt /zuflfchen / hoch vnnd nider Wildpret zu ja⸗ 

en / vnd zufangen / habe. Vnd iſt dieſer Desire? / ſo genennet wird / mit 

arckſtemen beſetzt / Damıt jederman er weit er fich erſireckt/ wieMi- 5, oe 
chael sth hen ſolches Mundat für munus darum , oder Einge⸗ 1b. 2. Rer. 
ſchenck / auflegen thut / wiewol ——— Manthatum Germ. 
eiſſe / vnd von den Mannis, das iſt von den Clientibus ‚oder any fo das 
—* —— /herfomme: dann die Francken / Romiſch re⸗ 
—* daß mans munus datum —* ſolte a: 838 viel — 
teherus diß wort ber vonder Jmmu / ein ſe ” 
6 — wol 5 ſchoͤnen Durch Be vnno De br — — 


eo V. zu r NV Monafter. 
— Se :E wi Meran Eloſter — tet ein 
** 9 Rud — — — 1523. Oder 26. ae ee 
einem tode Anno 154 Stiffe Speyer iecorporirt 
—* diefelbige vo Kae eh nochder zeit Probftediß orale —* worden? p. 197. 
CEXXV. Marburg ifein feine IWepphatifche/und Hanfehe&Start/der 
seit zum Stifft Daderbon — wie Abraham Sauer ſchreibet Von ihres Nas 


mens ng fan Werdenhagen gele t vorbin aigne Öraven 
gehabt. Be aa de Fin nd gibf ein Der Nach⸗ 


barjchaffe Eiſen / vnd 
men FIRE COCKNVL 





a ——— 


662 Raißbeſchreibung durch 

—— Dal od Via, m Württenberger Land An der 
elegen / Staͤttl Cathol 

— —— an ifch on n / ſo auß 


a ——— hat — 

n ens 

Zee 1 Sand 1 (EUR Fe d Weingärtens auch ran in der 
Eu 5 gen np —8 Rd Bonn 

‚au Schlacht zwifchen den Deren onnd ee 


Stätte ont legen / aber einen : 
F han di Graf Br vn en Oi fren Rt, 
wenſtein / zollern / onnd“ 
up diefe Statt iſt Johannes Brentius ee a Hddamaln — 
COXXVIL Werben ein Stättlein/auff der Magdeburger feite 

Zangermünd gelegen / ift im Yunio Anno 1531. vom Graven von Drtenb 

Bau au, oberen wei each mein ef [pie 
Elb darauff gebadet / vnd hernach REN hatten / in cin grofie Kr 
—— ve wie dann er — von ee —— zu 
‘ en 27.28. 29 efagten Jahrs etliche 
mis v vnd ein 2 zwiſchen der Keyſcriſchen / vnnd ſche 


—— Werden zuvorderſ in We vo ah | 
/ bat von dem vornehmen Mönchs De welches S.Luidgerus 
* ihren anfang Anno 1317. vnder dem 42. Abbı/ Wilhelm von Har⸗ 
denberg/ bekommen / die hernach Graff Engelbrecht Dune: Se — 
chen privilegien —— fie noch gensefler / begabt | 


| /baben Aecker / — 
en | 
au —— fee ee nn Beide er 


einer ſteinern Brucken vereinigt. Dbgedachter 5, Luidgerus ſtarb 
ligt allhie begraben. 

GEXXIX. NiderWittenberg ligt auff der rechten oder Nordſeuun an 
der Elb / —* —* die Elb hinab auff Hamburg zu. 

4 Welden im Voigtland an der Eifter ſole vom Waſſer er 

nnet/den Namen haben. Vnd fagt Drefie — 
g daſelbſten geweßt ſeye. Hat zwo Kirch 
—* igne nn ‚gehabt /darander einer Anno 1149, Heinrich 
ei 


en genant wird/der an — 






von 
plan Aovocatgeweßtißt/fe ‚von feiner er — ttha, Graͤvin 


der ander/den —— eu — 
Gera gewohnt haben. Keyſer Caro 


CCXX X. "Sonde / — Ban ſo — 


vmb ooo. Echo Bohmifcher Örofchen if erfanfft worden — ror 
CCXXXTIIL Wins: 





Gtattg mine Ds ER 


echte * — ee — re 
er 

aan —3 ne rt —— gms 
jetzt ein — ’n deme jhr Lager d 
— WoflrflutorDiefem verändert worden. 

CEXXXIV. Weiblingen im Wüsienberger Sand ’ alda ein altes 
Schloß / auff welchem die alte Hernogen in Schwaben Hoffgebalten haben follens 
die diß ortho gewohnt. 

CCXXXV. Pinidaauch ein StättleinimBärtsenberger Sand. 1.in.von 
Weiblingen gelegen/ — —————— den Namen haben ſolle: daher Poly-, 
carpus Lyferus, #gidius Hannius ‚pnnd D. Johan.Georg. Sigw artus kommen. 
fein. Es hat da ein Teutſches Hauß. 

OR SPeichefen ein feine Vnter Defterzeichifehe Statt fo ſampt 
dem Marckt Vlmerfeld / vnd dem alten Schloß daſelbſt dem Biſchoff vonFreyſingt 
geg iſt. Nicht weit von Waithofen iſt ein orth / die ſchwartze Wieſen genant / da 


no 1529. alle Tuͤrcken / die ſich an IMS: eriehlagen wordenjem. 


—— — te / Men 5* ein * wordestwie fie dañ un 
in der Kirche daſelbſt mit dieſer — Anno Chrifti 1021.1dibus 


groſſe menge von den Boͤhmen dahin /vnd verkau —* 
ſſe menge v b RB Ve Tee 


Er 


dann in diefem 
——— dieſe 4. Stätte ——— Ai Un am fa E— 
gehört hatten. Es hat ein gute Schul alda. EN 
CCXXXVIIL Baum Dean sd nen & Örän 
Ben Dada na De a Ge ee nd an der Mu 
legen / vnd demChurfuͤrſten von Sachſen g ſerus meide 5 
li M zeiten jhren anfang von jhme / vnd ſeinem 
aber was gebaut durchs Waſſer wider verderbt worde ſeye / dz ſie gen auf 
Henricum I wüft gelegen/der folchen orch wider — angefangen / vnd 
cone 








part.4.Reh 
Hanfeat. fı 
930,46, 


Do u .- 





PR: Serhtuß FAR 
onem fürn Voigt / oder Advocaten dahin — il 
* ——— von der Statt Plauen, fo —— 


— etlich Öefchlecht ale Gera / Weiden 2t.serheiltmworben fe 
an Dane Aestehen Weiden in diefem Capitel ift gemelder ware 
—— = * ——— en: —— 

/ er alı begeh 
leer auff Sächfifch geſagt haben: Ihr heff 


—— — e. Erbatauch 





u Haͤuſer vnnd Gebaͤw / zwo Pfarrkir 
5** 333 fan. SR wolftilbaguleben. Gibt viel Zu delss 
Leuthe daſeibſt. Hat guten Lufft: vnnd freundliche auch das Regi⸗ 


menewolbeftelt, Vnd hat es viel gelehrte Leuthe da geben / darunder Erafmus$tu- | 
lerus, oder Stella, Kilianus König / Janus Cornarius , vnnd andere mehr geweſen. 

Die Öriechifche Spraach hat da am erflen Georgius Ägricola ge . Wie es 

dann vor diefem cin flatliche Schulda geben / als derſelben Rectot Plareanusges 

lebt / die man wegen der ſtrengen Difeiplin die Schleiffmuͤhln genant hat. Eswird 

Da gutes Bier gebrauet. Nicht weit davon ift ein Kolberg:es hat auch Steindrüs - 
cheherumb. In den nheimifchen Krieg zwifchen Johann Friderico, vnd Mau-. 

ritio von Sachfen / hat fie Anno 1 546. und 47. Biel außſtehn muͤſſen / als ſie damals 

auch Churfürft Johann Friderichen entzogen worden i FB. ud 


Beſchluß. 
ze Ip fein num alſo die jenige Staͤtte / ſo in den vorgehenden 
/ Sind ders 


F 





mund / vnd Arnberg / in der Marck Brand ebutg / Arcle/ und Ahenede in Flandrer 


se Br Pa am Hartz Baden in Oeſterreich / Bad 





Herrn Berg Statt und Graffichafft in Zutphen / Borchworm / Wilſen / vnd viel an 
dere mehr ins Stifft Luͤttich / Baltonac in Lutzenburg / Bruntraut in 


J J * Zr I ns ;n. wo. . 


⏑⏑ 


w PO. Tr Ur 4 





‘ _ 
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der Elb / ie. on ie en ———— Bitiken an der 
— * 


—— 0 Se — * ——— ——— 
ph“ ae eisen HE DO n Grenada Br al) 


tecum in Se Dana Be ber Dann ren Dann, Dan 
= Er 


im —— —— der ——— vnnd Öutsfom in Pomern / 
Ghiftella vnnd Gerhartsberg in Flandren — am Hartz / ber⸗ 
gen in ren / ©latau in —— — Hoff haltung in 


altz 

Gefing —— / Gufingen am Schwartzwald / Gratzin⸗ 

Kae Cuslinam im Bhremberg / Öruningen 2 Glembs Greuen⸗ 

Sa und Gladbach im Guͤl 58* Griet vnter Rees / Griethuſen t der 
etau / Horn 





war m ' aa } 
arck / a in m Soße | 
Marek / Keppe drifchen / 
Pier alda an fehöne Och —— | 
am Rheinſtrom / ein 





u — WA. N. 


666 Beſchluß. 
omach / oder Lomacium / Lomitz in Meiſſen / Litomiſl vnud Laun in Boͤheim / Lie⸗ 
benwald vnnd Landsberg (ſo Anno 1631. d. 16. Aprilis mit accord vom Königin 
Schweden erobert worden ) in der Marek — —————— in der Graffſchafft 
Zutphen / Loots in Lüttich / Lautenbach meil von Öiurbach / Lam im beym 
Damekudl) Cindan —— Vergiſchen / Leerdam in Niderland/. 
ein Brabant / da man gutes Bier macht / Landen auch in Brabant / Mehau 
im Luneburgiſchen / Lauffen am Neccar / Umburg an der Gnbe Münchberg und 
Mittwald in der Marc Brandeb 1. Mindelheim / ri vnnd Munderfins 
. Öregorii chat / ein eichs Staͤttlein / Mies 


Neuſtadt in Brandeburg/Nielinder orffiſchen Marggraffſchafft Neucaſtel 
in Lutzenburg / Ober Nehenheim ein Reichs Sau im Elſaß /Neuhauß in Behcimy 
— 5—— Elb / Neuhauſen urmbs / Neuburg im Waldeciſchen/⸗ 
Neuburg ander Entz / Noorden auff der See/s.m.von Embden / Naerden in Holz 
land / durch die Albaniſche Verwuͤſfung befant: inouen in Flandren / Neiffen 
Wuͤrttenberg / Nagolt an der Nagolt: Dfterwichim Braunſchweigiſchen / Och⸗ 
ſenfurt in Francken / Oſterburg am Fluß Bifain der Marck Brandeburg /( davon 


Nertogin von Tect begraben ligen follen ) darob das Schloß Teck / Omma in 
Over ſſel / ater in Holland / da herumb rer viel Hanffs waͤchſt / Orchies 
: S eſterreich / Pyritz in Domern 
Popfingen cin Reichs Stattlein in Schwaben / Vareuth in Francken: Parduwiß 
in Boheim / Pla Staͤttlein vnd Schloß in Meckelburg (fo Anno 163 1m Junio 
von den Schweden erobert worden) Purmerende in Holland / Philips borff in 
Hennegow / Pernau vnnd Pleiſtein inder Bben Pfaltz / Pirrhen oder Prenefica 
zwiſchen Murthen vnnd Soͤlothurn / Bern eriſch: Quernfurt inder nu 

Manfifeld/ Queſnoi im Henncgo : Rugewaid / Rappin / vnnd Negewaldin 
mern / Rees in Fuͤrſtenthumb Bei die Holländer Anno 1614. eingenoihmen 
vnd behalten) Kosheim / ein Keichs tdttlein / Kotenmann in Ober Steher /Ros 
| ander Sala / Rußvin / oder Ausfen / oder Koßwangen an der ribergis 
a / Robel und Ribbenig (fo der König auß Schweden den 33. mb. 
mit Öewalteingenommen ) in Mechlenburg/ Romerfuala in Sec 
fein in Brabant’ Ratzenburg ander Eib/ 2.von Lübee? (alda Hertzog 
—— elt / vnd daſelbſt es cin Brucken 
ſchritten lang hat /) Ratenau in der Ruſpen in Dee / Rhoden im Wal⸗ 
Ruc vnd Ramom in U A ofenfeld am Hoberg / 

ild 





Ritzingen ander Eng:S laga in Dom Slan / Satz/ vnnd Slackewald in Bo⸗ 
heim wie auch Strafonig (fo Anno 1442. de drant worden ) Sangerhaufen/jten 
Stralenin Geldren/Scheudis/ond Sch in Meiffen(fomit Hirfchau viel 
veriren laſſen —— Biſthumb Meiffen gehörig / Sanfftenbergin 
Laußnitz / Stulingen /( ſo Pit heimerus Targetium t:) Stenwick in O | 
fel/ Salme in £ugenburg/ Swerin / Fürfttiche Hoffhaltung in Mechlenburg ( ſo 
vom Hertzog Br ar i | o wider ein⸗ 
genommen worden) eccar / Singen im Craichgow/ 
Stotzingen farfit dem Schloß / Sulgen vnd Scheltlingen / in Schwaben / Simerin⸗ 
gen dolleriſch / Scheer Waldburgiſch / Schemberg im Hohenbergiſchẽ / Sindelftng/ 
Schiltach imKinsingerthal/Solinge im ergifche / Schiedam vñ —— 
im Niderland / Steinderge m Brabant: Tuͤrckheim ein Reichs Stättlein/ oplitz / 
Taus / oder Tufta,und Tachau in VBoheim / Tangermuůnd in der s— 
no 








Beſchluß. ie — 


Anno . —335 an die Martk kom̃en / wie Saurius ſchreibet / it Anno rozt. 





den 1.$uliiv wedẽ erobert wordö)Tolana in Seeland / Tettlang 
Mor { me Ge Kurier ch — 
Themer in giſchen: Vckermund: Vianen in Holland / Vollenhofen in 
Doc a er — ſtarckes Sthloß / Vaichingen iu Würten> 
berg / — eroda in Braunſchweig / Wippra in der 
—* —— ! nDeh RE (fo Pirckheimerus 


Wem baten u —— — en/ in 
delingen an der Lauter/? Suscernifch(alda es gute Forellen gibt) Winsheim 


Zen! 2 9 im — * * a —— SM 
oͤln / Zanau bey ittenberg/Zorbigin Meiſſen / dem Sti urg gehorig 

Zedenick in der Marck Brandeburg / Berg dabern im Zweybruckiſchen/ ellam 
55 — a Stätte mehr: 59— prung/ 

efcht Samen nr um wen hum theil garnichebefane 
fein : Saper if /fo deflen mehrere wiflen — etten ſein wollen / 
dem gemeinen Vatter land zum beſten / dieſelbe zubeſchreiben / Damit wir Teutſche 
ein 2* von ** Zeutfchland haben mogen / vnd uns ————— 
nicht frembde Gaͤſte deflelben/rühmen konnen. 


Endliche Erinnerung vnd obfervationes. 


Ach deme in der zeit / weil diß SBerct gedrucke worden / ich im 
durchlefen noch etliche nr gefunden / die zum theil einer erinnersond vers 
befferung bedörffen / zum theil auch im —— worden 


in Schweden und Dennemar worden / bab ich.P Ike Cluverii mais 

nung gefegt/fo er im34- vnnd 41. Kapiteln des 3. Buche von A u 

daß naͤmblich die Gothen / welche ſoviel ana vn 

ropa vnnd Alia hoch befant a ch viel Ri angerichtet /auß 

— na lornandes jhr Bi San 7 
efchrieben/nicht herfommen ne — 

Schwedmyfo faft alle Seribenten Got 

ea rin die Be —— 






* ern! denen ne diezudes C- 


Gothen 2, 
auf Schweden berführen/aud En 


im befagtem —— — 
Cfovon allen/di Inheimifchen / als Außländif | 
Cut fon — i — — 


ner dem er cs frepfiellen ——— —*z* — 
len / vnnd dasfür haften wolle/daß die jenige Bortenufer er rn gefeflen/ ge 





— — We . 
ie a fr a vr We 
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bey welchen su Herodoti vnnd Pythex , vhralten Scribenten / zeiten/ 

—— ee —— nach — 

a hen —* a — 22 eichſel 
geſetzt haben. B —5 tumb. yeter. & nuper.Sucon.Gothotumg;, 


vrfprung jhres Namens an andern orthen in dieſem 


Songobar, ki Hehe langende/deren auch oben am 6. blat gedacht wird /foivird 


das Regiſter zulefen. 
Anglen. Pag. 7. a Koldingenlis in 


Enge, Konigs in Dennemarck Underthanen 
land. 


Danie defcriptione markt di Anglenzu n 
/onDfagt 7 baffi ohne jein vermehren 


babenin Britanniam fich begeben fönnen/feyen auch nicht mächtig genug Gen 


mit einem oder dem andern | 


Zei, Pag.z0. ‘yn March. Quaden Buch/Xeitfeher Parion chfeitinticulirt, fies 
Das /Nidere/ 


igen und Caſſel / an / vnd werden die 


vnnd das getheilet werde/fo 


Quarlä pnrerdie Quateoder Nıderländer / gerechnet. Die Dofttänderfeyen die Niders 
* Sachfen/Holfteiner/Drandeburger/ Preuffen vnd Pomern. . 

Ad pag.22. Beſihe was Joh. Angel. Werdenhagen von der alten Teutſchen art 
(ehe chen subawen/wie auch vom Vrſprung der Stätte part. ı.c.ı. Part.3.c. 1, P:33.Rerump, 


Pag. 24. Befihevonden und dlichen Ständen den Alten Sachſen vnd 
—— Teutſchen Witikindum re ge 1. Nichardam eHiignke diffenfioni- 


tenTeut · bus Aliorum Ludovici Pii,pnd Anfegifüum lib,4.c, 102. 


Den Pag. 25. Was darffs der Kleider fo vieler weiß / 
eidern. 


ISA 


Dein Leib der wird der Würmen S 
dein Leib für Die vnd Kaͤlt / 


Der Teut⸗ * 


8 Dann vberfluß GOTT nicht gef 


ſchen Lob. - Pag.37. Die wort M. Antonii Mureti in epift, ad Paulum Sacratum Ferrarien- 
ſem lauten alfo:Quod autem quidam,quideterrere me cuperent,clamabant,gen- 
tes illas feras ac barbaras eſſe interdum mihi riſum interdum fomachum move- 
bant, Magna mihi,Sacrate,cum multis Germanis,magna cum permultis Poloni 


nos viros,redtos,fimplices, apertos 


vitz cultu,ac munditia, quæ ad elegantiam po: 
eederer. Nugziftz fünt hominum,cos quiadulari & fallere, & aliud loq 


Cogitärenefeiunt,barbaros yocznti 


Utri verö barbariores funt,nati inmedia Iralia,quorum vix centefimum queı 
zcpetias,qui latinẽ aut grece loqui fciat,autliterasamet : an German; ac Poloni, 


itas,magnusufi us,magnaneceflitudo fuit. Sempercos expertus ſum bo- 


‚humanifimos pretereä ‚& prope omnesco, 
potius, quam ad ullam barbariem a 





um. Utinam nos co modo barbari 


quorum permulti & earum linguarum utramque perfectiſſimè callent,& ita lite= 
s ac liberales difciplinasamant,utineis tempusomne confümant ?_ Olimsilli. 


fortaflis afperiac barbarifuerunt : 
ries,ad illoscultus & fplendor vitz, 


hoc quidem feculo vereor ne ad nosbarba- 
& eruditio arque humanitas,mutatis (edibus 


commigrarint, "Vide etiam ejusdem Mureti orationem,quam ad difcipulosha- 
buit,cpiftolasad Atticum interpretaturus. — 


Adpag.;s, 





alu 
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Ad pag. 38. Der allererſte vnd Altifte Plartenfchneider folle Frans von Bochole/ 
im en gande geweſt fein: A —— ael von Miete Teutſche 
* Haußder bang. Runden —— Kuͤnſtler. 


welchem Durero (fo zu Nurnber ab R Albrecht 
— mortale Fiir Macs tumulo ee ——— Dürer, 


hawern ontrefaictern 
daß ohngefahrlich vmb das Jahr“ 1570. zween Brüder Johan vnd Lucas von Dote- 


gran em nn Et Herm Heinrich Rangotven 2e. tractatı Die Cim⸗ 
je auch reibun 


8- brer 
Pag. 52. auch von den fachen D. Cluren, inSyll, rerum quotid. Reiche, 
—— — iſſertat. adaur, bullam Caroli IV. & Werdenhagen part, fachen. 


sum fudiren —— 


» Gemdur/nächftam Thor / ein Heiner Canalis, etwas gewolbt / mut wenigem Waſſer Regen ⸗ 
Reh! geher/welcher weiler den andern contiguus , von etlichen vorden fuͤnffze⸗ ſpurg 

enden Schwibbogen gehalten werden moöchte. Er wird aber wol von dem hunderſten 
nicht in acht genommen. 

Pag. 71. Von den Reichs Staͤtten koͤnnen auch geleſen werden Joh· Angel. Wer- Reiche⸗ 
denhagen part. ı.Rer. Hanfeat. pag 39. ſeqq. & 220. patt. 2.C. 6.P. 664. & c. 7 . & Staͤtte· 
patt.4.p,775.item Nicol Reufner. in lib,de.elog civit, Imper p.24. Author gründs 
lichenberichtsvon der Statt Fridberg 2°. Matth, Stephan. in difc. Academ, part, 

1. dıfc, 9. Corhman refp. a de juribus civiratum , & Johan, 
Mich. Heing de fübjedione — — fü ! F 

Pag vz. Churfürfts Friderici V. Pfaltzgraffen Herrn in / Frideri 
Heinich Anno 1614. gebohren / aber Anno 29- in Holland — Cart Lud⸗ Shnfüch 
wig Anno 16 17. im Decembri zu Hepdelberg. 3. Rupertus Anno 619. zu Prag, Pfau⸗ 
4. Moris Anno 1021.5u Cüftrin. s. Eduard Anno 1624- Ffenhag / vnd 6, Ko 
Philippus Anno 1627. a nd gebo . 1 | 

Eben an diefem 83. blat. Pfalggraff Carl Ludwig von Lautereck iſt im Eee fatal 

D | Kepferis Carl dud⸗ 







orff Angern / nahent Werben? den 17. Juln Anno 1651. vonden 


ach zu Werben orben N 


brödchern vor eickung ’ durch 
en von Sachfen und Brand folte gefchehenfein/nichtszufindenfepe. ger Pol 
Pag. 109. Beſihe / was obgedachter Quaden vonden Stättlein Lauffen / Herß⸗ — 
————— ee * A —— ** 
gemeltem. ioo blat. Der in vberauß Nuͤrnber⸗ 
den Fiechtenbaͤumen / ſo den Namen/ligeinder Nas aifche 
riſcen Land/ftoßt gegen Auffgang an Boheim/gege Midergang an Francken / ge⸗ Staͤttlein. 
gen Mittag an die Oher Pfals vnnd — Mitternacht ans Voigtland vera 
end Thüringen eſtreckt eiliche ſtuck / als au bi ande Bogner a, 3. 
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0 vie Inwohner Wurgeldes Fiechtelbergs nennen. folche Wurset find 
—8 alle Die bey Culmbach / vnd der je en die 863 nd 
fecher. Bey Wonfivel/einem Marggräffifchen Stättlein / ift ©. Catharinen? 
vnnd hat es dabey grofle Stein / —* zii Huͤtten / die find rund wie ein 
| —— — Waſſer fleuft/ daß ſich etliche Krancken Geſund daran 
trincken. Vnden am Fiechtelberg zu Reichenbach in einem orff iſt die Graͤnt 
NB. zwiſchen dem a ——— —— mitten in ei⸗ 
| nes uß ſtehet / deſſen Stube 
Boden / die ammer aber auff des Marggraffen von Eulmbach grund. Esi 
diefer Fiechtelberg mit Gold / Silber / Eiſen / Schwefel * —— 


Vnnd — da / neben andern Waſſern / die Eger gen Auffgang der 
Sonnen: der Mayn / ſo nach die 33 — * —9— —— die 
—— Mitternacht lau He —— — — N 


| oder deperegrinat. obfervat, 176, und ehegemelten Qu 
| Voigt Pag. 111. Voigtland hatgegen Suiden vnnd — das 22 Gebuͤrg / 
fand. gegen Nord Ooſten — Norpeß Thüringen. 1de m Duade, 
Keipiig: Pag. 11. Leipjigwirdvonder Kepferifchen Armee den *;. Septembris mit acı 
cord eingenommen/darauff den 7-Alten Ealenders die Schlacht eine 
von geipzig/beym Dorff Podelmis/vorgangen. Den 12.bernach hat der * 
fuͤrſt zu Sachfen das Schloß Plei — * daſelbſt / vnnd den 13-die Statt 
Beenden — — * wte Vorſtaͤtte wurden von den 
zigern ſelbſten den m eils in abgebrant. 
—— Ober / oder Klein Sachſen de Da Düren —— 
Sachfen Brandeburg vnnd Magdeburg/ins An das umb Anhalt / in —— 
weſten Thäringen/ond ins Suiden die Marggra iſſen. Idem. 
Anhalt: » Pag.ı2z. Das Fuͤrſtenthumb t hat die hen Manffeld in ee 
| wec ſſten / vnd das Hertzogthumb Brunſchwick ins Nordweſten / das Biſtumb M 
burg ins Norden / Die Margar Brandeburg ins De en 
rd Sarkfen? ins Doften/onnd Die Marggraffichaffe Meiffen ins Suid Ho⸗ 


ae @ * Ertzſtifft Magdeburg graͤntzt mit Braunfchweig/Fürften 
ie —— Brandeburg / Graffſchafft Manßfeld / Ober Sachſen / vnd M em 
urg- 

Pag.126. Befihe/von belag end eroberung der Start Magdeburg /infons 
ask —— ol dem Tradta en Suecica Ineituliregf —— 
kurs, Pag. 131. Das * gen bat von feiner Haupiſtatt den Namen/onnd 

uber gegen Suidweſten die Gr — aldeck / ——— — 
hagen. — eld / ins Dorben aber Das Hergogthumb Braun⸗ 
ſchweig on bafen. M.Quadec, 
* eſtpha Ad pag. 138. ——— —5— in Weſtphalen ſey 58 Sfr 
Sauter Kan Sem enbng /Waldeck / Spiegelber “Run / 
avenfpurg/ Limburg’ Arnfpera/Ri * m / Re⸗ 
Ra⸗ Pe er Steinvorde/ nar / Gemen / Cappenberg / Delme 
er länder. horſt / Lin ren Sternenberg. Es ſeyen in dieſem die ade | 
Delbru · man die Saurländer nenne / tem die Schlachter eben Cloppenbo 
dr. vnd die Delbrucker im Paderborniſchen Gebiet. 
Sache Ad pag, 144. Baum Sarkfmikden n. ee Aal 
en · eingenommen worden. 
Pag. 161. Eshat Kepfer Maximilianus 1, dreymal hundert saufent Due 
kanns ı, fpendiren wollen/ wann er hette fönnen Bapft werden. Beſihe was er Ve 
hievon an Herrn Pauln von: a ein den 16. September Anno 1511, 
ENERELIRERE SERIEN Goldatti,ond in der Schlefifchen Chronic Sch 
ufii lib, 3.c,7- 
\ Pag. 200. Hertzog Frid. Achilles hat newlicher zeit dieſe Welt geſegnet. Rei: 












671 
Pag. Befihe was tr Quade vom Wurnb er Tubin⸗ Wurmlin 
— —* — — ing rn —* 
Ead.pag: 202. Das Schloß von die Öraffichafftden SNamen/ige ra 
ein meilvon Rotweil. Im Jahr 1371- erg dem Hauf Defence 


tz⸗ 

wald ligt / wird die Ober Herrſchafft genant / vnnd e die 
Vnder Herrfchafft. ge gehört darzu die Statond vnd Schloß Nor 

* vnd Schemberg Binder Hohenberg / wie auch Fridingen ander Thonau. I- 


Pag. Vom Khein ſchreibet Quade Cap. ı.alfo : Wann der Rhein ein Nein. 
wenig under Embrich kom̃t / da Spleuſt er 8* zween Strom da auff der lincken 
feiten im abfahren wird die Wahl genant / vnnd hat Neumaͤgen auff feiner lincken 
ſeiten ligen / treibt fort neben Bommel hin / vnnd ehe dann fie gen Bommel kompt / 
macht ſie ein groſſes Werth / auff wegen Start mit gele —* vnnd am Werth 
tigt Gorcum vnd dannen faͤlt ſie ins ——— ort kompt. Der rech⸗ 
te Strom behelt den Namen des Rheins biß gen Arnheim / da er ſich wider theilet / 
vnd wird der rechte Arm die he — auff Sutphen / Deventer / vnnd faͤlt 
zu Campen in die Suider See: Der lincke Arm / ſo der muͤtele zwiſchen der Wahl 
vnd der Iſſel / vnd die Statt Arnheim auff feiner rechten ſeiten vorbey laufft / behelt 
den Namen des Rheins biß gen Wagening / wird darnach die Leck / oder der Lycus, 
genant / faͤlt z —— Dort vnnd Rotterdam in — — Es ſein 











naͤmblich —— 
—— Im / welcher —— Herm Hanſen / Georgium, Sigis⸗ 
Driven bieß ne sprung sure es Jangfen/ 
ttenunme e Welt geſegnet / 
Hern eher rn Ole Sram © Das al Deo Doch 
ſe tder Herrn Ödller hwanberg/ t 
Herꝛrn der Herrſchafft Wa 
— Die Statt Meintz wird vom 
Alten Calenders Anno 153 ı.mitaccord erobert. 
‚Pag. 316. Vnder dem Ergbifchoff zu Meint fein 
Straßburg / Speyr / Wormbs / Wurtzburg 
* —— 23* 






nu; U 
Pag.344. de bey den — der Tridentiner gegene ſtoſſe Ananier 
das Kufig uud i Not Soma ara ie Yalis Venntaenß — 


rg Die Gr fhaffi Embben far ins die See / ins 
2. ie a 
Boften dos Seife Bremen. ; ins Gmibddoflen Dit Danburging 1 
— ——— — / vnnd ins Welten Friehland 
Zwiſchen Frichland aber — — 


‚2A ward 
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den will ein jeder ſein Gewiſſen —— A cher 


i 
haſſen die 
nach hohen Aemptern ſtehen / begehren vbereinander nicht zuherrſchen Aue Jahr 


difciplin,verforgen jbre Arme fleiffig. Die Kirch/onnd das Sarhhaupfandafene 


Pag.363. Zchen meilevon Embden ins Ooſten ligt die Statt Oldenborch welche 
— — hat ins Nordweſten die Srafffchaff Embden/ins Norden 


Diven- - die Teutfche See / ins Nord Ooſten das Bremen / ins Ooſten SAL 


bus. ins Suiden Weſtphalen / vnnd ins Weſten die zufammen ftoflung Embden 


Start Pag. 364. Bremen hat ſchoͤne weite Gaſſen / beederſeits nach der Drdnungmit 
Bremen. betzlichen —* befegt und gebawet · Hat einen weiten groſſen Marckt / in wel⸗ 


Ersftiff mes Weſer / der Teutſchen See / der Elb / vnnd dem Hergogthumb Lüneburg. 


Bremen. 

burg. Idem Quade in Teutſcher Nation berslichfeit. * 
Hertog Pag. 369. Des Hergogehumbs Lüneburg Ördngen — Suiden Brunß⸗ 
a si, vit / nach Suid Ooſten Magdeburg / Ooſten Brandeburg / Norden Lauenburg und 
neburg Holſtein / Nordweſt Bremen / gegen Weſten aber Weſtphalen. RT 
Sübeit. Ead, pag. Lubeck ligt fonften/den geraden weg nach/nur zwo Tagraifen / oder 

bey 10. guter Meil/von Hamburg. 
Hettogen Adpag.375. Die Hergogen von Meflenburg 2?. fein den 25: Junii Anno 1831. 
von Ne⸗ vonder Königlichen Majeftdetin Schweden / zu Guͤſtrow Solenniter wider in jhr 
delnburg. Herkogehumbgefest worden/dabey auch die Junge Fürften von Meklenburg ges 


weſen. 
Stral⸗ Ead. paß.375. Nach dem ich ſeithero den gruͤndlichen bericht von der Statt 
fand. Stralſund in Pomern/wiederfelbe Anno 1631.dafelbft gedruckt worden / bekommen / 

ſo habe ichfolgendes darauß hieher ſetzen wollen. Stralſundt iſt von Sunnone II. 

der Francken König Anno 145. oder 46. erbawt / vnd anfangs Sunnonia oderSunda 
genant worden / wie Spangenbergerin Chron. Mansfeld, c,40, Funcciusin Chro- 


iſt entweder vonder Inſul Str 
vonder Anfarth / daß man 













gen / vornaͤmblich durchhälff der Statt Stralſundt / welche mit den 5 
t 
Siral⸗ 


ſundt anſehenliche Graͤntzen zu Waſſer vnd Lande / Omnimodam ——— 
10 


* en nn uU Bu - a 
. D 5 . J 
fi u u wor‘ 


- 


WERE a 
FF — re 2 ’ 8 a — F 


——— — 
jutisdictionem in Geiſt / und Ye civil fachen/cum exem+ 
Ptione appellationis am Surf. off⸗ Land» oder Confiftorial Öerichte erlangt / in⸗ 
gleichem jhre Arımandia zu 








HaupıStatı — welche die vbrige Hanſche ad conventus pers 
3* Sie iſt / als ein vornehme vnd euſſerſte Ördunftärtdes Ober Saͤchſiſchen 


yhr guͤtliche bewilligung / nicht a —* werden kan / vnd das * der 


Statt die Contributiones , vormittelſt / wie von allen andern 
Landftänden in Pomern gefchicht/nicht/fondern nach gewiſſem Anfchlag/ond quo- 
ta,in den Landfaften eingebracht ichen/was Die Contributiones 
betrifft / in Hertzogthumd Mecklenburg von den Stätten‘ vnnd Wißmar / 


vnd im Hergogehumb Lüneburg von der Statt Laneburg / auch der Statt Embden 


Gerechtigkeit in der wre erlangt/das rund vmb befagte Inſul der Straß 


darinn fein ) die Stralfundifche auch indem —— 
u 
2 belagert / aber nicht gewonnen/davon Crantzius vnd Chytraus zufefen. Hat 


alſo de: 

fendirt,das die Belagerung den 24. Julu wider auffgehebtworden iſt. Estigtnächft Denholm⸗ 
bey der Statt/ond onter dero Öefchügein kleine Inſul Denholm genant / ſo gemei⸗ 
ner Statt aigenthumb iſt | jun 4 Ada, 

Ad pag.:78. Es wird Pomern auch getheilt / ins Hertzogthumb Stetin/vor der Pomern 
Pomern (darzu theils Ca a On Wenden vnnd Pos 
merellen / das Fuͤrſtenthumb Ruͤgen / die Gr fft Guzkow / vnd die 
ten Lowenburg vnd Buͤtow. Vnnd gehören auß den Pomeriſchen 
ſehr viel fein/diefe Zehen in den Hanſcatiſchen Bund 
ein’ Demin / Anelam / Grypßwalden / Colberg / Oe 







nſul 
hat in der länge vnnd 2. meil in der braite / darinn vorzeiten mächtige en gen, 
als Arcona vnnd Carentia gelegen geweſen / —— Werdenhagen ſ * 

Iſt fruchtbar an Getraide. — —— uade fagt / das fein in — 

* auch keine Ratten. Anno 1030. im Mo⸗ 

nat Martio hat der Schwediſch Tubal erſtlich die kleine an Rügen ligende 
Inſuln Hidden See / Wittau / vnd Jeſſemund eingenommen / hernach im Junio die 

beste Schantzz / ſo die na —û— — — In⸗ 
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ſul vollig decupirt. Folgende — 53 cas — Tauffers Guftaphüs 






Adolphus der Schweden / Got X. in dieſer Inſi 

—— dar Ihre Königliche Majeftänt nach der Inſul ——— en 

Pomern begeben / vnd alfo an dem Teutſchen Krieg angg vnnd 
Marck Ag pag 385 Die Marck Brande tgegen Norden Mech Dich 
Brande /WPomern / ins Nordiveften Lüneburg: ins Weſten Braunfehtweig:ing nni 
burg. Magdeburg:ins Smden Anhalt/Sarenonnd die Laufe: ing | 
en —— — 
Diemar, ' Pag«408. von Ditmarſen ſchreib Diet 
* * — —— — der Cimbriſchen halb Inſul feiten der 


evon abſcheidet  Ligralfoan der Teutſchen — 
n ſtehet / in welcher jhme —— Heilich Land vnd Buſen angränsen. Hi 
us Ranzoyius in’Cimbr-Hiktot, ſagt / Oietmarſen —26 Hol iſt 
ein dichtes Land mit jhm / gelegen zwiſchen der Teutſchen Ser/ondden en 
Meer. Nach dem die Inwohner vom Friderico II. Königin Dennemarck vnd 
Johan· vnnd Adolpho Hergogen gu Holſtein in dreyen Schlachten vberwim 
— — 
vnd Huldigun n / alie wein er Lands 
—⏑⏑———— Der vornehme Fick Heida alda fiat von 
Hehe. 5. Metvorp 1. vnnd von Kenfburg s. meilen. Befagter Flecken 
auch in Dietbmarfen iſt berůmbt wegen dep Gerichts / fo wochentlich —— 
men des —— wird / welchem vorſein der Amptmann zu Steinburg / der 
—“ eihmarjen/ond eylff Ratheherren in Siethmar ſen gebohrenwc 
chen der che decretarius beywohnet / ſoalle vom Kong beſoldee werden. Dies 
fer Orch ligt von Crempe⸗. Jzeho ⸗x · Wilſtrien ʒ. und Kendesburg ⸗ mcc. 
Borland. Pag. 419. Befihe hicoben von Gothia vnd Gotland die erſte ob erv on mn⸗ 
vnd folgenden Blätern. 8 | — 
Frießland. Ad pag..442. Frießland / wie auch Groningen / hat keinen Fluß / man kan aber 
gleichwol durch das gantze Land von einem Orth zudem andern fahren / durch lau⸗ 
ter hart gemachie / vnnd fehr bequemlich gegrabene fuerden. Die Meiten fein fepn | 
groß in —— im Embdiſchen / da ein Mann an vier meifen auffeir | 
sag auf aller macht zulauffen. Datvorzeiten groffe Zauberer gehabt/jege willmang 
nicht glauben daſelbſt das dergleichen Leuthe gefunden werden Siediegrießläns 
der haben / neben der Niderlaͤndiſchen Spraach/noch ein beſondert / die niemandt re⸗ 
den verſtehen kan / dann allein ſie / vnd all jhre Kinder/beedesin Stätten/onnd | 
* dem Lande. Diefen Ruhm haben die Frieſen vor vielen andern Blaen | 
Zeutfeher Ratiön/dap fiejhren Rahmen vnıd die Örängenfhres £andeorfotang : 
bekandt geweſen / 










dieſelbe je och nie veraͤndert haben · Matth, Quade c. 37, 5* 
Pag. 443. Beſihe auch Corn Kempügrießlaͤndiſche Geſchichten / ieem Andt 
* Bene * £ u) yır af , 
zuden Öülchifchen Landen gehörig iar 
Daft, fehen der £ipp vnnd der Roerzißein bergechte/onnd mit vielen —— 
Hergog, Fandfchafft. Auß dieſem Maͤrckiſchen Lande ſchreitet man ober die Koss in das 
ums Wergiiche fand / fogegen TWefienhatden Rheinvgegen Norden die Graffiafe — 
Bergen. von der March/gegen Dofien XBalderk / pnnd die Grinsen nsen des Neffe ande/in | 
Süiden aber die Öraffichafft Waflau. Dat viel Berge. ‚Die Wipperlauffenutten $ 






Brafe 1 Pag.ası. Die 

















ur. dardurch. Die 23 ö 3 ri 7 
Schenten. ¶ Ead. enckenſchantz iſt ſo ſtarck beveſtigt / daß man drey S — 
ſchantz —— ee des gangen Wercks meifter werden fan. —— 

wohnhaffter Hauſer / vnd geſchicht groſſt Handthierung darinn. Eb önnen aber 
neben der 2* anzahl der — noch etlich tauſent gewaffnerer Krieges 
knecht ſhr Weſen darauf haben. Quade. — 
bas 466. Ein kleine meil vber Andernach Reber am Coblentzer weg ein weiſſer 
— | Y 


ing 


— vr ne * 
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Thurn / alda fich das Colniſche Sand von dem Trierifchen/ond das en 


dem Dberland ſchaidet. Idem. 
Pag. ead, Gemelter Quade fagt/das Coblentz 13. meilen vnder Trier nr Coblenn 
mitten zwiſchen Meing vnd Coln ander rechten rg Mofel/ond an der 


—— An der Moſel ah hnt auch der Eras 
Sen Kan Schiff ——— v ig — en an 
werff Feine Handthierung / win Pfort. Es ſeye inder 


Fuͤrſt — 5* recht en Diefer Statt/auff der 
Pa des am ir 2 einem Ir —8 Ale ern rg Schloß 
renbreiſtein / ſo — 5— ein nenne. Vnden am Bergift 
ein Saurbrunnen. vmb —— Weinwachs/Pupbaumy 
Obs Aecker ond ſchoͤne Gaͤrten. cap. 57. 

up 463. Sonfiendengeraden weg nach / ligt Trier / wie gemelt / nur 13. ng Trier- 
von 

“Pag.469. ”. Zuifchen dem Khein/der:Mofel/bern. Colniſch vnd Guichiſchen Lan⸗ Eyffel 
de ligt die Epffel/fo ein rauhes vnebenes bergichtes Lande iſt / vnd an den H 3 
— 5* rd hein / der Moſel / vnnd der Nau ligt) vnnd an das Lutzenburger rud. 

je ai — 2—— ne) aa race, ZTrierifeh- Es wohnen das 
von Arburg / Virnenberg / M eid/die rt 3 
frkbahenie Da —— en er en / die Herzen von 
Naſſau Dillenberg / darinn ligt die 3 m 
die Statt —— doch Lutzenburgiſch iſt. Das kleine Waſſer Epffel 
zwiſchen Bonn vnd Andernach in den Rhein. Zu Bertrick iſt ein warm Bad. In 
Sersichafften zur Sleiden / (von dannen Johannes — — lohann. 
ur Cronenburg /Kiel / vnnd im Hellenthal bat es viel Eiſengruben / da auch Sleidanıs) 
sei offen gegoflen werden/die man bin vnd wider durch Teutſchland verfühs 
F Es ſein auch zwen air wa See indiefer Saul einer bey dem Schloß Vi⸗ 
RE Ude dem. C — — Idem Quade, 
1476, Etliche enj 
Derfeheid/AkrenburgSalm X erfcheid / Rhineck — Iſenburs / giſche Le⸗ 
ſambt andern Herren vnd von Adel in groſſer menge. 1 — hen 

Pag. 474. Hornbach hatein herzlich —— Drvens/da 5. Pirmi, Pombad) 
nilıs — Gras hat. Idem 0.34, 

Pag.477. Gemelter Quade fagt /das Quern Betas Ohm Hameln. 
Kindern die zum Röpfelberg/da man die armen 
den/Atıno 1282. fich begeben/an ein Damme vor 

 Vefer michi 










berait oben 
Pa — rd vnd Polen/nach Nors. 
—— = Nordweſten andaskfleineunda® 
—— vnd Suidweſten die Marge — 
eher Suiden an den —— 
Matthis Quade im 


wald; wie abermals 
46. Capitel erinnert. 
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